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Aus der 


Borrede zur eriten Auflage 


„an 


Andreas Treyherrn von Baranoff 
auf Loal bey Reval. 


Du enpfängft bier, mein theurer Freund, flatt des platoni: 
fhen Gaſtmahls eine griehifhe Grammatif des gemeinen und 
Homerifchen Dialektes. Den gemeinen behandelt fie, wie 
alle, welche beym Unterricht zum Grunde gelegt werden, ihm 
zunächft etwas ausführlich den Homerifchen, aus Gründen die 
das Buch felbft angeben wird. Was von den übrigen Dialekten 
zu fagen, ift der Haupfache nach in einem Anhange zufammens 
gefaßt worden. 

Meine Berufsarbeiten haben mi, wie Du weißt, ſchon 
in meinen Dienftverhältniffen an dem Gymnafium und ber 
Univerfität zu Göttingen von der Befhäftigung mit dem Plato 
zu Unterfuhungen über grammatifche Gegenftände abgezogen, 
‚und auch nad unferer Zrennung, als Du Deine Reife durdy 
Frankreich und Italien, und ich fpäter bie meinige zu einem 
neuen Berufe nah München antrat, war die Richtung meiner 
Arbeiten diefelbe geblieben. Was Du daher in Paris aus alten 
Handſchriften und feltenen Büchern mit einem Zleiße und einer 
Einfiht, wie wenige von Deiner Jugend, und mit Aufopfer: 
ung fofibarer Stunden, wie wohl kaum Einer Deined Standes 
gethan hätte, für mic zum Eympofion des Plato gefammelt 
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haft, willich erft dann verarbeiten, wenn mir ruhige und freye 
Tage fommen, damit meine Sorgfalt nicht von Deinem Eifer 
übertroffen werde. — Indeß nimm als Zeichen freundlicher Er: 
innerung die beyfolgenden Bogen, welche dasjenige enthalten, 
was ich feit etwa fünf Jahren durch eigned Nachdenken, beym 
Unterricht Anderer und mit Benußung fremder Einfichten über 
die Art das Griehifhe zu lehren und zu lernen glaube bemerkt 
zu haben, 


Darüber fuͤrcht' ih am:wenigften Misbiligung, daß die 
Beyfpiele zur Eyntar größtentheils aus Homer genommen find. 
Denn außer dem, was in der Grammatik deshalb: erinnert wor— 
den, ift fein Grund, warum man aus Vielen und Verfhiedenen 
wählen foll, was ſich eben fo guf aus Einem beweifen läßt. — 
Dazu gebietet ein Hauptgeſetz bey dem Unterricht, auf deſſen 
Berückſichtigung vornehmlich ficheres Eindringen und Gedeihen 
beruht: das Nachdenken, wie das Gemuͤth des Lernenden nicht 
unnöthig zu zerſtreuen, ſondern «5 zu fammeln auf Einen vors 
zuͤglichen Gegenfand, an diefem Die verfchiedenen Geftalten der 
Sache wahrnehmen und Diefelbe nad) alten Seiten bin betrach⸗ 
ten zu laſſen, damit ſo ein zur möglichften Anſchaulichkeit ges 
brachtes Bild in die Seele trete, auf weldes bey weiterm Forts 
gange alles. Bemerkte bezogen und in keiner Verwandtſchaft Das 
mit oder Abweichung davon erfannt werben mag. 

: Das ungefähr hatte ich Dir, mein geliebter Freund, batte 
id meinen Leſern in der Einleitung zu diefer Grammatik zu 
fagen, ’ 
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Von Dir aber, mein theurer und geliebter Baranoff, kann 
ich nicht ſcheiden, ohne’die Erinnerung an-das und gemeinfame 
Glüuͤck der [hönen Tage von Leipzig und Göttingen, an die man: 
nigfaltigen Genüffe, welche mir Dein Umgang; Dein Geift und 
Deine Bildung gewährte, und an die wefentlihen'Dienfte, durch 
welhe Da auf die Wendungen ‘meines Schickſals Einfluß’ ge 
habt und fie zum’ Theil herbeygefuͤhrt haſt, dankbar zu erneuen. 
Gleich m den erften Zeiten unfereö- Um Jangs, wo-wir uns durch 
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ſo erfreuliche Beruͤhrungen, wie Dein Studium des griechiſchen 
Alterthums unter meiner Leitung ſie veranlaßte, ſehr bald nahe 
kamen, erfuͤllte Dein raſtloſes Beſtreben um hoͤhere Bildung, 
bey mannigfaltigem Reichthum des Geiſtes und ſchon erworbe— 
ner Kenntniffe, Deine rege Theilnahme an jedem ihrer wuͤrdi— 
gen Gegenftande, die nicht fetten zum fhönften Enthuſiasmus 
fich verftärte, fo wie die Reinheit und Anmuth Deines Einnes 
und Gharafterd mich mit jener fteigenden Achtung, welche Du 
in dem Andenfen Deiner zahlreichen Freunde in Deutfchland zus 
rücgelafien haft. Die Fortfegung unferes Umganges, als ich, 
durch Deine Wünfche veranlaft, Dir nach Göttingen nachfolgte, 
gemeinfame Studien und Schidfale, haben jenes Gefühl indie 
Dauerndfte Liebe zu Dir verwandelt, welche durch die Trauer des 
Abſchieds nur erhöht und durch feine Zeit und feine Entfernung 
geſchwaͤcht worden iſt. Bey der gaͤnzlichen Scheidung unſerer 
Laufbahn und unſerer Lebensverhäaͤltniſſe, bleibt mir für Dich 
nichts uͤbrig, als der Zuruf: wie Du Dich vorbereitet, eben ſo 
zu handeln fuͤr Dein wuͤrdiges Vaterland, welches Dir mehr 
als einen Wirkungskreis bietet, der Deinem Stande, Deinem 
Werthe und den Erwartungen Deiner Deutfchen Lehrer und 
Freunde gemäß iſt. Denn mit geheimen Stolze hör’ ich von 
diefen Dich überall ald einen der hoffnungsreichften ruffifchen 
Sünglinge nennen, welche Deutfchland gebildet hat, und find’ 
in ihrem einflimmigen Urtheile dad Zeugniß, daß das Fleine 
Denkmahl, welches meine Licbe Deinem Aufenthalte unter ung 
ſetzen wollte, nicht auf Koften der Wahrhaftigkeit diefe Geftalt 
angenommen hat, 


Lebe wohl und fey verfichert, daß ich nie ohne die lebhaf— 
teften Gefühle auch wegen unferes Rennenkampff, gegen 
den Du meine Gefinnungen kennſt, an die Gegenden Eurer 
Heimath denken werde. Münden, ben 28. Jan. 1812. 





Aus der 
Borrede zur zweyten Auflage. 


Die erfte Auflage diefer Grammatik, welche im Jahre 1812 
erfhien, war bereits im Jahre 1813 vergriffen und mangelt feit: 
dem im Buchhandel zum Theil durch meine Schuld. Ich Eonnte 
mic) nicht entfchließen, fie in ihrer erften Geftalt, oder nur im 
Einzelnen verändert von neuem herauszugeben, und zu einer 
Umarbeitung und vollftändigen Ausführung, fo weit fie der 
Zweck geftattete, fehlte e8 mir bey dem Wechfel der legten Jahre 
und meiner Arbeiten an Zeit und Ruhe. Endlich übergebe ich, 
was fchon vor vier Jahren begonnen, mit Unterbrechung fortz 
gefegt und nicht ohne,manden Anftand ift geendet worden, zur 
wohlwollenden Aufnahme denjenigen, welche mit mir glauben, 
daß ber Weg, den dieſe Grammatik zu ebnen fucht, fehneller 
und mit mehr Sicherheit zum Ziele führt, als die bisher betres 
tenen. Ich fühle mich auch hier gedrungen, dem auögezeichnes 
ten Berbienfte der jegt blühenden Grammatifer zu huldigen, 
und was fie zur Berichtigung und Begründung der griechifchen 
Sprache geleiftet, und uns fpätere und geringere gelehrt haben, 
dankbar anzuerkennen; aber die alte Lehrweiſe, auf welche bi: 
ber die grieifche Sprachlehre, Formenlehre ſowohl ald Syn: 
tarid, gebauet war, erſcheint mir mehr und mehr als ein mißs 
geftaltetes und zwedlofes Gebäude, ein wüftes Erbftüd aus dem 
Befige der Euftathius, Chryfoloras und Laskaris. 
Andere haben fich darin nach Möglichkeit eingerichtet, mir ſchien 
eö dem Wohl der Wiffenfchaft und dem Bedürfniffe diefer Zeit 
gemäß, bie Aufführung eines neuen Baues nad) andern Anfichs 
ten und Verhältniffen zu verfuchen. Ich arbeite daran ſchon 
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feit zehn Jahren, da mich die Theilnahme, welche Diefe Arbeis 
ten bey Vielen gefunden, nöthigt, immer von- neuem zu dem 
Gefhäft umzufehren, und, wie es fcheint, Feier ‚mein Leben 
lang die Grammati? zu treiben; aber auch in; feiner letzten Ges 
ftalt fann ich felber mein Werk nur als einen unvollkommenen 
Berfuch: betrachten, und firenge Beurtheiler werden vielleicht fins 
den, baf es frühere Fehler mit andern vertaufcht hat. Indeß 
richt? ich mein Vertrauen Über die Mängel. der Ausfuͤhrung an 
der Anficht auf, die, einfach und wahr, wie fie mir erfchienen, 
mich bey: gutem Muthe durch die mühfamen und zweifelvollen 
Unterfuchungen geleitet hat. : Nach ihr erfcheint mir die griechi= 
ſche Sprache, ſowohl in ihrer Wortbildung, als in ihrer Wort⸗ 

fügung, als ein lebendiges, nach großen und einfachen Anlagen 
aus dem lebendigften Geifte gebildetes Ganze. Der Urfprung 
des Wortes, wie bes Satzes, läßt fich von feinem Keime, von 
der Wurzel an bis zu den fernften Geftaltungen des Zeitworts 
und ber Periode verfolgen, die ganze Entwidelung aber, unges 
achtet der zahllofen Arten. ſcheinbarer Abfchweifungen, auf eins 
fahe Gefebe zurüdführen, denen die Reihen von Formen und 
Sprachfuͤgungen unabänderlich folgen, und von'benen bad 
firenge alterthümliche Gepräg des Epos fo gut Zeugniß giebt, 
wie das uͤppigere und freyer eritfaltete Gewaͤchs der fpätern 
Rede. Diefe Gefege in ihrer urfprünglichen Einfalt aus der 

Sprache felbft hervorfuchen, und fie in ihrem innern Zuſammen⸗ 
hange und ihrer äußern Verzweigung einfach und beflimmt, als 
ein in fich felbft beruhendes und abgefchloffenes Ganze, darzuſtel⸗ 
Ien, habe ich, wenn audy nicht vermocht, doch zum wenigften nach 
Einfiht und Vermögen mich bemuͤhet. Was nun die Formen 
lehre anbelangt, fo fheint der Nutzen, der auch für. den Unter _ 
richt aus der bezeichneten Behandlung kann gezogen werden, mir 
fo einleuchtend, und ift von fo vielen Seiten her anerfannt wor: 
den, daß ich diefe Kehrweife durch Mifdeutungen und Mißverz 
fländnifje nicht weiter gefährdet glaube, 


Die Formenlehre wird, denk’ ich, in ber Ausdehnung, 
welche fienun bekommen hat, das rechte Maas zwifchen Wenig 
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und Viel halten. Zur genauern Beſtimmung des Einzelnen, 
ſowohl in dieſem als im folgenden Theile, haben nicht wenig die 
Bemerkungen beygetragen, welche mir ein junger Gelehrter aus 
der Schweiz, Herr Benedikt Laroche, uͤber meine beyden 
Grammatiken uͤberſchickt hat. Nach ihnen find mehre unhalt—⸗ 
bare Saͤtze aufgegeben, andere beſtimmter ausgedruͤckt, und die 
Anfuͤhrungen Homeriſcher Stellen berichtigt worden. Die Zus 


ſaͤtze, welche das Anomalenverzeichniß des gemeinen Dialektes 


erhalten hat, ſind beynahe alle faſt woͤrtlich aus jenen Papieren 
entnommen worden. Indem ich jenem Gelehrten fuͤr das Ver⸗ 
trauen, mit welchem er an mich, einen ihm damals Unbekann⸗ 
ten, ſeine Bemerkungen und Berichtigungen zum Gebrauche 
überließ, auch Öffentlich danke, wuͤnſcht' ich zugleich andere zu 
veranlaffen, befonderd Schulmänner, die gefchidteften Verbeſ⸗ 
ferer folher Lehrbücher, feinem Beyfpiele zu folgen. Nur 
durch gemeinfame Bemühung und Arbeit derer, welde an dieſer 
Sade nähern Theil nehmen, kann fie, bie ſchon längft aufges 
hört hat, nur die meinige zu feyn, weiter geführt und zu ber 
Ausbildung, welcher fie etwa fähig ift, gebracht werben. 


Die Behandlung des Homerifchen Dialeftes überfchreitet 
vielleicht in der Ausdehnung, bie ich ihr jego gegeben habe, we⸗ 
nigftens in einzelnen Theilen, die Gränzen und das Maas eines 
Buches, das zunaͤchſt für den Unterricht beftimmt iſt. Indeß 
darf ich auch wohl hier auf Einficht und Urtheil der Lehrer rechs 
nen, bie nicht gleich mit bem vollen Strom der Regeln und Uns 
terfuchungen ihre Zöglinge überfchütten, fondern fuchen werden, 
fie über das Zufällige und Einzelne hinweg zuerft in das Haupts 
fächliche und Wefentliche einzuführen. 





. Die Syntar hat erft in einigen Theilen die Ausführung 
gewonnen, welche ich ihr beftimmt hatte, und wie vieles ließe 
ſich auch dem Ausgeführteften noch beyfügen! Nirgend herrfcht 
eine rafchere Bewegung, als in biefem Theile ber griehifchen 
Sprachkunde. Beynahe jeder Tag bringt neue Bemerkungen, 
berichtigte Einfiht, und die erſten Männer des Faches finden 
fich oft in dem Falle morgen aufzugeben, was fie heute für ge⸗ 
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wiß und ficher bielten. Doch kommt es hauptfächlich darauf 
an, in diefem Wechfel von Meinungen und Bemerkungen über 
das Einzelne, dad Allgemeine aufzufinden und feftzubalten, 
dem jenes fich unterordnen, durch welches es feine Stelle und 
Beziehung befommen und zum wohlgeordneten Ganzen werden 
muß. Im bdiefer Hinfiht habe ich von der erften Auflage am 
Wefentlihen fo wenig zu verändern gehabt, als in der Formen⸗ 
Ichre, und ich hoffe mit ber Zeit auf diefer Grundlage dad ganze 
Gebäude in allen Theilen bis in das Kleinfte zu vollenden. 
Mid mit den Gegnern über Einwürfe, Vorwürfe und abwei⸗ 
chende Meinungen zu verftändigen, habe ich, wie in andern 
Dingen, fo auch, in diefen grammatifchen aufgegeben. Was ich 
mit Grund gegen meine Anfihten erinnert finde, werde ich auch 
in Zukunft mit Danf annehmen und benugen, das Uebrige aber 
auf fich beruhen laſſen. Münden, den 12. April, 1818. 


Vorrede zur dritten Auflage, 





Jqoo habe mich bemüht bey der dritten Auflage dieſer griechi⸗ 
fhen Grammatif, deren Ausarbeitung funfzehn Monate lang 
in der mir fpärlic) zugemeffenen freyen Zeit mic) faft ausfchlie- 
ßend befchäftigt hat, die einzelnen Saͤtze zu verbeffern und zu 
ergänzen, fo weit meine Einficht während der Jahre, die feit 
Erſcheinung der zweyten verfloffen find, fich felbft verbeflert 
und ergänzt hat. Auch in diefen Eleinen Dingen der Lehre 
„im Schatten” gilt das folonifhe Zypaoxw d’ ars moA- 
Au dıdaaxouevog. Der Lehre von den Buchftaben und Syl- 
ben ift zu ihrer Erläuterung nad) dem Vorgange älterer gram⸗ 
matifcher Lehrbücher, z. B. der Märkifchen Grammatik, eine 
Anzahl der älteften und berühmteften Infchriften beygegeben. 
Schade für diefen Abfchnitt, daß der Anfang des großen und 
vortrefflichen Infchriftenwerkes von Boeckh erft diefer Tage 
herausgefommen ift. Der Lefer wird aus ihm in diefen Para- 
graphen Manches zu verbeffern und zu ergänzen finden. Da- 
gegen ift Alles, was von der Verbindung, Schließung, Ver: 
fhmelzung und Betonung der Sylben über die allgemeinen 
Gefege hinaus gehend und befondere Fälle behandelnd vorkam, 
theild unter die Abfchnitte der Formenlehre, zu deren Eigen: 
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beiten e8 gehört, zerftreut, theild in die Dialektenlehre aufge- 
nommen, zugleid aber aud) vollftändiger geworben. : Kein 
Lehrbuch kann fich einer brauchbaren Methode rühmen, wel 
ches die einzelnen Lehren und Erfcheinungen der Sprache flatt 
fie da, wo ihr Bebürfniß eintritt und fie zum Verſtaͤndniß des 
Ganzen gehören, aufzuführen, zu Haufe bringt und fie an 
oft ganz willtührlichen Stellen auffhichtet. Die Formenlehre 
des gemeinen Dialektes, ungeachtet Feine Seite ganz gleich ges 
blieben, hat ſich im Ganzen innerhalb der Grenzen gehalten, 
bie ihr gleich anfangs nad) der Anlage der Arbeit beftimmt wa— 
ten. In der Lehre von den Deflinationen wünfche ich die Auf- 
merffamkeit forgfältiger Lefer befonders auf das ihnen voran» 
geftellte gemeinfame Schema aller Deflinationen und die dort 
nachgewieſene Herleitung der mannigfaltigen Gafusformen aus 
einer allen zum Grunde liegenden Urform jedes Caſus hinzu: 
weifen. Am meiften fchien in der Formenlehre die Zufammen: 
feßung der Wörter größere Ausführlichkeit zu begehren, die 
ihr nun, befonderd mit Benußung von Lobeck's unvergleich- 
licher Arbeit über Phrynichus, geworben ift. 


In ähnlichem Verhältniß hat fich die homerifche Formen- 
lehre erweitert, nicht ohne Gebrauch der indeß herausgegebe- 
nen Werke altgriechifher Grammatiker, des Apollonius, des 
Herodianus u.a. Am meiften ift das homerifche Unomalen- 
verzeichniß gewachſen und in der Lehre von den andern Dialek⸗ 
ten die Behandlung des attifchen, hauptfüchlich fo weit es den 
Gebraud der Dichter betrifft. Ich Hoffe durch diefe Erwei- 
terungen der Meinung, oder dem Vorurtheile derer hinlänglich 
begegnet zu haben, welche diefe Grammatik für eine Home- 
riſche halten, und deshalb zu glauben fcheinen, daß das Grie- 
hifche außer dem Homer, befonders das Attiſche, in ihr nicht 
gehörig bedacht ſey. Wäre das Ganze auf eine homerifche 


# 


xı 


Grammatik angelegt, fo müßte Plan und Ausführung nad) 
ganz andern Maaßen und Grundfäßen gemeffen und geordnet 
feyn, auch würden dann viele Theile felbft in der ihnen nun ge= 
wordenen Ausführlichkeit noch nicht den Forderungen an eine 
homeriſche Grammatif im firengften Sinne des Wortes enta 
fprechen. Ic) bin darauf ausgegangen, eine allgemeine Gram- 
matik dev Griechen zu fchreiben, welche das homerijche Grie— 
chiſch eben fo zur Grundlage hätte, wie Homer felbft Grund 
und Urſache der ganzen griechifchen Bildung in fich fließt. 
Daß hierdurch größere Ausführlichkeit, und in den Hauptthei- 
ten erfhöpfende Behandlung des Homerifchen bedingt 
war, ift von felbft einleuchtend, und ich habe hier die Haupt: 
fache auf eigne Gefahr, gleichfam mit „eigenem Kriegsgotte * 
ducchgeführt fo gut ich Eonnte. Homer umfaßt zwar nicht den 
ganzen Hellenismus, aber doch den Kern und den Mittelpunkt 
deffelben. Was außer ihm in der Sprache vorhanden ift, wie= 
derholt zum Theil feine Eigenthümlichkeit, und braucht deshalb 
nicht im Befondern erwähnt zu werden, oder es ergänzt und 
bildet aus, was in ihm nur angedeutet liegt, oder aber es ent: 
fernt fi) von dem homerifhen Gebraudhe. Das Gefhäft des 
Grammatifers, wenn er nicht Dad Kuov ravra ra nguyua- 
«a der Sophiften in fein Gebiet, in dem auch Götter find, 
verpflanzen will, Tann aljo Faum ein anderes feyn, als den 
Homer in feiner vollen Eigenthümlichkeit, das Außerhomerifche 
aber in fo weit zu zeigen, als es ſich aus dem Homerifchen ent- 
wickelt, oder von ihm entfernt, ihm verwandt oder fremd 
ift. Soll die Grammatik aus dem Meer von Wahrnehmungen, 
Vermuthungen, des Widerftreites, des Irrthums und der 
Rathlofigkeit, in dem fie nun feit dreyßig Jahren umbertreibt, 
in den Schirm und die Sicherheit eines Hafens gelangen, fo 
wuͤßt' ich ihr kein anderes Steuerruder anzuweifen, als eben 
diefes, was ich felbft ergriffen und wenn auch vielleicht weder 
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wit ſtarker noch ſicherer Hand geführt habe. Beſonders in 
der Syntaxis fteigt die Verlegenheit über den Reichthum mit 
jedem Jahre. Des Eigenthümlichen im Gebrauche griechifcher 
Rede, wie es allmählig immer weiter durchſtrahlt und darge: 
legt wird, ift eine folche Menge, daß oft die Auswahl des in 
eine Grammatik Aufzunehmenden ſchwer wird, und Widerftreit 
iſt ſo allgemein, daß er ſelbſt zwifchen den Häuptlingen. diefer 
Studien ſich bis im die erften und wefentlichften Grunbfäße:er- 
ſtreckt. Ganz neu hinzugefommen ift die Lehre von der Parc 
taris $. 315. u. f.,. welche der Syntaxis der Säge voran- 
geſchickt und ihren Erklärungen zum ‚Grunde gelegt worden ift. 
Täufcht mich die in ſolchen Fällen gemöhnliche Vorliebe und 
die Aufnahme, welche die Sache bey einigen Freunden vor. ihr 
tem Drude gefunden hat, nicht,. fo wird durch die unter dem 
genannten Namen vereinigten Beobachtungen und Herleitung: 
en die Eigenthümlichkeit der homerifhen Satzverbindungen 
erft in das ihr gehörige Kicht geftellt, und Einficht in das We: 
fen derfelben möglidh, und man wird finden, daß wenn Homer 
05 we Hsois enıneidnres nad €’ EuAvov aurod, oder 
eineo yao re xokov yexal auriuap zerandyn' dh- 
A« re nal uerönioden Eyss norov, und dem Aehnliches 
verband, er eben fo natürlich, der Bedentung der Pronomina 
und Partikeln gemäß und fprachrichtig ſich ausgedrückt hat, 
wie in ihrer Art die Spätern, welche fich diefer Redeweiſen 
nicht mehr bedienen Eonnten, nachdem die Parataris erloſchen 
oder in die Syntaxis übergegangen war, 


Wie bey der zweyten Auflage, fo. habe ich mic) auch bey 
diefer beitten der -Beyhülfe mehrer Freunde zu erfreuen gehabt, 
ſowol jüngerer: aus meiner unmittelbaren Umgebung, als aud) 
entfernt lebender, zum Theil folcher, welche mir die Theilnahme 
an diefen grammatifchen Dingen erſt erworben hat. : Leider _ 
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ift indeß Herr Benedikt Laroche, deffen die Vorrede zur 
zweyten Auflage gedachte, in feinem Berufe ald Miffionar bed 
evangelifhen Chriſtenthums in Oftindien geftorben. hm 
war mein theurer Zreund, Andread von Baranoff, 
dem die erfte Auflage diefer Grammatik gewidmet ift, mehre 
Sahre früher aus dem Leben vorangegangen. in fehneller 
Tod. an entzündliche Krankheit hatte ihn zu Peteröburg mit 
ten: unter. rühmlichen Arbeiten bey der Gefeßgebungscommife 
fion in der Blüthe. feiner Jugend und feines Geijtes dahin- 
gerafft, und mit ihm große Hoffnungen begraben, nicht aber 
die Liebe feiner Freunde, die eben fo auf feine Tugend wie 
auf die Anmuth feines Wefend gegründet, wie alles Beffere 
in der menſchlichen Gebrechlichkeit unvergänglic) beftehen wird: 


manibus date lilia plenis . 
Porpurede spargam flores, animamque beatam 
His saltem adcumulem donis, et fungar inani 
Munere. 


Unter den Schulmännern, welche für dieſes Lehrbuch 
und feine Berichtigung dadurch zu wirken gefucht, daß fie mir 
ihre Zweifel oder Einwendungen gegen einzelne Süße, auch 
die Berichtigungen der beym Anführen fo vieler homeriſcher 
‚Stellen faft unvermeidlihen Fehler in Briefen mitgetheilt 
haben, nenne id) mit Dank den ‚Heren Prof. Held in Bay- 
reuth, Herrn Subrektor Plag in Köthen, Herrn Diakonus 
M. Richter in Zwidau. Bon meinen Zuhörern find bey 
diefer neuen Auflage behuͤlflich geweſen Herr Leonhard Spen= 
gel, deſſen Bemerkungen und Zufäße ſich befonders über die 
Syntaxis verbreiteten und feine mir oft bewährte genaue Kun- 
de und. Sorgfalt in diefen Dingen von neuem zeigten; Herr 
v. Hefner, jest Lehrer. an der Vorbereitungsfchule dahier, 
welcher ‚alle in der Lehre vom homerifchen Dialekte angeführ- 
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ten Stellen zu ihrer Berichtigung neu verglichen, und Herr 
Georg Baiter aus. Zuͤrich, „welcher dieſes Geſchaͤft nicht 
nur durch die: Syntaris hin fortgeſetzt, fondern auch meine 
Sammlungen Über den tranfitiven und relativen Sap ergänzt, 
und ihre Berichtigung dadurch möglidy gemacht hat. Hetr 
Baiter, welcher aus der Schule des vortrefflihen Bremi 
bieher gefommen ift, Hat fich mir ‚auch. in dieſen Arbeiten als 
einen eben. fo talentvollen wie forgfältigen jungen Mann be- 
wiefen, auf den ich fein Vaterland, die Schweiß, ald auf 
eine Fünftige Zierde ihres Lehrftandes glaube aufmerkſam madyen 
zu müffen, mit dem Wunfhe, daß diefe öffentliche Hinweiſ⸗ 
ung auf die Hoffnungen, zu denen er berechtigt, ihm dort 
den Eintritt in feine Laufbahn auf eine ihm gebührende Art 
erleichtern möge. 


Daß ungeachtet des durch viele Zufäge und Verweifung- 
en, fo wie durch die Natur meiner Handſchrift fehr ſchwier— 
igen Manufkripted der Druck biefer dritten, Auflage doc) ver: 
hältnigmäßig fo rein geworden, verdankt die Grammatik den 
vereinten Bemühungen der beyden Correftoren, des Herrn 
Wilhelm Schluttig in Leipzig und des ‚Herrn Diafonus 
M. Richter in Zwidau, die unter andern fämtlihe ſowol 
im frühern Drud, als in dem neuen Manuferipte angeführ- 
ten Stellen, um die bey fo vielen Zahlen faft unvermeiblichen 
Zehler zu entfernen, einer neuen Revifion unterworfen und 
ſich diefem und den andern dabey nöthigen Gefhäften mit 
einer Gewiffenhaftigkeit und Unverdroffenheit‘ unterzogen ha= 
ben, die meine ganze Dankbarkeit in Anfpruc) nimmt. 


Die Anzahl der Paragraphen ift unverändert geblieben, 
um fowohl die Anführungen der Grammatik in andern Wer: 
ten, als die vollftändigen und von ihr unabhängigen Regifter 
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uͤber dieſelben von Herrn Richter nicht außer Beziehung und 
Gebrauch zu ſetzen. Das nur, die Hauptſachen und die aus— 
fuͤhrlicher behandelten ober verbeſſerten Stellen umfaſſende Re⸗ 
giſter dieſer dritten Auflage hat dieſelbe dem Herrn G. Baiter 

zu verdanken. | Zr 


. Münden, d. 22. May, 1825: BER 
— Fr. Thierſch. 
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Inhaltsverzeichniß *) 


Borbegriffe zur Grammati, 


Bon ber Sprade überhaupt und den Sprachzeichen. 
Bon den Arten der Wörter. 


Bon Rebe, Sprade, Mundarten und Verwandtſchaft der 
Spraden. 


Einleitung. 


Bon ber griechiſchen Sprade und ihren 
Mundarten im Allgemeinen, 


Bom Urfprunge ber griehifhen Sprache, ihrer Verwandtſchaft 
mit andern und ihrer erften Ausbildung. 

Vom Urfprunge und ber Eigenthümlichkeit des doriſchen und 
&olifhen Dialekte. 

Vom Urfprunge und der Eigenthümlichkeit des ionifchen und 
attifhen Dialekts. 

Vom Gebraude der Dialekte. 

Bon dem Untergange der Dialekte (gemeine, kirchliche, 
romaifche oder neugriehifhe Mundart). 

Ueberſicht. 


0. Erinnerung über ben weitern Gang der Grammatif, 
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*) Zur ieberfiht des Inhaltes wurbe einem beutfhen Regifter das 
Verzeichniß der Paragraphen vorgezogen, weldes bey genauer Durch⸗ 
ſicht zugleich ein beutfches Regifter entbehrlich macht. 
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g. 11. 


Erfttes Bud. 
- Wortbildung, oder Formenlehre. 


Erſter Abſchnitt. 


Vom Worte. 


Einleitung. 
Bon den Buhftaben der Grieden im 
Allgemeinen, 


Das Alphabet. 
Zafel über die vorzüglichften Verfhmelzungen und Abfürs 
zungen der griech. Schriftzüge. 
Von der Geſchichte des griedifchen Alphabet und der Dir 
thographic. 


Bon den Vokalen. 


Bom Zeitmaße ber Volale. 

Bon der Ausfpradhe der Vokale. 

Bon ben Diphthongen. 

Bon der Ausſprache der Diphthongen. 

Ueber die jegt üblichen Arten, die griechiſchen Selbftlauter 
auszufpredhen ( Erasmifhe und Reuchlinifhe Ausfpradhe )» 

Von den Hauchen (spiritus). 

Vom Äolifhen Digamma, 


Von den Conſonanten. 
Eintheilung der Conſonanten. 
Von den Stummlauten. 
Von den Stummlauten vor einem o. 
Von ben Stummlauten vor einem 4. 
Von ben Flüffigen (Liquidis). 
Bon dem 2. 


Bonden SylIben. 
Vom Urfprimge und Umfange der Sylben. 
Bon der Aufeinanderfolge mehrerer Sylben. 
Von dem Maße ber Sylben (Quantität). 
Bon ber Verkürzung langer Sylben. 


Bon den Wörtern 
Dom Urfprunge und Umfange des Wortes. 
Von den Stämmen des Wortes. 
Bon mehrfachen Wortitämmen. 
Bon Verwandlung langer Wortſtaͤmme in kurze. 
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15 


16 
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Bon dem Schluſſe des Wortes, 44 
Bon ben Verwandlungen im unb am Worte dur Zuſam⸗ 
menftoß der Vokale (Eontraktion; Kraſis; Elifion; 

Aphärefis). 46 

Bon ber Zufammenziehung. 47 


Zafel über die im gemeinen Dialekt gebräuchlichen Zuſam⸗ 

menziehungen. 48 
Bon ber Krafis. 48 
Bon Elifion und Apoſtroph. 50 
Die Infhriften von Melos und Elis. 51 
Die Infhriften von Sigeum und auf bie in ber Schlacht bey 


Potidaͤa gefallenen Athender. 54 
Bon ber Betonung der Wörter. 
Ueber Begriff und Wefen der Betonung. 56 
Bon ber Accentſylbe. 58 
Vom Aufftellen der Accente, 59 
Vom Rüden des Xccents. 61 
Bon dem Zuruͤckgehn des Accents auf das vorangehende: 
Wort (Encliticae). 62 


Geſchichtliches. Rhythmiſche Eigenſchaft und Vergleichung 
der griechiſchen und deutſchen Accente. (Vom Leſen nach 


dem Accent). 63 
Von den Unterfheibungszeichen (dieorolal, interpunctio- 
nes) ber Rebe. 66 


Vonden Deklinationen. 


Von den Eigenthuͤmlichkeiten des Nomens (genus, nume- 
zus, casus, declinatio), 67 


Von ben Deklinationen der Subſtantive. 


50. 
51. 
52. 
53. 


Deklination uͤberhaupt. Deklination des Artikels. 69 
Erſte Deklination. 71 
Zweyte Deklination. 75 
Bon ben Bufammenziehungen ber zweyten Deklination (ats 
tiſche Deklination). 77 
Dritte Deklination. 
Allgemeine Angaben. 80 
Paradigmen und Beyfpiele zur dritten Deklination. 8 
Zufammenziehungen ber dritten Deklination. 84 
Eigenheiten der Gafusbildung. j 85 
Doppelte Formen durch Abkürzung bes Wortflammes (in 
einigen Nominibus auf ng). 87 
Bon ben anomalen Kormen der dritten Deklination. 883 
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Gefhlehtbeftimmung und Betonung ber britten Deklina- 
tion. 





Bon ben Abjeftiven. 


Bon den Eigenthämlichkeiten der Adjektive. 
Verzeichniß ber verfchiedenen Endungen ber Abiebtive. 
Ueber Anzahl und Geſchlecht der Endungen. 
Bufammengezogne Abjektive. 
Anomalie, Betonung. 
Parudigmen ber Abjektive. 

n Ab ien. 























Bergleihungsgrabde der Adjektive 
b Abverbi 


Ueber bie Vergleihung überhaupt. 


Ueber die möglichen Grabe ber Vergleihung. 
Bon der Bildung ber Vergleihungsgrabe. 
Bildung der Adverbials Grabus. 

Anomala. 


Bon den Zahlwörterm. 
Don den Arten der Zahlen (Zahlzeichen. Zahlbezeichnung 
der Athener). : 
Tabelle über die Hauptllaffen ber Zahlwoͤtter. 
Deklination der vier erften Zahlwörter. 
Bildung der übrigen Zahlwörter. 


Ueber die Pronomina. 

Herleitung der Pronomina (Subftantive Pronomina). 

Adjektive Pronomina. 

Ueber die dem Pronomen verwandten Wörter (demon- 
strativa, indefinita, definitum, interrogativum, 
relativum, negativa). : 

Vom beftimmten Fürwort (avrög). 

Beziehung auf einander, (aAlylov). 

Deklination ber abjektiven Pronomina, 


Gorrelation, und angehängte Sylben. 
Erſten Buches zweyter Abſchnitt. 


Vom Zeitworte. 



































Von dem Eigenthuͤmlichen bes Zeitwortes. 


Unterſcheidung ber Arten bes Zeitwortes (intransitivum 
oder neutrum, transitivum oder activum, recipro- 
cum oder medium, passivum). 
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$. 85. Ueber bie Zeiten ber Verba. 
$. 86. Ueber die Modi der Zeitwörter. 
$. 87%. Ueber die Numeri und Perfonen ber Zeitwörter. 
$. 88. Ron der Gonjugation überhaupt. 
$. 89. Umfang ber griedifchen Gonjugation. 
Don ber Tempusbildung. 
$. 0. Bon dem Wortftamm und den Klaffen ber Zeitwörter 
(Muta, Pura und Liquida). 
$. 4. Ausſcheidung der anomalen Berba. 
$. 2%. Bon dem Augment. 
5.93, Gebrauch bes Augments (Reduplikation. Attifche Redu⸗ 
plitatien), 
$ 9%. Von den Endungen ber Tempora. 
Beyſpiele und asia 
bey der Tempus-Bildung. 
F. 95. Verba muta. 
$.%. Verba pura. 
$. 9." Verba liquida. 
F. 98. Ueber die drey Formen des Perfekts (Perf. aktivum und 
medium). 
F. 9. Bon ber Form für vollendete Zukunft (futurum ex- 
actum ). 
Bon der aktiven Conjugation, 
$. 100. Allgemeine Angaben (Tempus: Stamm, Modus: Vokal 
und Auögang). 
F. 101, Die Mobusvofale. 
$. 102, Die Ausgänge. 
$. 108. Gonjugation des Indikativ. 
$. 104. Gonjugation ber übrigen Modi. 
$. 105. Vollſtaͤndiges Paradigma über das Aktivum. 
Bon der paffiven Conjugation. 
$. 105, Borläufige Erinnerungen. 
$. 107. Ausgänge. 
$. 108. Gonjugation des Indikativ. 
$. 109. Gonjugation der Perf. und Plusgpf. 
$. 110... Gonjugation ber übrigen Modi. 
$ 111. Bollftändiges Paradigma über das Paffivum. 
Bon den Gontraftionen in ber 
Gonjugation. 
$. 112. Entwickelung der möglichen Gontraktionsfäle. 
$. 113. Gontraftionsregeln. 
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F. 114. Aktivum bed zuſammengezognen Zeitwortes. 160 
F§F. 115. Paſſivum des zuſammengezognen Zeitwortes. 161 
$. 116. Bon. Zuſammenſetzung und Auflöfung der Verbalfornien. 162 
Von der Conjugation ohne Modus— 
vokale (Verba in us). 
$, 117. Allgemeine Angaben. 164 
6. 113. Aktive Gonjugation. 164 
$. 119, Paradigma über das Aktivum ber Verba ohne Modusvo⸗ 
kal (lormuı, tidnue, didouı). 168 
6. 120. Paſſive Eonjugation. 170 
8. 121. Einzelne Bemerkungen. 171 
S. 122. ueber einige Heine Verba (eiul, el, Fra, else, nuat, 
Evvyuuı, gnul, oida). 172 
Bonden Anomalien in ben Verben. 
6. 123. Beftimmung bes Begriffs der Anomalie bey Verben. 175 
6. 124. Vom a und ben bazutretenden Buchftaben. 176 
8. 125. Vom s und den bazutretenden Buchſtaben. 178 
$. 126. Bon ben eintretenden Gonfonanten. 179 
8. 127. Umfegung der Stammbudftaben und Vermiſchung ber 
Gonjugation. 181 
$. 128, Mangelhafte Verba. 182 
6. 129. Berzeichnif der Verba, welhe mehrfah abweichend oder 
mangelhaft find. 182 
Bon den Partikeln. 
6. 180. Beftimmung des Begriffs (Präpofitionenz Partikeln zur 
Beflimmung ber Zeit, der Urfadhe, des Orte und der 
Art; Conjunktionen). 191 
6, 131. Verzeichniß der Partikeln. 192 
Bon der Herleitung ber Wörter 
auseinander. 
6, 182. Grundftämme ber Sprade. 193 
$. 133, Wortbildung aus Stämmen. 194 
$. 134, Gubftantive aus Verben. 195 
6. 135. Subſtantive aus Abjektiven, 197 
6. 136. Verba aus Gubftantiven und Adjektiven. 197 
$. 137, Adjektive vermifht aus Subftantiven, Verben und ans 
dern Abjeltiven. 198 
$. 133. Bildung von Adverbien aus verfhiebenen Wörtern. 199 
6. 159, Beſondere Klaffen von Subftantiven und Adjektiven (Di- 
minutiva, Amplificativa, Gentilia, Patronymica).. 199 
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„Bon den Bufammenfegungen in der griechifchen Sprache. 
edeutung und Paragoge der zufammengefesten Wörter, 
Don dem Derfe und dem Dialekt 

























































































des omer. 

F. 142. Vorxerinnerung. 

Vom homeriſchen Verſe. 

$. 148. Urſprung bes homeriſchen oder epiſchen Verſes. (Arſis; 
Theſis; Kataleris). 

$. 144. Bon ber Verbindung und Scheidung der Reihen (Cäfur). 

g. 145. Epiſche Periode, 

8.146. Bon der Eylbenmeffung bes homerifhen Verfes überhaupt. 
(Bon der Pofition und Aufhebung derſelben; über die 
rhythmiſche Stellung der Worte). 

$. 147. Bon Furzen Sylben in der Arfis. 

$. 148. Bon der Kürze in der Theſis. 

$. 149. Bon der Eynizefe im Home 

$. 150, Vom Hiatus. : 

$. 151, Vom Hiatus kurzer Vokale. 

F. 152. Von ben Gaum⸗- und Lippenlauten in ber Urſprache und 
ihren Umwandlungen im Allgemeinen (Digammaz 
urſpruͤngliche Staͤrke, und Form deſſelben). 

$. 158. Verzeichniß der Wörter, welche mit dem Digamma und 
ben aus ihm entftandenen Lauten beginnen. 

$. 154. Vom Digamma bey Homer im Allgemeinen. 

$. 155. Digamma's, bie fi vollftändig im Homer zu Anfange 

j der Wörter erhalten haben. 

$, 156. Bon bem zwar verfhwundenen, aber noch in feinen 
Wirkungen zu Anfange der Wörter fihtbaren Digamı 
ma bey Homer (Fio, Fidev, For, Fl). 

. 137. Bon den Wörtern, die außer Feo bey Homer das Dis 
gamma zu Anfange gehabt haben. 

$. 158. Vom Unftäten im Homerifhen Gebraude des Digamma 
(Abfall des Anfangs» Gonfonanten in gewiffen Woͤr⸗ 
tern). 

$. 159. Bon _den Folgen ber aufgeftellten Digammalehre für bie 

“ Behandlung des homerifchen Textes. 
$. 160. Vom Digamma mitten in den Wörtern im Allgemeinen. 
. 161. Bon dem Digamma mitten in den Wörtern bey Homer 
{ Uebergang bed Digamma in v) 
162. Geſchichte des Äolifhen Digamma in ber homeriſchen 
Kritik. 
$. 163. Hiatus vor nit bigammirten Wörtern. 
$. 164. Vom Apoſtroph im homerifchen Verſe. 
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Von der Krafis, Aphärefis, Apokope bey Homer, 


Vom homerifhen Dialekt. 
Vorerinnerung. 
Verwandlung, Verdoppelung und Dehnung der Vofale, 
Bon Verwechſelung der Vokale. 
Verkürzung langer Vokale und Diphthongen (Verkürzung 
der conjunktiven Modusvofale 7 und ©). 
Vom Abfall der Vokale. 


Von Trennung ber Vokale. 
Vom Uebergange des rauhen Hauches in ben gelinden, 


Bon den Confonanten. 


Unverändert bleibende Gonfonanten (d, #, z vor u; » 
vor 6). — 


Eingefegte und umgeſette Conſonanten. 
Von Verdoppelung der Conſonanten. 
Vom Ausfall der Conſonanten. 





























Von den homeriſchen Deklinationen. 


Erſte Deklination. 
Ausgaͤnge (a. & und &). 
Bom Singular der weiblichen Wörter, 
Vom Singular der maͤnnlichen Wörter, 
Deklination der Mehrzahl, 
Von Zufammenzichungen der erften Deklination, 
Mehrfahe Formen deſſelben Wortes in der erſten Dekli⸗ 
nation (Patronymifa). 


Zweyte Deklination, 



































Von den Formen auf yıv. 
Bemerkungen über einzelne Gafus, 
Zufammenzichungen. 
Mehrfahe Formen. 

itte inati 


Vom Suffixum pıv. 

Dom Dativ des Plurals. 

Nomina, Muta und Liquida. 

Bon den Pura’s auf A, 

Pura auf Zota, 

Pura auf T. 

Pura auf E mit Gonfonant vor E und ber Endung EOF 
im Genitiv (Nomina auf og — Eos, n5 — E08, vs 
— _£06 )h 

Pura auf E mit A und E vor dem E (Nomina auf ans, 

‚auf Eos, auf Ens). 
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Pura auf E mit der Endung ETE im Nominativ. 
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Pura auf O (Nomina auf w, wg Gen. 006). 

SPura auf 2 omina auf mg — o0g ) 

Wörter von mehrfahen Formen (und folde von denen 
der Nominativ niht vorfommt ), 


Bon den Abverbien, Adjektiven und 
Bahlwörtern. 














Abverbien, 

Adjektivbilbung bey Homer, 

Mehrfache Kormen ber Adjektive. 

Bildung weibliher Formen und Genuß ber Abjektive. 
Von ben Vergleihungen der Abjektive und Adverbien. 
Zahlwoͤrter. 











Pronomina. 
Subſtantiva. 


Von der Enkliſis und Orthotoneſis der Pronomina. 
Adjektive und andere Pronomina. 


Verbum. 
Urſprung der Formen fuͤr Zeiten und Perſonen. 
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Reduplikation. 
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Vom Augment, 

Von ben Formen mit ZK. ; 

Bildiing der Präfente, Perfekte und _Plusquamperfelte 
im Aktiv. - 








Bildung der paffiven Perfekte und Plusquamperfefte, 


Bildung ber erften Future und Xorifte im Aktiv und Mer 
dium. 


Bildung bed zweyten Aoriſt und ber Future, 
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Bon Bildung der paffiven Xorifte. 

Bon den Perfonalendungen, 

Bom Infinitiv, 

Formen, denen in ber gewöhnlichen Gonjugation Modus⸗ 
vokale ober Reduplikationen mangeln, 


Bon der Zufammenziehung in den 
Berben. 


Bon ber Zufammenziehung der Verben im Allgemeinen. 
Zufammenzichung der Berba auf AR, 

Berba auf EQ, 

Verba auf OR, 


Berba ohne Modusvokal. 
Zormen von Fornue, 
Formen von ridnur. 
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$. 225. Formen von edul. 371 
Formen von Mar und den aus inus zufammengefegten. 
227. Formen von eloa, nuaı, 375 
. 228, Rormen von Fam, Fou, auar, 375 
. 229. Rormen von eine. 376 
. 280, Zormen von Öldons. 877 
. 251. PBormen auf T und I 879 
Verzeihniß der mehrfahen Verbalformen. 380 

































Anhang. 
uUcber die vorzüglidften Abweihungen ber 
Dialekte von bem bes Homer. 


Der neuionifche Dialekt des 














Herodotud,. 
$. 253, Von dem herodotiſchen Dialekt im Allgemeinen. 408 
ApoſtrophKraſts u. a. =408 
. 255. Verſchiedenheit der Vokale und Gonfonanten, 409 





S. 236, Abſtoßung und Einfegung von Vokalen. 410 


Dorifher Dialekt. 
$. 237, Bon Krafis, Elifion, Aphärefis (Aufhebung der Pofis 
tion) und Syiizefis im Pindar und Theokrit. 410 
F. 258. Verſchiedenheit der Vokale (Piateiagmus). 413 
$. 239. Verſchiedenheit der Gonfonanten, ber Accente und der 














. 230. Nominal: Pronominal: und Verbalformen. 415 
. 241. BVerhältnifi des Dorismus im Pindar zu bem im Theofrit 




































und Eigenheiten de3 legtern, 417 

. 242, Dorismus bes Theokrit, 417 
..243, Vom attifchen Dialekt, 419 
Allgemeine Bemerkungen, 419 

Gebrauch ber Buchftaben: 40 

Meffung der Sylben. 421 

“ Pofition und Aufhebung berfelben. 421 

Hiatus. Synizeſe. Krafis, 428 

Eliſion. 426 

Aphärefis, 427 

Synkope. Tmeſis. Epiſche und borifche Formen. 429 
Deklination. Zahlwoͤrter. Pronomina. 430 

Verba. Augment. Tempora. Gonjugation. 451 





Gontraktion. Unregelmäßige Zeitwörter, 452 











Zweytes Bud. 
Wortfügung oder Syntax. 





Erſter Abſchnitt. 
Von den Redetheilen. 
$. 244. Beſtimmung der Begriffe, 


Dom Nomen 
$. 245. Worerinnerungen. 











Ueber die Caſus oder VBerhältniffe ber 


Gegenftände 


N 246, Unterfcheibung der möglichen Fälle. 

247, Bon den Verhältniffen der Gegenftände in ruhiger Ber: 
bindung. (Genitiv: und Ablativ: Verhältnif). 

$. 248. Bon den Berhättniffen der Gegenftinde in thätiger Vers 
bindung. (Dativ: und Akkufativs Verhältniß). 

$. 249, Bufammenfaffung des Ganzen. 

$. 250. Grammatifche Gafus. 


























Vom Genitiv. 


. 351. Vom Genitiv überhaupt. 
. 252. Dom Genitiv der innern Befchaffenheiten. 

1. Genitive, welde a. Fülle, Genuß, Mans 
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B. Genitiv zur Angabe ber Theile a, beym Ars 
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$. 255. umfang des oͤrtlichen Genitivs. a 

Genitiv bey Bewegung, igteit von; bey ben 
Verbis vernehmen, hören von, erforfds 
en; bey den Verbis abhalten, nachlaſſen, 
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Borbegriffe zur Grammatik, 


| g. 1. 
Bon der Sprade überhaupt und ben Sprads 
zeichen. 


1. Syrache iſt im weitern Sinne Darſtellung deſſen, 
was im Gemüth vorgeht, durch aͤußere Zeichen: 
Bilder⸗, Mienen⸗, Blumenſprache; im engern Sinne Darſtel⸗ 
lung deſſen, was im Gemuͤth vorgeht, durch gegliederte Laute 
(soni articulati). 

2. Laute find gegliedert, wenn fie nicht frey aus der Bruft 
hervortönen, wie die der Vögel, fondern bie zufammengepreßs 
ten Sprachorgane durchbrechen müffen. 

3. Die freyvortönenden Laute heißen Vokale (vocales 
neml. literae, pwvrjsvra, neml. poduuara, Selbfilauter), die 
Sufammenprefjungen der Organe Confonante (literae con- 
sonantes, yocuuere ovupove, Mitlauter); die Zeichen bafür 
find die Buchftaben (literae, yoauuare, oder elementa,'gror- 
zsie); die Zufammenjtelung der Buchftaben ift das Alphabet. 

Anmertung. Auch die Buchftaben werben Vokale oder Confonante 
genennt, je nachdem fie einen feeytönenden Laut oder eine Zuſammen⸗ 

- ber Organe bezeichnen. Man gemwöhne fi demnach bey bem 
ort Vokale etwas Doppelte zu denken: einmal Laute und bann 
Beiden bafürz eben fo bey Eonfonanten nidt nur Aufams 
menpreffungen ber Organe, fondern auch bie Beichen dafür, 
Kein Eonfonant kann Übrigens ohne einen Nebenlaut hörbar, ober 
ausgefprochen werben, wäre diefer Laut auch nur ein undolllommener, 
der fih als ein Zifhen,. Summen ober Hauchen vernehmen läßt, 
wenn der Gonfonant die Organe bucchbricht. 

4. Die Vofale bilden ſich an verfchiebenen Stellen ber Orga: 
ne in folgender Ordnung: a, e, 0,9,i, fo daß a amtiefften in der 
Kehle, i am dußerften in den Lippen entfleht: man kann a, e, 9 
bie intern, y, i die vordern Vokale nennen, 

5. Die Eonfonante bilden Jich entweber zwifchen den Lippen: 
p, b, ph (PLaute), oder zwifchen ber Zungen: und Saumfläche: 
2, 9, (Kante), oder zwifchen Zungenfpige und Gaum: t, d, 
th (ZLaute). — Einzeln fiehen noch I, m, n, r, 8. 

Anmert. 1. P, 8 und E Laute nennen wir die erwähnten Conſo⸗ 
nante, weil ber Laut, den man bey ihrer Ausſprache vernimmt, mit 
einem von ihnen verfhmoizen ift: Fa, ge, cha, di u. f. w. Die fruͤ⸗ 
beren Grammatifer nennen von dem Bilbungsorte die P Laute Lippen: 

bucftaben (labiales), die Kkaute Gaumbuchftaben — die 
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T Laute Zungenbuchftaben (linguales), und theilen ben letzten noch 
l,n,r, f, den Rabialen aber m zur, als weldye in denfelben Stellen, 
durch andere Bewegung der Organe hervorgebradt werben, Benens 
nungen, welche ungenau find, und‘ ungleichartiges untereinander⸗ 
miſchen. — 

2. Die Gonfonante I, m, n, r, 8 beißen Halbvokale (semivocales, 
nuipove), weil fie weniner wohllautend „fi nd als die Vokale, bie P, 
K und Zaute aber ftumme (mutae, dpova), weil fie Hanglofer 
und übellautenber find als die andern *). 


6. Vokale, einzeln,ober in Verbindung mit Conſonanten ge⸗ 
forocen, Ro Iben CoviReßal). Sylben, einzeln” oder in 
Berbindung mit andern geſprochen, bilden Wörter (ovöuere, 
Atksıg, nomina), Wörter find die hörbaren, von einem Volke 
angen ommenen Zeichen Für Begriffe, Begriffe die Bil⸗ 
* im Verſtande von Dem, was man wahrnimmt. ©" 
— Rene Zeichen find im Grunde der Urfpradien nicht will⸗ 
tuhrlich, ſondern nur die Verkoͤrperung der innern Regung oder An⸗ 
ſchauung im Gemüthe, der aus Toͤnen gebildete Leib derſelben. Man 
Jrers Vergleiche; in unferer SprayeSchwtben) Sehnen, Schwinden, 
4 bann En Sturm, Donnerz ober Weh, Leben, ieh, 
und wieder Shleihen, Schlange, Steigen, PERS ı 


EL 7 Fass er 
Bon den Arten der, Woͤrter. J 


1. Das erfie, was der menfchliche Geiſt außer ſich bemerkt, 
iſt die Mannigfaltigkeit der Gegenſtaͤnde: Himmel,“ Sonne, 
Berg, Feld u. a. Die Woͤrter, welche man braucht, um,diele 
Begenftände zu begeihnen, beißen Subfiantive: (momina 
substantiva, drouare oVORETLE), felbfiftändige - ‚ober Daupt: 
woͤrter, als Zeichen für felbfiftändige Begriffe. — 

Anmerk. Das Subſtantiv dient entweder ‚zur Bezeichnung eined ein» 
zelnen Gegenftandes : Kroͤſus, Bucephalus, Italien, ber Aetna, der 
‚Rhein u. a.; oder zur Bezeichnung einer ganzen Gattung von Gegen: 
ſtaͤnden: die Rofe, die Blume, — Ge das Pfad, das Thier, 
das Geſchoͤpf. 

2. Das zweyte, was der menſchliche Geiſt außer ſich bemerkt, 
iſt die Befhaffenheit oder find Eigenfhaften an den Gegenftän- 
ben, 3. B. am Pferde, wiehernd, muthig, wild, ftark, fchnellz 
an der Rofe, roth, duftig, blühen, frifh, voll. : Die: Wörter, 
— dieſe Eigenſchaften bezeichnen, heißen Eigenſchaf t s⸗ 
wörter. 

. 3. Umeinem Gegenftande ei eine Eigenschaft beyzulegen, d. h. 
ur 5 ‚daß: fich eine Eigenfchaft an einem Gegenftande be= 
finde, braucht man ein eigenes Bindewort (copula), nämlich: 


7 


4) & Dionyfi us ber Thrazier ©. 631. Bekker. 3. 20. dsnse .öp o- 
vov Ayousm TEMyPÖoV rovy xaxipamor, — Andere © Diomyfius 
der — de Gompos. Verbb, Sect. XIV. ©, 168. Schäfer. 
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feyn — die Rofe ift roth, ift frifch, iſt blͤhend — 
das Pferd ift laufend, ift wild, ift ſtark. 

4. In diefen Ausfprüchen ift der einfachte Akt des menfch: 
lichen" Geiſtes, das einfache Urtheil, enthalten. Wird nun ein 
durch ihn dem Gegenftande beigelegtes Eigenfchaftswort mit dem⸗ 
felben vereinigt, zu ihm gezogen, fo heißt es Adjectiv oder 
Beywort (dvoua Erlderov od: Eusderixöv, nomen adjecti- 
vum). Das Pferd ift ſtark. Das flarke Pferd. Der Tag ift 
heiß. Der heiße Tag. 

5. Die Eigenfhaften aber find nicht nothwendig und beharr- 
lich an den Gegenjtänden, fondern einem beftändigen Wechfel un: 
terworfen. ene Rofe war einft blühend, jest ift 
ſie welt, bald wird fie Dürr feyn. 

6. Das verbindende Wort muß demnach beflimmen, ob 
eine Eigenfchaft fih ehemals an einem Gegenftande befand, 
ob fiefih jetzt an ihm befindet, ob fie fih Fünftig an ihm 
befinden wirb, oder: es muß die Zeit angeben, z. B. das 
Pferd war ſtark, ift ſtark, wird ſtark feyn. 

7. Das Uebergehen der Gegenftände aus einer Eigenfchaft in 
die andere, wird durch ein zweytes verbindendes Wort, 
werden, bezeichnet. Die Nofe wird gelb, ift gelb ges 
worden, wird gelb werden u. a. — Seyn und Werden 
dienen demnach, um das Beharren der Gegenftände in einer Eis 
genfchaft oder ihr Uebergehen in eine andere auszudrüden. 

8. Wenn das Bindemwortund das Eigenfhaftswort 
in Ein Wort zufammengefaßt werben, ſo entfteht das Verbum 
(Sjuc), 3. B. der Baum ift grün, zufammengefaßt, der Baum 
grünt. Diefen Morgen war Chius noch lebendig, oder diefen Mor: 
gen lebte Gajus noch; der Garten wird wild, verwildert; ber 
Dfen wurde, glühend, entgluͤhte u. a. 

Anmerk. Das Verbum enthält bemnad immer zweyerley: Angabe eis 
ner Eigenfhaft, und Angabe ber Zeit, die Begriffe des Eigen⸗ 
——— und des Bindewortes vereinigend. Auch Seyn wirb ols 

erbum bezeichnet, und zwar als fubftantivesg, verbum substantivum, 

’ weil es bem Subftantive ſich gefellt, um von ihm etwas auszufagen, 

6jua Özugurızöv, weil ed das Sichbefinden (drdoyev) eines Subftans 
tibes in einer Eigenfchaft ausfagt. Eben fo Werden, 

9. An einem. Worte, das eine Eigenfchaft angiebt, fey e8 Ad⸗ 
jeftiv oder Berbum, laſſen fich wieder Eigenfchaften wahrnehmen, 
3 B. der ſchnelle Pfeil, der fehr fchnelle Pfeil. Der furchtbar 

roge Sturm — er weht heftig, mwüthet furchtbar u. a. Die 

Örter, welche man zur Bezeichnung biefer Eigenfhaften der Abs 

jeftive und Verbe braucht, heißen Adverbien (Zmefnnera), 

—— FOREN nur ihre Vereinbarung mit Verben 
eachtet i J 

Anmer, Adverbium und Adjektiv find demnach weſentlich nicht vers 

; * Sieden, beybes find Eigenſchaftswoͤrter, daher fie im Deuffhen beym 

‘u gipfahen Urtheil unverändert bleiben: bie ns unb der 
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— Baum bluͤht weiß, während im erftern Kalle die alten Sprachen das 
Eigenſchaftswort Schon als mit bem Subftantiv verbunden benfen ; dr- 
og Zar) Asvxor, Uos albus est, die Bluͤthe ift eine weiße. 


10. SedeEigenfchaft kann auch für fih ein Gegenftand unfes 
rer Betrachtung, alfo ein felbitftändiger Begriff oder Subjtantiv 
werben, 3. B. die rothe Roſe; das Roth der Roſe, oder die 
Rörthe der Rofe- Ferner der Baum blüht, der Menſch 
lebt; das Blüben, die Blüthe des Baumes, das Le— 
ben des Menfchen. Auf diefe Weife befommt man noch Sub- 
ſtantive, die von Adjektiven oder Verben hergeleitet find, 

Anmert 1. Ueberfidht. Faßt man zufammen, was bisher gefagt 
worben ift, fo feben wir den menſchlichen Geift beſchaͤftigt, Gegenftän« 
de und dn ihnen Eigenſchaften zu bemerken, beyde unter ſich zu berbin- 
* und an den Eigenſchaftsbegriffen neue Eigenſchaften zu unter⸗ 

den. 

2. Es gehen demnach alle die drey nothwendigen und weſentlichen Gat- 
tungen von Wörtern das Subftantiv, das Eigenfhaftswort 
in feinen beyben Geftalten, und das Bin dewort (copula) hewor. 
Das Verbum iſt eine Verſchmelzung der beyden letztern. 

3. Alle übrige Arten von Wörtern, Artikel, Bahlwörter, Pros 
nomina, Präpofitionen, Partikeln, Interjettionen 
find der Spradye mehr oder weniger zufällig, und follen an den Stel« 
fen, wo 28 nöthig ift, hergeleitet und beftimmt werben. 

Anmerk. Subſtantiv und Adjektiv nebft ihren unten berzuleitenden Un- 
tergattungen werden in ber gemeinfamen Benennung bed Nomen 
(Nennwort) zufammengefaßt, > 


— $. 5 
Bon der Rede, Sprache, Mundarten und Ber 
wandtfhaft der Spraden. 


1. Der Inbegriff der Wörter, zur Darlegung aller Wahr: 
nehmungen von einem Volke erfunden ober aufgenommen, in 
ihren verfchiedenen Formen und Verbindungen, ift bie Sprache 
defielben (Zunge, lingua, yAuose). 

2. Durch die — von Woͤrtern entſtehen Saͤtze 
( Acotis, sententiae), durch Verbindung der Saͤtze die Rede 
(Aöyog, sermo, oratio). Ihre Theile find die Säge und weis 
ter zurüd die verfchiedenen Arten der Wörter, welche in dieſer 
Beziehung auch Nebetheile (partes orationis, uägn ed Aöyov) 
genannt werben. 

» Anmert, Rede tritt demnach ein, wenn bie Spracde in Anwendung 
gebracht wird: fie ift die allgemeine Zorm, die allen Sprachen zum 
ea ——— 
i u t e, wi 
die Sprache uͤherall verfchieden ift. m — 
3. Die Sprache wird als unmittelbarer Ausdruck ber Wahr: 

nehmungenund Regungen des Gemüthes nicht nur game Voͤlker, 

ſondern auch jedes einzelnen Menſchen, eine jede emuͤthsart in 

Haͤrte und Weiche, in Rauheit und Mildigkeit, ſelbſt im Gebrau⸗ 
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che ber Wörter und Wendungen für beftimmte Begriffe und An- 
fihten offenbaren. Dan Faun alfo annehmen, daß mit dem Ur— 
ſprunge einer Sprache auch zugleich ihre innere Berfchiedenheit 
gegeben ift, da nicht einmal bey zwey Menfchen ſich das Innere, 

welches fie abbildet, vollfommen gleichen wird. 

4. Diefe Berfhiedenheit wird fih noch mehr entwideln, wenn 
die Familien zu Stämmen anwacfen, ſich trennen, und die Spra— 
ce eines Stammes dem Einfluffe feiner Wohnſitze, Lebensart und 
Bildung, fo wie deu Einwirkungen fremder Voͤlker ausgefest ift. 
Durch dad Zufammenwirken biefer Umftände gewinnt die Sprade 
eined Volkes in dem Munde der verfchiedenen Stämme ein ver: 
ſchiedenartiges Gepräge, das fih in Ton, in Bildung, Verbin: 
dung und Gebraud der Wörter, in Fülle oder Armuth, Kraft 
oder Schwaͤche des Ausdruds offenbart. Die Eigenheiten diefes , 
Gepräges zufammengefaßt bilden die Mundart oder den Dia: 
lekt (dudksxrog) bed Stammes. Ihrer werden fo viele feyn, als 
fih Stämme in dem Volke unterfcheiden laffen, Eine jede wird 
wieder. ihre Unterabtheilungen haben Fönnen. 

6. Werden die Abweichungen der Mundarten fo bedeutend, 
daß die Stämme einander nicht mehr verftehen, fo gelten ihre 
Nundarten als verſchiedene Sprachen, Die mehr oder weniger mit 
einander gemein behalten, in einem fernern oder nähern Grade 
verwandt find. Neuere Unterfuchungen haben bewiefen, daß die 
zahllofen Mundarten und Sprachen der Völker fich auf wenige 
Urſprachen zurüdführen laffen, die mit den Bölfern aus den Wie- 
gen des menschlichen Geſchlechtes gekommen find und ſich mit 
ihnen vervielfältigt haben, 





Einleitung 


Bon der grichifhen Sprache und ihren Mundarten 
| im Allgemeinen. 





6. 4: ! 
Vom Urfprunge ber griehifhen Sprache, ihrer 
Derwandifchaft mit andern und ihrer erſten 
: Ausbildung, 
1. Aus be e bes lichen Gefchtechtes in ben jeht verwit⸗ 
terten Sebie iger en erg rn mit verwandter 
Lyrache nach allen Richtungen aus. Sie brashten diefelhe unter großen 


Veränderungen nach Indien (Ganfcritfprace) , nach Perfien (Zendſprache) 
und nah Kolchis. Der nach Kolchis getviebene AR jenes ftess wachſenden 
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Voͤlkerbaumes fpaltete ſich, wie die andern, in viele Zweige, die fih über 
die Gebirge hin durch Kleinaften, ferner nad, Germanien, Thrazien und 
Griechenland ausbreiteten, in Italien aber von mehrern Seiten her wies 
der zufammenftiegen. 

2. Ron dem nemeinfamen Urfprunge jener Voͤlker leitet ſich die Vers 
wandtfhaft ihrer Spraden ber, die cine fernere ift zwifden Sanſcrit, 
Zend und den aus Koldis entfprungenen Spraden, eine nähere zwifchen 
diefen felbft, der armenifchen, deutfhen, griechiſchen und lateinifchen. 

8. Die griehifhe Eprade (gar) oder yAuaoa Ellmvınm ) wurde 
von den Stämmen gefproden, bie über Thrazien her in Griechenland einz 
wanderten, mit andern, die aus Afien herüberfamen, vermifht, in bie 
Nation der Griechen ("Eiinves, Graeci) zufammenmwucfen, und ſich fos 
dann von dem Mutterlande aus in Pflanzftädten über fat alle Küften bes, 
mittelländifchen Meeres verbreiteten. 

4 Das Volk der Griechen, obwohl aus hoͤchſt verſchiedenen Beſtand⸗ 
theilen zufammengefegt, gewann doch fehr früh eine große Einheit, weil 
die Bilbung, welche afiatifhe und meift unter dem Namen von Peladgern 
(Tsiaoyol, die Über Meer gekommen) vereinte Völker in feine Mitte vers 
pflanzten, dur den religiöfen Dienft, befonders zu Dodona und Delphi, 
Wurzel fhlug, durch den epifchen Gefang aber Gleichmaͤßigkeit erhielt und’ 
überall hin verbreitet wurde. — Peladgifhen Urfprungs waren die Gtaas 
ten im Norden vom Peloponnes (TIsAuoyol alyınıeeg *)), Argos **), 
Attika +++), Böotien, Phokis, Eubda *+**), Dodona +) u. a. 
Erft unter Jon gieng der Name der küftenbewohnenden Pelasger in Soner 
(’Idoves,"Iovsg), der von Attifa nach Cekrops in Athender über. Wie 
gleihen Urfprung, pP hatten biefe Völker auch gleiche Sprache, z. B. die 
Argiver und Athenaͤer +4). — Dieſe Urſprache war es, aus ber zunaͤchſt 
die der epiſchen Poeſie hervorgegangen iſt. Kein Wunder, wenn die lehtere 
einer uͤberall verbreiteten Wurzel entſproſſen, und auf gleiche Weiſe aus— 
gebildet, ſich fuͤr die fruͤheſten Zeiten in gewiſſem Sinne zur allgemei— 
nen Nationalſprache erhob, und die epiſchen Geſaͤnge unter den 
verſchiedenſten Staͤmmen des Volkes in ihr gedichtet wurden. — Um Mißs 
deutungen zu vermeiden, ift es das Befte, jenen zuerſt ausgebildeten Dialekt 
den epifchen zu nennen, aud ben homeriſchen von dem Sänger, ben 
die Griechen als den größten in ber epiihen Gattung adteten, und ben fie 
häufig ohne Nennung feines Namens als den Dieter bezeichnen. 

5. Als die Dorier (Swgreeg, Iwgıeis), cebenfalld von pelasgi⸗ 
ſchem Stamme +++), unter Anführung ber Berattiden aus den rauhen Ges 
birgsgegenden bey Theſſalien herabftiegen und den Peloponnes eroberten, 
wurden in der allgemeinen Bewegung die Ioner aus ihrer Heimat geivors 
fen. Ste wandten fih anfangs nebft andern Flüchtlingen aus beit Pelopon⸗ 
nes zu dem verwandten Volke in Attila, und zogen von ba über bas Meer 
nad) Afien, wo fie auf andere Stämme der Pelaöger fließen 4444), und 
die ionifhhen Staaten gründeten. — Schon früher waren die Wanderungen 
zu Lande nad) dem Norden von Afien angegangen. Die Antömmlinge fans 
den auch dort Pelasger, und die verbundenen Stämme nahmen ben Namen 


) ‚Herobot, VIIT, 8. 94. ' 

*«) Diefts Tlekaoyov ’Agysiov Edog Eurip. Orest. 1247, 

***) Herod. I. &, 57. TTeluoyol Koavaoi. Herod. VII. 8. 44. 

**««) Dionys. Hal. Archaeol. 1, 18, Vergl. Apoll. Rhod, IT, 1024. 
und den Scholiaſten. 

) Straba VII. p. 827. t 

++) Yaufan, II. 37, p. 199, Bor Ankunft der Herakliden znv acer» 
amisoav ’"Admvaldız 01 "Aoyelı Yarıv. 

Pi) Herod. 1. 8.56, 

Trrr) Menekrates beh Strabo ALL. p. 922. 


Einleitung. $. 4. ur | 


Aeoler (Aloltss, Aloleis) on +). Später überzogen die Doricr vom Pelos 
yonnes aus die Inſeln und gelangten an die füdliche Küfte von Afien, wo 
ihre Pflanzftäd‘e neben den übrinen aufblühten. 

6. Der epiſche Gefana blühte fortdauernd unter den getrennten Staͤm— 
men bes griechiſchen Volkes. In Europa entftanden neben den Gefängen 
des Heſiodus und denen, die feinen Namen trugen, die zahlreihen Rhaͤp⸗ 
fodien der Thebais, Atthis, Minyas u.a. In Sonien, wohin er 
den Auswandernden gefolgt war, erlangte Homerus ben hoͤchſten Ruhm; 
aber neben den Gefängen der Slias und Odyſſee fahen fpätere, wie: 
wohl noch fehr frühe Zeiten die kypriſchen, bie von Troja's 3er: 
ftörung, der Helden Ruͤckkehr u. a. entftchen. In allen beftand die 
alte Rationalfprahe, und die Form, welde in den früheften Zeiten für das 
Epo8 war gefhaffen worben. Fa 

7... Die junge, aus Pelasgern und barbarifchen Stämmen erwachfene 
Nation hatte ſich jest von denjenigen Pelasgern abgelöft *), die frey von 
Bermifhung geblieben und der aufblühenden Bildung nicht gefolgt waren. 
Diefe werden fofort nad) vielen Jahrhunderten als fremdartiges Volt mit 
eigener Spradye nefchildert **), die übrigen Stämme aber, bey Domer 
noch ohme gemeinfamen Namen, unter der Benennung der Hellenen 
(Elinves, ro “Ellmvırnov Edvog) begriffen. Unter ihnen wird der bori- 
[de Stamm (ro öwgexov) von dem ionifchen (dovındv) geſchieden, und 
das ganze Übrige Volk unter dem Namen des Äolifchen (mloArsorv) zufam: 
mengefaßt. Zum ionifchen gehören außer den Jonern in Aften die Bewohner 
in Attifa bis nah Megara, von Eubda und andern Infeln umher, nebft 
den Pflanzftädten dieſer Völker, die ſich hauptſaͤchlich nach Morgen bin bis 
über den Eurinifhen Pontus ausbreiteten; zum dorifhen die Staaten, 
welche die Dorier im Muttertande, dann im Peloponnes und von da aus 
über die Infeln bis Aſien, hauptſaͤchlich aber gen Weſten an den Küften von , 
Italien und Sicilien gegründet haben. — Aeolifch find demnach, außer den 
urfprünglidyen Aeoliern in Aſien, die meiften Einwohner von Theffatien, 
Phokis, Böotien und nördlid bis über Dodona, fo viele Stämme dahin- 
wärts Griechen waren, fo wie der von den Doriern unbefegte Theil des Pe- 
Ioponnes, Achaja, Arkadien, Elis und überhaupt alles, was nicht zu den 
beydeniandern Stämmen gehört. — Dod) ift zu bemerken, daß diefe Zufam: 
menfaffüng fo verfchiedener Zweige des Volkes unter dem gemeinfamen Na: 
mien ber Aeoler erſt nach Alexander allgemein ward, und daß auch dann 
noch der Name der Dorier ſich häufig auf Unkoſten deg der Aeoler ausbrei— 
tete, Weil die Dorier ein-fo entfchiedenes politifches Uebergewicht behaupte: 
ten, fo werben oft auch ſolche Staaten nebft ihrer Sprade dor iſch genennt, 
die unter ihrem Einfluffe oder ihrer Herrſchaft ftanden *** ), 

8. Die Alleinderrfhaft der epifhen Sprade in den fhriftlichen Wer- 
Een gieng mit der des Epos in dem Zeitalter verloren, wo. bie einzelnen 
Staaten ihre Verfaffung frey machten; dod) übte fie auf alle Dialekte, die 
nad ihr zur Bildung neuer Gattungen in der Poeſie und zur Schriftſprache 
erhoben wurden, fortdauernd entſchiedenen Einfluß aus, Bis dahin waren 
neben ihr die andern Mundarten ohne Ausbildung geblieben; jetzt aber 
machten fie fich. geltend, -ba. in den jungen Freyftaaten eine mannigfaltige 
Bildung erwachte, und es für ein Zeichen dev Freyheit galt, fich der Mund- 
art, welche. Abftammung oder Vereinigung mit andern zur einheimiſchen ge- 


+) Hetod. VIII. $.98.. ’ 
”) Herod. L. G. 5ö.'.ra "Edimwinoy — dzusyıadin do roü Tlsiao- 
yızov. 5. J 
*Herod. I. h. 58. ro NeAcicyinoͤ⸗ os &or Baeßaearv, und h. 57. 
—— i 
***) Strabo. VIII. p. 514. C. daroücı IE Öwgigew ümuvrss did eıv 
ovußagev Enixgärsav. it 
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made hatte, nicht nur im gefelligen Verkehr, fondern aud) In fi 
Dentmälern zu bedienen. — Diefer Mundarten aber war eine große Anzahl. 
Herodot zählt unter den Jonern in Afien ihrer vier auf *), und’&trabo 
est, baß man noch zu feiner Zeit faft in jeder Stadt anders geſprochen has 
e**), Es Eann bemnady nicht die Frage feyn, wie viele Dialekte der 
—— Sprache es gab, ſondern wie viele nach dem epiſchen durch 
chriftliche Werke ein dauerndes Daſeyn erhalten haben und zu unſerer 
Kenntniß gekommen ſind. 


9. 6. 
Vom Urſprunge und der Eigenthuͤmlichkeit des 
doriſchen und aͤoliſchen Dialekts. 


1. Die aͤlteſten Formen ber urſpruͤnglich pelasgiſch⸗griechiſchen Spro⸗ 
che haben ſich im Lateiniſchen, ſo wie in einzelnen Woͤrtern und Saͤtzen der 
Spartiaten erhalten. Die Urvaͤter der Spartiaten, pelasgiſche Dorier, 
hatten die Ausbildung ihrer Sprache eben fo verſchmaͤht, wie ihre Vers 
mifhung dadurch unmöglic gemacht, daß fie die Einwohner ihres eroberten 
Landes von fi getrennt hielten oder zu Sclaven herabfegten ***). Es war 
alfo nicht die durch Gefang ausgebildete, ebenfalls aus pelasgifchem Stamme 
entfproffene, ſondern bie rohe Sprache ihrer Vorfahren, bie bey ihnen ſich 
erhielt, wie wohl jene bes Epos ihnen fo wenig als irgend einem andern 
gebildeten Griehen unbekannt war. Weniger rein bewahrten die übrigen 
Dorier ihre Stammfprade, und näherten ſich um fo mehr der epifden, je 
weiter fie fih von jener entfernten. Es blieb ihnen, wenigftens in ihren 
fohriftlihen Werken, manches mit ber epifdhen und vieles unter ſich gemein, 
mas allmählig in Schriften außgeprägt wurde, und den Charakter des dos 
riſchen Dialekts (7 Ömels, 7 dagınn) dıwlenrog) bildete, In ihm ftellt 
& die Eigenthuͤmlichkeit eines Eräftigen und urfprünglid bergbewohnenden 

olfes dar, das durch feinen Grnft und fein tiefes Gefühl zur Ausbildung 
der böhern Iyrifhen Poefie und einer männlihen Philofophie bingeleitet 
wurde, Eigen ift ihm befonbers ber zen Gebraud) bes A (mAuzrsınauog), 
Die Gefänge vieler Lyriker und bie Schriften der pythagoreifchen Philofos 
phie, fo wie bie ber alten Komödie in Sicilien, waren in ipm abgefaßt, 
Auch die attifche Lyrik in den Tragikern nahm einzelne volltönende Formen 
— — aren Anklang der urſpruͤnglich doriſchen Dichtungsart in ihre 

nge auf, j 


Anmerkung, Selbſt in gemeines Rebe bewog das Feierliche des Pla s 

tiasmus die Athender in gewiffen Fällen zur behaltung bed A 

B. wo der Name der Demeter ald Ausruf der Bewunderung ges 
ucht wurde: d Jauareg fl, & Aruneeg. + 


) B. J. 8. 142. Er nennt fie y Adaang, 
Vin. si0 Ge he E Dead u 
Ass Öalfyorsa. 


) Wie nahe die fpartanifche Sprache der zelasgifäen geblichen, kann 
man auch aus den wenigen noch —— chriftdenkmaͤlern 
feben. 3.3, der Gebrauch des R im Beſchluſſe der Lacedaͤmonier ge 
gen Timotheus bey Boethius de Musica 1, 1, Timotheor ho Mile- 

x paraginomenor — Iymaenetas tar akoar ton neon dia te 
tar polychordar kae tar kaenotatar ton meleor, und berfelbe Ge- 
braud in der Lateinifchepelasgifchen Iuſchrift bey Spon Miscell, p. 87, 
Lepirior Santirpior Duir Jar Joufer Dertier Dierier Votir Jarer 


uf, 
+) Vergl. Euftath, zur I S. 12,3. 8, 
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2, Wie bie Spartiaten, erhielten aud) die Aeoler bie alte Sprache ih⸗ 
ter urfprünglichen Geftalt näher, und trafen fo mit den Doriern in vielen 
Yımkten zufammen, weshalb aud) ihr Dialekt (7 aloAls, 7) alolınn dıd- 
lewzog) von manchen für einerley mit dem dorifchen gehalten wird *), was 
jedoch nur von einer bedeutenden Berwandtfchaft verftanden werden kann. — 
Gr wurde faft nur in lyriſchen Gefängen der Aeoler gebraudyt, und ift blos 
in einzelnen Bruchftücen derfelben, in einigen Infcriften, und in Nachrich— 
ten ber Grammatiter zu unferer Kenntniß gefommen. : Aus ihnen fieht man, 
baß er, wie ber dborifche, nad) Zeitalter und Vaterland der Sänger, 5. B. in 
ben Liedern des Alcäus, ber Sappho aus Lesbos, und der Korin» 
na aus Böotien, verfchieben war, und eben fo verfchiedenfeyn mußte, wie 
bie Stämme der Böotier, Theffalier, Actolier u. a., die bey ben Spätern 
unter bem Namen der Xcolier begriffen wurden. — Die Frembartigkeit feie 
ner Formen und die große Entfernung von der allgemein verftandenen epi— 
ſchen Sprache madyten ihn ben nicht = kolifchen Griechen unverftändlich **), 
— Das ift der Grund, weshalb Pindar, der Sänger für ganz Griechen— 
land, viele Eigenthümlichkeiten deffelben aufopferte und hauptſaͤchlich nur 
bas auch ben Doriern Uebliche beybehielt **), dagegen aber fich ber epi⸗ 
fen Sprache in Bielem anſchloß. Ä 


6. 6. 
Vom Urfprunge und der Eigenthuͤmlichkeit des 
ionifhen Dialekts. 


1. Die Joner hielten fi in Ausbildung ihrer Dialekte näher als bie 
übrigen Stämme an bie Sprache bes epiſchen Gefanges, fo daß diefelbe ſelbſt 
für ionifch gehalten worden ift. Zu biefer Meinung veranlaßte aud) der Um⸗ 
fand, daß ber epifhe Gefang im Schooſe der ionifdyen Staaten eine vors 
züglihe und fortdbauernde Pflege erhielt, und daß die den Jonern eigene 
Gattung ber Poefie, bie Elegie, welhe aus jener in ben Liedern des 
Zprtäus, Kallinus, Golon, Mimnermus u, a. hervorgieng, 
ber Sprade bed Epos treu blieb, eben fo wie das philofophifche Epos, 
bas nad) bem heroifhen bes Homer und bem ethiſchen des Her 
fiod in ben erftien Schulen ber Philofophie ausgebildet wurde. Zonifch 
kann aber eigentlich) nur das genannt werben, was in ben von Herodot aufe 
gezählten vier Mundarten ber Zoner eigenthümliches enthalten war. In eis 
ner jener Mundarten fchrieben Herodotus und Hippokrates +), deren Dias 
left man auch zufolge jener Anſicht ald den neuianifhen dem epifchen, 
als dem altipnifchen entgegengefegt bat. — In dem epiſchen Gefange 
ift ein großes Beſtreben fihtbar, die Urformen ber alten Sprache durch Vo⸗ 


—2 Strabo VIII. p. 838. 7» Aaglda ri Alolldı zıjv avınv pauzv. 
&o lobt Dionyfius von Halikarnaß in rar‘ agzalor xolgıs Opp. 
om. V, p. 421.5. 8. Reiske an Alcaͤus die Klarheit feiner Rede⸗ 
wenbungen, foptel daran niht von bem Dialekte befhä: 
biget wird (aynuerisuadg usra auprnveldg — Ögo9 auris u 
si dıalinro 1exaxmecı), 

“) Gr fpricht deshalb ge⸗ im erſten olymp. Siegesliede erſt von der 
boriſchen Leyer V. 26., dann ®, 164. vom aͤoliſchen Ge— 
ſange, womit er den Sieger verherrliche. 

+) fehe wahrſcheinlich in jener der kariſchen Joner von Miletus, Myus 
und Priene, weil beyde Männer aus kariſchen Staaten der Doriey 

„ weit die Gattung, in der Herodot ſchrieb, die Logographie, 

Kadmus, Hekataͤus) gebildet, und weil endlich mans 

he der Karer in ihren Dialekt übergegangen war, 

prmien.wie teurer, sgöpe, Vergl. Maittaire Introd. p. | 
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kale tonreich und durch Umbiegungen rhythmiſch wohllautend zu machen, 
ohne jedoch die Grenze gemaͤßigter Kraft zu uͤberſchreiten, und in das Weich⸗ 
liche zu gerathen , vielmehr verfhmelzt er häufig bie zufanmmentretenden Bo: 
Tale, und ftärkt ſchwaͤchliche Sylben durch Aufnahme von Gonfonanten. 
Durch diefe umftände zufammen wird jene Eräftige VBolltönigkeit gewonnen, 
die das Eigenthuͤmliche diefer durd) den Heldengefang ausgebildeten Mund» 
art ausmadıt. 

2. Der — ioniſche (neuioniſche) Dialekt hat jenes Maas bes 
Epos in fo fern überfchritten, daß er von der Kräftigkeit der Klänge ſich ent= 
fernend in feinen Wottformen bie moͤglich zahlreichſten Vokale ohne. Zufam: 
menziehung an einander ftellt, die Stärke der Sylben durch Einfügung neuer 
Laute bricht, und die Wörter fo viel moͤglich mit ſchwachen verhallenden Syl⸗ 
ben fchließt, fo daß er in feiner muſikaliſchen Zonfülle und Anmuth das treue 
Gepräge eines Volksſtammes trägt, der unter dem mildeften Himmel ſich 
eined üppigen Wohlftandes und eines genußreichen Lebens erfreute. 

3. Ganz verfchieden von ihm bildete ſich der dem epifchen urfprünglich 
gleiche Dialekt der Attiker (7 ardig, 7) urzınn Ördlsnrog ) aus. Ihr raus 
heres Sand und der weniger milde Himmel, was vor Verweichlichung ſchuͤtzte, 
die Vereinigung aller attifhen Stämme zum Bürgerredhte Einer Stadt, ber 
Zufluß von Fremden, bie feit der früheften Zeit durch potitifhe Ummwand: 
lungen nad) Athen getrieben, ober durch ben Verkehr des Handeis dahinge: 
zogen wurden, übten auf die Ausbildung ihrer Sprache einen entfchiedenen 
Einfluß aus. Sie gewannen aud) in diefer den felbftitändigen Charakter von 
Gediegenheit und Gewandtheit in Wortformen und Fügung der Rede, gleid) 
weit entfernt von alterthümlicher Starrheit bes firengen Dorismus und von 
Berweihlihung der Joner, beyde Stämme wie burd) attifhe Bildung, fo 
durch Rebeweife vermittelnd. Nicht wenige Spuren des epiſchen Dialekts 
erfheinen noch im älteften Attiter, im Aefchylus, die aber bald faft gänz: 
lich verfhwinden, um bem einheimifchen Gepräge Raum zu madhen, das in 
Sophokles, Euripides, Ariflophanes, Thucydides, Plato 
u. a. hervortritt. 

4. Die fo entftandenen Dialekte verwandelten fih im Kortgange der 
Zeit auf mehrfache Weife, fo daß faft jedes Zeitalter deffelben Stammes: 
feine Eigenthümlichkeiten in ber Sprade hatte: der Doriemus in Theo: 
krit ift ein anderer ald der in frühbern Werken der Dorier: bey ben Atti— 
fern unterfcheidet man von dem genannten, als bem ältern, ben neu: 
ern, deſſen fid die Redner und die Urheber der neuern Komödie bebdienten. 
— Am füglihften betrachtet man diefe Ummandlungen nicht als eigene Dias 
lekte, fondern als ihre verfchiebenen Alter *). 


RE 
Vom Gebrauche der Dialefte 


1. Die Verſchiedenheit ber griechiſchen Dialekte lag nicht blos in zus 
fälligen Formen und Klängen der Wörter, fondern fie erftredite fich ganz eis 
gentlih bis in dem Kern der Eprade, fo baß felbft die Bildung und Fü: 
gung der Säge und das vg Gepräge der Darftellung überall ein anderes 
ift, ungeachtet bey allen Stämmen dieſelben Grundregeln der Sprache er 
fhend find. Nur eine Grundverfchiedenheit in der Art zu denken und zu 
empfinden Eonnte biefe Erſcheinung hervorbringen; und nur die entſchiedene 
Richtung, welde die Bildung der Nation durch die epifche Poeſie bekommen 
Hatte, fo wie ber fortdauernde Einfluß, weldyen der Dialekt von diefer auf 
die Sprade, wie fie feldft auf die Bildung aller Theile des Volkes ausübte, 
tonnten bey folger Abweihung der Stämme die Einheit des griechiſchen 
Geiftes in feinen mannigfaltigften Erzeugniffen bewahren, ſo daß in ihnen, 


*) Sturz zu Maittaire Introd, p. AXXV. 2, Note, 


Einleitung. .$: 7.8. 11: 


wie. in den Grzeugniffen der Natur, zugleich bie größte Uebereinftimmung und 
Berſchiedenheit fichtbar ift. — Es würde unmöglic, gewefen feyn, die eigen⸗ 
thimliche Art der epifhen Erzählung in dem artifchen Dialekt nachzubilden, 
Die mmehlgefällige Art, wortreich und Lofe in Fuͤgung des Saͤtze imd Theile, 
mit der Herodot erzählt, paßt eben fo volltommen in die ioniſche Spraihe, 
wie Die gcörungene und gedankenreiche Darſtellung des Thucydides nebft der 
Bügung und Verflechtung feiner Rebe in die attiſche. Dem Ernſt 
und Würde des hoͤhern Iyrifchen Gefanges ift der doriſche Dialekt fo wer 
ſentlich als der gefätligen Weife der Elegie der milderedes Epos, 
©  Mie jeder Stamm feine Ginnesart und feine. Sprache auf eigen: 
thumliche Weife ausgebildet hatte, fo auch feine Gattung des Gefanges, der 
Philosophie, der Gefhichfichreibung; die Mundart aber, in der dies gefchab, 
wi e diefe Gattung zur ſtehenden Form, weil fie ihr weſentlich 
mar. — Daher geſchah es, daß Herodot, ein Dorier, ionifch, daß Pe 
oras , ein Soner, dorifſch fchrieb; dem Ernſt und dem Tiefſinne feiner 
fophie tam der Geift der dorifchen Mundart als befreundet entgegen z 
Ka feier Colon, obwohl ein Athender, in der Elegie den Jonern durchaus 
* ſreibt, daß die Tragiker deſſelben Landes in den lyriſchen Gefängen 
& zu den Doriern hinneigen *), daß alle Gedichte der epifchen Gattung bis 
tief im unfere Zeitrechnung herein der Hauptſache nach dem homeriſchen 
Dialekte folgen. — Uingeachtet jeder Staat, wie jeber Bürger, auf dem 
Rechte deitand, ſich überall feines Dialekts bedienen zu dürfen, fo begab 
man fi) dennoch befjelben, fobald ein anderer der Gattung, in der man 
ſchrieb, vorzuͤglich geeighet war, 


$. 8. 
Von bem Untergange ber Dialefte, 


1. Solange die Freiheit dauerte, bediente ſich jeder Staat feines das 
terländifchen Dialektes. Der attifhe, durch die meiften großen Schriftfteller 
zum hoͤchſten Anfehn erhoben, wurde Hoffpradye ber macedonifhen Könige, 
und dadurch in den macebonifhen Reihen von Syrien und Aegypten verbreiz: 
tet. Diefer Umſtand, noch mehr aber feine hohe Ausbildung und der Ruhm: 
von Athen, weldes fortdauernd der Mittelpunkt philofophifcher und redne⸗ 
rifher Schulen, die Hauptftadt ber griechiſchen eg ‚, blieb, geben ihm» 
fhon nad) Alerander von Macedonien das Uebergewicht über die andern Dias 
lefte, welche dann unter römifcher Herrfchaft aus dem Verkehr der Gebildes 
ten fid) allmählig verlieren, um ſich wieder auf das Volk zu beſchraͤnken, aus 
deffen Munde Re feüher zur Ausbildung waren genommen worden. Man 
ſieht fie im zweyten und britten Ban penvente ganz aus dem Gebrauche der 
Schrift aud) auf Dentmälern und Münzen verfhwinden. 

2. Bon der allgemeinen Spradye, zu ber der attifche Dialekt fich erhob, 
mwurbe jedoch das ausgefchieden, was ſich in ihm neben ber gewöhnlichen 
Form noch als Landes = Eigenheit fand, und als attifh (drrisöv) jener alle 
gemeinen Spradye (dem x0sv0v) entgegengeftellt. Diefe allgemeine Spra⸗ 
a, der gemeine Dialekt, ift es aud, welche der Grammatik zum Grunde 

iegt. 

3. Durch die macebonifchen Groberungen in Aſien war bie grichifche 
Soprache aud) zu Völkern gebrungen, bie vorher morgenländifche Sprachen 
geredet hatten, Veranlaßt griechiſch zu fchreiben, während fie noch in ihrer 
Mutterfprache dadıten, bildeten fie einen griechiſchen Dialekt mit hebräifchen, 
forifhen und dhatdäifhen Wendungen und vielen Eigenthuͤmlichkeiten, bie 
zum Theil aus der macedoniſchen Mundart übergiengen. In bieje Munbart 
wurden die Urkunden der jüdifhen Religion überfegt, und in ihr bie ber 


s 1, Sacobö Über einen Vorzug der griechiſchen Sprache im Ge 
ec iprer Mundarten. Münden, 1808, Gegen das Ende, 
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deifikden geſchrieben, fo daß man fie fuͤglich Vie kirchliche Mundart nennen 
ann. . 


4. Während bie Dialekte aus bem Schriftgebraud; verfchwanden, be: 
ftand noch bis in das 15te Jahrhundert herab, befonders am Hofe von Kon⸗ 
ftantinopel, ber Gemeine, das xoıwor, als die Sprade der Gebildeten, 
ungeachtet, im Munde des Volkes befonders, feit Einführung des Chriſten⸗ 
thums das alte Griechiſch allmählig verdarb. Denn die Gelchrten (Sophi⸗ 

en, Rhetoren, Grammatifer und felbft Kirhenväter) waren bemüht, 
urch fortdauerndes Lefen und Nachahmen ber Attiker die Spräd) : Reinheit 
felbft gegen den Einfluß zu bewahren, ben das kirchliche Griechiſch ausübte. 


5. Als aber nad) bem Untergange bes Reiches im 15ten Sahrhunderte 
mit bem Dafeyn der Staatsſprache aud ber Zwang und die Hebung aufhör- 
te, woburd ihr: Dafeyn fo lange war gefriftet worden, und bie Kirche das 
einzige Band bildete, welches dem unterjohten Volke Einheit und Zufam: 
menbang gab, breitete fi der Einfluß der kirchlichen Mundart ungehemmt 
über alle Theile des Volks aus. Verftändlic dem Priefter, wie dem Laien, 
der beym Unterrichte und in der Kirche daran gewöhnt war, bildete fie, wie 
früher die homerifhe, eine allgemeine Grundlage, zu weldyer die einzelnen 
Stämme und Landſchaften vieles gefügt hatten, was in dem Munde bes 
Volkes aus ben Älteften Zeiten erhalten war, ohne je in bie gefchriebenen 
Munbdarten überzugehen, fo wie bas Eigenthbum, das fremde Sprachen, ber 
fonders die lateiniſche und fpäter bie türkifhe und italienifhe, bey ihrem 
Einfluffe darin abgefegt hatten. 


6. Aus biefen Beftandtheilen ift dann eine eigene Mundart, bie ro: 
maifche ober neugriehifche *) entftanden, welche von ber alten zwar 
ſehr entfernt ift, aber doch nicht weit genug, um als eigene Sprache gelten 
su können. Sie ift in der fehr getheilten und verfdhiedenen Nation, ungeach⸗ 
tet ihrer zahllofen Mundarten, dem Wefen nad) Überall diefelbe, weil fie in 
ber kirchlichen Mundart eine allgemeine Grundlage hat. Schon im 16ten 
Sahrhunderte wurde fie als Schriftfpradhe gebraucht, und hat, an Anlage 
und Wohllaut ben vorzüglichften der neuern Sprachen gleich, in unfern Ta: 
gen durd; eine große Anzahl Werke in allen Faͤchern bereits einen bedeuten. 
n Grab von Ausbildung und Fülle fo wie ihre eigene Literatur erhalten. 


7. Indeß war auch das als Staatsfprache verſchwundene alte Griechiſch 
in allen folgenden Beitaltern von Einzelnen verftanden und gefhrieben wors 
den, und hat, buch fortgehende Ucherlieferung in den nie ganz erlofche: 
nen Schulen auf Athos, Naros, Chios u. a. beftehend, ſich in den neuern 
Beiten als die Gelehrtenfpradhe ber Griechen, wie bey den Abendländern bie 
Toteinifhe, wieder geltend gemacht, fo daß es nun, von ben Giefängen bes. 

omer an gerechnet, in der es zuerft eine fefte Geftalt befam, feit beynahe 
W Jahren zu ſchriftlichen Werken bes menſchlichen Geiſtes gebraucht wird. 


& 9 
Ueberſicht. 


1. Zuerſt ausgebildet wurde in der griechiſchen Sprache ber 
epiſche oder homeriſche Dialekt. Ihm verwandt bildet ſich 
ſpaͤter ber ioniſche, beyde häufig als alt: und neuioniſch eins 


*) via, uofowloypien, auch yoaınınn dulenzog genennt, und de- 
naina nemlic yoawpered, weil fie felbft ald Unterthanen des roͤmiſch⸗ 
Byzantinifhen Reiches Römer (Hmpaias) genennt wurden. 
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ander entgegengefebt. Zu diefer Reihe gehört moch ber attifche 
in feinen verfchiedenen Beitaltern. 


„2. Neben den Ionern bilden die Aeoler ihre Mundart in 
Afien (Sappho, Alcaus), dann in Bdotien (Pindar, Ko: 
tinna), dazu die Dorier, befonders die in den Golonien (Py— 
thagoreer, Theokritus). * 


S.Ausſcheidung deſſen, was dem attiſchen und den Übrigen 
Dialeften gemeinfam ift, erzeugt den gemeinen Dialelt. 


4. Urfprung des kirch lichen, aus bem zulegt der neu: 
griechifche ſich entwidelt. 


5. Die Mundarten — demnach in dieſer Folge: 
i 


ioniſch attiſch 
Aeoliſch 
in Aſien in Boͤotien 


Doriſch 
der Pythagoreer des Theokritus 
Gemein, Kirchlich, Neugriechiſch. 


$. 10. 
Erinnerung über den weitern Gang der 
Grammatif. 


1. Wir haben uns über Sprache im Allgemeinen, bann über Rebe 
und ihr Verhaͤitniß zur Sprache verftändigt, aud ben Urfprung der Munde 
arten und verwandten Spradyen angegeben. Dann wurde bemerkt, woher 
die griechiſche gekommen, welchen andern fie verwandt und wie fie in dem 
Laufe ihres Dafeyns eine Reihe von Mundarten auögebildet und in 

iften zu unferer Kenntniß gebracht hat. 

2. Beym Gingang in jede Spradlehre wird ber ganze Schaf von 
Bezeichnungen ber Begriffe, dem Lexikon gehörig, in gewiſſer Hinfiht als 
gegeben angenommen: nicht als ob er fhon dem Gebädhtniffe eingeprägt 
ſeyn müffe, fondern nur als ein der Grammatik nicht gehöriger Gegen 
ftand, von dem fie aber gelegentlich fo viel aufnehmen wird, als zum 
Berftändniß ihrer Lehren nöthig ift, oder ihrer Hülfe bedarf. 

8. Die Wörter nun ald gegeben angenommen, wird bie Grammatif 
unterfuchen, nad) weldyen Gefegen fie gebilbet und in die Formen verwans 
delt werben, beren die Sprache bedarf, um alle Verhältniffe zu bezeichnen, 
in denen bad Wort vorlommen Tann. 

4 Iſt das gefchehen, fo wird fie die Gefege lehren, nad) denen bie 
Wörter in ber gegebenen Sprache zufammengeorbnet werben, um bie 
Bapruehmungen, Gebanten und Gefühle in ihnen auszubrüden. 

5. Die Sprachlehre befteht alfo aus zwey Hauptabſchnitten, oder 
Büchern, von denen das erfte über die Wortbildung, das andere über 
die Bortfügung handeln wird, 
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6.Beyden und‘ zunaͤch zum Grunde liegt die 
— der Zeichen, * —* en ber AR ter, die Art ihrer 
Betonung, auch die —52 — der e angezeigt en: Lehren von 


Bee PA * en ** —* 


7. Was die Borchitdung fetoft —— ſo wid fe, ‚Bram: 
u —2 —* ‚Bee nahe und —— nicht zu verwirren, zuerſt ſich auf 


den ‚gem r aus feinem MEN beym 

—2 Dee: gnicäär Pen bie — bilden, nicht 

erg werden Tan ir wird fie — kg 
—— — 


2 Er ee 


313 EEE TE Fa le 








Erfted Bud. 
Wortbeiildaung, 
oder : 
Bormenbente 
F * Erfer sat ne 
eh 72 Bote... e 


A — T “ 1 fi 
4 5 J * a N 





+ 


Ginleitung 
Bon, din, Buchflaben der Griechen. im. "Yirzemeinen. ” — 


TU m 13 7 Ku 7 * 4 





— 
— Dad (ppabet. 

1. Die jetzt gewähnlicen Zeichen ber griechiſchen &Srift 
find nach ihrer Geitalt, Drdnung und Bebeutung folgende vier 
und zwanzig: | 
Große Schrift · — · — Ausſprache a Namen — Deutſch 


An a a Aye. . Alpha’ | 
B_ Bß b Böre Beta 
er en 8 " Tauu& * Gamma 
4 — dMMiaro Delta: 
E. ® e ...2E yılov. Epfilon | 
zZ & fd Zur Sdeta 
H 0) “8 Hız  ° Eta 
e: 5 th Ojra Theta : 
I 52 i lor« . Jota 
K % _ f Kanne Kappa 
A" 5 I Acupde  Lanıbda 
M u* m Mi. . MM 
N 2 n . „NÖ My. 
5 3 x — xXi 
0* 0* o O uxoòν) — 
n ne p Hi. ..M.. 
B — ‘Po Rh 


*%) Das Heine O. 
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Große Schrift — Kleine Schrift — Ausfprahe — Namen — Deutfch 


z,C 6 f Ziyue Sigma 
7 T t Tav Zau 

T v » Vvꝛaov) Ypfilon 

9 p ph di Phi 

X 7 ch At Chi 

g v pf wi Pf 

Re) o ö R utya*) Dmega 


2. ZamEndeder Woͤrter, auch in Zufammenfegungen, wird 
wie in andern Sprachen gekürzt, 5; zgös, zpospige, alfo nicht 
bey doppeltem Sigma, das Einem Worte gehört: g«oosıy, wie 
laffen; aber Övgosßsn, wie ausfhiden. 

8. Auch kommen befonders in ben dltern Druden noch fols 
gende Zeidyen vor: 

ee IA ee pp 7; 

Br si 8 ze € 

4. Deögleichen ift in jenen Druden aus den Verfchmelzuns 
gen und Abkürzungen der griechifchen Schriftzuͤge, welche fi in 
den Handfchriften vorfinden, ein Theil beybehalten worben, wie 
ed die hier folgende Tafel zeigt. 

Tafel 


über die vorzuͤglichſten Verfhmelzungen und Abkürzungen 
der griechiſchen Schriftzüge. 


Schalt... Webeutung. | Gefalt, __HBebeutung. | 
UV 0 2. WW. log .. . Bapa. 
Yard.» 22. RO. SP . > Ep. 
ap. + . 09. ae - . ep. 
ae ae... 
au - aurs BER... mom 
»- .. ydco · Wed. . 200. 
M · · . yel. ol... ..: 0m: 
„Hy. : . YED. I.» 6 
5. . . Öh a 6X. 
Ag» . dic. oT. . 60. 
Hg: . da. od. . 69 
d.- ı . .. £h Geo , or. 
D· * . alvaı. ou . . . ouv. 


*) Das Bahle, ober hauchloſe Y. 
**) Das große DO. 
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Bedeutung. 


ð 


Tas 
FEARTRSN 


€ 
Ei 4 
ep 


& 


ne 


3 





Anmerk. In ben neuen Druden find hauptfählic die Verbindungen 

. bon o-und v in #, und von or in s Übrig geblieben, weldyes letztere 
Zeichen man wegen feines Lautes auch Sti oder Stigma nennt, unb 
ſelbſt als Zahlzeihen für 6 braudt, weil an ber fechften Stelle des 
Alphabets ein ihm nicht ganz unaͤhnlicher Buchſtabe ausgefallen ift, 
wovon nachher. 


6. 12. 


Bon der Gefhidhte des griehifhen Alphabet 
und der Orthograpbie. 

1. Es ift eine alte Sage unter den Griechen, daß ein Mors 
genländer (Kabmus) aus Phönizien ihren zuerft die Buchftaben 
zugeführt habe *). Das phönizifche Alphabet war auch mit ges 
singem Unterfchied das der Samaritaner und der Juden. — 


2) Daher heißen fie yodunere porwınnia bey Herodot V, 58. und 
zadunia daf. 59, anderwaͤrts porwlxıe, powınınd, auch meAuoyınd, 
weil die Pelaöger fie zuerft von den Phöniziern follen angenommen 


ben. 
ba 2 
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Daß diefe dreye mit dem griechiſchen in Benennung, Ordnung 
und auch merklich in Geftalt der Buchftaben Übereinftimmen, ver= 
leiht jener Sage’ von der morgenländifchen Abftämmung der grie⸗ 
hifhen Schrift geſchichtliche Gewißheit. ee 

2. Dem-älteften oder kadmiſchen Alphabet der Griechen mans 
gelten .diefe neun Buchftaben : — 

ZHOZTOXTN. 

Es enthielt alfo nur funfzehn Schriftzeichen, eben fo viele das 
althebräifehe *), das lateiniſche, alle drey übereinftimmend in 
folgender Drbnung.*): - : 

ebräifche 

—— — Zeichen. 


hebraͤiſche griechiſche lateiniſche. 


Aleph t 4 A 
Beth a. B B 
Gimel J r G. 
Daleth * 4 D 
He 2° E E 
Tod .. 1 h 
Caph > K K 
Lamed y A L 
Mem - M M 
Nun 3 N N 
An v Oo 0 
Pe —R II Pr 
Reſch a P R - 
Ein w 2 8 
Thau n T T 


8. Diefe funfjehn Buchftaben galten im Morgenlande nur ald Con: 
fonanten und Hauchzeichen; doch waren Aleph, He, Jod, Ain (Din), 
bi. Alpha, Epfilon, Jota, Omikron ald Hauchzeichen der griechiſchen 
Sprache untauglid) und boten eben dadurch Gelegenheit, die Laute, welche 
in ihren Namen tönten (a, e, i, 0), felbft zu bezeichnen, wodurch das 
griedhifche Alphabet glei zu Anfange einen wefentlihen Vorzug dor dem 
morgenländifhen gewann. 

4. Indeß wurde nad Audbreitung bes Alphabet über Griechenland 
daffelbe im Morgenlande weiter ausgebildet: es intſtanden die fieben Bude 


ſtaben: 
Vau, Zain, Chet, Teth, Samech, Tſade, Koph, 
* 1 n d x 

durch welche es allmaͤhlig auf zwey und zwanzig Zeichen geſteigert wurde. 

5. Aus dieſem Suwachẽ nahmen die Griechen * das Bau auf. 
Als neuer Ankömmling warb ed an das Ende gefept, urſpruͤnglich als 
eonfonantähnlihes Hauchzeichen, als weldes es ſich im Lateinifhen erhals 
ten hat, VIDI AIVOM u, a,5 aud in dem Namen der ionifhen Pflanz: 


*) Hug bie Erfindung der Buchſtabenſchrift ©. 88. 
”) Montfaucon in Dissert. de literis graecis et latinis 8.85. in der 
Palaͤographie ©, 561. 
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flabt Elea (Velia) in £ufonia, die auf ihren Münzen TEAH und von 
Herodot *) "Tin (vichtiger mit v, ald mit 3) gefchrieben wird. Die 
Ausfprache erweichte fih dann inv (W YıRov), lat. n, und dag Hauch⸗ 
zeichen gieng in einen Vokal uͤber. 

6. Nach dem T wanderten noch Z, M, ® ein. Mit Leichter Vers 
änderung ber Namen Tſade, Chet, Teth, in Zeta, Eta, Theta wurden 
fie im griechiſchen le in ber Ordnung und an ber &telle eingerüdt, 
weldhe fe im morgenländifchen gehabt hatten. 

Anmerk. H modte dem Chet urſpruͤnglich aud) in ber Ausſprache nas 
be Eommen und d) lauten. So heißt bie Leber Chapar im Bebr., 
grich. jaag, was HEITAP (HAITAP) gefchrieben wurde. Dann 
erweichte es ſich in h, was es bey den Rateinern immer, in Griechens 
land mehre Jahrhunderte geblieben ift. 


7. Den eingeführten Buchftaben fügten die Griechen fpäter nad) eigener 
Erfindung zuerft © und X bey ** ), unbe annt wann, doch hat fi von bem Als 
phabete, welchem noch © und X fehlen, nur ein einziges Denkmal in einer 
Inſchrift erhalten, welche aus der Infel Melog nad) Venedig gebracht 
worben, und in die Sammlung des Haufes Nani gekommen war (co- 
kumna naniana) **). &ie ſchreibt EKIIHANTOI d. i. ’Expavro, 
AMENTIHEZ ausupss und EIIEFKHOMENOZ Enzvyöusvog, alſo 
TIH fi. ꝙ und XH ft. z, wie I und ch im Eateinifchen 5 doch folgt da: 
raus nicht nothwendig, daß fie Alter fey, als alle andere, welhe & und X 
baben, denn es ift möglich, daß die Melier, eine Pflanzftadt von Sparta, 
und als ſolche alter Sitte treu, biefes einfache Alphabet noch beybehielten, 
nachdem es anderwärts fhon war vermehrt worden. 3 

8. Die völlige Ausbildung erhielt das Alphabet durch Simonides aus 

Kea um die Zeit der perſiſchen Kriege, Er fügte 5, und 2 binze, 

ab bem H feine jegige Beftimmung, und, wie ed fheint, dem U als Zeis 
En die Verbindung von ov, Das Alphabet war durd) ihn auf 24 Zei: 
en gebracht worden. 

9. Das volle Alphabet des Simonides ward von den Jonern, und 
umter dieſen wahrſcheinlich zuerſt von den Samiern angenommen. In 
Athen wurde es erſt das zweite Jahr nad) dem peloponnefifchen Kriege unter 
dem Archon Euflides, 403 Jahre vor unferer Zeitrehnung (Ol. 94. 2.) 
in die Staatsfchriften eingeführt +). — Das griehifhe Alphabet hatte alfo 
u REISEN Zeiten 15, 16, 19, 21 und 24 ber jegt üblichen Bu 

aben. 


*) 18: 167. Die Benennung TEAH auf einigen Münzen, verglichen 
mit ber vollem TEAHTRN auf andern, wirb wohl der Anfang des 
Appellativs TEAHTHZ feynz doc ift der Stabtname aue Herodot 
fiher. Bey Stephanus Byz. unter EAEA ift er in BYAH verdorben. 

* 3. B. in der Inſchrift von Sigeum BANOAIKO, JIAZXO, von 
Delos ZBEAAZ (Payne Knight Pl. I. fig. 3.), von Petilia TT- 
XA, ATAOAPXOZ (baf. fig. 1.), von Elis APXOI, ENEXOL- 
TO, T'PA®EA (Museum criticam Vol. I. p. 856.), — In ber 
fpätern Gage wird die frühe Erweiterung des Alphabet dem pᷣa la⸗ 
medes beygelegt. 

) Vachdem ich die Inſchrift im Herbſte des Jahres 1822 zu Venedig 
im Pallaſt Tiepolo, in den die antiquarifche Sammlung Rani größten 
Zheild gelommen ift, ſelbſt unterfucht habe, nehme ich den in ber 
äweiten Ausgabe diefer Grammatik über ihre Lechtheit geäußerten Ziels 
fel zuruͤck, und gebe fie fpäter nach meiner Abſchrift. 

t) Dos Simonides bas Alphabet volltändig gemacht habe, darin 
fimmen die Nachrichten bey Suidas unter Ziuwviäng, Plinits H. N. 
8.56. u, g. überein. Vergl. Balden, zum Schol. zu Eurip. Phoͤniſſ. 
E. 687. Fur Anbron bey Suidas v. Zuulov ö önuog T. III. 

2* 
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Anmerk. 1. Bey biefen Buchftaben find diejenigen nit in Rechnung 
gebracht, welche fih nur als Zahlzeichen erhalten haben (Yyoruuure 
inlonue): das Bad an ber fedften Stelle zwiſchen E und Z, ent« 
fprechend dem lateinifhen F, fpäter Digamma genennt, auf der elifhen 
Inſchrift und anderwaͤrts, das Konna ober Koph, zwifchen IT und P 
entiprechend dem lateini hen Q, auf den Münzen von Kroton, Kos 
rinth u. a., enblid, das Zciy oder Zuumi, ein Ziſchlaut, entipredyend 
dem Hebräifhen Shin, dbod im Griechifchen an das Ende des Alpha— 
betö gefhoben *). Die Kormen vom Digamma und Koppa in Infchrifs 
ten find «F oder L, Q ober Q, vom San 2. 


Anmerk. 2, Das altattifche Alphabet, mweldes ſich in einer fehr bes 
trädhtlichen Anzahl von Inſchriften erhalten hat **), zählte demnach 
folgende 21 Buchſtaben, A ald Hauchzeichen darunter, 

ABTA4EZH$OIKAMNOTNPZTTOX 
Es fehlen ihm bie Zeichen für die Tangen Vokale Hund 2, ftatt deren 
die kurzen E O gebrauht wurden, für die in P und & ausgedrüde 
ten Doppelconfonente, ftatt deren immer BE und XZ (nidt BZ ober 
TE und bergl.) gefchrieben wird. Auch ift noch nicht gewöhnlich dem 
u Laut duch ov auszudrüden, und das einfache O vertritt bie Stelle 
von O, OT, R ;. B. in. der Potidia Inſchrift ***). 


p- 279. vielleiht ber "Alerandriner, von dem Athenius IV. c. 25. 
©.184.B. Xopovir& anführt, berichtet anders: mag« Zagloıg eveitn 
roWrog ta n yoduuara uno Kaklıcorgarov wg "Avögwv 
Ev roirodı. Bon den Männern, die unter dem Namen Kalliftras 
tus zu unferer Kenntniß gekommen find, reicht blos derjenige jo weit 
hinauf, der nad Hefyhius v. Aguodiov welog jenes berühmte Sko⸗ 
lion auf Harmodius und Ariftogiton gedichtet, deſſen ſchon Ariſtopha— 
nes in den Acharnern V. 977. und daf. d. Schol. gedenkt, nit aber 
der alerendriniige Grammatifer, dem Tzetzes Chil. XL. 6. die Er⸗ 
findung beylegt: nag& Zawioıg sdgnxa noWrov avayvaodijvar Hd. 
yoruuerrixod tivog tyy alrcıw Kallıorgarov,. Brachte diefer, viele 
leicht ein Samier, den fein Skolion dem attifhen Intereffe vertraut 
zeiat, das volle Alphabet zuerft unter den Athenaͤern in Aufnabme? 
Dieſelbe Stelle di3 Guidad meldet au Theopompus, daß Ar: 
hinus unter dem Archonten Euklides die Athenaͤer beivonen, ſich 
der ioniſchen Buchſtaben zu bedienen: zovg dt Adnvalovs Emzıce 
zejedeı Tov Invov yoduuacı Apgylvovs 6 Adnvaiov dni &eyov- 
vos Evnkeldov.. . meol tod nelonvrog iorogei @eomowmog. 
Den Archon Euflides nennen in diefer Beziehung aud Andere. Vergl. 
Corsini Fasti Attici Olymp. CLXXXXIV. Daß aber diefer, und 
nicht ein älterer, der Cohn bes Molon Olymp. 88. 1. gemeint ſey, 
zeigen die Inſchriften aus fpätern Jahren ald DL. 88, 1., welche noch 
das altattiiche Alphabet haben. Die jüngfte diefer Art mit ficherem 
Datum ift, fo viel ich weiß, die große aus dem Erechtheum ( Walpo- 
le memoires relatings to Turkey ©. 580.) mit dem Archen Dio= 
kles Ql. 92, 4 alfo 23 Jahr nad) dem ättern Euflides, nur 5 Jahr 
vor dem jüngern. Was aber die Sache felbft anbelangt, fo Tann 
bag Bewegen (Ereıse) Faum auf Anderes, als einen öffentlichen 
Vorſchlag (urpısua) gehn, und man hätte ſich zu denken, daß jego 
durh Beihius des Volles das volle Alphabet nun auch in Staates 
ſchriften aufgenommen wurde, nachdem es zuvor im gewöhnlichen 
Verkehr Eingang gefunden hatte. - 

+) Dergi, Boch. die Stuatshaushaltung der Athener 2 Th. ©. 834 fig. 

**) Vergl. die Sammlungen bey Voͤckh zum Staatshaushalt der Ather 
ner und in der Sylloge inseriptionum von Osann, Jena 1822 fol. 

+) S. 18 ben Dfann. 
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AIOEP MEM GETXAZ TIIESEXEATO ... FXOOPON 
d0I MEN EXOEI TABO MEPOZ ,„.. ANAdPAZ MEM 
NMOAIZ HEJE TIO®EI. 

D. i. aldıjg ulu Wwugag Umedrfaro . . . 2ydgmv 8’ ol ulv Erovcs 
Tdpov n£gog . . . Ävögus usw nolıg Ads model... 


10. Die Drientalen fchrieben, wie befannt, von ber Rechten nach der 
Linken; bey den Griechen hat die Richtung nad der Rechten (mi Öskıdv, 
dmözfıa) offenbar wegen der guten Bedeutung diefer Richtung (ominis 
causa) den Vorzug behalten, ſchon in fehr alten Inſchriften, wie in ber 
melifchen und elifhen*), nachdem man lange mit beiden Richtungen abge: 
wechſelt, oder Bovorgopnöov, nad) Art der adernden Stiere von ber 
Rechten nach ber Linken, dann umgelchrt, gefchrieben hätte. In biefer- 
Weiſe find bie beyden figeifchen Juſchriften *), und waren noch die ſoloni⸗ 
ſchen Geſetze geſchrieben. Auch Muͤnzen und die aͤlteſten Kunſtwerke, z. B. 
der Scarabaͤus mit den Helden vor Theben in der Sammlung von Stoſch, 
haben oft die verkehrte Schrift. 


11. Die Schriftzuͤge haben ſeit ihrer Einwanderung in Griechenland be: 
ſtaͤndige Veränderungen erkitten. „Die älteften auf den Inſchriften von Gi» 
geum, Melos und Elis und auf vielen Münzen ftimmen faft ganz mit den 
etrusfifhen und wieder mit denen überein, welche man in den neuteften 
Beiten auf einem phrugifhen Dentmale gefunden hat; doch ſchwanken und 
wechfeln die Formen in den verfchicdenen Staaten und -felbft in derjelben 
Stadt. Die Münzen von Agrigent allein zeigen 8 verſchiedene Formen 
des A, von denen "wieder mehre auf den Münzen von Laus, Meta: 
pont, Ceulonia, verſchieden find. - 4 


12. Größere Feſtigkeit befam die griehifhe Schrift im attifchen Al- 
phabet, und pflanzte den ſchon im peloponneſiſchen Krisge gewonnenen Cha⸗ 
rakter obne bedeutende Veränderungen in die Handfchriften der riftlichen 
Sabrhumderte fort. Doch neben der geraden Schrift der Steine umd der 
forgfältigern Manuferipte bildete fi zum gewoͤhnlichen Gehraud eine curs 
five **), deren Züge zu den Zeifen der Nömer aud) die griehifse Stein: 
fürift in mehren Buchftaben ‚verändert +) und bie grade Schrift gegen’ 
das 8. JZabrbundert faſt ganz aus den Manufcripten verdrängt haben, Ihren 
fefteften und fchönften Charakter gewann ſie in den Hamdfchriften des 11. 
und 19. Jahrhunderts, der dann befonders im 14. und 15. Jahrhundert ſich 
in die bequemern, aber unfchönen Formen verzog, in denen von ben Griechen 
noch jede geſchrieben wird. Beym Anfang der griedifhen Drude madıten 
beionderd die Junta in Florenz glückliche Verfuhe, die ſchoͤne Codikel⸗ 
Förift der frühern Sahrhunderte zw brauchen; doch behielt. Aldus und feine. 
Nachfolger, welche bie fpätern Handſchriften zum Mufter nahmen; bie 
eberdand, und die Schriftzuge des 15. und 16. Jahrhunderts wurden 
nad ihrem VBorgange überall den griechifiken Drucken zum Grunde gelegt. 

„13. Wie die Schriftzüge, fo zeigt fi aud) die Orthographie in den 
frügefien Dentmälern unftät, und unvollfommen. Auf dem Scarabäus mit 


*) Classical Journal B. XIII. ©, 113. 

*) Jetzo im britifhen Mufeum. 

+) Mehre in ihr auf Papyrus gefchriebene Urkunden find in Aegnpten 
gefunden worden. Vergl. Boch Erklärung einer ägyptifchen Urkunde 
auf Papyrus in griech, Curſivſchrift. Berlin. 1821. 

+) Manche Inſchriften 5.8. eine im Hofe des Pallaftesg Sondanini jego 
Kapranica am Corso hat in der obern ‚Hälfte, welche Aufzählung 
der Namen enthält, die alten Kormen, in der untern aber, einem 
Difihon, die duch die Gurfivfgrift veränderten Kosmen, befondens 


EM ww ! 
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ben Helden vor Theben *) werben bie Namen Tybeus TTTE. Pos 
Innites STANITEE, Amphiaraus AMDTIAPE, Adreſtes ATPE- 
ZOE, Parthenopäus ITAPOANAILIAE, anderwärtd AXEAE, EAINA, 
Adhilfeus, Helena, E ftatt EI, wie fpäter nad o ftatt ov, auf Münzen. 
Eben fo SANKAE ber Name von Zankle, Gelas, bald TEAAZ, bald 
EAAZ, und mit nit durdgeführtem ionifhem Alphabet PHTINON, 
KR2ON. Schwankend Akragas AKPAT'AZ und AKPAIAZ, Zemeffa OEM 
und TEM, ber Name ber Rarier in Gieilien NAXION ftatt NAXZION, 
wie die Lafeiner X für CS, GS (DIXIT, AVXIT) fortdauernd gebraucht 
haben. Manches hiervon deutet zwar auf andere Ausfprade, im, Ganzen 
aber zeigt fi, daß die orthographiſche Bezeichnung, wie bey andern Voͤl⸗ 
tern, fo ae den Griechen exft im Lauf der Zeiten Vollftändigkeit und 
erhielt, ⸗ 


Von den Vokalen. 


$. 18. 
Vom Zeitmaaße der Vokale. 


1. Den moͤglichſt kuͤrzeſten Zeittheil, welcher bey Ausſprache 
eines Lautes verſtreicht, nennt man eine Zeit (xgövog, tem- 
pus, mora), 

2. Ein einzeitiger oder kurzer Vokal heißt derjenige, 
bey deſſen Ausfprache der möglichft kuͤrzeſte Theil von Zeit vergeht, 
z DB. eundiin genau, traurig. Ein zweyzeitiger ober 
Fanger. heißt derjenige, bey deſſen Ausfprache mehr Zeit ver: 
geht, als bey der des Furzen, fey es doppelt fo viel, oder Darüber 
+ B. e undi in gehn, ziehn. 

3. Man fann jeden Laut ie und zweyzeitig, 
ober furz und lang ausfprechen, z. B. a in babey und Tage, 
‚ ein gelind und gehn, o in voraus und befohlen, uin 

umber und Blut. — Eine Zeit oder die Kürze wird durch 
den halben Kreis v, zwey Zeiten oder die Längen werden durch 
den Strich — angebeutet: haben, Tage, gelind, gehn, 
beydes nur da, wo Länge und Kürze befonders bemerklich ges 
macht werden. Ein vollftändiges Alphabet müßte für die eins 
zeitigen und zweyzeitigen Bofale eigene Schriftzeihen haben. 

4. Die Zeichen für die einzeitigen oder furzen Vokale (poœo- 
vievie Aeogin vocales breves) find im Griehifchen: &, ö, &, 
d#, d. — Füuͤr die zweyzeitigen oder langen (waxgd, longae): 
2,0, €, i,D. 

H. Man fieht daraus, daß die griechifche Sprache nur bey 
ben Eund O Lauten eigene Zeichen hat, um anzudeuten, wenn fie 
kurz oder einzeitig (k, o), und wenn fie lang oder zweyzeitig (7,@) 


9) Nad) ber Abbilbung in Fea's Ueberſetzung von Windehmanns Kunft: 
geld: 1 8b. ©. 162, 
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find. A, v dienen, um die furzen und die langen Ratte anzu: 
geben, die fie bezeichnen, &, &, v. Sie heißen zwiefache 
(ölygova d.i. zweyfad) in Bezug auf Zeit ‚ancipites), und es muß 
auf andere Weife beftimmt werden, ob fie in einem Worte den 
langen oder kurzen Laut bezeichnen, z. B. in lorcoc und 
dsixvooı find @ und v lang; aber in lorauev, Ösixvuuev kurz, 
aus Gründen, welche die Folge kehrt *). 
Ueberfiht: 
WW Zeigen für die bloß kurzen Vokale; &, ö, für bie bloß lan; 
gen: 7, &, für die zwiefachen: «, d, v. : 
Anmerk. Man Eann bie langen Vokale als dad Doppelte ber kurzen 
anfehen. So wird aus deslog, Önkog, aus Zuos, Ziug, aus urue 
pre, aus Ai, di. , 


$. 14. 
Bon der Ausſprache der Bofale. 


1. Die Ausſprache des Griechiſchen läßt ſich theils duch Vergleichung 
der Wörter, die noch Ichende Spradhen mit der griechiſchen gemein haben, 
durch griechifche Wörter, welche bey den Eateinern, burd) lateiniſche, wel 
che ben den Griechen vortommen, theild aus Nachahmung von Naturlauten, 
aus Wortfpielen und Nachrichten bey den Alten, endlich bie der Gonfonan: 
ten aus der Ausſprache der jegigen Griechen lernen. 


*) Man hüte ſich vor der Vorftellung, daß bie ancipites zwei: 
felhafte Vokale feyen, welder eine Vermechſelimg ber Zeichen A, 
E, T, und ihter Laͤute zum Grunde liegt. Ungenauigteit und Un: 
Harbeit in den erften Begriffen De leicht falfche Anfihten in Be: 
handlung der Sprache herdey. Jene Vorſtellung ift {pgar in Wolfe 
Praefatio Novae editionis lliad. 1804. ©. LXIX. einaefloffen! 
Etenim sunt, qui ne distinguere quidem sciant, quae mensurae 
syllabarım ex natura vocalium nascantur, quae accrescant ad: 
venticiis causis, Alii scire non videntur, guam vim habeant vo- 
cales ancipites, quibus maximam libertatem tenera lingua ad das 
eilitatem versus pangendi eoncessit, (Bon ancipitibus kann doch 
vor Erfindung der Zeichen für die langen E und Q nit die Rede 
feyn, und da war die Sprache nicht mehr tenera.) Ita, sicut semper 
corripitur & in ayo, ı in fva, v in Yzeg, contra producunlur 
eaeden in dev, vinm, Bvudg (Die A, 3 und Y Laute find hierin 
eben fo verfhieden wie E in Zuol-und zuiv, O in Zuol und Zug, 
nur daß die Zeichen fehlen, fie zu unterfheiden), sic in vocabulis 
permultis hae vocales varjant mensuram; za», naumuv,, ovin, 
zovinsı, plluadas er gıRziv, Tögvoer, Tägvs. (Nicht die Vokalzei- 
hen (hae vocales) veräuderh ihr Maas, fondern der Laut, ‚ben 
fie ausdruͤcken, ift bald lang, bald kurz, ift ein anderer in Fügvae 
und Zöeve, fo gut wie DO in dygvawae und ygvoos; mar der Man: 
gel an Zeichen im Alphabet nöthiget die beyden verfchiedenen Vokale 
mit denfelben Chargakter auszudrüden, und »orin verhält ſich zu 
novigas gerade wig deyjri negwvvä zu deyirs önud; wo bie Ber: 
fhiedenpeit der Zeichen für den langen und kurzen E Put Aweibeuts 
tigkeit und Unktarheit ausfchließt. Es find alfe « und’a, Fund s, 
d und 5 weder in Art nod in Gebraud von 3 und # u und © un: 
terſchieden, und was die Sprache bey den einen erlaubt, erlauht fie 
aud bey den ante). 4 ; 
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2. A kommt in ben 3 Sprachen überein: warjg, ,pater, Vater, fo 
Aaeng, mater, pdua ( doriſch), fama, dor, Are, len, Art, ögd- 
or, Drache, xAuyyrr, Klang, iordvar ftahn (ftehn). — E ift E: Foyov 
(alt Fepyov), Werk, aueiysıw, mellen, Et, ſechs, irre, septem (Tihüe 
Eingifd Tebben), öfxe, decem. — O ift DO: öVo (öFo), zwo, 6xzo, 
octo, dig, ovis. — I gleih 3: Alvov, innen, zivog, Miefe. — T 
glei Ü: »vonı (xUooa), küflen, uvan, Mühle, mufıs, Buͤchſe; lat. y 
in den fpäter aufgenommenen Wörtern: muälg, pyxis, xUnvög, cygnus, 
Avoa, Iyta; in denen aber, bie beyden Spracden urfprünglich gemein was 
ven, ift es u: övo, duo, xußog, cubus, Güg, sus, aög, mus; wie 
denn aud Cuma ſich auf feinen Älteften Münzen KVMA, dann KTMA 
freibt. In’ dem Munde der jegigen Griechen klingt es dem J gleich. 

3) Aud das 2 entfpridt * langen. o oder ob, ydwr (Erde), 
Thon, zurog, Fohlen$ aber großen Schwierigkeiten ift die Ausſprache 
des H unterworfen. — Ald Zeichen für das doppelte E' wird es dem lan⸗ 
gen E ber beyden andern Sprachen vollfommen gleich ſeyn, und aus A 
entftanden dem Ae. So erſcheint es auch in Henvog (Wehllage),. Thräs 
ne, xmQ09, cera, ramnreg, Tapeten, und verkürzt »iorn, Kifte, wie 
Hön7, Ode, adyn (Strahl), Auge; Kratinus drüdte den Schöpfenlaut 
durch Pr Br aus *), und Plato **) fagt, daß man ſich in,ältern Zeiten 
s ftatt 7 bebient hätte, nemlich zur Bezeichnung bon deffen Laut, ehe das 
lange & Beichen erfunden war, 3. 8. in altattifchen Inſchriften, AIGEP, 
IIZTOTATEN, HE4E, A40ENAION, d, i. eidne, misrordenv, 
FJoe, Aönraiov. Endlich die Römer ſchriehen in allen Fällen. e, flatt 7, 
da fie fur das lange E kein eigenes Zeichen hatten: Anuochkvng ," Hpn, 
Demosthenes, Hebe u. a. Zu Dionyſius von Halikarnaß Zeiten. ftand 
die Ausſprache des n unerfhüttert, denn. ex lehrt ***) den Ton deſſelben 
an der Zungenwurzel (megl zıw Bäcıw zig yAwsons), aber ben von « zu 
äuferft um die Bühne bilden (wegl zoug döovrag); volllommen wo und 
wie,wir e und i.hervorbringen. * drüdt nod Nutarch das Lange 
€ durch H aus — Pie, rex, in Vit. Cicer. c. 29. Öjyas, reges, 
Num,. 21. önwagıov, denarius, Cam. 13. zorvg, poteus, Num. 9, 
sarinvs Tib. Gracch. 8, uaisgng und Zovvınons, d. i. majores und 
juniores, Num. 19. ***) 

4. Dab — nicht zu. uberſehen, daß oft in demſelben Worte E 
und Inad En een, und Landſchaften häufig wechſeln; Friede, Thüring. 
Greece, ftehn,,gebn, Ihüring. ſtih, ed ja ſtehend, gehend, ftihhing, 
sihning — » elena. heißt .EAINA auf einem geſchnittenen Steine im äl« 

en Etyle +), und die Stadt Zeanum ſchreibt fi) TIANO auf ihren 
*) In einem Verſe bey Aelius Dionyfius, den Euftathius anführt ©. 
I. 3. 16. doreov Öt, Orı udkıore Br Pr Yavıs meoßarwv £orl 
onuuvenov zal pegeras nagd All Lıovvolp al zencıs Koari- 

EEE 5Burov Bi Pr aeyos Budtfen. 

„0 Ö nAldıog Ögneg mgoßerov Pr ov Budigeı. 

Veral. ©. 768. 13. wo Kos bemerkt ift, dab es nicht Pal zu freie 

ben fey (Bj, od unv Pal). Co auch dal. ©. 592. 18. } 

2) im Kratylus ©. 426, C. ovᷣ yo 7 !xewusde, did E ro malaıv. 
**) De compos. verb. C. 14. p. 76, Reiöte, 
*2) Zwar wird Scipio Zunziov Fab. 25. (neben Zxınlov Sylla 28.),, 
Numitor Nountog Rom. 3. gefhrieben, aber offenbar, um bie 
‚ Namen der griechiſchen Analogie näher zu bringen, und Palilia IIa- 
Anka wegen Abftammung von Pales. Dagegen ift das lateinische I 
immer duch das griehifhe I gegeben: Kguonivog Marcell, 29. 
Diauıyivog und "Alßivog Cat., 12. viygovg, nigros, Cor. 11, x0- 
tige, coire, Rom. 19. gegige, ferire, Marc. 8, u. a. 

+) bey Eckhel Choix de pierres gravdes Pl. XL. Echhel führt dort 


. 
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Münzen *). Endlich fagt Plato **) ausdruͤcklich, daß die Krühern ſich des 


I gar häufig (ed nal) bedient, nicht felten brauchten es auch die Weis 
ber, „welde ber alten Ausſprache am meiften treu geblie— 
ben.” Als Benfpiel führt er Nusgav an, was bie Ältern iusgav und 
iutgav ausbrüdten. Zu:feiner Zeit aber wurde ftatt der frühern 3 Laute 
goder n geſprochen ald vollwihtiger (mg dn7 usyalongeriorsgn Övra). 
Man‘ daraus, daß in den früheften Zeiten in Wörtern mit 7, unbe= 
kannt in wievielen, urfprünglidy ein 3 Laut tönte, auf deffen Gebiet fid) 
der E Laut in ber gebildeten Ausfpradhe eindrängte, -Daher kommt es 
vieleicht, daß Plautus ***), der: gemeinen Ausfprache folgend, Arjoos 
durch liroe ausdrüädt. Der I Laut hat fpäter fein Recht nlät nur be: 
hauptet, ſondern ſich allmählig auch Über das ganze Gebiet des H audges 
breitet, ſo daß nad) ber heutigen Ausſprache der Griechen fein langes E 
mehr gehört wird. Der allgemeine Uebergang des 7 in ı warum fo 
leichter, da das lange E dem 3 äußerft nahetönend kann gefprocden wer: 
den. — Bann biefe Verwandlung der Ausſprache nad Plutarch erfolgte, 
läßt ſich kaum beftimmen. Schon im Eoptifchs griehifhen Alphabet, das 
von Alerandrien aus den Kopten mitgetheilt wurde, find die Buchſtaben 
Beta, Zeta, Eta, Theta, Bida, Zida, Ehida, Thida benannt, und ZAdn- 
cov. mußte ſchon eleison gefprodhen werden, als bas „ugs EAdnoov in 
die lateiniſche Kirche übergieng. 


$. 15. 
Bon den Diphthongen. 


1. Ein Diphthong bildet fih, wenn einer 
der hintern Vokale (9. 1,4.) bey feinem Hervortds 
nen mit einen ber vordern ober in gleiher Weiſe 
ein v mit ı verfhmolzen, d.h. zu Einem Laute 
verbunden wird. — Die bintern Vokale des griech). 
Aphabets find: &, &,:& N, 0, @, die vorbern: v,u. .&o 
entjteben: 

d, dv, dr — |, vw, &u —]|o, ow, au — |, vi — 

& av, &. — |, nV, mu. — |, wmv, wu. — |, vu. — 


2. Ob bey den Diphthongen der nachtönende S laut (i, v) 
lang oder furz fey, kommt nicht in Betrachtung. Iſt aber der 
vor ihm ſtehende Vokal kurz, fo heißen die Diphthonge eigent- 
liche oder reine (purae, xa@d«g«@) dagegen uneigentlide 
oder unreine, wenn er lang if. Im diefem Falle wird bey 
a, n, @ das Jota untergefchrieben, (iota subscriptum) «, 7, @ 
flatt au, nı, wı, eine ben alten Srammatifern unbekannte und erjt 
im 13. 14. Jahrhunderte entflandene Eigenheit der griechifchen 
Orthographie. 


aus altitaliſchen Denkmaͤlern an Agele (Agile, Agiles), Alixander, 
Mircurius. Vergl. Plutarch. Ant. 59. Aıllzıc. — IToriölovg, 
Puteolos. Acta Apost. 28, 13. ’IAixıov, Elicium,. Plutarch. Num, 
15. Ovivöıf, Ilgiyaıyp, d. i. vindex, princeps. 

*) Mionnet Description des Medailles antiques T. I. p« 126. 

**) im Sratylus ©. 418. B. : 

**) Poen. Act. 1, Sc. I. v. 9, 
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Eigentlibe: &v, &, ev, &, 0v, 01, Öl 
Uneigentlihe: av, aı, nv, 71, @v, @L, ÖL. 


ge a @ 
Beyfpiele: rag, Zuäl, pevysı, odror, vlog. — 
ag, Tıud, anvb, Bovue, Zus, nüie. — 


Anmert, 1. Soll die Verfchmelzung zweyer nad) einander fönender Bo: 
Tale zum Diphthong als nicht eingetreten bezeichnet werben, fo ſetzt ‚mau 
zwey ren über ben 3 Laut { örwlpscıg, puncta diaereseos) &üz- 
vog, Alöns. 

2. Rein heißt ber Diphthong und ber einfache Vokal aud), wenn ihm 
ein Gonfonant vorhergeht und anhaftet*), 3. B. n in Bon, zı in ef, 
unrein im Gegentheil: « in pPo-gd, @ in E-ug, eine Benennung, 
die aud auf die Vokale übergetragen wird, fo daß man denjenigen 
rein (purum, xafegov) nennt, vor beffen Ausgange ein Vokal her: 
geht, 3. B. rıua-o, gıld-m, unrein, die andern Aöy-og, Asiz-w. 

8. Zu den Diphthongen fommt die Sprache auf mehrfahen Wegen: ein: 
mal erweichen ſich mildere Mitlauter in einen Vokal, 3. B. Fivos (lat. 
vinum ) in olvog, xiafoo »Anven, Kramwen Frauen, und fallen 
zwifchen zwey Vokalen ganz aus, wie oflwv (ovium) ofov, und dann 
olouaı, olav. Eben fo BasılnFıov, Basılmiov, Pacıleiov, dyyeior, 
£eveiov u.a. Sodann wird ber Grundvofal «, &, o, länger ausgehal⸗ 
ten, gebehnt, wo fofort ein J Laut ihm nachzuſchlagen Zeit hat, wie: 
zupPioı, rupdsicı, Y0005, Vodoog, zapd, rapei, »Ado, au. 
Auf gleiheXrt find bey uns von: Elein, Stein, Neige, gemein 
u. a. im Thüringifchen noch die auögehaltenen E: klen, Stan, Nöge, 
gemen. Ein Zweig des baierifchen Dialekte hat klan, Stan, ein ande: 
rer klain, Stain, wie zuwpag, yoaypag, borifh zUypaıs, yeampaıs u. a. 
— limgefehrt ift das ausgehaltene O von 106, fö, fröh, im Thuͤring. 
in wü, fü, früh übergegangen, wie oͤros («Frn) zoro in Odrog («drn) 
zodro. — Endlich er von ben beyben JLauten J, wo es allein fteht, 

einem leife hinſchluͤpfenden Laut durch E Breite und Gülle zu geben, 

hızov Eu.sımov, oriyog £oreıyov u. a., wie denn auch vinum, scribere, be- 

nedictus, in Wein, fhreiben, gebenebeiet —— find, 
und umgekehrt mein, bein, Zeit in dem Hochſchwaͤbiſchen die Ur: 
laute: min, bin, Bit erhalten haben. — Eben fo hat fih in au und 
0: erweitert in den Urformen ber Pronomina zu, 01, ı (Fe), ba fie in 
war, ocı, (z)@s uͤbergehend Ausgänge ber Zeifwörter, und in wol, vol, 
02 die fpätern Pronominalformen bildeten, 

4, Ob nad diefen Bemerkungen nody Diphthonge übrig bleiben, die ber 
urfprache angehören, Tann vorläufig auf ſich beruhen. So viel läßt fi 
fhon hier Sicherheit ſchließen, daß, wo Diphthonge und einfadhe 
Laute nebeneinander ſtehn, wie Epaıwov Epavov, sidov dor, dicfe die 
urſpruͤnglichen und jene aus ihnen entftanden find, 

5. Webrigens gewöhne man fi die Dehnung ber Bo: 
tale, beöa,e,oinas, &:, os Ober 0v, von ihrer Ver 
boppelung ih n und wozu unterſcheiden, die z. B. eintritt, 
wenn avacoor, Ed, Juövvoog in 7va0oov, nd, Auwvvoog uͤbergeht. 


8. Der Grund des Namens ift, weil in jenem Falle beyde 
Laute deutlich vernehmbar waren, in diefem aber der I Laut, be: 
fonders das « hinter der Länge faſt unmerklich verhallte, wovon 


*) xaoßagı ö} Aryous Örav ddo pwrnevrav dv Öval avllußulg undiv 
rg avupwvov Theodoſ. . yozurı ©, 109, 8, 6, v. Gott: 
ing. : 
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nachher. Daher wurde fhon zu Strabo's Zeit dieſes Jota von 
Vielen auögelaffen, und neben den Formen mit 7v und ww ftehn 
die mit vo anv& xt, Yovua Bour, in denen bie gemeine 
Ausſprache das v fchwinden ließ. Der Diphthong av gehört 
übrigens allein dem ionifchen Dialekte an. 

4. Um nun die Schwäche des I in den unreinen Diphthon: 
en anzudeuten, wird ed bey &, 7, @ in ber Eurfivfchrift als 
unkt untergefhhrieben (76 löra Unoxaro yonpbusvov, ober 

x pöuevov adrodev *), iota subscriptum) &, 7, @ 

&t, ni, oı, eine Gewohnheit, die erft in ben Handfchriften 
’ P- ahrhunderts aufgefommen ift **). Ganz unftatthaft 
it diefe Unterfchreibung beym Furzen &: yrgmi yrga, fchreibe 
yigaı. Bey Di ift diefelbe (u) nie angewendet worden; doch 
wäre gut, wenn man aus ben alten Druden bey Entfernung 
der Compendien Kasjenige, welches dı ausdruͤckte, beybehalten 
haͤtte **), um dr 5. B. in v&xvı von ür in dvidg u. a. zu uns 
terfcheiden. 

5. Benfpiele aller Diphthonge: &urae, Zuöl, vadg, pı- 
Ag, BæcuAcos, Akysı, xjv&, Tu, &uod, Zuol, Ewvrod, dus, 
ylvdı, ägmüuı. . 

6. Sollen zwey Vokale, die in ihrer Aufeinanderfolge zu 
einem Diphthong zu verfchmelzen pflegen, getrennt gefprochen, 
und dadurch der Diphthong entfernt- gehalten werben, fo wer: 
den über den J Laut zwey Punkte der Trennung (dueigeorg, 
puncta diaereseos) gefegt. Sie fommen, außer bey wv und vi 
bev allen Vokalverbindungen der Diphthonge vor: Künvog, 
üyıula, avältag, bürrıutvn, aregelfo, noAni, mEOÜREEYD, 
Öluoues, @ikev, vnövi u.a. Unnöthig find fie in Ayaıla und 
ähnlihen, weil hier feine Verſchmelzung zum Diphthong abzus 
balten, in Ewvrod, Houue, weil hier Diphthonge find und feyn 
follen: Eovrod, Hovue, noch mehr in lüyuös, lite, weil die 
Folge von To fo wenig ald die von.ex, o@ u. a. einen Diph: 
thong bilden fann. Will ı mit v fich verfchmelzen, fo verkörpert 
es fih zu Jod wie in jüdifch, ein Laut, welcher dem griechi⸗ 
fhen Munde fremd bfieb. 


6. 16. 
Bon der Ausfprade der Diphthongen, 


1, Wie aber die Diphthonge erft bey Entwicklung und Fortbilbung ber 
Sprache ſich allmäplig bilden, fo ift auch ihre Ausfpradye im Laufe der Jahr: 
hunderte einem vielfachen Wechſel auögefegt, wovon neben der griechiſchen 
Sprache auch Iehende ald Bepfpiel dienen Tönnen. Ein icder Dippthong 


®) Theodoſius =. yoauuar, S. 108, 8, ©. 158, und mit ben Bemer: 
kungen von Göttling S 241. 

*) Porfon zu Eurip. Medea V. 6, 

"r) Hermann zu Pindar Ol, U, 70. 
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durchläuft feine Wanbelungen, bis er ſich wieber in einen einfadhen Laut 
auflöft ober verfehmilst. 

2. Aıwar urfprünglic ai wie: Hain, alten, Heitre (haitre). Eo 
nois, meig, und Movoas lat. urfprünglid, Musai, wie Aimilius auf Müns 
zen und wie Albai rex longai bes Ennius. Daß ſchon im 3. Jahr⸗ 
hunderte v. Chr. beyde Töne in & übergegangen, zeigt deutlih das 30. 
Epigramm des Gallimahus, wo Eysı von valzı das Echo bildet.*). Das 
her gefhah es, daß die Römer, als fie mit dem Grichifchen befannt wurz 
den, au burd ae ausdrüdten: Alunog, Alt, aldng, Aeacus, Aetna, 
aether. Spuren ber alten Ausfprache zeigen fi) auch hier nad in Ajax, 
Achaja, Maja, d. i.Alas, '4yal«, Mei, weil der alte Laut in mehren 
Wörtern zwifchen Vokalen am längften fid) behauptet. Der Ucdergang ges 
ſchieht in ſolchen Dingen nie auf einmal **), — Vom uneigentliden Dipht 
thong & wird nur a beybehalten: Oggxes, Thraces, zum Seien, daß das 
s hier verhallt war. N 7 

8. Eı ift anfangs mit getrennten Lauten gefprocden worben in relv, 
bein, sis, eins; deutlich zeigt das auch der Ausruf eia, @& eia, der fich in 
ben beiden andern Sprachen, lat. eia, beutfc) ei, rein erhalten hat. Doc 
fcheint, daß es auf eine doppelte Art lautete, und bald e bald ec vortönte, 
da es bey den Lateinern bald in e bald ini übergeht. TToAvunksıros, Av- 
xelov, Polycletus, Lyceum, und ’Igpiydvsın, Neilog, Iphigenia, Nilus 
u.a. ***). Der Mebergang in 3 war ſchon im 3. Jahrhunderte vor 
Chriſtus erfolgt. So macht bey Gallimadjus an der erwähnten Stelle Eyes 
das: Echo von valzı. — Zur Zeit des Auguftus erfcheint TIMAI auf 
Münzen TEIMAI gefchricben, und Sfolrates EIZOKPATMHZ: auf einer 
Büfte, die nicht viel jünger feyn kann +). Daher ſchreibt Plutarch Pa- 

irius ITamsigıog Camill. 22,, IIanigıog Aem. 5., idus &idovg Cam, 

. und anderwärts. Umgekehrt find die Namen Faustina, Sabina, An- 
toninus auf den Münzen gewöhnlih mit ET gefhrieben. — In manden 
hält fih cu als ej, wieder zwiſchen Vokalen, Kslos Cejus, Teiog Tejus, 
zum. Beweis, daß es im Griedifhen nod gehört wurde. — Der unei— 
genelice Diphthong nı wird bey den Lateinern ohne i durch e ausgedruͤckt, 
Doyjscoc Thressa Ovid. Her. 19, 100; durch ei, wo beyde Laute geſchie— 
den waren, Oprico« Threissa Virg. Aen. I, 816. alfo der Diphtong 
aufgelößt war. ! 

4. Die Diphthonge ev, 79, ad, äv entfprangen aus EF, nF, &F, üF 
durch Erweihung des F Lautes, und wurden dem gemäß auch weich audge: 
fprodyen, wie: avyrj, Auge. Noch zu der Römer Zeit war der Lauf offen: 
EUgOG eurus, vavxAngos nanclerus; und umgekehrt Augustus Abyovorog, 


*) Epigr. XXX. 5. 6. 

Avoccvin, ev.öb valyı xalög xaldg* dAld molv eimeiv 
"Nöe oapös, n40 gnai rıs, Aldo Ezeı. 

**) Go wurde nod) unter Ludwig dem XIV. Francois, Anglois, Sue- 
dois, Danois u. a. auf gleiche Weife oa gefprochen. Der Gebraud 
hat indeß die beyden erften im Frangais, Anglais, (ae) umgewandelt, 
die anbern vor der Hand no mit or gelaffen. Daßaber die Aus: 
ſprache oi nad) dem Gehalt der Buchſtaben, Franſois noch Älter war, 
ift deshalb Kar, weil unfere Vorfahren daraus den Namen Franzos 
entnommen haben. Es ließe fid) nachweiſen, daß das Kranzöfifche wie 
das Englifhe im Ganzen urfpränglid nad) dem Lateinifhen Gehalt 
Seiner Buchſtaben geſproͤchen wurbe. 

“+, Do wird im Schwaͤbiſchen ei mit vortönendem e gefprochen in ben 
Wörtern, die im Thüringifhen e ftatt ei haben, wie tlein, Bein, 
Stein, aber mit vortönendem i da, wo aud im Thuͤring. das volle ei 
beftcht: fein, mein, Schein. 

7) Visconti Iconographie grecque T. I. p. 48, not. 2. 
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Claudius Kiavdıog ; body haben fich von der gefchloffenen, Ausſprache auch 
bier Spuren erhalten, wo das v zivifchen zwei Vokalen ftand: Eva, Edav- 
öoog, svayy&lıov, Eva, Evander, evangelium. So fareo und fautor, 
lavo lautus, wie veuaeyog und vavrng, navarchus und nauta, Im 
den fpätern Jahrhunderten — unbekannt wann — hat ſich die urfprüngliche 
Auefprache durch ev und av allgemein geltend gemacht, und die Doppellaute 
eu und au find als ſolche jegt aus ber Rede der Griechen verſchwunden. 


Anmerk. Daß v aud in den uneigentlichen Diphthongen av und 7 
gebört wurde zeigt, das angeführte vavaingog nauclerus deutlich, nad) 
deffen Analogie nu&ero Eufero,, anv& keux müßte gefproden werden, 


5. Es folgen die Doppellaute mit o und o: or ov, ꝙ mv. Daß os 
ursprünglich oi gefprodhen wurbe, zeigt fein Urfprung aus oFı, indem bie 
Laute nach Ausftoßung bes F anfangs nothwendig noch beyde, nur verbuns 
den gehört wurden: 0Floucr, oloneı, oluxe: oviomai fann nur allmäbe 
lig durch oiomai, oimai in oemae und imae üÜbergehn. oixog, das Haus, 
bat ſich als Woik, was Dach bedeutet, in mehren Aipenthälern, befonders 
am Ziller, erhalten. — Als 5 tönt es bey den Römern: evoi evoe,. wor- 
65 moechus, Olvevg Oeneus, oyoivog schoenus u. a., doch muß ber 
Saut des o hell, gewefen und dem I Laut nah gefommen ſeyn, wie aus der 
befannten Berivechfelung von Aoruog und Aruog hervorgeht *), und aus 
dem endlichen Uebergang des os in sin der neugriedhifchen Sprache *). — 
Daß ov jemals getrennt lautete, ähnlid dem av in iwvrod, sewvrov, ift 
taum zu glauben. Im altattifhen Alphabet wird der Ton, wie wir fehen, 
nur durch o bezeichnet, doch ift fein Grund, es nicht für einen Diphthong 
zu halten, da es in der Reihe von av, ev, nv und mv eine fihere Analos 
gie bat, und der U Laut durch Herabdrüdung des O zum 9 feinen Urfprung 
nimmt. — ov verhält fi zu ov wie nv zu ev, ‚und modte wie OU im 
englifhen House lauten. — Auch ws ließ das Jota nit ganz verhallen, 
baber zwar dr durd ode, aber zgaypöiz, zıdag@dög durd) tragoedia 
eitharoedus ausgebrüdt wurde. t 

6. Bon ve wurden wohl beyde Laute deutlich gehört, und aud) in vs 
das Iota nicht ganz unterdrüct, wie die Lateinifhe Orthograpbie in ”Ag= 
zvıaı Harpyiae u. f. w. zeigt; bod) ftand ber Diphthong va nie vor Vofalen. 

rmen, die nad) ihm einen Gonfonant achabt hätten, wie orvioo von 
orvio waren eben deshalb ungewöhnlich ***). 


$. 17. 
Ueber die jest üblihen Arten die griehifchen 
Selbftlauter auszufpreden. 


1. Als die Kunde des Griedhifchen ſich durch ausgewanderte Griechen 
über die Abendlaͤnder ausbreitete, folgte man allgemein ihrer Ausfprade, 
da fie zugleih Nachkommen der alten Griechen und Lehrer waren. — Es 
wurde nad) ihnen we wie A gefproden, ev, av wie ef, af, n, 2, 0:, v, 
vi wiei. ' 


*) Thucyd. I. 75, 7. 

2*) Wenn diefes geſchehen, ift kaum zu beflimmen. Demetrius Phale: 
reus meol Egunveiag $. 78. unterfheidet in o/mv zwar nicht nur die 
Buchſtaben, fondern aud) die Töne ("Er ro oinv ov uovov diapfgov- 
zu ra yodunere loriv, alla wel 07x01), aber doch nur nach dem 
Haude (6 gulv Öamis, 6 Öb YyıRög), und im 5. Jahrh. nad Chris 
ftus druͤckt Cajus Solinus noigav dur) miram aus, Vergl. Anaftaf. 
Gregor. de graec. pronunc. p. 147. 

*+) Eustath. zu Il. ©, 938. 3. 49. Bergl. ©. 1047. 3. 54. und ©, 


1224. 3. 58. 
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2. Doch bald bemerkte man, daß biefe Ausfpradhe wiber Nach⸗ 
richten ber Alten und die Natur der Orthographie freite, und gieng auf bas 
Anfehen ded Erasmus dahin zurüd, n und v wie e und y, und die 
Dipbtbonge offen zu ſprechen wie ai, eu, au, ei, oi, während andere nach 
dem Beyſpiel von Reuchlin bey der hergebrachten Weife beharrten. Bey: 
de Ausfpradyen werden daher als die erasmiſche und reuchliniſche 
unterfchieden, häufig auch als Etazismus und Jotaziswus, weil dort E, 
bier 3 vorherrſcht. 


Anmerk. Die Franzoſen und Engländer folgen in ben meiften Punkten 
der erasmifchen; doc miſchen fie vieles aus ihrer Landesart ein. Go 
wird man 3. B. edpeoovrn in Frankreich oephrosine, in England iu- 
phrösine, in Deutſchland reuchlinifh evrosini, erasmiſch euphrösyne 
aussprechen hören. 


8. Aus dem bisher Angeführten geht hervor, baß ber Uebergang ber 
Doppellaute in einfache fehr früh begonnen, aber nur allmählig und bey 
verfchiedenen zu verfchiebenen Zeiten ſich vollendet hat. Die fo häufige und 
in allen Schulen wieberkehrende Frage nad) der wahren Ausſprache des Gries 
chiſchen hat alfo keinen Sinn, wenn fie nicht nah Ort und Zeit näher 
beffimmt wird; 3. B. welches war die Ausſprache des Griechifhen in 
Athen, zur Zeit bed Perikles? — Diejenigen nun, welde dem reinen 
Etazismus folgen, find in Gefahr ein Griedifc zu ſprechen, desgleichen in 
keinem Zeitalter gefprochen worben ift, während ber Jotazismus wenigitens 
die Gewähr von tauſend Jahren und ber jest lebenden Nachkommen aller 

riehifhen Stämme für fi hat. — Der Wohllaut Eann nicht ald Ents 
heidungsgrund angeführt werden, denn jedem, ber fich an eine der beyden 
Ausſprachen gewöhnt hat, ift die andere lächerlich und ein Xergerniß, und 
ein Neugriedye, mit bem man nad) dem Etazismus fpridht, kommt dabey nicht 
weniger aus ber Faffung, als etwa ein Kranzos, mit dem man feine Sprade 
nad) dem Werth der einzelnen Laute fprechen, und ben man 5.8. Mon- 
si-e-ur est de Bor-de-aux anreben wollte. 


4. Auf ber andern Seite ift nicht zu verfennen, daß ber Jotazismus 
den Unterricht ſchwierig macht, weil er die verfchiedenften Sylben und Schriftz 
zeichen unter dem einzigen JLaut begreift. Soll alfo hier ein Mittel ge: 
teoffen werden, fo koͤnnte es gerathen fcheinen, nicht mit den Erasmifchen 
in das Unbeftimmbare der beften und wahren Ausfpradhe auszuſchwei—⸗ 
fen, fondern fid an die Ausſprache, weldye zu Zeiten der erften römifchen 
Kaifer gewöhnlid war, und die fi) aus den Schriftftellern jener Zeit, wie 
wir fhon gethan, nachweiſen läßt, zu halten, um fo mehr, da Plinius *) 
verfihert, daß die Römer die Kraft der griechifchen Buchſtaben wohl fühlten 
und ausbrüdten. — Zur weitern Begründung würde nöthig feyn, ein volls 
ftändiges Verzeihniß aller griehifchen Wörter, die lateiniſch — und 
aller lateiniſchen Wörter, die griechiſch geſchrieben in den Büchern jener Zeit 
vorkommen, zu diefem Behufe zu fammeln. Es genügt hier, eine homeri« 
ſche Stelle nad) den 3 verſchiedenen Ausſprachen aufzuführen. 


Il. &, 605. 
Avrap mel xarlöv Anumgov paog meAloıo, 
Oi utv xaxnslovreg EBav olnovös Exaorog, 
Hıyı Exdoro Önua meginavrög Aupıpujsıs 
"Hpaıorog zolns’ slövinos wganldsocıw. 


*) Plin. H. N. VII. c. LVI, wo nach Aufzählung ber griechiſchen Buch: 
fiaben es heißt: quarım omnium vis in nostris recognoscitur. 
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Reudlinifh *). 
Aftar epi katedi lampron faos ieliio, 
Hi men kakkiontes eban ikonde hekastos, 
Hichi hekastö döma periklitos Amphigiiis 
Hifistos piis’ idiisi prapidessin, 
Roͤmiſch. 


A 
Autar epi **) catedy lampron phaos &eliooe, 
Hi men cakkiontes eban oeconde hecastos, 
Hechi hecasto doma periclytos Amphigyeis 
Hephaestos poees’ idyiesi prapidessin, 

Erasmiſch. 

Autar epei katedy lampron faos &elioio, 
Hoi men kakkeiontes eban oikonde hekastos, 
H£chi hekasto doma periklytos Amfigy&eis 
Hefaistos poies’ eidyiesi prapidessin. 

Anmerk. Die Ausführung diefes Vorfhlages hat freylich ihr Mistiches, 
weil fie nach der Lage biefer Studien nicht durchgehn, den Etazis—⸗ 
mus alfo nicht verdrängen, und die Verwirrung nur vermehren würbe. 
Bleibt aber zwifchen beyden Ausſprachen zu wählen, fo bekennt der 
Berf., der an beyde gewöhnt ift, gern, daß er der reuchlinifchen oder 
neugriechifchen im Ganzen bey Weitem den Vorzug gibt, theils nicht 
nur aus den obenangeführten Gründen, ſondern auch, weil fie in ber jegt 
gewöhnlichen griecifchen Mundart, befonders im Munde der Gebilbeten, 
der Spradye eine ſchoͤne und lautere Harmonie giebt. Auch muß felbft 
in den beften Zeiten in Griechenland bie Ausſprache eben ftark zum Jota⸗ 
zismus fidy Hingeneigt haben, weil diefer eben fo früh einen allgemeinen 
Sieg davon trug, etwa fo, daß H an das Jota anſchweifte und in os, ze 
bie Laute o und & fo weit tönten, daß der Diphthong eben nody gehört 
und von 3 unterfchieden werden Eonnte, alles übrige aber faft ganz 
ſchon in bie gefchloffene Ausſprache übergegangen war. 


6. 18. 
Bon ben Hauden. 


1. Kein Vokal Fann ohne Hülfe eines gelindern ober ftärfern 
Hauches (nvsöur, agoswöl«, spiritus, aspiratio ) auögefpro= 
hen werden, in dem er gleichfam eingehlillt hervortönt. 

2. Der eine Hauch, bezeichnet mit dem linkögebogenen 
Strihe(’), fügt fich ohne Anftrengung der Bruft dem hervor⸗ 
tönenden Laute, wie von felbft an, wie bey der Ausſprache von 
«el, olxold, Giöuel. Er heißt deshalb der gelinde (spiritus 
lenis, zvsöue yıldv, mgogw@dl« YıRn), das damit bezeichnete 
Bort Yılovuevov (Yılovadaı). 

8. Ob aber gleich diefer Hauch allen Vokalen beygegeben ift, 


2m Neugriechiſch; doch dann ohne ben rauhen Hauch 1 fl. Hi, ichi, 
stos, 


**) dei romiſch wohl ept als zu Emil gehörig. So ed wohl t vergl. si, 
oi hi, wie al hae. 
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fo pflegt man doch fein Zeichen nur über die zu feßen, welche 

das Wort anfangen: «si, jycucbv. 

Anmerk. Aud der Gonfonant e kann nicht ohne Eräftigen Hauch aus⸗ 
gefprochen werben, und betommt daher bey den Griechen zu Anfange der 
Wörter den Asper bzw, Övrög, der im Lateinifhen dem R nadgefegt 
wird önzwg, rhetor, Bei einem ö, das an ein anderes tritt, milbert 
fid) der Hauch, und wird lenis: &gönurog, Edösov. Die Altern Grams 
matiker fegen ben Lenis auch über e nad) Zenuis und Muta: "Ardevg, 
wandog, Außgos, ———— beym Zuſammenſtoßen mehrer Vokale: 
viög, Auös *), aber den Asper nad) einer Aspirata Pbaxos, Hon- 
veiv, zöncıg, um ben in diefem Falle verftärkten Haud des @ zu bes 
zeidinen. 


4. Der andere Hauch, ausgedrüdt durch den rechtögeboges 
nen Strich ("), wird aus der Bruft felbft gleichſam bervorges 
fchöpft, ift von größerer Fülle, unferem H gleich und heißt des⸗ 
halb der dichte oder rauhe (Öa6v, asper, ngog@die Öa- 
sea), und das damit bezeichnete Wort ÖRovvousvov (aspi- 
ratum). 

5. Pzu Anfange der Woͤrter hat im gemeinen, Dialekte i im⸗ 
mer den rauhen Hauch: Dave, vᷣdxivdos, VaAos, üßgıs, vyıns, 
Uygog, vlog, VAn, Duvog, Unig, üavos væòo, Vpog, Üyı, 
Us, vw. 

Anmerk. 1. Ausnahmen macht ber aoliſche Dialekt und im homeriſchen 
vuuı, Duus. 

2. Die alten Grammatiker bezeichneten diefen Hauch auch noch in Zus 
fammenfegungen 5 nicht, nur Enne, lornur, wie wir, fondern auch ‚eple 
ornut, dEioinv, uelımdgog olvov, diwwv u. a. ; eben fo EVEVnAog, 
wuvaAog, pilinnogals Beywörter, Evpvalog, "Nrvdlog, Dillnzog 
als Eigennamen, da in ihnen fi) der Hauch gemilbert hatte **), 


6. Bey Diphthongen werden die Hauchzeichen auf den zwey⸗ 
ten Vokal geſetzt: ‚gUgon,. oloueı, aber oloueı, außer wenn ein 
uneigentlicher das Jota beygefchrieben hat: &öng, "Audng. 


Anmerk. T. Urfprünglid warb nur der rauhe Hauch bezeichnet, und 
auch diefer niht immer, 3.8. JOT ft. SHOI, und vor T, ale: 
TIIEIEXZATO in ber Potidaͤa-Inſchrift. Nachdem fein Zeichen H 
im ioniſchen Alphabet eine andere Bedeutung befommen, blieb auch der 
Asper ohne Bezeichnung. Noch in fpätern Infchriften findet man O1, 
HIITAPXOT, TIIO, HMIZT ***), Dagegen ift auf Vaſen aus 
Großgrichenland FIIPA. FHPAKAEHZ, eben ff FHPAKAERI- 
JA, FISTIEI® auf einer in Galabrien gefundenen Infchrift +) 5 
alfo unter den italifchen Griechen F, das halbe A als Haudızeichen. 
Die Grammatiter fügten bie andere Hälfte 4 für den gelinden Hauch 
hinzu, und F 4 find durch die Formen | „nah dem 12. Jahrh. in 

2 übergegangen, 

2. Die aͤlteſte Sprade fcheint flatt des Asper überall Confonante f, 

qu, w, v, ch u. a. gehabt zu haben, bie fih allmählig im gemeinen 


*) Villoison ne ad Il. 

*) Villoison a. a. ©. © II. 3. 2 Schol, Venet. Il. z, 164, 289, 
833. u. a. 

+++) Bey' Spon Inscriptt. p. 86. ber deutſchen Ausg. 

+) Fiſcher zu Weller I. ©. 289, 
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Dialekte in ben rauhen Hauch auflöften und durch ihn in ben gelinden 
übergiengen. Darum erſcheint das H in den älteften Infchriften noch 
vor Wörtern, die fpäter nur gelinden Haudy hatten: HEAIIIE, d. i. 
Ünis (wie Helvidius, helpen, helfen) in der Potibäa- Infrift, 
HE®MON, b. i. 7d9uor, in der Infchrift von Sigeum. Bey Fyo hat 
er fi nur in der Form Fo und den verwandten erhalten, eben fo in 
den Berbalformen edornxa und elornxsıv aus dem Stamme ara (orj- 
var). Allmählig haben, wie bie oben angeführten Wörter, auch alle 
andere ihren rauhen Hauch verloren, fo baß er jegt aus der Sprache 
der Griechen, wie das H aus dem Italieniſchen, verſchwunden iſt. 


9. 19. 
Vom aͤoliſchen Digamma. 


1. Außer dem Kehlhauche oder dem rauhen hatten mehre 
Dialekte einen andern beybehalten, der, zwiſchen den Lippen ſich 
bildend, eben ſo aus der Erweichung von f, ph, b hervorgieng, 
wie der Asper aus Brechung vonſch, gak, und wegen feines 
Einfluſſes auf die Wortbildung auch in dieſer Lehre des gemeinen 
Dialektes vorläufig muß behandelt werben. 


2. Er war urfprünglich voller und ftarfer Eonfonant, und 
feinZeihen (F, F) Digamma, auch dolifhes Digamma im Gries 
chiſchen, Ef im Lateinifchen genannt, nahm, wie wir fahen, in 
beyden Alphabeten die fechöte Stelle ein. Die im Lateinifchen 
erhaltene Ausfprache zeigt, von welcher Stärke es urfprünglich 
auch im Griechiſchen war in Figyov, Frog, Favafu. a. — 

Anmerk. Digamma (aud digammum und digammos) hieß es, weil 
fein Zeichen einem doppelten Gamma gleiht, dolifch, weil es haupte 
fählid) in dem Alphabet von Stämmen, die man als aͤoliſch bezeichnet, 
ald Buchftabe war beybehalten worden. Den Namen haben die Grams 

— erfunden. Sein wahrer Name, wie oben erinnert wurde, war 

Bœu. 


3. Doch hat ſich der Laut in den Mundarten, die es bewahr⸗ 
ten, ſehr friih gemildert und Dionyſius von Halikarnaß nennt es 
die Sylbe ov mit Einem Zeichen geſchrieben*). Es entſprach 
alſo damals dem Lateiniſchen V, was durch ov ausgedruͤckt wird, 

"Overle Velia, OvaAngıog Valerius, oder dem engliſchen wh, 
welches aus rundgezogenem und in feine Lage zurüdweichendem 
Munde ald ein uh gehaucht wird. Vergl. FEgyov Werk, Féao 
ver, Fig vis. 


4. Zwifchen zwey Vokalen erweichte ed ſich noch mehr und 
gieng, felbft bey den Xeolern, in den Laut des v über: «ung, 
avas ftatt 70,785 **). Auf gleiche Weife wird aus faveo fau- 
tor, Javo lautus u, a. 


*) Antigg. Rom. 18. XX. €. p. 52. Reiske zo 55 ovllußnv dv) oroi 


el apousvnv. 
“7 Schol. zu Pind. Pyth. 2,52. ’Eneivor (die Xeoler ) xcio, dav dos 
dvo Pwrnzvra, herafü dvzıliacı zo v, ws du) Tod arg Hal des. 
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Anmerf. 1. Urſpruͤnglich wurde es Überall zwiſchen zwey Vokalen ges 
hoͤrt, und hielt ſich häufig auch im gemeinen Dialelt ats v , beſonders 
wo ein Gonfonant zu feiner Stüge dahinter trat. So aus zEm zevow, 
ahem aArvooucı, vies (vüeg) vevolu. a. Auf gleiche Weife im La: 
teinifchen: amaverunt, d. i. amaFerunt, amaerunt, amarunf u, a., 
wieyefo, yevo, yEo. Bugleid diente es den Aeolern ftatt des rauhen 
Hauchs, der ihnen fehlte. 

2. Wie diefer Lippenhauch oder vielmehr Laut auch als B und ꝙ erfcheine, 
3. B. aßndove, Poöd« ftatt dandorae, buda, Övußos aus bumy wo: 
von im- gemeinen Dialekt yaußoss, ueoaußeln geblieben; ald p aus— 
falle, 3. B. p9Adoag, woraus BAdaag, oder nad ausfallendem $ pld- 
cas, FFne, woraus auf ähnliche Art $rje, Pre, (ferus) und milder 
Brno entfteht, davon wird in dem homeriſchen Dialekt mit Mehrem ger 
ſprochen werbem, 





Bon den Gonfonanten. 


$. 20. 
Eintheilung ber Gonfonante. 


1. Das volle Alphabet der Griechen hat fiebenzehn Gonfo= 
nantzeichen, nemlich folgende nach alphabetifcher Ordnung: 
BydgIaipvinocorygıh, oo —- 

welche nach dem $. 1. 5. Anmerf. 2. angeführten Grunde in 
Stumme, und Halbvokale getrennt werden. 


2. Die Stunmlaute in alphabetifher Orbnung find diefe 
neun: 
yöpınzıpy, 
in Drdnung geftellt und nach den Lauten gefhieden? 
Pkaute aß 9, Kkauexyx, Zkauterd®. 


8. Die Halbvofale in alphabetifher Ordnung find: 
ghyuv 00%. Diefe fcheiden fi wieder 
a. in flüßige (yoga, liquidae): Au vo*). 
® N und die ——— in Yin ein P, 8, 
und T Laut mit o verbunden tönt: o, v d· i. PS 
— — 


F. A. 
Von den Stummlaufen 


1. Die drey Grundlaute der Stummen, naͤmlich x, x, r, 
werden ohne merkbaren Hauch vorgeſtoßen und heißen gelinde 
(ꝓᷣiaci, tenues). Wenn ihre kurz abgebrochene Ausſprache durch 
einen, Hauch erweicht wird, entftehen die mittlern (ige, 


*) ‚Sie heißen auch unveränberliche, immutabiles, auerd fol weil 
fie in der Bildung ber Caſus und Beiten nicht verändert —— 


“nn 


An 
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mediae) ß, y, d: wird diefer Hauch geftärkt, fo gehen bdie.g e= 
bauten (daote, asperae oder aspiratae) 9,2%, # hervor. 


2. Den fhwächften Hauch haben die gelinden und ſollen des⸗ 
halb mit 1 bezeichnet ‚erden, 4 , den ſtaͤrkſten, den vom 
dritten Grad, die gehauchten 9% 9. Zwiſchen beyden liegen 
mit dem zweyten Grade des Hauches die mittlern ß, 33 


gr 3. Ueberficht. 
Die Stummlaute verwandt . Die Stummlaute verwandt 
dem Laute nad). " bem Hauche nach. 
PLaute: x, ô, Gelinde; = %, 7 
Kkaute: x, 9 X > Mittlere: B. 78 F 
TLaute: 7, d, 9 Gehauchte: 34 


4. Wenn ein Plaut oder ein KLaut vor einen FRaut 
tritt. ſo muß er mit u von gleichem Hauche feyn, 3 3. z. ®. re⸗ 


—— ——— — Gaßdog, una, EyQapdnV, drevnv. 
Es wird daher verwandelt 


zergußren in Tergiaean Askeyrau in —— 
oroayra⸗ — doroaatai Beßoeyras — Peßgexras 
Gumdog _ — Gußdos dndoos, — — 


imıygupön * dnuyoaßön Emußgeyöne * dmußgeyöm 

Irumön — ——— iaaexᷣm⸗ | — Inheydnm 
33 

zeıBön0oueu _ zeıpdy0onaı Acyöndoueı — Asydmoonan. 


Anmerf. Ausgenommen ift ds (aus) in Bufammenfegungen: öx-dl- 
an; &a-Dio. 


Ein Ztaut vor einem andern wird ge 
— **— in 0 verwandelt: Imeiddnv wird Emelodnv, ne 
ygaöraı wirb aeppaorai. 

Anmerf. 1. Ein 3 Laut vor.P.oder KLaut ift der griehifchen Sprache 
fremb, eben fo.R vor P oder P vor KLaut. Es können alfo nicht 
zufammentreffen : 

zu, sp, 79, m, ww, 
ön, öß, 69, Öx, oy, — 
On, BP, 89, Ba, 9y, 9%. 
an, a, pr Ma, RN, mL 
‚78, 17} Pr, er» er 


Ausnahmen ı macht allein 2 ds in Bofaramenfegungen: duninso, 
Ixßaivo, InpEgn u. a. 8 . 
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2. Auch in ’Ayßdrava kommt K und PLaut zufammen, body ift es ein 
fremdes Wort und wirb wegen des wiberftrebenden Klanges don den 
Genauern ’Exßarave geſchrieben, nad) der Analogie von Inßalvo *). 


W 6. Einjeder Stummlaut kann doppelt ftehen, z.B. ix- 
mos, tugarro, vaßßehs bey Homer, uadde doriſch; doch ift es 
ein gehauchter, fo wird, um das Uebermaas des Hauches zu ver⸗ 
mindern, der zuerfiftehende in feinen nelinden verwandelt. Nicht 

Zouppo,, Bayyog, "Adi, fondern 
Zunpo, Baryog, Ardis. 


7. Auch von zwey Hauchlauten (aspiratis) welche in 
wey auf einander folgenden Sylben einzeln ftehen, wird der er= 
he in feinen Tenuis verwandelt: nicht 
gepılmaa, aquynucı, Bapog, fondern 
neplinyae, dxdynua, TÜgpog. 

Anmetk. 1. Es gehören alfo nicht in bie Regel diejenigen Formen, in‘ 
denen ber Eine Hauchlaut einem andern Gonfonans verbunden ift: 
2H:lydmv, audicha, nedadnv, Bapdels, anipdıdor, x0gwd0- 
Dr, ampupogsvg, und die durch ev geirennten © in vodevönvar, 
wohl aber die mit P nad) dem Haudjlaute in ber vordern Stelle: re£- 
zu, zgaprvas, egfpw, roizes, nöpgıxa, weyggVcone, und mit ON 


tedvnud. 

2. Xud unterbleibt die Verwandlung bey © und X vor @: padı, zv- 
Hvar, navrayodev u.a., bey zufammengefegten Wörtern, wie ogvıdo- 
Brjoag der Vogelfteller, Epvpaivo id) webe daran, avdopogos Blu- 
mentraͤger, Bid bey Zrsyeseli Waffenftillftand von kyco und zeig. 

8. Verſchwindet der Hintere Hauchlaut, welcher die Ver⸗ 
änderung veranlaßte, fo tritt der vorbere verdrängte wieber in 
feine Rechte ein: daͤpog wurde rapog, bad Grabmal, dagegen 
Ydnıa, ich begrabe. Eben fo retpo, Yeiyom, Hotyaı, Iosu- 
58 rotxo neben Agefauv, Fosfaı, zgöyog; roiaes neben dgiä, 

gel. l 

Anmerf. 1. Von drey in dieſer Weife auf einander folgenden Hauchlauten 
wird nur ber erſte verwandelt Hedapa I. ridapa, und bey Antritt 
der Sylbe @ in Kormenbildungen ber legte: Töpdmtı, yeapdmrı ſtatt 
eupPnd:, yorpd;h 

2. Auch der rauhe Dauch in ber erften, Stelle verfhwindet, wenn in 
der Hintern X erfcheint: alfo nicht bey Bew, O1, Eden, aber bey Fya 
H hen und fommet wieder zum Vorſchein, wenn X verwandelt wird: 

20, 860% 


$ 922, 
Von den Stummlauten vor einem 0. 
Wr 1. Wenn ein P Laut vor ein o tritt, fo entſteht aus bey: 
den ein y. Ein Y enthält demnach 
— sale. Bo ne 96 
a 200, reißen, yYodpoa 
fchreibe BAtyo, ; roivo * vol. 


*) von Herodian dv re megl auvrufsas oroixtiov nach Stephan. Byz. 
v. Ayßorava. Vergl. Lobeck. ad Phrynich, p. 484. 
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W 2. Wenn ein KLaut vor ein «tritt, fo entſteht aus bey: 
bend. Ein & enthält demnach 
xd 7a oder xd 
Statt mlixow, Adyco, Bosysa 
fhreibe mitm, Atto, Po&ko. 


h W 3. Benn ein X Laut vor ein o tritt, fo wirb er auöge- 
oßen. 

Statt dvvsco, gsldce," weldon 

fhreibe avvon dpsico, zeloo. 

Anmerf. Der Verſchmelzung in R.1.2. liegt eine Ausftoßung bes Hauchs 
zum Grunde, wie die Ausfprahe, bie Vergleihung mit der Latein. 
Sqreibart scrib-o scripsi, und die altgriechiſche Orthographie z. B. 
Öfxoas von dfzonas in der melifhen Inschrift lehrt, 


6. 23. 
Bon den Stummlauten vor einem m. 


WE 1. Wenn ein Plaut vor ein w tritt, fo wird er in w 
verwandelt. 
Statt rörvzun, vergußueı, — 
ſchreibe ziruuumı, Tergiuper, Yeygapyas, 
WW 2. Wenn ein KLaut vor ein w tritt, fo wird er in p ver: 
wandelt. 
Statt zinkenuen, Beßgeyuas 
ſchreibe — feßgspyuar. 
Acasyuce alſo aus Aym. 
Ws3. Wenn ein TLaut vor ein w tritt, fo wird er in 6 ver⸗ 
wandelt, 
Statt yvorucı, psp, zeneidun 
fhreibe vvoucı, Mgeıöua, emsoun, 
Aumerk. Diefe Regeln haben Ausnahmen bey Subfantivbildungen 
5 B. ang Spitze, zoruog Schickſal. 


$. 24. 
Bon ben Flüßigen (Liguidis). 
W 1. N vor einem PLaut, alfo auch vor F, wird wie a 
gefprechen und gefchrieben. 
Statt — Acvßive, ävpvs, Äbvivgos 
fipreibe Auuzavo, Auußdvo, Zupus, Eunpuxos. 
X 2. N voreinem Kant, alfo auch vor k, wird in p ver: 
wandelt, und wie ng in Angft gefprochen. 
Aus Evxsiuau, puvydvo, zuryivo, wAdvko 
- wird Eyxsıues, puyydvo, ruyyivo, nAdyo. 
W 3. N voreinem X kaut bleibt unverändert: dvrog,ovv- 
dio, Ipavdınv. 


38 Erſtes Buch. Erfter Abfchn. Vom Worte. 8.24.25. 


‚4. N vor einer andern Liquida geht in diefelbe über. 
Aus Evutvo, OvvAaußavo, Ovvodato 
wird Zuutvo, OvAlaußdva, Gvooanıe. 
5. Uebrigens gewoͤhne man fich an die hierdurch begründete 
Ausfprache auch da, wo das v am Schluſſe eines Vertet ſteht: 
ròvu noAeuov Kal eyv uaynv psbysv 
ſprich, als ob gefchrieben wäre: 
rou möluop ab Ta uäynu Yevpeiv. 
tom polemong kae têm machem pheugin. 


Anmerk. In den altattifhen Schriftdentmälern findet ſich die ber ange: 
gebenen Ausſprache gemäße Schreibart. So in ber Potidaͤa ⸗Inſchrift: 
MEM BZTXAZ, ula ypuzas, und MEM TIOAIZ, uta zolıc. 
Eben fo in den älteften Handfhriften, wie im Cod. Alexandrinus du- 
uEoo*). — Dagegen ift auf der aͤoliſchen aus Elis N aud) felbit mits 
ten im Worte vor IT und M beybehalten; TOI II OATNIIOI, 
ftatt zö it ’Olvurio, und ZTNMAXIA, ftatt ouunazle. 


Wr 6. N vor einem &, alfo auch vor Z, wird senöhulih 
ausgeftoßen. 
Statt daluovor, ovveuyie 
fprih Öaluocı, ovevyie. 

Anmerk. 1. Das » vor a erhält ſich nur in einigen formen: Tovvs, 
Flug, nepavonı, In ovv fällt e8 bey Zufammenfehüngen nur aus, 
wenn nad) 3 nod) ein anderer Gonfonant folgt 3. B. C(d. i. cd) sv- 
fuyla, s (or) in ovorgipw, Im übrigen geht e8 in Z über ousceyn 
ovooıria. 

2. Pu Anfang bed Wortes verbo pre fi, wenn ein kurzer Vokal davor 
kritt; Ömmrog dbönrog, Öko 


$. 25. 
Von dem 2. 


1. Wenn 6 zwiſchen zwey Conſonante zu ſtehen kommt, fo 
wird es ausgeworfen. 
Aus Asrslanchov, reroißode:, Asltyodacav 
wird Asicindov, veroißder, Aeıktydocuv 
fprich Asielpdov, rergipdar, Asltydooev. 
Eben fo wird aus nyyeAcdau npyehdau, 
aus zEpavodov nepavdov oder zEpacdorv. 
2. Wenn vor dem 0 blos ein TLaut oder blos ein v aus⸗ 
fällt, fo leidet der zuruͤckkgebliebene Vokal keine Veränderung. 
2Amıd-or, xogvdo, weifov6L, Öıuovo, giebt 
Zinicı, xogdcı, welfooı, daiuooı, 

3, Wenn aber vor dem o ein TLaut und v 
zugleih ausfällt, fo werden die zurüdgebliebes 
nen furzen Volale e und o gedehnt (alfo a und 
ov), und bie zwiefahen (a,., v) verdoppelt, Die 
langen (7, ®) bleiben unverändert, Afo: 


®) Balken. zu ben Phöniffen ©, 222. 
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rvpPevro wird rupdeicı | Tuparıcı wird Tudadı 
casvoocoo — O6TEICH yuycavuros — ylyaoı 
Atovrot — Akovdı Ösıxvvvrdiı — Öeiavvdı 
Turtovrsst — TURTOVOL. | TUNTWVIÜ — TUNTOOL. 

Anmerk. In einigen $ällen tritt diefe Veränderung auch ein, ivenn 
nur ein » ausgefallen iſt &vg (eins) eig, raldvg, welüvg, raläg, uE- 
ias. Eben fi in donsvö-unı domevounı Eonsıounı von onevöw ich 
gieße aus, 


Bon den Sylben. 


$. 26. 
Dom Urfprunge und Umfange der Sylben. 


1. Eine Sylbe entiteht, wenn ein Vokal, fey er einfach oder 
doppelt, eintönig oder Diphthong, allein oder in Verbindung 
mit Sonfonanten ausgefprochen wird, 

2. Das Wefen und gleihfam die Seele der Sylbe ift der 
Laut oder Vokal, der, wenn ihm Confonante vorangehen, aus 
den Zufammenpreffungen der Lippen hervorbricht, und ſich in 
denfelben wie verfängt, wenn Confonante auf ihn folgen. 


3. Der Gonfonant vor dem Vokal ift entiveder einfach, yE, ae, ra 
u. a., oder mehrfadh und zwar a. ein P oder K vor TLaut, b. ein a vor 
Muta, c. Muta vor Liquida, d. ein a vor Diuta mit Liquida, 

a. nr Bö 9% 
re xı 
b. 0x oß cp 

er 07 

or E ca nebſt p und 5, als: 
ars-gu, Pös-Augög, Yo-vos, xın-ua, yBo-vog, oxz-og, oßEv-vuut, 
0p0-dge, ond-pos, eyi-uc, art-va, fu, oMl-vor, yı-dugiko, &e- 

ed. ml .. nv» wo | «A au nv xe 


Dh 2.2... pelyk .. y ye | 
el -. wo 


1 7 u 77° zo 
orE 
Yu Öv öÖg 


MM .. 9 90,58. 
ali-o, #vo-7, nga-v5, Pli-ne, Bgo-zus, Plo-yos, pan-Swo, apar-ks- 
eös, nAui-@, oxin-gOs, xui-Adga*), nvi-o, xgü-fo, yAv-po, yvo- 
cus, ygd-p@, ziel va, Zvo-05, 7gy-uu, TAn-Tog, Tun-ue, TOE-@, orod- 
zog, Öun-zog, Övo-gegüs, Öpu-@, HAl-Bo, Hyn-sos, Dgo-ag, dazu nad) 
SR —opıngös- 


») Die Folge von u zu Anfange bed Wortes beruht auf auelsdea«x und 
zunsd. Senes hatte nad) Herodian beym E. M. v. xuelsdge Pam» 
philus dv raig yAmosaıg. angeführt, und durch donos erklaͤrtz alfo 
xu2L:907 ſ. v. 0. uEAcdg07,au8aiterthümlichem oderfremdem Gebrauch. 
Bey Schneider v.uwsledgov heißt es pamphyliſch. Doch nicht nach 
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Anmerk. Die Verbindungen, beren Stellen bie Punkte einnehmen, 


nemlid yd, oy. mu, Bu, ßv, Pu, Pr, Yır Zur Tv, ÖL, Du, find 
zu Anfange bes Wortes ungewöhnlid). 


$. 27. 
Bon der Aufeinandberfolge mehrer Syiben. 


1. Folgen mehre Sylben aufeinander, fo ſtehn fie entwes 
der offen, das heißt fo, daß zwifchen ihren Vokalen fein Gons 
fonant fteht, oder durch Gonfonante verknüpft, durch einfache 
oder die eben angeführten mehrfachen. 


2. In beyben Fällen gehören die Gonfonante zu der hintern Sylbe 
und werben beshalb bey Tiheilung bes Worts zu ihr gezogen. , Wie Hv-elln, 
Doo og, theilt fih au Au-Bav, mis-xw, dvi-zw, a-xın, &-z00g, &- 
orv, Ö-nla u. a. 


3, Beym Zufammenftoß mehrer Syiben verbinden fi außer biefen 
noch andere Gonfonante, welche zu Anfange des Worts nicht gefprodhen wer⸗ 
den, und zwar aus ben angeführten Klaffen, ebenfalls der hintern Sylbe 
zugehörig: 

a, yÖ. d-ydoog, Eol-ydovzog. — C. P9, yu, Zu, zv, du, du, 
a-pvidıog, orsva-yuög, Ö-2un, Pa-run, F-duev, dgı-Hudg. — d. 
Cr@, 0PE, 0x7, 070, oPA, ou. d-ongıa, d-oppulvo, l-ayvog, 
al-0r9Ö05, Loslig, L-odwög. Dazu noh eg nah P und K Lauten, 
xp, zde in Pd-xrgov, d-z9g006- 


4. Berner tritt zwifchen den Sylben ein, und war fo, daß bey 
Theilung derfelben ber erfte Gonfonant zur vordern gefchlagen wird, 
a. Berboppelung jedes einfachen Gonfonanten: 
an PB 99 (wirdapg) 
x” 77 xx (wird xg) 
ee 68 59% (wird re) 
„a pe ww 00 00,5%. 
nan-mos, waß-Paler, On-pıs 
xcen· xcico, nüy-yovu, Ö0X-208 
noce-ra, Mö-nv, "Ar-dig 
@l-Iog, Pltu-ur, Ev-vuu, &-6nV, Tagao-0Q, 
b. Muta nad) Liquida 2 (nit 4), 9, Q: 
4. Am, 46, Ap,Ax, Ay, Ay, ke, Aö, 40 
k. .. 


v. vn, Wei vp, v4, vy, Yo PT, se vo 1% 

- 07, of, 09, Ex, 0%, 0% Er, p6, g9, als: 

Sin, Ei-Bo. Kun, dies. Bien, OE-10, dl-rıg,, E-Sog, 
A-Iav. — ’Olvv-mıog, iv-Bolog, Ev-purog, dvadv-un, GUV-yovor, 
Av-yı (welche Reihe nad) befanntem Gefeg ber Sonfonantverfhmelzung 
in "Ordurıog, Zußorog, Eupvros, dvdyan, ovyyovor, dygı übers 
geht), Zv-zog, Ev-dov, Fr-da. — "Eo-mo, — nag-p0, 
Eg-x0s, Eg-yav, Zg-zouaı, dg-zao, Eg-dov, do-Beis. 


jenem Pamphilus, dem Schuͤler bes Ariſtarch? — Kunrd fteht bey 
Heſychius T. II. p. 288. durd) wsroenusve, menovnusva erklärt, nicht 
obne Wiberfpruch des E. M. v. zuelsdgov, welches bie Folge von xu 
und ben Gebrauch des Einfachen von moAuxunrog leugnet. Was fonft 
bey Grammatitern vorkommt zus, xweiv iſt willkührliche Annahme 
einer ungebräuchlichen Korm, 
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ec. Snach Liquida: As (nidt so), vo *), es und in einigen Fällen 
nah Muta mit tiquida in Axs, 020, vya (yE): 
Gl-cog, &p-onv, Enal-£ıg, ng-Faro, galnıy-&. 
d. £iquida nad Liquida in folgenden Säulen: 
2. .. 


Al, Au, Av, 
a 
0. *- ls QUr .. j i 
Pil-io, al-un, rl-vouaı, ow-Aaßn (ovi-Aaßı]), v-ulvo (Zu- 
uvo), Ev-vuu, ovv-panıo (avg- ara), Fo-un, Eg-vog. 
Ei 


@ 
nige Muta’s zwiſchen Liguida’s in folgenden Formen: 
* une, ußR: »». 


T. vro, vög, vdo und 9%. Se 

Anu-zgög, yau-Pgog, xEv-rooV, dv-dgos, Ev-Hommog, 50-Pgog. 

5. In den alten Steinfchriften werben bie Wörter ohne Ruͤckſicht auf 
die Sylben und Buchſtaben allein nad) dem Raume abgetheilt, fo daß 38. 
in der Sigeiſchen fogar das Hauchzeichen vom Worte getrennt erfcheint 
H-EPMOKPATOZ, Die fpätern Grammatiker, beachtend die Art, wie 
fi) die Gonfonante ben Bofalen verbinden, verfuhren nach folgender allgemeiner 
Regel: Alle Eonfonante, welche mit einander ausgefprocdhen werben koͤnnen, 
gehoͤren zu dem Vokal, vor welchem fie ſtehn, und machen mit ihm Gine Syibe 
aus; welche aber nicht Eönnen zufammen ausgefprochen werden, diefe werben 
nad ber durch die Ausſprache bedingten Scheidung unter die Sylben ver⸗ 
theilt; daher zwar ö-yöoog, F-öuev, Pd-nrgov, aber nicht &-Adog, zi- 
uw, ya-ufgös, fondern dA-Aos , zig-mm, yau-fgog. 


9.28. 
Von dem Maafe ber Sylbem 


WE 1. Bey Meffung einer Sylbe wird Rüdficht genommen auf 
ihren Vokal und die darauffolgenden Gonfonante, 3: B. in &-gdgög- 
beachtet man bey Meffung der Sylbe -48p06 nur dad o und 9. 
Die vorangehenden Gonfonante gg wirken auf die vorhergehens 
be Sylbe s- zuruͤck. Bey Meffung von 790v in x96vog nur ov. 


Anmerk. Die Befchaffenheit der Sylbe ruͤckſichtlich ihrer Laͤnge oder 
Kürze Heißt ihre Quantität (ro00rng, quantitas.) 


22— —— 


3. Eine Sylbe iſt lang von Natur, wenn ihr Vokal 
ein doppelter, alſo ein langer (3, ö, &, 6, ©), ober ein 
Diphthong ift: maiav 7 zavıav N xEiväv Oreiyo. 

4. Sieift lang durch Pofition, wenn fie zwar einen 
einfahen Vokal, hinter demfelben aber mehre Conſonante hat: 
GahzıyE, ördog, Erdads. Sie ift ‚demnah immer lang 
durd etwas Doppeltes, Zweifades, 

Anmerk. Die Fälle, wo zwey Gonfonante (muta cum liquida) nicht 

Pofition madhen, kommen nicht in der Sprach ⸗ fondern in der Wershils 


*) in ken wenigen Formen, in denen ſich #.vor « behauptet, 
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dung vor. Sie ſind nach den Dichtungsarten und Zeitaltern verſchieden 
and gehoͤren deshalb in die Lehre vom Gebrauche ber Dichter in Def: 
fung und Sprade. 


6. 29. " 
Bon der Verfürzung langer Sylben. 


1. Soll eine lange Sylbe verkürzt werben, fo muß fie urs 
fprünglich kurz gewefen feyn, und ihr Doppeltes wird demnach 
auf das Einfache zurüdgefeht. 

2. Bey langen Vokalen und zweymal ftchenden Conſonan⸗ 
ten braucht e8 feiner weitern Regel. um 

n9eAov, Üxov, Balkov, Omzors werden 
——** Txov, Balov, onoöore. 

3. Iſt 7 aus « entſtanden, fo tritt dieſes, wie natuͤrlich, 

nach Verkürzung wieder hervor: 
nd, 47%, on, Bn,.gpn werben 
ad, uad, Gra, Pa, pa. 

4 Wo in andern Fällen eine VBerfürzung 
möglid ift, da wird von dem doppelten Budita: 
ben der letzte; doch von & (d-i. 00), ferner von & 
vor einer Muta, und von zw beftändig ber erfte 
ausgefloßen. 

Die überftrichenen Sylben in 
ævtico, Ted, Avon, @X%0V, @ip, *Egöcıv, Tiuvo, ruzıo hei: 
Ben kurz: 
zvco, Tav, avon, dxd, &g, x:00@V, reuo, rund. Aber Asim, 
ned, NEVd, peuy, pgab werden verkürzt: Am, md, au, 
Yvr, Pond. - 

5. Wo eine Sylbe verfürzbar ift, da muß die Furze als die 
urfprüngliche betrachtet werben ($- 15. Anmerk. 3.). 


Bon den Wörtern. 


er $. 80. 
Vom Urfprunge und Umfange bes Wortes. 
1. Wird eine Sylbe zur Bezeichnung eines Begriffö ge: 


braucht, oder werden zu diefem Behufe mehre zufammenge: 


faßt, fo bilden fie ein Wort. Das Wort ift 

a. einfylbig: 3 Stärke, xal, und, Brje, Thier, woög, Fuß. 

b. zweyfylbig dur Beugung oder Bildung aus einem anz 

“dern. So werden aus den vorhergehenden Ing-05 des Thies 
res, zo-Ö0g des Fußes durh Beugung, l-oxug Stärke, 
9n-ga Jagd durch neue Bildung (agayoyr). 
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c. vielfyIbig aus denfelben Gründen: loyugos, ſtark, loxu- 
eodoHeı, fich ftärken, loyvpitsodas, Stärte zeigen na. 
2. Da in der Vorftellung oft mehre Begriffe in Einen zus 
fammenfchmelzen, fo gefchieht das auch mit ihren Zeichen; : den 
Wörtern, und fo entfiehen zufammengefegte. Ic fehez., 
B. mehre Menfchen laufen und alle nah Einem Ort. Mit dem 
Begriff von Lauf (doouos) verfhmilzt fich der des Zufammen 
(sUv) und erzeugt den Begriffivon Zufammenlauf, ovvögo- 
mi. So Gefeß, vowog, geben (fegen), Hiodaı, Geſetz⸗ 
geber, vouoderng u. a. Ei 
Anmert, Wie die Sprache bey Hervorbildung der Wörter auseinander 
und bey ihrer Zufammenfegung verfährt, wird fpäter in einem eigenen 
Abſchnitt gezeigt werben, 


$. 31. 
Bonden Stämmen bes Wortes. 


1. Da fein Begriff für fih allein, fondern immer in einer 
Verbindung, oder, wie die Grammatif fagt, immer in einem Gas 
fus, in einer Perfon u. dgl. fleht, fo treten zu den urfprünglichen 
Beitandtheilen des Wortes Buchſtaben und Sylben hinzu, um 
diefe Caſus, Perfonen u. dgl. anzuzeigen. i 

2. Das Wort ift demnach bejtändigen Veränderungen aus⸗ 
geiebt, und fein Stamm ift dasjenige, was diefen 

eränberungen zum Grunde liegt. 3.8. man findet 

Snoös, Imool, Boss, Inpl u.a. Allen diefen Formen liegt 
no zum Grunde, und biefes ift Wortſtamm. 

Anmerk. 1. Die Sylben, welche nady Ablößung des Wandelbaren übrig 
bleiben, werben bemnadh die Stammſylben, die übrigen aber Bils 
dungsſylben, d. h. foldhe fegn, die zur Ummandlung ded Wortes und 
Bildung der nöthigen Formen gebraucht werben. 

2. Eben fo wird von Anldog, ZAnidx, ZAnldwov ſich ZImid ale Wort: 
ftamm ergeben. Findet fidy nun dAnig, Zinice, fo ift durch a das & 
ausgeftoßen worben, und jene Formen haben urſpruͤnglich dimlög, &- 
niöcı geheißen. 

Schon aus diefer Erklärung geht Hervor, daß ber Wortſtamm faft 
nie rein zum Vorfchein kommt, fondern immer aus den angefegten Bud): 
ftaben und Sylben auögefchieden werben muß. Er ift alfo nicht als etz 
was Selbftftändiges zu betrachten, nod) follen Formen, wie &Amıd, Asım, 
als vollftändige dem Gedaͤchtniß eingeprägt werden, aber man foll ſich 
gewöhnen, aus den verſchiedenen Kormen des Wortes das Bleibende, 
alten Gemeinfame, ald Stamm und Wurzel derfelben hervorzuziehen, 
und genau in dad Auge zu faffen, weil nur dann das Wandelbare 
in feinen Eigenthümlidykeiten und den Gefegen feines Anſchießens oder 
‚Hervortreibens und Wechſelns d. h. die Formenlehre gruͤndlich aufs 

“gefaßt, verftanden und feſt gehalten wird. 


9. 32. 
Bon mehrfahen Wortffämmen 


1. Man muß häufig einen zweyfachen Wortflamm anne): 
men. Es findet ſich z. B. 1egds, zeige und daneben geıgl, gei- 
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ons, demnach als Wortftämme xep und geıg. — Eben fo, wenn 
die Formen uns, Yaivav, dxovav, xegdaivon gegen visodı, 
Yavsiv, dxon, xegöaveiv gehalten werden, fo ergeben fih auch 
bier überall Doppelte Wortſtaͤmme, vn und ve, Yaw und pav, 
axov und dxo, xEgöuıv und xsgdav, 

2. Wenn in einem Worte zwey Stämme vors 
banden find, werden wir, um fie zu unterfcheiden, 
denjenigen ben langen nennen, deffen legte Syl—⸗ 
be lang ift, yaıv, dxov, #sgdaıv, und den andern 
neben ihm ben furzen, gav, axo, xegdar. 

3. So wie die furzen Sylben, find aud) die furzen Wort: 
flämme die urfprünglichen, und die langen haben ſich durch Ans 
wachs oder Dehnung der Vokale und Eintritt von Confonanten 
aus ihnen hervorgebildet: 3. B. aus zeo, wovon der alte No= 
minativ zdog *), die Hand, zeig durch Dehnung des &, rauv 
aus reu durch Aufnahme des v u. ſ. w. \ 


$. 83. 
Bon Berwandblung langer Bortffämme in kurze. 


Ein langer Wortſtamm kann in einen Furzen 
verwandelt werden, wenn bie legte Sylbe befjel: 
ben verfürzbar ift, und nad) $. 28. verkürzt wird. 

“Egusı, ayyeih, aA, Baoılm, @eig, Asız, verfürzt 
Egus, dyyel, aAo, Bacıle, dep, Am. 


§. 54. 
Bon dem Schluffe des Wortes. 


1. Die Syiben, welche zur Bezeichnung eines Begriffes als 
Wortfiämme zufammengefaßt werden, bfeiben zwar biöweilen 
durch zufällige Umftände unverändert, leiden aber in der Regel, 
um fich in ein Wort zu vollenden und abzufchließen, am Schluffe 
verfchiedene Veränderungen, je nachdem fie auf einen Vokal, eine 
Muta, oder eine Liquida ausgehen. 

2. Die auf einen kurzen Vokal ausgehen, verboppeln den= 
felben bey Bezeichnung weiblicher Gegenftände, zıue rıum, die 
Ehre, dgera **) agsrn, die Tugend, 7xo 7x0, der Hall. Zur 
Bezeichnung männlicher nehmen fie 6 oder Fg an, welches legtere 
fich in sv erweicht: veavın, venviag, der Jüngling, gopnze, 
zeopiens, der Waprfager, Bacıkz, Baoıkefg, Buoıleug, der 

nig. 


*) Timokreon bey Hephaͤſtion ©. 4. Gaisf. wo uͤbrigens zu leſen ſcheint: 
To ovußovisvew yigg ümo, voög o mapa. , 

“*) 068 3.8. in dem homerifchen aux desrz wand Epya, b. i. dgszd-er, 
liegt. Od. 9, 329, fi 


‘ 
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3. Die auf eine Muta ausgehen, verlieren diefelbe, wenn 
geſchlechtloſe Gegenftände bezeichnet werden: owpar, uelız, 16 
ooua, der Leib, zo weis, der Honig. s 

Anmerk. 1. Der Grund ift, weil die Muta fi der folgenden Sylbe 
anſchließt, alfo ohne Halt fteht und abfallen muß, fobald nichts weiter 


auf fie folgt. . 
2. Bergleiht man die Wurzel yow gegen yoadg mit unferm Grau, alt 

Grav lat. gravis, fo fieht man, daß der VLaut urfprünglich' zum 

Stamme gehört. i N 


4. Bezeichnet dad auf eine Muta ausgehende Wort einen 
männlichen ober weiblichen Gegenftand, fo tritt Z hinzu, vor 
dem dann bie T Laute auöfallen, die P und K Laute aber’ fich 
mit ihm in v und & verbinden ($. 22. 8.)... - 119 

Zoot, dpwrs, oͤ 905, die Liebe. ' # 
Zimd, 2imög, 9 :ixls, die Hoffnung. 

xXogvP, Kogvdg, 7.x0pvG, der. Helm. 3 
Anılan, Anıkang, 7 Acikay,, der Sturmwind. 
arigvy, arcovuys, 7 ariout, ber Flügel. ar 

5. Geht der Stamm aufeing, v aus, fo verboppelt fich 
vor denfelben der Vokal, wenn er kurz ift, beim Gefchlechtiofen 
nicht immer: 6mrog, 6 Gyrmg, ber Redner, Öauuov, 6 Öaiuev, 
der Gott, pgev, 7 ponv, das Gemüth, aAxug zwar zo KAxie, 
Schirm, aber zug ro nög, dad Feuer, Gen. wugös. 

Anmerk. » nad. wird ebenfalls durch a verdraͤngt: Hıv, 7 Bir, .das 


Ufer, unb dung, 7 Sig. , 


6. In den Bildungsſylben ($. 31. 2, 1.) ow, gıv, &v, in 
den Partifeln «ev, vuv, bey Dichtern auch des Verſes wegen in 
dev, wird dad v vor einem nachfolgenden Eonfonante ausgelaffen, 
außer, wo die Rebe abbridht, vor Punkten und Paufen: pges- 
olv Kyadeis und PgEOL xaxaig, eimev aurois und eins tovrorg, 
vogpıv Eralpwv und vogpı pliov, allodsd’ KAAog und @ilo- 
dev @Alog. Man nennt diefes unftäte » zagaymyıxdv ober 2 
geixvorıxöv, weil man glaubte, daß ed den Syiben nicht an⸗ 
gehöre, fondern angefeht werde, um die Vokale zweyer Wörter 
an einander zu ziehn (LpsAxueiv, wapayeıv) und fo die Woͤrter 
zu verbinden. * 

Anmerk. 1. Diefes v fteht nicht in ber demonſtrativen Endung ol oder 
Eder Pronomina: ovrocl nicht ovroaiv dieferhier, avrwol, zodi, av- 
ent, nicht in dool du bift, aber in doriv er ift, und sdalv fie find, 
nicht in den Verlängerungen ovxl, valzı, 

2. Auch odrws verliert mitten in der Rebe vor Gonfonanten feinen 
Schlußbuchſtaben: obrooe Meyer und oürw Adysı, doch Afysı ovrag 
dor größeren Interpunttionen. — *258* — duovund Eu cod, doch 
nadjtretend oder am Gnde duod 2. In reg und wezgus if er uns 
ftät, felbft vor Vokalen: uezgıs An, drgıs 03 und axoı ad. 

8. My nit, nimmt bagegen vor Erı noch, und od nicht vor jebem 
Vokal ein x auf: un-x-erı, immer in Ein Wort verſchmelzend unsre 
noch nit oder nit mehr,. odxsrı oder aux. Fre, 0vx duoi elle 

col, ov vol dil Zuoi. Nicht am Schluffe: duad ui, cold’ ow. 
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rn . 86. 
Bon ven Verwandlungen im und am Wort durch 
Zuſammenſtoß der Vokale. 


A. Wenn offene Sylben ($. 27,1. ) zufammenftoßen, fey 
es im Innern bed Worts durch Ausfall der Hauche und Gonfor 
mante, welche zwiichen, den Vokalen jtanden, fey es zu Ende oder 
Anfange der Wörter in ihrer Folge auf einander, fo werden die 
getrennt ſtehenden Bokale auf vielfache Weife.in Einen:vereinigt. 
22. Werben im Innern des Wortes zwey offenftehende Laute 
verbunden, fo heißt Das Zufammenziehung ( ovvalgeoıg, 
contractio), 3. B. .Lordy, BäNsEUVO0g, EUvovg. 
3. Werden bey zwey Wörtern, die offen an einander fie: 
‘hen, die offenen Bofale beyder in Einen gebracht und dadurch 
die Wörter näher: verknüpft, fo heißt das Verſchmelzung 

(ovvædo nn): 3. ®- zo tu0v voupör, aal ir Ray, —** 

zog 6’ 7— 

4. Die Veiſchmelzung umfaßt drey Häuptarten? 

a. die Krafis (xgacız), wenn beyde Vofale in Einen ver: 
mifcht werden (xsgdvvurrar), 3. B. To Övoua robvoue, 
3yo Ey u.a. Die Mifhung wird Dadurch angedeutet, Bra 
ein dem -gelinden Spiritus gleiches Beichen (Koronis) über 
den neuentftandenen Laut gefegt wird, -z& äua rau& , zo Övo- 
ve roüvone, welches Zeichen aber ausbfeiben fann, wo es 
mit einem rauen Hauchzeichen zufammen träfe, & 2y0, &yo, 

v6 2u0g odwdg,-6 dung Avip: 

Anmerk. Trifft duch die Kraſis der rauhe Hauch des hintern 
Wortes mit einer Tenuis des vorhergehenden zufammen: zo —8 
zov"öng , ſo geht er in dieſelbe über und agfpiritt, fie: aus zov’dwg 
wird Hoddog, aus ro Iudrıov (tölucrıov) Yolucrıov, 

b. ‚Die Elifion (Buddıypıs, Abftogung), wenn der vordere Vokal 

ganz verdrängt wird. Ihr Zeichen ift das Häkchen an der 
Stelle des ausgeftoßenen Lautes, ı7v de odrog, 37V Ö’ ovrog, 
Apoftr oph, genannt. 


Anmerk. 1. Auch hier ‚afpirirt, der rauhe Hauch die vorhergehende Tes 
nuiß; Eönxe ovrog, Edng oürog, vurra oknv (var öAnv, vun 
ölnv) ir ölnv. 

2. Die Tenues — ö, wiederſtehen ber, Apiration: 3. B. öde, ye in 
ya ö dei, Fyoy vgew, und wenn 9, x. vorkommen, Kommen fie von 
ze, 2, welche Afpiration bey oux ebenfalls eintritt: ovy ardaver, 
nicht bey 2x, das vor dem Vokal nie ftcht, fondern in ſolcher Stellung 
fein & behält, "2E dAos. 


ce Die Aphärefis, wenn der hintere Vokal hinweggenom: 
‚ men wird (dyaugeiraı). Angedeutet wird auch fie durch den 
» Apoftroph an der Stelle des verſchwundenen Vokals, BovAo- 


uou 2yo, BovAouaı ’yo, und ift: häufig mit ber Cüifion vers 
wechjelt worden. 
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$. 36. 
Bon der Iufammenztehung. 


1. Die Zufammenziehbung- (ovvalgeoıg, contractio) iſt eine 
eigentliche, wahre, 'wenn fie zwey offenftehende Laute in 
Einen verbindet, der beyde enthält, 3.B.igirog, giog; ÖteAog, 
Öjlog; ‚reiyei, Telyeı; Yıgei, yigasz; nydi, 7Xol-. . ee: 

2. Uneigentlic ift fie, wenn einer der zufammenfto: 
ßenden Vofale den andern Abertönt und jverdrängt, wobey dr 
felbft oft feine Quantität und feinen Laut ändert. In YıAdew 
gilsiv, dımaooı ÖımAoi werden die vorſchlagenden &, 6 von dem 
& übertönenden zu, os verdrängt, ohne baß biefe felbft ihren 
Zon ändern. Daffelbe geſchieht dem x, €, o in mölsag moAeıg, 
Tıudeıv Tıudv, EUvoom sundvv, doch ſo, daß durch und beym 
Ausfall diefer Laute «die zurüdbleibenden' & in ıy o:in'ov ges 
dehnt und & verboppelt wird, Tıutew rınav-—Diefelbe Ber: 
doppelung tritt ein bey o nad) Ausfalwede in zuugorpı run. 

Anmerk. 1. Es ift für bie Wortbildung von Wichtigkeit, diefen unbe⸗ 
achteten Unterfhied ber eigentlichen und üneigentlihen Zufammenzie= 
bung genau zu faffen, ‚und von beyden den Xbfall von Vokalen noch 
zu unter ſcheiden. Diefer ſowol, als jener Unterfthied ift übrigens voll» 
tommen ficher; denn wie könnte in.sı..von ndlsıg,-aud mölsag,. außer 
e und 2 aud nod) jenes «, * in ov ein doppeltes o enthalten ſeyn, 
oder was ſollte in 450440 aus dem hintern:a; AnoAlwa, geworben ſeyn, 
wenn es nicht abgefallen? 

2. Die Zuſammenziehungen ſind nicht nur an ſich, ſondern auch nach 
den Mundarten verſchieden. So wird Mov6&wv im gemeinen Dialekt 
Movosv , homerifh--Movseov. mit vorfhlagendem @, -dorifh Mov- 
cäv, EpiAsov gemein: Epikovv, homerifch ZplAsun, “ 


3, Zritt einem langen Vokal, beſonders dem 7 und a, ein 
kurzer, c, &,onach, fo-fallt er oft. ab, ohne in dem vorherge⸗ 
henden langen eine Veränderung zu- veranlaffen; 7008 Now, 
Anbllova ( Anollwe) Andihm, Aayco Any, vervids venvla. 


’ 
J 


«€ 


vi, 


1,5 
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$. i 37. - 
1, Tafel uͤber die im gemeinen Dialekt gebraͤuchlichen | 
; 3ufammenziehungen. h 
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2. Man ſieht aus dieſer Tafel im Allgemeinen, 


‚a. daß beym Zufammenftoß von A und GE Lauten ber voranftehende Laut 3 
atıch in der zufammengezögenen Sylbe vorherrſchend bleibt, wenn gleich x 
‚ feine Geftalt verändert wird , z. B. Akimeau, Aslmniober Asimeı ,ıriuüte, $ 
3, zlwäl, moleug, möktıg,; außer bey eu, welches, in ben beyden, erften \ 
Sellinationen in. = zulammengezogen „wird: derd«, dard., Poßplas, N 


Pogdas- a 

b. daß, wo ein OLaut eintritt, er fi in der Zufammenzichung gegen alle 1 
A und Ekaute behauptet, voe, vod, doriov, oorovv, Bous, Boüg, > 
rıuaouuı, Tıuout, Yılovsı, Yıhodcı, außer daß on in den Adjektis 


ven n giebt: dnidn, di. b 

3. Die nähere Auseinanderſetzung und Anwenduug der Fälle muß an 5 

den gehörigen Stellen der Kormenlchre eingefchaltet werden, wenn nicht dieſe % 

in vielen ihrer Hauptpunfte zu früh hier angezogen und dadurch die fort: " 
— Entwicklung und Auffaſſung der Formenbildung verwirrt werden 

fo \ 

$. 38. h 


Bon der Krafis. \ 


1. Die Krafis ift, wie die Ghnärefis, eine eigentliche, wahre, » 
wenn bie zwey offenen Laute durch fie in Einen verbunden werben 3. B. ca N 
dyadd zayadd, wo &d— & find, und ro Hänge Fodödng oder zo iuarıov 
Holucziov, eine uneigentlide, wenn einer ber zufammenftoßenden 
Vokale den andern übertönt, Cr felber ändert hierbey entweder feinen Laut 
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„48. 
durdy Verlängerung r& dus rap, und durch Dehnung rd dvoue rodvone, 
ober der übertönende Laut bleibt unverändert: nal audüs xeudug, nal 
0ovx0V. 

2. Die Krafis ift in ber Profa auf nur wenige Fälle eingefhränkt, 
bey den Dichtern aber hat fie mehrfache, nach Gattungen und Zeiten berfels 
ben verfchiebene Grenzen, und wird beshalb in der Ausdehnung auf fie 
füglich in der Dialektenlehre behandelt, 


8. Die Krafis in der Profa ift am bäufigften bey den Formen des Ara 
tikels 0, 7, za, befonders benjenigen, welche einen kurzen Vokal haben, unb 
es verbinden ſich hierbey: 

ca in &, ra ayada zayadd, ra dvayaala ravayxald, ta wurd ravrd, 

as in &, rd dxsi raxei, ra bvavria ravavıla. . 

‚ oain ä, ö dv dvie. So dvägmmog, adsıpdg, raurd. 

os in ov, ro Zudv tovuov, ro Evavriov rovvavziov, ro Eumelıg toduna- 
lıs, 6 forarov rodsyarorv, Abweichend os in 0 Fregog &rsgog, ba 
diefes Wort feine alte Form &regog in ber Krafis behauptet: Haregov, 
Darega U. a. 

00 in ov, zo Övoua rovvougn, zo onlco rovnlca. i 
4. Krafis langer Vokale in Diphthonge wird angenommen bey 

aı vor, noyaog, xadımog, xdv, vor &, ndyo, adneider, ndvendde, 
vor &ı, xgra ftatt xul sira, vor od, xovder, 100. 

n vor «in dueıön dv dmsıdar. ; 

0 vor @ in uevros &v uevrdv, adelpol ftatt ol a@deAyol in ber figeis 
fhen Inſchrift. 

ov vor @ und av, £, rodydluitrog *); edvdgeimon **), Tudroudrov +**), 
vor s in rovuoũ ****), 

© vor « und or, vor «in yadE, flatt & ayade, vor or in dyauas ftatt 
&yd olueı +) 

Anmerk. 1. Diefe Zufammenftellung zeigt, baß hier aufer ber eigentlis 
hen und uneigentlihen Krafis aud die Efthlipfis z. B. xovögv, x0d, 
Tavrondrov, tavdgozov u. a, nicht weniger bie Aphärefis in rovuov 
fatt rod Zaod, WyadE ftatt  dyadE hereingezogen ift. „Berner zeigt 
ſich Miſchung von Krafis und Ekthlipſis in roduov und raue, flatt rd 
Euov und za 2uc, indem dort offenbar das eine o, hier e ausfiel, und 
beym Ausfall ſich die zurüdbleibenden Vokale o ih ov & in & behnten; 
feröft Miſchung von Krafis und Aphärefis ift nachweisbar in Zyduas, 
wo das @ des andern Wortes gebehnt o, und das o des hintern oluas 
weggenommen wird. Nicht weniger ift klar, daß ein Unterſchied zwiſchen 
Synärefis und Synaloephe nicht ſtatt findet, indem in beyben fich biefel« 
ben Erfcheinungen der Verbindung, Dehnung und Ausſtoßung bey aufeins 
ander folgenden offenen Lauten zeigen. j 


2. Nach bem Vorgang von mehren Infchriften 3. B. der figeifhen, wel⸗ 
de KATZ, KAILIETATON ftatt nal dyo, nal dwiorarov, und 
HAAEAGOI ftatt ol ddsApoi, bagegen HAIZOTIOZ db. i. Eomnog 
fiatt d Alcanos, ſchreiben, haben neuere Kritiker, befondere Damwes +) 


*) TPOZ TOTAAMATOZ nad, altattifher Orthographie in ber Ins 
fhrift aus dem Panbdrofium 3. 75. bey Walpole ©. 585. 

*0) Demofthen. &. 450. B. von Hieron. Wolf. 

**) Thucyd. IL 775 doch haben bort zwey Handſchriften bey Bekker roö 
GUTHnuaTov. 

**02) Ifocrated ©. 838. Ausg. von H. Wolf. 

+) Plato Euthyphr. ©. 2. B. : 

4) Dawes Miscell, Crit. S. 128. Ex scriptnra ista . . .. discant 
velim futuri scriptorum atticorum (warum dieſer, iſt die Inſchrift 
keine attiſche ?) editores xayo, xüxeıra etc. repraesentare, 
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und-Vorfpn die Gewohnheit erneuert, in der Kraſi s das Eine * 
wenn es im vordern Wp — wegzulajlen: mi ayatdowınaya 
#00, |0 daß Kraſis und Ekthlipfis auch hier verbunden werben, und 
es zu Schreiben, „wenn es im folgendem fteht , dya oluaı Zyıöucız alfo 
nafürlid auch, wenn. e&.doppelt vorkommt: wa sre h bat 
die Sade ihre Bedentlichkeiten. ‚Denn der figeifhen Juſchrift ſtehn 
andere entgegen, 5.8. die wohl eben ſo alte eleiſche⸗ welche za Irzaude 
durd die Kraft TOINTAT d.t. rovrav, verbindet. Das u ſchreiben 
die Griechen 9 g6 bey ber Kräfte do el fogar , allein und Iaffen « 
ſchwinden Buhl Avdn xıavdrr, zum Scichen daß das I fregfautend 
bey ihnen tönt. Endlich fehlt audy-ein innerer Grund für die Ekthlipſis, 
denn die Annahm daß z.B. KAT EIQ, AE durd die Kraſis nicht 
ſich vermifchen Eönnten, wenn nicht zuvor ı ausficle, beruht Auf undeut- 
licher Vorftellung von der Krafis, welche in diefem Falle offenbar Aue 
unteigenfliche ift, "HE nicht mifchend, mag, wie wir fahen, unmöglich ift, 
fondern Etilgend und dabey A dehnend, 

vg. Mebrinens it bie Krafis in der Profa fehr unftät, nnd kaum ein Fall, 
in dem fie feftftünde, außer etwa .ufvrdv und dmsiddw, ſtatt Lreudn 
or, in welchem legtern Worte Teldft ihr Zeichen außer Gebrauch gekom⸗ 
‚men. Däher Schwanten auch bei) os in den mit =90 zufammengefegten 

'- Zeihiödrterm !rgoszov neben zgoVzwv;, p0EFKWengE und mgoVzWenöE, 

— und woovdVuoühro bey Thucydibes *). 


$. 89. 
Bon Eliſion und Apoſtroph. 
1. Die Siſion verhindet zwey offene: Wörter, indem fie, nicht wie die 


Krafis, ihre Vokale mifcht, fondern den vordern hinwegnimmf, ‚alle our 
all’ oUx. 
2 Diefer vordere derbrängte Voret iſt in d der Proſa uͤberall ein kurzer: 
&, R, 9,4, *) niht.v, und zwar 
@ in den Praepofitionen dvd, den, sure, usrd, wog, ben Vartikeln 







2 und Averhien € da, don, dug, era, Eneıre, udke, udlısra, tva, 
in. ben. Cafusendungen auf, zaure, Toıadre, ravra, ülle, viva 
und in d balformen auf &; nyovuste , 009% u.a, ib ®. xcer 
——— ν, dA og, udlıor’ &v, Nyovusd' Av. - 


Yen öE und den auß ihnen aufammmengefegen Bir: 
ÜTE,. Fjoye Ma. 5 

n duo, vmo, nicht, in zoo, in zobro, wird, ‚und 
1, als dir’ 2 oö, rodr' eivaı *), dymviocur, üv r)- 
fen vet, augpl, Zul, nicht in zieh, in * ovaita PN- 


Ya .B. ir { —— — ie Tora, „Fri ha, ori 6 ‚gr dad” 
— Ste, flört durch Berdeänguhg: der Vokale offenbar An Shvas 

Bi keit der Rebe. Sie wird deshalb im der Profa gewöhnlich ver: 
mirben, 3 daß auch bie.Leichteften Sylben ;offen bleiben, 3.8. ’in „attifchen In⸗ 
ſch ++): eine anodovvaı, zov re Ovrov, ÖE ano, Ö£ Koyovreg, Em) 


% l deguvropv und aur dann ‚b Apoftroph exleiden, --wenn 
G ee Art bes ——— aile Duntelheirku chließt, 
j. * in Praepoſitionen vor dem Relativ 6 ög:, Bi 7, dv’ dv Ar) and bey 


, elocutione Thucyd.,im d.:&h. f. Aus AR 
HR ga —F ueyd.i ERW usg. 


*) Thucyd. I, 84. 5 

+) Vergl. Poppo a. a. O. S. 218. i 

++) zu. Böch's Staatshaushaltungber Athener. 

‚str ae XUI. XL. doch fteht dort ANTO,N di. avı dv ofme Apiration 
der Tenuis. 


Erfies Buch. Erfter Abſchn. Vom Worte. 8.39.40. 51. 
* — dv, auelotꝰ av, von’ är, dyavlocır Er u. a. 


3 re. Was J $.39. von ber Apolope, dann $.40, vonder Aphaͤ⸗ 
‚ von der nie e in der zweiten Auflage gefagt war, ift 

en ünter’die Lehre von den Dialekten. und. dem Gebraud) 

ber ® chter hen aus, nel yomme dire 20 de Lehre von den 
B: € en und dem Urfprung des Wortes vollendet ift, 
Rabrie can die einigen der älteften Inſchriften, auf welche mehrmal ift 
Bezug genommen worden, zugleidy zur Uebung-in ben Anfängen ber 
ten fen Schrift und Sprade, und zur weitern Erläuterung 







Ki w= 
J 


9. 40. 
ie Infpriften von Melos Sind Elis. 






* gInſchrift von Melos ($..12, 7.) beſteht aus einem Diſtichon, 
welches in Gannelirungen eines marmoͤrnen Saͤulenſchaftes ber Länge 
nach rt iſt. Es ſteht auf dem Stein: 


pAl — —— —8 TOR 
AMWENTHE MATAPWA- 

Mmos EIIDETLVK NomeENomTovT 
TEE MM E 0 OrHoN N 


J das ft: N 
A TOI 4E Ar 704 |! 

mans AM EN MaEz DEM 2 

sorrir BRETKHOMENOL TOTT. 

j BRAARS IR ER wc hH 
1005 *Experrp ö£ en —— — 4— 
——— oxtgögper. - 
of da geut, dom Gfphantos empfonge biefes.tabettdfe Si. 
———— gelobt habend vollendete er die Erzieherin“ 









Anmer vieler kleiner Befchädigungen des Steines ift Alles 
fiber, alıßer ‚den uahabe von-zodpor,.ber in einem Bruche 
faſt ganz verloren eo angen iſt as feet Ekphantus dem Bacs 
dusl 4 —X f ein Amme.Gr 0pog) etwa —* Leu⸗ 
fothedy; inem Geltöbe geiiäß (Lmeugo 
vog © ie), — ver —— en (ecoe), und dem Gott f 
dieſer SA empel geweiht, Die Saͤule iſt dünn, kaum 
eine halbe Spanne —— nd, — 5 Fuß lang» Die Bildfäur 
le —— te auch, nur von iu er Grhhe — ſeyn. Zu ver⸗ 

binden iſt übrigens; "Exgpdvr ab — —B vo jbem 
— 7 << —* —X * Sc x fa 
*) a. Dr IT gr IS Ti — 
Des, wie in der ſotzenden Emmi Wergt. 6 2 
— — — ——— Zn 
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Erſtes Bud. 


Ekphantus, wie ös 
= 


52 


ga.pgavnoug ol Eölkaro yalsxeon Fyyog Bom. 


‚0 *) 


2. Die Infhrift aus Elis iſt im Gebiet diefer Stadt im Jahre 1813, aus⸗ 


Odyſſ. 0, 2832. 


von Hr. ©. Gell nach England gebradt und dort von Payne 


ben worden +*), Sie Inutet 


gegraben, 


Knight erwor 


en IRITERRNOSAITER 
IHAP{ON:SVNR NNKANANOI$:TATNNKRAITA 


IP rork mo: KIDRMÄSVNMRAN: TANNNTONK|| 


NAPTPPO:ATOTINOTJAN:TOLPIONVN ION TO IK 

ÜPAARMRNOI: NATPRION\ERNON:AIDRTIPTAUN 
II PATER: TNMKNDPANRO\TO:ÄFT ERRTASAITKT \ 
| I RFARSTA: MITRBAMO SIENTERTIENPOIKENRU N 
WO —— 





Erſtes Bud; Erſter Abſchn. Vom Worte. 5.40. 58 


; das iſt: 
'AFPATPATOIPFAAEIOIZE:KAITOIZET 
FAOIOIZ:ETNMAXIAKEAEKATONFETEA 


APXOISEKATOLAIA4ETIZEOLAITEFENOZAITEF 


APXON:ETNEANKAAAAOIZ:TATAAKAIUÄ 
PIHOAEMO:AIdGEMAETNEAN:TAAANTONK 
‚APTTPO:ANOTINOIAN:TOIS IOATNNIOLTOIKA 
AAAEMENOIAATPEIOMENON:AIJETIPTAT 
PABEA:TAIKAIAAEOITOAITEFETAZAITET 
EAEZTA:AITEIAMOZ:ENTEMIAPOIKENEX 
OITOTOINTATTIETPAMENOI 


Rah umfrer Orthographies 

‘A Fodrga *) zoig Falsloıs 2) xal zois evFaoloıg ?) onvnazla x’ 
Ia*+) ixarov Firsa®) äoro- di. wo °) al de rıpdsos ala Flnog 
alte Faoyor ?), ouvsuv x alddloıg ®), rd 7’ alle xul zape moid- 
kov: al dE ud ouveav ?) zaluvcov # doyvolov dmorivordv 1°) zo Al 
ölvvzio z xaraöninusvo Aurgesöuevoy #%). Al di zip za yodpsa za 


xu dulfoıro 12), alre Firag, alrs zellore, alte dunog 2°), dv venıd- 


ep xev Eyoızo **) rpvzad yayguuivp *°). 


*) Zulegt hat von dieſer berühmten and vielbefprochenen Infchrift, von 
dem Borhergehenden in einigen Punkten abweichend, gehandelt Welcker 
Epigrammatum graeeorum Spieilegium II. Bonae, 1822, 


#*) Der fie aud) in.einem Pac simile mit Uebertragung in ben gemeinen 
Zert bat ftechen laffen. Zuletzt ift fie behandelt worden von Bö dh in 
der Staatöhaushaltung ber Athener 2. Th. ©. 390. ' 


2) eijroe b.i. auvdnan. — *) zo "Hlslors. — *) Evaoloıs 
deutet auf einen Stabtnamen Evfaw oder Evan hin, und mit abges 
ftoßenem & Eva, bie Theopompus bey Stephanus als arkadiſche Stadt 
nennte: Eva milıg ’Aonadlag” Osonounog Fra‘ 20 Zdvınov (aus 
der gekuͤrzten Form) Evaios. — *) #’ ein oder av sl ftatt Form. — 
5 )Ersa, rn. — °) So nemlich iſt, wie es ſcheint, abzutheilen: &ezo: dẽ xce 
(d.i.&v) ro b. i. agzerm dE zode nemlich Eres. „Es ſey Buͤndniß 
von hundert Jahren und beginne mit di eſem.“ Weil man aoza ds- 
dry las, wurbe alle ausreihende Erklärung faft unmöglich gemacht. 
— 7) el de rıg Ötor älte Ernog ehra Egyovm. — ) Guvainous av 
{fatt ausıdvr@v), alknloig. — ?) un ovneinsav. — 1°) x5-dmo- 
zivorav ftatt amorvorrav. — *:) ro xuradsöninuiro Lurgevo- 
kevov. — 12) gl dE rıg za (Toıadre) yonpeln, 7 dw Önltorro, 
nemlich der Gott. I’gugeıv hier vom Verfaffen eines Boltsbefchluffes, 
— 14) gire Erng (wohl der im Staat Berechtigte, aus bem herr: 
ſchenden Gefchlechten. Bekannt find die Fras des Menelaus aus be: 
Ddyſſee,). söre zelsorng (0.dv zölsı der im Amt, ber. Magiftrat), 
efrz Mnuos — **) dv zo dmagp (b.i. dyiegp) Av Eyoıro flatt 
dioden — *°) v5 Öiraide yayganukvp. FR 
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ueberfegung. 

„Dee Vertrag zwiſchen den Eleern und Evadern. Es foll Buͤndniß 
ſeyn hundert Jahre, und foll, beginnen jego. Wenn Einer bes bedarf, fey es 
Wort ober That, follen fie zu einander gehn, fowol in.andern Dingen als 
von wegen bes Krieges. Wenn fie aber nicht zufammen gehn, follen fie ein 
Zalent Silbers bezahlen zur Buße dem olympifdyen Zeus, dem Verletzten. 
Wenn aber jemand zum Vortrag brachte, wodurch es verlegt wurbe, foll er 
in der heiligen Buße haften, bie hier gefchrieben: fteht. 


.$ 4. 
Die Infhriften von Sigeum und auf die inder Shladt 


bey Potidäa gefallenen Athender. 


1. Die figeifhe Infhrift auf einem marmornen Pfeiler, ber, wie es 
fcheint, Bruftbild oder Bildfäule des in der Infchrift genennten Mannes trug, 
und oben noch die Vertiefung dazu hat, lag in ber Nähe des Vorgebirs 
ges Sigeum, vor einer Kirdye, wo der Stein zum Sig gebraudt ‚wurde. 
Eie ift in den neuoften Zeiten vom Korb Elgin nady England gebradht wor: 
‚den, und mit feiner Sammlung in das brittifhe Mufeum getommen. *) 
Ueber der Hauptinſchrift, die ben untern Theil des Pfeilers einnimmt, ift 
eine Eleinere, eine Eurze Wiederholung der untern, eingegraben, fpäter, weil 
fie fon H ald Vokalzeichen und 2 hat, aber nod mit vielen dialektiſchen 
Eigenheiten. Beyde find Bovorgopndo» gefhrieben, Die größere Tautet: 


BAVOUIKO:K/IMI:To H 
OXOI10T :7OTI4NOMIZ 
£S1ı0 .KANO: KPATEPA 
M® IH IAX:MOTATLIIAN 
ON:E$ TPVTAWKIOW :K 
YINıR: AMAMM: AXOA 
ErYZI: RAVARTITANF+ 
03% : 741M1443N3 MO 
UAEIET:KAI MENO 
1AI YO NOUIAH!M I UI 
HAVEZBOI 


das ift: 
Bavodixon siul zoü "Epuoxgarovg rod IIpoxovvnelov. Kaya xou- 


%) Grläutert von Chishull in Antiquitates asiaticae (zu Anf.) 1728. , 


bann in der märkifchen gr. Grammatik 1730. fpäter von Lanzi, Payne 
Knight u.a, j ? 
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ion zanisrarov al duo 2) 25 Movravsiov Tinaa 2) krnua Fı- 
yevEocı ?). Bav de Tı ndoyn*), uelsdaiveiv dm Iuyeieg ) audi w 
Invsıcev ®) Alowmnog ’) Hut wöslpor. MAN ’ 
Ich bin des Phanodifus (Bildniß), Sohnes des Hermokrates des Pro: 
Fonnejiers. Und ich habe einen Mifchkrug und Geſtell dazu, und Geinpfaune 
in das Stabthaus geacben, ein Denkmal den Sigeern. Wenn. mir aber 
Etwas begegnet, fo laſſe ih die Sigeer dafür Sorge fragen, _ Und es made 
mid) Aefopus und die Brüder.‘ | 


2. Die Eürzere Infchrift darüber lautet: h u 
OANOAIKO. 
AOMIATIMI. 
QATEOLTO 
HMMOADAIM u. 
io.-KEHTnp 7" 
AOWAR:AI A 
PHTHPIW:ER 
-M3MOMOHIA 
RVTANHIOM 
 BAVMAANAY 
iBVeiV 


das iſt: 
‚ Parodinov Zui ?) rovguorgarsog 2) rod Tocnovynolov. Kanrijga 
Öi zal Bronenrjgror xul jOu0Y 2g: Ilevrarrjiov Bons Zunsevov !). 


2) Die Gefchenfe des Phanodifus in das Stadthaus waren ein Miſchkrug 
(xzenzne) , ein Geftel dazu (dilorcirov, in der andern Inſchrift vro- 
xonzngeov nenennt), und eine Seigpfanne juds) zum Abklaͤren bes 
Getränkes, wie man ficht, Trinkgeraͤthe, nad) dem Gebraud) wohl von 
Erz, und zu.den Feflgelagen beſtimmt, die auf dem Prytaneum, 3. B. 
wenn neue Prytanen (rovravsvovreg\ dad Amt antraten, gehalten 
wurden. — 2) Fönxe. Der Stein hat ndoxe, vielleicht aus Nadyläfiig: 
keit. — ?) Die Form mit Spur des Digamma Diysvedcı Zıyefevos, 
gewöhnlich Zuyesdaı, und mit gedehntem € Zıysısöc. So Steph. Byz. 
Ziysiov nokıs Towaöog. 6 molizng Liysusvg. — *) „Wenn id) et: 
was erleide’’ milderer Ausdruck für Tod. ,„„Wenn ich ſterbe,“ fagt 
Phanodikus, „ſo follen die Sigeer Sorge tragen“ nemlidy für die Schal: 
tung des Bildes. — °) Ziysig. Eigne Verbindung der offnen Syl⸗ 
ben Zuysfias Ziyetug. Die gewöhnfide wäre Zıyesig gewelen. —, °) 
Inosıoev von n0Ew ſtatt now mit gedehnten s im Fut. flast dnonosv 
oder &molmosv. — 7) Vergl. $. 38, 4. Anmerf, 2. Ä 

2) eiul. — 2) 260 "Epkoxgdzovg. Krufis ohne Afpivation des T. — 
2) gemeine Form, doch mit v gefchrieben,, uud x flatt y. s 
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8. Als Beifpiel des altattifhen Alphabetes und feiner ographie 
folgt die Grabſchrift auf die in der Schlacht bey Potidäa DI. 86, 4. 482. v. 
Ch. gefallenen Athender, bie ihnen ber Staat nad) der Öffentlichen Beſtat⸗ 
tung fegen ließ. Sie ift vom Lord Elgin nah England gebradht worden, 
und jego im brittifhen Mufeum. Die erften Verſe fehlen faft ganz,’ von 
allen übrigen die Enden. Die Buchſtaben ber einzelnen Zeilen ftehen grad 
unter einander *), 

A®ANAI 
ZEMAINEI 
KAITIIPOAON 
NIKENETIIOLEMON 
AI®OEPMEMOZTXAZTNEAIEXZATOZEO 
TONAJENOTEIAEIAZAMGIIITAAZEL 
EX®PONAJOIMENEXOZITADBOMEPOZEH 
TEIXOZNIZTOTATENHELIIZE®ENTO 
ANAPAZEMEMNOLIZHEYI4ENO®EIKAIALI 
IPOZ®ENOTEIAZAIAZHOI®ANONEMIIP 
MAISJEZA®ENAIONDZTXAZAANTIPPO 
E..XZANTAPETENKAINAT TKL 
d. h. mit Ergänzungen vom fünften Verfe-an: 
’Adavar .. . onuulves . .. xal mgoyöovon .. » 
Nixnv eunolsuov .. . 
Aldıng ua words Umedifaro, adnara dt zdor 

Tavöe Tlorsidalog aup) nvlag Mazer. 
Tæbocov 8’ ol ulv Iyovas apov uegog. ol öb puyövrsg 
. Teiyog mıorordenv Hnld’ Edeveo Blov. 
"Avögas plu molıs Nds model nal öjnos ’Egezdiog 
IIgos$e Ilorsıdaiaug ol Havov du ngomazgosg 
Ilaidsg ’48nvalav- puyas 0° dvrigdona Hevres, 

"Hilakavı’ agsenv zul zurgld’ sunkiioar. 





Bon der Betonung ber Wörter. 


g 42. 
Ueber Begriff und Wefen der Betonung. 


1. Die Grund: oder Stammſylbe, wenn fie durch Bildungs⸗ 
folben fi in ein Wort von größerem Umfange erweitert, wirb 
egen diefelben, als das Unterfcheidende und Eigenthuͤmliche des 
orted, urfprünglich in einem vorherrfchenden Berhältniß ftehn. 


2. Da das Wort felbft ein Ton, Klang, ein einfacher 
ober. mehrfacher ift, je nachdem es eine oder mehre Sylben hat, 
fo wird jened Vorherrſchen für das Ohr durch eine größere Ins 
nigteit ober Dauer bedjenigen Tones, ber die Stammfylbe auss 


*) Sie ift von Visconti und vom Verfaſſer diefes Lehrbuchs ergänzt, zu: 
legt von Oſann in ber Sylloge. 
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macht, ausgedruͤckt werden, als bey freu in Freude, lieb in lieb⸗ 
lich, ann in xnmos. : 

3. Gegen diefen Ton (goswöl«, accentus) werben die 
der übrigen Sylben als fhwächer erfcheinen, ihm vorfchlagend, 
wiein geliebt (Anafrufis), oder nachfchlagend, liebet (The— 
ſis), oder beydes zugleih, geliebet, bethörete, erquids 
lihere; ZAsizers, dıdaoxo u. a. 


4. Der Ton ift alfo die Einigung und in fofern die Seele bes 
Worts; ohne ihn find blos Anhaufungen von Sylben, durch ihn 
treten fie in Verhältniß und bilden ein Ganzes *). . 


5. In jedem Worte wird alfo nur Ein vorherrfehender Ton 
feyn können, dem fich alle übrigen unterorbnen. Er wird ferner 
an fich überall Einer und derfelbe feyn. Es ift der fcharfe (zoogw- 
dia Öökein, accentus acutus), der hervorfchallende, und hat 
als Zeichen den Strich nach der Linken, bilgen, xuuue; in Bes 

ug auf ihn wird jeder andere ein niedergebrüdter, ſchwerer 
agoswöl« Bageia, accentus gravis) feyn, der den Strich nach 
der Rechten hat; doc wird er jegt nicht angedeutet, xcuos, 
nicht xöuog, Pulat, nicht puiat, @ssdwpos, nicht @zödwgog. 
— Der Unterfchied zwifhen [hwer und ſcharf im Ton zeigt 
ſich in rig, wer, einer, und zig, wer, welder, 3. B. wer (ris) 
ift da? und: es iſt wer (TIg)da. Eben fo ed ift (Zac) ein 
Gott und Gott ifi (dorl) allmaͤchtig *). 


6. Iſt die Tonſylbe mit langem Vokal oder Diphthong, fo 
wird fie geachtet ald aus zweyen zufammengefeßt, von denen die 
eine den Hauptton, alfo den Akut, die andere den ſchweren hat: 

A 


a - 
So Önlog gedacht als Ösekog, d. i. ÖssAog, und xnmog betont x7- 
zos, wie ſchwoͤben, geben. 


7. Diefe beyden Töne fließen in einen gebehnten zus 
fammen; (zgoswöle negiorwuivn, aceentus circumflexus), 
defien Zeichen (A) fich in der jegigen griechifchen Schrift in eine 
gefchlungene Linie verwandelt hat: anmos, Önjkog. 


*) Hier eine Bemerkung, bie, fo fremd fie [heint, doch zur Einſicht in 
die Sache dient. Wenn die Völker anfangen, ſich bes Gefühle und Ger 
müthes zu entwöhnen, und ftatt, wie es im Homer heißt, mit dem 
Herzen zu denten (xar& potva xul xard Hvuov), ihre geiftige 
Thaͤtigkeit auf Sammlung und Ordnung ber Begriffe, ober auf den 
Verftand allein einſchraͤnken, fo löst ſich allmählig jenes Verhaͤltniß auf, 
und der Zon verfchwindet am Ende ganz in ihrer Sprade. So im 
Franzoͤſiſchen, wo es fogar als Fehler gilt, mit Accent zu fprecen, 
und im fogenannten Judendeutſch, das in feiner Art volllommen 

fo geſprochen wird, wie das Franzoͤſiſche von aller Welt. 

“) Bergt.. über die Grundanfichten vom Gr. Accente Toovvolos zepl 
noogwdieg in Villoison Anecdot. T. II. p. 105. 10 und den gelehr» 
ten Rezenf. in der Allgem, Zen. 8, Zeit. 1816. R. 155. ©. 302, 
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Anmert. 1. Hat bie von Natur lange Sylbe den Akut, fo ſtand ‚der: 
felbe urfprünglich auf der bintern jener beyden Sylben, aus denen die 
Länge erwuchs, und hatte ben Gravis auf der andern vor ih, Prior, 
Odeoc, fo daß diefer beym Verfchmelzen der Laute verfchwand, ‚und der 

‚Aut allein: zurüd blieb, Omen; daher; doraug, foög nicht nad) Bu: 
.... "fammenziehung dorwg, fag, ſondern äsraig, Log werben, : 

2. Im Griehifhen werben die Wörter ruͤckſichtlich des Accentes nach ber 
Hegten Sylbe benennt, je nachdem dieſe den ſcharfen, gezogenen: oder 
fhweren Zon (alfo Fein Accontzeichen) hat, folglich ſch anfey ge: 
dehnt⸗ und [hwersbetonte, oder griechiſch 

ofvrove, bg, wulog 4 
nern, OU, nuLod a: 
Kodrovaanjnog, zuldog, 25 I Ran 

8 Ferner de die fhwerbetonten mit dem Akut auf der ziwepte mapo- 
£vrova (nebenfhärfe), und auf der dritten rponugoduröre Be 
benfcharfe), mit dem Gircumfler auf der zweyten zgazegioruiuen« 
(vorgebebnte), alfo: 

. . Pagizuve _ 
magogVron«, 3. B. plLog, 2105 
noozapoßvrova, Ärdgmmog 
* ————— 

4. Der Accent kommt, wie ber Spiritus, immer nur auf den Vokal, im 
Diphthong auf den zweyten. Iſt ein Spiritus da, fo ftcht der Akut hin: 
ter ihm, und der Gircumfler liegt brüber: &Aloı, olxov, olxor. 

5. Steht das Oxytonon in der Reihe zwiſchen andern Wörtern, fo ſchwaͤcht 
fi fein. Ton in der engen’ Berfmipfang der Wörter und wird Gravis, 
3 B. Alvıyu: wos zais Oldinodg Zyıyy os uadev.; — Da diefeg 
Ucbergehen pp avis von dem genauen Zufammenhang dev Worte 
erzeugt wird, fo folgt, babe ni ie kann am Ende eines 
Satzes, noch aud) vor einer on, bie jene unmittelbare Folge 

s  auflöft: —* div. dkadı Toöro. — To zie evog:Bowyv. aber in 
Kulvyo, die, Hedov. . . wo die Alten keine Interpunktion ſeten. 
6. Da übrigens ber Tom auch da ift, wo die Stammſhibe Allein erfcheint, 
wie in fe hfch nell, ſo haben auch die einſylbigen Woͤrter Accente, 

den ſcharfen Drjg, urv, den gedehnten sd, ꝙev, oder den ſchweren ov, &. 

8 Solcher einfyibigen Barytona, die man als des Accent: 

eichens ermangelnd, wiewohl faͤlſchlich, tonlofe (&rova‘) nannte, 
ba die griechiſche Sprache folgende zehn: u 
der, 7 die, und in der Mehrzahl of, ai. Sodann ov, aux, ou 
ER, (aber ovxl) nicht. - E08 
gs wie, si wenn, aber verbunden gel. g 
&v (aber Zvi) und 2s, lg in. 
&x und vor Vokalen 2& aus. 

Anmerf. Diefe Barytona fhärfen ihren Laut, wenn fie am Enbe eines 
Sages oder dem Hauptworte nadjftchen: zog yag 00; — Yes wg 
olvonorassı,rav w Fa paol yevicduı; nad) alten Grammatikern der 
Artikel 6 aud) dann, wenn er die Bedeutung des Pronomens diefer, 
ovzog, hat: ö yag nide 


= $. 48. 
Bon der Accentfyibe. 


1. Da durch den Ton oder Accent die Sylbe bezeichnet wird, 
in welder dad Eigenthuͤmliche und Unterſcheidende des Wortes 
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liegt ($.42, 1.), fo wird im den urfprimglichen Wörtern Überall 
die Etammfylbe aud Accentfylbe feyn: yık pihos, Asy AtEıs, 


600 Goue, Asın Aelın, oder im Deutſchen fried zriede, friedlich, 
berg Bergen, verborgen. 

ird dem Worte eine Sylbe v vorgeſetzt, ſo beſchraͤnkt ſie 
den allgemeinen Begriff deſſelben auf eine einzelne Klaſſe und 
darum tritt der Accent auf dieſen Vorſatz als auf das beſtimmen⸗ 
be zurüd, z. B. Eber; Waͤldeber, Fruͤchte, Feldfruͤchte, Schule, 
Vorſchuie. Eben fo ꝓlaog, &gyıRog, Ögöwos, moodgouos, dir 
doov, ayAuödevögor. Ih habe nicht im Allgemeinen einen 
eine au denken, fondern einen der im Walde lebt; fo bey den 
olgenden. 

i 3. Wo demnach bey den abgeleiteten Wörtern die End⸗ 
ſylbe beftimmend ift, da wird, biefe durd) den Accent bezeichnet, 
z. B. bey den aus andern Wörtern gebildeten Adjectiven: To 
«ioyos, die Schande, eloxgös, ſchaͤndlich, Ayo, ich fage, As- 
xroͤs, gefagt. 

4. Außerdem wird im Griechifchen, defjen Accent fehr be= 
weglich ift und allen Beugungen der Rede folgt, feine Etelle 
vielfach auf andere Art beftimmt und geändert, 3: B. Aclæco, At- 
zuv, Ashoımtvar, Ashoumoög, was hier nur im Allgemeinen ans 
gedeutet werden kann. Das Nähere und Einzelne über die Acs 
centfyIbe wird fuͤglicher an den gehoͤrigen Stellen a 


9. 44. 
Bom Aufftellen ber Accente. 


T. Angenonmen nun, die Accentſylbe eines Wortes fey be⸗ 
a fo fragt fi) zunaͤchſt, aus Accent auf nee zu fegen 


2. Zu dieſem Behufe bemerken wir zuvoͤrderſt: 

a. Die griechifche Sprache geftattet den Afut nur auf den — 
letzten, den Cirkumflex nur auf den beyden letzten Sylben. 
b. Der Cirkumflex verlangt als Vorbedingung eine von 

Natur lange Sylbe (s. 42, 5.): #ulod, peüye. Der 

Aut fann nad Umftänden auf langen und kurzen Sylben 

ſtehn, xaAog, Ysvyo, suuogpog, auf der brittleßten aber 

nur dann, wenn die legte kurz iftz wohl auf dvdgmmos, 
nicht auf οc”roug. 

3. Iſt die drittletzte Sylbe Accentſylbe, ſo hat ſie immer den 
Akut (2, a.). So werden die gepunkteten Sylben von: av- 
FE@Mog , AVeduarog, ruarovos bezeichnet: KUFEWNOG, AvEv- 
kaTOS , TURTOVOL. 

4. Die zweyte Sylbe vom Ende, wenn fie, Accentfylbe ift, 
hat den Eirfumfler, wenn fie von Natur lang und die letzte nicht 
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von Natur lang iſt. In jebem andern Falle bekommt ſie den 
Akut. Alſo 


YEÜyov, @Yile, ori, Plime, Asineı, anrov bezeichne 
Yevyov, plis, örı, Pltas, Aslmeı, annov; aber 
Ypevye, TiAov, ueikov, Ox@Aoy, Asine, unmog bezeichne 
YEÜyE, rikov, yelfov, Ox@Aoy, Asine, xñroq. 


Anmerk. Ausgenommen find elds wenn doch, und velze ja. 


5. Die legte Sylbe, ald Accentfylbe, hat immer den Afut, 


außer in zufammengezogenen Sylben, in Xdverbien aufm, os, 


ov, os, fo wiein den von Natur langfylbigen Genitiven und 


Dativen der drey Deflinationen: 


v 


auhög, waro, nohüg, tupdeis, moAlol, nalovg bezeichne 
Kuhog, Acerijo, mohvs, tupdels, woAkol, xalodg, aber 


00V, nah, zahjg, wall], wahiv, xaRoiv, xegoiv, 2O- 


Öwv, xuAmv, xairig, 

— als Genitive und Dative 

wald, αα;ο, nakjs, xahjj, zaraiv, xaAoiv, gEgoiv, x- 
60V, xAGv, xcAatg. 

Ferner 

YıLlov, rıuas, puasis zuſammengezogen aus 

gılov, rıudsıg, Qıldeıs, bezeichne 

Yılov, rıuds, Yılsis, und aalng, aurüg; Kullg, Kaxög 


als Adverbien. So auch wavreyj, zuBol, tnAod. 


Anmerk. 1. Auch in dem Vokativ der britten auf ber Schluffylbe ev 
und os, wenn fie Accentſylbe ift, und auf vielen einfylbigen Wörtern 
fteht der Girkumfler, Baoıled, Kalvypoi, &, müg, Räs, vv, umv u. a. 

2. Bey den durdy Krafis entftandenen Sylben ftcht unter den oben bes 
zeichneten Bedingungen ber Girtumfler ba, wo bie Krafis einen Diph- 
thong erzeugt hat: alfo ro koyo⸗ zovgyor, xcel Elra xara, aber za 
Evdov zavdov, za Onla Honle u. 0.*) 


6. Die Diphthonge auund oı am Ende des Worts ohne Con⸗ 


fonans werden bey Aufftellung des Accents als furz betrachtet. 
annor, odoaı geben demnach xymoı, ovoaı, und avdgmzos 
kann ungeftört den Accent auf der dritten Eylbe haben. 


Anmerk. 1. Ausgenommen find bie britten Perfonen des Optativ in 
o: und ar, Aslıpos, Aslıpaı, dagegen Asiypar ald Infinitiv 1. Aor. 
Act.; das Abverb. olxor, ein Reft alter Schreibart fl. olxp zu Hau— 
fe; dagegen olxos, die Häufer. 

2. Das e vor bem w in attifchen Formen wirb als -bloßer Hülfslaut 
nicht für eine Sylbe gezählt, daher darf ber Accent in dvaysmr u. a. 
nicht auffallen, da er eigentlich auf der zweytlegten fteht. In einigen 
fo betonten Kormen gehört er jeboh zum Stamme, und ift durd eine 
Liquida vom 2 getrennt: moleov , yılödyslog, &xegos: In folhem 
Kal kommt die ganze mittlere Sylbe als. ſchwach und Eraftlos bey 
der Meflung nicht. in. Betracht. 


) Wolf De hang quibusd. graec. in ben Analecten 2, ®. 
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7. Zur Uebung im Aufftellen des Accentd: "Artfavdgog im. 
GroAiy nugd rag ( Sen.) unrgos avayıyvooaav droßeirovg As 
yovg xarı Avrızargov zei. ÖsußoAag Eyovsev, "aue tod (Gew 
nit.) Hpatoricuog cõs simfteı, ;ovvavayıyy©onovrog, ouK 
ixmAvoev. wg ds ‚@vsyvo, zov Öaxrukıov apsAöusvog tov dau- 
rod.(Genit.), a: (Dat.) To — vw (Ar ) 


Gpgayide duidnxEn, 


64 
Vom Nüden des Accents. 


1. Der Accent ruͤckt, wo moͤglich, nach dem Anfange bes 
Wortes, wenn daſſelbe von vorne waͤchſt. u 

gilos, üpılog, ruars, Eruneov, Ööög, Euvodog. 

Barum muß er bleiben in- äpilsı, Exiodavov, Ipliov, bie 
ſaͤmmtlich von vorn durch & vermehrt find ? 

Anmert, Wenn bie Tonſylbe apoftrophirt wird, F geht der Accent 
als, Akut. auf, bie vorhergehende Spibe, gu rüd, z. B . pnul dyo, prw. 
!yo, dsva far, er elnov, dev" 100, „ax Kar; außer bey 
Präpofltionen und Partikeln, dd duod, an’ dpod, dlld ovöt oũ. 
zog, dl’ 0vÖ’ ovrog. , 
2. Der Accent rüdt nad dem Ende bes Worts, fo weit ihn: 

die antretenden Sylben zu gehen nöthigen. Wird &gplAsov in’ 
EpıAsovro vergrößert, fo kann er auf pı nicht bleiben; aber auf, 
As, Epılkovro. Wird Epıhesodnv, fo fann er erft auf "der zwey⸗ 
ten Eyibe fiehen bleiben: Zpılsiodnv. 

5. In den Verben ift immer die erfte Sylbe des Praͤſens ur⸗ 
fortingtiche Accentfylbe, und bleibt es, fo lange bie angegebenen" 
Umftände fein Rüden des Accents veranlaffen. 

„PEbyO, YıREO, ptũys, pliss, Epevye ‚ tplätı, zipevya, 
Epıkticnv. 


Anmert. Man fahre fort zu bezeichnen: pebyanı', yıldacı, yeryoR? 
cHnV, wılsoınrd,. reragurat, Asksıypoisdnv, und unterſuche bie 
‚Gründe jeder Bezeichnung. 3. B. Asksıposadnv + wo ift die urfprüng« 
liche Accentſylbe? Will. bee Accent nad) dem Anfange bes Wortes 
rüden? Warum? Darf er es hier? Warum nicht? Kann er auf Asp 
bleiben? Warum nicht? Kann er auf der vorlegten Sylbe ſich feſt⸗ 
ſetzen? Asleıpolsdnv? Warum? Barum ift er hier Akut? nicht Cir⸗ 
"+ eumfler? So bey ben Mn Söripen 


$. 46. 


Bon dem Zuruͤkgehn bed Atcents auf bas 
vorangehende Wort. 
1. Bigweilen tritt ein Wort mit einem Heinen darauf * 
genden in ſo genaue Verbindung daß beyde als Eins geſprochen 


werden: are uod, ſprich wernguov ; Sraigog ri, ſprich Erausr 
Pögrig.— Durch diefen Umftand werben in: dem Accente. aller⸗ 


ley Aenderungen veranlaßt. in 


62 Erſtes Bud. Erfter Abſchn. Vom Worte. 8:46. | 


2. Um fie leichter zu-faffen, nennen wir Akut und Gircums 
der auf den außerften Sylben, auf denen fie ſtehen koͤnnen, die 
vorbern Accente, beyde auf den Endſylben die hintern: "Der 
Aut auf der zweyten wird ‚demnach: der. mittlere Accent 


‘ heißen. u 
Vordere Accente, der mittlere, > hintere Accente. 
ouAAoyog, ovaaoyov,  . Mög, ° 
Annog Amov, HaApd. 


8. Diefe Eleinen Mörter find folgende Pronomen: od, wol, 
us, sod, o0l, 08, 00,01, &, ulv,viv, 69, Opms, sputv, opzar, 
opisıw, splv, Splas, das unbeftimmte Pronomen zig, z 2. j e⸗ 
mand, zum Unterſchiede von tis, ri werd immer mit dem 
Gravis geſchrieben; die Präfente- im Indikativ von elwl und @7- 
ul (außer eig, du bift, und ‚Ps; du fagft); endlich die Adver⸗ 
bien und Partikeln Rs, co, cn, ‚mol, noV, rodl, nodEv, 1o- 
te, ze, vol, pt, #iv, vv, nEQ, be. 

4. Diefe Wörter werfen ihren Accent auf dad vorangehende 
Wort als einen Afut zurüd (2yxAlvovor, uögıe byakırınd, 
particulae encliticae), wenn dafjelbe mit Dem vordern Acz 
cente bezeichnet iſt: EVYgWNÖS ris, oaud ‚„ov, außer wenn 
se ‚mit einem Doppelfonfonant (hliegt; ounAu WoÖ, varnkıyp 
ori. 
585. Sie verlieren ihn, wenn das vorhergehende Wort mit 
dem hintern Accente bezeichnet iſt. Statt xahög zis, x0- 
Aod rıvög, Tchreibe xaRos zig, #uh0V Tivög. ö 

6. Der Accent: auf, warog. kann nicht Gravis’ bleiben, weil’ 
PT zıs ald Ein Wörf, ( »ahögtig)) zu ſptechen ift. Deshalb 
auch Onud uov ( eigentlich E@uduov,) und EvHgWNOg Tg. 

7. Geht ber, Accent boran, fo verliert die En: 
elitifa ihren Accent ebenfalls, außer wenn fie zweyſylbig tft: Av. 
ÖgR. ze, plAog HoU; aber 7v A0yog ; more ‚ tvavriog oplow. _ - 

Anmerk. Die Sylben 08 (verfchieden. von. de ab er) und DE kom⸗ 
— nur in Zuſammenſetzungen und immer„entlitifch vor, Ode, nde, 
a; "Bon. ben: Übrigen fommen in. „einzelnen ufammenfegungen vor 
vs * "und: bie meiften Partikeln: odrg, Bsrs, Oyzıvov, —* — 
NE wuv, tor, Gore u. a. 


8. Die Enkliſis unterbleibt gewoͤhnlich bey den Dunönärkhen 
der drey Perfonen nad) einer Präpofition: dvri 600, 108 08, 
ferner in &ori, das feinen Ton blos zuruͤckzieht, korı, wenn es 
mehr ald Bindgmwort (9.2, 3.) ift und, vorhanden, da ſeyn 
Cexistere) oder ſich verhalten bedeutet: Ocog Eorıv, Eorıv 
oÜrag , eö verhält ſich ſo; ferner nadh'tonlofen Partikeln, el, 
00x, &s, mit denen es in. jener Bedeutung: verbunden wird, ov 
terıv oũrus, æl Far wadrig..Atyeig,, und. nad. dem apofiropbir- 
ten wouzo und.aAka; vedr: borıvynahh: Form. . 

9. Folgen mehre Enklitifa auf einander, fo wirft eine ihren, 
Accent der andern zu, Ei zig zuva pnol. Won mRQEaVE 4 


— 
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——— 45. | di Bram: mn! oo 
Geſchichtliches, — 


— sriehbifhen und deutſchen Accente. 
Die Betonung er Natur nad) To alt wie die Sprache 
nit? een me. Da fie‘ Gebot Ofr und Munde — 
Birk fi =rE ini angezeigt. — fi " den griechi⸗ 
Steinſchriften o weni eine Spur davon, als von de f Ac⸗ 
Nin ua Er — * —E—— und 


und nach Bedurfniß uͤmfahren und aumf ohren zt'betonen/ 
— 3 — iſt re 3 —— Be 
— tthographie, wie 3. im Franzoͤſiſchen heilſam b 
role de ‚Ai ban gene bie u 


die: urſpruͤng⸗ 
m Sprache Bra ift. 
3 . Der geieanfhen Ackente geſchieht Bereits: te) Ariftöteles Erwaͤh⸗ 
* zen aß mai zu ſeiner geit ee damit 
| —— —— en 200.8. Chi. )6 —* 
zu via geg 
xch allgemein, oder in die Steinſchrift waͤre ee oo 
Joch find * = dem‘ Aweiten, Bandfrifteh , 2 etwa des 4, und 5. 
Was die: — — und Kraft der Aceente — fo 
ſelbe theils aus dem bisher Gelehrten zu —* ‚ theils aus der faſt 
ırchgehender Gleihpeit —— — ee 
“ Wirihaben, wie die Gnehen, dem Aut auf den ey, den Cireum⸗ 
zweir legten Sylbene em kur ‚srnyind 


Ye EIN 3 IHREN CE \ Fr art m): + 150 2308 


























nd igerjimfaheinz;fecete, ⸗ A er oe 
| u *2 459) BERRIN ELF ARE r —E EIN 
WwiNg eit, chtbar hů 8, isn nem 
EI Te Tu Er rer San 1 mug mn 
wir: pa, Mub —* —— ne noq 
6 a 00 redet J IBin Ans Su ö 
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ET = Bi Be sure — 216 IE An} 
—9 Miu vergehn, ſtehn/ gest 2. RE ta 194 
REN x — — tal pm. eh 4 —— it —MW 
EIER Rebel, Bluͤthe ur —— dan e N 
DE I 3 ya 3 —W 
 "Blench:; WB Berg; Viloison‘Aneddon, Tim) 
m wirt j * ‚I 
var aus By; — gebihetig; Schlfer 06 Ratiihadhie und Eratoſthe⸗ 
mes, Bih ee „zu — und „Lehrer des Ariſtarchus Me 
Ptolemaus Philadelphus 
inde Be de Surfofärie we der ———— 
Wr ung Bockh 1821.’ bekanatt: gemtacdhe Hat, : 
einer griech. Inſchrift. Den Betrug mit dem in Pompeji 
iebenen accentuirten Verſe des Euripides wird jetzo ER. 
als Beweis frühern Gebraͤuches der Hecke ee: 
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find und bey ber Ausſprache faſt verhallen, befommen mehr Gewicht und 
fhlagen .in gefhärftem..Zone.auf, fobald eine andere Sylbe daran tritt: 
liebevoll, Nebelthal, Blüthenduft. — Diefe Belebung und Schärfung ber 
zuvor Eraftlos nachſchlagenden Sylben bezeichneten bie Grammatiter bey den 
Griechen durch ben [harfen Accent-(acutus), und 

Ooud, zunrts ftehen gegen 

onuaroy, Turrsro in demſelben Verhältniffe, 


A A 
wie. Freude, Seele gegen 2 } 


freudenreich, Teelenvoll. Man barf nur genau acht haben, um das 
Auffhnellen der-en im letzten Falle deutlich zu bemerken. — Am deutlichften 
zeigt ſich im Griechiſchen dieſes bey-Evd« , deſſen verhallende Endfylbe durch 
das antretende ds belebt und darum durch ben Accent bezeichnet wird; dvdde- 


38 52 a A 
0. 7. Auf biefe Weife: hätten wir auch die Enkliſis, wenn z. B.:eile, fage, 
A £ A A 
ſchweige mit nur, mir, dod verbunden werben: eile nur, fage mir, 


a er 
ſchweigẽ doch. 2 
8., Richt weniger zeigt ſich ber Uebergang bes Girkumfleres in ben Akut 


und beffen Ruͤcken in Beiden, leibvoll, leibenreichm. a. . 

. 9. Anlangend nun das Lefen nad dem Accent, fo findet daffelbe eis 
nen Anftand hauptfädhlic in bem Kalle, wo der Akutus durch bad Wachz 
fen des Wortes aus feiner Stelle gerüdt wird, und den Ton mit fi auf 
einer Kürze befeftigt, zumal da dann bie Ausfprache in Wiberfprud mit 
der römifchen und mit dem po&tifchen Rhythmus kommt. Kanıt man bens 
Zen, daß die Griechen Sokra’tes, Demofthe'nes, Eice'ro ( Zwxgarns, An- 
noocherns, Kırsgwv) ausgeſprochen, während bie Römer ſicher Söcrates, 
Demösthenes und ‚Gicero fprahen? Das Versmaas aber einzuhalten 
fpeint ganz unmdglidy bey biefer Weife, wie in 

Inayzdn Ensl Toolns iegov mroAiehoov Eregoev 

Db,, &, 2., wo zwar in der erften Hälfte der Rhythmus, den die Accente 
andeuten, mit dem Rhythmus des Verſes vollkommen zufammen trifft, 
aber eben fo entſchieden in der zweyten bavon abweicht, indem er pto- 
liethron epersen betont, während der Wers ptaliethron epersen bes 
gehrt. Diefe Schwierigkeit bewog eben Baldendr *), ber in ben Anfanges 
gründen oft genug einjeitig fah. und urtheilte, zu ber Behauptung, daß 
man zwar bie Accente wegen 1 Nugens zur Unterſcheidung der Bedeutun⸗ 

en beybehalten müffe, nad ihnen aber. aud ‚nicht einen einzigen Vers eines 

ichters, und auch nicht einen einzigen Sag eines Redners lefen dürfe, 

10. Was nun zuerft die römifhe Ausſprache belangt, fo. kann daraus 
auf die griechifche Fein ſicherer Schluß gemacht werben. So gut die Griehen 
den römifhen Namen umgeftalteten, um ihn ihren gewohnten Lauten und 
Formen nahe zu bringen, 3. B. Scipio in Zxnnior, und felbft Cicero in 
Kırigov , eben fo gut konnten fie ihm die Betonung geben, weldye nach den 
Gefegen ihrer Ausſprache dem umgeformten Worte zufam. Was aber bie 
Griechen, das konnten bie Römer auf'gleihe Weife befolgen und. Söcrates 
Demösthenes fpreden, weil fie in ihrer Sprache bey Worten dieſes Maaſes 
z. ®. bey Particeps, Prineipum und ähnlichen an ſolche Betonung gewöhnt 
waren, und beftimme. auch Atticus ausfprachen, während in Griechenland 
Niemand anders als Atticus (arrıxog) betonte. Betreffend aber ben poetifchen 

ythmus, fo läßt fi vorerfi fein Grund abſehen, weshalb z. V. &raigog in 


voctov kraigwv Dd.a, 5, wenn ed in anderer Form all’ oud’ wg Ezagovg 


*) Diatribe de Eurip, Fragm. p. 27. 
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2öövoaro dv. 7. wieberkehrt, mit dem mittlern Vokal auch die Stelle feines 
Tones ändern follte, zumal aurdg in «rap u. aͤhnl. ihn in demfelben Kalle 
behaupten. Sodann ift ber poctifhe Rhythmus bey den alten Völkern von 
bem der Betonung offenbar verfchieden gewefen. Niemand z. B. glaubt, 
daß, da die Römer Itäliam, fäto und pröfugus betonten, fie diefelben 
Worte im Gange des Herameterd mit umgefegtem Zone ‚ 

Italiam, fat6 profugüs Lavinaque venit 

Littora; —— 
werben gefprochen haben. 

Ein geübtes, und an den. poẽtiſchen Rhythmus gewöhntes Ohr wirb 
benjelben ungeachtet der Betonung 

Itäliam fäto pröfugus 
eben fo beflimmt vernehmen, wie bey 

Justum et tenäcem propdsiti virum 

Non vültus instäntis tyranni 

Mente quätit sdlida, 
und es ift ein Gräuel, jest fo häufig ben —— der lat. Sprache in 
dieſen Faͤllen zum Behuf einer ſchuͤlerhaften Scanſion gleichſam uͤber das 
Knie brechen zu hören. 

11. Man wird alfo darauf zu fehen haben, dem Zone, welden ber 
Accent anzeige, überall fein Recht zu geben, und ſich gewöhnen, ög ual« 
mol... . al voov Eyvo ... 09 xard Duucv am Ende ber Verfe 
Od. a, 1.2. 3. nad) ihren Tönen hös mäla pollä.... kad ndon égno. 
e . hön katä thymön zu Iefen, und doch den backylifhen Rhythmus 
durch zu hören. Hat man fid daran gewöhnt, fo wird man bie mehr abs 
weidhenden Fälle beg0v nzoAlsdg0v Eregoev .. . all’ 0VÖ’ wg Erdpovs 
Edövcaro, lEusvög reg, Avrov yap Operkonow dracdellmnoıw dAovro 
baf. v. 6. 7. nach derfelben Art behandeln. Wird dabey jeder Sylbe ihr na⸗— 
türliches Gewicht gegeben, und 3. B. «vdgwzmog nicht Anthröpos, fondern 
änthröpos gefprochen, ber Akutus aber z. B. in Zoxgarns, Anuood#evng 
nicht gedehnt und zum Cirkumflex verzogen, Socrätes, Demosthenes, wie 
das franzöfiihe Demosthene, fondern, wie ed feyn muß (Vergl. n. 6, dies 
fes $.) fharf hervor und abgeftoßen: fo wird man bey folcher Uebung bald 
dahin kommen, den poetifchen Rhythmus durdy die Tprachgermehe Betonung 
der Rebe burch zu hören, und ſich durch diefe felbft der Weife jener! Alten 
fo weit nähern, als es und Spätgebornen noch möglich if. Wer das nicht 
Tann, Icfe eher Verſe nady dem metrifchen Rhythmus, und Profa nad dem 
ber Betonung, als daß er feiner Unfähigkeit die naturgemäße Betonung 
auch in der Profa zum Opfer bringt. 

Anmerk. Die Meinung, daß die Betonung im Munde der jet leben⸗ 
den Griechen eine ganz verdborbene fey, ift unerweisbar, und bie Ans 
nahme, daß fie ed durch die gefchriebenen Accente geworden, mwahrs 
haft — Kein Volk veraͤndert durch die Augen den Mund 
und das Ohr, zumal in ſolchem Grade, noch kann es dieſes thun. 
Dazu kommt, daß die jetzt uͤbliche Betonung eine ganz allgemeine, 
ſelbſt bey den wildeſten Gebirgsſtaͤmmen der Griechen iſt, die vielleicht 
in zweytauſend Jahren nichts Geſchriebenes geſehen haben. Als übrigens 
die feinern Unterfchiede des poctifhen Rhythmus und der Betonung 
aufhörten, entitanden die jambifchen versus politiei (zoAızıxoi orixor), 
wo beybde zufammenfallen,, z. B — 

0 6° Ounoos uovooinntog wol rnv ’Ilcade 

und die Griechen kamen ungefähr auf den Punkt zurüd, von dem bie 

Lateiner ausgegangen, in beren dramatifchen Versarten im Ganzen bie 

beyden Rhythmen fo lange zufammenfielen, bis weitere Nahahmung 

des Griehifhen auch hier Trennung beyber einführtee Die Auss 
fpradye der Griehen, melde hier in Dingen, die wir nicht bezweifeln, 

3. B. in bem ganzen Gebiet der Entlifis den feinften Gefegen der Als 

ten treu geblieben ift, oder vielmehr der Betonung, aus ber fie ges 
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Thöpft wurden, hat demnach auch in den uͤbrigen Theilen der Beto— 
nung das Wahre, weniaftens im Wefentlichen, erhalten, und ift nur 
darin fehlerhaft, daß fie die Fänge der Sylben neben dem Afutus 3. 
B. ivdemnog, Msımov nicht einbält, und die kurze Sylbe mit bem 
Akut mehr dehnt als ſchaͤrft, wie wohl aud hierin die Gebildeten 
fid) bemühen, das Wahre zu befolgen. 


6. 48. 


Bon den Unterfheidungszeihen (dınoroial, inter- 
punctiones) der Nede. 


1. Die einfahen Saͤtze, welche zur vollſtaͤndigen Darlegung eines zus 
fammengefegten Gedanken als einzelne Theile deffeiben verbunden werben, 
trennt man, wie in andern Sprachen, durd) das Komma (,) (vroorıyun). 

2. Wenn cin Gap zivar für fich ein gefchloffenes Ganze macht, aber 
doch mit dem folgenden noch in nähere Verbindung gebradyt werden foll, fo 
wird er durch den kleinen Punkt (uian orıyan) getrennt, welcher oben an 
der Reihe fteht (ov uevroı ala f.) und unfer Kolon und Semikolon 
umfaßt. ° © 

3. Die Frage wird dur ein punktirtes Komma (3) und ber vollkom⸗ 
men abgeſchloſſene Sab durch den Punkt (orıyun) bezeichnet. 

4. Dem Komma gleich ift ein Trennungszeichen (Yrodıwaroin), das 
gebraucht wird, um zwey gleidlautende Wörter zu unterfheiden: ö: vr, 
was, von dr, daß, ro, re, dad, und rors, damals. Andere laffen nur 
zwiſchen beyden einen Raum offen: 6 re, rö re. Die Alten hatten es in 
vielen andern Fällen, 3.8. zwiſchen Zorı, Nafıos, damit nicht forır 
&Erog gelefen würde, Forı, voũs um Eorıv ove zu verhüten. 


Anmerk. 1. Mit einem Zeichen der Einigung (UpEr), das aus uns 
fern Druden ganz verſchwunden ift, verbanden bie Alten die Theile 
zufammengefegter Wörter bey loderer Fuͤgung derfelben: xogvdaio- 


kog, OvV& „eo mölog *). Eben fo, wo zwey Worte in engerer Fu: 

bindung ftanden roföralofßnrne, I. A, 385. „der durd) ſeinen Bo: 

gen beſchaͤdigt.““ muxamoımroio I. 0, 608. „des dicht gefügten.“* 
— 


Andere Zeichen, 7 dumin, dorepioxog, oßeAog u. ſ. w. hatten einen 
kritiſchen Gebrauch zur Bezeichnung fhwieriger, unaͤchter oder in ans 
derer Hinficht zu betradhtender Stellen. 

2. uebergang. Wir haben bis jetzt die Natur der 
einzelnen Buchſtaben unterſucht, ſodann nachgewieſen, wie und mit welchen 
Beſchraͤnkungen der Lautverbindungen, und mit welden Eigenfcaften 
aus ihnen Sylben fih bilden, hierauf, wie die Eyiben, ald Wort: 
ſtaͤmme zu Wörtern erhoben, wie diefe bey Zufammenftoß von Vokalen 
und Gonfonanten fih fchließen, abrunden und betont werden. Nach: 
dem auf diefe Weife das Wort aus feinen einfachften Beftandtbeilen 
erwachſen ift und fid ausgebildet hat, gehen wir auf feine Umwand⸗ 
lungen, durch welde bie Verhältniffe, in bie es zu ftehen fommt, 
ausgedrüdt werben, zuerſt handelnd von der Beugung "der Nomina, 
ober den Deflinationen, 


*) Villois. Proleg. in Hom. N. p. 1. 
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Von den Deklinationen. 





9. 49. 
Bon ben Eigenthuͤmlichkeiten des Nomens. 


1. Kein Gegenſtand erſcheint allein, ſondern immer in Verbindung, 
oder Verhälenig mit andern: das Blatt im Bude, das Blatt am Baume, 
bas Buch in der Hand, die Hand am) Arme, ber Arm am Körper, ber 
Körper auf dem Stuhle u.f. fe Kerner: das Reben ber Kinder, ber Baum 
treibt Biüthen u. f. f. — Um diefe Verhältniffe anzuzeigen, wird in ber 
Form des Nomens eine Xenderung vorgenommen: zuun, rıung, zıum, Te 
unv, ober e8 wird gebeugt (»Aiveras, declinatur, flectitur), fteht 
in einem Beugfalle (nröcıs, casus). Die Art des Beugens zeigt bie 
BeugleHre (xAlcıs, declinatio) in ihren verfchiedenen Abtheilungen 
xkloeıg, declinationes), durch Regeln (xavovss), und aufgeftellte Mus 

(nagadsiyuden). . 

2. Es bleibt ber Syntax vorbehalten, die ber Sprache nöthigen Beug⸗ 

„fälle oder Caſus herzuleiten. Vorlaͤufig genügt es, die Namen berfelben zu 
bemerken, mit Angabe ber Fragen, auf welche fie ftehn: 
Rennfall, xAicıs Ovouaszınn Casus nominativus, 
Ber? der Vater. 


Beugfall, — erixij —  genitivus. 
Weſſen? des Vaters. 7 

Gebfall, — dormn —  dativus, 
Wem? dem Vater. 

Klagfall, — altem — accusativus. 
Wen? den Vater. N ’ 

Ruffalla, — vlmım —  vocativus. 

Rehbmfall, — — — — ablativus. 


- Bon wem? Bom Bater. 

8. Der griehifhe Name bes Ablativd wäre apaspsrınn ; doch führen 
die Rationalgrammatiter der Griechen diefen Gafus nicht auf, weil im 
Griehifhen feine Form dem Dativus immer unb in je 
dem Kalle gleid ift. 

4. Auch um die Anzahl (dpıdwog, numerus, Zahlfall) anzubeu: 
ten, in der man einen Gegenftand vorhanden denken foll, muß in ber Form 
des Wortes eine Veränderung vorgenommen werben: PißAog ift das Buch 
einmal gedacht (dpı®uög dvixog, numerus singularis, einfache Zahl), 
Pißro dafjelbe zweymal gebadht (Gpıduös Svixög, numerus dualis, 
zweyfache Zahl), Pißioe das Bud drey, vier, und überhaupt 
mehrmal gedadt (dgıduog windvvrıxog, numerus pluralis, mehr: 
fahe Zahl). 

5. Man bildet alſo nur für eins und zwey eigene Kormen, und 
zeigt jede andere Anzahl durch die gemeinſchaftliche Form des Piurals an. 
Um nun aber zu beftimmen, wie oft man ein im Plural ftehendes Sub⸗ 
ſtantiv denken, foll, find die Bahlwörter (dyıdunrına dvöuare, nu- 
meralia nomina) erfunden worden. 

6. In jedem Numerus Fehren die genannten 6 Caſus ober Beugfälle 
zuruͤck, fo daß alfo eine vollſtaͤndige griechifcye Deklination um diefem Ber 

5* 


% 
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dirfniß zu genuͤgen, achtzehn Kormen von jedem Nomen zu bilden hättes 
doh außerdem, daß überall Ablativ und Dativ gleihe Formen baben, 
ftimmen im Dual auch Akkuſ. und Nominativ, ferner Genitiv und Dotiv 
überein, fo daß diefer nur zwey Xormen bildet; ferner im Plural immer 
Botativ und Nominativ, im Singular diefelben oft, unb in allen drey 
Zabifällen (numeris) überall Nominativ, Alkufativ und Bolativ der Ger 
fhlehtlofen. Es fteigen alfo die zu bildenden Formen nie über zwölf, 
und finken in vielen Källen auf elf, zehn, acht herab. 

7. Es ift ferner faft allen Sprachen eigenthümlich, bey vielen Gegen⸗ 
ſtaͤnden durch die Korm auszubrüden, ob fie männlides ober weiblis 
ch es Gefhleht (yivog dgaswındv, Bnivxov, genus masculinum, fe- 
mininum) haben. Die Wörter, deren Geſchlecht nicht bemerkt wird, find 
von keinem Geſchlecht (yivovg oVösregov, generis neutrius), wer 
der vom männlihen, noch vom weiblihen. Die am Schluſſe dieſes Para⸗ 
graphen folgenden Anmerkungen enthaiten die allgemeinen Beſtimmungen 
uͤber das Genus der Subſtantive. 


8. Zur naͤhern Hinweiſung, beſtimmtern Bezeichnung und Hervorhe⸗ 
bung des Gegenſtandes bedient man ſich des Artikels (oboorn, articulus), 
6, der, m, bie, ro, daß, der als Theil des Nomens mit ihm Genus, 
Numerus und Eaſus theilt: 3. B. Vaters Tugend ift oft Sohnes Gluͤck: 


die Tugend des Vaters ift oft das Gtüd des Sohnes. 


9. Ueberſicht. Es ift alfo jedes Nomen als eine Zufammenfaffung 
mehrer Begriffe, eines beftimmten Genus, Numerus und Caſus zu benfen, 
und in Bezug auf Beugung aud) beftimmter Deklinationen. 

6 Zraigog, der Freund zöv yovarov, ber Kniee 
— — — 


yevos, aqıduös, wrong, xallotc — agıduög, meacıs, „org 
dE0EVLXOV, Evınög,aAntinn, bevrig® OVÖcregoV, nindvrrınos, yEvınn, TeıeN 
genus, numerus, casıs, declinatio genus, numerus, Casus, declinatio 


mascul., singul., nomin., secunda. zneutr., plural., genitivus, tertia. 


Anmerk, 1. Männlich find die Namen ber Männer und der meis 
fen männliden Thiere: d dung ber Mann, oͤ Homg ber Held, 
6 öovlog ber Knecht, 6 Bovg ber Ochs, 6 atenrgvesv ber Hahn, ber 
Monate, bey denen 6 urv, o IMaveniaw (Dftober), der Slüfr 
fe, bey denen 6 norauög verftanden wird, 6 Zuuosıs. 

2. Weiblich find die Namen ber Frauen, ber weiblihen Ge: 
fhöpfe, der Bäume (als fruchtgebärenber Gewädhfe), Pflanzen 
(mit bengebahtem Bor«vn \, ber Ränder, woben n yi, ber Stäb- 
te, wobey 7 wölrg gebacht werden kann: 7 yuvn'bie Krau, n Buya- 
zne bie Tochter, 7 Boög bie Kuh, 7) Zlala der Delbaum, n wume- 
e1000g bie Gupreffe, 7 &umsrog der Weinftod, 7 suila$ ber Tarus: 
baum, 7 vioog die Infel, 7 Alyunrog (0 Alyvmeog bey Homer ift 
Name bes Nils, und woraudg zu verfichen), n Eirag Griedyenland, 
7 Kungog, 7 ‘Podog, 7 Kogıvdog. 

3. Gefhlehtlos find die Namen der Buhftaben, wobey pociu- 
para zu denken, bie als felbftitändige Gegenftände betrachteten In fi⸗ 
nitive, und infinitiven Redensarten, und alle Romina, 
wenn. fienur als folhe betrahtet werden, wobey Ovous 
zu denken: rd dApe, zo 6 ningov, ro moıeiv bad Thun, zo eð nal 
xalog moriv, „das ſchöͤn und wohl thun“ oder „[hön und 
wohl zu thun,“ ro Basılsug das Wort acılevg (König), ro 
avas das Wort ävaf. Eben fo das von den Bäumen Erzeugte, gleich⸗ 
ſam das. Kind (z6 zEuvop) diefer Mütter, 3 B. 7 nogsa der Maul: 
beerbaum, To uogo» beffen Frucht, 7) xeögog (die Geber) zo E- 
ögor. Eben fo bie verkleinernden Begriffe, bie in das Gebiet von ro 
renvov fallen: 70 wergaxıov oder nardagıo» Knäblein, und To ar- 
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doanodo» der Sklav, ber durch dieſe Geſchlechtbezeichnung als Sache 
gedacht wird, 

4. Abweichend. von ber Regel für dad. Männliche find mehre Namen 
auch männlidher Ehiere, 3. B. jj almnunE ber Fuchs, N yair) das 
Wieſel, und einige Klußnamen auf —n, 5. B. rn Andn Retbe 
(eigentlich die Vergefienheit), für das Weibliche mehre Namen 
der Bäume auf —os und E, 3. B. aͤ xorıvog ber wilde Delbaum, 
6 Amzog der Lorusbaum, xEgacog: Kirfhbaum, gYolvıE Palmbaum 
und bie ftrauhähnlichen, wobey dauvog (Strauch) zu verftehen: 6 xır- 
rös der Epheu, 6 uugswog die Myrthe; die meiften Städtena: 
men auf —oög, 0 ‘Pauvoog, 6 Zelwvoög, 6 Magadwr, 6 Tapas, 
6 "Opzopsvög (eigentlid) Adjectiva mit ausgelaffenem öruog oder 
26006). Auch find einige geſchlechtlos: zo "Agyos, ro Anlıor Bey 
Städten, bie nur plurale Korm haben, kehren alle brey Geflecht: 
bezeichnungen wieber: ol Bilımzoı, ai ’Adrvaı, ra Meyapa. ’ 

5. Bey andern ift zweifahes Geſchlecht mit verfchiedener Bedeu: 
tung: 6 naig der Knabe, 7 naig das Mädchen, .o Deoͤs der Gott, 
) Beog die Göttin. Eben fo 6 zgogpog der Erzieher, 7 reöpog die 
Erzieherin ‚, yelıav Nachbar und Nahbarin, gYvlad Wächter und 
Wächterin; deögl. 0 7) Povs Ochs und Kuh, 6 7 &gxrog Bär und 
Bärin, felbft 6 7 Ardemnog Mann und Weib. Andere haben dop⸗ 
peltes Genus aus Unbeflimmtheit, auch wegen beygedachter Begriffe: 
on &oßolog Ruß, 6 vanındog Hyacinthe 7 vanırdog (Boravn) 
‚Hyacinthenpflanze. Diefes Doppelgefhlecht heißt xoır0v, commumne. 
Als Unterart bavon ift zu Znikoıwov yEvog (epicoenum) zu bemer- 
ten, wo Thiere beyder Gefchlehter unter Einer Korm begriffen wer: 
den, wie die angeführten Bovs, &gxrog, alwanf u.a. 


Bon den Deklinationen der Subftantive. 


$. 50. 


Deklination überhaupt. Dekfination 
des Artifels. 


1. Die Deklination, ober Umbildung der Endfylben durch die Caſus 
läßt fi in der griechiſchen Sprade auf drey Arten zurüdbringen, welde 
durh die Endung des Wortftammes, verbunden mit. dem Ausgange bed 
Genitivs, in deu meiften Fällen unterfchieden werden. 

2. Die alten Grammatiter nahmen fünf und noch mehre Deflinatio- 
nen an, inbem fie bie flärkern Abweichungen im Ginzelnen als cigene Ar: 
ten der Beugung betrachteten; doc) find diefe nicht von fo großer Bebeu: 
tung, und felbft die jege noch unterſchiedenen drey Beugarten find fo nahe 
verwandt, daß man eine gemeinfame, alten zum Grunbe liegende Deflina: 
tion leicht wabrnehmen. kann. 

3. Die Endfylben nemlih, als welche die Gafus bezeichnen und zu 
diefem Behuf aus den zum Theil verlängerten Endbuchſtaben ber Stämme 
und den Ausgängen zujammenfchmelzen, find, wie fie fi im gemeinen Dia- 
lekte ausgebildet haben, folgende: " 


Sing. Dual. Plural. 
Rom. |... (nichts) oder g, »PNom. ⸗ Nom. u _ 
Gen. log, 0,5 Gen. ww Gen. or 
Dat. a Dit. w Dat. ν, 
At. ja,» at. 8 Al. os 
Bot. |.... oder e Bo, ® Vok. 05, 8 


ib. Je Al. Abl. uw, uw, Mi, 6 
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4, Beyfpiele, ! 
Singular. 


Stäaͤmme Movoc... 20y0 ... umv ... 
Rom. |Moöc« Aoyog nv 
Mufe Nede Monat 
Gen. |Mavsc-g Aöyoo unv-0g 
Movons Aoyov 
Dat. [Movon-ı Aoyo-t unvi 
Mov Aoyo 
Akk. Movocvu Adyov ujve 
Vok. Moöso« Aoyo-& rw 
Aöys 
Abl. Movᷣon aoy unvi 
Dual, 
N. A.V. ıMovoa-s Aoyo-8 unvs 
Movo« Aoyo 
®.D.X. | Movsa-ıv Aoyo-ıw unv-ıv 
Movooır Adyoır unvoiv 
Plural, ii 
Nom. |Movo«-sg Aoyo-£g unvEs 
Movocı ° .0yoL 
Gen, |Movoa-ov Aoyo-w9 unvav 
Movoaov 40709 
Movco» 
Dat. Movo«-ı09 Loyo-L0M unv-ı0ıW 
Movoaıcıy —8RWR unmusiuu 
| unoiv 
Akk. Movoa-ag 1070-05 unvas 
| Movoäg . Aoyovg F 
Vok. }Movoa-is ° 16708 uives ‘ 
Movoaı 
Abl. Movoaıcı# Aöyaram. unoiv 


5. Man ſieht, daß die Verfchiebenheit der Endungen etzeugt werben 


a. durch Schließung der offenen Vokale: Aöyoo Adyov, Adyous Aöyovg. 

b. durch Ab⸗ oder Ausfall von Vokalen: unvıoıy unvow uhciv, Aoyo-wv 
Aöyov, Aoyo-s Adye; wobey bie zuruͤckbleibenden Vokale theil®” ver: 
doppelt werden: Movou-s Movsca, %oyo-s Aöyo, theils gedehnt: 
Movgu-sg Modcus (Neugriehifh ai Movocoe), Aoyo-sg Aoyoı. 

e. durch Verdichtung (Verlängerung) des Endvolals bey ner des 
Ausganges: Movoa-g Movons, Aoyo-t Aöyn, 

d. durch Erweiterung ber [hwaden Sylbe in unv-ım unvoiv, eben fo 
wie aus ou — ‚ar wol geworben iſt. Das Weitere, und den verſchie⸗ 
denen Elaffen enthümliche, gehört in die genauere Behandlung ber 
Deklinationen. en welcher von den dreyen übrigens ein Wort gehöre, 
fann aus der Endung des Wortitammes, verbunden mit dem Genitiv, 
beftimmt werben, 

1: en Wortſt. « ©. 5 J. B. Sweet Gefhent, St, dogs ©. 
wo@Eds. 

2. — Wortſt. o G. o 3. B. ‚0yos Wort, St. Aoya ©, (10y00) 
0oyQavV, 

3, Dell, Wortft. e, o, a, * v ober auf Conſonanten. ©. 06 z. B. 
ne Thier, St, One, G. Boos. 
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6. Die Einleitung zu den drey Deblinationen befchließe 
Die Deklination des Artikels, 


Singular. ' | J 
Maskul. Femin. Neutr. 
Nom. 0, ber, 7, bie, - 20, das, 
Gen. toü, des, rijs, der, tod, bes, 
Dativ zo, bem, ‚fen, ber, zo, dem, 
Aktuf. zus, ben, . !frnv, die, to, das, 
Bot. o,0,*) 0,0, o,0 
Ablat. zo, von bem, zyy von ber, zo, von bem, 
u Qual. 
Nom. zo, die beyden, Icq, die beyden, zu „die beydey, 
Gen. roiv, der b. zaiv; der b., tgiv, ‚der b. 
Dativ roiv, den b. zaiv, deu bi: zo, denb « 
Artaf. zo, die b. ra, die b. ro, dic b. 
Vok. 3, o ihr b. 3, oe ihr bi a, ihr. 
Ablat. zoiv, von den b. air, von den , [zaın, von den b, 
Plurak 
Rom. ol, bie, at, die, “gs, die, 
Gen, cov, der, röv, der, zov, der, 
Dativ roig, den, reis, den, : toig, bei 
Alkuſ. zovg, die, Tag, die, ta, Die, 
Bot. od, 0, @, % . ©, 0 
Ablat. voig, von ben, taig, von den, Toig, von den, 
&. 51. 
Erfte Delination. 
1. Endſylben altein. 
Singular. Dual. Plural. 
N. |\(...), 5 6 n ds, nsie-s, @, |a-es, „ge 
G. \(a-5),n5, ag, n5,0v, ovid-ıw, giv Ia-wv,. Su 
- Kar» 5 m» © 2 ja-ın, um Ia-ı0ıw, aidır, aus 
AR. (a-v),ov, av,nv,av, nula-e, & la-0s, s \ 
VB: I... n&, & a2, @ ja, di 
Abl. ((e-1), 8% 9 |a-ıw, um Grit, aUöLv, ag 
2. Paradigmen. 
ß .. Singular. . 
%, Königin Ar Jagd , Ehre 
Nom. 7 Basikzıe Deu zum 
Sen. ws. Beoıkeiag Yıoag tuung 
Dat. Abl. rn; Baoıkeie n0« Tu 
Akt. —A Bavikeınv dnocu zuumv 
Vok. — — — non run 
i Dual. 
N. Akk. V. ca Bapıdeia no: diea rue 
6. D. Ab.|reiv Badıkcein Ingaır Tiuaiv 


*) Eigentlich iſt ©, wie o! in unferes Sprache, felbftitändiges Zeichen bes 
Anrufs und Ausrufs, als ſolches aber häufig dem Vokativ verbijnden. 
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Plural. 
Nom. al Baolasıcı jomı zınal 
Gen. rov Bacılsıov In0WV rıuov 
Dat. Abl. Ireis Baoıksiaıg Ingaıg Tuueig 
Akk. rag Baoıkslag Dngas riudg 
Vok. o Baolksıaı Hngaı riucl 
Singular. 
1, Mufe 6, Süngling 6, Wahrfager 
Nom. n Moöoe 6 veaviag IopYTnS 
Gen. täg Movong roũ veaviov IOPNToV 
Dat. Abl. | Movoy zo veavig agopim 
Akk. nv Moũsvu |rov veaviav AOOPN,TNV 
Vok. ö Moüca |‘ veavia nEopITa 
k Dual. 

N. Art. B.|ra Movoa |to veavie ‚ n00PNT« 
G. D. Abl.|reiv Mon verviav REOpYTaLV 
Plural. 

Nom. al Moöocı (ol veavlaı 0o0ꝙñrat 
Gen. rcõv Movoõv rõvu vævicõv — —— — 
Dat. Abl. |raig Movoaıg roĩgs veaviaıg TEOPNTRLG 
Akk. tag MovVoag roog veavlag IOPjTag 
Vol. od Moüocı | vervias agopiraı 





3. Beyfpiele zur Uebung im Dekliniren. 
aͤyooc die Verſammlung. 7 dog ber Anfang, 
zeige die Probe. n Ölun das Recht. 
andere die Wahrheit. xoun dad Haar. 
fsgelo dad Priefterthum. } yovn bie Stimme. \ 
"4gEd0voa Nameeiner Quelle. 6 nargmrolag der Vatermoͤrder. 
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yAa00a die Zunge. 6 devidodngeg d. Vogelfteller. 
ie die Wurzel. 6 Ösondeng der Herr. . 
n Exıövo die Dtter. oͤ olxtrng der Hausgenof. 


4. Ausgänge im Nominativ ohne Confonant. Gind bie 
kurzen Vokale überall bie urfprünglichen, fo wird man aud hier die Wor— 
ter auf fürzes c für diejenigen halten müffen, die den Ausgang rein ers 
halten haben, wie Movod, di& u. a. Diefes & geht in & über: 7 
die Jagd, 7 ala der Delbaum, und in: 7 pnan das Gerücht (lat, 
famä) 7) ormAm der Pfeiler, worüber zunaͤchſt das Nähere zn bemerken ift. 

5. Kurzes @ haben und behalten die Nomina 


a. auf—mıaunb vadon zwey Sylben: Mai« Maja, bie 
Mutter des Merkurius, 7 ygaia die Alte, die Fem. von düog götte 
li; bie mehrſylbigen diefer „Endungen haben langes «: 7 diuie der 
Delbaum, avaynıla, Fem. von avayaeiog nothiwendig, 7) drıula 
die Ghriofigkeit, 7 mAınia das Lebensalter, außer Yalrgız ein Gais 
teninftrument (Pfalter), und zorvie, Kem. von mörvıog ehrwürdig, 
und einigen Namen, “Iorlaua, 'Pnvaia. 


b auf —sıa: 7 dijdsu die Wahrheit, 7 dvaldsıe bie Under: 
ſchaͤmtheit, 7) Paola die Königin, zAvseia, Fem. von ydxdg füß; 
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langes « aber haben biejenigen, welche von Verben auf 
—:vo fommen, und die auf —Ea: 7 Pacılsix die Ehnigliche 
Herrſchaft von Baoırsdw, ich regiere ald König, 7 legela das Pries 
ſterthum von iegevo, 7) mardele die Bildung von maudevo, 7 yevsd 
das Gefchleht, 7 dmged dad Geſchenk, 7 deu der Anblid, 7 Dei 
bie Göttin, und bie Fem. der Adjektiven auf —elog: relsıog 
——— gem. zeisie. Dann Teytc, Mavrıvea, Städte in Arkas 
ien. 


c. auf —oıa, welche von Boög kommen, z. B. die Namen 
Evßoww, Meiißoıw; langes « haben die andern: Toola Troja, 
7 zvvola das Wohlwollen, aldol« em. von «/doiog fhamhaft , ol« 
von olos was für eine (qualis), und die auf —oa: Bod Geſchrey, 
oro& Säulenhalle, Fox Fem. von Poos ſchnell. » 

d. auf —viar 7 uvie bie Müde, "Agnvin, Elislövin, dyvik 
Strafe, reßvnavie, em. von redvnxog geftorben. 

e. auf —oa —o0a —Ea — ya —L$a—Bar Moica, ylcc- 
cr Zunge), yapissce Sem. von zapleıs angenehm, dog Meinung, 
dpa Durft, rgazehe Tiſch, axavda Dorn. 

f. auf ix — va von mehr als zwey Sylben: Budla 
Sturm, deonowa Gebieterin, Aduıva Löwin, rolure Dreyzack. 


g. auf—gamitcı, 8, 01, 0v, ©, db in ber vorleßten 
Splbe: apaiga Kreid, uayaıga Meffer, zeige und dıameıga Pros 
be, orsigw Kiel, dorsıga Geberin, Kgovgx Feld, opügx Hammer, 
zEpüga Brüde, ynv oce Anker, TTvgde, Kiddx, ausgenommen AF- 
doc, Daldga, nalniorga Ringfhule, Eraiox Rem. von äraigog. 
Langes & haben die Übrigen mit kurzem Vokal, mit 7, o, av in 
der vorlegten Sylbe: Edga Sig, nerga Feld, &ypa Fang, wavöge Stall, 
rasdrrga Schleyer, Auge Leyer, Aoopvoc Purpur, zypa Ranzen, 
zuge Drt, auge Luft; und die Oxytona: PHoga Verderben, zug 
Greude u. a. 

Anmer!. 1. Bey ber Beugung behalten ihr & im ganzen Cingular, 
ohne Rüdficht auf deffen Quantität im Nominativ, bie Fämtlichen reis 
nen Wörter (nomina pura, 8.15. Anmk. 2), und die auf — ou, 
3 3. Paollsıe Paocılelag, Tool Tooiag, zeige welgag u. f. w. 
mwobey Genitiv und Dativ inmmer lang find, bie Quantität des Akkus 
fativ und Vokativ aber ſich nad dem Nominativ richtet: Atk. Pasi- 
Asıav bie Königin und Pucılslav bie Herrſchaft, zsigav und Ingär. 
Vergl. die Paradigmen von Paallsız und Ijga. % 

2. Dagegen verwandeln im Genitiv und Dativ bed a ihr kur⸗ 
* «in n bie unreinen: H zelaıva ber Dreyzack, Gen. rguaivns 

at. real, worauf im Akk. und Vol, das & wieder, eintritt zgiay 
vär, tolaıwa. Eben fo 7 &uavda der Dorn, Gen. axavdns uf. f. 
—— das Paradigma von Modca. Die auf —e«c find ſchon in Ans 
merk. 1. auögenommen worden. 


6. Einnim Nominativ haben bie meiften Oxytona mit 
Sonfonant oder —o —v —su —a@ vor dem Ausgange: 7 alyun bie Cuns 
zenfpige, 7) xepalrj das Haupt, 7 Yvyn bie Flucht, 1 «non bad Gehör, 
N pur der Wurhs, 7) axsun dad Geh, n som das Leben, und die meiften 
guenfolbigen unrejnen Parorptona: 7 dinn das Recht, n VA ber 

Id, n regen die Kunft,.n Zavn der Gürtel, 7 ruym das Glüd, Das 
gegen haben &: yoo« ,Icod U, a, Bon denen auf —o« haben nur einige 
73 nogn Maͤdchen, wogen Baden, adaen Brey, Tegyızöan. 


Anmerk. Diefes 7 bleibt im ganzen Singular durch alle Caſud: for, 
fons u. a, Vergi. das Paradigma von zıun. Gleich ift auch ſowol 
Dual als Plural aller im Singular verſchiedenen Endungen. 
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“7. Ausgang auf —as —ns: Wiele Wörter nehmen zu dem 
Endvofale nod ein das männliche Geſchlecht bezeichnendes &, und bilden 
die Endung —ag, wenn ein Vokal oder @ vorhergeht, aud) in vielen Ei: 
gennamen , und —ns nad) einem Gonfonant, 3. ud» ö veuviag der Juͤng⸗ 
ling, 6 ITIewrayösgag Name eines Sophiften, "Tiag, 6 gopjeng der 
Prophet. Einige Namen haben den Girkumfler darauf: BuAnzds, Tov- 
wargs.. Sie haben im Genitiv von ber vollen Genitivform auf —os das 
—o behalten, das fi aber im ‚gemeinen und attifhen Dialekt nad; Ausfall 
des. © in. ov dehnt: Gen. veuvino verviav, IIgwrayögov u. f. 

‚ Anmer!, Aud finden fih in bem genauern Gebrauche einzelne $ormen 
mit abgeſtoßenem o.: Zxorag Gen. Zxone—o Zxona, dendodneas 
Hpridotrjg, und in mehren Eigennamen bie Schliefung von —ao in 
© mit vorſchlagendem 5: Quljg Oulsm, Adoyng Adoyew. 


-8 Der Volativ dieſer Maskuline auf —ug hat a, auf, —nsaberc, 
2. o venvid, @ mROpÄaTd; Vopıorng ber Weife, sopıord, ysausrons 
der Landmeſſer, ysmueärga. Die Endung auf, —töns und einige andere 
Namen haben n im Bol. ’Argsiöng ’Argeiön, &ön, Ayxlon, Ilsgan. (als 
Name der Perfon, dagegen Ilfosa« vom Namen des Volkes), 
—Anmerk. Weil die Endung —ns auch der britten Deklination eigen 
ift, fo bemerke man, daß, ber erſten angehören die Nomina auf —iöng 
„döns: Oovrvölöns, "Ahnıpıdöng , die Benennungen von Bölkern : 
’Aßöngiens , Zinshurng, die von Verben ftammenden auf 
—ins, z. B 06 momens der Dichter von mo ich made, 6 dorns 
ber Geber von dldous ich gebe, oͤ ——— der Ordner von deuoto 
id ordne, die aus arovmaı ic kaufe, A ich meffe, rol- 
,.. Bo id veibe, Baiva id, gebe, zuſammengeſetzten: tel@vng Zöllner 
dder den Zoll gekauft, gepaditet), ysouerens deldmeſſer, muıdorgi- 
 Bng Turnmeiſter, paguexorwing, Apotheker, und die aus Wörtern 
dieſer Deklination zuſammengeſetzten, z. B. "Okvunioviang von vixn, 
ubyedlung der Ber ider nah Recht bon Ölen. 


— 9. Plural, -Der Genitiv im Plural ift aus —dov zuſammen⸗ 

zogen und hat deshalb den Circumflex: Movoawz» Movoo» ; mpopnrur, 

"Args.öorv. Ausgenpmumen, find 0 zenorng, ber Wechsler zorjormn , “pur 

(Name eines Filches ) “pvo», zum Unterfciede der Genitive von zomarog 

— apuns ohne Naturanlage, und: oL Erroscı die Strichwinde. 

Anmerd, Der Dativ im Plural hat in voller Form —ausır: Mov- 
sacıw, dmgswiaın: Eine ioniſche Form verwandelt darin « in y: 
zıujo runs. Sie bat ſich im gewoͤhnlichen Dialekte bey den Städte: 
namen erhalten; Adıvaı "Adnuna, Opus Onpyaı. 


10, Die Aufammenziehung in biefer Deklination erkennt ſich 
Überall an dem Eirkumfler im Nominativ, Es kommen vor 


Bus (Minerva) aus der verfchollenen Form "40nvia Gen. ’Adnväg. 
Die Form "Adnvala ift aus ber epiſchen "Adyen, eben fo wie avay- 
Sala aus Avaya verlängert. 

Boddis aus Bogtag der Norbwind, Gen. Bodöd und Bogeov. Bey der 
Schliebung von 8* in Aneze verſtaͤrkt ſich 6 zum doppelten, 

9 aus yin Ede. De Längere Form yalc. 

Quns —6 aus“ euens. Gen. Eouoũ. pli. Eouort. 

Ocins aus Onleng, Name eines ioniſchen Weiſen, Gen. Scilcco (ge- 
nauer wäre @ulta) Dat. Gary At. Balnv. 

- vd aus avi, Fine Geldfümme von 100 Dradımen, Gen. uväg Pl. uvar. 

— ._ Asoveen Lbitenfell, Gen. Asovens ( Fem. von Arovreog, was 

j ig ‚nit. ausgelaffenem dogd das gel). 

. Chen no jöfell, zugdadn. Pantherfell, abeApıdg Schwefter: 
tochter. Ya, 38 el, our) Feigenbaum. 


J 
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Anmerk, 1.,Die Formen wogf« Maulbeerbaum und oydcy Fem. von 
öydoog acht, kommen nie — vor, 
2. — die geſchloſſene Korm — ñ hat, liegt ihr, —— bey Al 
AnmerE,, als, Reft des Jonismus, überall Die ionifhe Form, 
— nicht die ewdhnliche auf — zum Grunde, und "Egunjg 
’ Fan) fo wenig aus "Epkldgs wie Asovrn aus Asovriı —— 
oder y aus rie; * weniger. "Add aus 'Aönveie. 


11. enus, Das. Gerd) t ber. Wörter in, biefpr Deklination. ifb 
— — denen a u aa, — lich bey all len andern. Ge 
——— Worte we den in ihr nicht gefunden. t 


Accent. Der Xecent ſieht auch hier bey ben urſptungli⸗ 
chen auf der Stammſylbe, fo Lange, der Begriff des Stammwor⸗ 
tes nice duch bor= oder n htretende ESylben geändert, oder näher bes 
ſtimmt wird, 5. B. zeipa, Pyun, dien. Cr folgt dann bey den dur) 
bie Beugung veränderten FOR, ea een: Kom. 19% ‚Gen.zeloas, 
mzı0dov zepwv. Eben fo anun Y „ynumov, aber dan, Oiaas 
dıxaw, ; Auf diefer Son firebt er 1 — in dem; abgeleiteten auf —ı« 
— 22 —dte —vie u. a. zit behaupten, fo lange ' die Hihtern Sylben es 
gehatten, af jwar ande," Apmvie, Eipo@, aber -copid, tedele, 
aidoia.© Bergl. nn: 5. die Regen. ig Kürze und Länge des Schluß -w in 
diefer Deklination. 


13. "Wird der Stanım zum Vehauf des KRK— — ſo en 
ber Accent auf bie den Begriff beftimmende Umbildungäßpibe, ‚Daher 
von ‚Öv in övo Nom. 7 Övn das Ungemach, aber * Te ar tio (ich e 59 
zıum, ) pur, Seele, (4eio—@) zaguovn Freude, ‚inne 
yozaun Sie, oreyun, und nach dieſer Analogie def, papr, alu, dir 
dayn zeagayn u. a, zu denen: die Sprache durchs büczene Formen z· Be 772 
wovon diris, YvE wovon pvya, im homeriſchen ARIRN, agrayn durd) 
7) &gnaf bey ‚Defiod, ſcheint gegangen ſeyn. 


14,_ „gi eſelben Geſetze mirten, auch bei ber —— Hole. auf Up 


— 6. tona find die auf —äng, aöng : Arpei N, Tehau@via- 
Ines na meift die von Berben auf —— (Förde ) Roınenss (Hein. 
9) xrıorHe Erbauer, xoırris Richter, droowzng ‚Zußörer, mit Ausnahme 


berer, bie bey Digtern auch mit der 38 ne in. ber. dritten Dellinan 
tion vorkommen: Yalrns — — ke a? 
— aAeRen Died, En Lügner; {3 
99, ya dt .3119 > 
I BRT u = = — neun, ER 
N Br. SAFE 155 Wrath ER — J sun 0 
: mente. Deklination. m). ©... 
1. Die Wortftämme enden fi auf o und nehmen im Nom. 
Sing. Für Mast. und Fem. 2, für das Neutr. N hinzu — og 
und — u 6 Ayog die Rede, oes bie Tafel; ” söxon bie 
Geige. 

"2, Die Endfulben, dus Berbindung des Scluß o mit bel 
—2 —2 achalten ſich ſelgenden San; 
— vn © a F 
ee TE k 
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Singul Dual Plural 
0o—5,0 lo—e., oo 0—:, 0 
n.0—v, 0V n..0—u 8 
0—0,ov |lo—w,ow| 0o — owr, wv 
D.Al.| 0—ı, @ jo — w, ow| 0 — ısıv, oidıv, og 
Art. 0—v,w jlo—s: @ o — as, ovg 
n.0— u, « 
Bot. 0o—:,3 lo—s:, 0 o — 8, 0 
n.0—v, 0v n.0— u &. 


Anmert. Außer ben fhon 8.50, 5. im allgemeinen Schema bemerften 
Eigenheiten fieht man, daß auch @ ber Neutra das Stamm— D ver: 
drängt: ovxo-@ süx«, und ber Dativ im Plural feine Endung Fürs 
jet; Aöyoıcıy , Aoyoıg. 


8. Paradigmen. 


Singular. 
6, Rebe 7, Weg ro, Feige 
Nom. 6 Aoyog n dog zo 6üxovV 
Gen. roũ Aoyov tig 6doö Tod 6vxov 
Dat. Abl. |rö Aoyo ch 060 To Ob 
Akk. zov A nv oͤdoͤ⸗ To 60xov 
Vol. od Aöys od 008 od 6uxov 
; Dual. 
N. Akk. V.rch Adya = od To OVxn 
G.D.Abl.|roiv Aöyoıw taiv ödoiv roiv Ovnoıwv 
Plural. F 
Nom. of Aoyoı ai ödol Te oüxe 
Gen. . |rwv Aödyav rcõv 6a tüv VURov 
Dat. Abl. |roig .Aoyoıs reis Odoig zolg Gvxois 
Akk. roög Aöyovg rag Ödovg Ta 60%% 
Vok. ᷓ Aoyoı co oͤdol 227, 


4. Beyfpiele zur Uebung. 
Örgömog,d.WBeife. 7 v600g, d. Krankh. zo nagrügıov, b. Zeugniß. 
6xnnog,d.Garten. 7 ödog, ber Weg. To dyyeiov, das Gefäß. 
ö viog, der Sohn. N 806005, der Thau, zo zgoßerov, das Schaaf. 
6Hg0v0g,d.Seffel. 7 BißAog, dad Buch. ro BıßAlov, das Büchlein. 


5. Die Endung og ift inder Regel männlich, weiblich wird 
fie meift durch Beziehung auf audgelaffene oder verwandte weib⸗ 
liche Worte; dergleichen find y7, moAıs, Bor«vn, wovon $.49. 
Anmerk. 2. 5. Benfpiele fiehn. So denkt man Aidog bey 
7 Oudgaydog, — — n 686g bey rolßos der 
Zusfteig und olwog Pfad, Fuge bey adksıog Hofthüre, po - 
vn bey Öıaksxros Mundart, UAn bey 7 EuRoyog Didiht, yo xu- 
un bey diciusroos Durchmeſſer. Bey mehren ift ein ähnlicher 
Grund nicht mehr nachweisbar, 7 yvddog ber Kinnbaden, 7 
ßðᷣooos die —— und andern Beyſpielen unter den Beyfpie: 
len daf. Anmerf. 4. 
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6. Anmerkungen über verfhiebenes Geſchlecht. 

a. Biele haben doppeltes Gefchlecht, je nachdem etwas Mäntıs 
liches oder Weibliches damit bezeichnet wird. Beyſpiele $. w. 
Anmerf. 5. Andere ohne folhen Grund als: 

ö, N Suvög das Fell. 

6, dduvog, das Geſtraͤuch. 

6,9 Paoßirog, d ie Zither. 
9: n oluog, der Pfad. 

Altos, der Stein. 

b. Mehre 1 abo mit dem Genus auch bie Bedeutung: 

ö guyog, das Joch. 7 Guyög, die Wage. 

ö Innos, das Pferd. n Innos, die Reuterey — und bie Stute, 
Ö Atxıdog, der Brey aus Erbſen. 7 Adxıdos, das Dotter. 
c. Sm Plural werden Neutra: 


mn 


6 Boorgıyog, die Haarlode. To Boozoiya. 
ö Özouös, dad Band. za deoud. 
oͤ Acouos, das Geſetz. za Deoud. 
ö Ölpgos, der Wagen. za ölgyou. 
9 xtacudos, ber Weg. Ta nehevde, 
© Avyvos, das kit. Ta Avrvo. 
oͤ oirog, das Getraide. Te dire u.a. 


7. Die Endung auf 0» ift überall geſchlechtlos; doch blei⸗ 
ben die Berkleinerungen weiblicher Namen weiblich, 3. B. TAv- 
x£giov von IAvxsge, lat. mea Glycerium, Atévuriov u. a. 

8. Anmerkungen über einige Caſus. 

a. Der Vokativ des Sing. hat nicht nur &, ſondern auch 06, 
wie der Nom. 6 deög, Vokativ D dzog. Eben fo @ plAog 

u. a. 

b. Der Dativ Plur. hat auch hier in voller Endung oıv, 

6, alſo roicı Feoicı, wie raicı Dsaicı, oder mit dem 

v, roioıw E0dRoicıv. Die gewöhnliche Form ift deninach 


abgekürzt. 
$. 53, 
Don den Zufammenziehungen ber zweyten 
Deklination. 


1. Zuſammenziehungen treten hier ein, wenn vor dem End⸗Vokal des 
Stammes ein a, e, o vorhergeht. 3. B. An-og, Gors-ov, 90-05. 

2. Bufammenziehbungen von ao. Da beyde Vokale im Stam⸗ 
me ſelbſt find, fo geſchieht ihre Zuſammenziehung ohne Fuͤckſicht auf die Bil⸗ 
dungslaute, die ſich dann ber geſchloſſenen Sylbe entweder anfügen, ober 
von ihr abfallen. Es wird aber c und o Laut hier immer in o verſchmol⸗ 
jen, vor welchem in mehren Formen ein € vorſchlaͤgt: z. B. voos Stamm 
Nao gefchloffen vo ven Nom. veog. 

3. Bildung. ber gefhloffenen Sylben aus den Stammvos 
folen und den Endlauten mit vorfdlagendem se: 
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 BSingul Dual. Pılnral. 
N, a0o—g$, mg a0 —8, ED—E M0—ı, 30 
|n.00—», £0v [7 } n.a0—a, Em—« 
0 170) 
G. a0 — o, En =D‘ |00—ı9, 20V — 20 — mv 
120) » ED, £09 
D. o , 80 —— E05 
Akk. @o—v, :ov 1 @0—ag, en —ag 
0 [2.79 
n. co — t, ed — Em 
Vok. wo—g,.u rt, ED 
r.a0 — vu. s0v n.0x0—0&, 30 —& oO 


4. Man fieht hieraus, daß dieſe Deklination, unter dem Namen ber 
abtifchen befannt, nit eine eigne und alte Deklination ift*), 
fondern ganz ber zweyten folgt, mit den Eigenthümlichkeiten, welche durch 
die Schließung von ao auf gewoͤhnlichem Wege herbeygeführt werden. Dit: 
fe aber find feine andern, als Abfall der Bildungsiante 0, &, & hinter deh in 
— 20 gefchloffenen Vokalen, 3. DB. (vaog) viog Tempel, ‚(26 dvoyuov, 
avayaıov) avaysmv Saal, der Genitiv: (ven —o) veo, ( avayen — 0) 
avaysn — Dual, R. (vo -£) ven, (Avaya —E£) avayeo. — Vlus 
ral. N. (dvayso — d) avoyso. ud) ov fällt ab bey avaysov im Ges 
nit. Plur, tor ( avmyen — mv) avoyeo, während fid die Sylbe bey 
vEog verfhmilzt (ven — @v) veov, und v auch bey mehren im Altuf. 
(va0v) vew und vewv, (Aayaog) Auyag ber Hafe, Alk. Anya. — Der 
Vok. endlich ift dem Nomin. gleich. 

Anmerf. Der Accent der Drytona, 3. B. in veng, muß nad) $. 42. n.7. 
Anm. ein fcharfer feyn im N. (vaog) veng G. (va0o— 0) vw, woraus 
hervorgeht, daß er niht von der Regel abweicht **). Als Akut 
‚behauptet er fich wegen ber Schwäde bes ı im Nom. PL os veu, im 
Dat. Sing. eben fo wie im Gen. und Dat. im Dual und Plural 
fhmilzt der. Akutus über dem Schluß: o mit dem Gravis des Bildungs: 
lautes in den ir umfler sufammen:, rolv (vdo—iv) veov, G. tor 
(+00 — or) ‚veov, Dat. rois (va0 — Is) veos. Die Betonung bed 
Al. vao —as nicht vomg, fondern vaog, zeigt, daß a in ber End: 
ſylbe ausgefloßen ward (vao —s) ven. Das e ift als vorfchlagens 
ber Lauf ohne Kraft, und hat, auch fuͤr die Betonung keine Bedeutung, 
weshalb z. B. in avayen, avaysng der Akutus trotz ber Länge am 
Ende auf der drittlegten Sylbe beharrt. 

5. Paradigmen. 


Singul. | 
6, Hafe 0, Tempel ro, Saal 
Nom, Aayog vetog dvoysav 
Gen. Aoyod ve 4 Avaya 
Dat. Abl. Aayo ve avayeg 
At, Acya vEewv dvaysov 
Bot. kayag |. veog avayeoy 
Dual. 
N. Al. Vok. Ayo — va avayeo 
G. Dat. Abl. Aayav veuv dvaysov 
j Plural 
Nom. Ayo ven dvoysa 
Gen. —R& veov avayen 
Dat. Abl. acyoe vtcc avayens 
Ar. Aayog vscog avoysw 
Vok. Aayo) I vo KYOyE5W0 


eo, Buttm. Ausführl. gr. Gramm. ©. 157. 
**) Buttm. a. a. DO. ©, 158. Anmerf, 3. 
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Anmert. 1. Es gehört hieher auch eine beträchtliche Anzahl von Ei- 
gennamen: Tvvödgsns, Boragewg, Telog,u. a. besgleihen Adje k⸗ 
tiven: Mlswg gnädig, aynoms ohne Alter, zu denen auch avaysmr, 
(dvm oben und yda) nemlid oluzum, oberes Stod, oberer Saat, zu 
zählen ift. 

2. Der Akk. auf o ift vorherrſchend in 7 Eos die Morgenröthe, Akk. 
riv Fo, allein gewoͤhnlich in Örtlihen Namen: "Adms, Kuüg, Kemg, 
Teos. Eben fo A. ayrow, Eniniso. 

3. Manche ſchweifen in die dritte Deklination ab, z. B. xciloc, Segel⸗ 
tau, Gen. xl und »alwos; und fhon im Nominativ rag Pfau, 
Gen. rad, welches aud im Nom. rear» Gen. zauvog hat. Im Plus 
ral tritt bey einigen die Bildung ohne « ein, z. B. x«&Aos, aalovg, ft. 
xdlm, xdlmg. 

6. Zufammenzichung des sunb o. — Gtatt zo, os und oo 
wird ov gefprohen; s und o vor den übrigen Vokalen dieſer Deklination 
verfhwinden: 00:80» Goroöv, vis voü, voog voig, vo@ vo, duria 
oa um. 

7. Paradigmen. 


B Singular, 
6, Gemuͤth. ro, Bein. 
N. vöog, vorg. o6rfov, dHorovrv. 
6. voov, voũ. octlov, Worod. 
D. Abl. voo, vo. dorew, Wera. 
A. voov, voör. O0rforv, Horouv. 
B. vor, wo. Öcreov, Ocrovr. 
Dual. 
N. A. V. voo, vo. ooreo, Ovorw. 
G. D. Ab. | vooıy, voin. 6or£oım, 6oroiv. 
Plural. 
R. voor, vol. . ooria, oard. 
®. voor, var. dorfov, Ooror. 
D. Abl. voorg, vois. 6orkorg, Osroig. 
u. voovg, voũg. ooree, Horü. 
V. voor, voi. 6orid, 6urd. 


Anmerf, 1. Der Nom. Dual. zeigt durch feinen Accent, daß er nit 
durh Schließung, fondern durch Verdoppelung ded Schluß- o gebildet 
ift, vor und nad) dem fodann die ſchwachen Laute abfielen: (vo-o-s, 
vo-m-£) vo, (O0r8-0-2, oors-w-t) ooro. Es ift alfo hier keine 
den Grundregeln widerfpredhende*) und überhaupt Feine 
Bufammenziehung. 

2. Da man gewohnt war, dberaleihen Wörter nur zufammengezogen zu 
hören, fo gedachte man häufig bey Bildung ihrer Form der urfprünglichen 
aufgelösten Form nicht weiter. Daher die Zufammengefegten von voog 
Einn und nlooc Fahrt, welche den Accent ald von vorn wachſend 
zurüdziehn: edvoog gutgefinnty wepinloog Umfchiffung, zſgz. euvoug, 
segirkovg ſich fortbilden Gen. euvov,; meplnlov, wo SUV00V EUvoD, 
nsoım)00v Regımlod analog wäre, zuvor ftatt evvoi, nur baf ber 
Accent nidyt über die vorlegte Sylbe zuruͤckwich: zeginkor, nidt ze 
eınldı, nanovuvg Übelgefinnt, xaxovoı. i , 

3. Deögleichen verlieren mehre daß innere 0, z. B. doevEnog Ranzen: 
ſchaͤfter, Vok. dogv&ör, dogväd, und die aus w0og. vodg zufammeh- 
gefesten Nomina Ilesivog, Kuikivog, Kourivog, Evßüvog ft. IIe- 
civovg auß Ilxaivoog, u. f. 


“ 


*) Buttm. a. a. D. ©. 155. Anmerk. 2, 
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4. ro »dvson ber Korb und bie Adj. auf — Log rüden bey ber Zuſam⸗ 
menziehung den Accent in bie gefchloffene Sylbe: xavsov xavoov, 
z0UGEOg euvsoũs U. A. 

5. Accent. Auch in biefer Deklination find bie unmittelbar aus bem 
Stamme gebildeten Wörter Parorytona: Aöyog Rede, Duvog Gefang, 
dexog Eid, gYilog Freund, modog Verlangen, ausgenommen sopog 
weife, »alog [hön, »anog [hleht u. a. und Orytona bie mit be— 
fonderer Bildungsfylbe: dgyavıouos Verfhwindung, Baduog Stufe, 
oraduug Stall, nAnvduog Wehllage, noxuzög Geheul, und die auf 
-a0s und -z0g: Ads Volk, Heog Gott, wovAsog Scheide. In andern 
ift mit der Betonung auch die Bebeutung verfhieden: vouog Gefeg, 
vouog Weideplag, Aovrgu» Bad, Aodrgov Badwaſſer. 


Dritte Deklination. 


$. 54. 
Allgemeine Angaben. 


1. Der Wortſtamm ift im Nominativ durd 
antretende Vokale und Gonfonante gewöhnlid 
unfenntlid geworden, wird aber gefunden, wenn 
man vom Genitiv die Endung og wegläßt. 3.8. 
Nom. aıigvk, der Flügel, 6 daiumv, die Gottheit, 6 yiyäs, 
der Niefe, 6 Bucıksvg, der König. Gen. zrögvy-og, Öaluov-og, 
ylyavı-og, Baoılk-os, alſo Stämme wregvy, Öaıuov, yıyavr, 
Basır.. Um alfo den Wortftamm zu fennen, muß man den 
Nom. und Gen. im Gedaͤchtniß haben. 


2. Man kann die Wörter ber dritten Deklination nomina 
muta, liquida, pura nennen, je nachdem ihr Stamm ſich auf 
eine von den neun Muta's, oder auf die Liquida's A, v und E, 
* auf einen Vokal, einen kurzen oder anceps (2, o, «, 1, v) 
endigt. 


3. Benfpiele. 


Muta. Liquida. Pura. 

7 hallo, 6 um, 6 legeug, £ 
Aalkan-og, unv-ög, Tgo&-og', 

der Sturmwind. der Monat. der Priefter. 

7 uaorık, 6 6orno, 7 aldog, 
udoruy-os, ocorno· oc, alöö-og, 

die Peitfche. der Retter. die Schaam. 

9 tinis, n ag, zo Ödagv, 
ZAniö-0g, GA-09, Ödxgv-05, 

bie Hoffnung. das Meer. die Thraͤne. 


Anmerk. 1. Außerbem endigen fih mehre Stämme auf eine Muta 
und Liquida — naͤmlich auf ex, vr, yy (d. i. vy) und auf xr. 
Siche die Beyfpiele zur Uebung im Dekliniren. 

2. Die Deklination gefchieht auch hier, indem die Ausgänge an bie 
Wortſtaͤmme angefügt werben. 
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4. rg allein. 


Dual. . - Plural. 
N — g 8 I: Neutra & 
©. os WW @v 
D. Abl. 6 
A. d, v 8 5 Neutra & 
® oft wie N. ⸗ £G. 


Anmerf. Es gefchieht in dieſer Deflin., daß die beym allgemeinen 
Schema angemerfte EEE der m ww in 04 beym Dualges 
nitive eintritt. 


— 55. 
Paradigmen und, Beyfpiele zur dritten 
Deklination. 
1. Parabıgmes der Muta. 
Singular. 
DR Sturm 6, Liebe ro, Leib m Fluͤgel 
Aatkar, Eowg, dour, arigub, 


Aualkan-og, |Egwr-0g, |oWuer-og, |ntrigvy-og, 


D. Al, IAcllem-ı, |fowr-ı, Oauer-i, . arigvy-i, 

Akk. Aulkar-a, |Egwr-a, ou, arigvy-a, 

® Jailay, |Eows», oöur, lariouẽ. 
Dual. 

N. A. V. rer fowr-e, — æréouy⸗e, 
G. D. Ab, |Auılar-ow,jigor-oıv, Jowuar-oww, Ixregvy-ow. 
Plural. 

N. —E 86, ]Eowr-sG, Souer-w, ærtovy· es, 

G. Anıkar-ov,|towr-wv, oQudr- or, wregVy- wv, 
D. Abl. Aaikayın *),|Egweıu *), |owu«oıv *), |mrigugıv *), 
Akk. Aallan-ag, |towt-ug, Oauer- a, ariguy-ag 5 
2. hoikan-ıg, |Egor-sg, _ louuar-@, Iariguy-ss. 


2) Anmerk. Die Dative Aihanpıv, fewsoın, couacıy, zregvär aus. 
Aulomoıy , dgarow , TWuaraıy, mregvycıv nad) befannter Analogie 
$.22. 


2. Paradigmen der Muta mit eiquida und derer. auf xr. 


J Singular. 

oͤ, Riemen N» a ni 7, Nacht 
N. Iuds, pdhayb, vos, 
G. ſudvros, pdkapyog, vvuxros, 
D. Abl. ucvri Ydkayyı vvxri, 
Atk. inävıe, pakayya, vurte, 
V. iuav, paiayk, vu. 

Dual. ’ j 

N. A. V. J iudvre, pahayys, | vöxte, 
G. D. Abl. Iuavrow, I—— vuxroiv. 
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Plural.. 

N. L dyteg, pahyyeg, VUHTES , 

©: — 5 amoav, pakıyyav, vuxr cõv, 

D. Abl. f — ee Par Ypahuykıv *). vuilv *), 

Akk. udvyros —— vuxrteg, 

V. luavtes, PaagyyES, VUXLES. 


*) Anmerf. ei gyalaybır, vuklv aus buavrow, pulaylw, 


vuaroıv nad) 


3. Paradigmen ber Liquiba. 


Singular. 
6, Gottheit 70, Zeuer 6, Lebensalter. 6, Thier 

N. dalumr, xöp, dv, 990, 
G. daluorog, | #UQdg; wlvog, 917065, 
D. Abl.| daiuor:, zugl, elovı, Smoli 
Akt. Öeiuovg, NUR, elöve, Inoe, 
DB. deiuov; zug, alov, 970. 
En are 1e 

.A. V. daiuove, | ugs; alavs, Bnoe, 
So Öxuovow, | ugoiv, | alavov, Ingoiv, 

Plural. 
N. Öuluovss, rUon, ° | adöveg, . Dijgeg, 
®. dÖmuoveov, | zugev, «iuvov, dnoov, 
D. Abl.] deluooıv *),| wugoiv, | alacıw *), | Snooiv, 
%. Öeluovas, | wio«, Gvag, Dnoas, 
V. daluovss, | wige, alavss, Bmass- 


* ie daluocıy und alacır ſtatt dasuovoes, alavoıy nah 


4. Paradigmen der Pura auf eine Anceps. 


Singular. 
‚ Schaf 9%, Stadt 6, Todte 
N. FR olg,  |moAg, vixus, 
&- Ölog, olos, |rtöAswg, vixvog, 
D. dit, 0 —X vexvi, Wu 
a. |öw, oliv, ImdAv, vixun, 
3. löi, öl, vixv, 
Dual. 
N. ie, „+ jmoise, VEXUS, 
G. bed oloiv, — VERUOLD, 
Plural. 
N. ſöres, olsg, ols, möhttg, gig, Ivinves, VS, 
G. |oiwv, olöv, . nölsav, vcxoᷣovu, 
D. öicıw,ololv, möksoıv, vixvoıw, 
U. |öiag, olag,ols,|möhsug, zı5, |vinves, vg, 
®. [dieg, oles, olg,Imölssg, 15, |vinveg, vo 


roͤ, Horn 
»Egus, 
#Epaog, 
xEpni, 
xEg05» 
xEgag. 


os 
a 


xögue, & 
xcocioiv, Sr. 


xigce, ö, 
xE040V, cõv, 
#Ega0ıv, 
xioee, 


«ögen, 


@, 
&. 
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5. Parabigmen ber Pura auf einen kurzen Vokal, mit Zu⸗ 


ſammenziehungen. 
Singular. 
ö, König 9, Dreyruder rd, Mauer 7, Schall 
N. Baoıheüg R TELjEnS, teiyog, 16 ; ’ 
G. BaoıkEog, Eog, roujoẽos, oug, reixtos, oug, —5 oös, 
D. Abl. Baoiti, ei, |rgungei, &ı, |relgei, 2, Ns, oi, 
Akk. Baoıka, ronjotc, nm, |reiyog, nö, 0, 
D. Baoıkev, — teiyog, Ingo. 
N.U.B. |Busıkke, zguigee, 9, |relges, 9, nxGᷣ, 
G.D.Ub.|Basıhioıw,  |reingsom, —— Men 
Plural. 
N. Bœotates, eig, |rgımgssg, sıg,|teiyen, 7, \nXol, 
G. Basıltov,  |rpimgtav,iv,|ruyiov, 2-Dekl. 
D. BeosAsvow, roꝛ: g801ıv, |teiysoıv, 
Akk. Baoıkkag, zig, romotus, es, |teigen, 7, 
DB. Baoıkkeg, Eis, rouposss, &ug,|talyen, 7, 
6. Beyſpiele zur Uebung im Defliniren. 
A. Muta. 4. Muta mit Liquida. 

1. mit PLauten. (px, vr u yy d.i.vy) 
0%, Omös, Y 0agE, 6agxög, 6 corno, Too, 
die Stimme. das Fleifch. der Retter. 
7 xegviv, ıßos, 6 ylyas, avrog, 6 Auumv, wevog, 
das Waſchwaſſer. der Rieſe. der Hafen. 
7 rare, ıpog, 6 Ödovg, Övrog, 6 äxumv, 0ovog, 
das Dad). der Zahn. der Ambos. 

2. mit KRauten. 6 AdiyE, uyyog, ©. Pura. 
6 xgüf, vxos, der Kiefel. 1. mit einer Anceps: 


ber Herold. 

N pA0E, oy6s, 
Die Flamme. 

7 Volk, Tguyös, 
Das Haar. 

3. mit TLauten. 
To ps, Pwrög, 
das Lid. 

7 pıuhörns, mos, 
die Freundfchaft. 

rò Borlsvun, arog, 
ber Wille. 

zo wElı, ırog, 

ber Honig. 

j Acer dos, 
die Taube. 

7 xöbus, vdos, 

der Helm. 





n odaniyt. ıyyos, 
die Trompete. 
mit xr: 
6 dvaf, anxcog, 
der Herrfcher. 
B. Liquida. 
mit A, vg 
vᷣ ülg, dAog, 
das Meer. 
6 Yarrıp, 005, 
der Zitherfpieler. 
* dis, divog, 
die Nafe. 
6 yaıuWv, uovog, 
der Sturm. 
ö vap, Yagos, 
der Staar. 


To OEAug, og, 
der Glanz. 

zo ynoag, ©0g, 
das Alter. 

6 udvuris, 105, 
ber Wahrfager. 
n milrvg, vos, 
die Fichte. 

2. mit, 0 
6 EAeygijs, 805, 
der Feige. 

6 ygapevg, &og, 
der Schreiber. 
Tö EUxX0G, 180g, 
der Wunfc. 

n aldoös, Ööog, 
die Scheu. 


6* 


\ 
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’ $., 56. 
Salamanca ea der dritten Deklination. | 


1- Die Zufammenziehung in diefer Deklination iſt entweder 
in den beyden Endfylben des Stammes, 3. B. minxosyr Noms 
stÄuKOEIG ahaxoüg Gen. mAuRöEvVTog wlaxoüvrog des Ku⸗ 
hend, alſo wie in vad-g vao-o der zweyten Deklin., oder in 
der Schlußfylbe und den Bindelauten: (lege) legkag iegeig die 
Prieſter. 


2. Die Schließung im Stamme behauptet ſich bey der 
Form, welche fie im Genitiv angenommen bat, burd die übris 
gen, Gafus: nAagoüvrı nÄRKOÜVEG, TIumeig tuuns geehrt, Gen. 
Tuujevrog rıunvrog, rıujveı, (gYılcovr) pıldov pılav liebend, 
QıÄsovrog pLAoüvrog, pıAodvrı, ‚weil fie bey feinen Pura’s vor⸗ 
fommt, und alfo vom Genitiv an der Stamm immer burd) fei= 
nen Sihtufvotal gegen die Einwirkung der Bildungslaute ges 
fbüßt wird. Es bedarf alfo hier feiner eigenen Paradigmen, 
Eie findet flatt bey ao (Femopeovr) Atvopov FEvopavrog, 


bey ai in Mgait OgdE Ogaxög; bey zu in ro Eao der Frühling, 
no Gen. joog (mit aufn beharrendem Accente), —D (im 
Nom. immer offen) Lockſpeiſe, Gen. öshtarog ÖEAntog, TO OTtag 
der Talg, orjg Gen, oriarog orntös, To potag der Brunnen 
Gen. pgkarog ponrös; bey oe in Aaxosıg nAazoüg (alfo aus 
den Etammlaırten oevr vor Debnung das z in &u gebildet) Gen. 
aAarodvros, "duedoös, ‚Avdsuoös, Zeluvoüg, “Pauvoös "Peu- 
vodvrog; endlich bey ns und go der Adjekt. pavyeıg pwrjg toͤ⸗ 
nend, Gen. Pavyjevrog Pwvijvrog, Pıhllmv pılkovzog, Pılov 
QLAoVvrog. 
3. Die Schließung der andern Art —— 
as, 00 in d co, 00 in 
20, 2 = m EEG, 80g 


20 = ov, I = © 

01 = 01 

e oa = 0, 0 = ou 
48, 1a = Üg, vg, vVog = vg 


in ben durch die Paradigmen angezeiaten Formen, und hebt die 


die Diaͤreſis im Dativ Sing. auf: öu oll, vixvi vizu, Baoı- 
Ati Baoıkei. 


Anmerk. 1. Die Schließung ea, ee —n ift feft in denen auf 75 
mit Gonfonanten vor n und den Geſchlechtloſen auf 05: romonse rein » 


a" Tomen, almdig za dAndE® nd, [77 reigea teiyn; ſchwan⸗ 


nd ift ee = n in dieſen tegten: z@ ytves von yErog und ro yErn, 


und kommt au in &ı vor: 7@ aneisı von zo orflog der Schenkel. 
@ie unterbleibt bey denen auf zug, vs, bie in e uͤberſchlagen: Pa- 
Gheug Basııia, ykunvg Gen. yAvzdos All, yAvacı mit langem &. 
Plural, za yAvala mit kurzem &. Puoukee, yaundı — Steht aber 
vor zu noch ein Vokal, fo geht es in & zufammen: vrujs Üyızk vᷣylcẽ 
geſund, supung wohlgebildet, supvia supva, TIsıgasevg Ilsıgasa 
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Tleıgaud, zosUs ( Maas für Fluͤſſi gkeiten) 208 und- im Plural dann 
— ag = ag: Evßosvg Evßosas Evßods *), dyvısdg (Altar des 
Apollo auf der Straße), dyvıras uyveäg, 

2. Auh bie. Schließung . von En = 0, 28 = or iſt auf bie 
oben genannten in ns und. og. befchränkt:, rgungFwv reıngav,. doc 
svunöns gewöhnlih avrndtor und ‚svvndor mit zurüchweichendern 
Accent, reıyav, reıgoiv, und unterbleibt in ben andern: PadıLevg 
Pesıkeov, Baoıkeoıv. Selbſt die Geſchlechtloſen auf og unterlaſſen fie 
häufig: avdog Blume, avdior, ogEwv, x200:@v u, a. Ausgenoms 
min die Anmerk. 1. erwähnten, mit Vokal vor E: "Eesrgusvg Gen. 
EFostorſos "Egerguog,, rolısve (Name bes Stadtbeſchuͤtzers Zeus), 
Gen. nolıog, ITeıgaısüs Ben. ITugag u. a. Adssug, Fiſcher, bes 
hauptet ſeine offene Jorm alfa, akızag, 

3. Eo bleibt ‚offen in denen mit. «und v im Nom. zo &orv bie Burg, 
G0TEOS, ninsgı Pfeffer, menegsog; növg lieblich, 7jddog, vu 
füß, yAvasog. 

4. Oa==o bey alöwg aldoa. aldi, Scheu, ns, Art. 700 no, doch 
wird füglicher «loc ld, 6 gebilbet mit lan o und Abſto⸗ 
Bung des &, wie in der Form ohne Z im Nom. gewöhnlich iſt: 1x0 
Akk. zoæ na, gaöo A. pda pEıdo. 


5. Bey ısg, ng, veg, vag == Es, vg ift Ausfall des e und o und da— 
ae heateggefügee Verlängerung bes «, v anzunehmen. 


6. 57. 
Gigenheiten der — 


1. Nominativ der Muta. Gr bildet ſich durch Aufnahme von 
S in ben Rortftamm für weibliche und männliche Wörter mit ben dadurch 
bedingten Veränderungen und Entfernungen ber Stummlaute (6n—g) Op, 
(Boolean —g) BöruE, (2imd—s) Axis, (vunt—g, vur—g,) vuß vuRrog. 
Die Gehhledttäfen, diefes Buchſtabens D’ermangelnd, kaſſen den Stummlaut 
abfallen: welız zo wel. Vergl. die Beyſpiele zum Defliniren. Die kurzen 
Vokale vor dem Stummlaute bleiben unveraͤndert; 205-6) plot pko- 
yos Flamme, (pAsß—s) pAdıp Blutader, aufer e in —— —D — — — 


Ncontuoc der Fuchs. Eben ſo die Ancipites (md —s) ET $; “Hoffnung ’ 
Gen. Einidog, Bora: Porerog, ‚und, demnad aaryAy, nit vornai dp 
Gen. zarnıe mog; doc haben viele fehön im Stamme ben Vokal von, Nas 
tur lang iega lEpanos ber Habicht, 0 Soguk Yalganos der Panzer o .nlı 

olaxog das Steuexruder, Puia Balcenos Phaͤacier, — ——— Binfe, n 
geig por 208 de rEchaum, 6 needi ẽ neodi #05 das Rebhuhn,, 6, dolvı£ Bor- 
viaog der, Phonizier, o rirrı& rerrıyog bie Cicade, 7 uäorıE udoriyog 
die Geißel, 7 WIE Weyos die Krume, und viele mit TLauten, welche faft 
ſaͤmtlich ſcharfb etont und weiblich find! Baißis, —idos Schrante, zniis, 
—iöog Kled, wrnuls, „dos Beinfihtene u.a. Auf der zweytletzten Syl⸗ 
be betont find allein: Opvig, — Thos Vogel, ẽyar 5 —i 905 Kern im Knob— 
lauch, wuepwmg, —EYog Faden, Schnur. — Dann 7 in 6 BöußvE, —vr0g 
der Seidenwurm, dolöu&, —Hro; Mörfer, ungöf, —Uros Herold, xox- 
“DE, —Drog Kulut er), 


t I) .»& 


+) Ypoll. Alex. x. ’Avrov. ©. 386. C. 

*) Ueber, Betonung von angdk, polviE u. a. f. Schäfer zu Sophoft. 
Philoct. ©. 347. Wenn alte Grammatiker bie Vokale der Nominae 
tive, ungeachtet ihrer Länge in den übrigen Gafen, gegen alle Analogie 
kurz achteten und alfo ajgüg, poive’& ſchrieben, fo fonnten fie nur von 
einer in ihrer Zeit fhon eingetretenen verfäumten und deshalb kurzen 


86 Erſtes Buch. Erfter Abſchn. Vom Worte. 8.57. 


—Anmerk. Beym Zuſammenſtoß don 976 treten: die dadurch beding⸗ 
ten. Aenderungen ein: (exec⸗r yıyang) yiydsg ylyavros Rieſe, 
(6dovr—g) döovg dööwrog Zahn, (Tupderr—g) rupdelg rupder- 
zog geſchlagen, (deırvoor—g) Ösınvug, —vVvrog zeigend. Akov AE- 
o»rog Löwe, davon abweichend, hat im Nomin. einen & lofen Stamm 
ge Grunde liegen: Asov Afov wie (dDcuuou) deiucou, vergl. lat. 
eo, leonis. MN behauptet fih vor Z in (Auırd—g) flnıng Eluıv- 
Dog Regenwurm,ı Tievvg TievvPos. N n 

— 2. Nominativ der Liquida. Nur bey ben Geſchlechtloſen bleibt 
der kurze Vokal der Stämmendung unverändert: ro Nrog das Herz, zo 
übder das Männliche, und verdoppelt ſich bey den fibrigen; (moıker) ror- 
kw: —twosıder. Dirt, (daruor) dalumv, —orog der Gott. Verlängerung 
ber Ancipites fommtnurvorin (usläv) uelüs ulldvog ſchwarz, rdiug rald- 
vos unglüclich, ve mögös Keuer, indem fie in den übrigen lang find: ae 

Yapog Staat, Kap Kupog der Karier, Icıdv ITcıävog Lobgefang, TIav 


ITavog.. In denen auf.iv, ©» tritt gewoͤhnlich I an: durig, —ivog 
Strahl, Rode Araft, Dig Hıvög Ufer, ’Ekevols, Zuhuulg , Dogs, 
Gögzvrog, Tögrvg, —vvog. Bon iv ohne S find einzelne Spuren ſpaͤ— 
teen Gebrauchs in Div, derpiv. In römischen Namen geht & der Sylbe 
ENE in H über: (Küsuevg) Kilung Kiluevrog Clemens, Ovdins 
Odaksrros Valens. 


Kriens — 505, (dm) 6 cand injg der Wahre, außer im Geſchlechtloſen der 
Beywörter 0, dindig, To « — Ogeht in Küber: zo, Kısım, 
. eu Ueberredung, Gen. nxd—og,ngoüg, Kisıovg , meudovs. und nimmt 
Z an in 7) aldwg Scheu, Gen. «löoog «long. Anomal ift (Bo) Bovs Boog 
Stier. — Alommt bey Geſchlechtloſen unverändert mit Z vor: To odlag oE- 


1rog Glanz; 7 verlängert mit 2 in ig #rög Atk. ni’ Kornwurm, kurz 
‚ in den mehrſylbigen: mohig, gig tundig; desgl. T in deög dgvog Eich⸗ 


7 * 
baum, uög uvos Maus, Abus ZydVos Fiſch, "Egivvög, — vos u.a, 

bey Sefchlechtlofen obne S und kurz, 3. B. ro Öaxgv Ödugvog die Thräne. 
Anmerk. Die geſchlechtloſen Hauptwörter auf e: reigog relyeog Mauer, 
og edrsog Wunfh, find anomal gebildet, indem ihr Nominat. bie 

Ihwadhe Sylbe eg (Teıze—g) in 05 (reigog) verwandelt. Die auf evg 

und «ug find nur durch Erweichung von F unter bie Pura gelommen: 

(Pasılerg, vafg) Baoılevg, vavg. ö 

4. Genitiv, Das u bey den meiften Pura's auf ıs,. Anna das 
v in vielen auf vg und v geht im Gen. und Dat. Singul. und Dual, in e 
über: mölıg molsog mölei, ijyvg aungeog eye und Dual mokoıw mn- 
xco. ‘Das o biefer Formen verdoppelt attiih in.o; möleog, mölspv, 
aud) bey denen auf sus: Paoılevg Paoıkdmg, degevg lepfog, in einigen 
das vorherachende & verfchlingend, . gosUg zotos zog, Ilsıguueug Tler- 
oweog. Uebrigens ift diefes ⸗ m, felbft im PL. und wird nicht als Sylbe 
gemeffen, mölsmv mıysov, moAswg jzEmg. 

5. Akkuſativ. Die Pura, deren Nominafive ıg, vg, aus und ovs 
find, endigen den Akkuf. © auf», wobey auch die auf ıs ihr « wieder 
annehmen ! rölıg , Bo —S vaös, Boos. ©. möleng, Bo- 
Tovog, vaög, Pod. mölm, Pörgvr, vöv, Boür. 

Ausſprache der Bokale im Nominativ ausarten. Cpäter fprad) man 

gar xog, wie dudgwmog u. a. — 
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Anmerk. Die Parorytona auf er, 8, ı$, vd haben beyde Formen: j 
agsg Antnuth, yagın und zagıra, Fgıs Streit, ARE. Fgıda und Epir, 
arıg Vogel, ögvıv und Ögride, xogvs, nögvde und yugvuv. Cben 

fo molvrodg vielfüßig, molvzgdr und roAvmovv, doch fo, daß die Form 

auf @.die poẽtiſche iſt. Xadıs als Göttin hat immer. Xagıra. 

-6. Der Bokativ ift gewöhnlich dem-Wortftamme glei, 5. B. Bv- 
yarno, daluwv, Öjtwg, Porgus.'nöls. ©. Boyartgog, Öaluovog, 6n- 
Togog, Borgvos, nökıog. Bol. a Süyareg, Örjrog, daluov, Borpv, moAı. 
So Neuesı, Euusoı *). Auch fällt das = nad) » vom Stamme ab: Kalyas 
Kalyawrog Kalyav, @oag Ooav, Alag Alav, yupisis gaplsurog, “ 
zugiev **). Manche laffen guch das.» fallen und verlängern das a: "Arkag 
"Arkavrog Arıa, Tlolvöuuag Dorvdaue, fo wie d in mais maıdog,a zai, 
Yoreus "Agreuıdog "Agritr, Aagl,.zvgavvi, und felbft #: yurr; yoraı=- 
#os, & ybroi und: avaf kvarzog va. Im Übrigen behalten die Muta ihr 
im Nom. angenommenes s’ und die Pura auf e (ev5) und v verlichren eg: 
Fowg, Basıledg, vads, Bol. m Fgwg, Basıled, vad..— 0 geht in os über: 
eläds ulöo-og, B.aldor. Scheu, 7za got. 

Anmerk. Der urfprünglich lange Vokal bleibt lang, auch im Vokativ: c 
Marod, & gilörng. u. a. Der langgewordene Vokal bleibt 
lang in den feharfbetonten Subftantiven, wie zoıumv, —£vos @ moıunv. 
Dagegen verkürzen ihn’Aröllwv, TIocadar, sorge, ®.’Aröllov, Md- 
osıdov, omrep, beyde legtern fogar mit zurücdgezogenem Accent, fo wie 
auch 3 mireg, ävsg, dürg von marig, drre, dang (Schwager). 

7. Der Dativ Plur. behält das.» in. denen auf.sug, aus, ovg: Ba- 
eılevg Busılsdoı, vadg vovol, Boss Boval, und erleidet beym Antritt des 
ein ou die dadurch bedingten. Veränderungen: vu vunzog, (vunscı) vräi 
odovg,. döuvros, (UöoFres) 0dava. 


en, $. 58. 
Doppelte Formen durch Abkürzung bes Wort: 
u ſtammes. — 

1. Einige Wörter auf ze —xgo: —* n im Gen. u. Dat. 
das e vor dem 6 aus, und bilden fo 2* te Formen: Stamm 
xoerto, Nom. warjg, Gen. zurögog und wargös, fo daß bald 
die eine, bald die andere im. hernöbnlichen Dialert vorkommt, 
Nach dem v, wenn ed dadurch in diefen Formen mit & zuſam—⸗ 
menftößt, wird zurMilderung ein d gefeht: Eveg, Rom. &vjg, 
Gen. (dvgos) avögog, und im Dat. Pur. & nad dem abgefürz: 
ten Wortftamme (zeregdı, zargcı) zurgacı. Eben fo (&vsp- 


’ 


©, dvögsı) arögası. 
2. Paradigmen. 


F} 
6 


Singular. 
6, Vater 6, Mann 
N. 22272 eve, 
G. aæcreoos, aerooe. 1 @vipog, dvöoos, 
D. Abt. zartgı, zargl, dvigı, Gvögl, 
a. zarten, avipa, üvöge, 
V. xcireo, äuso· 


*) Porſon zu Eurip. Phoͤniſſ. 187. (192. W.). 
*) Vened. Schol. zu Il. a, 86. 
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Dual, 

N. Akk. V. Imerige, avige, avdoe 
G. D. Abl. Imerigom, qvioou, dvögoiv. 

Plural. 
N. rœrtosgq, avtots, üvögss, 
6. rartoov, NOTEWV, avigov, dvögav, . 
D. Abt. nargdot, (dvegoı) avögdoı, ' 
A. natEgag, avigag, dvögas, ) 
V. carioss, Avigsg, Avögeg. 


Anmerk. Anuntno, Name ber Geres, at aud ben Akk. ohne & An- 
unrocc. Der Accent weicht hier zurüd, während er fonft überall auf 
der Endſylbe ber zufammengedrängten Korm fteht: MUrTgog,, nargl, 
argov, außer im D. Plur. auf der zweyten: marpası, dvögaoı u. a. 


3. Beyſpiele: 
6 Fornho dorgog, ber Stern, D. Pur: dorodon, Anwheng 
Ahjuntgos , Npt., jene untoos. die Mutter, 7 duyarng 
Yuyargog, die Tochter, ‚(agnv) dovög, das Fan, A Ya- 
sro, der Bauch, yaorgdg. . 


[} 


a 60. 


Bon den anomalen Formen der dritten 
Deklination. 


1. Anomat heißt dasjenige, was deh allfgefteiften Regeln der Ebrach 
bildung nicht gemaͤß iſt; 3. B. wenn aus zapıö Nom, zagıs im Gen. nicht 
z&gıdog, fondern zügırog wird, wenn Wortſtaͤmme ft ich auf — Votale 
endigen, Gen. T’oa;gg,, du 1.2 u. dgl. 

2. Das Knolate: i analog, bat Analogie, wenn es fi an 
mehren Formen findet, 3. B. werin, wie Uberos ftatt zagıdog, auch @drı- 
ros statt Qgrıdog. un de L., gebildet wird, -Mehred ber Art wurde ſchon 
beylaͤufig bemerkt. fols Bi zunddft, .;, 

3. Wörter, bie‘ — 2 Deflinationen gebildet— Berker 
(Die Zahlen bezeichnen die Deflinatiönen.) 

Nom. 3. Oidinovg und 1. Olöinoöng, Gen. 3. Olölnodog und 1. ORı- 
zcdovr,uf.f 

Zongdeng, Gen. 8 Zomgdrous, 4.3, Zorgätn, 1. Zursgksm. So 
Anuootivns, u. d. Eroevicone V. Zrgspiadeg *). . Daffelbe RE 
ten im Di. 1. 40* köröpdvaı, Tovug Zurgarag, 3. Kleıcheveiz. . 

R. 8. "EreohiA ‚ ©. 2. ’Ersönio, U. 3."Ereoxin, u. a. ' 

n 2. N m06z00s, aus, Giefkanne. Dat. Plur. 8. vodyovon. 

N. 3.70 mög, das Feuer. Dat. Pl. 2. mugois, ben Wachtfeuern. 

N, 2. 0 Ödxgvov, 3, zo Ödupv, die Thräne. G. duxgvov und ddxgvog. 
So 6 SRUgpog, ov, und zo Grupog, 805, berBecher. Eben fo GRöTog, die 
Dunkelheit, öyagy der Wagen, u.a. To xgivov, bie kilie, Ta xgiven, 
zo Öfvögov, der Baum, za Ögvögen, Öfvögsst. 

N. 3, Balns. G. 1. Odi:w, fpäter 1. Oalov und 3. Balnzos. m % 
On, fpäter 1. Bdinrı. A. 1. Oaljv, — Odınıa 

N, 3. Aens, Mars, 3,” Apeos. Ak. 1: "Agnv **). 


3 Bey Ariftoph; Wolken 1208. (1206. W.) 


**) Brund zu Aefhyl. Perf. 84. (86. W.) und z. Eur öniff. 133. 
947. (1344 933. 1006. We) y und z Turip. » fl 


nee 
— en 
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4. Der Stamm uugrug, vertaufht im Nom. ſein oͤ mit g: oͤ uccorvs, 
der Zeuge, voos, vor, vr; Dat. Pl. uagtun. ... . 

5 Folgende Stämme dehnen beym Kucmio des 8. im Nom; ihren 
kurzen Vokal: r J 
_ Arev (zrevs) nod (modg ) yo (205), ßo (Bos L. bas) 
6 Hrels, Hrevög fs nodg, "nbdog — yoög, 20ög fi Boss, Boos, Akk. 

der Kamm. der uf. der Guf:' Bovv, der Odys‘ DI. 

Böss ‚Reis, be Böug Roög. " Eben fo’goug (ein Maas für Fluͤſſiges) 
xoös. Piur. ——— zöceg neben den Kornien, aus zosug. Gen, 
xocõs Att. zog, zods. 

6. Wortftämme, die mit einem "Tangen Vokal ſchliehen· 

‚8: 6x Tocic, Tom-og, öpäig, Bum-0s, der Diener a urjremg, unroc· 
os Mutterbruder, nzuroag, Baterbruder, 7008, necos, der Held, 
u. Qi ſchließen ihren Stamm mit. Too, ynramıı Aucös, was aus 
Öuaog (‚Im , bezähmen) wie Tom aus T’üo in Toote, chtitanden 
ift, zeigt, daß man diefe Staͤmme nicht als urſpruͤnglich, ſondern als 
auſamm nsgezogen oder verlängert betrachten muß, „.° 

n zeug die Graue), die Alte, und m vadg, das Shif, G. yoaog, 
vaos, fchließen ihre Stämyeyyen, EL mit langem @, welches aus dem 

+ Boniichen.n, yon, vn (nends, vnvs) entſtanden iſt, neben. dem wieder 
AUS yos und ve, vorhanden war. Der urſpruͤngliche Stamm yoe zeigb 
ſich noch in Greis, der andere veim Joniſchen W. wos, Atk. venw, % 


AT Parabigma.) ww } 
76 Singul. ie | 
sr Rn , Edif . Air); IE Ku WELT "ir Alte, KIA ER W 
N. vasgundviag ., ..... yarüge,. J—— — 
G. vaog, "Po ygwos, ° ° BEER: 
D. Ab. vnL, ef Acc PRRER A een 9 j 
gr year, RR ——— — 
yad, Er VERd- · a et 
—— TEL —— BE 
N... vie, * — 10885, eh, 
be BE 3 : Fe * — —— 
D. vavcl, ie yowvol, ru : 
%. yaus, x nie .£ yedas, Feed ge 
"ARMELE Von zoe in a were, ich 3 Se 1% — 


10:05, wie aus Auos — ‚Bw. misber —— ur, Czea- 


N ER) NER, ' J N . 32 | 
7. Woͤrter mit venſhieden gefberteh Wortftämmen: ‚„@ 
oxr, N. ous, das Ohr. J [vor N. vu ch ‚ber Hund. ? 
— fr G. —— G. wuröp. ? 6 
Aus (are, Rn. zoom, das Weiß, —* N, tò yrihe, die Milch. 
) \yvraıı ©, yuvanndg. RR . kyalanı ©. Fedanzog,. . 


oov N. To, öggu „die £ [380g N. 70, 9609, dab Waſſer. 
Aus G. Öoguros. er 6332 G Vnros. Ä 

nmel 1. Man fieht,. daß die Formen pvg und Wrog aus der ver: 

fiedenen Schließung des Wortſtammes oar kommen. Die erſtere zeigt 

a die epiſche Form ra avurg. Der Wortftamm des Rom. kommt nuf 

* im Vok. und bey dem Neutrium natürlid) auch im Akk. Sing. noch vor? 

6 xvov, @ yivau (wie vorher © «idor aus dem Stamme «do). Doc 

tönnen yvor) und yalc aud durch Abfall der Schtußtonfonanten x, RE 

erfiärt werden. — Wie ddp, fo geht auch LT G. oxarög (lat, sca- 

— Schlamm. 
"Doppelte Stämme feinen aud die Geſchlechtloſen auf os zu haben: 
En zeigog, Gen. reizeog, die Mauer, zo zaugos, reuzeog, das Geraͤth, 
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zo eörog, edzkog, der Wunſch, u. a.; aber bas iſt nur ſcheinbar. Die 
Stämme reıye, revgE, EvzE nahmen, wie die auf (3.8. ro oflay), 
das g an: zeıyeg, Tevyeg, euxes, und der ſchwachhallende E Laut erhob 


fi zu dem vollen o: reiyog u. f. w. 


8. Nod) find befonders zu bemerken: vldg, Zeug, zeig. Sie werden 
beflinirt aus den Stämmen ; 


; Singular, 2 — en 
. L vi 13 . £ 10. 

—* vi: und vıe ‚Ken ud. ge An geto 
6, Sohn Supiter 7, Hand, 

N. . viog, Zeug ’ zeio ’ . 

® vi-od u. vld-og, |dı-ög u. Zuwög, ysoöst. xgos, 

D.Abl. | vi-o u. viel, Alu. Zuvi, zeol wi yergk, 

Atk. vl· ov u. via, - Aia u. Zivc zigu u. zeige, 

®. vie, Zei, qsiß. 

Dual, 

N, | vic, | zege u. geigs, 

G. vloiv, . zeigoiv. —* 

Plural. 

N, viol u.vielg (videg), fehlen. - zeoss u. yelges, 

@. viov, 5 zsgaie u. Zupr, 

S.Abl. vioig u. videos, ER zeool, 

Akk. viovg, zeigug, 

V. vloi u. visig, . ‚ zeges U. zeigeg. 


„9 dam Schluſſe bes‘ Namens geht zuweilen in = über: 6, R. 
zogW Anmuth, ©. zigıdog und zügıros. So Bir, ©. @brıdos mb 
zırog. 

10. Die Laute und » am Enbe bes Wortftammes werben oft ausge: 
ftoßen, woburd nad) ben oben angeführten Regeln Gontractionen ——— 
ober ber Akk. auf» ausgeht. Es faͤllt demnach aus —— 

. Dat. zagıre, zug, gapl, Akk. yagır, Oiruv. Ferner 6 Tögmg, 
der Schweiß, Dat. Tögwrı und Tögn:, Fig, Akt, Föger« (Tdpwe‘), 
.. mit nn a. vo nepug, das Horn, ©. xigarog, xEguog, 
xeowg U. T. s 

b. } » xislg, ber Schtüffel, ©. xAsıdog, Al, xistv, als ob ber 
Stamm xisı, nicht »Acıd wäre. Go H wre, bie Klugheit, Gen. pn- 
zıdog und unnog, Al, ajrıv, u.a. 

©. 9. dovis, der Vogel, ögrıdog, AR. Sovıda und beviv, und als 
Nebenformen im Pl. Ögwsw und Ögnsay. xögug, ber Helm, G. x0- 
gußog, All. söguda und nögur.. 

d. ». ’Anöllava, ueitova, (Aröllon, nelfon), "Amdiko, nel. 
Mehre verlieren » au) im Nom.: 7) dndav und dndd, bie Nadytigall, 
©. andovog und (dnddog) andoög, At. amdsve und dnös. So 
sixo, das Bild, zeiıdo, die Schwalbe, Logya N. pr. 

Anmer?. Ilossdaov (aus -«wr)hat AH. TToosd und Vol. ITdası- 
do» ftatt ITooslöxov. 


11. Die Wortflämme, die auf zwey einzelne Vokale ausgehn, 3. 8. 
xıse in "Hoaxkng, zufammengezogen “Houniis, Ilsgınlöns Ilegınns, 
u.a. fallen in die gewoͤhnliche Gontraction derer auf &, und erlauben zuwei⸗ 
len boppelte Zuſammenziehung s 

N. Tlegıxking, egıxläg, 

G. Teoinatt· os, Tlegınl£ovg, 

D.Abl.|Tlegıxäte-i, TTegınldeı, Teotulet, 

U, ‚| Isgıniie-o, Ilegınlia, und (megixi-Ä-a) Fegimif. 

V. ITeoiniees, Tleginleıg. 
Eben jo roͤr Agaxın und Vol, d "Houxkes doch nur in gemeiner Rede. 


J 
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$. 60. u a 

Geſchlechtbeſtimmung und Betonung ber britten 
Deflination. 

1. Das Geflecht ift, wie fchon in der zweyten Deklination, in vielen 

se- nicht an beftimmte Endungen gebunden, indem oft Wörter derſelden 

ndung verfchiedenen Geſchlechts find. Es folgen hier die Wörter mit ihren 


Endungen in der obenbefolgten Drbnung mit Ungabe beffen, was zur Ges 
ſchlechtbeſtimmung nöthig ift. 


A. Muta, 
— Maͤnnlich ober weiblich find, deren Stämme ausgehen auf: die P 
e ” 

* 

Naͤnnlich. ee Weiblich. 

6 vögmy, zog, Wafferfucht. n Aailay, zog, Sturmwind, 

6 zaluy, Bos,, Stahl, öy, drös, Stimme, 

6 youyp, yevpos, Greif. zegvip, Bos, Waſchwaſſer. 

u. a. pley, Pös, Ader. 


n salaögoyp, og, Hirtenſtab. 
3. Waͤnnlich oder weiblich ober beydes zugleid, find die auf RLaute 
* 


2 
Naͤnnlich. Weiblich. 
6 cdoct, xos, Kohle, 1 Pölaf, nos, Scholle, 
6 nlvok, xog, Tafel. ahorns, zog, Fuchs. 
6 ögrv£, yog, Wachtel. nastık,: yog, Geifel. 
6 uvgunf, nog, Ameife. PAGE, yos, Flamme. 
6 goinıt, ınog, Palmbaum. Bold, zeeyos, Haar. 

a £ diwgvF, zog, Graben. 

u. a. 
Beydes zugleich. 
ö J alt, alyos, Ziege. ‘m avi, xos, Furche. 
on Ppuaet, nos, Waͤchter. 7 Bit, anxös, Duſten. 
u. a. 
4. Bon denen auf TLaute find 
a. männlih, bie mit w vor =, alfo bie auf 

or 
6 yelog, wrog, Gelädter. Ausgenommen zivey: 
6 Egwms, wrog, Liebe, _ zo org, wrös, bas Ohr. 
6 Yws, Pwrdg, Mann. ” 26 Yag, Yaros, das Licht. 

u.a. 


b. weiblich, bie aufnr, dund®, 
r j Ausgenommen : 


(nr 
ni Eodns, ñros, Kleid. 6 MBns, meog, Keffel. 
n rayvens, nrog, Schnelle. 
7 Yıkoens, nrog, Freundſchaft. 
. U. 


(8) . (#) 
7 Aaumas, adog, Fackel. davıs, ıdog, Vogel. 
nehsıcg,. ddog, Taube, 7 »ögus, vRog, Helm, 
Foıs, ıdog, Streit. r 


Einis, (dog, Hoffnung. 
7 rag, vöog, Leibrod. 
Audgenommen: —— 
oͤ moög, zodög, der Fuß. on mais, xcudoͤs, Kind. 
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© gefhlehtlos, die auf 


ar, ır 

1 20 Gaug;: ards; Leibe. y:° eo xpäug, arog, Fleiſch. 
zo nuag, arog, ag. To xfgug, arog, Dorn. 
zo yovv, arog, Knie. zo welı, ‚705, Honig. 


‚0 door, arog, Lanze. 
‚ Anmert, Man ſieht, daß bey den Muta’s das Neutrum von hen » und 
Keauten ausgefchioffen ift, und die Tkautemännlich, mweiblid oder ges 
—2—— find, je nachdem fie auf or, oder * ö, d, oder az, ır aus⸗ 
gehen. 
B. Liquide. 
5. Da v am Ende des Wortſtammes nirgend erſcheint und 2 nur in &g 
6 Rs, das Salz, 7) als, das Meer), fo bleiben nur » und $ für bie Bes 
immung übrig. 
6. Ron benen mit » find 
a — &v, nV. 


‘ 


Lev 6 

ö auyne, vos, Naden. 6 unv, uivos, Monat, 

6 Auunv, Evog, Hafen. 

ö zolum, vos, Hirt. Ausgenommen : 

Rue, Euog,; Boden, zur ptwös, ‚die Band.’ 

© reis, zrevdg, Kamm. ; veounv, nvog, Neumond, 
u. a. 

„Ausgenommen 4° 


7 yorjv, znög,' Gemüth. * 
b. er oder weiblich: * benbet, Mi bie auf 0» und or. 


Männlid. mad SF, Weistig. air zarten 
6 dalumv,'ovog, Gott, zur, övog, Schnee. 
6 äxuov, ovos, Ambos. 7 N dor, ee 
6 Nysuov, oro Anfühgers‘. av X walbe. 
nYEu 2 & 5 * > 


ni or Männlich und weibich 26 
67 dndde, oͤro, Reagtigat. o dacarovor, ouoe, Supn. 
ar). . fe 





Miännli : eittic. 
ö zen, — ik, ut NE, vos, Ienne, 
6 Tehuuae, d Gürtel, N yinzan, @vos, Poleny. 
6 dyar, & ö Kampf. „N unxos, wyog, Mohn, i 
dzoy Bart... „N zerig@v, wvog, Taube. 
u, y < 
u Männlich und weiblich. 
67 ala, vor, Leben. 6 7 nad, @vog, Glocke. 
ö aular, arg, Bergefuft, * 
6 BE die auf u 
Öle, * Naſe. Au usgenommen 
adis, ivog, Geburisiwehe. 6 dsipis, ivog, Meerſchwein. 
\ üntig, ivog; Strahl ii. a. 
? - Männlich und weiblich, 


On dis, Divög, Haufen,“ 
7. Bon benen mit e find 
a, männlich, bie auf ng, 09, @g, ve. 


(ne) @) 
Ö owrng, 3 Retter. 6 Eftoo, ogos, Redner. 


— —— — — — —— 
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ö Emorng, jgos, Gürtel. 
ö — noos, Funke. 
u. 


‚ Ausgenommen: : 
® 0» #906, Geſqi 


(00) 
Iyue,. 909, Lymphe. 
Pag, pogög, Dieb. 
«rag, Wpog, Bettler. 
‚Ausgenommen 
zo FAop, meos, Bang. 
zo Eöog, wgos, Wunſch. 
zo zEilwg, @pog, Ungeheuer, 


b. weiblich, die auf 


0.9.0. 


€&Q, 
” zelo, zegös, Hand. 

N pdelg, pBEgos. Laus. 

N yaoeng, gög, Bauch. 

n unemp, Toog,, Mutter, 
n Yvyarno, roog, Tochter. 


c. geſchlechtlos, die auf 


ag 
zo veRTap, «nos, Nektar. 
zo örag (indecl.), Zraum, 
zo Eap, 8; 005, Fruͤhling. 
zo REAQ, KO, 005, Detz 


ö . 
. 6. »ldvg, voos, Gefäußel, 
ö 


©.0.0.0 


Ö mavronpuroe, 0005, Alhherrſcher. 
© uynrog, 0gog, Süpren, 
u. a. or 
— Ausgenommen: er 
n dhERTOR, 005, Gattin. 
N 0, 0908, Gattin, 
ro a @op, aogog, Schwert, _ j 
To mrog, 0905, Herz. N 
(ve) 
udorug, vgog, Zeuge. 


* 


au 2 Illyrier. 


Ausgenommen: : 
To mg, mugög, Feuer, 


\ 


Ausgenommen: 
aldne, F Aether. 
ang, Egog, Luft. 
aene, roös Vater, 
ven, orgos, Stern. 


RI 


Ausgenommen : ? 
Ya, Yagog, Staar. 
Aug, g0s, Thor. 
6«g, Öagos, Gattin. 


3,0484 


Anmerf, Aud bey Liquiden ft das Neutrum nur auf die Stämme 
mit E eingefchräntt. Die auf » find männlich oder weiblih, die auf” 
e männlich, weiblid) ober geſchlechtlos, je nachdem jie ſich auf ng, 09 


@g, vo oder gg oder ag chdigen. ‘ 


8. Die auf Muta- mit Liquida ausgehn, find 


a. männlich af vr. 
6 tag, avros, Riemen. 


“6 0dovg, 6öorrog,'Zahn: 
u. a. 


z b. weiblich auf vy. 
7 papers, 7705; Kap, 

n PoQuryb, «7708 , Feyer. 
N aurb, v vrrö6, Schluchzen. 


7 


n vu&,.vunrog, bie. Nacht. 


‚0 avögıdg, dvros;, Bildfäufe. 
‘ö dgdrov, ovröos,-Drade, - 


* 
on 


C. Pura. | na. 


2a Ausgenommen ı > 


6°’ Tigas, avros, Zarent, 
6 n Angayag, avrog, Agrigent. 


"Ausgenommen; : 

pdevyb, yyos, Sqhlund. 
Adovy&, yyos, Kehle, ab 
pakays, y705; Schlachtrelhe. 


* 
0 
oO 


IC WENDEN 


Dazu y —— Gattin, und mit xr, ro dan — Bi, 


9. mE en find die aufe, Nom. zus, und m. 


ö Basılic, Eos, König, 
ö tegeVS, og, Prieiter. 


6 agıoreig, dos, der Beite, 


‚ 


(0) 
o ducis, ads, ber’ Diener. 
Ng@S, og, Held. 


[7 
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10. Weiblid find bie auf s, o, &. | 
E Ä (+), ‚Ausgenommen 
5 nolıs, zog, Stadt. 0 xig, xı09, Kornwurm. 
Övvanıs, zog, Kraft, ö his, (Ag, Alog) Löwe. 
noakıs, swg, That. ö 7 ögız, 209, Schlange, 
n &midsibıg, ccos, Darftellung, ’ , n ngöuavrıs, cs, Wahrfager, irn. 
0 
n alöds, 0og, Scheu. a jya, 0og, Wieberhall, 
& 
7 vads, vnös, Schiff. n.yowös, voaos, Alte, 
11. Geſchlechtlos, die auf & und s (Nom. og). 
(«) e) 
To yijeag, aog, Alter. To zeigog, cos, Mauer. 
zo oelag, wog, Glanz. To revyog, 20g, Geräth. 
zo Ööfnug, dog, Becher. To £Uzog, &0g, Wunſch. 
12. Männlich, weiblich oder geſchlechtlos die auf 
v 
maͤnnlich wveiblich 
0 Adus, vos, Fiſch. yigvs, vos, Wehklage. 
oͤ orayug, vog, Aehre. vnövg, vog, Bauch. 
6 venvg, vog, Todter. Eyyehug, vos, Aal. 
6 Porgvg, vog, Traube, xudepıorug, vos, Zitherkunde. 
. . Männlid und weiblid. 
0,7, Us, vos, Schwein u. a. 
geſchlechtlos 
zo nv , cos, Heerde. zo dorv, zog, Burg. 
0 yovv, arog, Knie. zo vanv, vos, Senf. 


18. Betonung tiefer Deklination. Die Worte einfylbigen 
Stammes, und demnad) im Nom. felbft einfyIbig, find überall ſcharf betont, 
mit Ausnahme derer, die im Nom. ihren Vokal verboppelt haben: anv, 
ng, pBeig, zeig, Bis, Ds u.a. neben zug, aus, aus, u. a. Aud) die zus 
fammengezogenen (Yxo) pas Licht, (oar-g) ovs, (naig) mwaig haben bie 
Dehnung. 

14. Diefe Wörter ruͤcken im Gen. und Dat. ben Accent, auf bie 
Endfyibe, wo er nad; Bebarf fharf oder gezogen ift: 479, unvos, unvt, 
unvoiv, unvav, unal, aber unva und ujvag; Pwg, Parog, Pwrav u. a. 
Ausgenommen find folgende Gen, Plural,: dgrwv von Ögs Ögrog Factel, 
Domv von Hoc Haas Schatal, maldov von zuig Knabe, navrwv von müs, 
Too» von Teas, YParwv von Pag, (dagegen Pwzav von pag YPwrog 


3 


Mann) arm» von ous Gröſs. 

15. Anlangend die Wörter mehrſylbigen Stammes, fo find ſaͤmt⸗ 
liche Neutra der Hauptwörter auf der erften Sylbe betont, fo lang es die 
Natur ihrer Sylben erlaubt: owur, owuarog, Vmudrnv, Ayyslun, dy- 
— diyog Kälte, Gen. oͤlyoug u. a. Es fragt ſich alſo für das 

eitere nur nad) den männlidyen und weiblichen. 


16. Die Muta bdiefer Art auf P und K Laute find immer auf ber 
vorlegten betont: ifga&, aviAdk, xnodk, poivif,”Agap, Aailäp, Al- 
Dlop. — Bon denen auf T Raute haben die mit = und $ gewöhnlich bier 
elbe Betonung: ögvıg öpvıdog, gagız zigırog, Yildens Yikörnrog, Egwg 
"Eowrog. Mande auf eng fhwanken: rayvrng und rayvens, ober find nur 
auf der legten betont: Öniorns Feindſchaft, morng Trank, mornrog (unter: 
fhieden von zorng, —ov Trinker); eben fo idews Idewrog Schweiß. Die 
auf Ahaben die legte betont: werzcag, —adog Taube, Auumas, —ddog Fackel, 
Binig Einidog, avnuls avnuidog, ausgenommen Egıg, Egidog Streit, 
und die durch Umbildung aus männlichen entftandenen weiblichen Wörs 
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ter, welche ben Accent bes Stammwortes behatten? Ssowörıg Herrin von 
Ösarorng, Zraprideng Zragrıdris. 


17. Die Liquida biefer Art find meift auf dem Ende bes Ctammes bes 
tont: moıumv, Evog, dntig, ivog, alyndov, 090g Kummer, GWrnR, ñoos 
Retter, Yyoe, eng. Ausgenommen "Eilnv, und für den Nominativ Iv- 
ydıng, eng, eivdrno, davon die übrigen. Hoyarkgog, linzegog, 
außer Vokativ, der, ber Analogie des Nominat, folgend, Yuyarep, uj- 
reg, elvarsg hat. Ferner · die auf zur, ap, vp, ald Koovion, oveavia- 
veg, nägrvg, vgog und mehre einzelne auf og und me. Vergl. n. 6. und 
7. in biefem $. 

18: Die’ Pura diefer Art find verſchieden betont, und zwar haben 
den Ton: j 

a; auf ber legten bie auf zug, we, und viele auf vg: 
Pasılsus, "Ayıllevs, Oovcotus, aldds, 770, Yuda, loyig, mdagı- 
orig u. A. 

b. auf ber vorlegten bie auf sg und biele auf vg: 
ruhig, Dögis, Övvanız, agüfıs, yEvvg, oragug, nölsxug u. a. 
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Bon. den Abjektinen. 


$. 6. 
: Bon ben: Eigenthümlichfeiten:der Adjektive. 


1. Das Adjektiv (voua Imıderinöv, Imidsrov, nomen 
adjectivum,. Bey» oder Eigenfchaftswort ) ift mit dem. Sub⸗ 
ftantiv (zgognyogıxov) fo enge verbunden, daß beyde als Ein- 
Begriff gedacht werden koͤnnen, z. B. das waldige Thal, das 
Waldthal. — 


3. Das Adjektiv hat se alle Eigenheiten der Form, naͤm⸗ 
lich Genus, Numerus, Caſus, mit dem Subſtantiv gemein, und 
muß, um die verfchiedenen Geſchlechte zu bezeichnen, mehre En⸗ 
dungen haben, z, B. ö wuhög xijmog, der fhöne Garten, N AU- 
An der [höne Weg, ro xuA0v onu«, der ſchoͤne Leib. 


Iſt in dem Adjektiv neben der Eigenſchaft auch die Zeit 
———— fo beißt es Particip (ueroyn, participium), di. 
ein Adjektiv, welches an dem Zeitworte Theil bat (werkysı Tod 
Gruerog, particeps est verbi), und, wie daffelbe, die Zeit ans 
giebt, 3. B. avi rıg pıhjoag, ein gelicbthabender Mann (ein 
Mann, der geliebt hat), wo puAnoag nicht nur eine Eigenheit von 
evng angiebt, fondern zugleih, daß diefelbe jest nicht mehr 
fidy an ibm findet. 

4. Die Participia haben zur Bezeichnung eines jeden Ges 
nus eine eigene $orm, find Adjeftive Dreyer Endungen. 
Eben fo auch viele andere Adjeftive. — Die mittlere Endung 
für das Fem. geht immer nach der erften Deklination, die erfte 
für das Mask. nach der 2ten oder Sten, die dritte für das Neu— 
trum richtet fich nach der des Mask. 3.8. 

2 1 


2 
08 27] ov 
3 1 3 
gg 777 ev. 


5. Andere Adjeftive haben zur Bezeihnung des Mask, und 
Fem. einerley Endung, und eine andere flır das Neutrum, find 
Adjeftive zweyer Endungen, (communia). Auch giebt 
es Adjektive von nur Einer Endung. 


Erſtes Buch. Erſter Abſchn. Vom Worte. 8.62, - 97 


9. 62. 


Verzeihniß ber verfhiedenen Enbungen ber 
Adjektive. 


(A. bedeutet Adjektiv, P. Particip.) 


1. Dreyer Endungen. 


2 


‚fl. & 
1} 
P. & 


6:9. 


aıva, &V 


a0&, &v 


E00, c 


sic, &v 


EVA, &V 


id, ® 


Va, vv 


0VG, 0UGR, 60V 


A. @v, ovoR, 0V 


7.3 


8. P. ws, 


A. P. @v, 000, 0v 


viä, 0g 


* 
G. 


. 249000, &ydods, EydooV. 

. yAunvg, yAvasie, yAvav, füß. 
‚yAvatog, yAvnelag, yAvx&og, 

. ÖeınvVg, Ösınvüog, Öeıxvuv, zeigend. 


ullas, ullcıve, ullav, ſchwarz. 
ueldvog, ueialvung, ueiavog. 
Asiyag, Asiyaoe, Asivev, verlafs 
fenhabenv. 
Aslıbavrog, Asuaons, Aslıbavrog. 


. zagieıs, yaglecsoe, yaolev, anmuthig. 
. gaglevrog, X001E00n5, yaolevtog. 
. Asipdelg, Asıpdeioe, Asıpdäv, vers 


laffen. 
Asıpdävrog, AsıpPelöng, Asıpdvrog. 


. tEonv, vegeıva, TegEV,: zart. 
. TEQEVOG, TEQEIUNg , TEQEVOR. 


ayadös , ayadı, dyadov, gut. 


. GYadOd, Ayadıjg, dyadov. 


19005, &49od, Exdoov, verhaßt. 


Ögınvüuvrog, ÖsiXvVong, ÖsıxvVvrog. 


. dıdovg, ÖdLdoück,. dıöov, gebend. 
..Öıöovrog, Öudovong, ÖLöovros. 


. Asinov, Asinovoe, Asinov, verlaſſend. 


Aeinovrog, Asımovang, Aslmovrog. 


. Exav, Erodoa, &x0v, willig. 


G. 


* 


iG. 


&n0vrog, EXoVong, ExOvrog. 

TETUPOG, TETVPVIE, TETUpOG, ge: 
fchlagenhabend. 

TETUPOTOG, TETUPVIRG, TETUPOTOS. 


2, Zweyer Endungen. Er + 


9. A. 05, 


ouvu 


N. 
G. 


t. 


10. A. ov, ov ß 


0 xÖduLog, 7 K00uLog, TO #00uLoV, 
Ä geſchmuͤckt. 
Tod xoouiou, rijßç xooulou, Tod 
xooulou. 


oninov, n nero, To nenov, reif. 


Too menovog, tig nenovog, TOD ME-. 
Aovog. 


7 
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6 dAndig, clandijg, To aAndig 


ö wahrhaft. 

11. A. n6, 2%. zo dAmdEog, Ts aAndkog, Tod 
aAndEog. 

N. 6 Agonv, 9 ügonv, To ügdev, 

männlich. 

12. A. mw, . WG. zoü Agoewvog, Tg dgosvog, Tod 
> &g0Evog. 

13. A. 1, N. 6 Tögıs, 7 Tögis, ro Tögı, kundig. 


G. oo Tögiog, zig lögıog, Tod löguogs 


. ; $. 63, 
Ueber Anzahl und Gefhleht der Endbungen. 
1. Die Endung der em. auf « flatt 7 tritt nach den bereits 
für die erfte Deklination angegebenen Regeln ein: ZAsußregog, 
iisvdige, frey, YlAsog, Yılla, freundlich, Asipdeis, Asıpdeice, 
verlaffen. — Bey den Endungen sog.und oos bleibt 7: ovosos, 
xovoẽn, golden, 6y8005,0yÖon, ber achte; außerin v£og, via, jung, 
und wo ein g vor dem Vokal fteht: apyugsog, upyvpka, filbern. 
2. Im Neutro haben fünf feinv: @Adog, Kin, Aldo, ein 
anderer, ög, 7 5, welder, aurög, auın, auzo, er felber, 
äxeivog, dxeivn, &xtivo, jener, oVrog, aurn, rooro, diefer, 
mit feinen Gompofitiö, zorodrog und roooũros. 
8. Welche Adjektive dreyer oder zweyer Endungen find, 
lehrt die vorftehende Tafel. Die Endung og fommt darin eins 
mal ald männlich vor, 4. &yadög, und dann als männlich und 
weiblih, 9. 6 zöomog, 7 x00nıog, fo daß das ganze Adjektiv 
äweyer Endungen (£niderov xoıvör, adjectivum commune) ift. 
4. Dreyer Endungen auf og, n, 0v find alle von Verben 
abgeleitete auf rog, Eog, xog: Asxtög, 7, 0v, gefagt, Asxrkog, 
&a, £ov, zu fagen, Exkexrıxög, 7, 6v, auswählig, von Ayo, 
ixityo; beögleichen bie abgeleiteten auf g0g, v0g, Aog: «dloygögs 
ſchaͤndlich, von ro aloyog, Schande, rgousgög, zanbaft, deı- 
vos, furdtbar, Yavegög, offenbar, dsiAog, furdtfam, aber 
24 Gynkög, fchweigfam. 
nmerk. Aud alle Somparative und Superlative find dreyer Endun⸗ 
gen mit nur einigen Ausnahmen: ÖvgsoßoAgrarog 7) Aongls Thucyd. 
8, 101., zrjv Uxaror dezmv, Dionyſ. Halikarn. Rom. Ar. 6, 1. wo 
Homer vorgegangen ift, olowrarog döun. Od. 6, 44% 

ö. ee Endungen find 


a. bie au 

u 105 zog «og 
&yıog, heilig: avisıog, zum Hofe gehörig. | avayaaiog, nöthig. 
darıog, gerade. BuolAsıog, Königlich. PrBarog, feft. 
yevicıog, zur Geburt.|reisrog, vollendet. ynocuos, alt. 
Ömuorıog, göttlich. JoPreiog, ausländifc. Öpouciog, im Lauf. 
Önuog, Öffentlich. Ögeog, gebirgig. Hvpaiog, vor der Thür. 
Soluog, Liftig. uurcıog, thörig. 


irmcıog, jährlih. u. a. 
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i suog 
Älmarnog, fangbat. Pasıuog, gangbar, Öindormog, gerichtbat. 
dvvsınog, nupbar. yovınog, erjeugbar, Soxıuog, ahtbar. 
eolöıuog, fangbar. Yvagınog, Eennbar, döwdınos, ehbar. 


Anmerk. 1. Aus allen Klaffen finden ſich jedoch auch Benfpiele d 
weiblihen Endung und zwar von Wörtern, ve ee 
ihrer entbehren, ald: gulla Thucyd. 5, 4. odgsns oxomıei Eurip. 
Phöniff. 242. edonvn Prßaia Kenoph. Eyr. 3, 2, 11. u. a. nilr daß 
dieſe bey weitem feltener und demnach als Ausnahmen zu betrachten find, 

2. Auch eine Anzahl Adjektive von andern Endungen find Gommunia: 
on apeös, zart, Bagßapos, ausländifh, LAsudegog, frey, firm- 
Aog, vergehend, Epnuog, leer, jovgog, ruhig, Musgog, zahm, u..a., 
wiewohl bier. wieder fidy für mehr in —— Stellen weibliche Ens 
dungen finden: dlun Eomuog Theophr. Gharact. 8, 4. dgriun din 
Thucyd. 6, 61. nuseng Zluing Derob. 5, 82. u, a. 

b. alle zufammengefegten: 6 7) &oyog, unvernünftig, deyds, werklos 
(aus &epyog), — durchgefreſſen, BaduxoAzog, tiefbufig, yeo- 
YEdpos , erdbefchrei end, Evdofog, berühmt, u.a, So aud) bie auf vb ⸗ 
6) üdangug, ro Köuugv, thranenlos. 

Anmerk. 1, Ausgenommen find von den aus Verben abgeleiteten bie 
auf nog: Eulsxzıxog, 7, ausleſend, Emidsinzindg, barftellend, u. a. 

2. Die Dichter brauchen auch von mehren ber in jener Regel begriffenen 
weibliche, ald: ddavarn, Engopovn, molvrunen, u, 0. 

c. bie aus «og zufammengezogenen: 0 m MAsmg, gnädig, dyremg, unals 
ternd, und werfen im Akk., wie die Subftantive der zweyten Deklination, 
bad » weg, ayrıgwm. 

Anmerk. Auch mehre aus Subftantiven zufammengefegte haben zwey 
Endungen: zigıs eugagıs und edzupı, dangv Köunpvg Kdangv. Eben 
fo noAunovg N. nolvzovv G. moAunmodog, xugzapodoug, ovv G. 
ovrog beißig. 

6. Adjektive Einer Endung find: 

a, bie Zahlen von mevre, fünf, an, 5. B. ol mevre Ävdges, al nevre yu- 
vaineg, za nevre fo, 

b. die auf ein unverändertes Gubftantiv ausgehenden: Anus, Einderlos, 
kaxgözeig, Langhand, auröysıp, eigenhändig, uaxgaiov, Ianglebend, 
Kangavınv, großnadig, aus geig, alav, augnw. ie folgen der Beus 
gung ihrer Stammwörter: ©, anaudog, uaxgavzyevog. 

c. bie auf ag, dog, ns, mrog, ı5, dog, mg, wrog, @g, 0gog, & und p, 
8. B, puyas, Yuyados, flühtig, &vainıs, Eraftlos, deyns, Mros, weiß, 
eyvag, Grog, unbefannt, Yılorarmp, opog, vaterlieb, Yilounzup, 
0g05, mutterlieb, oujäık, ınog, gleihalt, uovv£, vzog, einhufig. 

7. Die Zahlwörter ausgenommen, find alle übrigen nur für männliche 
und weiblide Gegenftände, und werden nur von Dichtern zuweilen mit Ger 
f&lehtlofen in den Gafen verbunden, in benen die Endung des Neutrums 
von der masfulinen nicht verfchieden iſt, z. B. To nregovV , poırdaı aregoig 
Eurip. Oreſt. 264. *), nirgend porrades mreoa ober dem ähnliches. Einige 
find nur männlid, als: mevns, arm, yevvddag, ebel, Zöelovrrjg, freys 
willig, welche beyden legtern nad; der erften Deklination gehen. 

Anmerk. Das Wort deiva „ein gewiffer‘‘, wird für jedes Genus ges 
braucht: 0 deiva, n Ödsiva, zo deive, ro, zig Ösivog, to, 77 dein, 
cov, rıv,.To Ösiva., 

64. 


$. 

Zufammengezogene Adjektive. 
Bufammenziehungen treten, wie bey den Subftantiven, ein, wo vor der En⸗ 
dung noch ein Vokal vorhergeht, und zwar \ 

1. bey eis, eoom, ev, wenn es folgt 
+) Porfon a. a. O. 
7% 
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a. nad. 
nes, n2000, — ziumtic, Tıunsoon, Tune, contr. 
gs, jooa, 79 ung, Tıujoca, rıumv, geehrt, 

b. nad) 0. 
otis, 08004, 0Ev,) uslırösıg, ueltröeson, uelırdev, von Honig. 
oũs, oücca, oUV,) uelutodg, uelıtodooe, WElTodn, 

2. bey us, n, ov, wenn es folgt 

a. nad & 

206, EM, £0v, } zeVaeog , zeuvaen , zeuU0eov, golden. 
ovg, 7, ovv. ) xgv0oÜg, Xevon, xovoovv. 

b. nad) o, 

009, 0n, 00V, ) anıoog, mon ,, aricov, einfach. 
ous, 7, ovv. enkoög, anın, anloür. 

c. nach « bey Adjektiven zweyer Endungen, 
aog, dov, ) unEgaoG, sUnigaov, wohlbehornt. 
os, wv. SÜKEOWG , EUNEGMV. 

Maog, Flcov, gnädig. 
zug, E0V. TAeoog, Due. — 

3. Außer dieſen werden von ben Adjektiven nach ber dritten Dekli— 
nation mehre Caſus von denen auf vg, zum, v, und auf ns, &s contra⸗ 
birt, 3. B. yAunus, aindng, Nom. Plur. Ylvudes, alnderg, yAuxsic, 
eindeis, dAndEr dindn, yAoada niht-yAva. — Uebrigens gehen alle bie 

* Gontraftionen nad) den bey den Deflinationen aufgeftellten Regeln vor ſich. 
Anmerk. Wie zu der Endung osıg eine Anzahl geographıfher Namen 
gehörten: "Pepvoös, Zelwvoög, fo.aud) zu der weibliden desca 0V0- 

o@: Olvodooa, Ilırvovoon, Jgvodcon, Ildnroücca:, zuweilen 

mit Einem &: IIıdnnoücar *). 

4. Die zufammengefegten Adjeftiva beugen mandmal aus den Gafuse 
bildungen ihrer Grundwörter in andere Formen aus, 3. B. dmolıs arölıdog, 
nad) edeAmıs eVeAmıdog, Öinegmg aus xegaög gehörnt) G. dlxegm und dınegow- 
ros nad) ÖVoreong G. Övorfgwrog, und diefes wieder im G. aud) Övoregw. 
Eben fo vondenen aus xegaösKormen mit ausgeftoßenem «: Ünegn, dinegov u.a, 

Anmerk. Manche haben für das gem. doppelte Formen: ö, ” niov und 
nnrieoa, 6,7) udung und Fudzaıga. Aehnlich oO mgFoßvs, 7 moroßeıoe. 

5. Betonung. Nach den allgemeinen Gefesen der Betonung hat aud) 
bier bie Stammſylbe urfpriümalich den Accent: @lAog, Plkrog. Önkos, Lögıs, 
doch fo, ‚daß er nad Bedarf Art und Ort wechſelt: nueregog, doyvgsog, 
ägıkos, “önkov. Derſelben Betonung folgen, wenn gleich der Stamm durch 
bie Endſylbe einen Zuwachs erhält, die meiften auf ıog, &uog, wog, avog, 
wvog: üfıog, adlsıog, paldınog, artgumivog, Hagsvrog. 

6. Auf die ziweptlegte Sylbe ſetzt ſich der Ton bey denen der Befchaffene 
beit auf ixog: nkinog von welder Beſchaffenbeit, Größe des Körpers. rmil- 
xos, TnkıroVrog. Bey ben meiften verkleinernden auf ıkog, vAus, Asogz n0t- 
#iRog bunt, ayxVAog frumm, agyadfog fdiwer, und in den Namen: AorgiAog, 
Alsqviog u. a. Bey denen auf auos, die von Subft. erjter Deklin. ſtammen, 
und denen auf adag, ug: dvayxaiog von avayan, Puoctos von Hı'ga (auss 
genommen Öluasozgercht, Piasog gewaltfam, von dan, Pia), yevvaiog (ytv- 
va Geburt), gagleıs, zuunes, yervadag edel. Auch die von Verben ftamnıens 
den in sog baben ihn auf der zweytletzten: Asnzeog zu lefen von io, yga- 
areog zu fihreiben von yodpo. 

» 7. Auf der legten Sylbe haben ihn bie meiften.auf ag, ns, vs, bie auf 
eos und bie von Verben fammenden auf ros, fo wie die abgeleiteten auf zog: 
pvyüs, aAndıs, yAvrus, iz3g0s, Aertüg, Basıkınog. Diefen folgen mehre 
einzelne auf og, 105, wog: copös, »ulug, ayadog, molıog grau, Öskıög 
geſchickt, onoAsog lint, yeowıss alt. 
Anmerk. 1. Beym Vortritt der Präpofitionen oder einzelner Sylben, 


*) Valck. zu Eurip. Phoͤniſſ. 1026 
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wie a, e ; duss geht der Aecent nach ber allgemeinen Regel zuruͤck: 

yuoorog Ayvoorog, Enionomog auflihtführend, anopAnrog dv’rloren, 

2. Bey den aus mehren Wörtern zufammengefegten Abjektiven wird bag: 
jenige Wort betont, weldes handelnd gebadt wird ober bie Handlung 
ausdrüdt: Oreſtes iftunrgoxrovog, er tödete feine Mutter; die Kinder 
ber Mebea find unrgoxrovo. von derMutter getödet, Die Mutter alfo 
handelt, darum unreoxrovor, ba unrgoxrovoe den Gefegen der Ber 
tonung widerftreitet. So Heoroxog Bottgebährend, Fesroxog von Bott 
geboren; windkog der Ziegen weidet, Bovxo4os Rinderhirt, Höoımogog 
Wanderer, Zy$vopayos Fiſcheſſer, olmvosxonog Vogelſchauer u. a. 
Ausgenommen find die von tyw: alyloyos, awroyog. ferner Innößorog 
und einige andere, Aehnlich ift ber Unterſchied auf os: Palıoz (aktiv) 
fhnell (der fchnell die Glieder wirft Pdiksı) und Balsos (paljiv) bes 
worfen, flediat, wie &ydoos verhaßt, Auumoog von Glanz beitrahlt. 

8. Andere ein Handeln ausdrüdende, befonders die mit Verben auf wo zuſam⸗ 
menbängenden haben den Accent auf der legten :orgarnyog Heerführer,mau- 
dayoyos, Elgmvonoröz Friedenmacher; eben fo die von «sido und ben 
Stämmen 2oy, any zufammengefesten: nıdagmödg, rouywdog, dgua- 
zornnyög. Eben fo avayaydz aufziehend und dvayaoyog aufgezonen. 

4. Vieles Einzelne ftreift bei der großen Beweglichkeit der griechifchen 
Betonung nah Zeiten und Mundarten von den aufgeftellten Kegeln 
ab, und muß ber eigenen Beodachtung überlaffen bleiben, 

. 65. 
Anomalie, Betonung. 

1. Die beyden Adjektive, weyas, ueyaln, ueye, groß, und moAvg, 
olln, noAv, viel, bilden ihre Kormen aus ben im gewöhnlichen Dias 
left ungebräudlichen Nominativen, weyalog, moAlog. Gen. wsyalov, us- 
yalıns, utydkov, rolkod, woling, mollov, außer Akk. ueyav, moAvv, 
Neutra ueya, mod, und Vol, 

2. cog, heil, aus cuog, bildet viel Formen mit heraustretendem o, 
wie aus owog, Gen. coov, Alt. owov, u. a. 

8. zo@og oder moKos, fanft, nimmt viele Formen aus bem gleiches bebeus 
tenden mowvg, alle weiblichen, mgasia, zlag, u. a., alle aefchlechtlofen der 
Mehrzahl, alfo again, neacmv u. f. w. Für die männlichen im Plura 
kommt neben rgdoı auch mogueig aus roudss, und im Gen. nur neadov vor, 

4. Blos im Diral kommt feiner Natnrnad) vor dupm, beybe, im Genitiv 
als Perifpomenon dupoiv, und PooVdog (aus mo0, 0805), der aufdem 
Wege verfhwunden ift, are drey Geſchlechter. 

66. 
Paradigmen der Adjektive. 
4. Adjektive dreyer Endungen. 
a. nad der erſten und zweyten Deflinatiom, 
Singular. - 
Nom. Iayadog .ayadn ya rd Eydod Zydoor 
Gen. dyador Kdiyadrg ayadoo . |Erdoodü Lrdoas Erdgod 
D. Abt. |iydo yeah ya 2 Erde de 
Akk. ade ayadıv ayadev |iydeov drdoav Lydgov 
Bot. ayade ayadn Ayadev AR erdos tod dydeor. 
ual. 
N. A. V. |ayato cycedc ayadı I Erded Frdow 
.D.Abl.|dyadoiv dyaduiv — !9g0oiv Eydguiv dydgoiv. 
lural. 
Nom. ayatol ayaßel dyade 229000 dytonl Zydod 
Gen. dyador dyaday dyadav Tirdonv Lrdenr Frdowv 
D. Abl. ayadoig dyadaig ayadoig |EyBooig Frdouig Exfoois 
Atk. dyadovg dyadds ayadı Irdgovg drdeas Lydoc 
Vol, eyadol Myadal dyada 29008  Exdgal drded. 
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b. nad) ber erften und britten Deklination, 


Nom. 
Gen. 
Dat. Abk, 
Atk. 

Vok. 


N. Alk. V. 
G. D. Abl. 
Nom. 

Gen. 

Dat. Abk, 
Akk. 

Vok. 


N. AR, 


N. Akk. V. 


| 











Sin 
Aeıpdels Asıpdelce AsıpdEv 
ktıpdevrog Asıpdeiong Asıpdivrog 
kuıpdivri Asıpdelon Asıpdivrı 
laıpdevre Asıpdeisan Asıpdevra 
Azıpdeig deıpdeioa lupdiv. 
Duas 
Aeupdivre Asıpdeic Asıpdivre 
kuipderrom dspdsioam Asıpdevrow. 
Plu—⸗ 
Asıpdevres Asıpdelos Arıpdivra 
lupdivros Asıpdeıoov Aupdevrov 
ksıpteicı AeıpPeicaug Asıpdeich 
Auıpdivrag Asıpdeioag Aeıpdevre 
Asıpdevreg Asıpdeicas Asıpdevra. 
J Sin: 
Iınov Aınoüce Aınov 
Aınovrog Aımovong Anovrog 
Aınovri Aımovon Aımövre 
kınovra Aınovca» Aınov 
kon Jınoüc« Aımov. 
Duos 
Aımovra Aımovoa Aundvra 
lumovroım dumovoam Aumövromw, 
A Plus 
Aundvreg Aımodcas Aınovra 
lınovros Aınovoav Aınövrov 
Aımodcı Aumovoaıg Aunoücı 
Aınovrag Aumovoag Aunovro 
Aındvrag Aumovoas Aınövro. 
®Sin: 
2elwoeg — Aciyav 
Asinpavrog Aeupdong Atiyarrog 
kelypavrs Asıyaon Aeipavrı 
kelpavzar Aslıpaoan Asipav 
helpag Leipaoa Asıpav. 
Duas 
Aslpavra Asıpdoa Aelhpavre 
Aenpavzoıs Aenydacıy Asıypavrow. : 
us 
Aslpavreg Aelıpaoas Aelpavra 
Arınpavraw Aeıbaca® Asıyavrov 
Aslıpacı Aenpaoaıg Asiyäcı 
Aelpavrag Asıypacag Aslyavıa 
Asiıpavres Asiıpacas Aslıpavra. 
2. Adjeftive zweyer Endungen. A 
ins 


ö, a ndanıog 
tod, eis »ooulov 
zo, ji xooulp 
zoV, TV #00WL0V 


& Wonis 


rò xooutoy 
tod »ooulov 
zo xoouiꝙ 
zu »00u10V 
© XU0WLOV. 
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gular. 


gular. 


vie 


ralis, 


gular. 


tie. 


ralis. 


gular. 


— 





zuelsıs zuolecon 
zugievrog zugL£econg quolevrog 
zugievzi yaoLEoon yapisvri 
quolevra yaoiE0ca® zuogiev 
zueleg zuoiscc« zuolev. 
‚zuglevre zuolEoca zuglevre 
zapıevzom yugıiccass zapıevrosm, 
quolevreg zuolsoon: guglevre 
zueıevrov zagıEocHv ‚yagıivrav 
yqagiecı zugıesouug zupieor 
zugievrag zugLEooug zugisvsa 
zugisvreg zugiecons zuolevro. 
Arkzıpoag Aetsıpvia Aeleıpog 
Aslzıporog Aslsıpviag Arktıporog 
Aslsıpors Arleıpvia Arheıporı 
Arleıpöora Aelsıpvian Aeheıpos 
Ashıpag Aslesıpvia Asleıpög- 
Asleıpore Arlsıpvla Asherpors 
Aeleıporow Asksıpviaır Aslsıporoım. 
Aelsıporeg Arlzıpviar Asheıpora 
Aslsıporov ?glsıpviav Arlzıporoov 
Arlsıpo, 6 Azlesıpvlaug Aeheıposs 
Asleıporag Arheıpvlag Arheıpöra 
Asltıporsg Askeıpvias Aeleı por 
AÄHEIIEHEREN SESEEE IE GEREEREENERBEINENESREIE SE 
u£loig uilcıva —R 
uElavog kelcivng uilævos 
uelavı uelaivn —28 
pelavo uslaıvon ueluv 
pelug uelcıva ul. 
uehave Helaivo wihave 
peidvow pelaivase pelavosv. 
kelavsg pelaıyas nilave 
KELdvos EIOTETST uELdvow 
pElası pelaivong yelaoı 
Ailavas uelaivag kelava 
Weloveg u£luıvar pElaver. 


— — —r — — — — — — — 


oͤ, cvdoi o⸗ 


Tod, ⁊̃g zvdalnovos 


Tö, zn svdaluove 


zöv, zıj9» svöaluove 


& —R 


eo sbdnrnor 
roũ FVÖRILOIOS 
zo euduiuovı 
zu sv ÖALU0F 
© 2U0@1U0r. 
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„RN. AU. V. Bir zo xooulo 


G. D. Abl. 


zoiv, raiv xoouloıy 


ol, al xoouos 

ToV x00ulw» 

toig, raig noouloıg 
zoUg, tag xooulovg 
@ x00u104 


3. Bufammengezogene Abjeftiva. 


Nom. xeVocog 
0ös 
Gen. Xovasov 
oÜ 
Dat, Abl.|zevoeo 
Akk. xeudotou 
oviu 
Vok. xovoes 
N. A. V. |zgvoio 
[N 
6.D.Abl. |ygvasoıv 
oiv 
Nom. 198080: 
of 
Gen. zQv0Eo» 
Vv 
Dat. Abl.|zevazoıg 
oig 
Art, 2;volovg 
oög 
Vok. xoeuobo 
os 
Nom. Maog 
Deog 
Gen, Uciov 
Men 
Dat, Abl. |itdo 
Men 
Akk. Maov 
Mor 
Vok. MLaog 
Plsog 
N. A. V. |i1co 
Ne co 
G. D. Abl. Aciotv⸗ 


Singular. 
zevoen xevVosov |umloog 
N oöv oög 
zgvoins zevolov |anloou 
ns oũ 0v 
rovoen zevam |anlom 
iR u VRR, 
aqvoemv xevosov &zmkoor 
nv odv oöv 
gvosn XgVosov |umide 
n 00V oü 
Dual. 
zꝛevsece xovsẽd |dniso 
c cõ 5 


[7 
zgvosaım zevosoıv |anAooıv 


aiv oiv oiv 
Plural. 
zgUosus yguoez |dmAoos 
ai & of 
inidov 
av 
zavasaıg yavaloıg |amAdoıs 
eis oig N oig 
zgvalug zevose |dmlöovg 
ds & oög 
zedcen: zeVose |dmAdor 
ai «| oc 
Singular. 
Accov usito» 
TLeov 
Uciov welfovog 
fleo 
ice usikovs 
Eleo 
2.x0v usltova 
fo» usito 
TAuov ueigov 
[77777 7 
Dual. 
welfova 
usı$ovow. 


Duas 
zo xooulo 
zoiv aooulaıy. 
Plus 
da xoouıe 
zov xooulwv 
vois »oowloig 





ta xoonı 
@ xooun. 
dnlon daldov 
7 odr 
dmkong ankoov 
ns od 
ünkön dialom 
7 
anlonv anidov 
nv ov⸗ 
—— 
n oöv 
anlox dialom 
& [07 
ankouıv cdnlooıv 
iv oiv 
drlon dimioe 
[77 & 
amlocıs amkooıg 
als oü 
arivas - dnkon 
ds s & 
dmıocı mie 
[74 & 
neifov 
Beifo® 
astcov. 
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tie 
To, ra sudalnove zo wuöcluovs 
zoiv, zaiv eudnıuovos zoiv sVöKıuovov. 
ealis, 
ol, ai ‚uduluoveg za evdaluova 
zov sudaıuovav zov evönıudvav 
zolg, raig eudaluocs eois evdaiuoor 
Tovg, rag Wdaiuovag vu sv öaiuove 
& svdaluonsg od sVdaiuova. 
Plural, 
Nom, Moos [767 uelfoveg heitwx 
Dep boss, dovs tox, fo 
Gen. iLdov utı$ovov 
Mlewv 
Dat. Abl.|irdorg welgoce 
MLewg ; 
Akk. Udovg Mao uslfovag uslfove 
fReog “ Sons, fovg box, go 
Bo, Maos Na ueifoveg usifova 
Neq · Loes, Lovg fox, co. 
Singular. 
Nom. vnvᷣe yAvnzla yavxij 0,9 dndns zo dindig 
Gen. yluniog yAvxslag yauniog |rod, tig dimdEog 
oüg 
Dat. Abl.|yAunii yAvnela yAundi zo, cn Bee 
es 77 
Akk. Yivaiv yaunslav vxv zov, znv dindta zo dindeg. 
Dual. 
N. A. V. |ylvnis yAvnsla yAunee to, ta dhmdEe zo dindts 
7 
G. D. Abl. \yAundoıw yAvnslaıy yAvaeoıw |roiv, vaiv dlndeoıv i 
oiv, 
Plural. 
Kom. yAuniss yaunelaı yAunda ot, al dindtes ra ande 
eig sig 71 
Gen. ykuniov yıvnsıov ylunzav |tav — 
Dat. Abl.\yAuntoı yAvnelaıg yAvnkcı |roig, zaig Anoie 
Akt. yAuxsag yaunslag yAunda Tovg, tag dAndeag rd a 
sig eig 
Bot, yAuuisg yAunsicı yAunda jol, al dindig wu indie 
eig eig n. 
4. Anomalifche Adjektive. 
: Singular. 
Nom. ueyas neydin  weya nolig molln Holm 
Gen. ueydloo KEyaang ueyalou mol.oV molNg Mollod 
Dat. Abl. ueyahp Beyaly ueyciap mod mollg no 
Abk. utyceu keyalnv uEya noAlvv mollnv mold 
Bot, uEyo ueydın EYE noAd mon mod, 
Dual. 
N.AB. |usydlo pneydia peydln (mod moi molle 


G. D. Abl. |usyaloıw ueyakcıy weyaroıv |molloiv 


nollaiv molloiw. 
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Plural. 
Nom. keyaloı eydiaı meydla ASmollol mollael wolid 
Sen. usyaLov R rollov 
Dat. Abl.|usyaroıg ueydluıg peyaloıg |mollois mollaig- moAloig 
Aeyalovg heyalag peyale |nollovg mollag Moild 
Vol, yeyaloı yeydımı geyale jnolloi mollaei molia. 


6. 67. 
Vonden Adverbien. 


1. Das Adverbium, ald zum Adjeftiv oder Verbum gehös 

rig, hat blos Eine Endung, die nicht deftinirt wird. 3.8. 
6 udhe plAog kvnp, der fehr liebe Dann. 
zoo uahe plAov avögög, des ıc, 

2. Es ift zuweilen aus einem eigenen Wortftamme, unab⸗ 
Hängig von andern gebildet, z. B. @reg, entfernt, Ayyxı, nahe, 
xakıv, wieder, oder hat gleihen Stamm mit der ihm verwands 
ten Präpofition: &vo oben mit ava, xdrw unten mit xard, Eow 
Drinnen mit ds, EEo draußen mit Z&, mg00@ vorwärts mit mpog. 
Wir werden beyde Arten die felbitftändigen Adverbien 
nennen. 

8. Außer ben felbftftändigen giebt es eine große Anzahl zu 
andern Wörtern geböriger oder von ihnen abgeleiteter. Das 
Adjektiv geh tige lautet entweder wie das Neutrum befjels 

en: xa40v delösıv, ſchön fingen, zayd nxeıv, fchnell kom⸗ 

men — oder wird gebildet, indem man wg an den Stamm ber 
Adjektive anhängt: von xuAös, Stamm xalo, Abverb. (xu- 
Aowg) aaAös; teyvg, Gen. raytos, Stamm raye, Adverb. 
vaytos. 

4. Aus Subftantiven werden, wie im Deutfchen, Ads 
verbia durch Anhängung verfchiedener Sylben gebildet: von Bo- 
tovs (Stamm Borpv), Börgvog, die Traube, Borgvdov, traus 
benweis, xuxAog, der Kreis (Stamm xuxlo), Adv. xuxAöde, 
im Kreife. Hieher gehören befonders die Adverbia zur Bezeichs 
nung bes Drtd, a. im Orte, mit der Endfylbe Du: olxodt, 
im Haufe, odgavösı, im Himmel. b. vom Orte, mit dev: 
olxoder, ovgavodev, vom Haufe, vom Himmel, c. in den 
Ort, mit de, welches an den Akkuſativ geflgt wird: olxovös, 
oVgavovds, (Dugagde) Hügafe, nah Haufe, in den Himmel, 
durch die Thür. Auch bey allgemeinen Ortöbezeichnungen: au- 
roͤde, dafelbit, znAödev, aus der Ferne, u.a. und die Adver⸗ 
bien der Zahlen, von denen fpäter. 

5. Deögleihen entftehen fie aus Verben: dvaoradorv, 
aufre.ntftehend, von avlornuı, #ovßönv, indgeheim, von xgvp 
in xgunto, verbergen, EvAAyßönv, zufammengenommen, von 
£vAlaußavo. 

6. Endlich werden auch mande Formen von Subftan: 
tiven und Adjektiven als Adverbia gebraucht: omovön, 
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mit Eifer, Mühe, kaum, xowöj, mit Corgfalt, gar fehr, 
doyjv, vom Anfange, ganz und gar, axunv (dxzun, die Spizs 
je), faum, u. a. — Die Adjektiva ftehen dann im Dativ: Zölg, 
privatim, önuool«, publice, zowj, gemeinfam, zaurn, 
alfo, aufdiefe Weile, u. fr w. 


Bergleihungsgrade der Adjektive und 
Adverbien. 


$. 68. 
Ueber die Vergleihung überhaupt. 


1. Zwey Gegenftände vergleichen (ovyzglvav, compa- 
rare), heißt wahrnehmen, daß an ihnen fich eine Eigenfchaft 
entweder in gleichem oder in verfchiedenem Grade befindet. 3.8. 

Die Nacht ift fo angenehm, wie der Tag. 

Der Frühling ift anmuthiger, als der Herbft. 

Der Mond fcheint weniger helle, als die Sonne. 
Dort nimmt man die Anmuth des Frühlings und des Herbftes 
wahr, alfo eine Eigenfhaft, die beyden gemein ift, findet jez 
doch die des Frühlings größer, als die des Herbſtes. Hier hält 
man das Hellfcheinen des Mondes und das der Sonne gegen 
einander, alfo ebenfalls eine Eigenfchaft, die beyden gemein ift, 
und legt fie in geringerem Grade dem Monde bey. 


2. Die Vergleihung trifft demnach nicht die Gegenftände 
unmittelbar, fondern nur eine von ihren Eigenfhaften. 


3. Zwey Gegenftände, die man ruͤckſichtlich ihrer Eigen⸗ 
ſchaften vergleicht, werden dadurh in Beziehung auf einans 
der geſetzt. Die Wörter, welhe man braucht, um die Bezies 
bung, hier zwifchen Begriffen, wie fpäter zwifchen Sägen, ans 
zudeuten, heißen Beziehungswörter (particulae, uogıe), ſo, 
wie, ald, denn, u.a. 


4. Bird die Gleichheit der Eigenfchaften an zwey Gegens 
ftänden ausgefagt, fo belfen ſich die Sprachen durch eingefügte 
Beziehungswörter: der Sohn ift fo groß, gut, reih, wie 
fein Vater (tam dives quam pater, 600» mAovcıog 660v 
6 zerng). 

5. Wird aber die Ungleichheit ber Eigenfchaften an zwey 
Gegenftänden auögefagt, fo begnügen ſich viele Sprachen nicht 
mit den Beziehun — fondern nehmen in denen der Eis 
genfchaften (Adjektiv und Adverb) felbft Veränderungen vor: 

Der Tag ift länger, ald die Nacht, iſt der laͤngſte 
unter allen. 


108 Erſtes Buch. Erfter Abſchn. Vom Worte. 8. 69. 


%. 69. 
Ueber die möglidhen Grabe der Bergleihung. 


1. Werden blos zwey Gegenftände ruͤckſichtlich jener Vers 
fhiedenheit verglichen, fo fann man blos ausfagen, ob fich die 
Eigenfchaft an dem einen in größerem oder geringerem Grade bes 
findet, ald8 an dem andern. Die Form des Wortes, welche dies 
fes ausdrüdt, heißt der Comparativ (Hvyxgırıxov Ovoug, 
nomen comparativum, gewoͤhnlicher gradus comparativus): 
der Tag ift jest länger, als die Nacht: länger, Gomparativ 
von lang. 

2. Tritt zu den zwey Gegenftänden noch ein dritter, oder 
treten mehre hinzu, an denen fich diefelbe Eigenfchaft findet, fo 
fann man auffagen, an welchem ſich diefelbe in höherem Grade, 
als an den übrigen zufammen, ober unter ihnen im höchften 
Grade befindet. 

Gajus ift gelehrter, als Sempronius. 

Gajus ift gelehrter, als Titus. 

Gajus ift gelehrter, ald Marcus. 
Folglich ift Gajus gelehrter, als alle drey, ober er ift ber 
gelehrtefte unter den vieren. 


3. Die Wortform, welche diefen höchften Grab ausdrüdt, 
heißtder Superlativ (övoue Unspderixov, gradus super- 
lativus) des Worts. 


4. Man bekommt demnach den Superlativ durch einen 
Schluß aus mehren Comparativen oder durch Zuſammenfaſ— 
fung derfelben. Weil Cajus gelehrter iſt, als Sempronius, 
als Titus, als Marcus u. ſ. w., fo iſt er der gelehrteſte un— 
ter ihnen allen. — Unter wie vielen er der gelehrteſte iſt, ob 
unter drey oder unter tauſend, oder unter allen, das macht kei— 
nen Unterfchied, und ein neuer Gradus ift deshalb unmöglich. 


5. In Beziehung auf die beyben Bergleichungsgrade nennt 
man Pofitiv (övona derixov oder EnöAvrov, ankoüv, anoks- 
Avutvov, gradus positivus) die Form des Adjektiv, wodurd 
ginem Gegenftande eine Eigenfchaft einfach oder mit Hülfe der 
Beziehungswörter in gleichen Grade wie einem andern beyge⸗ 
legt wird. Der lange Tag, bie kalte Luft. 


6. Fragen: Warum haben die Verbe, die Subftantive kei⸗ 
ne Bergleihungsgrade? Warum nur die Adjeftive und Advers 
bien? Warum giebt ed nicht zehn oder hundert Vergleichungs⸗ 
grade? Warum nur zwey? Diefe Fragen muß man fich deutz 
lic) beantworten, um überzeugt zu feyn, daß man den Gegens 
ftand richtig aufgefaßt und erfchöpft hat. 
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$. 70. 
Von der Bildung der VBergleihungsgrabe. 


1. Der Comparativ wird zunächfi gebildet, wenn man an- 
den Wortſtamm reoos, und der Superlativ, wenn man raros 
daran fügt. Don #h2v0g, uehag, Erıuog, pnaxag, Stämme 
#Aeıvo, ueAav, arıuo, uaxag, Alſo: 

Gomparativ. #AEıvöregos, HEAGVTEGOG, AriuöTEgog, (d- 

#dgregos. 
Superlativ. HAELVOTRTOG , usldvrorog, driuorazog, Ha- 
xdoreros. 
cvov, mgeoßv, als Stämme von den Nom. EugUs, notoßvs, 
Gompar. suguregog, wgeoßuregos, Superl. eugurarog, 7gE0- 
Bürarog. 

2. Geht vor dem o eine Furze Sylbe vorher, fo wird es in 
@ verwandelt, eAeudego, Gomparat. EAevdsgwregog, Super⸗ 
lat. leudegorarog. 

6öPÖ, VopwWregog, Vopwrarog. Der Ton fammelte fich 
auf o und verftärkte es zwifchen zwey Kürzen. 

Anmerk. 1. Das o bleibt auh, wenn Muta mit Liquiba bie vorher⸗ 
gehende Sylbe durch Pofition dang machen: Iugmoruorsgos, eVorid- 
— Doch erlauben ſich die Dichter Abweichungen wegen des Vers⸗ 
maale 

2. — im Compar. und Superl. werden die offenen Endungen zuſam⸗ 
mengezogen: moppvVgEog, TOXPURKEWTEROG NUXPUEWTEROG, Mrog, 
Gnkoeotegog ankovcregog *), 

3. Ben den Stämmen auf’e wird 0 vor Die Endung gefeßt: 
DE Stamm dAndE, Compar. dAmdEOTEgoS, Superl. ain- 
Hiorarog, dyıns, Compar. Uyıtoregog, Superl. Uyılorarog, 
weil die Formen almdEregog, dyıeregog zu viel ſchwache Syl⸗ 
ben in der Mitte haben wirden, die durch 6 verftärft werden. 
Daffelbe 6 werden wir in mehre Berbalformen treten fehn, 3.8. 
tere, tereizunı terihcöunr, 291, E09, Todı, u.a. 

4. Die dadurd der Sprache gewonnene Endung oregog 
und orarog wird fofort in andere Stämme verpflanzt, nämlich 
in die auf ov, welche davor noch &, und in Die auf einen Kraut, 
welche noch ein ı vor die Endung Gregog, Orarog nehmen. 

Nom. evdaluov ran mr ügnab 

Stämme. eudaıuov tAnuov donay 

Compar. —V— ranuovtorsoos üonayploregos 

Superl. zÜdnuovistarog TAnuoviotarog gmaplorarog. 

Anmerk. Das z fcheint aus — entftanden, wie bey ung Oberft, Obrift, 
id) fterbe, du ftirdft, und auch fonft im Griechiſchen häufig: Erexov, 
Exınrov, Eyevounv, Eyıyvounv, u. a. 

5. Beyfpiele zur Uebung. 
wiros, kahl. Iguaus, muthig. dvadng, ſchamlos. 
rogös, durchſchallend. Höus, lieblich. oWpgwv, verftändig. 


*) Porfon zu Eurip. Phöniff, 1867. Mebea 1391. a. E. 
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6. Eine andere Art, die Gradus zu bilden, findet bey meh⸗ 
ren zweyfplbigen Adjeftiven auf g0g und vg Statt. 

Man entfernt nämlich die genannten Endungen, und fügt 
im Gompar. ıwv, im Superl. ısrog an ben urfprünglichen 
Stamm des Wortes. 


bäßlih. verhaßt. füß. ſchnell. 

vloygög Eydoög YAvaıg Tayig 
Urftamm. eloy 249 ykvx ray 
Comp. aloylav dydlav yivalav Taylor 
Superl. elogıorog Eydıorog YAvxıorog Tayıorog. 


7. Beyfpiele zur Uebung. 


xvögog, ruhmvoll. nöVs, lieblich. 
olxroög, leidvoll. ßadoðs, tief. 
un Manche haben — 3. B. — 
olxroöos olxtgötegog olstgörerog 
klaͤglich. Comp. Den Super. — 
ßocovᷣs (ec ee 
langfam. Gomp. Boadiwv. Superl. Be«dıorog. 


Die meiften in vg aber bilden ihre Grade auf regog und rarog. 


Anmerf. Tayvs, ſchnell, (Stamm ray aus Bay) hat neben ra- 
ziov auch Huocav, N. Hüoccov. 


$. 71. 
Bildung der Abverbial:-Grabus. 


Der Comparativ und Superlativ der Adverbien ift entwes 
der dem Neutro der Adjektiven gleich, 3. B. Ndıov ysAdv, füßer 
lachen, oder endet fich auf gw und rw ftatt der Adjeftiven-En= 
dungen g0g und rog: &v@, dvaregog, Adv. dvmrigw, Zyyüg, 
&ypürepog, Adv. dyyvrigw, Superl. dyyvraro. Eoo, Compar, 
Zoorigw, Superl. Zowraro, u. a. Go auch Präpofitionen: 
Untg, über, oͤréoraros, der oberfte, mg0, vor, mgöregog, der 
vordere, 


$. 72. 
Unomala 


1. Uebrigens herrfcht im Gebrauch der fo eben hergeleiteten 
Endungen regog, OTEgog, E6regog, 10TEg0g, ıwv, und DA dazu 
gehörigen Superlativen mancherley Freyheit, indem die Spra⸗ 
che nicht felten die eine ftatt der andern erlaubt. 3. B. öAlyog, 
wenig, ©. öAlyıarog, ziov, fett, wiöregog, mıörarog. Ferner: 


anicog, einfah, nicht C. amlowregog, fond. amloforegog u. ſ. w. 

vᷣBostas, ſpoͤttiſchh, — C. vpguoreoregog, — vgLOTOTEgOG. 

Adlos, geſpraͤchig, — CE. Anlwregog, — Aalloregog. 

zegnvög, erfreulich, nicht nur regmvöregog, aud) regnviov, ©. rep- 
mvıorog. 

üpdovog, reihlih, nicht C. aptoruregos, fond. dptoreoregos. 

nano böfe, G. xaxwregog u. xaxlov, ©. xaxıoros, U. a. 


» 
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2. Deögleichen werben bie auf zıg G. evrog gebildet, als 
ob ihre Stämme nicht auf evr, fondern auf s ausgingen, indem 
fie 0reg0g, orarog an das s nehmen ($. 70,3.), xagieıs, &vrog, 
nicht E. zagı&vregog, fondern gagıcoregog, ©. yagıdorarog. — 
Tiunsıg, tıumtoregog, rıumtdrarog, U. a. J 

3. Formen aus kuͤrzern oder anders geſchloſſenen Staͤm⸗ 
men, alö ihre Pofitiven zeigen, find: 

gilrzgog, Yllraros, ftatt Yılmredog, Yıilmrazog (aus pul.). 
ysociregog, yeguizarog, ftatt yegmıorspog, yepuıorarog (AUS yaga). 
malcıng, alt, nalLairagog (aus mainı). 


ozoAciog, ruhig, oyolwiregog, Yikog, lieb, Yılaizegog. 
neowiog, jenſeits, negairegog. u8oog, in der Mitte, kesairegog. 
Hovyog, ftill, novyalregog. zizov, teif, nenairegogs 


4. Noch bilden Gradus 

a. einige Subitantive. xaiarys, Dieb, »Asnrlorarog, Eraigog, 
Freund, Eraıporarog. 

b. Adverbien. mAnsiov, nahe, zAndıalregog, alrarog, Ava, 
oben, @varegog, Evöov, drinnen, dvöörarog. 

c. Präpofitionen. mg0, vor, zgöregog, Uxkg, uͤber, Untors- 
005, tarog und Unarog. — "Eoyarog, der Außer: 
fte, und üorsoos, der fpätere, Vorerog, find un: 
befannten Stamme3. 

5. Mehre Gomparative und Superlative, deren Pofitive 
außer Gebrauch gefommen find, werden dann unter dem noch 
vorhandenen Pofitiv eines Adjektivs zufammengeftellt, mit dem 
fie gleiche Bedeutung haben. 


1. &yadog, gut. C. dusivar, beffer. ©. ügıorog, ber befte. 
BeAtiov, Beirıorog, 
xgEl00WV, xocrioros, 

Anlav oder Admv Awiorog od. Ac̃oros, 

2. ahysıvög, ſchmerzlich. C. aiyloav S. ülyıorog 


3. xuxös, boſe. C. yeigav ©. xeigiorog 
naxlov KUXLOTOS 
4. »okös, \ fhön. C. xulliov ©. xurlıorog 
5. naxgog, lang. EC. udooov ©. uıjxıorog 
HRxGOTEROg HRXGOTETOg 
6. ueyag, groß. €. usitwv ©. ueiyıorog 
7. kixoög, flein. C. Eiaoomv ©, Eiayıarog 
, uslov 
KIxQÖTEgOg WIXGÖTRTOG 
8. zoAvg, viel. C. nitav S. nisiorog 
nisiov 
9. Badıog, leicht. €. ddov S. 6äoros. ß 
Adverbia. i 
1. äyyı, nahe. G. dooou S. äyyıoız 
2. palo, fehr. E. uällov S. ualısıe 


3. wixgov, wenig. C. Jooou ©. yaıcre. 
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Anmerk. 1. mlslov, N, mieiov, iſt bey den Attikern zuweilen mit 
auögeftoßenem o, nisin. 


2. Noch find diefer Art zu, bemerken: 


J— ſchwach. F n00@vV. 

> MOPRREPER —— €. dıylav. 

3...» 6. »sodiov. ©. xEodıarog. 
dr... ia, ©. Elfyzuorog, und bey Dichtern 


Si... .. wacker. C pigrepos. ©. pigrarog und Peguorog. 
6..... koͤniglich. ©. Paoılevrarog, u. a. 





Bon den Zahlwörtern. 


. 73. 
Bon den Arten ber Zahlen. 


1. Die Zahlen beftimmen die Vielheit der Gegenftänbe. 

2. Sie find Subftantive, wenn fie ben Begriff der Biel 
heit ohne Beziehung auf beftimmte Gegenftände angeben: 7 go- 
ya, die Einheit, 7 zgıdg, die Dreybeit. 

3. Adjektive, die mit einem Gegenftande zufammenges 
feßt werden, und zwar a. auf die Frage: wie viel, Gars 
dinalia. els avng, Ein Mann, aövre kvöges, fünf Mäns 
ner. — Gie find von fünf bis hundert Einer Endung, bie 
übrigen dreyer Endungen. b. auf die drage: ber 
wie vielfte, Ordinalia. 6 ngWrog dvdednwv, 6 Teirog 
ov ddeApav. Sie find alle Dreyer Endungen. c. auf, 
die Frage: wie vielfah, Multiplifativa. «miöog, 
oös, einfach, Öexankoög, zehnfach. 

4. Adverbia. a. Auf die Frage: wie vielmal. 
Gef, einmal, öfg, zwenmal, £Eazıg, fechsmal. b. Zum 
wie vielften Male. Diefe fommen mit den Neutris der Or: 
dinalien überein: roõrov, oder To zg@rov, zum erften Male, 
zoltov, zö relrov, zum dritten Male. 

5. Die Zahlzeihen find die Buchftaben des Alphabets der’ 
Keihe — 

14,2P,3y,40, 5 6, 6*)7,*. 87,9%, 10 4. 
Dann wiederholen ‚fie fih. 11 ı«, 12 ıß, 13 ıy bis 19 * 
Dann, 20 x, 21 #0, u. f. 30 4, 31 ‚Ad, 40 ‚es 42 uß; LTE 
53 vf, 60 &, 64 80, 70 6, 75 of, 80 #, 86 as, 90*), 
100 Ö, 120 6%, 145 Sud, 200 0, 266 ot, 300 r’, 400 vᷣ. 
500 g, 600 y, 700 %, 800 @, 900*). Xaufend iſt wieder 
@, aber mit niedergehendem Strihe, « x, 2000 8, 10,000 4. 
1811 gwıa, u. f. 

Anmerf. *) Die Beiden fir 6, 90 und 900 find in dem jegigen Als 
phabet nicht mehr vothanden, und biefe Zahlen müffen deshalb, wo 
fie vorfommen, durch Worte ausgebrüdt werden. Es find alte Buch— 
ftaben gewefen, 6 F Rau oder Diganıma nad E, 90 I Sampi 
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nad) IT, 900 5 Koppa ober Q nady Sampi, bie, wie wir fahn ($.12.), 
ſich aus dein attifchen und ionifchen Alphabet verloren haben und nur noch 
als Zahlzeichen dienten, weshalb fie Zrionue heißen. Statt des Di: 
gamma wird für 6 wegen einiger Aehnlichkeit s, d. i. or, gebraucht 
und siyux genannt: 6 g. 

6 Statt diefer Zahlbezeichnung hatten die Athener eine 
leichter zu uͤberſehende, beſtehen s Strichen, als Zeichen der 
Einbeit von eins bis vier, und den Anfangsbuchftaben von fünf 
Ilnivre, zehn J Öle, hundert H Exardv aus alter Orthogras 
pbie, taufend X glAuoı, zebntaufend M uvgior. Die zwiſchen 
diefen liegenden Zahlen wurden theild durch Verbindung derfels 
ben unter einander, 3. B. 12 ZII, 20141, 49 SAAATIIIII, 
theild aber durch Multiplikation von f, H, X, M mit fünf IZ 
ausgebrüdt, fo daß man in den innern Raum bes IT die ans 
dern Zeihen 4HXM bineinftellte, 3. 8. [2] d. i. wevraxig Öb- 
«a flnfmal zehn oder fünfzig, 60 [7] 4, 500 ſi, 5000 [x], 
50,000 [m|. Eben fo 350 HHHjZ]|, 567 [uljzjezıı, 
1824 X|u|HHHAAIIII*). Diefe Zahlbezeihnung ift hier 
auch deshalb zu bemerken, weil fie fich in vielen und wichtigen 
attifchen Snfchriften erhalten hat. \ 


74. 


Tabelle über die Hauptflaffen der Zahlwoͤrter. 
Gardinalia. Ordinalia. 

1«d el, pie, Ev 1 6 moWrog, n, 0v 
2 ß vo 2 6 Öevregog, &, 0v 
3 Y reeis, role 3 6 relrog, m, 0v 

4 6 1iocages, TEodage 4 6 teragrog, N, 0v 
55€ nävıe 5 6 nkunrog u. f. 
6 6 oͤ Zarog 

78 inte 7 6 Eßdouog 

87 bxro 8 6 öydoog 

9% ivvia 9 6 Evvarog 
10 U Öine 10 6 öfxarog 

11 ı@ Evdsxe 11 6 Evölxarog 
12 ıB öwöcxe 12 6 Öwötxarog 

13 ıy roigxaldere 13 6 rgısaaöizarog 
14 ıd reoongesxaldene . 14 6 reodagpesxuudsxerog 
15 ıE mevrexaldene ‚15 6 mevrexauötaarog 
16 15 Eunuldexe 16 6 Exxmötraros 

17 ı£ Entaxaidere 17 0 Entaxuötxarog 
18 ı7 oxrwxaldexe 18 6 Oxtwxmötxarog 
19 ı$ ivveaxaldera 19 0 dvveaxadixurog 


*) Vergl. Herodian neo} rörv doıdumv zu Heine. Stephanus Thesau- 
zus Ling, Gr. Th. 4. ©. 205. . 
8 
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Cardinalia. 
20 # elxooi 


2 cd elxocıv als, ule, Ev 


22 x Elnodı dvo 


23 xy Eixocı tgeig, role 
24 a0 elnooırlödages, 


25 xE £iXocı wevre 

26 ag Elnocım EE N 
r 

27 a elnocıv Ente, 
» 

28 an slxocıv ourtò 


29 29 elaocıv kvvie 


30 A rpıdxovre 


31 Ad rgıdrovre lg 
32 AB rgLaaövre Övo 


bis bis 


39 49" roıdaovre dvvie 
40 uw TEooagdxovee 


50 v’ mevrnaovte 
60 E Einxovre 
EBdounxovrer 
80 m oydonxovre 
90 #  Zvevnaovre 


100 0' äxarov 

200 FE dräxccıoti, ı, € 
300 r rgidxscıor 

400 vV TEOBügäRödı0L 
500 9 nmeVranocıon 

600 X E£axocıos 

700 9 Enraxooıos 


800 © oxranocıos 
900 *  Evvanddıos 


1000 = glAor, au, & 


2000 B dusglkor 
8000 p_ reisgihor 


4000 8  rerganısylkor 
5000 5 nevraxısylior 


s  tfamgylAıor 

g Entaxısylkıor 

8000 mn onraxıszläor 
9000 # Zvvaxıszldos 

10,000 4 givgıoı 

20,000 & Öigurgios 
bis bis 


100,000 8 dexaxısudgsot. 


Ordinalia. 
cetixoorög 
slx00T0ög TOWTOgR 
elxo0tog ÖEUTEROg 
elxo0tög Teitog 
slxodrog Teragrog 
elxo0rög meurtrog 
tixooròög Exrtog 
elxo0tog EBdouog 
elx00t0g öyöoosg 
einoorog Evvarog 
30 TeLaXooTog 
31 TELLXoCTOS XEWTOG 
82 rgLaxoorög Öglregog 
bis 
89 roiuxooròog Evvarog 
40 TEGOKERKOGTOg 
50 nevrmauotög 
60 EEnnoozog 
70 EBdounxoorog 
80 oydonxosrog 
90 dvsvnxoorög 
100 Exaroorog 
200 diaxodioorög 
300 reLaxo0Lo0Tog 
400 TE00RELxOGLOGTOg 
600 mevraxodioorög 
600 Efaxocıootög 
700 intexocıootog 
800 dxraxodioutog 
900 Zvraxodıodrög 
1000 xıAroorog 
2000 ÖssgiAoorög 
8000 rgisyÄloorös 
4000 rergaxısyıkrodrög 
5000 wevraxısyılıoorog 
6000 EkaxısyıAuoorog 
7000 Extaxısyıkuodrog 
8000 öxraxısyLAoorög 
9000 ivvanıszılıoorog 


» 
oO 
© 


” 
a 
©» © 94 94 9 01 90, 95 


' 410,000 uvgroorög 
20,000 dısuvgroorog 


bis bis 


100,000 dsxaxısuvgroorog. 


Anmert. Men verbindet auch 13. dexargeis 14. Öswarioonges 15. de- 
zazivre u, f. w. und beugt auch in dieſen Zufammenfegungen: Teo- 
oapoınaldına, Ösnargımv. — Jwörxe iſt aus Övadsnı intſtanden. 
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5. 75. 
Dekllination der vier erften Zahlwoͤrter. 
Nom. 1 85, ulä, Ev 2 öVo 
"Gen 1 Evög, wiüg, Evög 2 Ödvoiv 
Dat. 1 Evi, wid, Evi 2 Övoiv 
Abt. 1 Eva, ulav, Ev. 2 övVo. 
Nom. 3 tokig, roia 4 TEooupes, & 
Gen 3 roı@v 4 TEOOdgWv 
Dat 3 rouoi 4 TEocagpoı 
Abt. 3 rgeig, role. 4 riooagpag, &. 


« 76. 
Bildung der übrigen Bahlwörter. 


1. Die fubflantiven Zahlen enden fih auf as, Gen. «dog: 
die Einheit, 7 wovag, die Zweyheit, Övag, 3 rguag, 4 TErgag, 
5mevrdg, 6 EEag, 7 EBdouag, 8 Oydoas, 9 Evvsag, 10 Öexag, 
20 zixdg, 80 roıaxag, 40 Teooapanovras, 50 mevrnKovreg, 
> Exerovras, 200 dınxocıdg, 1000 gıuAıas, 10,000 uvgudg, 

riade. 

2. Die Adverbialzahlen lauten: &meaf, einmal, oͤlg, zwey⸗ 
mal, rols, rergdnıs, mevranıg, EEanıs, Emtanıg, Oxtanıg, &v- 
vaxıs, Ösxaxıg, Erarovräxıg, uugieäig, U. a. 

3. Die Multiplifative auf die frage: wie vielfach, bil: 
den fi als Adjeftive auf mAoog-mAoüg aus den Adverbialzahs 
len: ankoög, Öımkoüg; rgımkoüg, tergankoüg, uvgiankoüg. 

4. Die Distributive auf die Frage: in wie viel Theis 
le oder zu wie vielen Theilen, aufge: diga, rolya, te- 
roRye, övraye und damit verwandt rgıyy und reıyüg auf 
dreyfache Art, rgıyod an drey Stellen, und fo die übrigen. 

5. Auf die Frage: am wie vielften Tage, entftehen 
Adjeftive auf aiog aus den Ordinalien: rgıraiog, am britten, 
Ösvreoaiog, am andern Tage. 

6. Bey Bildung der zufammengefester Zahlen wird nicht 
nur die fleinere ohne Zwifchenwort nachgeſetzt, wie in der Ta⸗ 
belle, fondern auch voran, wo dann xul folgen muß, gerade 
wie im Deutichen: mevrs zal elxocı, fünf und zwanzig. 

7. Bey höhern. Zahlen bedient man ſich gewöhnlich der 
Subftantive: 100,000 dire uvgıades, eine Million, Exarov 
wvgıades, und fleigt dann auf die fleineren Zahlen ebenfalls 
in Subftantiven herab, z. 8. 517610, wevryxovre uvguaösg 
»al wie, yihköeg re Emrtd zul mg6g, Enarovradeg TE nah dexag. 
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6. m. 
Herleitung ber Pronomina. 


1. In den Gegenftänden und Erfcheinungen, die uns ums 
geben, unterfcheidet jeder fich felbft (erfte Perjon, ich, mewrov 
zg0SWrXoV, prima persona) von dem, was ihn umgiebt. Je— 
den andern Gegenftand ftellt er fich gleihfam gegenüber, um 
entweder demfelben fich, feine Rede, feinen Wunſch und Rillen 
vernehmlich zu machen (zweyte Perfon, du, deuregov mg0gw- 
zov, secunda persona), oder um ihn blos feiner Betrachtung 
zu unterwerfen (dritte Perfon, er, fie, es, zelzov zgüco- 
xov, tertia persona). 

2. Wenn ih als erfte Perfon mich mit einer andern zus 
fammenfaffe, ib und du, ih und er, fo entfteht die erfte 
Derfon der zweyfachen Zahl für die Sprachen, welche den Dual 
haben: wir Beyde. Auf gleihe Weife, wenn ich zwey Ges 
genftände außer mir zufammenfaffe, un: mich ihnen vernehmlich 
zu machen, fo entfteht die zweyte Perfon im Dual: ihr Beys 
de. Faßt man zweye zufammen, blos um fie zu betrachten, fo 
entfteht die dritte Perfon im Dual: fie Beyde. 

3. Auf diefelbe Art entftehen die drey Perfonen im Plus 
ral, wenn ic die der einfachen Zahl nicht mit einer, fondern 
mit mehren nach den angegebenen Beflimmungen in Verbindung 
bringe: wir, ibr, fie. i 

4. Die Wörter, welche diefe Perfonen bezeichnen, find 
Subftantive, denn fie bezeichnen felbftftändige Gegenſtaͤnde; 
aber fie find nicht für fich verftändlih. Wer ich oder du Hört, 
hat feinen Begriff von dem, was diefe Wörter bezeichnen, wie 
bey Bater, Blume, die Wörter haben ibm feinen Gehalt, 
bis er den Gegenftand felbft weiß, auf den fie fich beziehn. — 
Sie find die bloßen Zeichen der Perfönlidykeit, alfo allgemeine, 
welche für jeden Gegenftand dienen fönnen ; demnach ſtehn fie 
ftatt eines Nomend (pro nomine, dvr’ Övönuerog), daher 
ihr Name, felbfiftändige Füurmörter, (dvrorvulaı ov- 
Gunorıxel, pronomina substantiva), und ihre Erklärung, 
Wörter, die ftatt der Nomina beflimmte Perfo- 
nen darftellen *). 

5. Sie find für jedes Geſchlecht in ben beyben erften 
Derfonen bey den meiften Völkern, bey den Griechen auch in 
der dritten, und haben das mit den Zahlwörtern gemein. Ihre 


*) dvravunla — Alkıs avz’ dvöuarog mp0SErWV wapaorarıxn) BpL- 
onevov. Apollon. Xlerandı. wepi Avrov. p. 270. A. "Avrovvuie rol- 
vvv dor) u£gog Aöyov mrorınov avırl Övouaroz napakaufarousvon 


Lascaris Gr. Gramm. J. III. p. 565, ed. Bas. 
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Formen find aus verfchiedenen Stämmen zuſammengeſetzt, 3. 
B. id, G. meiner, Pl. wir, unfer, u.a., und werden 
unter Einen gewöhnlichen Nominativ eben fo vereinigt, wie 
bie anomalen Vergleihungsgrade der Apdjeftive unter einen 
aebräuchlihen Pofitiv: Hyueig unter &y@, wie BeAriov unter 
ayadog. 

6. Die Formen ber dritten Perfon ermangeln eines ge: 
ſchlechtloſen Nominativ, da der Gebrauch des T, welches dem 
lat. is entfpricht, erlofchen ift. Zu deffen Erfah braucht man, 
wo es noͤthig ift, die Adjeftive kurös, 7, 6, odrog, diefer, 
und ähnliche. — Im Plural hat das der dritten Perfon für das 
Neutrum eine eigene Endung. 

7. Deklination der fubftantiven Pronomine. 

Singular., 
N. yo, ich oð, du J. . .(er) 


G. &u£o, Zu0D, uod, meiner oto, God, beiner|£o, od, feiner 
D.Abl.|2uoi und not, mir 6ol, dir lol, ſich 
af. us und us, mih los, bih |E, fi. 
Dual. 
N. voi, vo, Opvi, 6pW, opaF, dypo, 
wir beyde. ihr beyde. fie beyde. 
©. voiv, vor, opeirv, opav. |opalv, 
unfer beyder, euer beyder. ihrer beyber. 
D.Abl.|vöiv, vor, opiiv, opav, |opalv, 
uns beyden. euch beyden. ihnen beyben. 
A. |vei, vo, Gpii, 6pi, opw8, 
und beyde. euch beyde. fie beyde, 
Plural. 
N. nueeg, nusig, |üutes, vᷣuels, Icpkeg, Opeis, 
wir. ibr, N. opia, fie. 
©. nusov, yudv, |vutav, vᷣuccu, Noplor, OpWr, 
unfer. euer. ihrer. 
D. Abl.Inulv, nuiv, dalv, vuiv, spidı, 
ung. euch. ihnen. 2 
uf. Imudas, juäs, |vueag, Önäg, |oplas, opäg, 
uns. euch, N. peu, fie. 
$ 78. 


Adjeltive Pronomina. 


1. Will man angeben, daß einer Perfon etwas als Eigen: 
thum gehöre, fo geſchieht es durch Adjektive, die aus den Staͤm⸗ 
men der fubftantiven Pronomina im Ging. mit Auslafjung des 
& gebildet, und befiglihe Fuͤrwoͤrter (dvravvuiaı KTNTiXci, 
pronomina possessiva) genannt werden. Die Endungen, 
Sing. og, Dual und Plur. zepog. 
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Etämme. 
Zus cs & veoi spwi Nus Üus Oops 
Poſſeſſ. Pronom. 
Zuds, 665, Ös, vorlregog, opw@lrEgog,YjwerEgog, Üu£regog, op reoog 
mein dein fein unf. beyder euer beyder unſer euer ihr 
2. Sie find regelmäßig dreyer Endungen. 
Zuös, Zum, &wov. Musregog, yusrge, ueregov. "O5 ij hat 
im N. 09 zum Unterjciede von ös, 7, 6 welcher. 
Anmerk. Noch gehören hierher nusdarog, einer unfres Landes (no- 
stras), Vusdamös, eured Landes, ald die Angabe einer Perfon enthals 


tend g’ nit mehr dulodanog, in dem nichts perfönliches enthal⸗ 
ten ift. 


6. 79. 
Veber die dem Pronomen verwandten Wörter. 


1. Eine Eigenheit der Fürwörter ift, daß fie als allgemeiz 
ne Perfonalzeichen durchaus Fein Merkmahl eines befondern Ge: 
genftandes enthalten, 

2. Diefes, gegen die Meinung alter Grammatifer, als ihr 
Weſen anfehend, hat man alle Wörter zu ihnen gefchlagen, bie 
zwar feine Andeutung einer bejtimmten Perfon enthalten, aber 
doch ebenfalld allgemeine Zeichen ohne beſtimmte Merkmale find 
und in Beziehung auf Perfonen ſtehn. 

3. Dergleihen find 

a. die zeigenden (dsıxrıx«, demonstrativa), zur Hinweis 
fung auf eine ſchon befannte Perfon. 
ö, j, ro der, bie, das. 
oVrog «vr toüro\ .: 
dos — — dieſer. 
dxstuos daelvn dxeivo, jener. 
6 deiva MÖdsiva vo deiva,der und ber, ein beſtimm⸗ 
ter, befannter, den man nicht nennen will. 
b, Die unbejlimmten (indefinita). 
Üllog all Üklo, einanberer, e, s. 
Ersgog Eriga Ersgov, der andere von zweyen. 
rig tis ci, jemand. 
c. Das beftimmte (definitum ). 
aurdg um avıö, er, er felbft. 
d. Das Fragwort (interrogativum). 
eig ri, wer? was? 
© Dad Beziehungswort (dvapogıxov, relativum). 


8; 9 5, welder, e, 8, und das zufammengefegte _ 


Relativum 
ögris Aus dr, wer immer. 


*) Apollon. Alex. =. Avruv. S. 298. 9. 





’ 
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f. Die verneinenden (negativa), 
ovrig ouris oUTL 
ovösig ovöeuia ovöcv 
utıs ktıs kr 
undeig umdepie undẽv. 


feiner. 


9. 80. 
Vom befiimmten Fürmwort. 


1. Das beflimmte wird zur nähern Bezeihnung ber Per: 
fonen gebraudt: ey auTog, oder auzog ya, ich felbft, av 
euros, du felbft, aðroͤs, er felbft. 

2. In ben übrigen 'Cafen des Sing. werben die Wortſtaͤm⸗ 
me mit «urög verſchmolzen, und bilden ein äufantmengefettes 

(svvdstog) Pronomen. XAlfo: 
| ich ſelbſt du ſelbſt er, ſie, es ſelbſt. 


. l&yo aurog 0 æurös acurös 
urn adın adın 
auro avro auro 

meiner felbft deiner fetbſt ſeiner, ihrer, ſeiner ſelbſt. 
G. |iuevrod ocvuroũ evrod 
&uavrng vaveng avrng 
|äuavrov davroü vrod 
mir felbft dir ſelbſt ſich ſelbſt. 
D. lEuevro ocvroᷓ eure 
Zuevıy davıy ern 
uevrg 0evTo 
mich ſelbſt dich —* ſich {elf 
Art. |iuavrov cavrov auzöv 
&uavrnv savrnv au 
suavro ocevròo coᷣro. 


3. In den uͤbrigen Numeris tritt dieſe Verſchmelzung nicht 
ein: Anis. avrol, yucv avrav u. f. w., außer bey aurov, PI. 
KÜTÜV, KUTOIg, KUToVg. 

4. Statt gevrod, auroü, wird auch osavzod, davrod, 
GEXVIS u. |. w. gefunden. 
Ä / 

$. 81. 
Beziehung auf einander. 


Findet eine wechfelfeitige Beziehung zwifchen mehren Per: 
fonen flatt, 3.8. fie liebten einander, d.h. einer den 
andern — fo wird @ikoı, Ark, ll mit Einfegung der 
Syiben mA (verlängert aus ak) im G. D. Alt. Beau » B. 
@lAnAovg (gleichſam @AAoı &Akovg). 
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Plural. 
Gen. aAlmAom AAmkov Alnlav 
Dat. Abl. |eAAnAoıs dkımaaıg dkimkoıg 
Akk. —E — — —— Glkmka., 
Dual. 
Gen. Dat. |aRAnlow  diimkav alknkoıv 
uf, dal dAdnam —*8 
§. 82. 


Deklination der adjektiven Pronomina. 


Die im $. 79. aufgezaͤhlten adjektiven Pronomina werben 
meift regelmäßig nach frühern Paradigmen beflinirt. 3.8. 
dxsivog, &xelvn, txeivo, wo man jedoch beachten muß, daß 
im Neutro das » fehlt. Zur Uebung und wegen einiger Eigen 
beiten folgen hier: 


m A aa ’ 
om. ög ö _ welder. 
Gen. od Ig @ 9 
Dat, Abl. 3 g 
Akk. dvu nv 

Dual. 


Nom. A. ld 2 8 
G. D. Abl. |oiv alv olv 


Plural. 

Nom. od ed & 
Gen. av dv dv 
Dat. Abl. loig als olg 
Akk. oVs üg & 
Singular, 


Nom. |öds Mde Tode u ooͤros ceürn roöro dieſer 
Gen. rovos rngöe roũos Tovrov Taveng rovrov 


D. Abl. Iröds röe Toös zoUro Tavry Tour 
uff. zövös zıvös rods roũrovu Taurnv Toüro. 
Dual. 

N. Akk. ſachde Trade Tods rovro rcorce rooᷣrco 

.D.Ab.|roivds Taivde toivde Tovroıv tavraıv rorotu. 
Plural. 

Nom. loids ulde Tads ooͤrot urn TeUr« 

Gen. tovös TWVdE roõovos TOVTWV TOUTWV TOVTWV 

D. Abl. \toisds Taisds Toisde Tovrog Tadraug ToVToLg 

Akk. tovgds Tagds Trade TOVTOVS TRUTRG TRUTE. 

Singular. 

Nom. |rig, rl jemand, etwas. ſrig zi wer? was? 

Gen. zıvög rto od rivos réᷣo rovũ 

D. Abl. \uwi, riꝙ ro tiv Tea ro 


Akk. zva tl tive dl. 
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Dual. 
N. Akk. ſruvé * 
&.D.Abl.|zwoiv eivow. 
Plural. 
Nom. |rtivis ruvd (äree) tivsg tive 
Gen. rivov rivov 
D. Abl. Incl tloı 
Akk. tıvag rivd (ẽrræ) rivæg tive, 
Singular. 
Nom. 6% rö deiva der, irgend einer, u. f. 
Gen. Tod ıng Tod deivog 
D. Abt. dsivs 
Akk. ösive 
Dual. 
N. Akk. Öeivs 
G. D. Abl. öoelvoriv. 
Plural. 
Nom. deiveg 
Sen. delvov 
D. Abl. deicı 
Akk. Özivas. 
Singular. 
Nom.  Jögrıs Frıs Ö,r wer auch. 
Gen. oðriog sgrivog oöruvos 
öreo orco 
drov drou 
D. Abl. \orıvı Gemi rıvi 
227) Ören 
do do 
Akk. õvruuxæ Hvrwa 65T. 
Dual. 
N. A. ſchruvs Arıvs Ste 
B.D.Abl.lolyrıvow ivrvow oluruvotvu. 
Plural. 
Nom. oltıveg altıvg Gürwe (Ära) 
Gen. Ovruvoav vrvov vriuovu 
D. Abl. Jolstıoı alstıcı olgtıoı 
Atk. oũgriuag ügrwag ruvux (Ära) 
Singular. 
Nom. odrus, oðr U. ovdelg ovdeuloe ovöcv keiner. 
Gen. ovrivog ovᷣd evog ovdzwäg oVdEvog 
D. Abl. ovzıvı ovdevi ovösud ovdevi 


uff. ovrıve, our Ovdiva ovdsulav ovöEn. 
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Dual. 
N. Art. lovrıve 
G Abl. lodzıvow, 

Plural. 
Nom. oüriuss odrıva 
Gen. odrLvoV 
D. Abl. lovrıcı 
Akk. ovriuag ouruvc. 

9. 83. 


Correlation, und angehaͤngte Sylben. 


1. Außerdem hat die griechiſche Sprache noch correlas 
tive Pronomina, von denen immer zwey ſich auf einander 
beziehn. Das hintere wird im Deutſchen durch wie ausge: 
drüdt, dba uns die Gorrelation fehlt. 3. B. Tooog, Ödog, tan- 
tus, quantus, fo groß, wie. 

roöoos, 0005, fo groß wie, fo viel wie (lat. tantus quan- 
tus, und tot, quot), 

zolog, olog, fo befchaffen wie (lat. talis, qualis), 

tnAlnog, nAixog, von foldem Alter, folcher Größe, wie. 


2. Sol die Correlation beftimmter ausgebrüdt werben: 
eben fo groß wie, gerade fo groß wie, fo ‚werben die vors 
dern (TO00g, Tolog, mAlxog ) mit ds oder ourog verbunden, 
und vor bie hintern 6x (aus önn, wie) gefeßt. 


TooogdE ToLögds ınkınögös 

TooovürogN x ER Frotoe Mixoũros \ - 
—— 626005 —* oͤrodog — OmmAlxog. 
roooũro — nAıxoVTo, 


3. Bey ber Frage nehmen die hintern = (aus mög) an: 
möcog, wie groß? wie viel? wolog, wie befchaffen? zumAlxog, 
von welchem Alter? von welcher Größe? und, fol diefe Angas 
be im Allgemeinen gemadt werden: von irgend einer 
Menge, Befhaffenbeit, von irgend einem Alter, 
fo rückt der Accent bey zweyen nac) dem Ende, mwocdg, zoudg, 
bleibt aber bey znAlxog. 

4. Ueberſicht. 
vocogs Öcvog nödog oddg 
zoiog olog solog roròog 
vyalaos ijñſixogs anaixos mmAlxog. 

5. Viele kleine Woͤrter, die zur naͤhern Bezeichnung und 
Beziehung der Pronomina nach ihnen geſetzt werden, ſind durch 
den Gebrauch gleichſam mit ihnen zuſammengewachſen. ds in 
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öde, auch ys,, Eyoye (equidem), in der Relation „NEO ÖSTEQ, | 
Te Ögre in ip orte, ON, 66ovön, 6oovVÖHNoTE, odv in Öorıg- 
odv und Ösregovv. Auch kann man fie getrennt ſchreiben: 
— ovv u. f. 

Das angefügte ı dient zur ftärfern Bezeichnung der Per: 
— ovrool (hic-ce), avrni, und mit Ausſtoß von o, «, &: 
rovil, rœuri, oͤol, aöl, rovroyl, felbft mir v: oVToolv, Tov- 
zovolv, und von odzwg: ovrwol und ovoͤroolv. 





Erften Buches zweyter Abſchnitt. 


Vom Zeitworte 





Bon dem Eigenthümlichen ded Zeitworted. 





$. 84. 
unterſcheidung ber Arten bed Zeitwortes. 


Die Eigenfchaft, welche ein Zeitwort einem Gegenflande 
beylegt (5. 2, 8.), muß im weiteften Sinne gefaßt werden, als 
alles ihm Eigenthümliche, als alles, was in ihm liegt, wirkt, 
empfindet. 

1. Jenes Eigenthiimliche wird gebacht ald im Gegenftans 
de entweder ruhig, ohne fich einem andern mitzutheilen, als ein 
ruhiges Seyn oder Werden in ihm (fu oder yEvog Gnuerog 
dustaßerov, oVötregov, verbum intransitivum oder neu- 
trum): der Baum blüht, der Menfch lebt, gedeiht, oder als 
eine Wirfung feiner Shätigkeit auf einen andern Gegenftand 
äußernd, auf ihn übergehend (due uereßarov, Evepynrıxov, 
verbum transitivam oder activum): der Baum treibt Blü: 
then, wo das Treiben des Baumes gedacht ift als fih an 
den Blüthen Außernd, auf fie übergehend; die Wolfen 
befruchten das Land, u.a. 

2. Der Gegenftand aͤußert aber nicht nur felbft feine Thäs 
tigkeit, fondern er ift auch empfänglih (xudyrıxog, passivus) 
für die Aeußerungen einer Zhätigkeit, iſt ihr auögefegt, wird 
von ihr getroffen. 

3. Diefe Thätigkeit, von der er getroffen wird, geht ent= 
weder von ihm felbft aus, wirkt alfo auf ihn zurüd (6. avzi- 
oroopor, ulcov, verbum reciprocum oder medium). 3.8. 
das Wild ernährt fich leicht. Das Leihternähren wird 
bier als eine Eigenthümlichkeit, als eine Thätigkeit an dem Wil⸗ 
de bemerkt, die aber fich auf feinen andern Gegenftand, fondern 
aufdas Wild felbft erfiredt. Eben fo: der Baum ers 
hebt fich in die Lüfte. Du gefällft dir nicht wahrhaft, 
wenn du dich nicht um dad Gute bemuͤhſt. 

4. Endlich kann jene Thätigkeit, die ein Gegenitand em: 
pfindet, nicht von ihm felbft, fondern von einem andern aus⸗ 
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gehn (6. zadnrındv, verbum passivum): die Erbe wird 
eleuchtet von der Sonne, die Stadt wird zerftört. 


Diefe Verfchiedenheiten unter den Verben nennt man Ges 
fhlechter (yEvn, genera). 8 ergeben fih demnach als folche 
dad Neutrum, Aktiv, Medium, Paffiv. 


§. 85. 
Ueber die Zeiten der Verba. 


1. Wir denken uns die Gegenſtaͤnde entweder als jetzt, oder als 
vorher, oder als einſt ſeyend in ihren Eigenſchaften, darein uͤbergehend 
und darin wirkend, und ſcheiden fo die Zeit ſelbſt in 3 Theile, in das 
Test (Gegenwart), Bormals (Vergangenheit), und in das Einft 
(Bufunft). 

2. Werben bie brey Zeiten (zoövor, tempora) in Beziehung auf 
einander gebadht, fo treten zu den drey angegeberien noch andere hinzu, 
und es kann, alles zufammengeftellt, jebe einzeine ald unvollendet, 
oder ald vollendet, oder als bevorftehend gedacht werben. 


3. 3ufammenftellung. 
a. "Gegenwart. 
unvollendet, 1. ih ſchreibe (cben jegt, nod dauernd, ze. Zvsorag, 
praesens). 
vollendet, 2. babe gefhrieben (bin jegt fertig, mupansiusevog, 
perfectum). 
bevorftehend, 8. werde ſchreiben (eben "jest, bin im Begriff es zu 
thun, futurum instans). 
b. Bergangenbeit. 
unvollenbet, 4. ich ſchrieb, als er kam (mar damals noch nicht fertig, 
ragararıxog, imperfectum). j 
vollendet, 5. hatte gefhrieben, als u. f. (war damals fertig, 
vnsgovvrelinög, plusgnamperfectum). 
bevorftehend, 6. wollte [hreiben, als u. f. (war bamals eben im 
Begriff). 
ec. Zukunft. 
unvollendet, 7. id werde [hreiben, wenn er kommt (mwerbe nod im 
Schreiben begriffen feyn, aellor, fu- 
turum). 
vollendet, 8. werbe gefhricben haben, wenn .er kommt (werde 
bann eben fertig ſeyn, futurum exactum), 
bevorftehend, 9. werbe [hreiben wollen, wenn er kommt (werde 
dann eben im Begriff feyn). 

AnmerE. 1. Es genügt, biefe neun Zeiten mit ben angegebenen beutfchen 
Namen zu bezeichnen, 3. B. unvollendete Gegenwart, volle 
endete Vergangenheit, u.a. Die bey einzelnen Arten beyges 
fhriebenen gried. und latein. Namen find die in der Grammatik für 
f gewöhnlichen. Uebrigens verfteht es fih, daß dieſe 9 Zeiten in 
edem Genus des Zeitwortes vorkommen müffen, 3. B. futurum pas- 
sivi (id) werde geliebt werden). 

2. Außer biefen neun Beitbeftimmungen laffen fi noch andere benfen, 
deren Zahl und Art aber hier anzugeben nicht nöthig if. So hat bie 
griehifhe Sprade eigne Zeitformen, um eine Vergangenheit zu bes 
zeichnen, bey der die Vorftellung nicht verweilen, fondern fhnell an 
ihr vorübergehen foll (z200206 aogıorog, aoristus).. Wir haben ben 
Aorift nur in werben. Ic ward neben ih wurbe. 
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9. 86. 
Ueber die Modi der Zeitwörter. 


1. Das Seyn und Werden kann durch das Zeitwort dem Gegenftane 
de auf verfihiedene Weifen (Lyrilasıg, modi) beygelegt werben, 

a. als wirklich an ihm bemerkbar, wo es blos angezeigt ober beftimme 
angegeben wird (Eyadcoıg ögsorixn, modus indicativus): der Baum 
blüht. 

b. als an ihm ‚blos gedacht, ald Wunſch, Vorftellung: möge ber Baum 
blühen (evxzixnj, optativus), j 

:e. als an ihm vorhanden, im Fall etwas anderes geſchieht: ich effe, 
damit ich Lebe, Lebe alfo nicht, im Fall id nicht effe. Beyde 
Verba effen und Leben werben fo in nähere Beziehung oder Ber« 
bindung gebracht (vrorascınn, relalivus oder coniunctivus), 


2. Die erſte Perfon, einer andern gegenüber, Eann verlangen, daß 
diefelbe in ein Seyn uͤbergehn fol (eograszınn, imperativas): Sey 
gluͤcklich, fey thätig, u, a. 

Anmerk. Auch die Mobi werben ſich durch bie verſchiedenen Genera 
des Zeitwortes wiederholen und bey den einzelnen Zeiten berfelben 
eintreten (3. B. optativus futuri passivi u. a, möge ich geliebt wer— 
— — jedoch mit Einſchraͤnkungen, von denen ſpaͤter die Rede 

ſeyn wird. 


3. Die bisher genannten Modi zeigen das Seyn immer in Verbin— 
dung mit Perfenen. Erſcheint es außer derfelben, z. B. lieben, blühen, 
ohne auf ein Eubftantiv befhränkt zu feyn, fo wirb es in der Grams 
matik als unbeftimmter Modus (awagiuparog, wmodus infinitivus) be= 
zeichnet. 


% 87. 
Leber die Numeri und Perfonen der Beitwörter. 


1. Da das Verbum feiner Natur nad) einen Gegenftand vorausfegt, 
von dem es eine Eigenſchaft angiebt, mit diefem aber in fehr engem Vers 
haͤltniß fteht, fo ändert es feine Korm, 

a. wenn bas Subftantiv feinen Numerus ändert: 3. 8. ber Baum 
wuchs, die Bäume (nit mehr wuchs — fondern) wuchſen. Es 
tritt alfo beym Zeitwort, wie beym Nomen, die einfache, zweyfache 
und mehrfache Zahl ein. 

b. je nachdem bdaffelde eine der drey Perfonen bezrichnet, z. B. ich, 
Sempronius, erwerbe; du, Gajus, erwirbt; er, Grachus, 
erwirbt (Perfonen bes Verbums). 


2. Die Numeri wiederholen fi natürlid in jedem Modus (3. 2. 
pluralis optativi futuri passivi: mödten wir geliebt werden), den Infi⸗ 
nitiv ausgenommen, der ohne Beziehung auf Gegenſtaͤnde iſt. Bildet die 
Sprache drey Zeiten, ſo wird ſie neun Perſonen brauchen, die ebenfalls im 
Geleite der Numeri ſich durch die Moden wiederholen (3. B. die prima 
persona pluralis numeri, optativi modi, futuri temporis, passivi ge- 
neris: moͤchten wir geliebt werben). 

8. Der Imperativ wird jedoch nur bie zweyte und dritte Perfon ha⸗ 
ben. Er enthält immer eine Aufforderung der Einficht (Intelligenz) an 
den Willen. Demnad) ift Elar, daß, wenn ich mir felbft gebiete, ich in 
mir Intelligenz und Willen trenne. Jene gebietet bem Willen, als einer 
zweyten Perſon: Troͤſte dichz weshalb die erfte im Imperativ mie ere 


Teint. 
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Anmerk. Da bie Participe als Adjektive zu betrachten find, die zus 
gleich Zeitangabe enthalten, fo erſcheinen fie im Gefolge ber meiften 
Zempora, bilden ſich ihnen gemäß und werden deshalb neben ihnen 
aufgeführt. 

4. Aus den eben vorgenommenen Herleitungen ergiebt ſich, baß ums 
ter den angebeuteten wenigen Einfchräntungen jede Perfon in jedem Nue 
merus, jeder Numerus in jedem Modus, jeder Modus in jedem Tempus; 
jedes Tem; us endlich in jedem Genus des Zeitwortes vorhanden fenn fol, 

5. Es find alfo, wie beym Gubftantiv, fo bey dem Zeitwort überall 
nicht einzelne Begriffe, fondern Gomplerionen (Bufammenfaffungen ) meh« 
ser Begriffe, die hier eintreten, 3. ®. 


(id) verlaffe) 


1. neogomov 2. agıduöog 8. nAlcıg 4. 100v08 5. yevog 


ng0rorv Evıxög Ögıorınn] eorog vEepynrinos 
persona numerus modus tempus genus 
prima singularis indicativus praesens activum, 
(fie beyde möchten verlaffen werden) 
EEE a ne 

1. moösono» 2. agıduog 3. xAlaıs 4. zeuovog 5. yevog 
roirov övinog EUxtIRn ushlov zudmtınon 
persona numerus modus tempus genus 
tertia dualis optativus futurum passivum. 


Anmert. Man muß diefe Vorbegriffe fih fo deutlich als möglich zu 
maden ſuchen, um mit Bewußtfeyn und Einficht in der Lehre bes 
Beitwortes weiter vorzuſchreiten. 


6. 88. 
Bon der Conjugation überhaupt. 


1. Wie bey dem Nomen bie Numeri und Gafus, fo follen bey ben 
Verben Genera, Zeiten, Modi, Numeri und Perfonen durch einzelne Buch⸗ 
ftaben und Sylben angezeigt werden, und diefe nad beftimmten Gefegen 
an den Wortftamm treten, fo daß für jede Perfon eine eigene Wort: oder 
Berbalform gewonnen werde. | 

2. Diefe Buchftaben und Sylben nad) jenen Gefegen an ben Worte 
ftamm anfügen und die dadurch entftandnen Schichten von Formen nad 
Paradigmen im Gedaͤchtniß niederlegen, Ichrt bie Conjugation (ovfv- 
yia, conjugatio von conjtgare, zufammenjodhen). 

3. Nimmt man für das mögliche Beduͤrfniß der Sprache nach dem 
vorigen beym Verbum 4 Genera, in jedem 9 Zempora, in jedem 4 Mo⸗ 
„bi, bavon in dreyen 9 Derfonen, in einem 6, zufammen 83 Perfonen ' 
an, dazu für jedes Tempus eine SInfinitivform, fo müßte eine nad) dieſen 
Erforberniffen volftändig ausgebildete Sprache in ihrer Gonjugation 4 Ge⸗ 
nusbildungen, 4 mal 9 oder 36 Zempusbilbunaen, 836 mal 4 ober 144 
Mobusbildungen, und darin 144 mal 33 oder 4752 Perfonalbildungen: bes 
figen, bazu 9 Infinitivbildbungen, was 4761 Verbalformen ausmachen würs 
de, ohne die Participe, während man bey dem Nomen mit 3 mal 6 ober , 
13 Formen ausreichte. 

4 Zu ſolchem Reichthum bat fi) jedoch Feine menfhlihde Sprache 
entwideln koͤnnen, da ihre Ausbildung duch Zufälle, Schidfale der Vol⸗ 
Eer und Unzulaͤnglichkeit ber Grundlagen manderley Hemmungen und Bes 
ſchraͤnkungen erfahren hat. 
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5. Indeß kommt jener Vollftändigkeit die gridd. Gonjug. in manden 
Punkten nahe, und eben ſowohl wegen dieſer Külle und wegen des Wohl: 
Yauts ihrer Formen, als wegen ber Gicherheit und Regelmäßigkeit ihrer 
Entwidelung bildet fie die Grundlage von ber Vortrefflichkeit der erften 
und ausgezeichnetften aller menfhlihen Spraden. 

6. Ihr am nädjften, im Kreife ber mehr befannten Spraden, kommt 
die Lateinifhe und bie aus derfelben entftandenen Spraden. Hoͤchſt uns 
vollftändig find in diefem Punkte die Spraihen des germanifhen Stammes, 
die deutſche feldft, die engliſche u. a. 

7. Welche von jenen Kormen nicht gebildet werben, bie fegen bie 
Spraden aus einer vorräthigen Korm und aus Hülfswörtern zufammen. 
Dergleichen find elvas, feyn, ylyveodar, werben, opfilkzv, mögen, im 
Griedifhen nody weAdeıv, zukünftig feyn, im Deutfhen nod haben, 
follen, wollen, wozu aud Yronomina und Partikeln kommen. 


. 89, 
Umfang ber griehifhen Conjugation. 
A. Genera. 
1. Zur Bezeichnung. der 4 Genera bat bie griehifhe Sprahe, wie 
die meiften andern, nur zwey Kormengattungen, bie als active und paſ—⸗ 
five oder als active und pafjive Gonjugation unterfchieden werben: Ati- 


zo, ich verlaffe, Aslmoweı, ich werde verlaffen. Neutrum und Medium 
werden mit Kormen bald ber einen, bald der andern Gattung ausgedrüdt. 
2. Kür Futur und Aoriſt des Mediums finden ſich jebod eigne Formen 
in der paffiven Gonjugation (Futura und Aoristi Medii). 
Anmerk. Die deutfhe Sprache hat Feine paffive Kormenbildung. Sie 
hat jedoch eine Participform, die allein ſtehend pafjiver Bedeutung 
ift: geliebt, verlaffen. Diefe verbindet fie mit Hülfswärtern, 
um die paffiven rg zu erfegen: ich werde geliebt, möge id 
gefehn werben u. |. w. 
8. Beiten. 
3. Zur Bezeichnung der Zeiten bildet die griechifhe Sprahe Formen 
für 6 von denjenigen, welde $. 85, 2. u. Anm. 2. aufgeführt worden find: 


a. b. c. 
(1) Präfens (2) Perfekt (7) Sutur 
Atino » Atloına Aeiyım 
id) verlaffe ich habe verlaffen ich werbe verlaffen 
(4) Imperf. (5) Plusquamp. Aoriſt 
Elsımov disLoineıv Hey 
ic verlieh id) hatte verlaffen ich verlieh. 


Es fehlen ihr alfo drey von ben oben angeführten 9 Zeitformen, welde 
demnad), wo fie nötbig find, durch Umfhreibung müjfen gebildet werden. 

4. Die hier unter a, b, c vereinigten Zeiten gehören ihrer Bil— 
dung nad; paarweife zu einander, und follen deshalb ald Hauptzeiten, 
Asinw, Akoına, Aelyo, und Nebenzeiten, tAsımov, EAskoinsiv, Elsı- 
a, unterfdieden werben, eine Benennung, bie fih indeß blos auf ihre 
Form erftredt. 

5. Kür die Future und Xorifte bietet dagegen bie griedhifche Sprade 
zwey Formen dar, bie als erftes und zweytes Futur, als erfter und zwey— 
ter Aoriſt unterfdieden werden. Gie gebt dadurd) über das Erforders 
liche hinaus, nicht aber über das Wünfchenswerthe. Se größer die 
Formenfülle, befto mannigfaltiger die Rebe, 
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6. Die Reihe der griechifchen Beitformen ift demnach 


Hauptzeiten NRebenzeiten 
—— Imperfekt 
erfekt Plusguamperf. 
Futur 1 Xorift 1 * 
Futur 2 Aoriſt 2. 


Anmerf. 1. Dieſe Zeiten finden ſich, wie im Aktiv, fo. im Paſſiv, 
wofelbft noch eine Form für vollendete Zukunft dazutritt (Futurum 
exaclum), yeygaıpowaı, ich werde geſchrieben worben feyn, wie im Ras 
teinifhen im Aktiv scripsero, idy werde gefhrieben haben. Die Bildung 
ber Zuture und Xorifte des Mediums ( $..89, 1. 2.) gefchieht ebens 
falls in zwey Formen. 

2. Kein Verbum bildet übrigens biefe Zeiten "alle, fonbern jedes nur 
eine größere oder Kleinere Anzahl berfelben, je nachdem es die Bes 
ſchaffenheit feines Stammes ihm geftattet. 

8. Die deutſche Sprache bildet neben bem Präfens nur das Imperf,, 
ich laufe, lief, fehe, fah. — Für alles andere werben Hülfswörter mit 
dem Infinitiv und dem Particip verbunden + id werbe lieben, habe 
geliebt, bin gefommen, werde gehört worden ſeyn. 


EC. Modi. 

7. Die Nebenzeiten Imperf. und Plusquamperf. bilden außer dem 
Indikativus keine Modi; andere Zeitformen erſetzen das hier Noͤthige. 

8. Die Future ermangeln des Imperativs; auch hier helfen die Ao⸗ 
rifte aus, 

9. Im Perfekt des Paffivs ift die Bildung des Goniunktivs und Op⸗ 
tativs aus Gründen, die unten folgen, gehemmt, und auch die griechiſche 
Sprache muß ſich hier zu Huͤlfsmittein bequemen: yeygauuzvog a) und einv. 

10. Im übrigen find die Modi vollftändig und mit großer Sorgfalt 
ausgebildet. 

Anmerk. Sm Deutfchen wiberftreben mehre Verba ganz der Mobuse 
bildung, beſonders die mit Diphthongen, 3 3. träumen, ſchauen, 
zeugen, bie Überall ihre Diphthoͤnge du, au, eu bewahren. Eine 
andere Klaffe bildet den Gonjunctiv: ich verlaffe, du verläßt, Gonj. 
daß du verlaffeft. Andere bilden daneben eine Korm, die dem Conj. 
des Aoriſt gleich gelten Bann: du vergißt, vergeffeft — vergaßt, vers 

äßeft, und eine dritte rein optative: du ſtirbſt, ſterbeſt — ſtarbſt, 
oͤrbeſt — ſtuͤrbeſt — ſtehſt, ſteheſt — ftand ſtaͤndeſt, ſtuͤndeſt. 

— Der Imperativ hat in vielen Fällen eigene Form: ftirb, gieb, 

aber nur für Präfens. — Aud der Infinitiv wird nur im Präfens 

durch eine eigene Form bezeicynet: geben, fterben. 
D. Numeri und Perfonen. 

11. Da bie griedifhe Sprache den Dual befigt, fo hat fie alle 9 
Perfonen, von denen jedbod manche gleichmäßig gebildet find, 

12. Nur bei gewiffen Verben ift die Bildung zweyer Perfonen in ben 
vorräthigen Moden gehemmt, nämlich die 8, PL. Perf. und Plusquam- 
perfect. pass. 

Anmerk. Die deutſche Sprache bildet in ben Zeitformen, welche ſie 
zu erzeugen vermag, 6 Perfonen, von denen oͤfter zweye gleichlauten: 
Ads fterbe, bu ftirbft, er ftirbt, wir fterben, ihr fterbet, fie 
fterben. Gleichlautend: ich fähe, er fähe, wir fähen, fie fähen. 

€. Ueberfidt. 

13. Ungeachtet. dev angegebenen Beſchraͤnkungen bleibt dem griechi⸗ 
ſchen Zeitwort noch ein großer Formenreichthum übrig, der durch die mehr⸗ 
fachen Formen derſelben Zeit (3 Future, 2 Aorifte) noch erhoͤht wird. 

9 
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14. Folgende Zabelle giebt von allen Perfonen und zugleich von bem 
bisher Gefagten die Ueberſicht. 
Altivum. . 
Dräf. Ind. 9, Conj. 9. DOpt. 9. Imper. 6. Inf. 1. Part. 


Imp. 
Perf. 
Plusq. 
Fut. 1. 
Aor. 1. 
Fut. 2. 
Aor. 2. 
Fut. 3. 
Medium. 
Fut. 1. 
Aor. 1. 
Fut. 2. 
Aor. 2. 


161011110 610116 
1210 —1010 aloalla 


1. 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
* 
1 
1 
1 

4 
1 
1 
1 
1 


vom Vooossusss BB 


veeoeoo vovuo|||o vooo|vo 
|e#rmu — 


ejo| 
alal 











2189 9%9 16%9 10%6 17 17 


15. Alle mögliche Bildungen der griechiſchen Sprache find alfo 21 
mal 9 Formen für Ind., 9 mal 9 für Conjunkt., 16 mal 9 für. Optativ, 
10 mal 6 für Imper., wozu 17 Snfinitivformen und eben foviel Particis 
pien fommen, die ſaͤmmtlich von 3 Endungen durdy 18 Caſus für fid) wies 
der eine Maffe von 3 mal 17 mal 18 Kormen ausmaden. Die Summe 
von allen ohne die Participe 491, wobey jeboch zu merken, daß, da kein 
Verbum alle Zempora bildet, ein jedes auf einen größern oder Elcinern 
Theil dieſer Kormen befibräntt ift. Wir werden fie jedod dem Verbo Asi- 
zo — Asinoutı ſaͤmmtlich beyiegen, um ihre Bildung an vollftändigen 
Paradigmen nachweiſen zu können, 


Anmerk. 1. Giebt man aud dem beutfchen Berbum das Hoͤchſte, was 
es erreicht: zwey Zeitformen, fterbe, ftarb, dazu drey Mobusformen, 
du fterbeft, ftörbft, ftürbft, darin 5 oder 6 Perfonen, nebft dem Im— 
perativ ftirb und Inf. fterben, fo hat man doch nur 32 Verbal⸗ 
formen, von denen noch viele gleihmäßig lauten. 

2. Aus dieſer Beſchraͤnktheit kommt ed, daß wir die Rebe mit Huͤlfs— 
wörtern, Partikeln und Pronominen überladen müffen, waͤhrend der 
Grieche aus dem Reichthum feiner Formen die ihm nöthigen Hervorhebt: 
3 B. Asıpdnoolusde, möchten wir boh verlaffen werden,’ 
Yılmdelemv, möchten fie beybe geliebt worden feyn, 

3. Doc ift diefe Eigenheit nicht unbedingt zu tadeln. Durd) fie erfcheint 
ber Hauptbegriff in einem geiviffen Umfange, die Vorftellung hat Zeit 
dabey zu verweilen, während fie in der einzeln ftehenden griechiſchen 
Form mit Einem Schlage daran vorübereilt.  Auh Tann der Begriff 
durch verfchiedene Betonung der Neben» und Hülfswörter mannidfach 


gewendet werden , ic Habe deſchloſſen, ich da 6% Hefchtoffen, ich habe. 
befchlofſen, wa. ae er 
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4. Es wird gut ſeyn, fih in den Bufammenfegungen ber deutfchen Form 
für die Faͤcher der griechifhen Gonjugation gleich bier zu üben» um 
fih nachher bey Entwicelung biefer Gonjugation der Zufammenftels 
lung mit beutihen Formen entfhlagen und die Aufmerkfamteit nur 
auf die griechiſchen richten zu koͤnnen. 

8. Uebergang, 

16. Um aber nun bie griehifchen Formen, deren Zahl und Einthels 
lung das Vorhergehende lehrt, fämmtlid bilden zu lernen, ift es nöthig 
den Stoff zu fheiden, und zuerft zu handeln von ber Bildung jeder erften 
Perfon des Singular im Indikativ (Tempusbilbung), in weldhem Ges 
fhäfte die Bildung der Genera zugleich mit begriffen if. Sodann werben 
die Gelege zu erktären feyn, nad) weldhen neben jener erften Perfon bes 
Indikativs die übrigen Modi, Numeri und Perfonen gebildet werben (eis 
gentlihe Gonjugation). Zum Behuf der Zempusbildung ift vor allem 
nöthig, die Wörter nah der Beſchaffenheit ihrer Stämme in Klaffen zu 
bringen und das Anomale auszuſcheiden. 

17. Da aber im Verlaufe der Zeiten die griechiſche Conjugation große 
Veraͤnderungen erlitten, und vieles aus alter Weiſe ſich neben der juͤn⸗ 
er Form erhalten hat, fo wirb zur Bequemlichkeit der Ueberfiht und 

es Auffaffens jenes Alterthuͤmliche zurücgeftellt, und zuerft das Gewoͤhn⸗ 

—* * die bey weitem zahlreichſte Klaſſe der Verben auf @ zuſammen⸗ 
gefa 





Von der Tempusbildung. 


$. 90. 


Von dem Wortſtamm und den Klaffen de 
Beitwörter. . 


1. Der Bortftamm eines Zeitworted auf @ wirb gefunden, 
wenn man von 'der erfien Perfon des Präfens ® hinwegnimmt. 
tina, pıla d. i. pılko, vium, Stämme: 
Asızt Qıle veu. 
2. Die Zeitwörter laſſen fih eintheilen in Verba Muta, 
Pura und.Liquida, je nachdem ihr Stamm ſich mit einer Muta, 
einem Vokal oder einer Liquida ſchließt. 


Verba Muta Pura Liquida 
Asino tıudo Bairo 
verlaffe. ehre. werfe. 
Alyo pıla viun 
fage. liebe. vertheile. 
ned xgv0om- xrelvco 
uͤberrede. vergolde. toͤdte. 
&oyn cio aloco 
herrſche. ſchaͤtze. hebe. 

aoᷣo 
loͤſe. 
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$. 91. 
Audfheidbung der anomalen Berba. 


1. Verba, deren Wortftämme mit zwey Gonfonanten fchlie« 
fen, welche niht Muta mit Liquida find (3. B. nicht ex, Ax, 
ur, u. a.), haben ihren urfprünglichen Wortflamm verwandelt, 
und gehören unter die Anomala. 

Regelmäßig find demnach) zwar: 
Goy-o beherrſche S:lyo beſaͤnftige 


Ausiy-o melfe xcune beuge 
sloy-o halte ab xcopyo trodne 
Axco iehe aAayyo töne 

fono rieche Aauno leuchte 
Hair wärme usizo  finge, u. 0.5 


anomalifch aber find: 
thue ſchlage gebähte . altere 
zg000-0 rixr-m  rixr-o ymocox-w, weil nicht 
ngn06 : Tunt rixrt ynocox, fondern 

agay Tun Tex ynoa 
die urfprünglichen Stämme find. 

2. Doch können Verba diefer Art, um die Zahl der Anomas 
len für den Gebrauch zu mindern, dann noch zu den regelmäßis 
gen gerechnet werden, wenn ihr urfprünglicher Stamm durd) 
Zurüdführung des doppelten Gonfonanten auf den einfachen nach 
———— Verkuͤrzungsregel ($. 29.) wieder gewonnen 
wirb. ' 

runt-0 ayylil-o Tiuv- gpgaf-a 
verkürzt: 

rua Appel ren pgad, welches auch die ur⸗ 
fprünglichen Stämme find. 

3. Einige andere Fälle, wo Anomalie eintritt, kommen 
weiter hinten beym Anomalenverzeichniß vor. 

4. Die Zeitformen felbft aber werben gebildet, indem ber 
Wortftamm von vorn Zufäge (aüErjoeıg, augmenta) und an 
feinem Schlußbuchſtaben Endungen (zurairjfeıg, terminatio- 
nes) annimmt. 


$ 92. 
Bon dem Augment. 
1. Ein Wortſtamm befommt ein Augment, eine Vermeh⸗ 
rung, einen Zufaß von vorn, g 

a. im Fall er mit einem Gonfonant anfängt, durch Vorfegung 

eines &; 
b. im Fall er mit einem kurzen Bofal anfängt, burch Ver: 

boppelung beffelben. 
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Es wird demnach aus: 
Ay Hall io dya dvdav 
Bey  dvall 7 ws mvdav 


w 


aus: ix DV cd ax u sy olxs 
ie Ü go mw m my dm. 

2. Das erftere Augmentum heißt das Syllabiſche (auE. 0vR- 
Acßıxn, augm. syllabicum), meil es das Wort um eine Syibe 
vergrößert, das andere Zemporale (avE. ygovix7, augm. tem- 
porale), weil ed den Vokal um eine Zeit (tempus, mora, $. 
13.) verlängert. 

Anmerk. 1. Die mit o, n und ov anfangenden, auch vier mit &neh- 
men fein Augment: &o, ih athme, alo, id höre, andicom, 
entwöhne, dndifonas, betrübe mid. Dann die mit zı: eixo, 
elxov, weiche; ferner zdgo» flatt 7Uaos von sögloxo, finde, und 
einige mit os: olxovgin, bewahre das Haus, olvom, betrins 
fe mid, olorgewo, bringe in Wuth. 

2. Zolgende verwandeln e in zu: ?ym, habe, eiyo», nicht 7zor, devw, 
siehe, elovov, Zaun, laffe, slxov, £oiw, fage, elonna, do, ge⸗ 
wöhne, elada, Froucs, folge, simounv, und ellov, nahm, aus 
Stamm 1, dann nod vier mit boppeltem Gonfonant nad) 
&: Elxva, forum, yyafonaı, orıdo. 

8. Das Syllabiſche ſtatt des Temporals nehmen, fo, daß aud ber 
Asper vom Worte darauf zurüdgeht: dllcm, kalmv, warb ge: 
fangen, äyvous, Eayrw, warb zerbroden, an, Zudeor 
u. f.; dann die Perfekte Foıxa aus erw, gleiche, Fopya von Eoyw, 
thue, Zoima von ro, made hoffen. Ferner wvioums, ovato. 

4 In der zweyten Sylbe hat bas Augment doprato, feyre Befte, 
äoprefov,, und die Plusquamperf. der angegebenen Perf. mit zo: 
koıza, done. 

5. Beyde Augmente vereint hat dogmv aus oo«w, fehe, növraunv 
ftatt Zövvdunv von Suvauae, kann, nuelkov ftatt Eusllov von uello, 
bin zufünftig, Auch duaxoveiv, verwalten, und duuerdv, leben, has 
ben außer dem s ein Augment in @: dsdınnövnxa, karsdınTaa. 

6. P verdoppelt fi) nach dem Augmente: dew, fließe, Edbeov, dvo- 
pas, [hirme, Edövcaro, u. a. 

3. If das Wort zufammengefegt, fo ift ruͤckſichtlich des 
Augmentö diefes zu bemerken: 

a. die vorn einNomen oder & (ohne und mit) haben, neh 
men dad Augment zu Anfange: gPıAosoptm, EpıAodöpzov, 

2 7 6 ’ 

apoorio, bin ohne (=) Berftand, 7jpeovsor. 

b. die mit einer Präpofition oder mit Öug, miß, 0, wohl, 
ufarımengefeßten haben e8 am Grundworte und die Präpo= 
tionen erleiden die Elifion: wagalaußevo, magsiduße-. 

vov, ano-onklio, entwaffne, dpazkıkov. 

Anmerk. 1. Die Elifion erleiden nicht po und nspl: wegikygo, um: 
gebe, megieigov, mpodyo, führe vor, mgonjyor ; deögleihen dw- 
gi in dugpstvuvps, ich Eleide an, und dugssiloon, ummwidele; 
doch wird o in ago mit dem folgenden Vokal oft vermifcht, z. B. 
xg0:1eyov,, ngodleyor, mgoidwxa, neoddmun. % 

2. Aus der Claſſe b. haben mehre das Augment vor dus und sv, wenn 
der Stamm mit”o, n ober einem Gonfonant anfängt, als: dvswzsir, 
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mißmuthig feyn, Zövouzeov. So Svorugeiv, unglüdlic, zudoxiusiv, 
wohlberufen feyn, u. a. Dann mehre, bey benen die Präpojition 
durd Elifion näher mit dem Stammwort verſchmolzen, oder dieſes 
für ſich ungebraͤuchlich iſt: udevdo, [hlafe, Exddevdor, doch auch 
xadnddor, zadito, fige, Zxddıkov, dvrußolto, begegne, nvrus 
Börsov, dugıoßnreo, gYooıuıdgo, u. a. An beyden Stellen finb 
vermehrt 7v@gdoor von dvogdow, erhebe, 7vwgAdov von Evoyleo, 
beunrubhige. i 

8. Der Accent geht bey Zufammenfegungen zwar nad der allgemeiner 
Regel zurüd, Plom, TodSpEoE, dropevyw, anopevye; aber bad 
Zemporale, hält ihn über feinem langen Vokal feft: wgasays und 
æcosnye, ümsoye, antipys. 


$. 98. 
Gebraud des Augments. 


1. Das Augment tritt vor den Wortftamm, aber nur im 
Sndikat., wenn ein Nebentempus gebildet werben foll. 


2. Bon den Hauptzeiten nimmt das Perf. das Augment 
durch alle Modi an, und im Fall es mit einem Confonant an— 
fängt, wiederholt e8 denfelben vor dem Augment (dımiuoıaonög, 
reduplicatio). 

olxs, Perf. @xs. rıua, Perf. reruun. gevy, Perf. wepsvy. 
3. In diefem Falle tritt au im Plusquamperf. die Redu— 

plifation ein, vor der dann ein neues Zemporale erfceint. zı- 
wa, für Plusquampf. dreruua. peuy, Plusquampf. dmepevy. 

4. Die Reduplifation bleibt. aus, wenn ber Wortftamm 
mit zwey Gonfonanten ohne Liquida oder mit yv anfängt: Yvo, 
Yail, Perf. und Plusquampf. blos &yvo, Eur. 

Anmerk. Auch mehre mit yA nehmen blos e an: FyiAvrrar, nare- 
ylorrıouaı, don yAdpm, grabe, xaraylorrigo, fchnäbele. — Einige 
mit einer Liquida dehnen das s in eu, ftatt fie zu wiederholen: Anß, 
slinpa, usıg, Fluopuaı, neben Ösgvzo in hegunmuns von Övrom, 
befhmuge, degdocnucı von dvosdw runzele u. a. *). 

5. Bey Wörtern, die mit einem Vokal anfangen, wird im 
Derf. zuweilen der erfte Bofal mit dem darauf folgenden Eonfo= 
nant vor dem Zemporale wiederholt (reduplicatio attica). 


ag dxo —X 
Perf. no 7x0 nAup 
und «eng AAKO alnkıp. 


Anmerk. Die .attifhe Rebuplifation macht, daß bie Stämme ihre 
langen Vokale verkürzen; barum dunno, almlıp flatt axıxov, dän- 
Asıp, aus dxovo, höre, disipm, falbe, 


6. Es wird demnach ald bekannt vorausgeſetzt, welche Ver: 
änderung der Wortftamm in jedem Tempus von vorn erleidet. 


*) Schäfer in Exoerpt. Cod. Paris, ad Aristoph, Plut. p. 508. 
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Von den Endungen der Zempora. 


1. Die Endungen, welche an die Wortſtaͤmme serlstwen 
ben, um die Zempöra zu bilden, find folgende: 


Aktiv. Medium. "Paffiv. 
Praͤſ. © j oe 
UImp. ev. Ounv 
Derf. @ en ya 
Plusqpf. zuv unu 
Fut. 1. oo co ——— 
Aor. 1. co“ 2 Oaum Dnv 
Aut. 2. - 20 : Eon 72... NIouRs 
Aor. 2. ov  ounv 7? 


Man präge diefe Endungen dem Gedaͤchtniſſe reihenweis ond fo 
genau ein, daß man ſich deutlich bewußt ift, welche Endung für 
jebes Tempus gehört. - £ 





Benfpiele und Sprach = Eigenheiten bey der Tempus: 
Bildung. 


% 95. 
Verba muta, 

: Meber die Veränderungen, welche enttehn, wenn bier 
die Mute mit 6, a, d in den antretenden Endungen verbunden 
wird, fehe man Hh. 21. u. f. 

2. Die Perfekte ändern im Aktiv zuweilen ihr = in o, * 
führen im Paſſ. ev auf v zuruͤck. 
3. Die zweyten Future und Xorifte werben aus bem kurzen 
Stamme gebildet. 
4. Beyſpiele. 


Abktiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. Asin-o Aslnoucı 
AImperf. EAsız-ov 3-Asın-Oun® 
Derf.  Ak-Aoım-a At-Asıp-uat 
Plusqpf. ZAs-Aolz-sıw &is-Aslu-unv 
Tut. 1: Asp Asihouas Asıp-Prjcouas 
or. 1. E-Asıya &-Asıpaumv  &-Aelp-Dnv 
Fut. 2, Aın-io Aın-touos Auz-n0ouas 


Aor. 2. b-Aun-ov 3-Aım-Ounv  F-Aa-mv. 
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Vermiſchte Formen aus redyw (bereite), Egsldw (flüge), vo- 
ulto (meine), Ygafo (fage). 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Praͤſ. Tin kosldoucu 
Imperf. nosıdov _ drevyöuyv 
Derf. zersvge 2979E:1:0u0 
Plusqpf. Erereugew Ereruyunv 
Fut. 1. 2geloo revfonas revxdno ouas 
Aor. 1. Frevie jgzıödunv noElodnv 
Fut. 2. vonöio . TUyNdoueL 
Aor. 2. Epgadov Ervgöunv drugnv. 


5. Das paffive Perfekt nimmt zuweilen « flatt & in ben 
Stamm. rn 

zoixo (wende), rirpauusı, rotpo (Stamm eigentlich 
Dgtp), nähre, rEdganuaı. 

6. Das aktive afpirirt häufig die P und Kaufe, hinter 
den T lauten aber nimmt es auch x zur Endung (xc-xclu), vor 
denen der & Laut ausfällt. j 

roißo (reibe), mAtxw Cflehte), Poa«to (Stamm gyoad, 
fage), zeido (Überrede). Perf. zergipa, nenieya, aipgaxg, 
zizeınae. Plusquamperf. Zrergigev, Emenätgev, Erepgaxsıv, 
dmenelxev. . 


Anmerk. Das o tritt auch bey den Attikern in afpirirten Perfekten 


ein: neuno, fende, mizoupe, xlenıo, ftehle, nenlopa, oviliyo, 
fammle, ovveiloga, rpeno, wende, rergope, U. a. 


7. Die Stämme auf Ö verlieren im zweyten Futur. Aft. 
und Med. bey den Attikern häufig diefen Gonfonant ( Futurum 
atticum), voulm (Stamm vowd), But. 2. vowöso, vous- 
dtouei, vouso, voustoua, zufammengezogen vous, vowuod- 
wa. Eben fo zoplto, og, rogıovuai. 

Anmerk. 1. Außer bey diefen wird im Akt. und Med. bey den Mutis 
das ziveyte Futur nicht gefunden, einige dichteriſche Formen ausges 
nommen: von uavdarvo St. nad, uadevuas ftatt uadeonaı oder 
uedodua Theocr. 11, 60. und rexeicheı Dom. Hymn. 1, 127. — 
Indodacı, was fonft in Ariſtoph. Wolk. 88. fand, ift jegt mit zi- 
Boucı vertauſcht. x 5 

2. Der zweyte Aoriſt und das Imperf. ſind vollkommen auf gleiche Art, 
jener aus dem Urſtamme, dieſes aus dem ſpaͤter erweiterten gebildet: 
Aımov aus Arm, wie Elsımov aus Asım in Aeino, Eppadov aus poud, 
wie Ipoafov aus powt in poatm, Während der Wortftamm ſich in 
biefen Aoriftformen rein behauptete, erweiterte er ſich auf vielfache 
Art im Präf. und Imp. zur Bezeichnung bauernber Gegenwart 
und dauernber Erwägung bes Vergangenen, welde beyde Arten 
ber Bezeichnung fammt den vollern Formen bem Gange der Sprach⸗ 
entwidelung gemäß exit fpäter eintreten. — Diejenigen alfo ſcheinen 
zu irren, welche ben zweyten Aorift als eine kurze Imperfektform ans 
fehn, alfo bas Frühere dem Spätern zus oder unterorbnen, ba im Ges 
gentheit bie Imperfekte als fpäterentftandene zu beftinimten 8wecken 
erweiterte Indikativformen des Aorift zu betrachten find, — Diefe al: 
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ten Aoriſte ſind eben deshalb, weil fie urſpruͤngliche und unverſetzte 
Sprachformen find, nur noch in wenigen ſtummen 3eitwörtern '( ver- 
bis mutis) vorhanden, in den meiften aber nad Entftehung des ers 
flen Aorift verdrängt worben. 


$. 96. 
Berba pura. 

- 4: Cie nehmen im Perf. und Plusapf. Akt. x vor die En 
dung (xa-xeıv) und ermangeln gewöhnlich der zweyten Future 
und Xorifte. 

2. Beym Antritt eines Confonant wirb gewoͤhnlich ber Ends 
vofal des. Stammes verdoppelt. 

3. Vermiſchte Formen aus nodEo (verlange), rıudo (eh: 
re), xgvoom (vergolde), Avm (Iöfe), yıldo (liebe), iin 
(lajje), waödevo (bilde): :. 


Aktiv. Medium. Paſſiv. 
Prüf. motion Adouaı 
Imperf. Zriuaov sleoumv 
Derf. TETLUNKE nenruiösvuns 3 
Plusapf. Euszgvonxeıv &leAdunv 
-Zut. 1. Avco Edooyaı — — 
Aor. 1. Enodson dygvonddunv EyuAnnv. 


» 24. Manche nehmen in pafjiven Formen bei nachfolgenden 
Eonfonanten ein 0 an den Stamm: ö $ 
tert (vollende), rerilsoum, dxovm (höre), 7xovouaı, 
dxovoFNSouRL, NROVONTV. 

5. Manche verlieren im Fut. 1. ihr 6: reAlon, veikooueı, 
relto, relkouaı, teAO, rehoduaı. Auch dieſes nennt man attiz 
ſches Futur. 

Anmerk. 1. Die Verba, deren Vokal vor bem a kurz bleibt, find fols 

gende: auf j , 

a. yelaa, lade (yelaco, Eyilucae), Ham, brede, wegeo, 
fege über, ordw, ziehe. ‚ 

&. aldcouaı, fheue, ansouar, heile, doxdo, genüge, Lem, ficde, 
Zuso, fpeye, xulto, rufe, xozem, jürne, vernew, zanke, Ed, 
glätte, reAdo, ende, roem, zittre. 

o. dieowm, ackre, (agöcn). So ouooo, werde ſchwoͤren, dvoce, 
werde nügen. BR ‚ 

v. dvio, ende (dvöco, Avdoe), deva, Thöpfe, Pvo, ftopfe, 

ze Zovo, ziehe, &rdm, fchleppe, usdvo, beraufhe, zzum, ſpucke, 
ravvo, ſtrecke aus. ; 
-2. Formen mit langem und Eurzem Vokal haben *): 


 alvio, lobe, aivisn, vesa, yynuaı, jvißnn. 
eigen, nehme, algycm, yonnar, yecdmn.' 
din, binde, dEcm und önca, Öfdsne, Ördeun, 2dEdnn. 
nodEo, verlange, zodtsoucı und moßnsouar, Inddsoe, 
 weröfnne, werden, Enodicdnv. 


+) Bergl. Euftath, zur Il. &, 106. 0. E. 


138 Erſt. Buch. Zweyt. Abſchn. Vom Beitworte. .8:96.97. 


v. dvo, tauche unter, dvon, Ködon, 2dödm. 
Sim, opfre, Sun, !üca, drißnn. 
Av, life, Avon, Müca, Allyuaı, Aßnv. 


. 97, 
Verba Liguiba. 

1. Sie bilden, Präfens und. Imperf. ausgenommen; alle 
Tempora aus dem furzen Stamme; Fer 

2. Sie nehmen im Perf. und Plusgpf. At. o ſtatt sin dem 
Stamm, und verdoppeln die Übrigen kurzen Vokale: xzelvo 
(xtev), Exrova, dxrovewv, peaivo. (pav), nipyva, Exspn- 
vw, riilo (til), teriik, Ererikeıv. 
©. 8. Des erſten Fut. Akt. und M. ermangeln fie, und bilden 
die dazu gehörigen XAoriften obne 6, (d-aunv) mit Verdoppe— 
lung des kurzen Vokals, (palvo, Epnva, Epnvaunv) und Deh— 
nung des e in zu: vEum, Evsiun, Eveiudumv. 

4. oe. Zempora aus palvo, ava-rilo (laffe auf: 


gehn), ayyerim (verfündige), rEuvm (fchneide), nAuvw (was 
ſche), zlAAo (rupfe): 
Aktiv. Medium. Paffiv. 
Dräf. galvo  galvouas 
Imperf. aversilov ahvvöunv 
Derf. zeroue zöriiuns 
rerihe. jyyekumı 
Plusqpf. Zreriisıv ——— 
inspivev nyyekunv 
Fut. 1. a«vgnooues 
Aor. 1. Eride Zreiucunv Tan 
Ayysıka ipmvdunv ER 
avsteıke aversıhaumv tildnv 
ut. 2. dyyelio Gpyekkoüas Yavjooucs 
Yavio aviouet aAvvnOouas 
Aor. 2. Erauov pavounv dpavnv 
Eri’Aov nyyeköunv ixAvvnv. 


5. Im Xor. 1. verwandeln mehre & in & flatt in m, als: al- 
ew, hebe, docu (Inf.), Svoxegaivo, bin unwillig, xegdaivo, 
gewinne, dxipdave, zoılalva, böhle, Asvxaivo, bleiche, og- 
yalvo, woher 6gydvsıag Soph. Ded. Zyr. 335. Br., zexalvo, 
reife, u. a. 

6. Die mit sim Stamme verwandeln ed im Xor. und Fut. 
öfter in a; »relvo, tödte, wravsm neben xrevio, was ald anas 
loger jenem vorgezogen wird ") Teuvo, fpneide, reuto und 
Erauov, orEAlo, Eorahnv, NEID, iacionv. Daljelbe trıtt ein, 
wenn die Liquida vor & jteht, in 

*) Porfon zu Eurip. Oreſt. 929. 


Erſt. Buch. Zweyt. Abſchn. Vom Zeitworte. 6. 97. 98. 139 


nitro, flechte, nAnueo 
ı. „Ant, .. fiehle, „Aare . © >: 
oder wenn auf die Liquida ein anderer Conſonant folgt: 
neodeo, zerſtoͤre, nad" 


wie bey und verderbe, 'verdarb, erwerbe, erwarb. Ba 
7. Die Perfekte haben auch hier öfter x: or&lio, fhide, 
rElgW, HEreoxa; und ändern s in « auch außer dem Perf.: or£A- 
40 orte) Eorahne, Eoraryeı, Eordinv, Eördidnv, Oreiroonat, 
GTaidmsounı. 2. J u ” Zu “ 
.. . Die Berba xglvo, richte, #Alvo, beuge, relvc, ſpanne, 
xreivco, tödte, mAvv@, waſche, machen mehre Formen aus den 
Stämmen xgı, xA 7a, xr, aAv, aus denen fie ſelbſt erwach⸗ 
fen find, nämlich: 


" !ı 
* 


HERQIHR ., ‚wengiuns FExgldmv 
nexlıne menu Exilönv 
Terand Teraueı dtadnv 
| | Extras Eatadnv J 


*i 49 


nenivre menkvuer Inkvönm. 

Doch haben die Aorifte bey Dichternv, um die Sylbe zu 
längern: ZxAlvönv, xravdelg, u. a. 
Re EEE ee re 

I. 98. 

Veber die drey Formen ded Perfekts. 


1. Saft man bie einzelner Bemerkungen Über das Perfekt 
zufammen, fo ergiebt ſich eine dreyfache Berfchiedenheit Diefer 
Berbalformen: das einfache Perf. und Plusgpf. auf a-zıv ber 
Muta Liquida; das afpirirte Perfekt der Muta, und das Perf, 
mit dem x der Dura und mehrer Liquida. 1. riroue, Atloızd. 
2. nenkeya, tergipa. 3. mineına, mepiinne, Eopalne. , 

2. Wollte man demnach dieſes Tempus nad) feinen verfchies 
denen Geitalten fcheiden,. jo gabe es im Aktiv offenbar drey vers 
fihiedene Perfekte. Da aber diefe Formen in der Conjugation 
durchaus nicht, und in der Bedeutung nicht wefentlich verfchies . 
ben find, fo fönnen fie füglich unter einem Perfekt und Plusqpf. 
begriffen werben, fo wie Epyva und Ervia unter einen und dens 
felben Aorijt gehören, obgleich die innere Befchaffenheit ihrer 
Bildung nicht diefelbe iſt. | 

Anmerk. Die frühere Grammatik ſchied diefe Formen 


a. in das Perfekt des Aktivs, darunter alle Perfeltformen 
mit Afpiration und x begreifend: zervpa, neplinse, Eoralza. 

b. in dad Perfekt des Mediums, dem man die Kormen 
ohne Afpiration und » in der Endung zuwieß: Arloına, duo; 
k£unva, fo genannt, weil dieſe Zormen, häufig die Bedeutung bes 
Mediums haben; doch nicht alle und nit immer, fo daß der Grund 
diefer Benennung nicht zureicht. 
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6. 99. 
Bon ber Form für vollendete Zufunft. 
1. Von mehren Verben koͤmmt noch eine Form für vollens 


dete Zufunft ($.85,2.) oder ein Futurum exactum vor: Asidl- 


bauer, ich werde verlaffen worden feyn. Da dieſes eine zus 
fünftige Zeit (futuram) als vollendet (perfectum ) aufftellt, 
fo wird e8 gebildet, indem der Stamm von vorn bie Redupl. 
des Perfekts und von hinten die Endung des Futurs (Goucu) 
befommt: yoapo, yeygaoueı, ruünto, terupoueı, u.a. Nas 
türlich treten diefelben Vokale ein, welche das Perf. annahm: 
TOERO, Tergauuer, rergayoueı. Da auch diefes in die Form 
vom Fut. 1.M. hineinfällt, braucht es in der Conjugation nicht 
befonders aufgeführt zu werden. 

2. Im Aftiv find von diefer Form nur zwey Beyfpiele vor: 
handen, von Sornxa Eornäo neben Eornkowas, ich werde aufge: 
fianden feyn oder ftehen, und von redvuna« redvnto, ich werbe. 
geftorben oder tobt feyn. 


Don der aktiven Gonjugation. 


6, 100, 
Allgemeine Angaben. 


1. Iſt ein Tempus vollftändig gebildet, fo werben, um es 
in die Modi und Perfonen umzuwandeln, nur in feiner Endung 
Veränderungen vorgenoinmen. 
2 Wir ſcheiden von diefer die wandelbaren Theile ab, und 
trennen diefelben in den Moduspofal und in den Ausgang. 
3. B. in Asıp®noouar werden durch die Gonjugation die Syls 
ben ouaı,in EAsıpaunv aber die Sylben aumv verwandelt. Von 
ihnen find uxı und unv die Ausgänge, und o, « die Modusdvo= 
Fale, fo genannt, weil fie nad) den Moden verfchieden find, und 
biefelben Fenntlih machen. Den Übrigen Theil der Form Atu- 
p9n9, EAzır kann man ben Tempus: Stamm nennen, weil 
er allen Moden und Perfonen des Tempus unveränderlich zum 
Grunde liegt. Er darf nit mit dem Wortflamm verwechfelt 
werden, der allen Formen und nicht nur denen einer einzel= 
nen Zeit zum Grunde liegt, und auf den man aus dem Tem: 
pusftamme zurüdiommt, wenn man von diefem die Laute abs 
lößt, die mit der Endung daran gefegt wurden: bey Asıpdno 
alfo die Sylbe 970, bey Asıyp das ©. 

3. Modusvokal und — find haͤufig verſchmolzen. 3. 
B. Aelvys, was Asıy-n-ı5 iſt, wenn man es in Tempus⸗ 
ſtamm, Modusvokal und Ausgang aufloͤſt. 
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4. Man gewöhne ſich demnach, diefe drey Stüude in ben 
Formen genau zu unterfcheiden: den Zempusftamm, welcher dad 
Zempud, den Modusvofal, welcher den Modus, und den Auss 
gang, welcher die Perfon gewoͤhnlich anzeigt. Alle drey verbuns 
den reichen in den meiften Fällen hin, die ganze Form aufzulds 
fen und zu erfennen. 


$. 101. 
Die Modusvokale. 

41. Die Modusvofale find, für die aftive und paffive Cons 
jugation, einzelne Falle ausgenommen, im Indifativ in den ers 
ften Perfonen und ber allerlegten o, in den übrigen s, im Con⸗ 
junftiv diefeiben Laute, aber verboppelt, 7, @, im Optativ 0 
im Smper. und Inf. z, im Partic. o. 

2. Ueberſicht. 
Ind. Eonj. Opt. Imper. Inf. Part. - 
0 o os nr 0 


Sing. 1. 
2. 8 N 0 ® 
8 8 7 oL ® 

Dual. 1. 0 cõ 0 " 
. 3 N o & 
8. 8 N 0 8 

Pur. 1. 0 @ (173 
2.8 m 0 6 
8. 0 co 0 8 


5. 102. 
Die Ausgänge. B 


1. Die Ausgänge, welche an die Modusvokale angefüg 
werden, find, mit Ausnahmen, die unten folgen, im Indis 


kativ: 
a. Fuͤr die Hauptzeiten: 
Sing. 1. o 2. [74 3. & 
D 1. uw 2. rov 8. cov 
P. 1. uev 2. 8 8. vıou 
b. Für die Nebenzeiten: 
Eing. 1. v 2.5 8. (nichts) 


D. 1.uw 2. rov 8. nv 
PL. 1. uw 2. 18 3.0 
2. Im Conjunktiv fehren die Ausgänge der Hauptzeiten 
wieber, und im Optativ die ber Nebenzeiten. 
8. Ausgänge a. d. Imper. b. Snfinit. ce. Particip- 
Sing. 2. 9ı 3. co w 0v vroq v. 
D 2. rov 8. rov 
Pl. 2.18 8. 7000v. 
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4. Man fuche fich. diefe Beftandtheile der Conjugation fo 
genau ald möglich einzuprägen: aus ihnen werben alle Formen, 
die Ausnahmen abgerechnet, zufammengefeßt, und dur ihre 
genaue Unterfcheidung leicht erfannt und im Gedaͤchtniß behalten 


$. 103. 
Gonjugation des Indikativ. 


1. Haupttemp.. : 
a. Modusvofale und Ausgänge getrennt. 
Sing. 1.0.0 2.25 3.& 
D. 1. 0-usw 2. &rov 3. 8-70v 
De. 1. 0-uev 2. E-78 3. o-vrot. 
b. Modusvokale und Ausgänge verbunden. 
Sing. 1. ® "2. 2 8. & 
D. 1. ouev 2. erov. 3. scov 
Pl. 1. ou 2. ers 3. ovou*). 
Alfo werden conjugirt Präf. Asin-w, EG, .&, u. f. Fut. 1. Asl- 
do; ut. 2. Aumeo. 


2. Nebentemp. 
a. Modusvokale und Ausgänge getrennt. 
Sing 1.0v us ' 38 
D. 1. 0-uv 2. &10v 8: S-mv 
Pl. 1. o-uev 2. 8-18 3. 0-7. 
b. Modusvofale und Ausgänge verbunden. 
©ing. 1. 0v 2. 8 3. 8 
D. 1. ousu 2.erov 8. Erw 
DH. 1. ouw 2. ers 3. ov. 
.Alfo werben conjugirt Imp. EAsızov, Aor. 2. Elızov. 
3. Paradigma Über den regelmäßigen Indikativ. 
a. Haupttemp. 
Dräf. Asin-) m &15 & 
ut. 1. Asid-) ousv Erov &Tov 
Fut. 2. Amk-) ousv £r&6 ovöl. 
b. Nebentemp. 
Smp. = ov 89 & 
ouEcv ETov &mv 
Aor. 2. Eım-) ousv ers ov. 


4. Ausnahmen. Bon ben Hauptzeiten hat bad Perfekt, 
und. von den Nebenzeiten der erfte Aoriſt als Modusvokal a, 
beyde gehen im Sing unregelmäßig, doch überein : 1.0, 2. ag, 3. &, 
im Übrigen ohne Abweichung in den Ausgängen. — Das Plude 
quamperf. bat als Modusvsfal es und endet die legte Perfon 
auf cav. 


*) Aus ovroı gereinigt. $. 25, 8. 


Erſt. Bud. Zw. Abſchn. Vom Zeitworte.. 8.103.104. 148 


6. Paradigma über die Ausnahmen, 
Perf. or. 1. 
[4 u & [7 e 
Athoın- | ausw arov row. Eieıy- | auev arov aͤrnv 
au ars ücı* ausv ars av. 


Plusgpf. 
&5 & 


av 
Zislolz- | suusv E1ToV Ei _ 
SuEV Er EI0aV ober Eva. 


. 104. 
‚Conjugation ber übrigen Modi. 
1. Ueber die mangelnden Modi fiehe $. 89, G, 
2. Conjunktiv. 

a. Modusvofal und Ausgang getrennt. 
Eing 1.00 „2.78 :3. 76 
D. 1. ou 2. nTov 3. nrpv 
PD. 1. @umw 2.718 8: @-vror. 

b. Modusvofal und Ausgang vereint. 
Sing. 1. ® 2. 78 38.7 

1. ausv 2. ntov 8. vrovu 
Pl. 1. ausw: 2. na 3. oo. . 
So werden * Conjunktive ohne Ausnahme conjugirt. 


. Paradigma des Conjunktiv. 
— Asin- 1. vs y 


&v Nov mov 
Derf. Askolx- —* ne col. 


Aor. 1. Aslp- ss 9 

— nrov vrov 
Aor. 2. Alz- ) wusv nre won. 
4. Optativ. 


Die erfte Perſon geht auf ws, die letzte auf ev aus, das uͤbri⸗ 
ge nach den Nebenzeiten. Der Aorift 1. hat as flatt 04 zum Mo⸗ 
dusvofal. 

a. Modusvofal und Ausgang getrennt. 
‚Sing. . om 2.05  83.0r 


1. oı-uev 2. oırov 3. ol-ım 
pi. 1. or-uev 2. os 3. or. 
b. verbunden. 
Eing. 1. om 2. 015 3. 01 
D. 1. owev 2. oıov 3. olım 
9. 1 ouev _ 2. os 8. 018. 


*) Statt Aslolzavroı. 5. 25) 3, 
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6. Paradigma des Optativ. 


Praͤſ. Astla⸗ 

Def. Adlon | Om vs os 
Zut. 1. Asip- ousv orrov ol 

* z nn OuEV OT 0lEV. 


am u Mm 
Aor. 1. Asly- aus ırov alımm - 
aıusv MITE MID. 


6. Imperativ. 

Der Ausgang Du der zweyten Perfon fpringt gewöhnlich 
ab: nicht Asimedı, fondern Aeine. Der Aoriftus 1. hat auch hier 
a ald Modusvofal, und in der zweyten Perfon Sing. or: 

a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Sing. 2. &- 8. &-ro 
D. 2. 8rov 8. &-row' 
PH. 2. 8-18 3. &-100av. 
b. verbunden. 
Sing. 2. ⸗ 3. Er 
D 2. scov 8. Erov 
P. 2. ers 3. Eradav, 
7. Paradigma des Imperativ. 
Präf. Aein- 8 eo 
Perf. Atkoım- | erov drwrv 


Aor. 2. Aiz- &T8 itooerv. 
ov do 
Aor. 2. Asip- arov drou 
arte drwoav. 


Die letzte Perfon endet auch auf o-vrov, Aor. a-vrav: 
AcınovroV, Aeubavrov, U. a. 
8. Infinitiv. 
Modusvokal z, an ww, zufammen sıv: Präf. Aelzeıy, 
ut. 1. Aslpeıv, Fut. 2. Aımksıv, Aor. 2. Aımeiv. 


Ausnahmen: Perf. e-voi, Aor. 1. a-ı: Askoımövar, Asiıpar. 
9, Participia. 
Modusvokal und Ausgang, M. 0-0v, F. o-vrox, N.o-v, 
ufammen @v, ovoa, ov. So Präf. Asinov, Aslmovon, Asinov, 
Fur. 1. Aeipov, Zut. 2. Aınlov, Aor. 2. Aunov. 
Ausnahmen: Perf. &g, via, ög: Askoımag, Askoımuic, 
Ashoınög. Aor. 1. Aslpag, Asiyaoa, Asipay, 
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Anmerk. Betonung. 1. Das Perf. im Inf. und Particip, Asloı- 
nevar, Asloımag, und ber Aor. 2., Inf. und das Particip neigen ben 
Accent nad dem Ende: Arzeiv, und Aızav, oc, dv; auch im Sms 
perat., aber nur bey ber ziwenten Perfon Sing. von sind, evgd, 21dE, 
attiſch auch in Auße, dd. Die borantretende Präpofition zieht auch 
bier den Accent zurüd: Außd waralaße, LdE zgögıde. 

2, Der Xor. 1. Inf. hat ben Accent auf der vorlegten: pvldfau, zoı- 
nous, und das au bed Optat., aud in Bezug auf den Accent, lang, 
daher nicht Asipaı, pulakaı, zomaaı, fondern Aslyau, pulafaı, 
nomoat. 

3. Bey ben Participen ift die Accentſy für alle drey Genera bier 
felbe: puldrrov, yulasrovea, Yularsov. Go Koınanv, zoincov- 
0&, %01j00V, 


10 
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$. 
VBollffändiges Parabig: 





Indifativ, | Sonjunttiv, | Imperativ. 


Praͤſens. ich verlaffe, 
©, Asino, us, 8 lei, TI] 
D. Asimolev,, ‚#709, 70V |Asinwurv, nrov,ntov|lsinerov, 
P. Acimouev, ‚Ere, ovöı.\irimmuev, NT, @ot. 


Imperf. verließ. 
©. Msınor, ss € 
D. llsimousw, srov, ernv 
P. disimoner, ers, ov. 


— — — 
Perfekt. babe verlaffen. 
©. Alone, ag, € keloino, 75 mM |Aloıns,  Erm 
D. Aslolmauev, arov, arov |lsloinwmuer,nrov,nrov|ksloinerov, fror 
P. Asloimauev, are, aoı. |Asloinmurv,nre, wor. |Aslolners, drmoar. 


Plusapf. hatte verlaffen. 
©. Zlsloimew, a, & 
D. EAelolmeıuev,sırov, eirnv 
P. Zsloimsıuev,sire, eıcav. 


Zut. 1. werde verlaffen. 
©. Aksiyo, es, 8 fehlt 
D. Aelıbouev, erov, Erov 
N, Asiwouer, — ere, ovoe. 

Aor. 1. habe verlaffen. 
©:- Elsa, ag, € lehbo, 2%, n .|Aeiyov, dere 
D. leipauev, arov,drnv |Aeiyouev, nmrov,nrorlksivarov armv 
HP. Belypauer, are, av. |ieibmusr, mre, wor. |Ashıhars armann 


But. 2, werde verlaffen. 

















Asime, £ro 
irov 
eracar. 













— — —— — — — — — 


fehlt. 









©. Aınco, eg, & 
D. Aımlousr, erovu, EroV fehlt. fehlt. 
P. Aımlousm, ert. ovot. 

Aor. 2. babe verlaffen. 
©. Elumorv, 0, 8 kino, 7 n IAms, Eroo 
D. Zilmouser, _ erov,&rne \Ainous, nrov,nroviilneror, Erwv 
P. Alxousv, ers, 0». |Aizouev, mre, waı. |Aimere, Erooar. 


Anmerkung. Die Bormen des zweyten Futurum Aımlo, Ar- 
gen, Ana, Armoius u. f., wovon in den zufammengezoanen 
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105. 
ma über das Altivum. 


DOptatin. | Infiniti | Particip, 
—ñw — — 








ael xoia 98, o Aelnov 
Asizo iur, D1r0r, oem» Aelmem. Aslnovon 
Asinoıuev, Otte, 0IE. Atinov. 








Arlolzoını, 01, [73 Arloınaag 
Aslolxoıuev, 0ıT0v, olemv Asloınkvar Asloızvia 
Arkolmoıusv, orte, Asloınog. 




















Aslyoru, 019, 0 Aelı 
Aslporusv, oꝛrov, ülemv Asipovox 
Aslıpoıusv, Oıre, Die. Asiyov. 
Aslyaı, u u keldag 
Aslıpauuev, row, len Asiıpa, Aelıyaaı 
Atipaıuev, Mure, div, deiyor, 
Aımlom, 06, 0 Iınlov 
Aıreoues, 01209, olrnp Aınovda 
AımEolEV, DITE, DIE. Aımeor, 
Alnoıpı, os, 0 Iınav 
Alnoıuev, 0109, olenv Aınodoa 
lımörv, 


Alnoıuev, Orte, 018. 
— — 


rom werden im gewöhnlichen Dialekt immer zufammengezo- 
Berben das Rähere folgt. 
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Bon der paffiven Eonjugation. 


$%. 106. 
Borläufige Erinnerungen. 


1. Die beyden Xorifte des Paffivs gehören in eine alte Con» 
jugation ohne Modusvokale." Sie find deshalb nicht in der Ders 
leitung der paffiven Formen begriffen, und finden weiter unten 
ihre Erklärung, ftehen jedoch der Vollftändigkeit wegen im Paz 
radigma. 

2. Dagegen haben die Future und Xorifte des Mediums 
vollfommen pafjive Formen, und werden deshalb in die paffive 
‚Gonjugation mit aufgenommen. 

3. Die Modusvokale find überall diefelben, wie im Aktiv; 

‚doch fallen die Ausnahmen weg, ohne die beym Aor. 1. M., der 
fein‘® auch hier überall, außer im Conjunktiv, behält. 

4. Das Perf. und Plusapf. ermangeln der Modusvokale, 
und die Ausgänge werben deshalb unmittelbar an den Tempus⸗ 
ſtamm gefuͤgt. 


$. 107. 
Ausgänge 


1. a. Der Haupttempora im Indikativ. 
Sing. 1. un 2. oc 3. va 
D. 1. u90v 2. 0690v 8. 090v 
Pl. 1. use 2. 008 3. vrat. 
b. Der Nebentempora im Indikativ. 
Sing. 1. um 2.00 S. 10 
D. 1. usdov 2. odov. $. odnv 
Pl. 1. usa 2.008 8. vro. 
c. Der Imperative. ds Der Snfinitive. 
Sing. 2. co 5. 090 da. 
D. 2. 080v 3. 6dwv , 
PD. 2.098 -0dwder. 
e. Der. Participia. 
wevog uevn 
uzvorv. | 
2. Ein Hauptunterfchied zwifchen den Ausgaͤngen der Haupt: 
und Nebentempora ift, daß die von jenen die dritte Perfon des 
Duals immer fur; (rov, 00V), die von diefen immer lang 
(tv, 69m) haben. Eben fo verfchieden find die dritten Pers 
fonen des Piurals: Haupttempora vroı, vras, Nebentemp. v, 
vro. 
3. Die paffive Conjugation ift noch regelmäßiger, als die 
aktive und fehr einfach. Sie muß nicht nur deshalb, fondern 
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auch wegen der Fuͤlle und des Wohllauts ihrer Formen, als das 
vollendete Muſter der Sprachbildung betrachtet werden. 


9. 108. | 
Goniugation des Indikativs. 
1. Haupttempora. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Ging. 1. o-un 2.800 3. 81a 
1. o-usdov 2. 8-090v 3. &-690v 
Pl. 1. 0-uBde 2. 8005 3, 0-voa. 
b, verbunden. m 
Sing. 1. ou 2. 2.u*) 8. wm 
D. 1. dusbou 2. 2090v 3. eodov 
PM. 1. 0usdu 2. ehe 3. ovraı. 
Anmert. * Das a in der zweyten Perfon Singul: fällt durch die gan: 


ze paffive Gonjugation aus,’ wenn es auf einen Modusvokal folgt; 
za wird fofort im gewöhnlichen Dialekt in n zufammengegogen: Asi- 
peoaı, Asiypewr, Asiypn. Pen ur 
2. Nebentempora. 
a. Modusvofal und Ausgang getrennt.“ 
Sing. 1. o-unv .. 2. 8-00 3. .2-70, , 
D. 1. o-uedon 2. &-690v 3. 8-00nV 
Pl. 1. ousda 2.8008 8.,0-vro: 
b. verbunden nn 
©ing. 1. dumv 2. 20*) 9. eo 
D. 1, Öuedor 2. s0dovr 3, dodnv 
P. 1. Ousde 2. 8098 3. ovro. 
Anmerk. * Zufammenge ogen in ov: lslnsoo, &Asineo, Ühsirov; im 
Aor. 1. -00, &o, @: dAsiıpaoo, ZAslıyao, elshpm. - 

3. Auf diefe Weife werden alle paffive Formen im Indika— 
tiv conjugirt, das Perf und Plusgpf. wegen Mangel an Mo: 
dusvokalen auögenommen. 

4. Parabiyma der Haupttempora. 


Burma 
Fut. 2. M. Ami ousdov EOdov  &:0d0V 


t. 1.9. Asıpen 
Eu . . Freu) ousde E08 ovrei. 
5. Paradigma der Nebentenypora. 
Imperf. sAeım- | Om so (0v) Ero 
Ar. 1. M. * öustov E0d0v Eodmv 
Aor. 2. M.  Eum- * 2008 ovro. 
dunv ao (o) «ro 
*) Eisıp- ) ausdov aodov dodmv 
duch a0deE avuro. 
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$. 109. 
Gonjugation ber Perf. und Plusapf. 


1. Bey den Pura’s treten die Ausgänge ohne Störung an 
den Vokal, der den Stamm ſchließt; bey den Muta’s und Li: 
quida’s häufen ſich die Gonfonanten, werden jedoch auf bekann⸗ 
te Weife leicht entfernt und verwandelt. (Vergl. $. 21. ff.) 
Paradigmen. 
U. Verba pura. 
a. Perfeftum. 
Sing. eplin-uaı om Ta 
D.  nepılm-usdov Mdov dv 
PL mepirude 095 veu. 
b. — 
ing. dwspuln-um 60 zo 
k — Fe usdov do dw 
Pl. —— eds vro. 
B. Verba muta. 
1. Mit P Lauten. 
a. Perfektum. 
Sing. Alkaı-zumı  zdu mem 
mu das 
D. Aekel-musdov n0dov n0doV 
uusdov adov  ndov 
Y9ov gar 
PD. Askelnmusde ODE avreu 
vudu md: mr * 


PD. 
b. Plusquamperfeltum. 
Sing. elslzumv 60 xro 


uumv vo 
D.  Hislsi-zucttov nodov odnv 
ov zÄov. dv 


a. Perfektum. 
(von Bosxo, benetze.) 

Sing. Plßoszum yamı gras 
yuaı Eat KTat 

D-  Beßoi-gusdov gadov xödov 
yusdov gdov xdov 

DI.  Peßos-yuede goes yvraı 
yusde WE yraı 
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b. Plusquamperfektum. 
(von Aiyom, fage. ) 
Sing. E&AsAi-yunv yoo _ yro 
i £ 


zo xro 
D. Eiski-yusdov 7Udov Yodzv 
ydov Yaıv 
vov  xanv 
Pl. Eielö-yusde ° y6d5 yvro 
yde yro ' 


3.. Mit, X Eauten. 


a. Perfektum. 
(von dvuro, vollende.) 
Sing. yv-zumı _ Tou rim 


Ouaı dat VTar 
D. Miü-rusdov  Todov Todov 
- Ousdov odov 00V 
Pl.  nwu-zusde 00: via 
dusde 02123 rar 


b. Plusauamperfektum. 
(von igeldw, flüge.) 
Sing..igmgel-dJunv do ro 
cum co oo 
D.  ipmesl-öusdov dodo» dodnv 
ousdov odov VW’ 
Pl. tomgel-dusdte Öcde Övro 
cusda 685 öro 
oro, # 


C. Verba liquida. 


a. Perfektum. 
(von opallm, taͤuſche.) 
Sing. Eopa-Aunı Aocı Aras 
D. topa-Ausdov Actov Acdov 
4d0v Adov 
Pl. dopa-Aude Ads Avıas 
Ad Ara. * 


b. Plusquamperfektum. 
(von «zeivo, tödte, mit ausfallendem ».) 
Sing. ixra-unv co zo 
D. dxra-usdov do cd 
Pl. iara-usde 00% vro. 
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*Anmerk. 1. Die britten Perfonen des Plurals der Muta und 8i- 
quida, weldye mit Sternden bezeidhnet find, fieht man durch die Weiz 
nigung von dem angehäuften Eonfonanten ben britten des Singular 
gleich geworben; fie werben deshalb nicht gebraucht. Um für fie ei⸗ 
gene Formen zu gewinnen, wirb entweder bad N ber Endung in 
© verwandelt, und bie P und Kkaute afpirirt: Aslsımvras, Askelpa- 
zaı, teragaraı, Ephagares, rergeiparas, u. a, ober man bedient 
fi der Umfcdreibung, wie im Lateinifhen: Aslsınusvor slol, relicti 
sunt, u. a, Daß Übrigens da, wo Wortftellung und Gegenwart eines 
Plurals keine Bweybeutigkeit zuläßt, diefe Formen gebraudyt werden 
Tonnten, zeigt al al xixgavras EvupYogal Eurip. Hippol. 1255. 
(1245. W.). 

2, Die Liquida auf » behandeln baffelbe 
a, nach der Segel: : 

alsyivo Hozuaua, Engalvo Zngauuas, 
wobey es in der zweyten Perfon vor a fi, hält bey 
gYalvn nipavonı. 
b. indem fie die Form aus dem Stamm ohne » bilden und o an: 
nehmen: geivo, walvo, noAvvm. Urflimme: pe, win, wolv. 
Perfekte: mipasuus, ueulaoum, usudkvonas. 
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6. 110. 
Gonjugation der übrigen Modi. 


1. Conjunktivus. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 
Ging. 1. a-uaı 2. y 83. ra 
D. 1. @-usdov 2. n-0dov 3. 7-080v 
Pl. 1. o-ule 2% 7-09: 3. a-veoı. 
b. Modusvokal und Ausgang verbunden. 
Eing. 1. ouaı 2. ncı (y) 3. eaı 
DD. 1. aus dov 2. n0dov 8. n0dov 
Pl. 1. uede 2, n0ds 8. avraı. 
2. Optativus, 
a. Modusvofal und Ausgang getrennt. 
Eing. 1. oı-umv 2. 04-00 8. 0-0 
D 1. or-usdoV , 2. 01090v 3. au-dnv 
DI. 1. or-usda 2. 01-085 8. o1-vro. 
b. verbunden. 
Sing. 1. olunv 2. 00 3. oaro 
D. 1. olusdov 2. 0080v 8. olodnv 
Pl. 1. olusda 2. 0088 3..0ivro. 
Paradigma. 
a Conjunktivus. 
Dräf. keln-) ou ma (y) mau 
Aor, 4. M. Asip-}| ausdov n0d0v N0dov 
Aor. 2. M. Alx- | dusde Node wwveaı. 
b. Optativus. 


u M. — "I olun» 0:0 0110 
%or. 1. M.*) 
ut. 2. M.  Aums- olusdov o10dov oladınv 


Ar. 2. M. Am- 
Eu E & —— olusd« ode ouro. 


8. Imperativ. 
a. Modusvokal und Ausgang getrennt. 


Eing. 2. 800 . 3. 85-000 
D. 2. 85-0909 8. 5-690v 
DE 2.800 3. 5-090dav. 


j alınv ao auto 
*) Ası'b- { aiusdov wucdov wlodn 
alusdx achE aıyzo. 
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b. vereint. 


Eing. 2. so (ov) 3. 809. 
D. 2, s0dov 8. E0dor 
PL. 2 8088 3. &E09m0dav. 


4. Infinitivus und Parficipium. 
Infin. Modusvokal und Ausnang: -09a, oda. Partic. 0- 
usvos, 0-uEvn, Ö-W8VorV. Der Aorift 1. M. bat aud) hier über: 
all «, und endet bie zweyte Perf. Sing. des Imperativs auf ar. 


Paradigma. 
a. Imperativus. 
Präf. Asin-) 20 (0v) &£0dm 
Aor. 1.M.*) s0d0v 2090V 
Aor. 2.M. Aiz- ) 005 E09W0av 
as «cd 
*) Adp- Y aotor «oder 
\ ad da. _ j 
b. Infinitivus. . c. Participium. 
Praͤſ. Asin-50dcı Atımömevog, N, ov. 


Fut. 1. M. Asideodaı Atıyöuevog 
Kor. 1. M. Asidacdas Asıyayevog 
Fut. 2. M. Aumescher Atousuog 
Yor. 2. M. Amiodu .  Aumöusvog 
Fut. 1. P. Asıp9nosche ZeipPindousvos 
Fut. 2. P. Ammosoder.  Aummaöpsvog. 


5. Perfektum. 

1. Im Conjunktiv und Optativ werben wegen mangelnder 
Modusvokate keine Zormen gebildet, indem die indikativen For: 
men wieder erfgeinen würden; man ‚bedient fi) deshalb aud) 
bier der Umfchreibung: Asdsıuwsvog @, relictus sim. Optatis 
vus: Asksıuptvog einv. 

Anmerk. Ausnahme machen die Pura, deren Optative zufammenge: 
zogen find, aber an bem untergefchriebenen ı leicht erkannt werden: 
uva, heuvaoızo, neuvgro Xenoph. Gyrop. 1, 6, 3. bey Homer mit 
vortretendem s: weunepro Il. p, 361., wie Auös, Ass. — In an: 
dern Formen iſt zum verlängerten Gtammvotal aus dem Modusvokal 
0: nur « aufgenommen: uzuvieo Ariſtoph. Plut. 992. doch dort jept 
richtiger neuvnjzo; aber —* Rep. VII. ©. 517. a. E. ueurje av. 
venlj Guu, di. xenigo Kun, Soph. Phil. 119. u. baf. Brund. Asköro 
Ob. 0, 298. als Opt. würbe richtiger AeAviro geſchrieben; body ift es 
eine alte Ucberlieferung ber Grammatiter, ba v. vor Confonanten 
nicht ftehe, fondern in v zufanımenfdwinde. — Bon ben noch feltnern 
Conj. find Beyſpiele (neuvanued«) usivonde Plat. Polititus ©. 
985. C. und senriene Kenoph. Symp. 1, Bu was. Mattpik Gr. Gr. 
©. 258. ftatt wexsneas herſtellt. 

2. Im Imperativ, Infin. und Particip werden bie Formen, 
wie oben im Indifativ, busch Ausftoßung oder Berwandkung 
der Gonfonante gebildet: Imy- (Asdsım-go) Aldsıyo, von wei- 


Erſt. Buch. Zweyt. Abſchn. Vom Zeitworte, 8.110. 155 


90 (menEid-00) wereıdo, weneiode u.f. Infinitiv (Asisız- 
dar) Askeipdaı. Part. (Asisım-ubvog) Asksıuulvog, 7 ov. 


Anmerk. 1. Betonung. Der Accent geht bey ber paffiven Gonj. 
nach dem Ende 
a. in den Infin. und Part. ber Perf. 
Aslsipdaı, ervpdar, aepılnod, 
Aehtıuusvog, Tervumevog, wspLÄnusvog. 
b, im Ging. des Imp. Aor. 1. Meb, Aızoü, ySvoö, yarcodo ; 
“aber yevsche, widsche. 


2. 9 Sufammenfegungen gilt die allgemeine Regel: dmıyevov, dmı- 
ov. 


3. Der Imp. Xor. 1. Med. hat u für den Accent kurz: Asiypar, und 
ihn nad) ber allgemeinen Regel auf der Stammfylbe: prlafaı, noln- 
car, Wwodurd er ſich von dem Optat. Alt. puhakps, wıncar, und: 
yon dem „Inf. guldias, zojoa:, unterfcheidet. 
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F. 111. Bollffändbiges Para: 


































—— — — 
—Adikativ. j Gonjunktiv. | Imperat. 
Fräfene. ic) werde verlaffen. 
©. Asinoucı, 7, Erat heiroudı, N, nat keizon, Ed 
D. Asımöusdov, eodor, | Asımausdov, nodov, nodov | Aslneodov, 
00V ichov 
PD. Asımöusda,eche,ortau.| Aımouste; mode, @vrec. Asineohk, 
£cdwoav. 
Imperfett. ich wurde verlaffen. 
©. disınöunv, ov, ero a 
D. dlsımousdor, — 
P. Zlsınöusde,sche,ovzo. 
Perfekt, ic bin verlaſſen worden. 
©, Alsıuar, par, mrut . 1dlenpo, po 
D. Asleluuedov, PVov, | fehlt wegen mangelndem Akheıpdor, 
pdov Modusvolale. gBorv 
P. Asrheluuede, BA Alleıpde, 
prmcav 
Plusgperfekt. id) war verlaffen worden. 
- dleleiuunv, vᷣo, ro 
D. Üskeiuuedor, PVor, 
— 
P. dreislunede, pe,* 


gut. 1. Med. id) werde mid) verlaſſen. 
>; Aeipouas, 2, Er&s 
Asırpousdor, ‚een, fehlt. 
P. —————— 
Xor..1. Med. ich habe mich verlaſſen. 
©. dlsıpdunv, @, «ro kehpmpcı, 2, NTas 
D. dlsınpausdor, Ben Aenpoustov, Nodor, Ndov 


Y.Asıpausda,aode,avro.| Aıbonsde, not, woratr. 


Zut. 2. Med. ich werde mid) verlajfen. 
©. Auzlonaı, n,erae uf. w.] fehlt. fehlt. 


Aor, 2. Med. ic habe mich verlafjen. 


Aida, dodw 

Aelıyaohor, 
dcdev, 

uf. w. 






©. dlımdunp, ov, eto. | —* m nraı. kınod, 2odo. 
uf. w. u. ſ. w u. ſ. w. 
ee F Vaſſiv. ich werde verlaſſen re 
— V, seat. fehlt. fehlt. 
Fe 1. * ich ward ee 
dtelpönv, Ons, 9 üs 9 helponrı, co, 
Üeipdnuev, af — nrod, ñtol =0v, tw», 
Te, Tocav, 


shelpünuer, — 2euνεαν, 
Fur. 2. Yaffiv. ic) vwerde verlaſſen werben. 


u 


©. ur. N, ers fehlt. fehlt. 

Aor. 2. Paffıv. ic ward verlaflen. - = 
©. Alxnv, n6 N hund, 18, M Aandı, ro, 
D. Ülmnuerv, nrov, env| Aımöuer, nrov, vtor zorv, raw, 
P. Mnmuev, yes, noar. | Aumöuer, jr, Got. ‚me, toour 
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dbigma über das Paffivum. 








—— EN SERHERIEE 
Optativ. 1 _3nfinitiv. | Particip. 
Arımolunv, 010, vo 
Atınoiusdov, 01090vV, oladı» Asineoda:. Asımöuevog 
7, 09. 


Asımolusdo, 01098, oıvro. 





— — — — — 














fehlt aus derſelben Urſache. Askeipdar. Aslzıuudvog 
N, ov. 









-— — — — 
Agıypolumv, 010, 0170. 
uf. w. 


—— — — — 


Asııpalunv, ao, aıro. Aslpaotaı. Asıpdusvog. 


uf. w. 












Armeolunv, 010, oıro. u. f. w. Aınkeoheı. Armeousvog. 





Aımolunv, 010, 010. dımcsodau Aumzöuevog. 
u. f. w. 

Asıpöncolunv, 010, oıro. | Asıpdnaeohaı. | Asıpdnoonsvog. 
uf. w. 











Asıpdeinv, Beins, Beln Azıpdelg 
AsıpPelnusv, Beintov, Heinjenv Asıpdrvan. Atıpdelca 
Asıpdeinuev, Beinte, Heino. Asıpdev. 


— — — — — 

















Aumnoolunv, 010, oiro. Aunnosodaı. | Aınnoöusvog. 
u.f.w \ 

Aınsinv, eins, ein Aınels 

Ameinusv, sintov, einenv lınmvat. Aınsioo 


Aımeinuev, einze, sinoav. Aumtv. 
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Bon den Gontractionen in der Conjugation. 
| $. 112 
Entwidelung der möglichen Contractionsfälle 


1. Die Gontraction vereinigt, wie bey ben Eubftantiven, 
fo auch bey den Verben den Endvofal ber Stämme mit dem 
darauf folgenden Vokal, welcher hier der Modusvokal allein, 
oder mit dem Ausgange verſchmolzen if. 

2. Es find ihr demnach unterworfer.a. bie Berba pura, und 
zwar gewöhnlich nur folhe, weldye den mehrfylbigen Stamm 
auf, &, o endigen, demnach auch b. die zweyten Futura des 
Akt. und Med. der Übrigen Verba, 3. B. in eıua-m, yılk-o, 
xgv00-@, und im Fut. 2. Aınto, Aımkouen. 

3. Sie findet ferner bey den Pura’s nur im Präfens und 
Amperf. Statt, weil in allen übrigen Tempen Conſonante hine 
ter den Vokal der Stämme treten, woburd bie Contraction 
unmöglid wird. 

4. Es ftoßen aber ben den Verben auf zw, zo, vo bie Vo⸗ 
fale «, &, o im Präf. und im Imperf zufammen, im Indifativ 
mit den Modusvofalen o, &, aus denen wir beym Zutritt der 
Ausgänge im Aktiv @, &ı, ov, und im Paffio y erwachfen fahn. 
Der Gonj. lieferte o, 7 und 7, der Opt. oı, der Imper. &, auch 
0, ov, ber Infin. e und ss, die Partic. @, 0v, 0, alfo zufams 
men: 

v, &, ö, &, 09, 7-0, 7, 7-06-8, 0, OV-8, &-0, 0v, ©. 

5. Das in sı und y veranlaßt, außer in einem unten bes 
merften Falle, bey der Gontraction feine Störung, fondern 
wird, wo möglich, nur-unterfchrieben: rıuceıg, Trıuag, und tı- 
uays, rıuäg. Demnach gelten eu und y hier foviel ald e und 7. 

6. Wenn nun &, 9 ausgefchieden, die wiederkehrenden Vo⸗ 
kale getilgt, und die andern in gehörige Ordnung geftellt wer: 
den, fo befommen wir 

&, 0, N, to, O1, ou, 
alfo die beyden furzen Vokale, bie beyden langen und bie beyden 
Diphthonge vom 0, (01, 0v). 

7. Hiermit alfo treten @, s, © zufammen. Demnad) find 
zu contrahiren: 

A. a At, do, am, 00, MOL, MOV. 
B. e 8, 80, 27, E0, E01, E0V. 
C. 0- 05, 00, 09, 0, 001, 00V. 


$. 118. 
Gontractionsregeln. 
1. X Statt a mit einem Efaute (&,7) wird lang 
a, ftatt @ mit einem Diaute (0, @, ot, ov) wird © 
gefproden: 5.8. 
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ftatt riuees, tuwäys, rigaögide, riudovren riuciotuit, 


„ Fruuaov, 
ſprich via, Tenüs; — taucvrat, Tuuoum 
Tıuo. 


2. Statt ge wird ea, flatt eo aber 09 geſpro⸗ 
hen. Evor den langen Bofalen und Diphthons 
gen verfhwinbet: 

Qıltere, QıAdouev, Yılknraı, Yılsaurde, wıRdow- 


To, gılkov, 
gıleirs, Yılodusv, gıljra, gılausda, Qıloiv- 
70, @ıAov. 


3. Statt o mit einem furzen Vokale (e, o) 
wird ov, flatto mit einem langen (7, o) aberw 
geſprochen. O vorden Diphthongen (os, ov) ver: 
ſchwindet. 

40v008090V, &ygUC00r, KEVOONEE, ZAVEOMOL, KVSöorer, 
gvo0ov, 

x0v000090v, 2ygd00vv, yguoare, 19VvOBdL, xQUVOOIEV, 
gvooV. 

Anmerk. 1. Statt o mit & im Inbdilativ oder mitg(n 
cum iota subscripto) wird or gefproden. 
ygvOÖEIS, ZEVOOEL, XQVOONG , . 
zevoolg, zgvool, zavooig; aber zgvadsır, ygvoouv, als ob c# 

ygvodev geweſen wäre. 

2. Im Opt. kommt außer dem gewöhnlichen Ausgang noch folgender 
dor: ©. mm, ns, * D. nuev, now, nenv, P. nuev, re. naar, alſo 
der Ausgang der Nebenzeiten mit 77 vereint, aud der attifche ges 
nannt, 5. B. ruudorguu, rıuonı, und zıuaolmv, rıuonv u. f. 

3. Wenn ber Accent auf einer der offenen Sylben ftand, fo bleibt er über 
der durch Bufammenziehung entftandenen: zıude, rıua, nicht zium, 
aber riues, ziue, rıuaoıg, zug, aber driuuss, Lriuag. 

4. Das.» dyeinvorınov fällt bey der Zufammenziehung aus! dpiiser 
auıov, dpilss nurov. 

5. Die attifhen DOptativ: Formen mit ben Ausgängen nv, ns ff. find 
die gebräudlichen im Singular, bey denen auf © auch im Plural; nicht 
gebraucht wird die legte Perfon, nicht rıuscav, pıloicav, fondern 
rıuoev, pilolev. j 

6. Folgende ziehn ae in m zufammen: Lam, Iebe, dıpde, durfte, meı- 
vom, hungee, zgsones, braudye, alfo Eis, 7, zenra, Liv, dupjo, 
zeıwiv, gejcde:, u.a. Bey den Attikern aud www, frage, auco, 
ſtreiche, vcico, ſchabe. 

7. Die Pura mit einſylbigen Stämmen, wie den, ven, u. a., ziehn 
blos die Vokale vor e und zı zufammten: mvisı, uvei, mvesıv, mveiv, 
aber nveousv, nveovaı, aviy. Ausgenommen den, wenn e8 binden 
heißt: dor, dur, Öfov, dodr, Ökouaı, dovnsı. 

8. "Pyoo hat in Zufammenziehungen @, @, ft. ov, 02: dıyar ft. &ı- 
yasın, dıyoöv, dıyaweı fi. deyodvru, dıygm f.dıyoln *). 


*) Buttmann de rarioribus quibnsdam verborum formis in Museo 
Antigg. Studd. ©, 237. ff. 
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8. 114. 
Aktivum bes zufammengezognen Beitworte8. 


8 
* 
' 


Pröfens | |] zın- | | zovo- 
ẽ 













Impera⸗ ID. |aszov - drov ÖstoV - 0dT0V 
- 


tiv, aftav - &rwv 0frov = 0Vrmv 
P. dere - üre &ere - - eire dere - oðre 
aerooav-urwonv |eirwonv - elrmsav |odTwcav - ourwaan 
Snfinitiv. | jadsıv - gv leıv > siv |osıv - oör 
















M.iaov - ov 
Particip. 1%. |aovox - wo« E0vo® - 0008 6ovo® - 00008 
N. |cov - vr 80V - 00V 009 - oöv 
ne RE nl ST Sr Fe 
Imperf. | |] erin- | dpil- | dyovo-. 
®&.looo -w &0v - ovv 009 - 0m 
a - og eg - ug 08 - vg 
[173 - 8 ee 6 08 - 0v 
Indika- D. jdopev - wur gousv - oUnev |6ousw - vun 
tiv, astov - Krov &stov - eirov 0£T09 - oUrov 
aeınv - drnv sernv - slınv oFmV ovrnv 
9. Ivouev cõutvo EolEV  - OUuED Öousv - une» 
dere - dee er  - Eire Öoete - oÖrE 
x0V - or 20V - 099 009 - 007 
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$.. 115. 
Pafſivum bes zuſammengezognen Zeitwortes. 






















colun - Bunv eolunv - olun® a 
010 - 00 2010 - oio - 
doıro - oro &oıro - oiro - 
wolusdov - udov |soiuedov - oiustor - 
aoıcdovr - ode |doıcdovr - oicdor - 
aoiodnv - wohn, |eolodnr - olsdns - 
coiusde - auch Joint - oluede - 
doıcde - @088 Eoı0de - oiods - 





dowto - Wero £owrO ' '- oivro 


- dsdov |Fecdor - 2ichov |ds0d0» - oöchov 
atodur . - aodur sido - elohuv Jolsdwe - ovoder 
 - aodmcav |edodmcav .- siodwauvlossducur - ovadıncay 

det - oda fischen - eich Jod - och 
aöuEwog - WuEVog - ovuevog |oöuewog - Ovmerog 


wouen - muten  jeouiem - ovalen |ooueen - ovuson 
aousvov - WuEvov |e0uEVov .- OVusvov loduzvov - OduEror 






















deu 1; igil- | dyovo- 

ad - un Isdume - odune Tooume - ovum 
dov — - od 6ov - 
disco - do dero - siro dero - oiro 
"wöusdor - mus» (eo - ovusdor |oö - ovuedor 
«420809 - dodov |F:0dor - siohov |otodor - oüchoy 
ass. = a. sich - siodnn (od - vohnr 
*8 or a. j0mede ⏑—— - ovusda 
de vun ehe decds - sic ‚ j0s098 - ovohe 
dom = övto, .liorro - oövro , koorra - 00980; 

Pup® I 72 Er Ge “dr kıln ‘ 
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9. 116. 
Von Zuſamm enſe zung und Aufloͤſung der 
Verbalformen. 


1. Um ſich der griechiſchen Conjugation vollkommen zu be⸗ 
maͤchtigen, und ihre —** genau unterſcheiden zu lernen, muß 
man ſich üben, einzelne Perſonen aus verſchiedenen Zeiten und 
Moden, ganz unabhängig von andern, auß ihren Beſtandthei⸗ 
Ien zufammenzufegen, oder, wenn fie.bereitö gegeben find, in. 
diefe Befiandtheile aufzulöfen und zu beſtimmen. Ä 


2. Es fol z. B. aus Aclaco vom erſten Aoriſt. Med. im Opt. 
im Plural die dritte Perſon zuſammengeſetzt werden. — Bey 
Nennung, des Tempus ſetzt man dieſes aus Wortſtamm (Asım) 
und Endung odumv fogleich zufammen, EAsıpaunv, und ändert 
die wandelbaren Theile der Endung, nämlich Modusvofal (=) 
und Ausgang Cuyv) um, fobald Modus und Perfon genannt 
werden. Hier Optat. alfo «u. Dritte Perfon Plur. alfo vro: 
folglich Asiyaıvgo. Diefelbe Perfon im Conj. Asly-w-vrar. Bon 
till, rell-ovrau, im Dual. reil-n-o8ov. Im 2. Aor. Alzov- 
: rau, Aixoiuro, Dual. Aınolodnv u.|.w. Die Zufammenfeßung 
der Formen geht demnach vom Tempus aus, und von da in den 
Modus, vom Modus in die Perfon über. 

3. Die Auflöfung der Formen hingegen beginnt bey der 
Perſon, gebt dann zur Beflimmung des Modus, dann des Tem⸗ 
pus überz die Eonjugation erkennt man meift beym Anblid des 
Ausganges. Es ſoll z. B. * aufgeloͤſt werden. 
Die Zerlegung in Asıp$n0-0-cHnv giebt ſich von ſelbſt: 94V 

eigt die dritte Perfon des Duals, os den Optativus an: der 

Set atupdoyo wird fogleich an die Endung Incoumı (Asıp97,00- 
year) erinnern, und Asıpdnsolsdnv fofort als 3 Perf. Dual. 
Opt. Zut. 1. Paff. von Asia erkannt werben. Es ift am be⸗ 
quemften und nüglichften ſolche Auflöfungen nach alter Weife 
von Antängern lateiniſch machen zu laſſen: As Golodnv est 
tertia persona, dualis numeri, optativi modi, futuri primi 
temporis, passivi generis a verbo Alam ,  :- 

4. Es ift nicht immer möglich, durch die Aufloͤſung auf den 
wahren Bortftamm zu fommen. Zwar wenn puyns. d. i. @uy- 
n-ı5 ald 2te Perfon im Conjunftiv des 2ten Aorift. Aft. erfannt 
ift, läßt fih aus guy nach der Verkuͤrzungsregel ruͤckwaͤrts auf 
den langen Stamm Yevy und demnach auf Yevy@ fchließen; 
aber eben jenes pypyg würbe ein Präfens feyn, wenn das Wort 
pvyo wäre. Ebenſo wenn Erevfa aufzulöfen kommt, kann 
bios angegeben werden, daß der Stamm auf einen & Laut aus⸗ 
gehe, ohne dag ſich beſtimmen laͤßt, ob er reux,: Teup oder-revug ' 
fen. So kommt man aus 7xodouaı eben fo gut auf &xov$ Als“ 
auf dxov. Das find Schränken, welche die Natur der Spraͤche 

Hi 
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felbft der Methode entgegen flellt. — Der Auflöfung muß des⸗ 
wegen die Hülfe des Lehrers zur Seite gehen, bis fie fich bey 
wacfender Bekanntfchaft mit den Wörtern felbft macht. Iſt 
dem Lehrling einmal axovm, xreivo bekannt, fo wird er bey 
Auflöfung von 7xovoueı, Exrapeı nicht ungewiß feyn. 

5. Endlich find ungeachtet der Mannichfaltigkeit der gries 
chiſchen Conjugation dennoch öfter die Perfonen verſchiedener 
Modi und Tempora gleichlautend: Aslyıw kann Fut. 1. Ind. Akt. 
und Aor. 1. Conj. Alt. feyn. In ſolchen Fällen kann blos der 
Zufammenhang und Sinn der Stelle fiber die nähere Beftim« 
mung der Form entfcheiden, manchmal auch der Accent. 


11 * 
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Bon der Eonjugation ohne Mobusvolale, 


$. 117. 
Allgemeine Angaben. 


1. Außer der oben erflärten Gonjugation findet in mehren 
Verben noch eine andere Statt, die vorzüglich darum, weil ihre 
Modusvokale in manchen Zeitformen faft gänzlich mangeln, 
durch bie Zufammenftellung der Wortſtaͤmme und Ausgänge ei⸗ 
genthümliche Formen liefert. 

2. Sie findet Statt bey mehren Pura’s von einfylbigeur 
Stamm auf a, &, o, bey andern, deren Stämmen die Sylbe 
vvv angehängt wird: oxsd«, Oxsdavvv, (bey Muta’s und is 
quida’s blos vv, uıy, wuyvv, Ösıx, Ösıxvv, do, dpvv). 

3. Sie erftredt ſich über Praf. und Imp. Akt. und Paff., 
ferner über Aor. 2. At. und Med. 

4. Wir ftellen auf die Stämme px, ara, E, Be, do, aus 
benen gnul (fage), dornut (ftelle), Inue (fende), rlömuı (febe), 
öldouu (gebe), erwachfen werben. 

5. Diele Stämme diefer Gonjugation werden im Präf. und 
Imperf. durch Vorſetzung eines ı erweitert, vor welchem fich, 
wo möglich, ber erfte Confonant wiederholt. 

Ya, Iora, ie, ride, dido. (Warum nit dsor« und Hude?) 

6. Abarten find zuumis von As, zıunge von zga mit eins 
genommenem u. 

7. Die Ausgänge find mit wenigen Ausnahmen die gewöhns 

lihen. Der Conjunftiv Hat die Modusvokale der gewöhnlichen 
Verbe (co, 7), und der Optativ als Modusvofal ze nah dem 
Stammovofale: Tore, loreı, Te, lei, u. a. 


9. 118 
Aktive Conjugation. 


1. Indikativ. 
Die Vokale der Stämme werben vor ben antretendben Enbuns 
gen im Singular immer verdoppelt: Judo, dd, Le, in, Pa, pn. 


2. Präfens. 
Die Ausgänge des Präfens find im Singular abweichend. 1. u, 
2.5, 3.0. 3.B.9e, ©. pnul, prs, pnol, dann, wie ges 
wöhnlih: D.wev, rov, rov, P. uev, re, vrot. 3. B. do, 
diöo , dıöm. 
’ Paradigma. 
Eing. dldamı Öldns didwcı 
D. Sldousv Öldorov vidorov 
Pl.  Öldouev Öldore (didovras) dıdovcr. 
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So auch pnul, Fornu, Un; ridnust, Ösixvüus, Oxeddvvönı, 
u. a. 

3. Die legten Perfonen heißen natuͤrlich Yavroı, Isravren, 
levron, tidevroı, Öudovroı, Ösıxvuvroi, aus denen nad) der all: 
gemeinen Regel die Formen 

päüol, ioräcı, leicı, rudeicı, dudoüuc, deıxvücı 
hervorgehn, oder auch 
ltadı, tıdinor, drdoacı, dsixvvadı, 
wo v mit « vertaufht, und = vor 6 ausgeftoßen iſt. Der Ac⸗ 
cent auf jenen zeigt, daß man fie ald aus diefen zuſammenge⸗ 
zogen anſah Lacı isicr, u. f. 
4. Imperfeltum und Aor. 2. 
Die — ſind die gewoͤhnlichen. 
ing. v, 5, (nichts). Dual. uev, rov, zıv. 5 
Plur. usw, te, v, 
und der Unterfihied zwifchen beyden Zeitformen kann mur in dem 
Vorſatz des ı liegen. Nur dann finden fich beyde von demfelben 
Worte, wenn es biefen Borfat hat: 
Imp. dornu Aor. Eoımv Imp. Ziidnv Aor. Eönv 
öldov — iv av. 
Epnv Helen. 
Paradigma. 
Sing. Form ion To 
D. Toranev Torerov lordrnv 
Pl. Torausv Torers lorev.. 
Die legte Perfon kann auch auf oav ausgehn: Torasar, Irids- 
car, wie im Plusgpf. Akt. — 
Anmerk. So auch bie paſſiven Aoriſten &isipdn», &ilmnv, aus den 
Tempusſtaͤmmen Asıp®s, Arme; doch fo, daß bie Verboppelung des 
Vokals hier durch alle Numeri gest, und auch im Imperativ und In: 
finitiv wiederkehrt. Eben fo beym 2ten Aor. von Sormus, Eosnv bis 
Eornoav, Eövs bis Eövoav. " 


6. Sonjugation der Übrigen Modi. 
Da bier dad Imperfett, als der Modi ermangelnd, ausfällt, 
fo erfcheinen immer nur Präf. und Aor. neben einander, beyde 
blos durch den Vorſatz verfchieben. 

6. Conjunktiv. — 

a. Der Conjunktiv hat, wie erinnert, ſeine Modusvokale, 
kommt übrigens immer zufammengezogen vor. 
Hr. loran Isa Aor. 2. Oraa orcõ 


drdon did don dö 
Pr. din ridB XUor. 2. dio Bei. 
Yin - pi. 


b. Eigenthuͤmlich ift diefer Gontraftion, daß flatt oy @ (nicht 
os), ftatt am aber n (nicht «) gefprochen wird. 
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Paradigma. 


Präfens. 
©. dio üöo: Sn orcõ $ 7 
D. dıdnusw Hröcrov dıöurov Vröusv — ——— 
Pl. didnusv uure Hıöwcı.  GrMuEv rre orot. 
D. Böusw Bro  Hirov 
Pl. Püuev Wıyre Ho0L. 
So aud die paffiven Aorifte, Asuıp9o und Ana, ds, Tr u. f. 
7. Optativ. — 
Die Ausgänge der Nebentempora find bier mit 7 verbunden: 
©. nv, ns,n. D. nuev, nrov, nv. Pl. en ne, ndav. 
Der Optativ befteht aus diefem Ausgange, dem Tempusſtamme 
und dem « zwifchen beyden : 
Gra-ınv. Aor. orelmw. Pr. loralıw. He Aor. Helmv. 
Pr, del. r 
Paradigma. 
E Praͤſens. 
©. didolv 'dudo.ns didolin 
D. dudolnuevn didolr didoujrnv 
DI. duolmusv Gbdidolqrs didolngev. 


a. Aor. 2. 
. eins € 
D. einuco 5 slow cr 


- Pl. siyuev sinte &indav. 

Im Dual und Plural kann 7 vor dem Ausgange entfernt wer: 
den, und die legte Perfon auf ev ausgehn: eluev, elte, alev. 
8. Imperativ. 

Hat die vollen Ausgänge (Bı-ro, Tov-rav, re-tasav). 
Pr. israhtı Aor. 9779 Pr. rider Aor. Ber 
öldodL dot Ted Ed. 
eräf: mit langem Vokal, viders ftatt riretı (aus zidedı); das 
erfte 2 behauptet fich gegen die allgemeine Regel, weil es zum 
Stamme gehört. So au Aor. 1. Pal. Asipdyzı fatt Aelpdr- 
8. Die ftärkere Afpiration hemmte die fhwächere. Die For⸗ 
men Brı, doͤde, Ed werden abgekuͤrzt in Häg, das, ds, wie die 
Präpof, zeozl in wodg: 


Paradigma. j 
S. ioredı loraro © 9 Bw 
D. iosarov lordrom D. Brov Hrov 


Pl. forers. lorcirooav. Pl. Pers dercoau. 
9, Infinitiv. 
Die Ausgänge yes im gewöhnlichen Dialekte vos, wor denen 
im zweyten Aorift a in oravaı doppelt, Grjvar, und bie Vo— 


Erf. Buch, Bwent.Abfıhn: Bam Zeitporke.: 14 A167 
fake ie dovas, Devas, Evoı gebehnt werben: dovuvaı, Beivar, 


—X Aot. 2 bici. Pr. — %or.2. Deivaı 
— Aor.2. douvm., Pr. live ı „407,2. avat. 
—#: Participia. 
Die Hatgänge find_im Nom. vis, vröc, vr wo wen vr. dos 
ra tan’ 
Präf-- lorcurs —— — vs] 
Nom. dorag lorcoci loto 
Gen: dIorevrog durkang loramep:i.: 2.12.1508 
! Präf. wuderig! Tiderrde vide 
Nom. zudels-: Wie Tue 
... Gen.  wudivrog ribelons eg. 
Aor.2. Orig. oräc« raw Aor.2. Delg Deisa Div 


Praͤſ. eig dsioe [7 sig ion Ev 
dıdoög" dıdoücn drden ! dog doüge div 
wpüg: : püoa vage EHRE Ir 


* —E —E dsıxvür. 


"Man wird die weitere Bildung ber peffiven Korif fien-bey-Ber: 
gleihung des Paradigma in allen Stüden den atıgegebenen Re: 
geln diefer Conjugation gletch finden. 

Anmert. Was die üb Beitformen, we in die Conj 
* ohne 7 ee au Et bon ihnen Kir 
—* Vokale bey antretender Endung ſich —— verdoppeln, aber 

im Paſſiv kutz bleiben : Oyjam, v, u. a. 


44 
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Paradigma über das Aktiv 
Tornuı, ich ftelle, Stamm or. - ° < wlömm, ich Tee, 
Dräfens. Aoriſt. 2. Präfens, 


Optativ. 





Infinitiv. |loravaı |oryveı |zidevar 
lorcig orcig rideig 

Particip. Iorco orãoc rıdeice 
lorciu⸗ orciu rıdEv 








Smperfekt. 





|  SImperfeft. 





lornv Erldnv 
lorng — 
tom ein 
lorauev Erideusv 

bis bis 


oravod.ioreoanl Eridscav 
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119. Be 4 

der Berba ohne Modusvokal. 

Stamm de. öldmuı, ich gebe, Stamm do.T »)\ 

Acriſt. 2. or 
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$. 120. —A 
MPafſive Conjug at ion. 19%, 
1. Die Ausgaͤnge ſind hier ganz, wie in der gewoͤhnlichen 
CEonjugation; o in der zweyten Perſon des Sing. durch keinen 
Modusvokal geſtoͤrt, faͤllt gewoͤhnlich nicht aus: Toruueı, iore- 


oaı; außer im Optativ: loreiums, — und in — 
Formen: iordumv, dorcoo, lorao;‘ | 


2. — 


m Präfens. sig 
Ein En ide, | ridera 
deut riſAſchou tidscHov 


- Plur- Tidiusde - WdE dr - 
Imperfektum 
Sing. Motun ride Feidero 
Dual, Eridbustov Zridecdoy Erudtodnv 
Plur. Eridkusde Aridi Eritevro,, 
Ur. 2. 
Sing. 2deumv £9800 Eds - 
Dual.’ 2dEusdov Eieöhor ' | EIEdV 
Plur. Weste Meode Edrevro. - 


8. So gehen auch die übrigen Modi ‚ganz in der Drdnung. 


Dräfens. Yor. 2. M.) 
Goni. — — — 28 
rd uf. u 
Opt. —— en ee — 
‚sıRkio u. f. Osiou.f. 
— zlds0o oder ritow , oo oder Pod, 
177: 2171770 00 Fe Erw u-f. 
Fi. ld ,- ..: Pan Ber 
4. = een eig: 
nen Paradigins, nur einer rt der erſten Per: 
Indikativus 


Hiäf. Yanal Torapmn eidsue Tepei donei 
mE * 
A. 2. M. —* iu Aue Sonn. 


Conjunktivus. 
er Yan Torayau. —2 ſcouci. duduuaı 
A. 2. M. orcucu Bus | au  Övuar. 
| Optativus · 


—* yalunv icrelumv ridslunv ieiunv dedolunv 
A. 2. M. Greiunv Leim cuν dolumv. 
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Imperativus. ey 
Praͤſ. gYisa Üoruve idedon ::.teso --didoso 
A. 2. M. orcoo Wise ‚E60 OR: ı 
Ininitivus. 
Praͤſ. pasta Torasdnı Ida; Teodar Öldocder 
A. 2. M. orcio De Ede, doch 
praͤſ. * —— Mile ai F 
raͤſ. asvog Üorkusvog Tidiusvog 05 Öudouev 
A. 2. M. orcuevog dcaρ Eusvog — 
ML nn en 
Einzelne Bemerkungen. —J 


4. Mehre Perſonen werden in der aktiven Conjugation die⸗ 
fer Verba mit Modusvokalen gebildet: ee 
1. dio. 2. uudkeg, rıdeig. 8. rıßker, zudkl ch 
So lsrk, dudoi und andere, aus lordeı, didos, Imperat. tl 
dei, Didov, aus rldes, Öldos. Imperf. Iridouv aus drldeoy, 
2öldovv aus 3öldoov, u. f. —J— 

2. In der zweyten Perſon des Imperf. ob Imperat, wirb 
dad 6 nicht felten auögeftoßen: dldov ft. öldo0o, Dr zl- 
9800, lora Soph. Alar 766. (775. W.) fl. for«oo. — Auch fällt 
Dı von orjdu weg in Zufammenfegungen: wagigre, dxdore. 

8. Das Perfekt bildet Formen aus dem. reinen Stamm, ore 
mit vortretenbem &, alfo Era, z. B. Earäoı, Zoravar, und da> 
nad) tedväcı, rsövdvar, u. a.; dann die Participe (tsdvaug) 
tedvsig, Eros, Ölw, dedıng; dann Opt. tedvainv, u. a.ʒ und 
im Plusgpf. Eoraoav neben slorjxsıcav , zedugenn, drißve- 
cRv, u. a. 

4. Mehre Verba bilden nur den 2ten Aoriſt mach dieſer Con⸗ 
jugation, z. B. Balve, ich gehe, Stamm ıBa,.Aor. 2. EBnv 
nad) &sryv. yıyvooxo, Stamım pvo, Aor. 2% nach Bor, 
duo, tauche unter, Eduw — Infin, dövas,.Part. dug, duse, 
övv. Dabey bleiben @, 9, V durch alle Numeri; Eyvader, 
EBnger, Eövouv. un & 

5. Mehre Aorifte nehmen Bedeutung des Mediums anı 
Eornv, ftellte mich, ftand,dövn, tauchte mich unter, EB, bes 
wegte mich, ging. - .. — ET 

6. Mehre Verba, welche dieſer Conjugation folgen, kom⸗ 
men nur im Paſſiv vor, und das zum Theil mit langem Vokal: 
dvvanıı, om, vor, ich kann, seines, ich liege, Smperf-xel- 

-:unv, Ölopmı, Ölkroheı, u. f.; ich fuche, oiues, ich meine. Die 
ndung ass verliert ihr Z in dvvapıı Ödvadaı, dvna, el , 
aan, talgre *), Ze 


) @häfee zu Goph. Philott. Matthiä zu Gurip,spelib, 79% 
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7. Andere, bie im Präf. und Imp. vv ober vvv an ben 
Stamm genommen haben, bilden die übrigen Tempora aus ih⸗ 
rem urfprünglichen Stamme: 

dsıx, delxvun, Imperf. ddelxvöv, Fut. dslko, Ede, u. f. 

‘+8. Die Attiker bilden bie Modi von rideua:, Teuar, Sldo- 
paı auch ganz nach ber Analogie der gewöhnlichen Verba mit 
zuruͤckgezogenem Accent und im Optat. mit ou: 

.. don‘ uidmin  nQGCdTTEL : - aponTer 
 -zi9oro eidoıwo  zepidoıwro AIOOLHDE 
öldoraı, dmödoıvro, 
welcher Analogie in Stellung des Accents auch bie andern ohne 
Modusvofale folgen: 
‚., duvancı dvvoue duvnem Övvaro u. f. 

9. Die übrigen Tempora ber Berba ohne Modusvokal wers 
den nach den gewöhnlichen Regeln gebildet; doch haben die Aor. 
1. Akt. und Med. von ridnu, Inu, Öldwuı, ein x: Einxe, ddn- 
‚xcunv; dad Perf. von zlönu und Inu sı: rEdeıxe, Paſſ. re- 

"»eiuaı, und von Tornuı ein langgezogenes & als Augment. 


a Aktiv, Medium.. Daffiv. 
Perfekt. don 000 48 
1222707, '  zödeude 
elxa a N Ta 
ötdwxe Özdouer 
Plusqpf. lower 000 
Eredelxeiv Eredelunv 
zixev — —— elunv 
3desdoxsıv Bdedsunv 
Fut. 1. 07700 Orndouer oradmson«i 
9700 —XRC redcoon‘ 
co Nooua. ©; E81j00uaı 
00 Öwoouas . doo nᷣooucs 
Aor. 1. Eornoa dormoaunv doradnv 
EdnRae 3dmxaunv Erißmw 
[" xciu 
— Teenie —E 
8. 122. 


Ueber einige kleine Verba. 


1. Der Wurzellaut bed s dient, um Formen für die Bes 
tiffe des Seyns Sehens und Bewegens auszubrüden. Urs 
prünglich mußte er, das Verfchiedene zu bezeichnen, mit Con⸗ 
fonanten in Verbindung ftehn, die auögefallen find. So zeigt 
siveı, mit feyn, liva mit eo und gehn verglichen, baß ihm 
dort o, bier ein Kehlhauch beywohnte. — Neben & hatte eine 
andere Analogie s; wovon io, Vergl. gi Thüring. fl. geb, und 
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fi in gefi Schwäb, ſtatt snkien, was auf ganz gleiche Urbil⸗ 
dung hindeutet. 
2. As s dehnt er fü ich bey Antritt ber Perſonalſylbe r ei. 
ul, ich bin, zöws, ich bewege mich, und nimmt, die überges 
Base Thätigkeit zu bezeichnen ı vor: Inu (wie zlömw), bes 
wege, fhide. Zuerſt alfo: 
3. Elul, ich bin, 
das dltefte und eben darum in allen Sprachen tan ie 
Zeitwort. Im Griechifchen blieb es auch darum dußerft mans 
gelhaft, weil man ed nicht, wie in andern Sprachen, zur Bils 
dung der Zeitformen und Perfonen braucht, die fait alle aus 
dem Wortſtamme hervorgehn. 
. 4. Paradigma. 
©. elul &ls ab sl 2orl 
praſ. ic bin ID. douiv 2orov dorov 
P. Zouiv dorä cloi. 
S. © sy nv Eins - Ei. 
Eonj. !D. ouev 7rov nrov Opt. Seinuev elntov eljenv 
P. dusvu ne dor. einusv elyre elngev 
oder eiuev elrov u. ſ. w. 


©. kodi dorc Inf. sivas. Part. ov, qoc, 
Imper. {D. Eorov Esrov Govu 
P. kors !oradar. 


©. nv 7 (oder 2. 709% 3. 7v) 
Impf. jo Nusv 700 a (ober norov jornv) 
P. Jucv ne noav (oder 2. jors). 

Fut. Eoouas Eom Eoerau oder Eoraı. 

Opt. Foolumv. 3. Eosodaı. P. Eoduevog. 

Anmerk. 1. Das a fommt eben fo in bie Formen dorl, doröv, u.a. 
ft. dei, Erov, wie in rerilsouo: ft. rerslsuns, Nxovonaz, U. a. ‚Ber: 
ner Icdı aus E94, bildet ſich wie 

).) Eodo Ko , 
16773 Fodı ish. 
2. Vom Imiperf. kommt aud) im Med. Zunv, und vom Imperat, loo 


dor. 
5. Elui, bewege mich, 
bildet neben bem- Stamme s auch Formen aus ı, und zwar aus 
dieſem mit und ohne Modusvokal. 


©. iu eg eicı 
sE€ 
Praͤſ. a D. Tusv Trov Irov 
} aus ® P. Tusv Ira Yaor. 
— Cr. To iys u. f. ..... Ioot 
— Dpt. Tomas... botsv, ob. lolmy; — 


— Imper. Wi Tom... .. . Tracav od. lövren, | 
— Sf. iivgi — 
— Part. Imre iouca -iov 
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vludapf.) aus &ı nie gas Ya Hemer, 2. 
’ ELORV. 


Paſſiv. 

Praͤſ. Ten, Tec. Imp. Liu, tego. 
Anmerf. "Iacı auß ıwrcı, wovon aud Zar Theogn. 536. — ’Ievan, 
aus a mit vorſchlagendem s, wie in 1, £ fen. —"Hie, weifet 
auf s, gebehnt zu zuruͤck, wo einn übergeht, wie Baoılsiog, ioniſch 
Peormnios , u. a. Nach dem Homer. Ausgange bed Plusquampf. ac, 
3. B. dredjmen u. m, läßt fi) annehmen, baß die Formen aus rise 
entflanden und & nad) dem « auögefallen ift, während es zur Bildung 
von Zeıv, wie drsdgmen, dredjnemw, half, — Vom Imp. id kommt 

aud die Jorm sl in Zufammenfegungen: Aragsı, mgöseı. 

6. Die Bedeutung ift: fich in. Bewegung fegen, im Be: 
gif feyn zu. gehn, daher gehn werden, dann Perf. ich ha= 
e mich bewegt, gehe, Plusgpf. hatte mich bewegt, ging. 
7. "Inu, fende, 
geht nach rlömmı, alfo Präf. Mut, ing -..- iäaoı, bücı ober 

isiou, beydes aus levroı, lü, Lelyv, ledı und Fe 
aus ls, wie rider. 
Impf · iyv und isov, lovv, und zufammengefegt &plovv, 
aplovv und 7plovv. 
Perf. eine. Plusqpf. eixsıv. 
Fut. oo. or. 1. ra. 
Aor. 2. er slusv, Ers sire, Eoav eloav. 
Conj. ©. — 
Spt. einv,. ing... . eimuev zipev ..... sin. 
Imp. Es, Era. Inf. zivaı. 
F Paſſiv. 
Pr. Tea. Impf. Aanv. Perf. clugu. Plusqpf. eium. 


> 


Kor. 1. 28V, elidnv, — apedslg. 
d 


ed. 
Aor.1.jxdunv. 2. Eumv, eu. Coni. op. Opt. e- 
um. Imp. od, daher Epod, dpod. Inf. Eodaı. 

P. Eusvog. 

8. Neben in kommen aus bderfelben afpirirten Wurzel 
Formen in der verwandten Bedeutung von fegen: slo«, fegte, 
ziocunp, feite mich, Beſonders ift in diefer Bedeutung das Perf- 

“Hucı,, habe mich gefegt, fie. 

Präf. Ruce, yaaı, em, jo ... yvran. 

Impf. Zunv, 760; 0 NO, ... NvrO. 

Inf. au. Imper. 700, Hate - . - Yodwdar. 

Anmert, 1. In Zufammenfrgungen gebt der Accent zuruͤck und- die 
Bildung. ber Mobi gefcieht wie bey, Werben mis Mobusvofalen: 
xadmum, xadaumı naßolum® sau. 

2. Mit dem Zufag vrunı, Epvouc, heißt es bekleiden, und kommt in 

Profa dann immer mit !ni und dupi zufammengefegt vor, 3.8. du- 

gılca, Nupiese, Nupissuaı, sous, Era dupıeowoheu, wa. > 
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! 2 9. Ouui, ſage. a = ä 

Präf. pnul pns (nit Pis) pnol. . . . paol. 

Conj. PO PS, . .. yaou Opt. palm, ns . . . Yaisy. 

Imp. — circo... -zwoav. Inf. para. P. pas. 

Smpf. Epyv ae und Eynode ... Epasar, 

ut, 9700 ... -ovdı. Aor. 1. Epnoa. 
Me. | 

Yor:2.paumv . . .. Epavro. 


| Paſſiv. | 
Perf. Imp. wepedshe. Part. mepaduevos. 
Anmerk. Das Imperf, Eon hat die Bebeutung bed Xorift, und wo 
« fatt feiner der Inf. nöthig ift, wird in berfelben Bedeutung paraı 
genommen. — In Verbindung mit 8’ &ya, 8’ ög (der) ſteht es ob: 
ne: nv Ö’ Zyw, fagt’ ih, 7 ’ ög, fagt er. 

40. ide, ich fehe, im Perf. old«, habe gefehen, weiß, 
Plusgpf. Jocau, wußte, macht die zu beyden Zeiten gehörigen 
Formen aus zıd, oıd und bem verfürzten ıd, nämlich 

Perf. Indik. older o oids 
| | Tousv  Ttorov Torov 
Tousv Tore loroı. 
Conj. zldo, As — acı. Opt. eideinv. Imperat. 
| 10odı. Inf. slösver. Part. sido. 
Plusqpf. ©. jdem und att. yon aus fdea 
ydeıs jede ijdnodo 
year ydar non. 
P. jjdeiuev. vjouev 


njjoese ocv. 

Anmerk. Die Formen Boner, deros, Tores und 2odı Einnen eben fo 
aus dem Stamme id wie da hergeleitet werben. Kür erſtern ſpricht 
die ähnliche Behandlung, nach der Yösıusw durch yöuer in Taper, 
Hössav duch Yöcav in — uͤbergehtz für Ja die dritte Perſon Iac· 
si, fo wie, daß homeriſche und doriſche Formen loav, Lam u. a. nebſt 
dem deutſchen Wiffen auf ben Wurzellaut da für dieſen Begriff pin- 
deuten. 


Bon den Anomalien in den Verben. 


I $. 128. 0 | 
Beftimmung des Begriffs der Anomalie 
Le, bey Berben. | 
1. Anomalie in den Verben entfiedt, wenn der Wortſtamm 


durch den Hinzutritt neuer Buchſtaben, oder burch Umfegung 
und Vertauſchung der urſpruͤnglichen verwandelt meirk-’nıo 


2 Die Hinzutretenden Buchflaben find: theils Velnke, theils 
Conſonante, theildiwinzelne ‚itheild- mehren Sie erweitern ent⸗ 
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weder blos die Sylben bes Wortſtammes ober vergrößern ihre 
Zahl. 

Anmerk. Urfprünglih mußte die Umformung bed Wortes durch ſol⸗ 
chen Zuwachs auch bie Bebeutung ändern, wie bie Bergleihung mit 
andern Spraden, befonders den morgenländifhen, unb nod mehre 
Spuren in ber griechiſchen Sprade felbft Ichren, Neben yoxivo, Bal- 
vo, paivo find bie alten Formen aus yoa, Pa, ga berichwunden, 
bey dpdo, dpaivo beftehn die urfprüngliche Focio und bie abgeleitete 
Spaivo noch neben einander, jene für thun, biefe für thun wol⸗ 

len (unfer dräuen) II. x, 96. Näher zufammen rüdet die Bedeu⸗ 
tung von deuao rüfte mid, erhebe mid, und opuaiva eigents 
üb will mid erheben, bann ebenfalls erhebe, rüfte mich zu et⸗ 
was. Das eintretende ax Ändert noch jegt in mandyen Wörtern bie 
Bedeutung, pa, pas, fagend, paozav, vorgebend, von fa, Pdoxw 
ih made mid auf zu gehn, daher mit 29. verbunden Baox’ id. 

‚ Anderwärts bedeutet es Dauer, ober Wiederholung: &llor’ E- 
nalkaoxe ara uöodor, ällorsd’ aurz Eraoxne ulyalazar Il.o, 
159. Aud bei den Erweiterungen bed Stammes burd) &, a, ıd, ap, 
sd, Be, 08, u. a. läßt fich die Vergrößerung des Gewichts, ber Ins 
nigkeit oder Schnelligkeit nody erkennen, welche dadurch ber Bedeutung 
zu Theil ward. Go ift pegew einfadh tragen, bringen, YogE- 
sw bin und her, umbertragen, ad Shmud, Zierde, Bei: 
hen ber Würde tragen und beral.: aylalag... . Tas vor vßpl- 
fo» gogisıg Od. o, 245. oxjmegov .. . vleg "Ayuumv 'Ev nald- 
uns yopfovoı II. a, 238. nit ’Ev walauncı pEgovas, wiewohl in 
vielen Fällen die Bedeutungen beyder Kormen zufammenflichen. Ne 
po id made nehmen, vertheile, weide, veusdm ich weibe mit, Be: 
gierde II. 1, 635. voudo ih vertheile, Leite, lenke, (mit Aufmerk⸗ 
famteit, Anftrengung): dmözero uexoa Bıßachuw (BVerftärktung von 
Bıßas durch 0® Pıßacdao) Nana dt Evarov ueya varnazon 
Ev nalaunaıwv Il. 0, 676. Eben fo verhalten fih org&pw und orem- 
Ydaa, rer und rooram u. ähnl. ’Asldw ich finge, doıdıao ich 
finge laut und hell: #20» doıdıdaı, dunedor d’ Amay dupı- 
Binvuev Od. x, 227. Vergl. Od. s, 61. Mudce ich laͤchle, us- 
dıao in ueıdıowv’ Bloavpoicı agoganası Sl. 7, 212., um ben vor 

eude bligenden Blid der furdtbaren Augen zu bezeichnen, mit bem 

jas gegen Hektor zum Kampfe fchreitet, zu welchem mn aud die 
Form von wedsuza durch die vollere Endung weoguzass fl. meosw- 
og erweitert if. — Ditysıv brennen, pleyedsıv bey Heftigkeit und 
innerer Stärke der Flamme; eben fo für abwehren auvveıw und duv- 
vodsw, Lovxsıw und Zgvxarsıy, für fliehen pevysır, puyyansın, 
ſchlafen degdev, ÖupdEsır, dapdavev. Es wäre verdienſtlich, biefe 
Spuren in einer eigenen ber Sache gemwibmeten Abhandlung überall 
zu verfolgen, und, daburd einen Theil der Mannigfaltigfeit und Bes 
züglichleit der griechifhen Rebe wieder zu belchen. Bey vielen foldyen 
Umbildungen ift indeß Eeine ſolche Verſchiedenheit der Bedeutung mehr 
fihtbar, und während andere Spradyen forgfäitig babey beharrt ha⸗ 
ben, ben befondern Beugungen befondern Sinn zu geben, hat die Bes 
weglichkeit und Regfımkeit der griechiſchen dieſelben häufig durchein⸗ 
ander gegoffen, und zu verfchiedenen. Formen, benfelben Begriff zu bes 
seinen, gemacht. 

j 5. 124. , 

Vom a und den dazu tretenden Buchſtaben. 


3. A dehnt ſich in æacs in aAen, xAclo, weine, xuo, zei, 
brenne, va, dxovala;.führe-eine.Colonie aus. 


x 
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‚4 Su diefem au gefellt fih noch », bey dor, dodo, thue, 
dgeivo, will thun, yoa, yociva, nage, Pa, Baivo, gehe, 
ya, yalva, Zut. dgaoo, yoacw, Brom. 

5. N ohne ı befommt pda, Pdcdvo, fomme zuvor. 

„. 6. Suweilen tritt die ganze Sylbe av an den Stamm: 
am und dfalvo, trodne, dApo und dApalvo, erfinde, 2499 
(in 819005, ‚feindfelig ) 349galvo, TE00@ und zegoeivm, trodne, 
#egd (in xigdog, Gewinn) xsgdalvo, 


7. So entftandene Formen bilden aus fich einzelne Toms 
pora, 3. B. Fut. 2.xegdavo, Aor. 1. drigonve. ' . 


8. Dber die Sylbe av ohne ı in glod, alodavounı, bes 
merfe, uagr, apegravo, fehle, aik, autom, vermehre, 
Praor, PAaorevo, pflanze, dag®, dapdevo, fhlafe, Iguxo 
und Zgvxavo, halte ab, &yF in zo &ydog, Haß, dneydavona, 
bin verhaßt, ix, ixavo, fomme, xıy, xıyavo, treffe. Die 
alten Stämme zeigen fi noch in den or. 2. Yodounv, Zuag- 
rov, muov, EBAuorov, danydounv, Eöagdov, Ixov, Exıyov. 

9. Beyde Formen hat (von dA1ı0®) ÖAıodavm, dAusdalvo, 
gleite aus. Aor. 2. @Auodor. 


10. In nicht wenigen kurzen Stämmen einfplbiger Muta 
erfcheint @ mit doppeltem v, (v-av) von denen dad eine vor 
die Schlußmuta und das andere hinter das « tritt: muß, ud, 
audev, auvddvo, ich erforfche, And, Aut, Auvddvo, bin vers 
borgen. So: 

kurze Stämme ed «sd puy 2uz dır 
erweitert [uard-ar d-vdar gyu-vyav Tu-sgav Ava-an 
\Aavdaro avöayn gYvyyavo ruyzavo Auumavo 
urfprängl. Formen (undo) Fa 9:70 ren Akslaw. 
lerne. gefalle. fliehe. treffe zu. verlaffe. 

11. Ferner verbindet fih « mit v, Ar, dnodavo, nehme, 
welches dolifhes Digamma (aroAdfo) war. 

12. Zuweilen erfcheint diefes v nicht mehr im Praf., aber 
in andern Zeitformen, ald im Fut. und Aor. xdo (xuFo, ſpaͤ⸗ 
ter xalm) xaudoo, Exuvoe, xAdo, Mage, weine, xAulo, xAcv- 
co, 1940, vie, Xg«VOw. 

18. v mit v verbunden in 2iu, &Aavvo, treibe. Zut. 1. 
Ziaco. Aor. 1. qjjacoc. 

Anmerkungen. 
14. Außer & nehmen auch z, s und v ein v an, «ta (in Exraneı), 
xre (in xrdm): xzev, xrelvo, töbte, xrav, Exravor, ve und ra 
(in reraumı): rev, reivo, fpanne an, rio, tivo, ftrafe, $. zico, 
zı, nivo, trinke, Aor. 2. Emiov, nAvvo, waſche, Zut. 1. Avon. 
15. T wedfelt mit 09: Adue, das Wachen, Aovm, wachen, arvd, 
orsidon, betreibe, anovön, Eifer, xwiva und xoAove, fhwäce, 


bindere, 
12 
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16. Das eintretende « nimmt auch & zu fid) in 
dıvvo —RX elxto »io u. a. 
duvvido dato Eid Ude 
wehre ab. verfolge. weiche. gehe. 
17. A tritt an ben Stamm ber Muta und Liquida, beren 
s fodann gewöhnlich in co übergeht: uvx, uuxde, brülle, Bo&un 
und Bomudo, ertoße, roEK® und remyaw, laufe, orpipw und 
srompdm, wende. — E hält fich in wer, were, zeraues, fliege. 


6. 125. » 
Bom e und ben dazu fretenden Buchſtaben. 


13. E geht in ev über in xe: zeiums, liege. Fut. zeloowar. 
Gonj. ztwoum. Tidexe und reden, aus Be, waren oben da. 
Häufiger noch bey Dichtern: ve, avelo, gıls, Yileing, Be, 
Belys, u. a. 

19. Es verbindet fih mit v, weldes au hier Digamma 
war: xnds (in xjdog, 205, Pflege) andedw, yars, zarevm, 
begehre, orıßto, orıßsvn, trete, nıodw und uıoedom, haffe, &n- 
io, mei, ſuche. 

20. Diefes v hält fich nicht im Präf., aber im Fut. und 
Xor.1., in mio, mAsdsonu, Enhsvon, ſchiffe, bico, flieke, 
6evoounı, E6gevon ; HEo, laufe, Bevoouaı, 4:0, 12000, Giche, 
zvio, athme, wvevoouaı, Eavsvodnv. 

21. Und bleibt allein nach Nerfürzung ber Sylbe: xeguume, 
iyddnv. So x1o, preiſe, ExAudmv, #Aurög, berühmt, u. a. 

22. E tritt an den Stamm ber Muta und Liquida, deren 
3 bann in o Übergeht, PEgw, Pog&o, trage, rg&um, TpouLo, 
zittere. Die fo entftandenen Verba find regelmäßig und bilden 
eigene Tempora: P0g70@, &pognda, u. a. 

23. E tritt wie mit$ an den Stamm: dyeigw, dysgk- 
80, verfammle, pAiyo, pAsyido, brenne, u. a. 

24. E tritt häufig zum Behuf bequemer Tempusbildung an 
die Stämme jeder Art von Verben: «do, wehe, aus Etamm 
&, ae, Fut. row, EUE, EURE, EUENOE@, werde finden, HEiw, 
will, Bile, 9ei70w, runto, ſchlage, rünre, rurrijow, udyo- 
por, ftreite, Fut. uayfjooueaı, Opeiio, fol, — — öfo, 
dufte, 0&70@, olyouar, entweiche,, olgjoonaı, Tevgw, Tuye, 
TETUNNAR, TETUINAOG, PORPW, —— 
erreue, xaı0700, dvalvouaı, verweigre, avmvawrar; befons 
ders in die Liquida: uiro@, yeukvnee, venm, vevkunne, Bpium, 
Beßofunxa, u. a. 

25. E geht nicht felten in andere Vokale über: & in a, BsA 
in BtAog, Gefchoß, Bar in &Bakov, warf, xrev und xrav in 
Exrsıva und Exravov, nevrim und xEvraw, fporne, äuxoido, 


- 
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treibe Handel, und dumoide, zerto, trete einen Weg, dxa- 
tea, führe vom Wege ab. 
26. sin o, dıyko und dıyow, friere, dodevio und «ade- 
voo, ſchwach feyn. 
Anmerk. Uebrigens ift die Ausſtoßung mancher Stammvokale zu bee 


merken: AMvd, 819, wera, ra, xega, gm, in niußo» und 710ov, 
asrauaı, Ertaunv, u. a. 


$. 126, 
Don ben eintretenden Confonanten. 


Borerinnerungen. 


27. E geht bey antretenden Confonanten häufig in ı über: 
&dog, E0dw, io, fehe, Orepiw, orsgifm, beraube, vEx%, tlxco, 
gebähre. 

28. Nicht felten tritt mit dem erften Gonfonant vor ben 
Stamm: Tg0, Tırgo, TırgWdxw, berwunde, Yvo, Yıyvo, yı- 
yvo0x@, erkenne, u.a. 

29. Ober ed wirb die Stammfylbe mit ober ohne Dehnung 
wiederholt: ug, uaıp, urpuaigw, leute, p&, palo, waı- 
ucico, begehre. 

30. So wie döldnuı, rldnuı ein ı famt dem erften Eonfos 
nanten anfeten, fo thut diefes auch da, dıdasxw, und mit Aus⸗ 
floßung des fchwachen & yev, (Yıyevouaı) ylyvouaı, zer, (mı- 
nero) alaro, uev, (uuevo) uluvo, Wie in diefer, fo fällt 
auch aus andern Formen das ſchwache s aus: (mevsdo) zivdı. 
Aehnlich, doch mit re, ift rgs rgav, roaıv rergaivom, bohre. 

31. Kann der Schlußconfonant des Stammes mit ben eins 
tretenden fich nicht verbinden, fo fällt er aus: dıday, dudayax, 
d1600x0, lehre, XgRy, zgay0o, Xga00m, thue. 


Eintretende Eonfonanten. 

32. Z tritt häufig vor d, welches den Wortflamm fchließt: 
gYord, podto, fpreche, vAvd (in 6 xAudon, die Woge), xAvu- 
to, oxıd, oxlto, fcheide, &ö, io, und 

88. in mehren hundert andern Verben auf !to, dylgo, hei: 
lige, ayvigo, reinige, ayavito, fämpfe, dFoolgo, verfammte, 

perl, mache blutig, u. f. w. Fut. 1. &pvico, aymvioco u. f. 

34. Auch bei andern Muta’s erfcheint ed in einigen For⸗ 
men: guy, uloy, mifche, Ey, Eox, Ex, Eon. 

85. Z tritt in den Stamm zu Vokalen: oxdo, jiehe, döxd- 
go, ziehe an mich, umarme, Pıdo, Bıdto, zwinge, dregto, 
Grepikow, beraube, dvdto, blühe, dv&lte, laffe blühen, &ude, 
aguöfe, orbne, Bgı, Bolko, ſchiafe, wvo, vote, [habe But. 
1. 02400, Bın0o, U. a. A 

12 
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86. Z tritt in ben Stamm zu y und x, welche ausfallen: 
ixay (in dxayı), Spitze) dxdgo, #gay (in agavyı, Geſchrey) 
xodto, dgney (in agzayıy, Raub) agrafo, orevay (in oro- 
warn, Seufzer) orevato, xgıy (Perf. xixgıya) gito, knarte. 
Fut. xoato, aprako u. f. 

37. T tritt an den Stamm zu ben P Rauten. 

a. Zu. #Aer (in #Atnog, Diebftahl) xAtrro. 
xor (in xdan, Krippe) xanıo. frefit. 
ruz (in ruxog,Gepräg) ruzro, ſchlage, u.a. 


38. b. Zu B. xaAvß (in zuAußn, Hütte) xarurro. 
Biaß (in ßacißn. Schade) Blume. 
zeuß (in dıergıß,) rolaro, reibe, u. a. 

39. c. Zu p. &p (in dpi, Anhalt) äxro, füge an. 

dap (in rapos, Begräbniß) Iarro. 
sep (in dapn, die Naht) barzw. 

40. Die Temporafolcher Berba werben natürlich nach Maas⸗ 
aabe des urfprünglichen Stammes gebildet. Fut. 1. «Adyo, xa- 
Ava, ado, Aor. 2. EBAaßov, Erapov, raprjooueı, U. a. 

41. Tr oder 06 treten in den Stamm, ebenfalls vorzüglich 
zu den KLauten, die dann ausfallen: 

a. Zu x. El“ Cin EAu£, EAıxog, Gewinde) EAlocm oder 
Elitro. 
xnovr (in xugu&, x0g, Herold) z7gUC0w 
oder xngürr@. 
geıx (in poian, Schreden) pelcco, u. a. 
42, b. Zu y. zgap (in. zgäyog, That) mgaccn und 
zeUrTT®. 
aAhay (in &AMayr, Verwandlung) aAAdocw. 
any (in ainyn, Schlag) 747000, u. a. 
48. c. Zu x. wedıy (in wellıyog, füß) ueiloom. 
zagay (in ragayn, Getlimmel) rag&sco. 
öevy (in Öswgvf, vyog, Graben) bouooo, 
u.a. 

44. Auch bier werben die Tempora dem. urfprünglichen 
Etamme gemäß gebildet: &Aio, Epgıfa, ingaydnv, nöpgıxa, 
aadynv, u. f. w.. 

45. Außerbem tritt doppelt s zu einigen TLauten: Aur (in 
An, Bitte) Alsooueı, xogvd (in xögvg, “ogvdog, Helm) 
xogvoon, nAar (nÄarug, breit) riacooa, drüde, bilde, Zgsr 
Sa Egeruög, Ruder) 2g2000, und einfaches zu andern Muta’s: 

ex, aktto, wehre ab, auy, avE. 

46. Berner zu einigen Pura’s: 

viouei, vioooueı, gehe, Asv, Achooo, ſehe, apv, dpvccn, 
fchöpfe, u. a.;-und einfaches x zu x in zex, rexr, zixro. ‚ 
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47. x tritt in eine ziemliche Anzahl Stämme, befonders 
von Pura’s: 

Ynpdo, yngaoxw, altere, ilaos, fanft, iAdaxouus, verfähne, 
Aida, dAVCAW, irre umher, duday, dıdaoxm, lehre, arspio, 
07:gi0x@, raube, EUQ, EURE, Evgiaxw, finde. 

48. Wobey o in @ Üibergeht: PAo, BAdoxw, fomme hervor, 
yvo, yıyvaoxo, ertenne; aina bey da, dunoxm, fterbe. End: 
lich wird dad z afpirirt in ma®, (zadoxn) xdoym, leide. 

49. N ericheint, außer den oben bey Vokalen angegebenen 
Sällen, aud bey Liquida’s: 

reu, rEuvo, fchneide, xap, xdurw, arbeite. Bey Muta’s: 
daz, ocixvca, beife, Aaß, Auvß, Auußo, ion. fl. Arußavo, auch 
mit & verbunden in ix, Ixveoucı, komme, Fut. Lou. 

50. Uebrigens find auch die VBerboppelungen bes 2, 3.8. 
Bar, BaAAo, ayye), ayytiio, verfündige, wie die der Vokale, 
Aceß, Anß, Sax, Öax, oder teren Verwandlung in Diphthonge 
(n.13. 18. und 48.), xTev, xreiv, pav, paıv, Am, Asız, ſpaͤ⸗ 
tere Entfernungen vom urfprünglichen Wortftaınme. 

51. N erfheint mit u verbunden, und zwar einfach nach 
Eonfonanten. 

52. Doppelt nach Vokalen. Die fo entflandenen Formen 
fallen in die Gonjugation ohne Modusvofal: 

&y (brecbe) Ayvuw, olyo (Öffne) olyvuus, dotya (reiche) 
dp&yvvur, Ösın (zeige) Ösixvum, u. a. öu (ſchwoöre) ögrvue, 
&00 (füge) Agvvuı, wraigo (rrag) ardpvuus (niefe), u. a. 
oxsdan (zerftreue) ouzdavvum, are (tödte) arlvvun, oße 
(loͤſche) oßevvynı. go (güirte) £ovvuus, u.a. Das o wird w, 
wien. 48. — "OAAvw aus oA nimmt Auus, alfo Au flatt vu an 
den Stamm, 


$. 127. 


Umfesung der Stammbudftaben und Vermiſchung 
der Gonjugation. 


53. Die zweyte Quelle der Anomalie ift Umſetzung ber 
Buchſtaben im Wortſtamme: Bei in Bulov, Pla in Beßinxe, 
— 208 in Eodo, dedin Hefe (686m mit 4), thue, — darin 
3duvor, Hva in ridvnae, — Ögdo, fchlafe, dgl, —— 
Aor. 2. Zögadov, — nig9o, zerſtoͤre, zeg®, zgaR, Ixgaitov, 
Ösen, blicke, Eögaxor. 

54. Ald Nebenguelle der Anomalie kann noch genennt wers 
den, Mangel an Modusvokalen: dvvaueı, kann, xccucu, ober 

55. Bildung des Aorift nach ber Sonjugation ohne biefelben: 

Bıow, lebe, Aor. 2Bimw, yıyn ‚iyvar, pio, erzeuge, 
Ar. Eypur, Belvo, gehe, kßnu. 


- 
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. 128. 
DMangelhafte Berba. 


56. Ganz verfchieden von den anomalen, und blos zufäls 
tig damit vermifcht find die mangelhaften. In ihren Formen 
if nichtö gegen die Regeln der Sprachbildung; aber bie Form 
ihres Präfens ift veraltet, und man fellt fie demnach unter ein 
noch vorhandenes Präfens von derfelben Bedeutung zufammen. 
So befommt Epyoueaı, komme, als Fut. 1. &Asvoouaı, was 


zum veralteten LAcodco gehörte, algko, nehme, Aor. 2. ziAor, 


was von Ei ift, uf. fe Es Fehrt alfo hier wieder, was 
fhon bey den Grabus und Pronominen geſchah. 

Anmerf. Uebrigens bemerfe man vorläufig, baß bie Bedeutung nicht 
überall an bie Form gebunden ift und aktive Kormen paffive Bebeus 
tung haben Fönnen, ober umgekehrt, wie es im folgenden Verzeihniß 
öfter wird bemerkt feyn. 

57. Wenn nun ein Berbum blos in einem von den Punkten 
anomal ift, welche biöher find verzeichnet worden, fo bleibt der 
eigenen — rn überlafien, es nach den aufgeftellten Bemers 
tungen aufzulöfen und zu behandeln. 

68. Noch aber ift ein alphabetifches Verzeichniß derjenigen 
Verba nöthig, in denen eine mehrfahe Anomalie, die wes 
niger leicht zu erforfchen ift, flatt findet, worin auch Die mangel: 
haften Berba aufgenommen werden. — Die Nummern, welde 
den Formen beygefchrieben find, weifen auf dieſen Abfchnitt zu= 
rüd, wo fie von 1 bis 58. zur leichteren Anführung durch die 
Sphe fortlaufen. ' 

Anmer?, Da übrigens nit alle vorfommenben Zeiten in biefem Ver: 

ihniß aufgeführt werden koͤnnen, fo ift im Allgemeinen zu bemerken, 

aß bie nicht, angeführten Tempora entweder regelmäßig gehn, z. B. 

Perf. Paff. 7yaaı von &yo, rirevya von revgw, alonco von aipio, 
ober nach ber Analogie der aufgeführten unregelmäßigen fi bilden, 
5 B. Beßinuas wie Beßinua, Ösdunnes wie deöunne u. a. 


$. 129. 
VBerzeihniß der Verba, welche mehrfach abweis 
hend oder mangelhaft find. 
1. Ayvvut, zerbreche. 

ay, dyvv n. 6i. — Ayvvuu, Perf. kLoyc, mit paſſ. Bedeut., 

bin zerbrochen, Fut. &w, Aor. Exke, dayıv, Hom. Ibe. 
— 2. "Ayo, führe. 

&y, üys n. 24. — dyay n.29. — "Ayo, Perf. (dy) ira, 
dye, yyena, Aynyera, dotiſch dynoge, Aot. (dyay) 2yayor, 
myayöpmm. 

ale, A 8. Frag — Perf y 
? &, Ei n.56. — Aigto, Perf. Honxa, Aor. HEEdnVv und 
(EA) ellov, eiiögmv. .. * — 
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4. Aloddvoucı, merke, empfinde, 

«lcd, alobs n. 24. — aiodav n. 8. Alod«voues, P. (ai-, 

os) voonuai. Fut. alodrjvoneı, A. (alc$) jodounr. 
5. Alto, wehre ab. 

den, dAsE n. 45. — alsk, dhzfe n. 24. — Präf. aitko, 8. 

(aiske) dackijoco, A. (Alex) dittaodeı. 
6. “Alloxouer, werde gefangen. 

a), dAsn. 24. — dio n. 26. — dis, alıox n. 27. 47. A- 
AKoxopau, Pf. alo, Edioxe, bin gefangen worden, F. &Aw0o- 
ua, A. Ed)o0v oder HAov, bin gefangen worden, —2 von 
ako eben fo wie deiponv von Asıpds), C. dis, D. dAolıv, 3. 
aAovaı, P- &Aovg. 

„1. "Auagravo, fehle. . 
duapr, Auagre n, 24. äuagrav n. 8. "Auagrdvo, P. qucio 
zn%c, 3. duaprnsoua, U. 2. juagrov. 
8. Avkavo, vermehre. 


dey, ask n. 45. — dey, zuſammengezogen, — — dy, æv 
n.11. — any, au n. 45. — auf, adden. 24 aufav n. 18. 
— Präf. atto, avio, uutevo , Fut. aubnoc aujconeı, 
Pf. (av£s) mötnue:, Aor. (dex) dsks, aituro — ., (av£e) 


— 
9. Belvo, gebe. 

Be, Pa n.25. — Pıße, n.28. — Pa, Pouww n.3.4. — Bai- 
vo, P. (Pa) Bößnze, N 700, werde gehn laſſen, bringen, 
Brisouan, werde gehn, A. EBnnoa, habe gebracht, EBnv, ging. 

10. BaAco, ie: 

Bei, Ba). n. 25. — Bis, Bien. 53. — Pei, Bois n. 22. — 
Per, Baar n. 50. — Balken. 24. — Baia, P. (Bir) B&- 
Binze, (BoAe) Beßöinunı Hom., F. (Barks und BaL) Badkı- 
co, Pako, X. EBakov, (Bia) 1BArdem, ar bey Homer. (PAe) 
Bislunv, BAsio. 

11. Bıßowoxw, efje. 
Boo, 9 — n.28. — Bıßgwox.n. 24. und 48. — Praͤſ. Bı- 
Boewoxw, 3. Beuco, X. Eigwr. N 
12, Biasräve, fproffe. 
haar, Blaore n.24. — Blaster ni — vriſ Biaora- 
. Blastıjow, Aor. EBkuaror. 
13. Tiyvonss, werbe. 

yE, ya n. 25. — ys, yev n. 14. — yer, peyev, yepv, Yuyv 
n. 30. — pen, yave n. 24. Tiyvoum, P. (Ye) yeyara bey 
Dichtern, (ysv) yEyova, (yevs) yeyivnuaı, 
%. —— — 

15. Iıyvoozw, kenne. 
yvo, yıyvo n.28. — yırvaoz 1.47.48. — Tiyvaoaw, P. 
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yvo) Eyvaxe, Eyvaoucı, yrosoue, X. Eyvav, Eyvas, — 
woav, Imperat. yvadı, Inf. yvavaı, P. yvorg. 
15. Adzvo, beiße. 

dax, dn% n. 50. — dar, daxv n.48. — Pr. ddevo, Pf. 

Öbönge, 5. nfouaı, U. Edaxov. 
16. Saucw, zähme. 

dap, Oauv n.49. — Öau, baue, und dauv, dauven. 17. 
— dau, due n. 53. — Präf. daudo, dauvao, Sduvnu, Pf. 
(due) dsdunee, Ötöunueı, U. (due) Eöundnv, (da) Edaunv. 

17. Aaodavo, ſchlafe. 

dag$, dgad n. 53. — Öagde n. 24. — daher n. $. — 
AIagdavo, P. dedugdnee, F. dagdmooueı, X. Eöagdov und 
bey Dichtern Edgadov, X. Edagdnv, Öapdeis, - 

18. tum, baue. 

dsu, ds n.13. — deu, Öuen.53. — Präf. ötum, delum, 

Pf, (dus) dtdunge, A. Eeıun, Zeucgnv. 
19. Addoxco,. lehre. 

day, dıday n. 28. — dıdayox, didaox n. 31. — dıdaaze 
n. 24. — Aidcioxco, lehre, Pf. dedldaye, F. dıdako, dıödko- 
ucı, U. öldaka und (dıdaoxe) duönoxnoev Hefiod. 

20. Zıuögacxo, entlaufe. 

dor, dudge n. 28. — diögdox n. 47. — Zıdodoao, P. d8- 
doäxe, 3. dgusoue, Aor. Eögav, Imper. dgadı, Inf. doc- 
ver, Part. dogs. 

21. ’Eysloo, wede. 

tyeo, &yeıg n. 18. — Eyeg, iyo n.26. — dyeg, Zygs.n. 58. 
— Eysigo, Pf. (iyg—Eysg) Eyariyoga nad) n.29., Epnysgue, 
A. (E79) Hreöumv. 

22. "Edw, effe. 

20, &den. 24. — 2091. n. 56. — "Edo und dodlo, P. (Le, 

ldndsne) &öndoxe, Eöndesuc, A. 7dtodnv. 
22%. Einov, fagte. 

in, sin n.18. — Präfens in Zufammenfegung Zvxo, X. (eıx) 
sinov, eine, einoıu, eino, eimsiv, elnov, u. a. Formen mit 
a: einag ftattelnsg, eindem, — Imp. sims und einov *). 

23. "Exo, bin befdäftigt. 

ix, &ox n. 34. — "Eno, Enouer, folge, X. Eoxov (wo s 
als Augment betrachtet, und deshalb in den Modis ausgeftoßen 
wird, und zufammengelegt dısimov), Inf. oneiv, omav bey 
Dichtern, M. Scröunv, 0nEodaL, Onod, omousvog. Vergl."Eym. 

24. "Egxoueı, komme. 
doxs und dievß n, 56. — Eievd, 209, 8190.26, — 2ivd, 


*) Boͤckh. zu Pinb, Not, erit, ©, 381. 
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&R0v9 n. 15. — "Eoyouar, P. EIAvde und bey Homer au 
ellnhovda, 3. 2Aevoouaı, X. YAvdov und nAdor. 


25. Evgioxw, finde. 

co, EÜgE n. 24. — EUgQ10% n. 27. 47. — Evoloxo, P. sÜ- 

onxo, zugnuaı, F. E091j00, X. Eügov, zugöunv, süg&dnm. 
26. Taco, habe, halte, 

34, 204 n. 34. und loy n. 27. — or, Zoyen. 24. — dog, 
quen. 53. 078, oyed n. 23. — "Eyw, Torw, Imp. eigov, P. 
foynxe, F. &6@ und y70@, X. Eoyov, Zoyounv, C. 0x6, S 
oxoinv, I. (04881) oyes, in Compoſ. auch oy&, magaoys, xd- 
says, — (und oxed) oysdeiv, 0ysdWv, nicht oysYeıv 
u.a. 

27. "Erw, koche. j 

int, &b.n. 45. — iu, Eds. 24. — "Er, $. Edrjo@ und 

das Adj. Eydög und Eymröz, Ehmreog. 
28. Ovijoxo, fterbe. 

dav, dvan. 53. — Munox n. 47. — Ovjoxo, P. Hua, 
tidvnae, $.dav, Havoduaı, X. davor. 


’ 29. "Io, fiße- 

&ö, &&n. 82. — i$n.27. — Ifen, 24. — IE, lfavn. 8. — 
Präf. Wo (fege), 1%@ (fie), Igavo (fege und fite), Fut. ifyom, 
— Mit zara zadlio, F. xadıö, A. inddıoa, Ixadıödum. 

30. Ixavo, fomme. 

ix, Ixov n. 8. — ix, inven. 49. — "Indvo und ixvlouaı, 

P. Iyum, F. tkouaı, U. lea, Ixounv. 
31. Kelo, brenne. 

x, 20.0.3. — xavu n.12. — Kao, xalw, brenne, P. «E- 

ravpaı, F. K0000, xavsoucı, A. Eune, dxdnv, dxauönv. 
32. Karo, rufe. 

xaa, zahlen. 24. — zul, nic n. 53. — Karla, P. (xie) 
xixinea, Fut. xaAton, attifh zuAo, xarrüunı, Aor. Exxlcon, 
Ixkidnv. 

33. Kauvo, ermübe, 

zen, xuen. 53. — xauv n. 49. — Kauvo, P. (xuc) 

xisumaa, F. xauouueı, X. Exaov, 
34. Kegam, mifche. 

#20, xEge n. 17. — REgVa, .xıgva n. 49. 27. — XEQR, HE 
e«vvv.n, 52. — x2o0, xpun.26. — Ksgao, x5g@vvUuL und 
xıevdo, P. (xgo) xixgexe, zergaum, (x390) xExigaoucı, 
3. nega0w, A. Ertgaon, buegdodnv, (xgu) dxgasaunm, Exgd- 
Imv, (x) &xegounv, Gonj. xegavres bey Homer. 


*) Hermann zu Soph, Elektr, ed, min, Erf, 744, 


- 
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85. Kosudvvuu, hänge. 
xotu, gsue m. 17. — xpeuevvu n. 52. — Kosuavımu, 
hänge, xgeuavrvum, werde gehängt und hänge mich, “giue- 
paı, hange, F. 20:u40@, xgEu0, "gEuaod;oUuL«L, werde ge: 
bängt werden ober mich hängen, (xgeu) xgeuysoues (werde 
bangen), A. dxgeudodyv, Abr. 2. M. Eonj. xgiuwuaı. 
36. Kuvio, kuüͤſſe. 
xv, xuv n. 13. — »vven. 24. — Präf. Kvvio, 3. 1000 
(5), zuvjoouar (werde kuſſen), A. Exvoe. 


87. Auyyavo, erloofe. 

key, Aayn. 25. — Aay, Any n. 50. — Asy, Asvy, Äeyy 
n. 49. — ax, kapyav n. 10. — Aayyavo, P. (Ay) elänge, 
slinyucı, Aeyy, Athoyya, 8. Anton, U. EAayov. 

— 38. Aaupavo. 

Auß, Anß n. 50. — Aaß, Außs n. 24. — Auf, kauf mn. 49. — 
Aaß, Anvßev, Auußev n. 10. — Acußavo. P. (Anß) Eiinpe, 
$. Ambouas, 4. Erußov. IJonifche ** von Aauß find: 
Miruner, Acupoumı, ldugdyv, und Askaßnxa von Auße. 


39. Auvdavo, bin verborgen. 

Aa, Andn. 50. — Aud, Aavdav n. 10. — Aavdavo und 
1/90, M. Anvdavoneı, veraeffe, P. Allnda, Admouaı, habe 
vergefien, A. EAudov, EAudouyv. 

40. Aovo, wafche. 

Ao, Aos.n. 24. zufammengezogen Aov. — Aoto, Aovw, Inf. 
Aovsodeı, Aodcdaı, Aovguzvog, Aoduevog u: f. f., Hut. Aodoo, 
A000, A. Eidsoa, EAovon. 

41. Mavdavo, lerne. 

pet, und n. 50: — uch, ueden. 24. — ud, dar 

n.10. — Mavddvor, P. uendönne, 3. uadnoouaı, A. budov. 
42. Meigoueı, erlange als Antheil. 

29, uxp n.25. — wog n. 26. — uEQ, ueig n. 18. — Mei. 
oouei, Pf. Eupopa, ziuapuer, Elnagrer, ift vom Scidfal 
beitimmt, A. Euuogov Homer. 

43. Miyvuuı, miſche. er an a 
puy, (10y n.84. — up, uyvun. bi. — Dilyvups, @, 
P. uiuyueı, 3. ulto, Xor. kuia, äuiynv, Zuigdav, u. a. 
44. Miuvijoxco, erinnere. R 

yva, uva“ n. 47. — yuuvnox n. 28. — Muuvnono, wu- 
vn0xoucs (uvöueı), erinnere mich, erwähne, Pf. uäuvnua, 
bin eingedent, $. uv70@, uvno®mdonas, peuvncopau (werde 
eingeben? bleiben ). 

45. "Oo, rieche. & 2 

08, 06 n.82. — o&, ofen. 24. — 00, P. (08) ödnde, 

5. oͤtcoco und dinge, 
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46. Olouaı, meyne | 


of, zufammengezogen os. — ol, olen. 24. — Oto, dlouan, 
oln, olouaı, oluaı (n. 54.), Impf. Böunv, Gpnv, 5. olyöo- 
pa, Aor. andnv, Inf. olydivaı. 

47. Olgouaı, gehe, bin fort. 
oly, olyen, 24. — olyon.26. — Olyonau, Pf. (olxc) Srn- 
gar, (olyo) oiyaxe, $. (olye) olyndouaı. ' 

48. 'Ohıodelvo, gleite. 
öAı6h, ÖAıode n. 24. — 64109, OAodav und dAsdav 
n. 8.6.9. — ’OModeivo und oAıoddvo, P. WAlodnae, F. 
6409700, A. HAlCHNoR, BALcdov. 
49. "OAkvuı, vernichte. 
6A, 6Aen.24. — Ak n. 52. — "Ollvu,'P. (die) VAw- 
Asse und oA ÖAwir, F. 640m, Au, dAoüueı, A. wAsoe, 
okdunv, alOdnV. 
60. "Ouvvu, ſchwoͤre. 
ou, ous n. 24. — ous, ouon.26. — ou, ouvu.n. 5l. — 
"Ouvvuı, P. (duo) öuouorz, Öumpoouai, F. 6u60@, Öuoü- 
wcı, A. @uooe. 
51. ’Ovlvnuı, nüße. 
ov, ovan. 17. — ovıve, mit bazwifchentretender Rebuplis 
fation (o-vi-va). — ’Ovlvnu und Ovnua, Impf. avnunm, 
$. 0vj00, A. @vnoa, U. 2. Med. (ove) dvaunv, D. övalumv, 
Inf. Ovaodaı. 
62. Oodco, ſehe. 
öga und dr (in op ) n. 56. — "Opodo, Imp. dpwv, 
Eogmv, P. orara, ayuaı, Eogäucı, F. Oyoueı, U. pn. 
53. ’Oopgalvouaı, rieche. 
ö0pE, dopgs n. 21. — 6opge n. 24. — 6opgaıv n. 6. — 
"Oopgalvouaı, sopgaouas, 8. dopgndoueı, U. Bopgsun, 
aopgounv, Bopgnsaunv. 
54. "Oyslio, muß. . 
öpei, dpeıı n. 18. — Opsıle n. 24. — ’Opelio, $. öpeı- 
Aijooo, A. öpslov. Dazu 
65. ’Opkilo und "Oyio, bin an: 
opel, opA n. 26. — ÖpA, Opisn. 24. — Opel, Opiıak 
n. 47.27. — ÖpAonev.n. 8. — "Opio und Öpiıoxavo, F. 
opAj0m, 
56. Malte, fcherze. 
neıy, zuö n. 56. (wie 68, GEd) — mau, zuıf nm. 32, — 
Ileito, Pf. (mad) ainaısuc, ut. (neuy) meitoneı, Aor 
Enauoe. 
87. Ilasyo , dulde. 
ad und nev. — ev, nevad n. 23. — zsved, nevd n. 30. — 
zad, and m. 50. — mad, wador, zaoy n, 43. — Tao, 
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Perf. (mevd) znixovde, mirooue (aus werovd-uer), und 
(zn) ninnde, F. meidoun: (nevd-0ouc), (77) aıödone, 
U. Ernoa, gewöhnlich Erador. 

58. Iltroueı, fliege. 

zer, zere n, 17. — zer, Enten. 53. — ſarn. 27. — nero, 
ara n. 26. — ner, more n. 24. — Ileroucı, zireucı, ze- 
zeoueı, intauaı, neraodeı und nerdodeı, F. nryoouaı, A. 
(ara) Earıv, D. nraim, Inf. arjve, P. aras; ferner arci 
unv, wraodeı, mrausvog, (Eat) imrrounv, ariodeı, Krousvog 
4. 1. (zera) neraodeis. (Vergl. Eorounv, oxiodei). 

59. Iltodo, verwüfte. 

neod, zagdn. 25. — noad n, 53. — nEQd, XogdE,n. 22. 
— Iligdo, zogds@ Hom., 3. zogY70o Hom., U. Emsgoe 
Hom., (ro«H#) irgador. 

60. Ilnyvuur, mache feft, bart. 

zay, any n.50. — any, anyvun.51. — Ilnyvou, Pf. 

atanya, Phe feſt, F. mio, or. 2. P. änapnv. ; 
61. Ilivo, trinke. 

ni, zıw n. 14. — zo n. 56. — Ilivo, P. (ao) zizoxe, 

zezoucı, 3. ziouaı, U. Erıov, Enödnv. 
62. Trodoxco, verkaufe. 

oa, zızga nn. 28. — zızgaox n. 47. — Ilaocoxo, P. 
ningaxa, A. Exgadnv. 

65. Tara, falle. 

ner, son. 56. — rer, mızer, aıne n. 30. — net, mes, 
zo n. 55.26. — Tlixto, P. (ro) ninroxa, F. nesoduaı, 
U. Enesov, 

64. Mijooo, fchlage. 

ahay, nany n. 50. — mAy0on. 42. — Miſdau, Pf. me- 

ainya, A. daanynv und dmkayırv (erfchrat). 
65. IIvvsavouaı, erfahre. 

zud, nevd n. 50. — zud, auvdev n. 10. — Ilvvdavo- 
ger, nevdoum Hom., Pf. nervoneı, F. zevcoua, U. ixv- 
d oumv. 

66. "Pito, thue (bey Dichtern). 

658 und 6ey n. 56. — 2gÖ und oyn. 53. — 6ed, 6e$ n. 32. 
— '‘Pito, Egdo, P. (ie ) Eogya, Epyuaı, 3.6:o, Epko, 
u. Eode (Epkov), Egsie, Epigdnn. 

67. Pico. fließe. 
&, 6ev. n. 19. — Gun. 21. — gvsn. 24. — "Pio, Pf. (dve) 
tgounse, 8. devdouaı, Gunoowas (werde fließen), A. 1. &g- 
orvoce und äKgunv. 
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68. "Piiyvogu, zerreiße. 
6er, 6ny n. 50. — Gayvv n. 51. — ap, Gwyn. 56. (wie 
roay, To@y). — Pryvuus, P. Gocoyc, bin zerriffen, F. 6y- 
fo, U. Edonte und Euoaynır. | 
69. Zßevvvur, loͤſche aus. 
ße, oßevvv n. 52..— . Zßivvuni, P. Eoßrxa, Eoßsouaı, 
d. oPeow, X. Eaßıv, Eoßnsav, I. oßijvaı, Eoßeodnp. 


70. Zudo , ftreiche. 
- one, un n. 50. — ounyn. 56. — Zudo, 2. P. Oudeıg, 
Sujs, J. 0ur0@, U. Esunydnv. | 
71. Zrog&vvvu, breite aus. 

6ToP, 01008 n.24. — 0709, Orgo n. 53. — oroo, Hropvv, 
oroos, OTogsvvv, oroo, Orgwvvv n. 51. 52. — Zropvuu, 
Srogkvvvu, Orgwvvuui, P. Eorgmurı, F. 010g800, orococ, 
A. Eoropeoa, Eoromor, doropiahnv. 

72. Teuvo, fchneide. 

ten, Tau n. 25. — TEuv, Tauv n.49. — Ten, tus n. 53. — 

P. rerunsa, rerumun, 9. Teud, raus, X. Ersuov, Erauorv, 
erundmv. 
| 73. Tixto, gebähre. 

TEX, TEXT, TIXTn. 46.27. — P. réroxæ, F. to, vekouer, 
texoDunı, U. Erexov, Erexoumv. 

74. Tıroao, bohre. 

Toe,.Tıroa n. 28. — Toc, rgavn.5. — Touvn.3. — TE- 
recaıw n. 30. — Toelvo, rergeivo, Pf. (roc) rergnae, ri- 
tonuei, F. 79700, U. (Créroctu) drirenve, 

75. Tosxo, laufe. 
doex, Ögeu n. 56. — Ögeu, Ögau n. 25. — Ögau, Ögaus 
n. 24. — To&yo, P. (dgxus) dedgaumze und (dgeu) Ötdooue, 
3. Hosfoueı und Öpauovunı, A. Edrgska und Eögauor. 

76. Towyo, efje. 

rocoy und zoay n. 56. — Towyw, Fut. rowouaı, Aor. 
Ergayov. 

77. Tuyyavo, trage mich zu. 

Tvy, Tvge n. 24. — vg, tuyyav n.10. — rux, tevy n. 50, 
— Toygavo, P. reruynaa, 3. revEounı, U. Ervyorv. 

78. Toarco, ſchlage. 
run, tunen. 837. — tunten.24. — Toaro, F. 1. (ruxre) 
ruæarijoco, Tunryoouns, X. (tun) Ervpe, Erummv. | 
79. Daivo, laſſe erfcheinen. 
pr, gav n.5: — Da, gan. 34. — Delvo, P. (pœvu) 
ipnva, (Pa) aepasucı, F. pavnoouaı, X. Epavor u. f. f. 


[4 
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80. Dom, trage. 

980, ol und Zvex n. 56. — ivsx, Zvevan. 49. — Dioo, 
P. (uex) ivvoge, ivjveyua, . oloco, Evsyd1soueı, olodn- 
oouaı, X. nveyaa, nvexa (wie die der Liquida gebildet), 
Nveyxov, mv XInv. 

81. Ddavo, komme zuvor. 

yda, pdav.n. 5. — Bdavo, P. Eyduxe, F. phase, 
gBnoouaı, U. Epdeaon, Eydnv, D- pdalnv, 3. phijvaı 
P. pas. 

82. Xaipo, freue mich. 
xap, xuıp n. 3. — age, zaugs n. 24. — Xaloo, P. xs- 
zEgNAz, nerugnuer, xeyagues, G. guıe7d@, A. Exapyv. 
8. Xio, gieße. 
&, zEv, yv.n.20. 21. — Xlo, P. xiruxe, x ı, But. 
BR U. Exeva oder Exea (ohne 0), nm. DUSHE 





Von den Partikeln. 


$. 130, 
Beflimmung des Begriffe. 


1; Unter dem Namen von Partifeln (aboug Adyov) begreift 
man am füglichften die Wörter, welche zur näheren Bezeichnung 
gewiffer Verhältniffe zwifchen Begriffe oder Säge geftellt were 
den: 3.8. Eoysodel rıvog, von jemand fommen, näher be« 
zeichnet: Fgysodaı ano zıvog. roũro dyevero, &uod U TagOVrog, 
näher bezeichnet: roüro Zytvsro, @g Euod oV TagoVrog. 

2. Sie laffen fich eintheilen 1) in Prapofitionen (zgo- 
Hoss) 2) in Partikeln zur Beftimmung der Zeit, 
der Urſache, bed Orts und der Art, 3)in Conjun— 
etionen, (ovvBeowos) welche angeben, daß mehre Theile der 
Rede ald ein Ganzes, oder einzelne Begriffe in gewiffen Bee 
ziehungen gedacht werben follen. 

3. Man rechne nicht die Wörter zur Bereichnung einer Ge⸗ 


— hieher, z. B, des Wehes: 3 5, zozxol, ol uor, 
peü, oval, di, @, @&, ia, ber Freude: lov, evol, ever, 


des Erſtaunens: &; denn als Naturlaute find fie unmittelbare 
ee, von innern Zuftänden und demnach felbftftändige 
Wörter, die urälteiten der Sprachen, die jedoch nicht einen Bes 
griff, fondern ein Gefühl bezeichnen. 

4. Die Adverbia dürfen nicht hieher gezogen werden, ſon⸗ 
dern nehmen als ein Haupttheil der Rebe ihre Stelle neben den 
ihnen verwandten Adjeftiven ein; doch wurde fonft Vieles, was 
zur Bezeichnung der Zeit, der Urfache, ded Ortes, der Art dient 
und füglicer unter den Partikeln begriffen wird, zu den Ads 
verbien gezogen. 

5. Alle Partikeln haben urfprünglih einen beftimmten 
. Sinn und gehören zum Stamme eines Wortes, das einen bes 
flimmten Begriff bezeichnet. Jener Stamm aber ift oft vers 
wifcht oder muß in einer der griechifchen verwandten Sprade 
gefuhht werden. 3. B. pera, dabey, darunter, iff aus us, 
was im Neugriechifchen geblieben ift, aus-uioog, mitten, 
entfprungen. Die Eylbe ra zeigt fi noch im Homerifchen 
ueraooog. Der Urfprung von &uv, mit, aus Euvög, xotvös 
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ift eben fo deutlih; dd, von, was von jemanden herfommt, 
und zaoe, von, was durch jemanden erzeugt wird, haben 
ihre Stämme in dem orientalifchen abh, Vater, bar, Sohn, 
erhalten. Eben fo gehört weg zu wepl, wegıooog, Lbrig, und 
zeigt etwas an, dad noch dazu fommt. Daneben ift ys 
Stamm zu yev, ylyvo, doriſch ya (Stanım von yao), wie 
ze von rivw, relvo, was ſich auch ergiebt, wenn «ure mit 
autem verglichen wird. Demnad) bedeutet auch Ye das neu 
hinzutretende; weg und ye find alfo ihrer inneren und urfprings 
lihen Bedeutung und Kraft gemäß VBerftärkfungspartis 
keln, die zu einem Begriffe treten, um ihn zu heben, vor ans 
dern audzuzeichnen, was fidy auch im der Syntar bewähren 
wird. — Diefe Bemerkung bier vorläufig, um darauf hinzumeis 
fen, daß in der griehifhen Sprache nicht ein todtes und in= 
haltsleeres Zeichen ift, fondern daß das Leben und die Bedeuts 
famfeit fich bis in ihre Meinten Faſern ausbreitet. 


$. 131. 
Derzeihniß ber Partikeln. 


1. Der Präpofitionen. 

a. Für den Genit. dvri, ano, 3 (ober 2& vor Vofalen), go, 
Evexa (ober Evexev). 
b. Für den Akkuf. av, eig, oc. 
c. Für den Ablativ 2v und ovrv. 
d. Für Genit. und Akkuſ. die, xark, uerk, Önko. 
„e Für Genit. Akkuſ. Ablat. aupl, dal, zepl, agög, wage, 
UNO. 

Ueber Bedeutung in Gonftructionen handelt die Syntax. 

2. Partikeln. 

a. Für die Zeit: Eog fo lange, ring bis dahin, yulxa zu 
welcher Zeit, zyvix« zu diefer Zeit, örs ald, zore da, öpga wäh: 
rend, ropga damals; und in ber Frage die entfprechenden zy- 
vixa zu weldyer Zeit, more wenn? — del, alsi, altv immer, 
site, Eneıra, nerireita nachher, Exsl nachdem, joͤn ſchon, 
nalcı vordem, zort einmal, zglv bevor. Mit &v werden von 
diefen Partifeln verbunden Ors, Orav, omorav; del aus due, 
inedv, imnv oder inav, insıdav, und evr’ av. Statt @v ha: 
ben die Nichtattifer auch xev. 

b. Fuͤr die Urſache: el, wenn, (nichtzattifch ad) eigentlich 


s und deshalb mit äv, dav, auch zu und Av, zlys und eimeg, 
wenn denn, örı und oͤruj, weil, odvexa, . 0Ö Evexa) wes: 
balb, weil, ydg, denn, msi, weil, Zxel ro, weil fürwahr, 
ämel ye, weil dog, mei weg, weil denn, &wel vol ys, weil doc 


wenigftens, 
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ec. Für die Abſicht: Ma, öpge, cs, Sag, damit. Mit : 
&v verbunden wirb hier nur og und önwg, wg ü&v, 510g Av, 
nicht iv’.@v, öpg’ ürv. 

d. Für den Drt: möden, woher? zodev, irgendwoher, 
69ev, oͤxoder, ohne Frage, von woher, od, moü, wo? xov, 
irgend wo, zoi, wohin? mol, irgend wohin, ol, 6700, wos 
bin irgend, Evda, Zvraude, hier, Evdev, Evreüdsv, von daher. 

e. Fuͤr Art und Weife: mög, mj, wie? zug, 7, irgend 
wie (qua), rag, 17, @g, Öde, ovrwg, odrw, fü, ds, Org, 
önn, wie; und zufammengefegt Örwgoüv, wienun, Orwgdr- 
ots und OrwsönxoroUV, wie nun einmal, dunytaag, dunys- 
zn, auf eine gewiffe Art, aus auog einer. Eben fo xud« 
(zu9” &) wie, xudaneg, @gmEQ. 

f. Für Bejahung: val, vergl, gewiß, doch wohl, Bes 
fräftigung: 7, ön, Önzov, Önnore, flrwahr, urv, traun, 
xcel uijv ahha urv, Verſtärkung: zig, pt, Folgerung: 
&oe, ovv, demnad, alfo, Erläuterung: Önkadn, Inkovors 
(ö7Aov örı), offenbar, folglich, Einlentung: «AA, öt, aber, 
xel vor, jedoch, y&roı, wenigftens doch, Ye dr, freylich, ya 
gv, aber doch, Befhränfung: dAAd ro, aber doch, dilk 
unv, aber traun, nevouvye, jedoh, Scheidung: % ober, 
Myovv, oder auh, Verneinung: od und vor Vokalen oðx 
(oöy vor dem Asper), a7, oöyl, nicht, obzors, unnov, un- 
zors, niemald, ovdxuod, nirgend, ovdaujj, auf feine Weife, 
odx äge, obxovv, nicht alfo, und in der Frage ovxoDv, 
Wunfdh: zide, sl ydo, wenn doch. 

B- Für Entgegenftellung ber Säge: uv — 8, — ij. 
Nusv — mE, site — elre, entweder — oder, unts — wijze, 
weder — no, roré — oͤrs oder nord — more, bald — bald, 
für bloße Berfnüpfung: xai, re, und, 





Bon der Herleitung der Wörter aus einander, 


6. 13% 
Grundfiämme der Sprade. 


1. Die Grundftämme der Sprache find einfylbig, und has 
ben ihren Vokal, und wenn ein Confonans auf Ihn folgt, auch 
diefen kurz ober einfach, de, do, Aız, pa, Ora. 

2. Bey vielen mehriylbigen oder langfylbigen Stämmen 
laͤßt fich ihr Urfprung aus einſylbig kurzen noch jeßt nachweijen: 
«40x, PogEo, orspldo ftammen nach befannter Analogie aus 
EA, PEQ, Org; dyyello, Stamm yeA, yeAk, der fic in uns 
ferm gellen, d.i. tönen, fhallen, erhalten hat. avdto, bluͤ⸗ 
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hen, aus dva-dio, emporlaufen, emporfproffen, Stamm Se. 
didcoxco geht durch dudayn auf dıday, day, und diefes auf doy, 
dox, doceo, zurüd. dysigw aus «, d, i. aum und yep, lat. 
gero, zufammenführen u. a- 


$. 133. 
MWortbildung aus Stämmen. 


1. Aus vielen urfprünglichen oder ſchon erweiterten Staͤm⸗ 
men bilden fich durch Anflgung der Endvofale Subftantive aus 
allen Deflinationen, aus diefen Subftantiven neue Verbe, aus 
denen dann wieder andere Wörter, Subftantive und Adjektive, 
berftammen. 3. B. ay in pw, dy-üg, ober dymy, Mymyos, 
Führer, daraus Adj. dy@yınog; und eine andere Reihe ay, dayz, 
(d. i. üpe dye) nye, Npkoues, führe an, daraus nysucv, Fuͤh⸗ 
rer, daraus 7yeuovırog, Npswovla, Führung, Ypeuovevo, Fühz 
ter feyn, Nyeuoveds, Führer und ypeuovel«, Anführung. 

2. Der Haupfwörter, welche aus dem Wortftamme gebils 
det werden, ohne durch ein anderes früheres Gebilde durchzu⸗ 
gehn, find im Verhältniß zu den andern nur wenige. Dahin 
gehören mehre Namen der Glieder: movg aus mod, zeig aus 
1:0, dad veraltete ag Kopf, und in verlängerter Form xEg-ag 
Horn, verglichen Ruͤſſel mit dis dıvog Nafe, während ovg mit 
Stamm oar und GpFainog mit Stamm Ha in der Mitte fchon 
auf Wurzeln von Zeitwörtern hindeuten. Eben fo find urfprüng= 
lich mehre, die eine einfache, unmittelbare Empfindung oder 
Anfhanung andeuten, die in ihrem Stamme ausgebrüdt war: 
xgVog Kälte, HEgog Hige Stamm eg bürr, thuͤringiſch derr, 
mehre Namen von Thieren, Früchten, Getränken und dergl. 
dis Schaaf, ro xpi, fpäter xg190v Gerfte, yara Milh, weis 
Honig u.a. wenn nicht die letztern fchon durch Zeitwörter ges 
gangen find, und bey xgi der Stamm von xgivo, „das Aus⸗ 
geſchiedene, die ala Frucht,“ bey ya der Stamm von 
ayakkıar, „das Schimmernde,“ bey Eis ber von uEAm, „das 
Begehrte, Erſehnte“ zum Grunde liegt. 

3. Alle übrige perfönlihen und fächlihen Nomina, fo wie 
diejenigen, welche einen Zuftand, eine Befchaffenheit ausdrüden, 
find durch die ihnen zum Grunde liegenden Zeitwörter hervorges 
gangen: fo Boög Stier Stamm Bo in Pooxm „ber geweidet 
wird,“ ahnlich meoßere aus go und Ba in Baivo, riyog Dach 
von rey, unfer Det in Dede, beden. Eben fo gehen Ao- 
yog, poßog, movog auf Asy, peß, mev in Akym ich fage, pé 
Bo ich fheuhe, wivm ich made arbeiten, welche ter die 
Analogie zu den erlofhenen Stämmen pYev 6Ep in pPdovog 60- 
og geben. Deögleichen ʒig aus pa durch pavaı gehend, 
Bios durch Be im homerifchen Beeıv leben oder weben, und alfo 


Erſt. Buch. Von der Herleit. der Wörter. 8.133.184. 195 


doyj oder Soon durch da in Sesıv iv, guoig und Yun von pv in 
Yves erzeugen, ꝙuynj von pvyY in puyeiv fliehen. 

Anmerk. Andere, die dem Stammbegriff zum Grunde liegende An: 
ſchauung oder Vorftellung unmittelbar bezeichnend, treten, ohne durch 
ein Zeitwort au gehn, unmittelbar aus dem Stamme hervor. So 
das oben embähnte Degog, desgl. ayadög von yat unfer gut und 

„dyhaög aus yal hell altd, chall, und dyaluı, xulog, xdAlog, 
xaxos U. a. 

4. Die Zeitwoͤrter gehn theils unmittelbar aus dem Stam⸗ 
me hervor: Acy Atyo, Boa Boaw, theils nehmen fie die oben 
verzeichneten Erweiterungen durch Gonfonante, Vokale und 
ganze Sylben auf: und uavdavo, 790 TIrEWCKW U. a. 


$. 134. 
Subftantive aus Verben. 


1. Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv mit 
perfönlicher Selbitftändigkeit erhoben durch Anflıgung der Ens 
dungen zug, ıng (Gen. rov), Top an feinen Stamm. Aus 
yodpeıy, dıxafeıv, (St. dıxad), richten, uavdavsıv, (uade), 
Zluvvev, (2ie), 0wLeıv, (000-6@), Hesıv, fprechen, werben 
Subftantive: yoapsug, der Schreiber, dıxaaıng, Öixaorod 
(dixad-ng), der Richter, uednens, der Schüler, dAcrijo, 
* Treiber, Schleuderer, oorno, der Netter, oͤhrcoo, Sprecher, 

edner. 

2. Die Femininalendungen find von zıg, zur, 106«, von 
zng, Tıs und TgiK, don ng Und 700, TEIEK, TELE, Teig. 
3.8. legsvg, ligsıe, Priefterin, Baoıkevg, Baoliuscer, zoım- 
ns, roımrgie, Dichterin, Yarıng, 9 darrgıa, Saitenfpieles 
rin, adineng, avantls, ldog, Flötenipielerin, Horng, Owrsı- 
oa, Retterin, 6 zgopyens, 7 xooꝙñris, Wahrfagerin, 6 zgo- 


e 


Orarng, 7 mooorarıs, Vorfteherin mit unverändertem Accent. 
3. Der Begriff des Verbums wird zum Subftantiv, wies 
wohl ohne Perfönlichkeit, durdy Anfügung von 7, 0g, un, wos, 
To, Aos, an den Wortftamm, lesteres gewöhnlich mit o bey 
Pura's, z. B. pevya (puy), Öerplßo, halte mich auf, EA8y- 
10, wiberlege, zunzo (tun), fchlage, präge aus, yırvasıo 
ro), dv, gehe unter, aAsovagor, habe Ueberfluß, (mAzovad), 
&o, binde, Augo (Avy), habe Schluden, öövgoumu, wehllage, 
alvo (no), davon Subftantive: puyn, Flucht, duergußn, 
Aufenthalt, EAsyyog, Widerlegung, ruros, Gepraͤge, yvaym, 
Erkenntniß, dvouog, Untergang, mAsovacuog (mAsoveÖ-wog ), 
Ueberfluß, ösouög, Feſſel, Avpuög, der Schluden, 6övguos, 

Das Wehklagen, morog, Trank. . 
Anmerk. Eine andere Verlängerung dad Gubft. zu bilden ift durch 


. € 


vın: &ym führe ayved, uvm uvia, agn-ao ügavın, aldo al- 
Yvia u. a. 
18 * 
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4. Das ’e geht babey in o fiber: Alym, fage, zEuvo (ren), 
fchneide, YIelgw (Pdeg), verberbe, 6w, fließe, Aöyog, Town, 

x bios, was auf Verwandtſchaft mit dem Perf. bins 
deutet: Adyog, was gefagt ift, roun, was gefchnitten 
ift, 6005, was in Fluß gebradtift u. a. 


5. Sehr reich ift die Claſſe derer auf ous und ia, welde 
im Ganzen unfern Bildungen auf ung entfpridht, und aus 
Stämmen aller drey Gattungen der Zeitwörter hervorgeht. 


6. Die einfylbigen Pura haben fie ohne Verlängerung des 
Stammvokals: or oracıs (Stehung) Stand, Ba Baoıs, 
ds Hioıs Stellung, ya pacıs Anfage, do döcıg, Yu pVoıg 
Zeugung, Natur, Av Avoıg Löfung. Die mit Präpofitionen 
zufammengefegten haben meift beyde Formen: GuvdEsıg und 
ovväsoie, inlöracıg Enıoraoia, Enißaoıs imıßaole; doch foms 
men von E auch ohne Präpofition beyde Formen Eoıg und Zole 
vor *). — Bey dem mehrfylbigen Stamm —— ſich, wie 
bey der Tempusbildung, meiſt der Vokal: une ulundıs neben 
alotois, 0xtöeoıg Zerftreuung neben riundıg. 


Anmerk. Die auf evo bilden mit Ausſtoßung des o biefe Form auf 
ı0: iegsum begsia, insrevo Inereia. 


YBogE, 0 


7. Die Bildung von Stämmen ber Muta zeigen ähnliche 
Erſcheinungen: Aey Atkıs, wuy wläıg, irlwäıg und dmuuıkie 
Beymifhung, or öyıs, vrxoyie. Die auf d (£) haben oft bey« 
de Formen: eixafo (elxed, elxad-cıa) eixaoie, Egyad in Eg- 
yato &pyaoie Arbeit, Ornudfa ovöueoıg und Ovonadia, yup- 
vato yvuvasıg und yuuvaoia Uebung, nebft yuuvaoıov der 
Ort der Uebung. 


8. Die Bildungen aus ben Stämmen ber Liquida find in 
geringer Zahl: aA AAcıs Sprung, ag agsıg Hebung. N fällt 
dabey öfter aus: Engav Ergavaıg und Engaoie Trodnung, ſSco- 
vav Hguavaıs und Heguaoia Erwärmung. 


9. Neben denen auf aus gehen in ben meiften Fällen bie 
auf ur, welde dad Grgebniß der Thätigkeit bezeichnen, bie 
durch cıg ausgedrüdt wird: 3. B. wuukoner ich ahme nad), 9 
ulundıs, das Nahahmen, Nachabmung, ulunue, das durch 
Vachahmung erzeugte Werf, zoascn (gay), meäkıs, bie 
Handlung, actio, zoäyue, was durch die Handlung erzeugt 
ift, das Gethane, factum, zagadelxvun: (zagaödsır), ftelle 
dar, negadsıtıs, Darftelung, wagadsıyum, dad Dargeftellte, 
durch Darftellung zur Anfchauung Gebrachte. 


=) Lobeck gum Phrynichus ©. 627. 
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$. 155. 
Subfiantive aus Adjeltiven. - 


1. Die Subftantive aus Adjektiven flimmen mit den unfris 
gen auf heit, keit, Überein, die denfelben Urfprung haben, 
und enden auf se, rng ( Gen. euros), und ovon, 3 B. ooꝙðös, 
xcexog, eAndıis, (St. aAnde), Vople, xuxie, akıderc, Weis: 
heit, Bosheit, Wahrheit, von loos, Öniog, (feindfelig), di- 
xcouos, kommen loorns, dniorns, dıxmocuvn, Gleichheit, Feind⸗ 
feligkeit, Gerechtigkeit. 


2. Die zufammengefebten Verbalia auf rog bilden die Sub» 
flantive auch auf uw, doch geht vor ım das z meift in 6 über: 
&xp&rog ungemifcht, üngäria und axgeoie, dxivmrog dxıvm- 
ic Unbeweglichkeit, avonrog avoyala Unbedachtheit, Adgv- 
zrog unverweichlicht, adgvuia, aödvarog unmöglich, aövve- 
oic und nach diefer Analogie ed«varog &davaola Unfterblichkeit. 
T hält fich bey denen auf or: dy&Aadrog Ayskuoria, &ysvorog 
ungeloftet, aysvorlix, und in evassyvvrla Schamlofigkeit. 

Anmert. Häufig gehn die Subft. aus Adjektiven und Verbalen neben 
einander: ogyr dvsopyog Övsopyla Zähzern, Öusoeynros dvgogyn- 
vie; &gıorov Frühflüd, avagıorog dvapıorla, avapiornros ava- 
erornoie, oud ohne daß gerade die beyden zum Grunde liegenden 
Formen newöhnlid) find: doxtw sudoria (ohne ebdoxog) und Eröd- 
xnrog zuöonneıs, und umgekehrt däusvnos obvdvuia und ofuds- 
unoıs (ohne SfuFVunrog), ausing dueksıw Gorglofigkeit und due- 
Ancl® (ohne aueAnrog), amopla und awopnal«e, wo nur Amogog 
vorhanden ift *). Das Bebürfniß erzeugte die eine Korm wie bie 
andere, und 3. B. aug dnogem nad derfelben Analogie anoeneic, 
nach mwelder fie im Fall des Bedarfs aroenrog gebilbet hätte. Da 
das Subftantiv den durch das Verbole als bewirkt angekündigten Zus 
ſtand ausbrüdt, leitet die Grammatik, nad ihres Art das Verwandte 
zuſammenknuͤpfend, es von bemfelben her. 


$. 1836. 
Derba aus Subdftantiven and Adjektiven. 


1. Verba aus Subftantiven und Adjektiven gebildet, brins 
gen die Begriffe von Seyn und Machen in diefelben hinein. 

a. Seyn, befonders die auf do, da, 800, 3.8. zonn, 
Haar, xoudo, bin behaart, Alan, Fett, Arzda, bin fett, wor- 
neug, Begleiter, zoumsvew, Begleiter feyn, begleiten, zag- 
Sivog, Jungfrau, nagdevsvsw, ılarra Meer, Dalarzsusıw 
auf dem Meere leben **), xolgavos, Herr, —— Herr 
— herrſchen, Yovsvg, Mörder, yorsva, Mörder feyn, erw 
morben. 


+) Bobel zum Phrynichus ©. 514, 
) Schol. zu Gurip. Phön. 1271. 
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b. Machen, befonders die auf 0 und dw, z.B. alue, Blut, 
aluerito, made blutig, zenuere, Schäge, xonuarlteodeı, 
ſich Schäße erwerben, fich bereichern, dyvog, rein, apvigsıy, 
reinigen, zregov, Flügel, mregösıv, beflügeln, ygboeog, gols 
den, xovoosıv, golden machen, vergolden, Öovkog, Sklave, 
doviödsıv, zum Sklaven maden, dovisvev, Sklave feyn. 

2. Zwifchen beyden Gattungen fhwanfen die auf @000 
oder arrw: wiog jung, vso vewoon id made jung, vᷣyoos 
feucht, Oyowoco ich befeuchte, rupAdg TupAW00w@; Doch vom 
Subft. Aruog Hunger, Auuarzo ih bin hungrig, Unvog Schlaf, 
Unvacce ich fchlafe. R 


$. 187. 
Adjektive vermifht aus Subftantiven, Verben 
und andern Adjektiven. 


1. Die Endungen find: 

a. vos, beutfh: Lich. Eivog, Gaft, Eivios, gaftlih, ro 
DEoog (Bege), Summer, Pigziog, fommerlich, Eomige, Abend, 
Eontgıiog, abendlih, xadtagog, rein, xuddguog, reintich, pl- 
Aog, Zreund, giksog, freundlich. 

b. sog, ifch, von Perfonen. "Oungsiog, ’Erıxovgeiog, Ho: 
merifh, Epikureifch, d. i. zu ihnen gehörig. Eben fo ıxog, 
von Sachen, zUgnrixög, erfinderifh, Yo«pıxog, Omuarızög, 
zum Schreiben, Xeibe gehörig. 

c. 005, 8005, 2909, whtog, ig, otis, voll, reich, ig: 
eloygos, fhandvoll, fhändlih, YFovegog, neidvoll, doAsgog, 
liſtvoll, Avzngög, fummervoll, dagsartog, muthvoll, muthig, 
xeglaıg, anmuth=voll, sreich, anmuthig, VAneıg, waldig, zu- 
eösıs, feuervoll. j 

d. wog, ern, dns, artig: EvAwog, hölzern, Aldıvog, 
fteinern, oxbrıvog, ledern, YAoyaöng (YAOE YPAoyog, Flamz 
me), flammenartig, dvögwöng, mannartig, männlid. — 
Auch Ergiebigkeit an etwas: mowöng, iydumöng, gräs= 
fiſchreich. 

e. ıuog, bar: xXomijotuos, brauchbar, &dmdınog, eßbar, mo- 
riuos, trinkbar. 

f. teog, rog. Sie werden fämmtlich aus Verbalftämmen abs 
geleitet: Adya (Asy-reog), Asarkog, Asxrog, Ortlilm (oral), 
Oraitiog, OraAtög, EÜEE, EÜGETEOG, EÜGETOG, Tavoucı (mit 
0), mavarsog, YıA& (mit verdoppeltem 5) YuAlnriog. Die auf 
veog drüden das Part. Fut. Pafl. im Lat. amandus, inve- 
niendus, die auf rog das Part. Perf. Paſſ., amatus, inven- 
tus aus: puanrẽos, zu lieben, puanros, geliebt, mowmriog, zu 
thun, woıntog, gethan. 
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2. Die deutfchen Endungen reichen nicht immer aus. Man 
muß dann das verwandte Wort nehmen, welches bie Sprache 
bildet, z. B. cos, lich, odgaviog, himmlich fehlt, alfo am 
Himmel; ıxos, ifh, gilızös, ftatt freundifh, vom 
Treunde fommend; ıuog, bar, Öoxıuog, ruhmbar nad 
ruchbar fehlt, alfo berühmt u.a. 


$. 138. 


Bildung von Abverbien aus verfhiedenen 
Wörtern. 


1. Außer den ſchon früher nachgewiefenen Adverbialbilz‘ 
dungen finden fich noch andere der Befhaffenheit, vor: 
züglih mit den Endungen: ı, &ı, zı, zei, Önv, dıg, dov, 5- B. 
evroxeipl, mit eigner Hand, duayel, ohne Kampf, ueyalo- 
or, groß, dvıögwrl, ohne Schweiß, dxngvrrel, ohne Anz 
Tündigung, ueraorosgel, nach ber Reihe, ovAAnßönv, zuſam⸗ 
menfafjend, Zmauoıßaöls, wechfelweife, Zußedov, darauf ges 
fliegen, dıaxgıdov, gefhieden. 

2. Deögleichen bie von den Ländernamen auf are: "EAAnv 
Eihmviorl, griehifh, ovgiorl, Goueiszi, dugisri, Yguyuozl. 


$. 139. 
Befondere Klaffen von Subftantiven und 
Adjektiven. 


1. Diminutiva. Endungen: ı0v, diov, idlov, agıov, 
acdıov, vÖgLOV, vAAıoV, vAlıs, is, 16805, 10%, U. a. 


naıdlov, Knäblein, Ixdbdıov, Fifchlein, vnaldıov, Fleine 
Inſel, aaıöcgıov, xopkoıov, (x0ge, Jungfrau), v7odöguor'; 
von eldog, ElÖvAALov, dxavde, dxavdvrkls, Heiner Dorn, von 
vijoog auch vnolg, vios, verviozog, veavioan, u. a. 

2. Amplificativa. Endungen: wv, af, yaorgay, 
mit didem Bauch, xeydiov, mit großem Kopf, zAovre$, über: 
reih, von 60og bvad, Wogenfhwall, Lava. 

3. Gentilia. Endungen: og, og, wog, @vog, 7v0S, 
ng, barnS, @Tng, EUg, U. a. ’Irarög, Kogivitios, Adtyvaios, 
Butavrivog, ‘Adıavog, Kufanvog, 'Aßöngiung, Zxegrıaens, 
Icalıarns, AloAevg, U. a. 

4. Patronymica. a. Endungen: ıdng (Gen. ov), ı@v 
(Gen. ı0vog), z. B. Koovos, Stamm Koov, Koovläns, Koo- 
viov, Sohn des Kronos, Inkzus, Stamm IImke, Inaslöns, 
Ilmızlov, Sohn des Peleus, Argevg, ’Argkog, "Argelöns, 
"Argelov, Sohn des Atreus. 
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b. An die Stämme ber erſten Deklination auf a wird blos öns 
gefett: Inaorıns, Stamm "Inzore "Innoraöng, "Aksvag Akcvn- 
ns, Alviag Alveaöng, eben fo an die auf ı0: Taißiog Tai- 
-Sußidöng, 'Akrißıog Akkıßıdöng, Okvumog’Okvunıcöng. 
Anmerk. Ron einem fo geftalteten Patronymicum werben eine neuen 
Formen berfeiben Art gebildet, im Kal es als Eigenname gebrauht 
wird, fondern man umfchreibt entweber 5.3. 'Hoaxleidov vios, Cohn 
bes Herallides, ober braudt im Plural au das Wort felbft ald Pas 
tronymicum des Ging. und "Hoanlsidas können eben fo gut bie Heraklie 
ben als bie Söhne des Heraklides feyn, auch Heralles und feine 
Soͤhne, wie Bivsidaı Phineus und feine Kinder, Ilesssorgaridaı, den 
Pififtratus mit eingefhloffen bey Herodot *). 


8. Die Femininalendungen davon find: ıg, as, arn,. urn, 
Tavrar-og, Teavrer-ls, ’Olvunıdöns, Olvumidg, Nngsvg, 
Nnon-os, Nonſo. Zochter des Nereud, "Arkag, "Arkavris, 


⸗ 


Axoiolovn, ’Adgaozlvn, Tochter des Akriſios, Adraſtos. 


Anmerk. Die abgeleiteten Nomina werden ragaymya derivata, ober 
eapasvuua denominativa genannt, felbft die Eigennamen, denen ein 
einfacheres zum Grunde liegt, fo baß IMdrwv von zAusis, pilm» 
bon pilos dos wuguivunor ift, 


5. 140. 
Bon ben Zufammenfegungen in ber griedhifchen 
Sprache. 


1. Zur Bezeichnung zweyer in Eine Vorſtellung verbun⸗ 
dener Begriffe, von denen der Eine den andern als den Grund— 
begriff näher beftiimmt oder befchränft, verbindet man in der 
griehifchen Sprache das Grundwort: } 

a. mit Präpofitionen: oraoıg dvdorasıg, Puyn anopvpn. 

b. mit Abverbien: z. B. ndiaı makaıyevng vor langer Zeit 
geboren, &yxı nahe dyxiuokog nahewandelnd. Dahin gehören 
aud dus mis, sd wohl, Öugpmusiv misreden, eupmueiv 
wohlreden, @ ohne, fehr, zugleich und ö zugleid, wo: 
von nachher. 

c. mit einem Nomen: ixdvorwäAng Fifhhändler, YıAavdow- 
os menfchenlieb. Dort ift Händler Hauptbegriff und wird 
durch 138ðs beſchraͤnkt, hier der Begriff des KLiebens (pıA) 
durch avdgwmzog auf eine beftimmte Claſſe von Menfhen bes 
ſchraͤnkt. 

2. Iſt ein Zeitwort in der Zuſammenſetzung, fo iſt es im: 
mer Hauptbegriff, das durch den andern Begriff näher bes 
flimmt wird, fey es, daß es in der Zufammenfegung veranfteht, 
wie daxvo ich beiße in daxtdvuog herznagend, Audlueyog 


*) Bald, Diatribe de Eurip, Fragm. p. 165. 
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Fampflöfend, mevalyoAog zornftillend, ober nachtritt: axıaue- 
zeiv mit dem Schatten fämpfen. 


Anmerk. 1. Das einfache Wort heißt «nlodv, simplex, Zmrmog, das 
zufammengefeßte uvdsrorv, compositum, pilımzog, bas von zuſam⸗ 
mengefegten abgeleitete nagaouvdrrov, decompositum. @rleidet das 
vordere Wort eine Veränderung z. B. vadg in vevuayie, fo ift eigentz 
liche Zufammenfegung (ovvdscıg, compositio), bleibt ed unverändert, 
fo ift bloſe Aneinanderfegung (ragadesıg), 5. B. suguxgsiov aus eu- 
eðᷣ und xgsimv. 

2. Wo blofe Parathefis ift, da bleibt ber Accent unverändert: wu rıs 
kurs, % zo Hroc, elde, Amep, nicht wo die Syntheſis wahre Kraſis 
veranlaßt: ro Zgyov rodeyorv, nal bo« zuoa u. a. *) 

3. A bat in den Bufantmenfegungen bie drey m. I, b. angegebnen Be: 
beutungen, je nachdem es von ävev, ohne, ayav, fehr, oder ku, zus 
gleih, entfprungen ift. 

a. d& von Ävev, ohne, heißt un, ift Verneinung, Beraubung (a 
rivativum), z. B. in &oopog, unweife, axaxos, unſchaͤdlich, &meuıs, 
inderlos. Bor einem Vokal tritt » hinzu: avalrıog, don airsos, uns 

ſchuldig. 

b. von äyaw, ſehr, verſtaͤrkt den Begriff, vor dem es ſteht: d- 
weung, fehr angefpannt, &uAog, holzreich, daraus, von arazvs, 
große Aehre. 

c. & von due, zugleich, zufammen, druͤckt Verbindung zweyer Ges 
enftände aus: &öeApog, ber aus demſelben Mutterleibe (deApvg) ges 
oren, Bruder, droAovdog von xeAsufog, der auf bemfelben Wege 

gebt, Begleiter, &Aoyog, @xoszıg, (von Akyos, xolzm, das Lager), 
die Lagergenofjin, Ehefrau. 

4, Den Urfprung biefes @ aus bem angegebnen Partikeln bemweift außer 
ber Bedeutung aud der ganz aͤhnliche des o, zugleich, aus oroü 
bey Homer in den Wörtern: örgızes, don gleichen Haaren, Ömargog, 
von gleihem Vater, Öago: zufammen verbunden (0uov &em), Gatten. 

5. Die Zufammenfügung gefchieht bey ben Präpofitionen ohne andere 
Veränderung, als die duch den Zufammentritt der Vokale bedingte: 
duꝙi wölıg "Aupinolis, 0Vv warn ovuuazyia, Gvocıria, Uneyw, v- 
Y:$o, Eysozw u.a, Derfelben Weife folgen Övg, sd und mehre aus 
dere Abverbia, als malım in mallvrovog zurädgefpannt, meliußorog 
ummwerfend, malilAvzog wieber aufgelößt, waliorgenrog zuruckgewandt, 
marcı in Ilalaiparog, dyzı aygivorw Geiftesgegenwart, Day, "Tapı- 
zul, und ips in 'Ipıyevaıe u. a. und einige Nomina, 3. B. Boy 
Bondeo Laufe dem Geſchrey (Por) nad, zu Hülfe, und in — 
Schilderungen dogv, Öogusevog Speerfreund, Verbuͤndeter, daxgv, 
Öaxgvzeuvge. 

6. Im Uebrigen aber wird das voranftehende Wort, ſowohl Nomen als 
Verbum bey feiner Zufammenfügung verändert, und zwar fo, daß 

a. das Nomen auf feinen Stamm zurüdgeht: Ääya» 
"Ayanfuvov, vaog vevuazia Seeſchlacht, zav müvaing ganz vers 
derbt, navuzigrarog der ganz oberfte, modıs molimogdog. Eben fo 
die auf og2 dixwog Ömmıorolıs, dyadoduiumr, Kaxog Kaxayyelos 
böfer Bote, 6 ndvrog das Meer, movroutönv. Der dadurch begrüns 
beten Analogie folgen auch andere, indem fie das o von biefen Formen, 
als weiches ben Bindelaut derfelben bilder, annehmen: zo äydog Et, 
ads ardopogog, Han Öinoygapog ber eine Klage fchreibt, Mans 


*) Göttling Animadverss. zu Theodos. Gramm, ©, 222. 
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de, bie ihres Etammes rein haltend, nehmen bey kurzen Wo: 
kalen zur Stärkung dee Sylben Z auf: zo zilog Ende Gt. zeis re- 
Asspogog endebringend, xegag St. asg« xegaspogog horntragenb, 
und beym Dichter von oanog St. vaxe aunfozalog und cauxsspopog; 
andere ein I: xuilog Gen. xallzog Schönheit St. xulle Kallino- 
Aug, wallıypapog; al& ©t. aly aiylßooıs Biegenweibe. 

b. Die Verbalſtämme nehmen, wenn fie das vordere Glied 
einer Zufammenfegung find, & oder sı an: ddxvm dan Öanidv- 
wos; £1 bidmolıg, uev Mevilnog, ohne baß der oben hergeleitete 
Bindelaut o, ober die Verlängerung der Stämme überall ausgefchlofs 
fen wäre: Yvy puyonagog fhlachtfliehend, Aumozargız landfluͤchtig, 
And Andagyog Schlaffucht, Au Asım Asımodvuog ohnmädtig. — Die 
Mittelfylde ce fowohl bey Pura’s: Av Avsiuayog fampflöfend, zav- 
sinovog müheftilend, ald bey Muta's: zegr rspYızoon tanzfreudig, 
zegypivvog und Deiy Deiklvoog herzerfreuend, und in epifhen Bildun⸗ 
gen u vor 69: pasciußgorog, regwiußgorog. Manches der Art, wie 
3: B. Askıdngas Wortjäger, ftammt aus Hauptwörtern in 15. 

7. Manden Bildungen liegt ber im Genitiv hervortretende Stamm mit 
o zum Grunde: avıja avögoyovog mannzeugend, dydvg Iy#vos fz- 
Bvoroins Fiſchhaͤndler, /zdvopayos Fifheffer, domıdopogeiv fdild: 
um) andern der Dativ: vavsıpoonzog fhiffgetragen, felbit der 
Akkuſativ: dogvdagans lanzenfühn, Öaxgvgeovs« thränegießen. 

8. Mebrigens gehört e in ber Mitte zum Infinitiv und As in EAdro- 
Aug verhält fich zu E2elv eben fo, wie Hvuo in Fvuopdögog zu dv- 
pös, und ZI in ben erwähnten Berbalftämmen z. B. in Ava — 
zavoe — {ft aus bemfelben Bilbungstriebe, ber Avcıs, Tegyıg er: 
zeugte, hervorgegangen. 


$. 141. 


Bedeutung und Paragoge ber zufammengefehten 
Wörter. 


1. Verbinden ſich auf die bezeichnete Weife zwey Nomina, 
fo werden auc die Begriffe nicht mehr getrennt gedacht, und 
fhmelzen in biefelbe Vorſtellung, eben wie im Deutfchen, zus 
fammen: ueyain nökıg große Stadt, neyaksnosıg Großftadt, 
xahm nöhıs [höne Stadt zurklmodısz Schönftadt, avögozuıg 
Manntnabe, Knabe wie ein Mann, avögoybvng Mannweib, | 
eivoyiyag Gewaltriefe. Wo dabey ein Berbum zum Nomen 
erhoben wird, behauptet ſich fein Begriff au in der Zufam= 
menfegung: Öixaroxgirng ift nicht dem Ölxauog xguens gleich, 
fondern ift der reht richtet, ög dıxalwg xelver, Eidnvo- 
Öluns, 65 Öinagsı voug"Eiinvag. 

Anmerk. 1. Iſt im Stäbtenamen vorn ein Eigenname enthalten, fo 
kann ſich bey Umbildung des Städtenameng bie Kügung auflöfen. Bon 

Nesmolıg ift das Paronymon nur Neazoiizng, aber von "Eguonolıg 


"Eguonoiltns und ‘Eguovzoklins. So Bılınzomokieng und Di- 
Aınnovaokieng 

2. Diele Wortſtaͤmme werben bey ber Syntheſis blos durch Anfügung 
eines Z zum Adjektiv erhoben: vo dyvag unbekannt, dAAöyvog fremd 
Gen. allöyvorog. Par, Blu aparg ungeworfen Gen. aßkrjrog. Eben 
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fo dduns untezähmt, dvdgoßewg menſchenfreſſend, Gen. dvdgoßgu- 
rog, alylAıyp ziegenverlaffen, hoch, olxorgiy im Haufe geboren, 

5. Uebrigens hindert nichts, mehre und felbft viele auf bie im vors 
hergehenden $. beſchriebene Art abgerundete Nomina zu Einem Ganzen 
zu verbinden, was befonderö bie komiſche Poẽeſi e liebt: Bargazouvo- 
kazle d. i. n zav Pargaywv mgüg rovg Küg warn roſchmaus krieg, 
spoayıdovvzapyoxouijraı Ariſt. Wolken. 331. Muͤſſiggaͤnger («o- 
yös) mit langem me (xounens) bie Ringe (opeayldag) bis an die 
Nägel (övuzrs), d. h. die ganzen Finger voll Ringe tragend, Aus 
„ganzen Redensarten entftanden find @lkomgögaikog der von Einem zum 
andern geht, unftät, argogdıovvoog was nicht für Dionyfos paßt, 
ungehörig. 


2. Die Zeitwörter verfcehmähen die Zufammenfegung außer 
mit Präpofitionen, von denen oft mehre an einander treten: 
Aduneiv Exhäumew dıenAaunev durch alle heraus firahlen. 
Ulyſſes fhlägt den Therfites mit dem Stabe (It. B, 267.) und 
ouodif .. . . uerapgkvov iäuzaviorn die Schwiele ſtand 
(Eorn) oder bob ſich empor (dv) aus dem Rüden (2£) 
unter dem Scepter (Uno). 


3. Iſt demnach ein zufammengefehtes Zeitwort nöthig, fo 
muß es aud einem zufammengefegten Nomen gebildet werden: 
nicht edayy£ilo, fondern aus su«yyehog evayyehd, nicht deis 
nito, fondern von deinels dein, nicht Övsotßo, fondern von 
Övooeßng Övocßs, nicht wuıgopvaarreı), fondern von xar- 
eopViak zuıgopviexsiv, oder von xagopbkaxtog KRUHOPV- 
Auxreiv, nicht ggvoozssıv, fondern von xouooxoos XgvOoxoEIiv, 
und fo nach einmal gewonnener Analogie immer durch Parago: 
ge, auch wenn das ihr zum Grunde liegende Wort nicht gerade 
im Gebrauch ift: nicht augalsipewv, fondern uugaksıyeiv, En- 
guksıpeiv *). 


Anmerk. Ausnahmen machen viele dichteriſche Participia: Aoyo zu- 
GıuEAovoa — evgvgeovre, wo bie Vermaͤhlung der Worte 
gleichſam nur eine äußere iſt; auch was bie Nöthigung des Gegenfages 
berbenführt: ‚Kvonoıodcaı neben Önomüoa: **), mäg rıg KÄovoıo» 
üvdga zieı, drieı Öd mevıgoov Theogn. 621. **4); einzelne durch ge: 
meinen Gebraud g8; äufig gewordene: ze; und, bie Euripides 
gewagt hat, Övsdrnjonw ft. von Bvgfdvarog Övstavera doch nur im 
Particip Electr. 843. (847. W.) Rhefus 791. (787. W.), endlich zu 
70n00w LüngN00E0x0v Fraora Od. 8,259. doch in der dort dbpeheneten 
Bedeutung von angrbne en . Weniger auffallend find mehre abgeleitete, 


die einfach und mit ug, ‘x, ev in gleichen gormen vorfommen : ön- 
om dönkom, nBigouuı andifouae und eundifoum, dygto dvge- 
yodo und svaypio, usvsaivo und Övsusveaivo, Hvualvo Övsdv- 
walvo, n.slto zunleiko, olko Övgoio, pnulce Övspnulio. 


*) Vergl. Scaliger zu Bros Eclog. ©, 266. ber Lobedifchen Aus: 
gabe, und Lobeck. ©. 560. ff. 

**) Plato Parmenid. & — B. 

***) „„per antimetabolen quandam ‘ Lobed a. a. O. ©. 563. 


204 





Bon dem Verſe und dem Dialekt des Homer. 


$. 142. 
Borerinnerung. 


Nowiog nahe rafın \Oungov, 
Opocde duslg maang uergov Eyns sopins. 
auf ber ilifchen Taſel. 


Nach Erlernung ber Anfangsgruͤnde, wenn man ſich hinlaͤng⸗ 
liche Gelaͤufigkeit in den gewoͤhnlichen Formen und Kenntniß 
der noͤthigſten Woͤrter verſchafft hat, ſchreitet die Beſchaͤftigung 
mit dem Griechiſchen fuͤglich zum Homer fort. Dieſes Fort: 
ſchreiten zu befördern, folgt hier eine Abhandlung über ben Ho: 
merifchen Vers, eine andere über den Homerifchen Dialeft. 
Eben deshalb wird nad) dem Vorgang ber alten griechiſchen 
Grammatifer die Eyntar größtentheild auf Beyfpiele aus dem 
Homer gegründet, von deſſen genauer Kenntniß alle Erfors 
fung griechiſcher Sprache, Sitte und Weispeit ausgehen muß. 


Bom Homerifhen Berfe ’ 


§. 148. 
Urſprung des Homeriſchen oder epiſchen Verſes. 
1. Der Homeriſche Vers entſpringt aus dieſer Reihe oder 
Verknüpfung von Sylben: 
— 90 RETTET — 
—* fie z. B. in video, Övoousvov, agvamv, Eoussav fich 
ndet. 
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2. In der erften Stelle diefer Reihen, avs, vo, nor, 
Eou, hebt fi der Ton, darum ift hier die Arfis, Hebung, 
welche mit einem Striche bezeichnet wird: 


ovAöusvgv, Neun. 
3. Nach diefer Hebung fenft ſich der Ton wieder in den 


beyben Kürzen oder der ihnen entfpredhenden Länge, und dieſe 
Stelle der Reihe heißt deshalb Thefis. 


4. In diefer Thefis und während derfelben fchwebt 
gleihfam der Ton, ohne einen Ruhepunkt zu finden: odAöus 


...908 ,.. Um diefen Ruhepunkt zu gewinnen, muß er in 
eine zweyte Länge fallen, wodurch die Reihe abgefchloffen und 
zu einem Ganzen mit Anfang, Mittel und Schluß ge 


macht wird: odAouivew (— vu —) jodam (I — _) 
5. Der Schluß kann wieder ald Hebung dienen, und dann 

fett fich eine neue Reihe an: 
uno; ; 2. 

AR "5 uev ’Aididräg ; 

rioslav Ava 

more 8 öy ’Ev wörıS 

occov airoüg, 
oder er beendiget die Reihe, und dann kann zur Milderung 
ber heftigen Sylbenfolge noch eine einzelne Sylbe hinten nadh= 


fhlagen, bie man deshalb Nahfhlag oder Kataleris (das 
Aufhören) nennen kann. 


_ a ober 
— vu——, 3 B. 
Hẽ Aorõ 
anuora — — — 
oder im Deutſchen: wann die Nätür | lieblich Erneut ‚ wo die 
heftige Sylbenfolge durd) Antritt der Kataleris gemildert wird: 
Wann die Natur fi | lieblich erneut hat. 
6. Zur Bildung des Homerifchen Verſes iſt nöthig, er 


a. daß fich die Reihe wu, in welche durch bfe er⸗ 
——— Takt und Gegentakt gekommen find, wis 
erholt: 7, 


. ‘ ‘ ’ ’ ‘ 
— Un U mn | m A mn Al mn 
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b. daß fich beyde Reihen, bie als zwey Ganze wieber fi als 
Takt und Gegentakt darftellen, in Nachſchlaͤge auflöfen: 


% 


c. daß beyde Reihen, die fo ohne innere Verbindung ( aov- 
vegrnros) ftehn, fi in ein Ganzes verknüpfen, weldes 
dadurch gefchieht,, das die Kataleriö in ber Mitte (=) zu 
einer Theſis (>>) erhoben wird und fo die Reihe folgende 
Geftalt erhalt: 


$. 144. 
Bon der Berbindung und Scheibung ber Reihen. 


1. Das Mans bes epifchen Verſes lauft nach der angegebe= 
nen Herleitung defjelben durch ſechs gleiche Takte, welche durch 
die zum Verſe vereinigten Worte ausgefüllt werden. 

2. Der Schluß eines jeden Wortes macht in dem Berfe 
einen Einfchnift (roun, caesura) d. h. die Taftenreihe wird 
durch den Zeittheil unterbrochen, welcher Aal der Ausſpra⸗ 
che zweyer Worte verftreicht, ald: II. a, 3. 

noAlag | Ö’ Ip&iuovg | Yuyas |"Aidı | moolanpev | 
welcher Vers durch die Einfhnitte in folgende fünf Reihen zer 
‚legt wird 

1-—-1-—-—-1--]ovo—lou-ul 

8. ZÄNt der Einfhnitt in die Arfis, fo nennen wir ihn 
männlid), nach ber erften Kürze des Taktes (—o]...) 
weiblich oder trochaͤiſch, nach der zweyten (—wu]|.. .) 
daktyliſch, mad) der zweyten Länge (= —]...)fpon= 
deiſch. So ift im gegebenen Beyfpiel der zmwepte, dritte und 
vierte Einfchnitt männlich, der erfte ſpondeiſch; in ®. 5. 

olovotol re | n&cı- | Aıög | 6’ Zreislero | BovAn 
der — weiblich oder trochaͤiſch, der vierte daktyliſch, eben 
ſo der erſte, da durch die Enclifis fi) re dem vorangehenden 
Morte fo anfchließt, daß beyde Wörter rhythmifch als Eines 
olovoioızs können betrachtet werden. | 

4. Die zufammengefesten Wörter bilden auch dann Ein— 
— wenn die Schlußſylbe ihres erſten Wortes in die Arſis 

llt, als 

Movo« noAörgonov, meubavres EN: Yvyarno 
RE: an den gepunfisten Stellen. - 
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5. ‚Ueber viele Einfchnitte gleitet die Ausſprache hinweg, 
ohne daß fie bemerkbar werden und in Betrahtung fommen: 


3: B 
"Avöge por | Zvvsne | Moüse, 

6. Dagegen heben fic) andere durch Tängeres Unterbrechen 
bes Versganges hervor, befonders wenn auf einen männlichen 
wieder Längen folgen, oder der Einfchnitt mit einer Interpunks 
tion, welche den Gedanken unterbricht oder abfchließt, zuſam⸗ 
mentrifft: 3.8. 

Miww, üsıde, Bew |-IfmAniadeo Axiaños Il. a, 1. 
"Akia 00 uv vöv ıjvös de mgoss. || aürag ’Aywuol 
daf. 127. 128. 
Tomi) rergamdd) T dnorioouev || al xE mod Zeug 
und von biefen werden wir in der Folge hauptfächlich fprechen. 

7. Die Hauptforberung an den Herameter ift, daß er bie 
verfchiebenen Reihen, die ihn bilden, zu einem Ganzen ver: 
einige, fodann daß fich in diefem Ganzen Mannichfaltigkeit und 
Wechſel darftelen, alfo Mannichfaltigkeit in der Ein— 
heit gewonnen werde. 

8. Die Einheit mangelt dem Verfe, wenn die Einfchnitte 
feiner Worte mit den Enden feiner Takte zufammenfallen, und 
fo die einzelnen Reihen durch die Verstafte gefchieden nebenein⸗ 
ander liegen, als: 

Olöste | Moüoaı | zuiv | uvam | ayiad | döge | 
eis plAov | nrog |. 

9. Die Einheit entfteht, wenn die Einfchnitte nicht mit den 
Taktenden zufammentreffen, und man fo zu jenen über diefe, 
wenigftend über die meiften von ihnen hinweggeführt wird, wie 
wenn ber vorige Vers lautete: 

Oiost' doıödov Movocı Öocıw dyAaopavav 

mrog 2g nulregov, d. i. 

— —. nn u, muy, —— 
wo die Taktenden durch Komma's und die Einſchnitte durch 
Doppelpunkte angedeutet ſind. 

10. Darum iſt der Gebrauch der durch Sinn und Inter⸗ 
punftion verftärften daftylifchen und ſpondeiſchen Einſchnitte 
fehr befchräntt. Sie fommen jedoch vor 

a, im erften Takte: 


Toöss. — av ad’ Joxe Avxdovog dyAaog vlög 
St. B, 826. 

"Exrroge. — Tod vüv eivey’ Indvo vñug "Ayauav 
Il. ©, 501. 


b. im vierten Takte daftylifch, dann bufolifche genennt 
wegen ihres häufigen Gebrauchs bey den Bußolifern, wie 
gleich im erſten Gedichte des Zheocritus, V. 1. ff.: 
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Adð rı rd PıVgıoue zei & nlrug, ll almöAe, ve, 
"A norl reig nayaicı uerloderar' || add dt xal zÜ 
Zvgloöss, 
und find, wo das Starke auszudrüden ift, durch das Abs 
fchüffige ihres Ausfchlages einer großen Kraft fähig, 3. B. 
von der Woge beym Sturm: 
A0vIO utv TE XoÖTe KogVooeret, || aurag Exreıra 
1:00@ 6nyvVusvov usyahe Bokusı, || dupi dEr üxgag 
xvgrov 80V xopgvgpodrau. 1.0, 424. fe . 
Anmert, 1. Wo in andern Steum Worte mit ben Verstakten fi en⸗ 
digen, gefhieht es fo, daß der Gang des Verſes darüber hingleitet, 
ohne fie bemerken zu laffen, als: 
ziosıev Javaol du Öangva colsı Plzoaı, II, a, 42. 
wo Zug Öuxgve wie in Ein Wort zufammenfliegen, oder xdoa 
foraoav in 'Optaluol 3’ wgel niow Eorasav, 178 olöngos Db. 
z, 211. 
2. Mit bemerkbaren Einfhnitten am Ende bes britten Taktes find fol« 
gende Verfe übrig: 2 
70V niurn, Ore =’ dngkuo||uwoder, dx öt modoliv SI. 0, 18. 
‚ "Iusgdev nıdagızev|| Anroüg val Aıög vios Hifiod. 4, 202, 
wo Spitzner *) umfegt: 
‘Iusgoew xı$agıfe Aıög xal Anrodg vidg. 
Daß fo gefchrieben war, zeigt Hymn. auf Apollo 545. Herm. und das 
Bruchſtuͤck beym Schol. zu Pindar 8. Pyth. 14., welches Asklepiades 
(2v zois reayndovusvorg) wahrſcheinlich aus Hefiobus anfuͤhrte: 
Agcıvon Ö8 wıyeioa Jıög xal Anzoög (viell. Anzoog) vio. — Der 
eritere wird dadurch gemildert, daß das Adverb. vnpoder fi näher 
an fein Verbum £xg&um anſchließen und dadurch das Klaffende 
zwiſchen beyden Reihen verdecken kann. 


11. Die maͤnnlichen Einſchnitte treten bey allen Hebungen 
ein, von der erſten an 
Biiog &yemevuxtg dpıels 
Baar, || alel ö2 avgai vervov xulovro HausıalST. a, 51. 
bis zur legten 
Taiav Öuoö zul zövrov, Oguge 6’ ougavößer || vuF 
d. &, 294, 

12. Auch der weibliche Einſchnitt kann in jebem Takte eins» 
treten, doch fehwächt er im vierten den Gang des Verſes, wenn 
er weder durch Wortftellung noch durch Interpunftion hervorges 
hoben wird, als: 

Ilnkeig Sijv uoı Exsıra yuvaixa || yaubooereı euros 
SL ı, 394. 
Mvnoöus$’ wg x 6 Eeivog üvevde || növov wel dving 
| Od. 7, 192. **) 
Anmerk. Ginige Verfe laſſen ſich durch Aufnahme oder Auslaffung bes 
Augmints davon befreyen:; 


*) de versu Homerico ©, 10, 
”*) Hermann zum Orpheus &. 69%, 
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xo@regopgove yelvaro maide Dd. A, 298. 
Halspn 8’ Eualvero yalın Il. o, 439 


2.2 


avrag ol INgoirog xux’ Zunjcato Hvun I. £, 157. *) 


13. Faft allgemein ift ber Hörbare männliche und weibliche 
Einfhnitt im dritten Takte oder Fuße, wo er den Vers 
in zwey ungleiche Hälften theilt, fo daß z. B. im erften Buche 
der Sliade von feinen 611 Verſen nur 7 ohne einen Einfchnitt 
im dritten Fuße, die andern mit männlichen oder weiblichen find. 
Vergl. Spigner a. a. O. S. 7. 3.8. Il. a. 


1. wijviv üsıds dad — | 2. odkopivmm 7 uugl’ — v | 

8. moAAüg Ö’ Ipdiuovg — |4. nodav adrodg du], 
5. olmvoidl rs mäsı ol 

6. 88 08 ön z& ngdre — u | 


7. ’Argslöng ze ävaf — | u.f. 


14. Wo der dritte Fuß ganz ohne Einfchnittift, feht in 
ihm theils ein wenigftens dreyfylbiger Eigenname: 
Bororcv ulv Ilmviiswg xal Ayitog noyov II. 6, 494. 
EüunAog, rov da ’Adunto reus dia yvvanıv baf. 714 
OvxoAtyav Ts xal "Avsmvop, envuuivo dupm 
St. Y 148. U. a. * 
theils ein anderes laͤngeres Wort: 
Eelvoug Ts Orvpsiukouivovg || dumas rs puvaixug Od, 
ne x, 108. 109. , 
Gvorefovrag. deıneilog || are Öuuera zur, u. a. 
und, wie burch den Einfchnitt im dritten Fuße der Vers in zwey 
Hälften getheilt wurde, fo ſcheidet er fich hier durch die Ein: 
fhnitte im zweyten und vierten. Fuße indrey Xheile, als 
A. a, 145, m, 224. REINE 
7 Alag |.7 Idousvevg | 7 diog ’Odvaoedg 
qAaıwvaov ©’ | avsnodnsniwv | ovlav ze Tanızav, 
u. a **). Ir 
Anmerk. Bey biefer Scheidung in brey Reiben gefchieht es auch zus 
weilen, daß der zweyte Fuß ſpondeiſche und daktyliſche Einſchnitte hat 
"31.8, 124. aurag dmsıön | Kunlorsgig utya rösor Ersıvev. baf. 329, 
avtap' 6 Ainolov | koryxer noAvunrıs 'Odvooevs. Vergl. II, v, 715. 
Od. n, 120. 2, 582. 598. u. a. Daſſelbe gefchieht, -aber hoͤchſt fels 
ten, wenn ber Einſchnitt im dritten ‚Fuße ift: nmeilnger uudor, 
ön rerslsoutvov Eoriv It. c, 388. wo vielleiht uödov Emmmeilnev 
war. Berge. St. &, 45. Reihen biefer Art haben etwas ſchwerfaͤlliges 
und find eben deshaib gewöhnlich vermieden worden. 


*) Hermann a. a. O. ©. 694. Spitzner a, a. O. ©. 18, 
*+) Gpigner a. a. O. ©. 8. ff. 
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$. 145. 
EpiſchePeriode. 


1. Wie aber die einzelnen Verstheile durch Verſchlingung 
der Fuͤße und Einſchnitte zu einem Ganzen verbunden und da— 
durch die Einheit des Verſes gewonnen wird, ſo entſteht bey der 
Folge mehrer Hexameter Wechſel und Mannigfaltigket, wenn 
jene Verſchlingung in den einzelnen Verſen auf verſchiedene 
Weiſe geſchieht. 

2, Die Verknuͤpfung mehrer Hexameter bis zum Schluſſe 
des Satzes heißt eine hexametriſche oder epiſche Periode. 

‚3. Die epiſche Periode wird durch Ausgänge ber Verſe und 
durch die Einfchnitte, welche mit den Interpunktionen zuſam— 
mentreffen, in verfchiedene Reihen zerlegt. In folgender Stelle 
Dvd. u, 64. ff. zeigt ein Punkt die weiblichen, zweye die männ= 
lichen Einfchnitte, und ‚ein Strich bey ihnen den Schluß der 
Reihe an. = 
Texvov euöv, | moröv 08 Eros puyev Eonog Hdovrwm. | 
ng av bein’ 'Odvonog yo Peloıs Audtoiunv, | 

"ög asol uev voovV &ori Boorwv, | mEgı 6’ io« Peoicw .. 

adavaroıciv EÖwxE, | Tol oVgavoV sügüv Eyovanv; | 

aAlcd Tloosıdamv yuıjoyog donshtg wlel 

Kusionög xeyoAwrai, | öv Gpdaiuoü aAcngsr ; | 
 avrldeöu TloAupnuov, | 600 xgarog dori ueyıorov 

nücı KuxAonsoöL, | Bowoe Ö& uiv tens Nougn. 


. 4. Die Schönheit der herametrifchen Periode beruht darauf, 
dag nicht nur die Füße, Spondeen und Daftylen mannigfals 
fig gemifcht werden, fondern auch, daß bie verfchiedenen Gats 
tungen der Einfchnitte fowohl überhaupt, als auch befonders, 
wo ſich die Reihen fchließen, in den Stellen bes Verfes wechleln, 
db. h. immer an verfchiedenen: Stellen. eintreten. — Häufung 
und fchnelle Folge der Einfchnitte erzeugt rafchen und maͤnnlichen 
Gang des Berfes, der ſich bald hroßgegliederf,; bald.in Eleinen 
Saͤtzen, bald heftig und kuͤhn, bald mit wenigen Caͤſuren ruhig 
und fanft entwidel.e — Als Mufter einer heftigen und raſch 
fortfchreitenden bherametrifchen Periode kann folgende Stelle 
Dd, &, 299. ff. betrachtet werben. SE ., 

2 woı.&yo Öeikög, | Ti vu woi unniore yevgraı; | 
Ödzidw, un dm navıa Yei vnweoris Fvıorev, | . 
Hy Eper: Ev.novio, | wolv narolde yaiav ineodar, | 
aAyE dvamınoeiv. | tüde 61 vov navıa reisicer, |, 
oloLolv VEPEEOOL TEgIOTEPEL.0VgRVOV EURUV 
Zeug, | Eragufe de movrov, Emiontoyova. Ö’ GeAkaı | 
navrolov aviuov. | vöv uoi GWS .aimüg ÖAedgog. 
‚5 Als Beyfpiel einer fanftern Entwicklung der Reigen mit 
meiſt weiblichen Uebergängen vergl. Odyff. 7, 204 ff. 
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zig d’ üo’ dxovouang,sts Ödrgvm, Tijnero Öb young: 
NR: Öb yıov xarsenner' Ev dngomökoısw.ögecenv, 
Ave’ Eögog narernkev, danv Zipvgog xeraysun, 
rımoutvng Ö’ üge ng norauol wAndovor blovreg‘ 
Ög rg macro ꝓxcac ceonte⸗ —* - 
vAnoVong iv üvöge wagnusvov. — Adtdg Oöucotöç 
vu uiv yocwdav Env Ehkuıgs yuvaine, 


$. 146. 


Bon ber Sylbenmeſſung des Homerifhen 
Verſes überhaupt. 


1. Was früher $. 28. über die Sylbenmeffung gefagt wur: 
be, gilt auch von der des Homerifchen Verſes unter einigen nd= 
bern Beftimmungen. 


2. Pofition tritt auch ein, wenn bie zwey Conſonante, mel: 
he fie bilden, mit dem Vokal, ber durch fie lang werden foll, 
nicht in demfelben Worte fichen: ol uev dvoogivov, rov 6’ 
Ayausuvovlöng — uvidaro yüg xara Houov — dv omiocr 
yiapvgoicı — nÄüdi UVNOTNgEOOL. . 

8. Die Vereinigung. der Stammlaute mit den flüffigen o 
und A bildet in mehren Fällen eine fehr ſchwache Länge, wes⸗ 
halb namentlich bey Bo in den Zufammenfegungen von ßooröog 
noch u zur Verftärkung der Länge eintritt, ald: &ußgorog, zeg- 
Yiußgoros, Yasolußgoros, und ftatt Ößgınog, Ößpıuondıen 
u. a. füglicher öußguuog, dußgıuomaren. 

4. Doch befteht in der Aufeinanderfolge mehrer Worte diefe 
Pofition überall ohne ähnliche Hülfe und ermangelt felbft ver 
Stüße durch das paragogifche N. 

Nuxroæ di Ögpvalmm, õrs 9° ebdovor Bporol &AAos 
I. x, 83.386. 60, 863. 
&o Ays rosig Il. B, 671. Joxẽ Toodoog daf. 756. u. a., nach 
der Meinung alter Grammatifer, denen Wolf folgt, aber 
Hermann und Bekker widerſprechen. 

5. Iſt aber der Anfang des Wortes, dad: mit o ober A nach 
einem Stummlaute beginnt, iambifch (0 —), fo daß es ohne 
Aufhebung der Pofition. dem Maaße des epifchen Verſes wiber: 
flreitet, fo kann diefe aufgehoben werden. Es kommen alfo in 
Erwägung diefe Zufammenftellungen: 

II. ni, ng. — B. 34*, Bo — ©. pi*, pp 

K. aA, 20. — T. ya*, yo — X ya, 20 

T. ra, r0. — 4... ., 60. — ©. 91, 90 
von denen allein bey den befternten Feine Aufhebung ber Pofis 
tion gefunden wird. ; 
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6. Die uͤbrigen geſtatten ſie in dem angegebenen Falle, und zwar 


a. bey Eigennamen: Or 88° TMdradv St. B, 504. "Ebenarnot 
Ilgoundevg: Def. E. 48. Bergl; 86. ©. 521. 546. — Aygodien 
überall vu——, ’Eüntiu£fvag: re Kieavas It. P, 570. Kal yap 6& 
Kivrauuvioreng IL a, 113. u. a. — Kooriav Überall v_—— ohne 


Hofition für, die vorbergehende Sylbe, —. MY, I If. 5 130. 
Eigerglav SL, ‚Pr 597. —,"Enorrd Teiune IL. ô, 202. — "Aupi- 
zovov def. 4.2. 37. 165., ja ſelbſt Hifurguavog daf. 8. Hiexrovo- 
uns, 35., wenn bier nicht Synizeſi 8 der Sylben vo anzunehmen iſt *). 
— "Odevog Heſ. ©. 632. 

Anmerf, Auch wo nicht eine mwingerte Noͤthigung eintritt, unterbleibt 
die Pofition meil es dem Verfe fo bequem ift, ale Tlatgöxle SI. r, 
237. "EoY1ov Orgurrelön® Il. 338 ‚ vis "Orguorii daf. 
384. —— "Orguvreiön daf. 389. — ”Iumerög re ce ze St. 
®, 479. , und ueydkoro Kovvoo Il. &,.194, 


b: bey andern! Wörtern, die ohne eine vorhergehende Kuͤrze dem 
Verſe widerſtreben: IIA. "Inoıö nidov Od. o, 474. Hagesynxer ö8 
nleov vuß Il. an, 252. u. a. — IIP. Die mit no, mög, zufams 
mengeſetzten, welde nad ‚ber Präpofiti on F Fänge babın ; 701 mgor 
Youinsı AP, 588. vd Te noomacag It. ß; 498. moogavögr, 
nP0SWR0Y ,, TON, u. a. — KA. nAıdmjvar, "enalin, aÄvoRch,. — 
KP. roadaivo, eoercuös und das verwandte xgswv, ‚wqupnöor. 

on öt dangunloeıv Od. r, 122: - TP. teumeße, zeuyovs, rei- 
nv, Tolwv, zolrovg, zenzovre, rodnelouer, rouniohat, Tod-. 

„ F@vrar, zgonpis, Ergdpnuen., — AP. ögüxov, "Aögornte xal 7- 
Bny It. x, 863. , Verst. o, 6., wo fonft aydgörnza, 7.BP. ‚Dau-, 

Er gkleg, boorotc oboſeve 


7. Auch bier wich bie Aufhebung ir "Pofition von — Nothwendigen 

auf‘ das Bequeme‘, ausgedehnt: F 

rm. Adtag 0) ainolov Il. d, 329. dor nlriore SI. ı, 588, O8 FF 
127. Ovde arnvr’ SI. , 468. x dosiiate Od. 1, 588. :olon 
iR kon. Ob. :v, 365. 

-JIP. Ovdo lõys mel Ic, 97. — nolw Ob. 0,87; ie He 
zogi ITguaniön II. n, 112. — "Orswä rocẽrou —* 820, and. 
ov æeoros Od. p, ET “ 

"SP. "Tuiv 6’ Zai pgäsaer” ——** Dd. o, 444. 

KA. Tünters Anlösogı ob. a, 215. Moasendıne Od. p, 138, 165. 

KP. Ellerd agıwausvog IL. 2, 697. doin TE nodrog IL, v, 121. dve- 

-aguye Dd. 2, 488: vori Kenguuuene Ob. m 110, %ard xpdra Od. 
9, 92. ÖE TE noarl'Dd. u, 99. 

‚KA. ’Augpl ÖL yaiuay)Dd, &, 59. 

AP. ‘'Poöoevr: Ök.zeier II. %, 186; olgoırö zetog Od. ©, 858; 

TA. Das allein hierher, gehörige: Mn .u’ :Fgsde, oyerAin II. „, 414. 
findet in folgender; Nummer feine Erklarung⸗ 

TP. Tie öVo Toiapoıö‘ zeirog ô' Tv Il. m 95. dudeyvurr - 
uov Db. A, 527. i e “ 2 nei . 

AP. Ta 3 ögcyuate g. 2, 69. usuvdoro Ögouov SL », 861. 

OP. Eivl dg0vp I, 8,199. 0, 150. Boovos Db. 7,95, 


*) Hermann zum Orph. ©. 757. 
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Anmerk. 1. Neuere Grammatiker ) ſuchen die Aufhebung der Pofi- 
tion in den angeführten Fällen durch Auslaſſung der Diärefe (oder), 
bes Augments (mgognAive, Eagenys oder &’ao0pe) Und Auf andere Weife 
Be — nicht immer mit Gloͤck So iſt Heſ. 4. 199. Eyzos 
zova ev z8g01 goUVgelnv,zs reugdlser- nicht mit Spiener- ©. 6. 
zw ändern yegolv Eyous’ Bygag‘ yavosimv ze tovpelkiar, da kin 

arorytonon von zwey durch Poſition Tangen Spiben, wie Hier 
y2ö5* ygovo. mit feiner Schlußfylbe nit in die dritte Arfiß 
des Verfes fällt, außer wenn es mit dem. vorhergehenden Worte durch 
eine Präpofition (25 ueooon Il. ©, 79.) oder. mit dem folgenden in 
näherer Verbindung fteht:" Yyög re, Eygog ur; öb,) Eygog were: 
u.,0 So I. &, 806. "Adovr Ön Eyyos Hioundsog, NL nel 
erizov.\, 8lhero, O8 6aßdon Il. @, 343. Verdaͤchtig ift Hymn. auf 
Demet. 335. zig !gsßog zemben yovoogbazın ’doy;uub viekeicht @= 
zevv’ &ls Foeßos zu lefen, im Defiod, Verfe aber "Eyyog !yova” &v 
zeoaiv LÖF yovolnv rovo@Meıdv. Noch liegt vieles im Dunkeln über 
die rhythwiſche Stellung der Worte, welche ihre ſo feſten Geſetze hat, 
wie ber Dialekt, oder die Syntax. Dahin gehoͤrtez. B. die frucht⸗ 
bare, Bemerkung von Hermann zum Gregors, Kor, ©.,879,, ‚daß die 
Namen "Argslöng, Ilmislöng, Tuöslöng und ähnkidhe die Debung des 


Verſes nie auf der mittlern Sylbe Haben, immer —— —, nie 


_— Eben fo Evgvodeig u. a. : 

2. Die wenigen Fälle, wo vor KN, T'N bie Vofition aufgehoben wat, 
find mit Recht aus Homer getilgt worden: !yvanuıpav I. ©, 274. am 
Ende des Berfes, jegt Exauıpar; ferner &vayvoln roiov Od. A, 148. 
jest dvayvoln zöv. Ind deiyvore avßara Od. 9,375. ift dd 
als Eine Sylbe zu Iefen, alfo wagıyvors, und fo auch ös dm 
apvsıorarog II. v, 220. bie Sylben ö7 a. — Bey Heſiod jedod 
fteht unmwandelbar Hef. E. 567. angörveparog und ©. 319. Eriurs 
avEovoav. Vergl. Spisner ©. 98. Er : 

8. Aufhebung ter Pofition wird in manden Formen, befonbers in 
Eigennamen, aud bei Z, d. i. 24, und EK geboten: Of rs Zduvr- 
‚Bov Egov Il. 6, 634. Vergl. Od. &,:246. u.a, o Zeirzıav II. f, 824. 
&orv Zeising. Il. d, 103 und 121. Ilgoglorrd Exaudvögeor Il. P, 465. 
nö Zrauevögog It. 5, 774. Bergl. It. u, 21. 9, 124. 305. u. a, Das 
hin acpoet nun Ireıra ouenagvov Od. s, 237. und nergain re oxın Def. 
E. 587.5 aber "Toriuev It. B, 537. Alyurelas 681 It, ı, 882. und ans 
derwärts haben, Verfchmelzung von sa in Eine Sylbe, und dahin gehört 
auch das in voriger Nummer erwähnte. ogerAin, Il. y, 414. 
Anmert, Mande nehmen als Urformien, bie Homer gebraudt, LE- 
“. Aa, Adnvvdog, Kupavögos an, auch neulich Payne Knight **), 
ber auf bie Münzen von Zankle (Meffana) aus dem 7ten Jahrh. vor 
Gyr. hinweifet, die den Namen der Stadt in alter Borm JANKAE 
haben; doch kann diefe Form. aus alterthuͤmlich mangelhafter Orthos 
graphic entflanden feyn. j 


*) Hermann zu Orph. ©. 756..f. Immanuel Bekker in der Re— 
zenf. des Wolf. Homer 3. A. 8, Zeit. 1809. Oft. ©. 136. Spitz⸗ 
ner de versu heroico c. 38. 

*+) Prolegg. ad Homer. p. 152, Vergl. Dawes. Misc. crit. p- 6. 
142. Kidd. und für andere Wörter Schäfer zu Dionyf. de compos. 
verbb; p: 289, 
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$ 147. 
Bon kurzen Sylben in der Arfis, 


4. Eine kurze Sylbe, die in der Arfis fteht, wird wegen 
des Gewichts diefer Stelle gefchärft und länger angehalten, fo 
daß fie im Maaße bes Verſes ald eine Länge gezählt und geach⸗ 
tet wird. j 

2, Es geſchieht zu Anfange des Wortes bey folgenden: 
r 2 ’ , ” ’ * Mn 
&vng, og, Anorkov, "Agns, dung, öpis, Pdog, Gömg, deren 
erfte an fich kurze und in der Thefis auch immer kurz gebrauchte 
Syiben durch die Arfid lang werden. So dgos dk roög ulv 
"4ons It. d, 439. und mit Aufnahme von &g” in die Thefis zu 8’ 
‚&g’ Agns I. €, 863., wie iv d’ üg’ üdwp SI. 0, 347. Od. 9, 
436. Danegen”Aong 6’ iv nakduyoı SI, €, 594. zoü d Wrgv- 
vev ulvog”Agng dal. 363. u. a. dykaov Döng A. ß,, 807. u. a. 
ürAuvgov Bing DOd.d, 511. u. a. Eben fo aAA’ 66° avng SI. a, 
237. Exaorog avng II. 6, 805. neben Emıgdöruog ylver’ dung 
St. B, 653. Adgöavog avng Sl. z, 807. Doißog Andllaw Ji. 
©, 64. im Nominativ immer kurz, aber "Anöllavı Avarrı II. 
«, 36.5 0U ua yao’dmoklava Il. a, 86. dang aur’ Zuög Il. y, 
180. und daiewv St. @, 762. 769. — gYaog kommt im Sins 
gular nür mit kurzem « vor, und Ögyıg lang in der Clauful alo⸗- 
Aov öpıv Il. u, 208., aber neben deıwov Äog II. &, 385. &og 
dEU St. 9, 173. fteht mit Gircumfler ueAdvösrov Log &ogro 
Hef. A. 221., wie denn auch Ödeg Zusio II. &, 344. 355. und 
"Aoss, "Ageg Booroloıys Il. &, $1. 455. gefchrieben fteht was 
Martialis *) glaubt als Benfpiel anführen zu innen, daß 
den griehifhen Dichtern nichts verfagt fey. 

Anmerk. Der Meflung von "Aröllovog folgen Imsıdr vijug IL. h, 2. 
dnsıön ro xocõrov Db. d, 13. dalfov Inmovg Il. A, 497. neben dıe- 

gorgäro daltov Db. &, 434. adrag Ilvgalyuns It. P, 848, 


8. Die längern Formen diefer Wörter dogs, "Apsog, "Agnog 

‚ döarog, u. a. folgen dem Gebrauche des Nominativ; aber fo 

wie ’AnoAAov im Nominativ immer furzed « hat, fo avne und 

YPcog in den längern Formen immer langes: ’avägog, 'Avigı, 
paüsa xcacᷣ Od. A, 15. · 89. T, 417. naj )- 5 

4. Der Analogie von dvegog folgen alle, welche mit drey 

oder mehr Kürzen anfangen, ald: dddvarog, dxduarog Il. €, 

4. andianog Hef. E. 20. aviperog Od. £, 45. dnovisohar Sl. 

46. anodloueı SI. €, 763. anortonsı Dd. ©, 7. Gyogdacdre 

1. ß, 387. dxirovog Od. u, 438. Dazu Aoyevns, Ilgiapi- 


*) Epigr. IX. 11. Discant Eiarinon tamen poetae, Sed graeci, 
quibus est nihil negatum, Et queis dgsg dgsg licet sonare. 


**) Vergl. Hermann zum Hymn. auf Demet, 38, Gräfe zum Meleager 
©. 33 und 111, und Spigner ©, 21. 


Bon dem Verfe bes Homer. $. 147. 215 


Öns, Ziöbrnog, Zepvoln, dvvaukvoro, Buyarkgeg, ÖAnxöun- 
eo, und felbft, wo diefer Daftylus durch zwey Wörter gebils 
det wird: din uv donidog 7Ade II. y, 557. Ögvog ZAvua Hef. 
E. 456. giis #aoiyvnre Sl. o, 155. 8, 359. Avro 6’ ayov SL, 
©, 1., doch nur zu Anfange des Verſes, die wegen diefes nicht 
vollen Anfangs Eopflofe («xiperor) genannt wurden. Ein 
einſylbiges Wort als Kürze zu Anfang hat r6 de ror’ II. m, 
223., wo jeboch die Ausfprache g verdoppelt und dadurch die 
vordere Sylbe flärft. 

5. Wie aber hier die Kraft der Arſis fi zu Anfange des Worts du: 
Fert, fo auch am Ende und zwar fo allgemein, baß es feine Kürze am Ende 
eines Wortes giebt, die nicht durch bie Arfis verlängert werden fönnte. 
Doc wird in den meijten Fällen auf die Verlängerung eines offenen Vokals 
ein Halbvokal folgen: A u v o 6, beffen Laut fih beym Vorſchlagen bes 
von der Arſis getroffenen Vokals Leicht verdoppelt und dadurch fein Maas 
verftärkt: zul media Anrsövra Jl. u, 283, zal mUuard vor Od. 6, 685, 
Auch begünftiget eine Interpunktion wie in Ovoua. Ovrıv dé us Db. ı, 
866. oder ein nachtretendes einfyibiges Wort, wie d$avarog ag, Od. 
£&, 309. zösei Il. 8, 71. Tin oO Db, 8, 175. I. @, 36. bie 
Verlängerung. 

6. Wenn aber eine Kürze am Ende durch die Arfis verlängert wird, 
fo ftebt fie erftlich einzeln zwifchen Cängen, zweytens unter drey Kürzen zus 
erft oder zulegt, drittens unter fünf Kürzen in ber Mitte, endlich unter 
acht in ber dritten und ſechſten Stelle, alfo: 


4 
——ſ/ 


7. Einzeln zwiſchen Laͤngen, als: Anro yag Uxnos Od. A, 580. 
Tocõts ö Aslovar Il. 0,592. dvögas dt Alsosohaı Il. s, 520. dyaavs 
er age &, 485. 7 voiv eigvro Dd, , 229. werd nAnduv, 0004 Il. 

‚143. 

8. Von zwey Kürzen kann eine burdy bie Arfis getroffen und vers 
längert werden, weil baneben bie andere einzeln in der Thefis ſtehn und fo 
einen Zrochäus bilben würde 35 aber von breyen 

a. bie erfte: za megl ale II. p, 352. &oragre nal avgora Ob. 
ı, 109. oreiga zul anokivova Od. &, 269. olnjag &hozov re Il. 
. 366. & vik Tertcoo I. d, 338. 07 ye ueuaore Il. o, 735. "Ayıl- 
Ani uedEuev I. a, 283. Sneövro utya Il. y, 4445 auh fo, daß 
bie erſte Kürze für fi ein Wort bildet: e/ uev nev due Il. m. 77. 
eo: ulv &u’ Enavoag I. 2, 442, oür’ ag ru ueyalifoun Dd. Y, 
174. 

b. die dritte: T7 dE 9’ äna Nöupa Od. &, 105. oBver’ do 
Ana II. o, 607. negonss dvdonnaı I. 0, 288. Öenai Ördıond- 
hevog Od. 7, Al. zavwugıon. edörv I. B, 24. 61. ara molv usi- 
fov Dvd. 6, 698, 

9. Bier Kürzen ftehn nicht in Einer Folge nad) einander, befto häu« 


figer aber fünf, wo bann bie mittelfte vusus) don bee. Arfis getroffen 
und lang wird, z. B. ouegdulda idgas Il. €, 302, u. a. Jjociutdc weya 
xödog Sl. x, 393. vıooousde nevsag Ob. x, 42. Omdoa rolunevor Sl. 
o, 7. alsiyaro Öb Alm’ &uio II.&, 171. und Ö Aumagıv It. y, 406. 
dpedsaro, Ayylov Dd. y, 289. und fo bey Sophocl. Antigone 134. dvri- 
‚zuna 8’ im) yd nioe tavralmdeis. 

10. Befonders wird auf dieſe Art verlängert die letzte Sylbe von Woͤr⸗ 
tern, die aus zwey Kuͤrzen beftehn, als: dvd, .dıd, wurd, uala, ya, 
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dus, löt, Zvl, dnl, morl, Orı, Eo, dxo, vᷣæo, u. a. als: önaönger dwa 
niyaga onıdevra Od. a, 365. meölovde did veptaw Sl. y, 309, wexin- 
yvia xard ovgeoisıw Dd. x, 233. dla udda Auyiog Il. y, 214. riunsag 

dv dus, ulya 8’ Ipao Il. a, 454. oloıw dvl neyapoıcıv Dd. a, 269. 

&lLov, 691 usdıivra Il. v, 229. "Ayla, Fo uiy’ ausivova II. P, 239, 
0001 ö’ uno Armapoicı II. B, 44. 

Anmert, It das Wort zufammengefest, dann wird ſowohl bey brey 
als bey fünf Kürzen bie britte, wenn fie an der Stelle ber Zufammen- 
fügung (in commissura) fteht, von der Arfis getroffen: zollor 
anevikovro It. a, 572. par naravevov Db.ı, 490. Glloıalv ya 
naraglynia Db. &, 226. mavra dreuoıgaro Od. &, 434. cool dl, yd- 
var, rad” dnırllo Od. v, 361. (Spigner dmıoreilo ©. 80.). uf- 
vır dmosmav I, €, 85. Evavlog amoigon Sl, ꝙ, 283., geftügt 
durch urj ev amotgosıe Il. ꝙ, 329., neben zön” amosgoe Il. &, 348., 
wo jedoch wohl bad Digamma dem Verſe zu Hülfe kam. dnavsv- 
De Auneriog norauoio Dd.n, 284. dıunelsicri Od. ı, 291. Aus 
Berbem ftehn mooolv daıudnsacde: It. %, 792, Pognooovro ueuüd- 
zeg Eyyeincı It. P, 818. und dxdore Il. ı, 173. Od. co, 421. 

11. Sechs und fieben Kürzen folgen wieder nicht auf einander, aber 
achte: Il. 6, 389. e, 745. 25 8’ öyen plöyea nool Pnearo, Aufero Ö” 
yyog, und Pr öt xaralopadın pegmv Dd. x, 169., wo jedoch nach Eur 
ſtathius *) xaralopdösıe kann gelefen werben, wo bemnad bie beyden 
vorigen Fälle vereiniget find, fo daß von ben fünf vordern Kürzen die mitt: 
lere, und von ben drey andern die erfte in der Arfis verlängert wird. 

12. Zwey Kürzen als Längen gemeffen obne daß Synizeſe eintritt 
($. 149.) find in der Arjis in Bogeng »al Zepvgos Il. ı,5., wo jedoch 


Bogötns (Bodens) Variante iſt. Desgl. Bogen wul Zeyigo Il., 195. 


$. 148. 
Von der Kürze in ber Thefis. 


1. Auch in der Theſis fteht zuweilen eine Kürze zwiſchen 
zwey Längen. Hier ift aber Fein Langziehen derſelben anzunehs 
men, weil fein Grund dafür ausreicht, fondern der Mangel einer 
zweyten, der durch die vorangehende und nachfolgende Länge 
zum Theil verhüllt wurde. Diefe mangelhafte Thefis findet fich 
uͤbrigens im erften, zweyten und vierten Fuße, nicht in 
den übrigen. 

2. Sie findet im Innern des Wortes, meift beym Sota 
Statt: vmoödskin II. ı, 73. droworin Od. 9, 284. lorin Od. r, 
804. xaxospyins Dd. %, 374. depyins Ob. @, 251. "Taepnoinv 
St. B, 573. 95 dnegomiins: I. @; 205. 70: ngodvulysı SI. B, 
588. drıuinoı Od. v, 142. in welcher Form es auch die attifche 
Lyrik ſich geftattet: moAAG bevuarı mgogVvi00ouEvovg yevooB 
»avayı) 9’ Oregonklag, wie zu lefen ſcheint, Soph. Antig. 180. 
Dazu Iplrov It. B, 513. ’IAlov zgomdgowds SI. 0, 66. p, 104. 
% 6. wo jedoch wohl ’IAıopı zu lefen, was fchon Sl. @, 295. 
#ara 'Iıoypı xAvra eigen ſteht, und die meiften andern Formen 


auf zov, mit diefem Maafe zweifelhaft, öworiov moAfuoıo Il. », 


*) Vergl. Hermann Elementa doctr. metr, ©. 43, 
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858. 635. 0, 670. @yglov' mgöchev Sl. x, 818. Aoxanxtoũ Övo 
naides Il. . 731. neben Aoxantioũ viov-Sl. d, 194. A, 518. 
‚Evedıod KTauEvoLo Sl. o, 554. "Augpuog Auvodaons St. ß, 830. 
Augıov Zelayov Il. &, 612. xparegög Aions Il. 6, 622. 
"Auagvyaslönv Awoca Il. 6, 617. agıvansvog zoıma00ı” Sl. 
A, 697. Wuntiove St. ꝙ, 169. „uävwog ahrod Dd. x, 498. u, 
267., wo jedoch Hermann *) uevenog lefen will. 

3. Außer kommen auch die andern Eurzen Vokale alſo gebraucht vor, 
doch nur in einzelnen Källen: A. zergdxunkor dm’ oVdsog neben rörgd- 
avxlov anıvnv I. o, 324. Noi ö} nal #’ dyafoisıv Znıordusode ud- 
zeodar Il. v, 288., wo aber mit bem venet. Scholiaſten — —— — ze 
Iefen. au dveogouivo St. 8, 892. Alvov akovre II. 8, 487. — O. Alo- 
Aov usyaantogog Od. x, — und Olojoıv paeol, Bus Il. «, 342. olon 
Moig’ intönsev It. x, 5., wo bie Alten dAoır) ober oAmn) vorſchlugen. 
Es find hier übrigens die offnen Sylben durch das Digamma ölofn > ihs 
rem Maafe geftügt gewefen. — T. ' Tr’ Ivog nexalvuutva Il. p, 3 


4. Kürzen, bie das Wort ſchließen, finden ſich fo — am — 
des vierten Fußes: Tooyo — korttpcivoro St. A, 86. — 
zörvıe "Hon Il. c, 357. nach der venet. Gandſchrift. Bovv Ivi⸗ evovue-⸗ 
zono» Il. x, 292. Od. y, 882. Ddgxvg av Il. P, 862. moAld ‚h6couevg 
Il. x, 91., geftügt durch nor. Aısoouevn Il. 2, 358. munva dnyaltny 
Od. 0,198. moAla Övoraßeonev Il. @, 755. Iliöcuov, moiv &iBEiv Il. 
v, 172. ‚ wo jedoch, wie in ähnlichen Källen, zeiv y’ zu ſchreiben **), 


$. 149, 
Bon der Synizefe im Homer. 


1. Wie in den vorher aufgeführten Fällen ſowohl die Arfis 
ald die Theſis einer Zeit (mora, Joovos) ‚entbehrte, fo zeigt 
fih umgefehrt oft ein Uebermaas in der einen oder in der an— 
dern, fo daß, um das Versmaas einzuhalten, zwey Syl: 
ben näher zufammenrüden (ovvıfavovoı, Ovviänaıg) oder zus 
fammen ausgefprochen werden (ovvexpavodvrar, GVVerpovn- 
615) ***), und fo viel möglich nur Ein Laut bey der Ausſprache 
gehört wird. 

a. die Arfis in zwey Sylben zwey ober drey Zeiten, 
b. die Theſis in zwey oder drey Sylben drey oder viet 

Zeiten, beyde fo, daß auf einen Eurzen Vokal ein kurzer 

oder langer oder Diphthong folgt. 


*) Elem. doctr. metr. ©, 347. 

*) Die Stelle Heſ. A. 44. aurde ’Ipınlöjd ye dogvoodp ’Aupırgvm- 
vı, die Epigner ©. 82. anführt, ift verdorben. Mehre Handſchriften 
baben Auocoow, die meiften laffen ys aus. Der Vers batte, wie feiner 
B:it bewiefen werben fol, gleich vielen andern bes alten Epos, dop⸗ 
pelte Lesart: 

Avzag 7, ’Ipırınja dogvcao 9 "Aupırgvavı, und 
Avrap n Ipırlov Aa0ocup ’Augırgvanı. 
*+*) Vergl. Euftatpins zu I. ©. 11. 3. 25 folg. 


218  - Bon dem Werfe des Homer. 8. 149. 
2. Am bäufigften findet fi bie Synizeſe bey &, und zwar 


a, mit a, sa, £G, eat, Tag: Beosiden I. 7, 27. 450. Atoundec 
Il. o, 365. e, 881. — Ir, 282. vptospec Od. 8,757. anne 
St. 5, 113. Pilse Il. SL. 0, 444. ven Od. 4, 283. — Il. a, 881. am Ende 
des Verſes. — und dea dusievorcehas Il, v, 144. v, 263. dvögduse xosa 
Od. ı, 347, und mitten im Worte ordarog Od. p, 178. 80 II. e, 256. in 
10siv m’ ovn 25 ITahlug "Adjvn. — —XRXR St. 6, 867. dvrivenu, nel 
odro, Erı Önv magdEvog | Foosaı Db. £, 33. und xelsar Od. d, 812, ned 
zeug Il. p, 114. dowiag Od. 2, 110. zoideg II. a, 559. So Nulas, 
Uutas, opeag und felbft Alvens II. v, 541, dredijneng Od. w, 90. 


— — — — — — 


b. mit o, 80, 806, 809, 804, &048, EOLti Rösvso IL, o, 142. 

. Yorzo »Aauvduoio Ob. m, 323. TIjlsog vidg It. c, 489. —— viög 

S1. B, 566. äggeov II. 2,282. oidusov Od. x, 204. Zpdgeov Od. 2, 

456. mAlovig ns uunoriges Ddı 6, 247. deimtlovreg Il. 7, 310. dulv 

ulv Deol doiev II. «, 18. und fonft häufig auch bey den Attikern. Zvvedg- 

yvıoı Od. A, 312. Heoioıw Od. &, 251. zevazioıg Il. 8,3. oixioıro It. 
, 18. 


do "Ayulnog I. Lo, 1. dymvioneo Il. ß, 205. 7 zu — xotco eo Il. ı, 
197. 608. sorndeor Il. x, 95. mikav En) olvora mövzor Ob. a, 183. 
orimuev II. 1, 348. pHlonev Ob. rn, 883. zilfosır Si. P, 294. — 
pios Dd. 8, 419. 459, merreor” It. 9, 503. redveorı Dd. 7, 331. us- 
ureoro Il. ap, 861. 


8. Außerdem finder ſich Synizefe bey 
4.7) !u’ dvasıg’ N &yo 08 It. p, 724. de®lsior, wo bie venet. Hands 
färift as. hat, Sl. w, 734. 


I. . Fegeuoovo” Dd. &, 94. Spigner ©. 187. igsvoovo ’, moonigode no- 
Arog II. ß, 811. 9, 567. loacı nölug Od. 9, 560., woran ſich A Alyunueg 
SI. ı, 382, Alyvnrin Od. d, 29. Alyuneins baf. 127. Torlasav St. 6, 
537. und daf, Heyne, anſchließen. Doch haben flatt aölrog die meiften 
Handſchriften nölnog, Heyne will nöhtog, Barnes gar molswg; indeß ift 
* —— harte Synizeſe in möllog durch die ähnlichen hinlaͤnglich ges 
uͤtzt. 

O. dllosıdin paıwvioxsro D6.v, 194. 5,8007 uoı Db.&, 337. 
T. dasgvorsı Db. 6, 173. gefhügt durch die Nachahmung des Apoll. Rhod. 
8, 805. und ’Hisxzgdmvog Heſ. A. 8. 

4. Aud) fehlt es nit am einzelnen Fällen, wo ein langer Vokal oder 
Diphthong mit dem darauf folgenden als Eine tänge geachtet wird. Die 
Faͤlle find: "Ervahip In, 166. 0, 259. Inloıo St. ß, 415. önler, 


önlos, bann za Dd. ⸗, 266. ı, 212. wo Bekker 7j« lieft. Peßinar, ovö 
dliov Sl. 4, ‚4, 380, das wohl mir gebrochener Lange peßzeur zu leſen ift, wie 


flatt Bovinau Heſ. E. 647. die beyden beften Handſchriſten des Heſiod Bov- 


x 
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Acas haben *). — Die Verkürzung von dndo} in Zöninsavz’ Endın udle 
St. a, 156. u, a. fann hier nit angezogen werben , da die Alten richtig 
dmel 7 lefen. Auch werden wog aA’ Dd, &, 308, neben ovd dgerjv 
olög dor It. 9, 275. und aus ber harlej, Handſchrift roiog Ex dv moAtum 
Ob. &, 222. ++), Zumaov 0v8’ Od. v, 379. hierher gezogen, worüber 
jedoch in ber Lehre von ber Verkürzung langer Vokale und Diphthonge 
$. 168,, 10 Anmerk. u. 13. das Nähere vorkommt. 


5. Endlich wird Kürze oder Länge auf Länge als eine Arfis oder The⸗ 
ſis auch dann gemeffen, wenn fie in zwey getrennten Wörtern auf einander 
folgen, bey: dns, 7, 7,69, un und in Ausgängen auf 7, @, 3. B. 
dnei 038’ I. », 777. Emel od Il. a, 114. Ü 00x @lıs Sl.e, 349. 6, 450, 
7 odn dvänser It. ı, 537. 7 eloonev Il. ©, 466. 7 od neuen Il. o, 18. 
7 sintusvar Dd, 8, 68%. "Os dn Apvsörueog I. v, 220. IA” Üre 
ön öydoov Db. n, 261. ei alv Ön Avrıuayoıo Il. 4, 138. So wird 
alfo un 8’ ourwug — xAdnre vdo II. @, 131. mit Bekker ©. 134. um 
ön odrmg zu fchreiben feyn, wie un 7 nurrug — Inıiimeo daſ. 545; 
und 8, 684. x, 447. — 'Qı un &lloı Db. 8, 165. Eilanivn 3 yduog 
Dd. a, 226. IImielön, 982” doıkeumn Il.«, 277, nad Ariſtarch, ba 
el nicht homeriſch ift. "Aaßeoro oud’ viov Il. @, 89. und fo auch wohl 
viel dus anvuogp IL. 0, 458., wo vie: du” gedrudt iſt. Durch biefe 
Ausdehnung der Synizefe fucht man die Zuläßigkeit von dorigs drwgırg 
I. 8,5. zuigs dt zo ögnuhı 'Odvosug It. x, 277. ſtatt dereg’, ögvı9’ 
zu begründen. 

Anmer?. Im Iester Weife würde bie Verbindung zweyer Kürzen 


doregı dzagıra ald Eine Kürze gemeffen, ein Fall, für den Euftath. 
0.0.08, S. 12. 3. B. nur Beyfpiele aus Spätern Eennt, aus Sol a⸗ 























des oelov ueAlmo Ilnlıdda (vw) dsıöv zur’ duov, und aus 
Prarilla dAl& reov (— vu) odmors Buuov dvl orijdesoıw Emsı- 
sv, Er folgte demnad) in ueya di opeag anoopnäsız Il. e, 567. 
en En ds opag, die aud wieder aufzunehmen iſt. Vergl. 
.204, 10. 


$. 150. 
Vom Hiatus., 


1. Der Hiatus entfteht, wenn von zwey zufammenftehens 
den Wörtern das vordere mit einem Vokal fließt und das, hin⸗ 
tere mit einem Vokal anfängt, ohne daß der Vers erlaubt, den 
erftern zu elidiren: mAdyydn, dmel — nadev ülysn du xurd 
Yvuov — vijxiot, Ol xard. 


*) Die Parifer N. 2771. und, Üübergefchrieben, bie Wiener N. 292. 
Die Stelle ifk zu lefen: 


Er’ av du’ dumogimw redpns dsolpgova Buudr, 
Bovlsuı Ob zoda vo ngopyyelv zal drsgmsu Aspdr, 
Jito Ön m. rm. 4. 

*) Spigner a. a, D. ©. 188. 
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2. Der Hiatus thut dem epifchen Verfe feinen Schaden, 
wenn der erftere Vokal ein langer oder Diphthong ift. Diefer 
wird fodann als eine Kürze gebraucht: ink xl Huiv — olxoı 


!oav — Eoyeror dvögav — ol öb 87 Arkoı — &dgo0L oav. 


3. Diefe Kürze wird, wie andere, i in der Arfis zur Länge: 
avrdio 'Oövoji — ol ubv Övoousvov "Treglovog. 


4. Auch in der Theſis flehen gleidy den früher erwähnten ſolche Kürs 
sen, und zwar im erften und zweyten Kuße: 7 Alug, 7 Idonsvevs Il. c, 
145. no, nt nandg PB, 259. XÜ, wg oͤre daſ. 209. und in der Odyffee 
xovvon Inagioıo a, 529. Ö, 840. voud ivda zul Evd« Od. p, 400. u. a. 


5. Im dritten Fuße flcht diefer Hiatus bey 7, das ale Scheidungs⸗ 
wort den Ton auf ſich fammelt und dadurch gehoben wird: N vor ön- 
Buvovz’ 7) Doregov aurızg lövra I. @, 27. »reluns nt öde 7] _&- 


gaöor Db. au, 296. Einigemal macht ihn zul: ‚nuhkel Te oriaßor xal s?- 
kası Il.y, 892., wo jedoch das Digamma vor ziuaos war. "Erroga Igıa- 
klönv, auL el udha xugregös dorıw Il. v, 816.5 wo andere Lesart ed 
nal iſt. nag d avrig Xagırzg zal "Iuegog Def. @, 64., wo Wolf Xa- 
Birds ze nal ohne Erinnerung geſchrieben hat. Endlich ö5 nv Tnkeadzo 
co viei Od. x, 438., wo wohl on y’ vidi ftand. 
„Häufiger tft er mieber in der vierten Ihefis: 69 ev „era Öncag 
— 7 aLLog Ayaıav I. ß, 281. To un nor warkgag mod’ onoln Ev- 
Deo zuun Il, Ö, 410. nucı, &hkorsı öE Db, &, 41. Bergl. über die Sitze 
von dieſem Hiatus in der Theſis Spigner ©. 107. ff. Im Allgemeinen ift 
er bey as gewöhntih nur da, wo es durch Interpunktion yom folgenden 
a. getrennt und gegen Hiatus geſchuͤtzt iſt: #elodaı, AL” Znauuvov 
l 5 635. 


$. 151. 
Vom Hiatus kurzer Vokale. 


1. Außer dem Hiatus langer Vokale fommen und in eben 
fo großer Menge die der Furzen vor, zuweilen in den Arfen, 


wie «nö Eo aaßßaht viov SL. &, 343. vergl. », 163. U. a. ovdẽ 
ov; neidag Eaoxe Il. B, 832. Zeug Spies wloaıro iaerjotog 
DV. v, 218., wo man nad) Barnes Gpelas riocudꝰ geandert hat. 
Gewoͤhnlich ijt der Sitz diefer Hiate in den Thefen ſowohl bei 
en als daktylifchen Einſchnitten. 


2. Iſt num der furze Vokal von der Art, daß er den Apo= 
firoph nicht erleidet, fo hat auch fein Hiatus nichts auffallendeg, 
. B. Jota in den Dativen der dritten Deklination einfacher 
Zahl oder Pe ‚Ayausuvovi ovkov Il. 6, 6. dozidı  Eygguupitels 
Il. n, 272. ‚Ernei ’Wouevjog II. u, 117. qquœri "Aidog Il. &, 
422. nadl äuvvev Il. m, 622. mul önaooer 0, 196. avögl 
£raıglooaı @, 335. onder) eixav Od. 4,515. "Taxegiovi &yye- 
205 Od. u, 874., dorv, dehmteovteg Il. n, 810. In enei 
Dvd. v, 133. nooyvv, Emei Dd. &, 69. 
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8. Daffelbe findet Statt, ' 

a. wenn beyde Wörter duch ‚Interpunktion getrennt find, 
wodurch Krafis und ‚Elifion abgehalten werden: x«®noo, 
un 6’ Znıneldeo uvdm Il. a, 565. xedjoro, Zmıpvau- 
" " »aca daſ. 569. Ovvorywxdrs‘ adrdo Unsodev II. B, 218. 
daR üva, el utuovag yE Il. ı, 247. moveWusde" Bd MOV 
duus II. x, 70. megideldie, .ovdE uoı 7rog daf. 98. olcuu 
vi uepagoıdı xadeiaro, Yyıindora Ji. A, 76. ' 
b. beym weiblichen Einfchnitt im dritten Fuße, weil dadurch 
der Vers in zwey Hälften gefehieden und fo: eine nähere 
Berbindung:der Wörter, die der Apoſtroph herbeyführen 
fönnte, gehemmt wird: ayylarov 7’, "Avrgave Lö SI. ß, 
697. 2uov Öytov Inıßnseo, öpea Böncı Il. €, 221. zwv, 
ol ?& &yEvovro Zul weyagoıdı yev&din daf. 270. zul xev 7 
zahaı 09a kvigregog daf. 898. xeıvn 65 rgVpdlsıa au 
foxstofl. Y, 376. old’ aup Argelova doAikeg Il. Y, 233. 
od ydo nm wioav 6008010 Il. o, 637. So IH. ö, 412. 
5, — 388. 424. 7, 82. 63. ı, 57. 426. x, 255. A, 256. 
u. a.* 
4. Indeß ſchweifen die Hiatus der kurzen Vokale nach allen 
Seiten uͤber dieſe Graͤnzen hinaus, und es entſteht die Frage, 
wie ſie dann zu betrachten und zu behandeln ſind. Waͤren ſie 
durchgehends, ſo wuͤrde man ſich bald entſchloſſen haben, ſie 
ohne weiteres als eine Eigenheit des epiſchen Berſes anzuer— 
kennen, und auf ſich beruhn zu laffen; aber fie werden durch 
den Apoftroph eben fo oft gehemmt, als fie ihn umgehn, und 
unter jeder Geftalt in den Vers eintreten... Da nun eine folche 
Willkuͤhr außer dem homerifchen Verſe gar nicht oder nur unter 
großen Einfchränkungen gefunden wird, fo hat man auf Mittel 
edächt, ‘fie entweder ganz zu heben, oder doch in Schranken zu 
ann und geglaubt, das wirkſamſte in dem fogenannten aͤoli— 
fhen Digamma zu finden. Man nahm demnad an, daß die 
mit einem Vokal beginnenden Wörter, vor denen jet ein kurzer 
Vokal den Hiatus macht, beym —— der Verſe in der epi⸗ 
ſchen Sprache jenen Lippenlaut gehabt haͤtten, und demnach ein 
Hiatus gar nicht vorhanden geweſen wäre, wenn z. B. dd Eo, 
dai: ol, rov Ötävas zufammentreten dnö Flo, dal For, ov 
ö5 Favak fondern erjt nach dem Ausfalle des Digamma in dem 
Verſe entftanden fey. Da die Sache fowohl in ſich felbft, als 
in ihrer Anwendung großen Schwierigkeiten unterworfen ift, fo 
muß bier die Digammalehre, deren Grundzuͤge der $. 19. ent: 
hält, weiter entwidelt und in ihrer Beziehung auf Homer bars 

geftellt werben. : 


*) Vergl, Heyne Excurs. ad Dl. 0. p. 185. 6. Spigner ©. 142. ff. 


222 Bon dem Verfe ded Homer, $. 152. 


$. 152. 
Bon den Saum: und Lippenlauten In det Urfpra, 
he und ihren Umwandlungen im Allgemeinen. 


1. Die Sprade, aus der bie griechiſche, deutſche und lateiniſche ihren 
Urfprung genommen, hatte fowohl zu Anfange der Wörter als zwifchen 
Bokalen viele Confonante, welche fpäter theild verfhwunden find, theils 
fit) in Hauche oder Vokale erweicht haben. Es ift ſchon gelegentlich nach⸗ 
gewiefen worden, wie durch ihe Erweichen ober Ausfallen ein Theil ber 
Diphthonge entftanben ift. 


2. Befonders häufig waren bie Laute, bie wir unter dem Namen der 
— (a, ßB, 9, 9, f) und Gaumlaute (x, y, 2, Gr 9, qu) bes 
greifen. 


3. Das Erweichen bee Gaumlaute zeigt fih in QVOI HOI oZ, 
QVAM HAN ü», QVA &, QVALIS aiı in dalxos, nilxog, aqua Adhe, 
wie Salzache, nad draco Drache, Ghapar (Hebr.) jecur, zug, kwin 
oder quin (am Kaufafus) vinum, Wein, olvog. Zugleich ift bier ber 
Uebergang ber Gaum: in Lippenlaute fihtbar. Die Urfpradhe vereinigte 
beyde: QVOL, bey Milderung des Lautes fiel der Gaumlaut Q aus, ,VOI, 
vie denn Foi bey den Xeolern blieb, und der Gaumlaut O Löfte fi in ben 
Asper HOI, wie Chapar 7zugp, ober ber Lippenlaut fiet aus, QVOI, 
QOI, COI, CVI. 

4. Reihhaltiger noch war die Urſprache an Lippenlauten zu Unfange 
und in der Mitte der Wörter, vor Vokalen und Gonfonanten. - Am leibhafz 
teften erſcheint der Lippenlaut im lat. F, das an Geftalt und durch feine 
Stelle im Alphabet dem Digamma entfpridt, und zugleid die urfprüngliche 
Ausſprache deffelben vor feiner Erweihung in bas milde W lehrt: Yarıs 
fari, pa-xellog fa-sci-culus, pryög fagus, yrun fama, ang fera. 

Aco fleo, pur fuga, Pöxog fucus, pio fuo, wovon fui, Qullor 

lim, Yeazne Zunftgenof, frater, Yguyo frigo, Yeu-yava fru-tices 
gwg fur. 

5. Diefer Eräftige Hauch erweichte ſich 

a. im £ateinifhen vor e und i. So gieng Festa, festis, Felia, finum 

‘. in Vesta, vestis, Velia, vinum über; inb bey ben Übrigens veralte« 
ten bruges, Belena Priscian & .547., palawa balaena; in h: her- 
ba, hircus, hordeum, hariolus aus pegßo, fircus, fordeum, fario- 
lus *), und im Epanifchen hijo, hermoso aus filio, fermoso, und 
bey und Forſt und Horft, franz. fors, hors. 

b. im Griechiſchen in p und P, und zwar in p bey podzex, maß bie 
Inſchrift aus Elis in alterthuͤmlicher Geſtalt FPATPA liefert, alſo 
auch in pedtn, Year, perv, podag, polä (frigus), peuyavor 
(frutex), ‚pguya (fructus); in ß bey Bonrap, Pouöduavrug **) 


—— ©. 2250. Velius Longus ©, 2250, Vergl. Bekker a. a. 
. 1 I. a 
**) Priscian ©. 547. fagt, es gefhähe guotis ab ß incipit dietio, 
obanned Grammat. in Hort. Adon, & 286. läßt eg eintreten dmi 
zırov Iefeov, was Apollon. Dyscol. näher beftimmt de Synt. 
©. 435. B., wo er lehrt, daß dieſes B vor 6 erſcheine, wenn in bee 
folgenden Sylbe x, 8, & ftehe, weshalb man nicht Boca ft. do finde, 
ovös @Alo Tı zosovzov. ben das Euftath. ©. 222. 3. 4., ber zu z, 
d, & noch x fügt, wofür Johannes Gramm. a. a. D. ©. 236. Podxn 
e als Beyfpiel liefert, Vergl. Podxog, Ppaxız bey Maittaire 
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m. a. bey den Xeolern ; in Ppraum, vergliden mit fremo. So erfcheint 
ers (die Göttin) ald Bigıg bey ben Lacebämoniern: Ayalıa Bigı- 
öog bey Pauf. Lacon. K. 19. 

6. Er verfhwand ganz im gemeinen Dialekte bey drop, “Padd- 
navrus, dadıvdg, Äot. —— dadanıy, dodor, Äol. Beddor, org; 
doitos, doralov, bordia, situ, div, dere, diov. So zeigt fractus; 
verglichen mit Önyvomı (danrös), daß urfprünglicd das Digamma gehört 
wurde, und Fonkıs ftatt Ömjkıs bat Trypho in Tat Alfa» in Mus, 
Grit. &h. 1. ©. 88. nebft Lascaris bey Maittaire S. 220. aus. Alcäus 
erhalten. PHN aber ald Stamm zu dnfo (6ny-co) entfpricht bem freg-i 
und war urfprünglid «FPHT. So ift urfprünglid Fdo (woher farı), 
alfo Fijv, Fns, Fi, weidher par, püs, 97, maceboniih Priv, Bis, Bir, 
mach Heraclides bey Euftath zur Odyſſee ©. 1654. 3. 17. und mit gang 
aufgelößtem Laut 7jv, 776, 7, fo wie denn frigere in rigere übergegangen 

7. Wie QVOI, QVALIS Gaum: und Lippenlaut verbunden zeigten, 
ſo wirb man bey Vergleichung von pAdv und dv, pro und Ere, pAl- 

a,und Hlßo, Ylıd und BAra*) zur Annahme bed Lippenlautes vor 

kauten in den Urformen geführt, fo daß dieſe FHlgv, Före (bad 
Etym. M. **) nimmt g8ye und He an), Flle, FHlsa gewefen, wie 
denn deog, Föözısen urfprünglic wohl Födag (das Digamma ift übrig in 
vereor) ZFössoev war, fo daß burd: Abſtoßung bed einen -oder andern 
Lautes HAgv, Fidv, pldv, Org, Fno (woher fera), pre wurde, mels 
ches Pre nad) Barro ***) von den Jonern nod weiter ir BHP gemils 
dert ward. So verliert pBloug fein in Fioag, was He ych. in yioag, 
gpHelgag, erhalten hat. Eben fo erklären fich die Aolifheı Formen Pei- 
gives, Pehpol, Pelsug +) neben Örlpiveg,. Aelpol, Öelsag durch Ans 
nahme bon Urformen Bösipives, Bösipol, Pötlene, fo daß Pö zwiſchen 
Y&-und mr in ber Mitte befand, wie no. bey Bid faugen, Böstugdg 
und ben Zugehörigen. z 

Anmerk. Unfer Zwo dt dswo hat aͤhnlichen Doppellaut mit g.da= 

‚zwifchen. Im Griechiſchen ift erft s- ausgefallen und öFo in dvo 

übergegangen, daun aud) F. Eben fo zeigt lat. is, verglichen mit 

bief-ee, zus und dem äolifhen Genit. Fio, baß bie Urform Frus 
war, die fih buch Ausftoßung won = oder zF in die verfchiedenen 

Sprachformen zug, is, bief-er auflößten. Vergl. das engl. this. 


8. Wie mitten im Worte bad Digamma in v übergieng, ift $. 19. 
ſchon angegeben‘ worden. Auch im Anfange bes Wortes zeigt der Name 
von Velia ein folhes P. Phokaͤer bauten.’ die Stadt, alfo Ioner und 
nannten fie Tin ++) (YELEA,. dot. YELIA von Mosc, Felog nad) Dios 
nys Malic. Archaeol. I, 20), entweder weil der Lippenhaud (F.) fhon 
febr ‚gemildert war, wie bey aumg, aurg (nura), oder weil das Bau 
(F).ibrem Alphabet gebrady. Noch Herodot nennt fie TeAn (nidt "Tkan); 
der Name gieng in Bilsa, dann "Else über, wie fie zu Gtrabo’s Zeit 
bieß, und neben Felsa, "Tilew, Bile«, "Else fteht die Reihe ber la⸗ 
teinifhen Namens Felia, Velia, Helia, Elea, das Ganze als vollftän« 
diger Beweis von der Wandelbarkeit und endlichen Yuflöfung diefes ur« 
fprünglich ſehr leibhaften Lippenlautes, { . 


*) Etym. M. v. flıuago und plıd. 
er) ©. 451. 3. 1& 
*44) De.ling. lat. B. 5. S. 45. 
+) Etyın. M. unter Bing. 
+r) Strabo ©. 837. 3. 4. Almel. Vergl. für bad gotgenbe Herob, T. K. 
167. — Gtephanus de Urbb. unter BEÄAEA. Cic. de nat: deor, 
2 K. 32. Pliniug hist. nat. III. 8.5. Heyne zu Homer Th. VII. 
..709. ’ 3 
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9. Vergleicht man enblid; vieus mit olxog, vinum mit olvos, Pallo 
mit Zi, Banyos mit Teryos, fo zeigt ſich der Lippenlaut in o und & 
verwandelt. Das F tritt aud) ald Gamma auf, meift aus Unkunde der 
Grammatiter, die ftatt des doppelten Gamma ein einfaches fehrieben, wie 
yenp, yellaı u.a. bey Hefychius fl. Feng, Felle, ver, vellere; body 
mochte bey mandem Worte das Hinuͤberſchwanken des Lautes in bad Gamma 
wirklich ftatt finden, wie die VBergleihung von yadsodaı mit gaudere, ga- 
visus zeigt. — Die ädhte Form des Digamma oder Bau haben das etruri— 
fche und lateinifche Alphabet, dann mehre der Älteften griechiſchen Infhrif: 
ten, fo wie bie Münzen von Elis mit der Aufſchrift FAA oder FAAEION 
erhalten.. Auf Münzen von Kapua und auf den Herafleifhen Zafeln bat es 
eine Geftalt angenemmen, in welder die Querlinien von F an die Enden 
ber Verbindungslinie gerüdt find L. Diefe Form ift allmählig in das dem 
5 ähnliche Zahlzeichen fuͤr ſechs gezogen und ide in der jegigen Schrift dies 
fes 5 untergefhoben worden. or 

10. Nachdem die urſpruͤngliche Stärke bes Lippenlautes im älteften F 
ober Digamma und feine Erweichung in 9, ß, fo.wie feine Auflöfung in o, & 
und den Afper ift nadıgemwiefen worben, muß zur.weitern Begründung bes 
Folgenden aus Infchriften, Münzen und Nachrichten der Alten ein Verzeich⸗ 
niß der Wörter beygefügt werden, bie in verſchiedenen Mundarten und Ges 
ftalten den Lippenlaut beybehielten, während fie ihn in der gewöhnlichen 
verloren hatten. | 


| Br er | 
Berzeichniß der Wörter, welhe mit bem Digamıma 
und den ausihm entftandenen Lauten beginnen. 


1. Taßeoyos, Ogovuadwrog. Adnmpes, Heſhch. nad Schow. Lies 
od nicdwrög. Es iſt &epyos mit boppeltem:Digamma FaFsgyos, 
alfo Epyov, laf. Feoyor.. Siehe unten igyowi: , 
2. :Bayıov, wueya, Def. @yıov, Foyıov in ber Bebeutung von: übers 
gewöhnlid, groß, Wie sacer, ausgefchieden, groß (in auri sacra 
fames, woher secerno und daher von sacro-consecro.), das jes 
. nem ſtammverwandt iſt: FAP SAG SAC-er.: e 
“8. Bayog, xAdoue &grov, nalns. nal Pasıleüg zul orgarideng: 
(wohl orgarnyög).. Adnaves. Es iſt @yos, Fayog von —XRXR 
Bruchſtuͤck, und äyos, Fayös von yelobou, Fuͤhrer, alſo Fayrugsy 
Faysiodar, und gemüdert Bayvuu, Baysiodaı bey ben Lakonern. 
4. Tadeo, zapd, Def. ift ddew wie gosw gebildet, neben ober ſtatt 
Ä Fadeo, wozu ebendaf. yadssdaı, Ndscdu, — yddovzu, sdpoal- 
vovrar, — yadelv, zapldecdaı, (Vergl. gaudere) — yaocav, 
ndovdv, d. i. Fadsodaı, Fadovenı, Faösiv, Faocsav, — dann’ 
mit dem aus Fgemildertem Laute Addons, ayand, daf. und Bad, 
d. i. adv, der Eleer. Vergl. Pearfon zu Heſych. ımter Baönkoı. 

5. Baivn, üßgıs, Def. ift von wlvog, alfo «lv, Falvn. 

6. Talveraı, avva, daſ. ift alvuraı, Feivvrar, und auch wohl fo 
zu ſchreiben. 

7. FAABION, b. ti. ’Hielov, und abgekürzt FA auf Münzen *), 
die fonft der Stadt Faleria ftatt dem Lande Elis zugefhlagen 
wurden, erläutert und geftügt dus) FAABIOLZ in ber oben mit⸗ 

getheilten Elifchen Inſchrift. F 


*) Mionnet Description de medailles antiques Th. I. ©, 98.- 
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10. 
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Balıxıwrng, ovvepnßos. Xoñtes. Hefe, d. i. nlmıaens, Fa- 

Atstorng. 

Tappogo:, dueroyor, orepmudvor, Gef. ift äuuogo:, Fduuo- 
001, alfo &vsv wolpag, xAngov, övres. Buibas yaußopog (d. i. 
Faufogos), dusrozos. 

Favad, Favne, ft. vad, dvng, äolifh nad Dionyf. Halte. *) 
Favag audy aus Alcman bey Apollon. Aler. **). Die Handſchrift 
hat dort y’ üvaf, 

CASIGVN, bt. ’Alor, auf den Münzen von Axus in Kre⸗ 
ta ***), und FAPNRN, ein Name auf einer orchomenifchen Ins 
ſchrift +). 

Tansisiv, ausleiv, Hef. ift duslelo, Fansleiv, fl. @, wie 
in zer’ &uoö Hort. Adon, ©. 244. und zedgezonau. 


Bövvsıv, dvver, alolındv, nleovacuo tod ß, Etym. M. 
unter adlıßövvewv, alfo aus Fövvo gemildert. Diefer Art ift, was 
fonft noch mit Pd, 99 anfängt. 

Töovnnosv, Eyöpnoew, Heſ. ift douznaer, Föovanoev. 
Wenn nicht hier y vor d eben fo haftete, wie x vor # in xdov, 
2d8s.u. a. Bald darauf yißovrov, Yopor, ift rihtig ydouzov, 
hergeſtellt. 

Te£ag, Exp, Hef. iſt Flop, Fig, Gño, woher ver. Ober ſtand 
aud hier neben Fĩo ver die Korm yeag, vielleicht ffammderwandt 
unferm Jahr, bie wieberfehrende Zeit? 

Feder fi. Edev aus Alchus bey Apoll. Aler. S. 858. B. ih bem 
Verſe: "Ngre Heov undev’ ’Olvuniov Adocı ürsp Feher. Dazu. 
Foi ft. ol aus Sappho baf. 366. A. alfo auch Fo, FE. Vergl. Fiv 
unten. 

Beinag, nanpav — Berg, naxooder (alfo Euug, Fexag), 
Heſych. Daf. Bsındacdmr, xur’ OAiyor mgoßag. — Bsiou- 
xeg, bigunsg. 

Belxarı, enocı. Adnmveg. Hef. Daffelbe Wort auf den Des 
raclea: Tafeln, welde dazu no LCE&, LEZHKONTA, di, 
EE, EEnnovre, liefern; in einer orhomenifhen Infhrift Fr) FI- 
KATI, wie vig-inti. 

Felgaru, ft. sipava, als aͤol. bey Priscian. S. 546. 
Texadd, dxovoa, Def. ift wohl yexcõo'ce, d. i. Ferne, Exoüude 
zu Iefen. 

FEAATIH, der Name von Elatea, in einer orchomeniſchen 
Inſchrift Hp» und Name bes Ginwohnert® FEAATIHT daf 
&harıjv fl. Zlarıni von ’Elarievg, 

Ferdvn, "Elevn, Dionyf. Halic. Kascarid und Pritcian a. a. Q 
—— zu Virgil ©. 512. Daher bey den aͤlteſten Lateinern Bes 

ena. 


Tellcı, ira, Heſ. ift von Fällo, woher aud) vello, 


*) Archäolog. Th. I. S. 16. Reiske. und aus ihm Lascaris gr. Gr, 


8 


. B. ©. 379. ber Breslauer Ausgabe. 1547. 


”*) nsol dvravuu, ©. 865. Bekker. 

***) Mionnet Th. 2. ©. 263. 

+) Walpole Memoires relating to Turkey S. 469. n.2, Clarke 
Travels T. II. P. III. &, 158. 

+t) Marsh Horae Pelasgicae Ih. L ®. 73. 


ttt) Walpole a. a. ©. ©, 469. u 8. 
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Teirikar,: ouverhfjonı, daſelbſt, ift eildo, etlto, Act. Ferri- 
fo. Vergl. eillo und ellvm, Feltfw, Fälfo, Felvo, mit vol- 
'vo,:b. i. FOELEFO, FOLFO, volvo und volutus. Dazu yslk- 
un, Bus, daſ. — Fedos ft. Elog bey Dionyf. Halic. *). Siehe 
vorber $. 152, 8. bey Teiln. 
T'eXovrpov, Eivroov, Heſ. mit Digamma und ov fl. v, wie 
sönlovde, von F-o, Zum, eilvo, alfo Einwickelung, Einfaf: 
fung, geftügt dur vel-um, vel-are, 

Teupare, inarız, Def. iſt efuara, Fuuare, Feuuare, bay: 
riſch Hemmeten, und aus gleicher Wurzel daf. ydoreu, aroAn — 
T'ssria, Evövors, alfo gleihftämmig mit Wefte, vestis. 
Teivro, Elußev, avelaßev, Def. Suid. Bergl. yivvov, Kv- 
xoı0l, xal Jaßb nal nadıde Hef. Es ift eflso mit » ftatt 2, wie 
nd, de, und elveo, ol. Evveo, Fivvso, Fävvov, oder vielmehr 
Fivvev. 

Tevra (wohl yErren), xoda, onlayyve, Gef. dazu yerzıg, 7 
nolla, Def. d. i. Fevrep, lat. venter, alt fenter, 

Terıg (wohl yelrig), Anis, Def. ift ding, Feinig, mit r ftatt 
sr, wie umgekehrt ormaleig, menganran, ft. aralsig, rerganzaı **). 
Alſo auch Filnw, Felnifw, Feinwen. 

FENOZ, bi. Fenog, Eros, in ber elifhen Inſchrift, alfo auch 
zinov, sinov, u. a, Vergl. n. 38. , 
FEPTON, b.i. Fieyov, Foyov, in berfelben Inſchrift. Cs ift 
FAPTON gefdyrieben. Vergl. Fafsgyog vorher, und unfer Werft. 
FETAZ,b. i. Ferag, Erns, in berfeiben Infhrift, ber Ver: 
bundene, Verwandte, wie I'slzoveg nö Eraı Db. ö, 16. gleiche 
ftämmig unſerm Vet⸗ter. 

Bedöns, Iourirng, und Peßdsv, Ipanerevew; Def. aus B- 
6sıv, Fedöeıw, Fedöns, woher alfo der Name Verres. 

CETOZ, TETEOZ, auf den Heracleifhen Tafeın, FETEA 
in ber Inſchrift aus Elis, FETIA in der von Ordyomenos, d. i. 
Frog, Ereog, ren, free, faͤmmtlich mit dem Digamma. Dazu 
ben Heſych. yErog, Eviavröog, — yeropı, Free, vom lakon. Erog, 
F£rog, ft. Frog, Vergl. das lat. vetus, vetustns, jahrreich, 
alt. Dazu yervov annosum von Evog (FEvos) bad Jahr ***)." 
Tn$ia (wohl yrdıa), n9n, Def. ift Fit, AH, 707. 
Tia, @v®n, Def. find fa, Fila, woher violae, 

Tiv, ool (lies ol), Heſ. wie Zufv, &wol, und Flo, «uzov, find 
Flo, Flv. Dazu Fos, Fa, Fo, wovon Apoll. Dyskol. zeol ovvr. 
©. 432. D. fagt: ög Aloktig nera too F mingoovilaßeiv (lies 
zod F ningoovileßei) Kara macav araoıv nal yEvog. 

BR einov , Def. ift Fixov, elmov, wie Fidov, woher vidi, 
:idov. 

T'is, Tuag »al loyds, Heſ., wo richtig loyus berbeffert wird, iſt 
Fis, vis, wie tiefer unten ysozguv, loyuv, folgt. 

Tıoanevaı, slötvaı, Def. ift Zodusvar,- Fıoausvar, von Fi= 
onur, lonuı, woher loaoı. 

Tıoy0» (wohl yloyov), Zoav, Heſ., ift mit boppeltem. Digam⸗ 


) Arhäol. I, 20. * 


*6) 


*** 


Horti Adonid. S. 244. b. 
) Kön zu Greg. Kor. ©. 278. 
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* FloFov, daher lang im Homer Zoos und kurz keo⸗ bey den 

ttifern. 

42. Tıorla, doyien, Def:, wo rihtig koxcion verbeffert worben ift, 
&otie, Fıoria, wie Festa, Vesta. 

43. Tıoricı, lorovgyol, Gef. alfo Fıoriar, wozu noch yıscıo, zad- 
couas, alfo Futur zu korifo, sisto, Fıoriko, 

44. Tır£a, beia, Def. alfo Fırda, vitex. 

4. Birovia, Name der Stabt Olrwilos in Raconien bey Ptole⸗ 
mäus, jego Vitulo *), alfo urfprünglich Firoviog # Flrviog, wor: 
aus die gemeine Rede OlzvAog gebildet, wie oivog aus Fivog, 
viög aus Fıdg, . 

4. Birvv, Iruv (Firwr). „Quamgmam (1. quamque) fruv A- 
chaei dicunt, hanc firvvy gens Aeola.“ Terentian. de syllabb. 
©. 1397. Putſch. 

47. T'oida, olda, und T'olönpı, inloranae, find Foide und 
Folönn:, 

4. FOIKIAN, b.i. olxlav, Foıxlav, in ber Petilia»Infchrift **). 
Fogius ft. olxlac in einer Bdotiſchen Infhrift **). Vergi vicus, 
und Foixog bey Dionyf. Halic. u. Lascaris a. a. O. 

49. FOMA, b.i. öuj, Foug, in ber Infhrift von Orchomenos. 

50. Fonts. mab dt Alnalog Fonkes dvrl Ömesg slmer dig pnoı 
Tevpwv 6 ygaunarındg Radcaris a. a. O. (Ks ift alfo FPHT, 
FPAT gan; wie FPEO, FPAO in fregi, fragilis, fractus. Da: 
ran fließt ſich die ſchon erwähnte Klaffe derer mit P, urfprünglid 
mit F vor 6: Ponjrog Priscian &.547. Beandduavrvg Hort. Adon. 
©. 244. b. Podun baf. 236. Polo Apoll. Dysc. a. a. O. Priscian 
©. 543. SIohannes Gramm. in Hort. Adon. ©, 244. b. evtije 
Hort. Adon. ©. 245. b. ßeurnoes Apoll. Dysc. ©. 436. Bon ben 
Wörtern mit dem Digamma in ihrem Innern wird fpäter bie Rede 
feyn. 

Anmerk. Das Verzeihnig Könnte durch Vergleihung ber lateiniſchen 
und germanifchen Stämme mit ben griechiſchen noch betraͤchtlich ver 
mehrt werden: z. B. a vah! SM-os, voll, Ding, Üdap, wovon 
vönrog, engl. water (wie üvyaryg, daughter), Wafler, eix-o, 
weich⸗ e Zotw, füge, aus Ze, verbum, alfo Stamm Fepf, doni- 
Ex, vespera, olvog, vinum, öyp, vox, u. Q. 


. 154. 
Vom Digammabey Homer im Allgemeinen. 


1. Aus dem, was bisher ausgeführt worden, geht hervor: daß jener 
Lippenhaud fowohl im Allgemeinen als. befonders in feiner merkwürdige 
ften Form, dem Digamma, in den Wörtern, wo bie gewöhnliche Sprade 
ihn verloren, nicht den Xeolern allein eigen gewefen, fondern aud) bey 
den Kretern, Ionern, Lafonern gehört wurde. Andere Völker werben 
unten noch bazu treten. Dazu waren ed eine Xeoler, die den Laut nad 
Stalien oder Deutfhland braten. Er ift alfo überhaupt ein Eigen: 
thum ber althellenifhen und der ihnen verwandten. Stämme, bas bes 
fondere Zeichen aber, welches er hat, heißt Aolifh, weil die Xeoler al: 
ein, wie bie Lateiner ihr F, baffelbe ald Schriftzeichen beybehielten, wäh: 
rend ſich die andern Stämme feiner nur ald Zahlzeichen bedienten. Es 


*) Morritt in Walpole's Memoirs an Turkey ©, 54. 
**) Vergl. Bibliothek der alten Lit. 5 St. zu Anf. 
1 
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iſt alſo ein’ Buchſtabe des Aclifheh Alphabets, aber ein allgemeiner Laut 
der älteften griechiſchen Sprache. j 


2. Nähft der durchgeführten Ariafogie wird biefes auch durch bie Zeug: 
niffe der Alten beftätiget. Dionyſius Halic, *) betrachtet es im Allgemeis 
nen- als Eigenheit der. alten Hellenen, baffelbe den meiften mit einem 
Vokal beginnenden Wörtern vorzufegen und Zrypbo **) fagt, daß fid) 
deffen Ioner, Dorier, Lakoner und Böotier bedient hätten. 


8. Die Frage über feinen Gebraud bey Homer muß demnach zuerft 
unabhängig von der uns überlieferten Beſchaffenheit feiner Gedichte fo ge⸗ 
aßt werben: 

“ Wird das homerifhe Epos, entftanden in den Urzeiten bes griechiſchen 
Volkes, verfaßt in der aus verfhiebenen Stämmen und Zeiten erwach⸗ 
fenen heiligen Sprade bes Goͤtterdienſtes und feiner Gefänge, jenen 
Laut der frübern Beiten und der derfchiedenen Mundarten urſpruͤnglich 
gehabt haben ? 


4. Man wird geneigt feyn, diefe Frage zuftimmend zu beantworten, 
wenn auch der Laut im Laufe der Iahrhunderte aus ihnen verſchwand und 
bey ihrer Auffhreibung um fo weniger bezeichnet wurde, da fein Buchſtabe 
in Attika, wo diefelbe gefhah, Außer Gebraudy war. 

Anmerk -Die Annahme eined allmäbligen Verſchwindens ber Lippen⸗ 
laute und ibrer Älteften Korm, des Digamma, bat ſchon in dem, was 
über ihre Erweichung und Auflöfung gefagt worden, eine bintänglide 
Stüge, wird aber durch das Folgende noch vielfach und fefter begrün- 
det werben. 


5, Eben fo wird dagegen nicht anguführen feyn, daß bie alten Gram: 
matiter feinen Gebraud im Homer nicht erwähnen. Sie hatten den Dichter 
ohne jenen Vuchſtaben erhalten, und dachten um fo weniger daran, dem⸗ 


*) Archaeol. Rom. ©. 16. Zuvndss nv roig dezaloıgs"Eiinc:, 
og rd moAld, mporideve, tav Ovouarav, oröcav ai dezal 
dno Yarnivtov dytvovro, ev ov ovllaßıv bvi ororzeip yaygapı- 
gevnv. Toro 8’ nv Ogneg ya dırraig zaig mAaylaıg x tr. 4 


*+) Mus Crit. wa®n Affeov $.10. a.0.D. INgogriderar ro Ölyaupe 
wagd. re "Imcı sul AloAzöcı xal Ampısvcı nal Aduası xal Boıw- 
zoig olov üvaf Favak, 'Eiltva Feltva, und aus Tryphon Lascaris 
0.0.9. ©. 379. Tavpw» 6 Tgauucrınög ög ul ”Imvag xal Jo- 
gieis al Adnmvag nal Bowrovg auıa yenodal pnow. Wolf 
tbeilt in ben Kiterar. Analekten 3. Heft ©. 162. in ber Anmerf. vom 
Sahre 1818, diefe Nachricht des Tryphon, um fih „die Digam— 
men-Freunde wieber au verbinden’' als etwas mit, „wos 
nad fie fih folange fehnten, was ihnen ein bewährtes Zeug» 
niß von dem auch bed ben Ionern gewöbnliden Digamma 
dünfen wird.” — Es war „dieſes Stellen eines Erterptes auß 
dem wobladhtbaren Grammatiter" fon in ber zweyten 
Ausgabe diefer Grammatik von demfelben Jahre mit Verweifung auf 
das Museum criticum und auf Lascaris angeführt, und zwar, wie 
auch jest noh, erft in zweyter Linie nad) der Stelle des Dionnfius, 
welde bier offenbar Hauptftelle ift, und den Buchſtaben nicht dem und 
jenem Stamme, fondern den alten Griethen im Allgemeinen, wie 
es feyn muß, beylegt, wo bann natürlich bie Ioner nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen find, Dazu würde, wenn bie Sache keine weitern Gründe hätte, 
ein Schuß von ben Jonern aufden Homer folange ein Sprung 


feyn, als nicht nadgewiefen wäre, daß ionifch und homeriſch 
einerley ift. — 


D 


Bon dem Verſe des Homer. 5.154. 155. 156. 229 


felben fein Recht zu verfhaffen, ba fie ihn für Aolifch hielten, den Homer 
aber als einen nur jonifhen Sänger betrachteten. 

6. Doc mußten fih von einem Laute, der auf Maas ber Worte und 
auf Bildung ihrer Formen fo entſchiedenen Einfluß hatte, Spuren erhalten, 
bie Beine Zeit zu vertilgen im Stande war. Diefe müflen zunächft aufge: 
dedt werben. 

7. Die Kraft bes Digamma beym Meffen der Verſe fest Priscian *), 
wie zu erwarten ftand, der eines Eonfonanten gleid und liefert ald Bey: 
fpiel: olönsvog Felivar yummıda. 


Ä 5 135. 
Digamma’d, die fih vollfiändig im Homer zu 
Anfange der Wörter erhalten haben. 


1. Wir haben in dem Verzeichniß der bigammirten Wörter ydrvov 
und ydvzo als ſolche, nämlich ald Fevvev, Flvro, fl. Mov, Elero, kennen 
eiernt. Diefes Fevro fteht auf diefelbe Art mit y gefchrieben SI. 9, 48. 
ergi. u, 25. yevro 8’ ludodAnv —— Ferner Avosro sEUyen xald 
megl ygol, yEvro Öb doögs bafelbft 241,, und zweymal II. o, 476. yev- 
zo Ö} zeıgl Pargenga agareonv, Ezignpı ÖL yErro mupdyonv, wo jeder 
Berfuh, es als yEvero zu betradhten, ober font dem Diaamma auszumeis 
chen, vergeblid ift, Die alte Form hielt ſich bier durch das Mans gefchuͤht, 
als ein alter Edftein in dem umgebauten Sprachſyſtem des Gefanges, wäh: 
tend Fivvero, fivvovro u, a., die nad dieſer Analogie in dem Urgefang , 
ſtehen mußten, gegen bie gleihmeffenden, den fpätern Hörern geläufigen 
Zormen, silero, eilovro, vertaufht wurden. 

2. Desgleihen Fam ydouznoe und ydouzog wahrfheinlid als Fdov- 
senos, Föoömog zu betrachten. Beydes fteht nody im Homer Il. ĩ, 45. 
ini 5’ &ydounnogv 'Adnvein ze al" Hon, und ydoonog in der Zufams 
menſetzung Zgiydouzog Il. &, 672. 77, All. %, 829, A, 152. 4, 235, 9, 15% 
2, 83, Ddyff, 9, 465. 0, 112. 180. 


$. 156. 


Bon dem zwar verfhwundenen, aber nod in 
feinen Birkungen zu Anfange ber Wörter 
—ſichtbaren Digamma bey Homer. 


1. Wo das Digamma ausgefallen, wird, wenn ber Urtert imberän« 
bert beſtand, feine Wirkung geblieben ſeyn. Nirgends zeigt ſich dieſes deut 
liher, als bey dem Pronomen der dritten Perfon, Wir haben im Verzeich⸗ 
niß gefebn, daß feine Altern Formen flo, Féo, Feder, Fol, F£ gewefen. 
Daß diefe Ausſprache noch in der epifhen Zeit beftand, Ichrt die Verneis 
nung od, welche vor demſelben fo nefegt wird, nicht als ob ein Vokal mit 
dem Aſper, 50, ol, 8, folgte, fondern ein Conſonant: 


1 


*) Priscian ©. 545. 546. „Teste Astyage, qui diversis hoc os- 
tendit versibus.“ Diefer Punkt ift bemnad) fehr ficher und bewährt. 
Eben fo Zerentian.de syllabis &, 239. Consonae praebere vices et 
digamınos eflicil. Wenn Priscian beyfügt, baß es die Aeoler ftatt 
eines zwiefachen Eonfonanten gebraudt, wie in 

Neoroga Öl Fod naıdds, 
fo f[heint das ohne Grund; denn in dem angeführten Verſe entfteht bie 
u des de nit aus einem doppelten Digamma, fonbern aus ber , 
rſis. 
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a. vor Ede». dnel od 98V dor) ysosiov II. &, 114, — b. vor of. 
od ol Ensıra "Agnıov Esoeira: puytsıw nuvag nd" olavous I. f, 
892. dAA’ od ob zore ys zowlou’ "Aprsnıs Il, e, 58. Bergl. Odyif. 
©, 262. — c. vor f, dmel oö i xunıkonevon ye narinca Il. @y, 
214. Wurde nit od fißer, odFos, adfs gefproden, fo mußte 
00x Edev, ovy ol, odz & gefproden und gefihrieben werben, wie 
ovy öcin Dd.x, 41% ,- 00% Esmeodnv. Il. y, 239. und anderes der 
Art geſchrieben wird. : 

2. ine eben fo beutlihe Spur bes ausgefallenen Digamma iſt das 
vor diefem Pronomen mangelnde Paragogikon v in daid ol IL. &, 4. ag x⸗ 
ol avdı I. £, 281. of ae & Qi. 1, 155. was daiev ol, nv ol, iv B 
feyn müßte, wäre nit daig For, x& For, xd Fe gefprocdhen worden. 

8. Demnach ift 8* 

a. nicht Verlängerung durch bie Arſis, ſondern durch das Digams 
ma in vage »Ev & wuveg Il.z, 42. yag dev Il.i, 419. 686. u. a. 


b. fein Hiatus in Ayla, Fo It. fl, 239. dAlodand‘ Eo Db. 9, 
211. amd Fo Il. e, 843. v, 163. u, 261, Ob. &, 459. 1, 398. 461. 
9,186. — dno Eev It. &, 62. u, 205. v, 278. — mo0 Eder 
St. €, 96. v, 808. — Enel ko Il. 0, 165. — ävsv fer Io, 
407. — ol Eder I. 0, 199, v, 805. — d& E St. a, 286. 2, 249. 
— r£2E II. a, 510. 0, 682. 2, 142. — ddrE Se z, 172. — 08 
& befonders nach Verben: dyos de &, ayayoı dE &, Balksıv ÖE &, nE- 
Aecaı de &, Alnev Ög &, mogav Ö8 h, ziov dE &, Qulkıı dE 8 SI. P, 
197. d, 541. e, 103. 391. &, 24. 9, 301. 310. 322. ı, 289. x, 245. 
#, 800. &, 142. 9, 27. 0, 132.176. $, 523.569. 2» 213. %, 323. 693. 
705. — Db. 0, 855. 617. 5,853. $, 133. a, 117, m, 57, 0,243. 9, 201. 
1, 426. — dlld E Il. €, 613. 9, 414. 0, 119: — Eva EI m, 
456. 674: — dlupa EI. 5, 5ll- 0, 268. — 7 & It. e, 766. 
4, Diefen entgegen find bey Eder, Eo, E fee Stellen, von denen II. 

€, 56. 80. II. v, 402. woösher Edev pevyovra, und Dd, n, 217. Lxe- 
2evosr Eo ſich nad; Auslaffung des Paragogiton fügen. — Ferner wird 
Db. 6, 111. »ul & dsınavomvr” Intsocıv (alfo nal Fe) in einem Bres— 
lauer und dem von Porfon verglihenen Barlejanifhen Eoder richtig ohne & 
geſchrieben, und Il. £, 162. ds de ol xard Hvuov delorn @aivsro 
Bovim ’Eideiv eis "Iönv e) dvruvaoav & aurnv von Hermann zu Orpheus 
©, 778. durch Zvruvaoe derbeffert, fo baf der Nominativ vom Begriff 
bed Ratbfhlagens abhängt, ber in de dE ol — agiorn Yeivero 
BovAn liegt: fie beſchloß — zu gehn — ſich ſchmuͤckend. — Eine 
fiebente Gtelfe: weıgnjdn 8’ Eo auzou 2v Evresı diog "Ayullevs Sl. r, 
884. koͤnnte zwar durch Umfegung ber Korm zuejdn 6: su unter bie 
Regel gebracht werden, wiberfitebt aber, wie unten ($. 158, 6.) foll ges 
zeigt werden, nur fheinbar. 

5. Diefelben Erfdheinungen ber Pofition und bed Hiatus zeigen ſich 
auf gleihe Weife vor dem Dativ ol in fo ungeheurer Menge, daß allein 
öF vor ol, alfo oͤs od in mehr als hundert Stellen ohne Elifion ſteht. — 
Aus diefem Meere von Beyfpielen taucht hie und ba ein wiberftrebendes 
mn bie Hermann zum Orpheus ©. 775. fi, gefammelt und behandelt 
hat +). 


*) Dd. 1, 360. ag Epar’' wurde ol wurıg Eyob mogev hat eine Bres⸗ 
lauer Handſchrift as Ep’ rag. Es ift alfo wg Ypar’’ arde zu 
fchreiben. Ob. 0, 105. 8’ Eoav ol nenloı zaumoixıloı hat die: 
felbe Er ol Eogav mirloı, was auf Evda 6’ Eoan merioe leitet, 
um fo mehr, ba oug xdusv aver; dad vorhergehende oZ unnüg macht. 
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6. 157. 


Von den Wörtern, die außer FSso bey Homer das 
Digamma zu Anfange gehabt haben. 


1. Nach) dem bisher Gefagten laͤßt ſich auch bey andern Wörtern auf 
ein abgefallenes Digamma fließen, zumal bey folden, die es in ber als 
‚ten Sprade hatten: 

a. wenn kurze Vokale vorihnen Feine Elifion erleiden: 
avrous 6: &mgıa II, a, 4. Vergl. Tvro n. 26. im Kataloge. Er- 

Ba arıg Il. ß, 90. und via Ghıg Il. ı, 187. "Argeiöng 25 avaf Il. 

a, 7. und vor ys üvas Il, @, 506. Vergl. Favaf n. 10. im Ka: 

taoge. 

b. fögar lang gebraudt werben: um -uiv dnorgosıe St. 9, 

329. Vergl. Bedons n. 82. im Kat. uvallag, ousgdalla deror u. A. 

c. wenn aud in ben Sufammengefegten weder Giifion 

h nod Krafis eintritt, als; Önsınöuev, enıavdave, dmösint, 
Gepyog, dayıc, afamrı,' adelmng, darosnng, Indegyog, HeosLörg, 
* alle nach dem Katalogen. 29. 4. 1. 8. 17. 87. 89. bad Digamma 
atten. 

—d. wenn die Verba das fyllabifhe Augment annehmen 
ftatt des temporalen: Fuße, Eadav SI, 7,270. Od. y. 298. xu- 
Teagenev I. v7, 257. xartads Ob. ı, 298, Kat. m. 3. Zain als rjö 
vno mäüg 2aln IL. v, 408. Alvelag ö’.daln v, 278. Vergl. V. ‚168. 
und mit noch übrigem in v verwandeltem Digamma: inıl vu ror 
sdaöev euwH II. &, 840. Eundev oDTwG E, 647. evadE Hvuo Ob. m, 
23. geſtuͤtzt durch Fadsw, Fadsiv, Faöv, Fücov'n.‘4. im Katal. 


2. Auf diefe Weife laͤßt fi darthun, daß bie meiften in der alten 
Sprache mit dem Digamma gefprodyenen Wörter die Beſchaffenheit, welche 
fie daher empfingen, aud bey Homer noch beybehalten und demnach zu ſei— 
ner Zeit dieſen Laut noch nicht verloren hatten, und zwar von ben mit A 
beginnenden: &yvvuı. avyere den St. &, 161. — 9, 408. %, 341. 
Dd. x, 123. Dazu die — * hrten dæyns, —288 ans Fayoc. — alvv- 
Be n. 6, nur noch in aroafvuruu. — avaf und dvasco n. 10. in 

4 "Argelöng te avaf, 86. "Andllovı dvarıı, 38. Ipı Avdoasıg, 

5. bnarmfrätreo d avanrog, 172. Irsıra avaf, 890. ÖDge üvanre 502. 
re ävarıı, 506. vüv yzüvok, 529, Zmedöuoavra Kvanrog, 
und fo dur alle 48 Gefänge. Bergl. Damwes in Miscell. critt. ©. 141., 
‘der alle Beyipiele gefammelt und die ag agree behandelt, bat. — 
Avddvo und «özir, vergl. vorher n. 1.d. Neben evads iſt iador« 
"SI. 1, 178. Ob. 0, 432. 

3. Bey ben mit E beginnenden Wörtern ift zu bemerken: 

a. Da bas fyllabifhe Augment urſpruͤnglich von ber Reduplikation nicht 
verfhieden, was Kormen, wie zervnovro, Aslaudeodas, Arlanovro, 
Asloytiv, mepgadtsr, bezeugen, fo werben die Berba mit dem Di: 
gamma bey vortretendem Augment aud) das Digamma mwieber haben, 
und wenn Einoums Felmoum, eino Feixo war, jo Tann "Oövena 2el- 
nero Od. 9, 845. Fefeinero, nebft FEFoixs in eig ana kun: Il. y, 
158. ö8 Zornag St. 0, 90. nidt auffallen, fo wenig als Ana Filno, 
FeFfoine in Ensıra Folna Ob, f, 275. und Epyo Fipyw, FeFogya. 

b. Da aber der erfte Gonfonant in der Rebuplikation fhon bey Homer 
fo weit erfhüttert ift, daß er ſich nur in einzelnen Kormen behauptet 
und aud bier nicht überall, wie denn neben Ashdgne St. 9, 76. At- 
Aayacı Il. , 80. 850. X, 348: , auch fRayov SL. ı, 867. 0, 190. FAa- 

ev daf. 191. Fuge w, 854. flag’ 0, 192. fteht, fo iſt erflärbar, 
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wie baffelbe beym Digamma vor e gefhieht: roͤy uödor frımag, 9m- 

ueorig Esımes u. a., Feooaro, b. i. &Feooaro, und wie neben F£Foıxe 

EFoıxe zeigt in Seödnnag Foıne Od. 9, 146. õcris ol x’ dnloıns 

I. ı, 392. @v dmtory’ inernv Dd. & 198,, fo wie neben FEfoin« aud 
EFoina, 707 mov nal’ Eolmag Il. Q, 583. v, 186- 2, 216. U. a. 


4. Digammirt erfheinen bey Homer von ben mit E beginnenden: 
"Eag n. 15. deiönsı(v) Fagos Ob. 7,519. und voripai ze slagırjaw Jl. 6, 


807. Bey nn dv slapıvn II. ß, 471. ift kein Widerftreit. — eldo 
mit Fdov, lödun», — Gösıy, elölm, elöd, eldoueı, 
eldog, efdwAo». ouö} idor SL. &, 375. Dd. ö, 201. zedira Ldov &. v; 
462. und fo häufig, wie auch die andern Perſonen und Modi: Iva sldouer 
Sl. c, 863. x, 19. 2, 244. annvea sin Db, z, 329. paguaxa elöng II. L, 
218. röde olda IL, d, 163. zoys olds Il. y, 808. Önvsa olde Il. d, 361. 
soye [öusv It. f, 801. 08 3 höuevaı It.9,,273. &ga Han Ir, 115. Mev- 
zog: sldouevn Dd. P, 268. 401. 70, re eldog Sl. y, 55. Öuas xal sldog 
Dd. &, 213. Qvnv sul gldog Od. £, 16. gurag 0 Eldwlon II. &, 449. puyn 
wa) eldolav SI, Y, 104. — slaacın. 18. 2elxocı, avd alkacı Dd. ı, 
209. z# delxon, Db. u, 78. "Odvaja eikoczg g, 327. 


‚5. Eben fo haben Spuren des noch bey Homer beftandenen Digamma: 
ixov, Eunm, elllo, ellim, Flocı, slip, Flik, Elioom, EAmig, 
tino, foinc, Eronoı, Inogn, Elmg von &isiv, Frvvuı mit doow, 
eipa, Eodog, auch in mresıuevog, &og und üs, Emog, sinov, Esızov, 
Esıaa, und die Gompofita duagrvenüs, duergormung. — Egyor, Eopye, 
Eoigysıv, degyög, Ömwosgydg, Zvrearsgyog, EvEgyÖg, nanoegyös, Oßgı- 
WOEQyOS, Talusgyog. 2 a, Egkouet, Eddo, Earmsgog, Erns, 
Eros, avroseng, Einen, 7dvg, Ndonm, n®og, Fov, loövsepig, 
lovdag, Lg, Ipı, Ines, loog, Fanur, lormg, Kiorog, Irus, olxos, 
olxso, olnudr, elnönde, oluodev, olvag, olvayp, olvonorasw. 

6. Dazu kommen nod andere, von deren Digammars weder JInſchrif⸗ 
ten noch „andere Nachrichten etwas überliefert haben: alyjvas, ſich fam⸗ 
mein, svoa alnuevou SL. 5, 838, Er) mgUuvyorlv) dinuevaı II. 0,76. 
Vergi. daln unter 1. n.d. Kiıs. Eve alıg B,90. vr Älıs 1,279. inteo- 
ev)" &lıs daſ. 376, Pıazoso, ädıs &, 122. Yaudtarcılv) als p, 319. 
diedgn Alıs 352, zaAuav ze Klug z, 340, znAoisılw), älıg Dd. P, 839. 

5* ze &lıs 8,38, v, 186. æ, 231. v. 341. dwxs(v) alıg rn, 295. Erste 
ı , 889, Bow» re, Alıg Q, 298. 7 oV(g) als Il. 1, 187. 9, 450. Ob. ß, 
12. 9, 376. Qntgegen find 60 KAıs IC. 0, 54. Heyne nad) Bentl. und 
enod. 5 (nämlich Egvog) avaßeßpoyev vVdop, dann xar” avrov ülıs Far 
Il. 9, 286., wo Heyne Esav alıg lieft, wie xaz' auzdh alıs Foav daſ. 344. 
avro®” docev Alıs auf dieſelbe Weiſe zu lefen wäre, — a)avau 7 
alavar ZI. u, 172. rüye alvaı Il. @, 495. eluagro almvaı Il. 9, 281. 
Dd. 8, 812. @, 34. und alks(v) alu SI. A, 405. 7) #e(v) dldwDd. 0, 265. 
obne eine wiberftreitenbe Stelle. — drro in ddpdn It. v, 543. 8,419. 
— donıdg. yeign dgamv I. s, 425. Vergl. 0, 411. v, 87. ylocan- 
09) dgaujoıv I. x, 161. Od. %, 90. — dedm in veoagde' alanv Il. 
9, 846. — Äägıorov zweymal in dvrüvovra ägıorov II, @, 124. Od. =, 
2. — doves. alud re agvav I. ö, 158. ma davor baf, 485. njüre 
doves 9,181. Doc; widerftreben mehre: Tavypoıcı nal apveıoig St. ß, 550. 
— 2,263. Ob.a,25. 8,85. 1,226.444. 468. %, 527. — &orw ſehr 
Aufig. Im erften Theile der Sliade kommt der Art vor: meol @orv ß, 801. 
9,519, xcorl &orv y,116.n,310. avd &orv y,245. 65505. »ard dorv f, 803. 
&, 237. peya üoru £, 892. ı, 589. zaya dorv ZI. &, 831. z0ÖE Korv Il. 7, 
32. aͤhnliches und gleich häufig in ben folgenden. Entgegen find mporfgoro 
(1. zgorigov) za) @oreog IL. y, 140., dann in Eigennamen: ay Aoruvo- 
up II, 0, 455. lied 6, und, der Veränderung wiberftrebend: oberos E5o- 
usw" dorv Öh wugyoı Il. 0, 274. — Föva als Feöva und EFsöva in ame- 
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oeloice Fra Il.x, 178, DOd.r, 529: uvgla Fire Il., 190. 4,472, Db,4, 282. 
dagegen drodwee: Feövae DO. , 318. 7, 391. 9, 161: auros lsöuwoaıro Ob. 
ß, 53. und od ror deövorul JL.7,382, — Ed eıpue. uiavünser Öb Edeigaı 
It: =, 795. zegraoedorro Fdsigai X, 315. — Ehvog. were Edvog Il. 7, 
115. @, 581. xara FBwos. Si, 0, 680. ulya EBvog Il. a, 830, fasra os 
SI. 2, 6595. 0, 591. 0, 114 nüre Hvga Il. fx 87. nAurd Edven Od. a, 526, 
re, Idven Dd. 1,84: Ödı Eöven Db. &,78, alfo dmidöeor FhwenIl.1,724. 
ift mit Synizefe- sov. — Deegleihen eu m, Fox, duixem, Moun, elns- 
kog, Instog, Fracrog, funkog, Exvgos, foya, Hayaı deyddon, 
Fodo, dpgvm, drageag, 7a, JAog in deyvodnkog, won, Nee, 
Hon, nr9, Yxlo, Nryey, lage, lagı) , feucı, lwudg;'Iiuog, 
nes, Igıs, lan, lan, 6Povy, aviamdg, odAog, WAR, ag. 
7. Bey andern Wörtern bes Kataloge fann aus den wenigen Etellen, 
in denen fie Homer braucht, über ihr Digamma nichts entfdyieden werben, 
. B. bey forspa kann es zweifeihaft feheinen. ud 8’ Evrepa It. v, 507. 
» 517. @, 514. enticheidet nicht gegen baffelbe, wie wir unten ſehen werden. 
por! ol ö’ aß’ Evrege Il · ©, 418, muß fhon wegen der Stellung von 
de geändert werben, und Fönnte mgor) Ö’ ol Adße Fivregx (d’ ol, nicht 
öfoi, wie unten gezeigt wird) gewefen feyn. Widerftrebend wäre nur 
Züorgepis Evrsdor Db,; 9, 408.  Derfelbe Kalk iſt bey. HAızes, ıxin. 
Andere haben daffelbe im Homer verloren, als: FAog; das in zwey Stellen 
vortommt: Irmor Mos ware Il. v, 221. dv Öovarag zal flog Od. &, 474. 
Eben fo ‘Elfen, So ſteht nur-in &ı. y. aup “"Eltvnv 91. — — "Eik- 
vnv 232. 285. — add” "Elivnv 383. Dann auch den, dvijg, Ting, 


6. 158. 
Dom Unftäten im Homerifhen Gebraude bed 
Ä Digamma 


1. Nur wenig Wörter kommen ohne Ausnahme fo gebraucht vor, wie 
es dem Digamma, mit dem fie begannen, gemäß ift, ſolche naͤmlich, bie 
5 in wenig Stellen finden. Es find: dimvar, agarog, Eövor, depuis, 

og, Fonsoog, Feng, biefes gemäß dem FETAZ ber eliſchen Inſchrift, 
in roll Frar Il. 4,464: re Eray Il. x, 456, 674. Od. 0, 273. möt Eras 
Db. 8, 16. ze Frag It. & 239. adlıora frag Sl, m, 295. oliv) or 
Il. 6, 262. molloisı(v) Erpaw Dd. 8, 8. Eben fo im, mwoyp, lov, lod- 
wepis, lovdas und oyAmwög: avd quigupv Il. 6, 251. 273, Fövoazo od- 
Jaup» Il. v, 379. 

2. Bey allen Übrigen widerſtrebt eine geringere ober größere Anzahl 
von Stellendem Digamma, Berhältnißmäßig wenige, wie wir fahen, bey 
‚Eo, ol, £, denen fih dvad, &orv, elu@ mit dem verwandten am meiften 
nähern, und kotus (F£foıne, EFoıne), das an 115 Stellen vorkommt, von 
denen kaum 9 das Digamma nicht zulaffen *). Bey diefen kann alſo aller— 
dings angenommen werden, daß Unkunde fpäterer Zeiten, in denen das Dis 
gamma aus den Gefängen verfhiwunden war, und die Verwandlung, wels 
her der Gefang unterlag, ben Wibderftreit gegen das Digamma hineinges 
bracht haben. J 

3, Aber bey andern ald digammirt anzunehmenden Wörtern flreiten 
fo viele Stellen und mit fo fiherer Lesart gegen den Gebrauch diefes Lips 

enlautes, daß zur Erktärung der Sade die Annahme jener Unkunde und 
er dadurch erzeugten Veränderungen nicht ausreicht. o erſcheint in fuͤnf 
und zwanzig Stellen Powzıs morsy= "Hon, auf Frign hindeutend, und 


*) Hermann in der Rezenf. bes Heyn. Homer Leipz, Lit, Zeit, 1808. im 
July ©. 44. 
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‚dagegen flreitet Hera Aevnslsvos" Hon mit ein und zwanzig, unterflüät bon 
gevao®govog "”Hon mit zwey Stellen, und zwar das Verſchiedene in den» 
felben Gefängen. So Asvawisvog "Hon It. &, 55. zorvıa” Hon baf. 551. 
‚und zevooßeovog” Hpm baf. 611. — Auf-gleiche Weife ftehn gegen einander 
adwıa "Hßn Il. ö, 2. und: veillspvgov "Hpnv Od. 1,608. — uelındda 
‚olvov It. &, 258. x, 579. Od. 2, 208. &, 78: ‘m, 52. 0, 151- 426. und us- 
‚Aunötos olvov Il. 6, 545. Dd. y, 46. Aebnliches:gefhieht bey &ogves, indg, 
fuactog, Enov, Foyov,.növg, "Iksog, eis, Äsog, alas. —: = nn 
4. Eben fo wechfelt fein, Gebraud in Beifformen und Moden ber Zeit: 
‚wörter. So wird aus Fırzn, Fıazo, was fid in yevero layn It. d, 456. 
ueya Tayov daſ. 506- ‚Hey iccxovureg Il. 2, 463. 0, 317. ueya dagovan 
‚Il. 8,:348. U. a. zeigt, duguazviev: Il. B, 816.,.niht aupıfıagviar. Ne: 
‚ben anofelzn Il. e, 510. alsıua zapfarorv Il. £, 62. (vergl. 7, 121.), 
vov ÖE us napfsınouca sl. -&, 337. fieht ur) oe nügsinn. Sl. a, 5655 Aus 
‚Feyo wird 7)&s in Mastov ÖE ol n&e Ip, 392.5, obgleich Faber, FFaker, 
seyn, fo ftät find, daß Fade felbit zu: den Attikern übergieng. Neben Fa- 
was, Favaooe, ſteht Nrasoe, neben Fellsom zldinovs, Fipı neben ’Ipı- 
nlelöng, Eben fo ſtehn Fidov Por, Efornws elwie, Faöws-slövin, Fe- 
zog und Evionw, u. a. neben einander. 
5. Da aber auf.der Einen Seite das Dafeyn des Digamma und auf 
der andern fein Mangel’ als: Thatſache erfheint, umd jenes eben fo wenig 
verkannt als dieſer geläugnet, oder ber Unkunde der Grammatiker und Ab: 
ſchreiber kann beygelegt werden, fo entſteht die Frage, wie ſich beydes ver: 

einige denken laffe. + * i - 
6. Priscian ſagt *), daß zuweilen die Aeoler in ber Versmeſſung bas 
Digamma als nichts adhteten. Das Beyfpiel, welches er braucht, enthäit 
Auueg,ö’ Feiodvav, woraus hervorgeht, daß.dE vor.dem Digamma den 
Apoftroph erleidet, d.h. daß das Digamma in der den Apoftroph herbeyfuͤh⸗ 
renden Zufammenpreffung des Wortes zunaͤchſt und nad) fihrer Analogie nach 
ö' ausfallen kann. Demnad) widerftreiten dem Digamma nidt folgende 
Stellen, vorausgefegt,- daß der Apoftroph bey DE nicht bios in der Arfis diefe 
«Rraff:ausübter «; i — 
olsere d @ov’ Ertonv IL.y, 108. weorsoslovro 8’ Eieıgaı Sl.r, 382. 
neben tregeoselovro Eheigai Il. %, 815. meer 6’ Eo avrod Jl.-r, 884. 
In d eloanevog SI. v, 224. vov 8° Fo» Dd. ö, 556. zmv 8’ Tdo- 
kw Dd. u, 244. &s Ö’ ldernv Od. P, 152. tig ö old’, eiIt. A, 792. 
* 860. Od. ß, 332. Y 216- Tnieuoyo ö eluvia Dd. ß, 383. Öfuag ö’ 
"Hinto Dd. Ö, 796. 95 288, vöov d Eraser \St. v, 107. Alvelag Ö’ ira- 
znBorov Il. 3838. reis 6 Exarepde Jl.0,278, mevinnore Ö" Exre- 
sr, Dd. u, 180. Irmovg Ö’ olg örcpoise Il: €, 165. 0 6’ Ov marke’ 
Dd. 2, 273. OAopvpouswog Ö’ Enog nuda II. o, 114. 398. 7 d' Emesscrv 
Il. 0, 127. duga 0’ drasın Db. w, 238. 6’ 7deiav Dd. O, 64. Ö’ lägovres 


J 


*) in ber ©. 42. ſchon angeführten Stelle de arte gramm. ©. 546. 
Dawes a. a. O. ©. 169. bemerkt dabey: alteram ejusdem doctrinam, 
Aeoles itidem digamma pro nihilo quandoque accepisse, fntilem 
esse atque absurdam. — Warum aber? Quad enim addneit — 

. quin corruptum sit, nihil dubii esse debet, — Er ändert demnach 
”Auns ÖE oder "Auuı ÖE, — Eine feltfame Umkehrung: Die Lehre ift 
falfh, darum muß das Beyſpiel verdorben feyn, ftatt, was zu beweis 
fen war: Das Beyfpiel ift verdorben, darum muß die Lehre falſch 
feyn. Selbſt das Verdorben zugegeben, folgt bas Falſch noch 
nicht, wie die Kolge zeigen wird. Die wegwerfende Bezeichnung der 
Anfiht ift dur futilis atque absurda gefteigert, weil, wie 
es zu gefcheben pflegt, je läftiger ihm die Bemerkung fiel, defto ftär: 
ter ſich iam die Ausdrüde gegen fie aufdrängten. 
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Heſ. A. 436, Emi d’ lage It. v, 892, uiya 8” Farce SI. », 216. , meol 8’ 
lays Db. ı, 895. nie 8’ Tois I. , 198. dshlie 6’ Io avelovres baf. 
736: xcelero 8’ Tg noranoio Il. p, 356. dupl 8’ Iruv Def. A. 314. eu 0’ 
Binad’ ikecdeu Il a, 19: Ilmksiöns d’ olxoıo Il. w, 572. minsdue- 
vos Ö olvoıo SI. s, 224, Ev 6’ olno» Fyevev Od. y, 40: £, 77. v, 260. 

7. Was ben dem einfachen de gilt, Eann bey Ode, wöe, ovoe nicht 
abgewiefen werden, und fo ftehn ohne Anftoß 200’ einiusvaı II. n, 375. 
zad’ slatusv Il. ı, 688. ad” eirnoıw Il. 7, 300. odö’ @ nudl auvver 
I. m, 522. 

8. . Diefelbe Kraft, welche de im Apoftroph Außert, kann aud für 
das ganz parallele ye in Anſpruch ‚genommen werden, und ohne Anftoß ges 
gen das Digamma werden ftehn: auzde 5y’ 0v pllor viov IL. &, 474. zov 
y' intsoo Il. &, 582. ©, 771. &l neivo@ y’ Enkeocıv SI. £, 208. zol y’loaoı 
D. 2, 124. %. 271. zode y’ lare Dd. 9, 110. 7 00 y’ dvantog D. 1, 452. 
Tovg ulv öy’ "Aorvröo Sl. o, 455, y' 6 Def. A. 40. 

9. Iſt, nun anzunehmen, bag im Apoftroph nad d£, ds, ade, joude, 
unds, ze, öye das Digamma ausfällt, fo kann es wohl kaum einem Zwei: 
fer unterliegen, das durch diefe Induktion begründete Ausfallen des Digamı 
ma im Apoftroph aud nach andern apoftrophirten Wörtern anzunehmen 
und den Satz dahin auszudehnen, daß überhaupt das Digammamnad 
dem Apoſtroph ausfällt, und demnach neben ö’ eloduievog, d’ einvie 
richtig ftehn: dpo” eiön I. 9,406. Ev’ elöfg Od. B, 111. öye’ eirw SI. 
7, 63: u.a. dguar’ dyaneov Sl. m, 371. 507. xEöv’ siövia Db. a, 428. 
7, 846. v, 57. 9, 132. Adyo’ elövie Dd. A, 432. »dl’ einvie I. vᷣ, 66. 
sloou’ iudornv Dd. rc, 501. Eodı’ Eumklog Dd. E, 478. mov u’ Nimer’ 
Dd. ı, 419. reguad” Elisosusv Il, , 309. Öduvnw” Imeeooı It. €, 898, 
FEamdporz’ Emleocıv Jl, 1,876. euzerior’ Inssanı Il. a, 891. ar’ Imk- 
€00: 0, 156. un) Ön w' Enzeocı Il. v, 200. pw’ Enieoor Il. v, 211. ed- 
gYenv! Er!eocı w, 102. u. a. . : 

10. Noch ift aber die weit größere Anzahl der Stellen übrig, die vor 
digammirten Wörtern fein Digamma zulaffen, obne daß es durch bas Zus. 
fanımenpreffen ber Sylben, welche der Apoftroph herbeyführt, unterdrüdt 
würde; und es entfteht die Frage, ob jener Laut eben fo durch ben Bebarf des 
Verſes, wie durch den Apoſtroph, Fonnte verdrängt werben, 

11. Den Ausfall des Digamma im Allgemeinen anzunehmen, -berechs 
tigen: 

x was $. 152. über fein Erweichen und Verſchwinden geſagt worden, 
woraus ſich erklaͤrt, wie urſpruͤnglich digammirte Wörter, Ferne, 

 Felevn, fudog, bey Homer das Digamma ganz oder in ihren Ableis 
tungen, vie Fipe in Zpduuog, ’Ipınkeiöng, Fidov in ’Idowusvevg, 

Fellsco in elklmodsg, Finog in dviono, verloren haben, 

b. ber Abfall anderer Eonfonanten vom Anfange der Wörter, So ua- 
Asvoov und &lsvgov, x#annvn (Theſſaliſch) und damen, befonders 
des co in ülg, sal, Salz, Eieıv, sedere, figen, E&, sex, ſechs, zi- 
vor, feyn, öxza, septem, febben (Thüringifh), W2n, sylva, (ovl- 
Fn), unse (über), super, und, sub, vg, sus, und mitten im 

"Worte, MoVca, Mia, Kllovoe, Kiend, nwaıkovchrv, mudöndv 
(lakoniſch), bed ge in Moveuov, Musarum, zoımr«av, poetarum, 
u. a. 

12. Daß aber daſſelbe Wort zu gleicher Zeit mit Digamma und ohne 
daffelbe, alfo Feinov und einov, Fepyov und Epyov, nad) Bedarf: des Vers 
ſes feyn Eonnte, lehrt bie Analogie anderer Wörter, in benen ber Conſo⸗ 
nant des Anfangs auf gleiche Weife wegfällt. . 
Bin Bios (vv), log (—u). Neben Alyka Brös SI. &, 125. zgeiguy- 
. 0: Bros Il. A, 887. Löduuooe Brös Dd. x, 246. fteht did =’ aunegig 

los Sl. A, 877. Fumeosv log It. 0, 451. u. a. 
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Tinyala, «la, und zwar avolfoog ala Sl, y, 248. Db.2, 301:, 
neben orsvayifsro yalcd Il. ß, 95.784, aluarı yala Ju, o, 451. 9, 
65, x, 484. rode yala Il. 0, 86. rırd yala Jl. m, 629. zareide 
yaiav Il. n, 885. v, 645. 0, 505, 706. @, 557.3 aber narglöog 
alns SI. ß, 162. 178. ö, 172, 4, 817. 0, 740. =, 589. Od. a, 75. 
203. %, 256. 472. 6, 145. ?, 801, %, 858. ©, 290, amd yalns Il. 
9, 16. dia yalng SI. €, 545. Zul yaiay II.@, 158. %b, 226. 393. nor} 
yaiav SI. %p, 869. is alav SI. &, 174 %, 206. Und yaiav I, 0, 
883. 1, 259., neben untg alns IL. v, 827. Eu’ alav I. 8,1. 1, 506. 
%, 742. @, 695. Od. ©, 509. — Aafolaro yaiav Il. ß, 418, xarasi- 
cero yaln II. A, 859. vmepkogede yalns I, R, 735. Ele yalıı Il. 4, 
425. v, 508, 520. &, 452. @, 315. NAvde yaiav SI. ©, 351.5 aber 
iusigerau ing Db. a, 41. Fuuevar alns Dd. v, 249. Exınlövarar 
alav SI. B, 850. »adogwuevog alav SI. v, 4. *). 

4 in dınto und Zonr. Das Verbum in allen Formen des Präfens, in 
denen es allein gebräuhlih, duaxeır, Sımxiusvar, dımxousrn U. a. 
immer mit 4; aber die Abgeleiteten Toxr} Zi. e, 740. loxag'baf. 521. 
lör« Il. 2, 601. nebft dem Zufammengefegten zailofıg It. u, 71: 
Vergl. Sl. o, 69. 601. immer ohne 4. 

Kinxıdv und lo». Neben dndveudg zımv II. , 35, Asyogös xıor 
St. 7,417. »Auoinvöe aıov Il.x, 148. Konzeocı, xımv SI. ö, 251; 
Aldvrsocı Hıav baf. 273. u, a. fteht Alavrog lu» It, &, 188. ol 
#ad” Zojv daf. 179. euros Zw daf. 185. ds uEscov Zwv II. y, 77. und 
überhaupt bie Kormen lov, lovc«, lovong u. ſ. w., nesit ben andern, 
Foıev, Fouev, innahe an 200 Stellen, neben xı0v, x1000u, xiousv, 
xior, xloırs u. a. in etwa 50 Stellen. 

Aintelßarsifßm. Neben At Aslßew II. £, 266. dpvssausvor Asi- 
or I. x, 579. Öaxgva Arißov Il. v, 88, Öuxgva Arißov SI. v, 658 

, 6, 32. Dd. 2,84. 153. 9, 86. 93.532. m, 214. fteht ödxgvov elßeıg IL. 

, #, 11. dangvov eißsı If. €, 323. Ödngvav eldo, Od. m, 382. Öd- 
zgvov elfov Od. 2, 391. ©, 280, Saxevor elßov Od. z, 219. dd- 
zovoy Eißev Od. d, 153. Il. 0,9. Dd. $, 531. — Acıypreög 
unb alvneösc- "Enögos wevog Aaıypnoa re yoüva Sl. x, 204 
v, 98, xal Acıpngöv dovra Il. 9, 264, vergl. SI. x, 358. &, 17. 0, 
269. 620. P, 273. 2, 24. 144., und zavouay' alypngög Ö xo- 
E05 xovegoio ydoro Db. d, 108. Vergl. Sl. *, 276. Dvd. P, 357. 
und alyı, was nie kaiye iſt. 

‘Min ule, in, in ao öt ug meol vnog Erov mövov IL. 0, 416: ne⸗ 

‘ ben zig utv Zäs orıyös Norge It. m, 173. Lig da vnövog ncav SI. 
@, 496. nad Bebürfniß des Verſes. Kerner Es ys wiav SI. B, 379. 
env Öt ulav Sl. v, 272. ndcı alav Dd, p, 121. neben zy dee’ ſ 
avapalveraı SI. A, 174. äreipos, ij Il. 0, 251. Övornvog, dj St. 
2, 477, ‚Selbit um bie Wiederkehr de a zu vermeiden; dv dE dj 
(wohl d£ 2’) rıum muiv nundg SL. ı, 319,, und außer ber weiblichen 
Korm zavres ih #iov nuarı Sl. &, 422. ° 

I in zig und EgA Neor häufig adverbial ſehr fl. wegzsooe und in 
Bufammenfegungen &gı febr: Zeißgonos, Zolydovmog, Zgıxvörg u. a. 
vielleicht gleihftämmig mit unferm fehr. 

Zin oüg und ds. Neben oves, aveooı fteben bie Formen Üsg, Deoos 
nad Bedarf des Verſes: moAlol Öb gusg Sl, ı, 467. olx aveg Od. x, 


=) "Idıov yao Iavov xml Alolkav ra rav Alten» moure oyupmre 
algeıv, zirs fv ruyoı On elre Ödo. Heraklides bey Euftath. zur 
Odyſſee ©. 1647. 3. 60. Als Benfpiele führt er an: PHedhm Eidm, 
mirvgab, FUgdsb, Aauprgög, alıpmoos. — Vergl. Philemonis Gramm. 
quae supersunt n. 13. ©, 10. Dfann, 


... Bon dem Verſe des Homer. $. 158. 237 


243. ügre oveg baf. 288. wrelvorro oveg Ge Ob. 2, 413. dyoorsool 
ze avsg baf. 6i1. merrnxovre ovVeg Od. £, 15. dyziuolov Ök ovig 
daf. 410. neben aeyıodovreg vEg I. , 82. jocu des Od. 0, 556. 
Desgleihen zowys oveocı Dd. v, 407., und mit Verihmähung von 
Gsacı* aygorigossı odesoıw SI. u, 146. Db.r, 3. aypousvorı OVeo- 
ow Od. &, 25, wo bie Kölge ber vier Z durd das Paragogitum und 
die, andere Form aygouivorcıv Deocı wäre gemieden worden, neben 
zab” veocı Dd. v, 410, deluuh Yevaım Dd. #, 8. Au’ Dscow Od, 
0, 397. dp’ veocr Dd. p, 368. 


® in Epnv und 7v, wovon 7 als britte Perfon zu Anfang ber Rede IL. a, 
219. 523: u. a. — on fl.n oder 7, wovon nachher n. 14. 

3. Da nun frög, yala, yalns, yalıv, xımv, #louev, Atißo, Auı- 
®n008, king, P. sveg und oVEaas nach dem Bebürfniß des Rhythmus auch als 
log, al, als, aluv, dar, eißw, dis, alıpmoös, Dez, Yescı gebraucht wer⸗ 
den, aud) dıoxw, negı, Pr und pr neben luxr, Egı, 7) und 7 ftehen, fo 
Tann es nicht auffallen, wenn bigammirte Wörter zu bemfelben Behuf ihre 
Digamma abwerfen, zumal da bier die Wanbelbärfeit des Lautes, fein 
Verſchwinden im Apoftroph und fein gänzlidher Untergang in fpäterer Zeit 
der Annahme zu Hülfe fommt. Es werden alfo auch neben einander ſtehn: 
alla Favaf It. ß, 860. alla Favaossa Od. y, 3%0. &, 175. FInsıra Far 
va& Il. g, 172. 7, 267. 8, 148.2, 254. &, 103. Ob. 4,71. Grube Fi- 
varzog Il. 0, 421. nal 6m Favaxrog It. ı, 559. neo Favanrog II. @, 
734. ördoo Favak Dbd. A, 561. ye Favas IL. &, 506. %, 85: 178. Dd. @, 
251. öb Füvat I. 6, 104. &, 88. £. 33. 166. is 418. %, 417. 446. Ob. 
9, 323. re Favaoos II. m, 556. oüre Favaf Ob. 6, 87. re Favdarov 
und yao Ävanrog Db. &, 40. iv vad AU. n. 162. W, 988. ng eo 
dvaoass Db. w, 30. o& Favaf It. 6, 284. ob Fuvaoca Ob. &, 149. und 
no wor, üvaf Il. m, 523. Erernßellrano Favarrog Il. @, 75. u. a. 
Aöyniadao Fuvanrog II. ß, 624. Hoanleidao Fuvanrog baf. 679. Ze- 
Annıadaxo Favarrog baf. 698. GBiloxenrao Favaxrog daſ. 725. u. a. 
Ilvroıo Favag Il. B, 77. Noitiuoto Favaxrog SI. 6, 873. asio FavaE 
St. 2, 588. und Evpvosrjog avanzog II. 0, 639. TToosıdamvog Avanrog 
Il. v, 65. Iapa Favancı Sl. a, 890. T, 172. navre Favarıı Ob. v, 
194. navra Favaxe’ Ob. r, 475. ojua Farascı Ob. v, 111. Kooviova 
Favanıa Il. a, 502, 'Idouevija Favanıa It. B, 405., diorsvovra Fd- 
wanza Ob. z, 119. und Ivuov avaurog Ob. &, 438. To&ov üvaxrog Ob. 
9, 56. 83. —"Tavs Füvaf I. &, 288. »vöcore, Favaf I. B, 434. 15 
163. 677. 697., =, 146. 199. Ob. 2,897. o, 121. und xgor£ovres, ävaß 
SI. 0, 453. asıntg avaoosuev I. 7, 124. dreralzo Favaoazuerv. Il. P, 
643. xsiro Favaxtov Jl. P, 777. Dd. 9, 9. aroloıro Favaf II. &, 311. 
yevoıro Fava& Od. 9,839. dmedowonvro Favaxzog Il. a, 529. $Wovro 
Favaxcı Il. 0, 417. opagayeüvro. Favak Od. ı, 440. elgovro Favaxı 

Od. A, 570. und Örgvvov, ävaf II. P, 49. molnoav ävanrı II. @, 449. 
459. voornon avak Dd. &, 395. Daher fteht auzeva Fahy It. €, 161. 
Sonara Faso Il. 8, 403. neben aöyevag ne Db. r, 539. va Feldouer 
Il. , 863. pagnana Fedog Il. d, 218. und eye ulv eideing Dd. 8, 
206. !yays Felorw Il. y, 197. und auueg Zloxousv Dbd. ı, 321. avöge 
Fixaorov It. ß, 127. und Houov indaro Od. $, 15. Femog und Emog, 
Fipyov und Foyov, Asvnwisvog“Hgn und zörsız Fnen, und fo die meis 
ſten übrigen bigammirten. 

14. Was hier nad) Analogie und Induktion angenommen wirb, daß 

dad Digamma nady Bedarf bes Verfes ftehe und ausfalle, zeigt fih, um 
vro, b. i. Fölro, neben elsro nicht wieder zu erwähnen, offenbar in 
eiydovnog, d. i. Zei Föovnog, das Zpldovrog wird, um die Sylbe zu fürs 
gen: Zgıydouzoo SI. e, 672. u, 235. LZolydovzog zöcıg Hone Il. 7» 
411. x, 329. v, 154. ©, 88. Ob. 8, 465. 0, 112. 180. delydovmo: moösg 
Panov Jl.h, 152. Zivög dgıydovzov Sl. 0, 298. Dagegen uldovons 
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deıdoszov Il. ©, 828. Od. 7,498. 0, 146: 191. &lBoven dgıdoinn Db. 
y, 399, n, 345. v, 176. 189. anrdor Zgudoinav Il. v, 50. aoraumv 
2eıdounav Dd. x, 515.5 zeigt fi eben fo in 7, welches in ber Bedeutung 
wie als 97, d. i. Fr, geboten wird in: zıwdn Ö’ ayogn, ag-xvuare 
naxga Halaoong Il.B, 144., wo Schel. örı Zmvodorog yoaysı pn xv- 
wara, und 0 öi pr, nWöslav avaoywv, Fllppud: zz Towsocı, xal eu- 
zöusvos imog nVda Il &, 499., wo Zenodot wieder 6 de, pr zwWöran 
graogav, Ilepgade x. v. A, herausgab *). Hier nöthigt der Homeriſche 
Gebraud) zur Berwerfung von 97 ftatt Epn, und der Vers zur Beybehaltung 
des Lippeniautes in Prj, wenn man nicht trog Sinn und Zufammenhang aus 
unkritifher Scheu vor pr mit Ariſtarch den Vers durchſtreichen will. 


15. Endlich kommen zur Beweisführung noch die Formen, welche in 
ber Mitte, wie wir fehen werden, das Digamma hatten, und es nach Bes 
darf des Werfes ausfallen ließen, ald zunmAog, di. ZFanlög, und Fan- 
Aog, auzüp (Frag) und arae, Argelöno ("ArgslöaFfo) und die äbnlis 
hen neben ’Argeiöso u. a., alsvasdın und dlfuodeı, wie denn au 
amaverunt (amaerunt) und emarunt, paraverunt und pararunt, au- 
diverant und audierant neben einander beftehen und gebraudyt werben. 


6. 159. 
Von den Folgen ber aufgeftellten Digammalehre 
für die Behandlung des Homerifhen Tertes. 


1. Man Fann den Katalog ber digammirten Wörter bey Homer, fo 
wie Heyne ihn im $. Ercurs zu Il. z. Band 7. ©. 708— 772. geliefert hat, 
vorläufig als gefchloffen annehmen, es Fünftiger Unterfuhung anheimftels 
Iend, ob er noch durch eins und das andere Wort ſich vermehren laffe, und, 
jenes getan, wird man 

a. bey der Behandlung bes Tertes bie Leſearten zu wählen haben, welche 
dem Digamma gemäß find, da wahrfceinlicher ift, baß bas Digamma 
von ben feiner unfundigen Grammatifern verwifht, als daß der Dich⸗ 
ter obne Nöthigung bes Verfes ſich deffen enthalten habe. 

b. anndem Digamma dur Fritifche Hülfsmirtel ohne Conjektur nicht 
fein Recht widerfahren, fo muß die Stelle unberütrt bleiben, weil es 
unbeftimmbar ift, ob fie durch Aenderungen ber Grammatiker verbor: 
ben oder nach der Anlage des Dichters dem Digamma entgegen ift. — 
Nur auf diefe Art kann der Homerifhe Tert, ohne daß man bie Die 
gammalehre aufgiebt, vor ben gewaltfamen Erfchütterungen bewahrt 
werben, womit ihre Anwendung benfelben bedroht hatte. 


2. Mit größerem Vertrauen wird man vor bigammirten Wörtern das 
Paragogiton weglaffen, ov flatt oux fhreiben und die Partikeln auswers 
fen, weldye offenbar durch Unkunde, um den Vers zu füllen, ftatt bes Di: 
aamma find eingefest worden, als &o’" mücmı 6’ &g’ Tevro Def. A. 251. 
ft. öl Fisvro. utv &g” Igıs Elodca Sl, 8, 353. ft. utv Figis. vdev ap’ 
olvisovro Il. 7, 472. ol utv &g’ olvov Db. «, 110. 6 Ö’ &g’ olvogoov 
Bars Od, 0, 396. — äv' onzor’ av loouogov Il. 0, 209. ftatt onnore 
Fısonogov. — bc’ mavrag uev 6’ Eineı fi. ulv Filmes Od. 6, 91. 9, 


*) Ohne Zweifel aus Handſchriften, fo wie auch, was er fonft Auffals 
lendes und Abmweichendes in feinem Terte hatte. Ueberhaupt wird bie 
bomerifche Kritit bedeutend gewinnen, wenn man bem mit Unaebühr 
zurücdgefesten, feine Kritik auf ſehr abweichende Handfchriften gruͤnden⸗ 
den, Zenodot bey feinen hoͤchſt merkwürdigen und wichtigen Lefearten 
gegen den oft einfeitigen Ariſtarch oͤſter Gehör giebt. 
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880: Pi 6’ Ioow Zt: 2, 101: — 22 oð ycio r’ old’ Il. , 867. ft. 6) ydp- 
Foild’. pera e’ Hose zul vouov II. £, 511. 0, 268. fl. uera Frdse. due 
=’ olsla xal molım Db. 6, 154., und in adre‘ aur’ elmsoxs Dd. ß, 881. 
9, 401. ft. ad Feim. Auch hier bleibt es fünftiger Beobachtung überlaffen, 
wie weit durch biefe und aͤhnliche gefahrlofe Aenderungen die dem Dis 
gamma wiberfirebenden Stellen vermindert und die Anzahl der Wörter, 


welche bas Digamma im Homer nie verlieren, vermehrt werben kann. 


$. 160. 


Vom Digamma mitten in ben Wörtern im 
Allgemeinen. 


1. Wir fügen, um die Lehre nicht zu trennen und bas Vorhergehende 
zugleich noch mehr zu begründen, bey, was über das Digamma im Innern 
der Wörter zu fagen ift, und mehr in bie Lehre vom Dialekt als vom Verſe 
des Homer gehört. 


2. Es ift Gonfonanten verbunden bey den Lateinern in comburo aus 
eon-uro, sylra aus Ulm, ÜAFn, cervus aus xegaog, dol. agsog, alfo 
»£gsFog., kerevus, kervus, cervus, ber Horntragende, volvoy u. Feig-' 
Fo, FÜFo, salvus, odFog, arva, dedfw, wie vivo, Bıöfw, enrvus, 
yögos, was auf yugFog fließen Läßt, im Griech. depßrorne, d. i. öseFı- 
orig, von delgm, und oAß«uyvıov (6AFayvıov) bey Suidas, Gefäß, worin 
bie ovla: waren, die alfo 6AFas lauteten. — Zrißöas. db. i. Zul daurt 
nad) Schol. zu Pindar's Pytn. IV. 140. (249.) und, was bort angeführt wird, 
cıßönv. — "Püußos, von bvm, beym Etym. Magn. Dazu laFog, du- 
Fogog, was oben angeführt wurde. Der Laut hat fich erhalten in yaußgös, 
weonußein. Auch gehört hieher AFVTO, eigentlich aFro, und aurg vers 
bunden in ber Delosinfhrift bey Chishull Antigg. Asiat. ©. 16. Wie 
aber loog, ovAdı, yooog, aus Fiofos, 0AFaı, zueFog, fo werden aͤhn⸗ 
liche Laͤngen und Diphthongen ähnlichen Urſprungs feyn: oVAauög, das 
Kaufe (oVAov), das Getümmel, dgEvw, aus dgoF@, dxovm, aus dxo- 
Fo, wovon dxon u. a. 


3. ‚Cs ſteht zwifhen Vokalen: avarus, darog (&farec) drog,. 
Achivi ’Ayauol, aivum «lov, avernus dopvos, Argivi Yoysioı, hos 
bovis Boos Boog, Davus Jafög nad Prisc. ©. 710., Pios, vergl. vi- 
vus, ßıco vivo, clavis xAalg, divus diog, levis Asfog (A£Fog) lavo io- 
Fo, kovo, Mavors Mars wofo, novus viFog, mıfo bibo, rivus ö0- 
Fos, probus mgaüg, Aol. ngafvs. Dazu zufwg, AaFos *), dafıov: 
Acman, xal yeiu xũo ze ÖaFıov bey Prisc. ©. 547. Dann auf Ins 
ſchriften: ZITETETZI b. i. SITEFETEI auf ber figeifhen, EXFA- 
OIOIE. auf ber elifchen, JIFI ft. uf auf einem zu Olympia gefunde⸗ 
nen Helme **), und auf einer orchomeniſchen Infhrift *) AFAAFF-. 
AOL, KIOAPAFFAOZE TPATALTAOE KOMAFTIOE d. i. av- 
AaFordog oder avAmöos, wutaenFosöog ſtatt nıdagmöog, Teaymdog, 
»@u@ödg. 


4 Aus Hefych. aehört bieher: Adßeros, derog, TTepyadoı. — Ypn- 
dora. andove. — "Angoßäode, Umanoven, — "Eßecov, Facov, Zv- 
gaxovaroı, alfo daw;. #Fdo, ZBdo. Vergl. was Gregor. Korinth. 
©. 354. als doriſch anführt: zo fa da, zo Facov, sdasor. — Jaßekog, 
Öurög, Aauzaves..— Oußundv, Danov, alfo Hafuxor, daßaxov, dae- 


*) Billoifen Prolegom. in Stab. p. IV. 
*) Classical Töurhal h.1. ©, 326. 
*+*) Clarke a. a. O. ©. 158. 


J 
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aöv, Baxov, und aus bem Pamphyl. Dialekt bey Euſtath. zu Obyſſ. 
©. 1654. 3. 19. paßos, Paßelıog, ogovßo, oder, da ov wohl erft nad 
Ausfall des Lippenlautes ſich gebildet, richtiger 6680. Es gehört hieher, 
was Priscian ©. 547. und Bollftändiger ©. 710. fagt, daß die Aeoler daß 
Digamma zwifchen zwey Vokale fegen. „Es zeigen das fehr alte Infchrifs 
ten, die ich, mit den Älteften Buchſtaben gefchrieben, auf vielen Dreyfüßen 
geſehn. — Angeführt wird ©. 547. Anuopafor, was ©. 710. AInuo- 
@Qofov heißt, ©. 710. Auonofov, aber ©. 547. AuFondfov. Nidtig 
find Annopafov, AuFoxafov, bie andern auf — oo» Fonnten erft nad 
Ausfall des Digamma, Zufammenziehung bon — ao» in m» und Herauds 
treten des a entſtehen · Es ift fchon hieraus Elar, daß in der Urſprache zwis 
fchen offenen Vokalen im Worte dieſer Lippenlaut erfchien. 

5. Daß vor Vofalen bad Digamma in u Und griech. in v übergehe, 
iſt $. 19, 4. Thon gelchrt worden. Priscian ©. 546, führt aus dem Lat. 
an: Nune mare nunc Siliiae des Horazius und Zonam solüüt din liga- 
tam des Gatull, Wie aves auceps angur, faveo fautor, lavo lautus 


neben einander, fo aus ala, aFfio, avio, unb mit eintretendem d (fo wie 


in deus fidins aus dcög Fıog, vlög) avdio, audio, yalo, yaflo, gavio, 
woher gavisus, und wieder gaudium, gaudeo. Das Etymol. M. hat 
&ol, ados 7 ng, Heſych. — ucos, Euſtath. ©. 548. 3. 80. av- 
enxrog ſt. adönxrog aus Fonurog, infractus, und Heraklides *) als 
aͤbl. duvAög, darög, was wir oben dußsAug lakoniſch Hatten, wie benn 
bey Heſych. xalavgoza und xulaßgop, bey Euftath. ©. 1066. 1. Außeo- 
zarov und Acvgorarov ald gleich ftehn. Es war alfo daFslog, ÖußeAog, 
ÖavAüg, Öalög, bann Favzev, laysv (unfer jauchen, jaudzen). 


$. 161. 


Bon dem Digamma mitten in ben Börtern bey 
j Homer. 


1. &onfonanten verbunden erfcheint bey Homer das Digamma in ufu- 
Plero, ueußloxs, magufußlone. Es war ueflo, ueflo. Go Heſych. 
Be: pällsıv, twuß weisen zu ſchreiben, wie bie andere Gloffe BeAAsır, 
pällsıv lehrt. Demnab ufFlouaı, neusßlero, ueußlero uf. w. So 
werden aud dddnv, «ödnnores, Födsoer, vmoddsisavrss zu erklären 
pe ale: aöfnv, aöfnnöreg, FFösısev, vmoFösisavreg, verglihen mit 
c0g, Kumopog, Kdonxrog, was wir and loFog, &uFogog, dFpaxzog ents 
flanden fabn , verglichen auch mit duellum, was dvellum, dbellnm, ($w- 
zila), bellum war, wie denn Duillius, Duellius, auch Billius, Bellins 
genannt wurde. "AdFnv kommt aud ohne Digamma ald &önv vor und 
vermehrt die Anzahl der Wörter, bie es nad Bedarf des Verſes haben ober 
nicht. 

2. Daß zwiſchen offenen Vokalen auch bey Homer das Digamma gewe⸗ 
fen, läßt ſich nach dem Vorigen annehmen: alw, alcco, dis, xAnls, ’Apni- 
ov u. a. werben eben, weil fie nie gefchloffen «lo, doc, olg, xAjs, Agyov, 
vortommen, afio, aFfioco, ÖFıg, nAnFig, AenFıov gelauter haben, fo 
wie dexov, Äseyog u. a. dFenmv, dFegyog waren. Wenn aber biefe, 
dann auch IaFfaxog, Hafdocsr, FFaoov, aFoıön. Gben fo: &Fstkor, 


*) bey Euftath. ©. 1654. 3.28. Die Stelle ift fo zu orbnen und zu les 
fen: ”Erı Atyeı ('Hoanislöng) wal Orı Aloltig ro & mpogrußivreg 
td 9 (ag pmoı xul ’Apioragyog, magarıdels zo drop, adzie—) 
öarldg, davios, lazsv, lavzs» Akyovaı, Oro zul yaczm, 
Yavoxm. 
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df:l, alel, dFeldo, üfelow, dFEorıog ft. dvisriog, AFlöns, dFlönlog, 
dfio, dloıdo, d. i..dlofam und aus xoloFog #okoıog oder xo wog 
— Form, —* SI. a, 575. miberftrebt alter Analogie), dann dlod 

i. dlofd, afollng, dFOAE (018), ‚„aFop, «Fogrie, @Fos, avog, 
— avuhtog, afrn, arm, duzun, aFrun und ohne F unfer aths 
men, yegmıog, yeouFog, yoaFög, grau, alt grad, ÖuFfnig, Öufe, 
dalo, ÖnFıos, £Favog, %Fıov (viaticum). ‚Kouuatvo, aus xgaFf, wovon 
unfer Kraft, zoaFfar xguıalvo. AuFas, Ads, dafıyS. AaFtorns, lEfov 
(Leu, alt Cev, wovon Loͤwe), 5Fag ovs, öFurog obaros,6Fio, nvew,nvifo. 
Aus IIFNET® ſtammt pfnegen, verfhnauben im bair. Dberlande, 
Endlich ziup, pafevvös, patırög, ziFo, zgüFw, zo&Fog, nebft allen 
Subftantiven und Verben mit einem Vokal vor bem Endvokal nach berfels 
ben Analogie. — Tritt Zufammenziehung ein, fo mußte bas Digamma zu 
ihrem Behuf verſchwinden: Arosloo Fo, vaısraFovon, fonnten nur durch 
”Arosiöao, vaısraovce, in "Argeidso, vaıeromon übergehn, und zwifchen 
Syiden, welche fo ſich umgeftellet, wie dguwo«, Fows, kann ein Digam⸗ 
ma mehr gewefen feyn, 

3. Bon Spuren bes in v Üübergegangenen Digamma ift die Spradhe 
voll. Es ſteht in ben Endungen: zus, Pasılevs, vnũs, .Odvooevg, ’A- 
zgeus, "Ayılleug, Toösvg, deren Stämme in dem Latein. Ulysses, Achil- 
les reiner, ganz unverbüllt auf altitatifhen Kunftwerten; TFTE, AXLE, 
ATPE erfheinen. Wie aber BaoıAEfs, fo mußte BaoılmFog, BaoılEFa@ 
—— PasılmFig (tung Bacıkmnlöog II. &, 198.), PeaıAnFıog 

(yevos Basılniov Od. x, 401.) feyn. Es biieb im Vokativ Paaılsv, den 
Stamm nidt offen und in mattes e ausgehn zu laffen, und im Dat. Pr- 
orhedcı, gehalten durch a, wie im Nominativ. 


4. Auf diefeibe Art erhielt es fi in Futuren und Xoriften, geſtuͤtzt 
auf o, und fiel aus, wo es frey zwiſchen Vokalen ſtand; denn kanvevon IL. 
rt, 159. u. a. Hevasaı Il. , 628. Bevoschu: JI,A, 701. #lavoouaı Il. 
x. 87. »Acöce Od. o, 298. nlevoeohar Od. u, 25. xou@von II. &, 138. zei⸗ 
gen, daß ihre Worte Yo, xıdo, nvim, ode, einft »EFo, xldFo, nv{Fo, 
zo«fo — waren, und mehres, was aus dlesivo, — — ‚WER, öco, 
ZEw vor! ommt, als alsvacdaı, navua, nAvrög, Öurög, zvrog weilet auf 
dliFo, xafo, af (eigentlich Geräufh maden), »AEFev, unfer Eleffen 
— gebraucht, wie Zelyco ausyam, yafn, gaffen, xAdfo, 

laffen 


5. In andern kann es im Praͤſens bleiben, So und devm, fo und 
csvo, oder wird gar nicht ausgeworfen, Basıkeim, legevo, in ‚andern 
wird das o von ihm verdrängt. Richtig fteht jegt amud ze ol zsim sol 
E27] ‚nregen 5 Od. 6, 222. ft. zevoo, dann zevov Ob. B, 854. 
zevivrov Ob. d, 214. ‚zevav, zei u. a. 


6. Im Xor. von alselvo aus aleFo verbränat ed nit nur : Glevm, 
dlsvaı, alsvaodaı u. a., ſondern, faͤlt aud ſelbſt aus: altaodar It. v, 
436. u.a. aldaode Ob. d, 774. dleuıro Dd. v, 368., was demnach ohne 
Zweifel dlfFaodar, dlffoıro war. Ganz auf gleiche Wrife ftcht edxnAog 
I. 9, 871. Od. &, 479. neben dem gewöhnlichen EumAog, eduder IL. 8, 
840. 9, 647. Dd.n, 28. ft. Fader, avlayog II. v, 41. düorallog Od. r, 
327., und das räthfelhafte aveggvoa» wird ſich ald aFigvoav, Fovanv 
mit bem intenfiven &, zu erkennen geben. Ueberhaupt aber zeigt das Bos 
zige, daß die Diphthongen au und sv aud Erweichung von dF und F ihren 
Urfprung genommen. 


Anmerf.. Damit Fanlog d. i. Feiuelog neben edunlog d. 1. FFankog 
nicht ftöre, ober zur Annahme von FeFunlog verleite, vergleiche man 
von quietus ben &t. QVIE ober QVEE b. i. KFEE. Da bie Laut⸗ 
folge KF ber griehifhen Analogie wiberftrebt, fo TR die Reihe 

1 
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"KFEE in FEKE und in EFKE, bie Stämme von FEKHAOZ und 
BFKHAOZ b. i, Bunlog u. sdunlog, umgefept. 


$. 162. 
Geſchichte des äolifhen Digamma in der 
> Homerifhen Kritik. 


1. Bentley erkannte zuerft beutlih die Spuren bes Digamma in ben 
bomerifhen Gefängen und feinen Nugen in ihrer Behandlung. An dem 
Rande der ftephanifcen Ausgabe bes Homer in den Poetis principp. her. 
bemerkte er die Lefearten mehrer Handfchriften, bezeichnete die geeigneten 
Wörter mit dem Digamma, und verfudte die widerftrebenden Stellen nady 
deffen Gefegen zu ändern, oft ſich felbft verbeffernd und verſchiedenes zus 
fammenhäufenb oder verfuchend. Aus bdiefen Adverfarien zog er eine volle 
ftändig ausgearbeitete Abhandlung, welche bie biaammirten Wörter in als 
—— Ordnung durchgeht und das der Lehre Feindſelige vertilgt. Jene 

dverſarien oder, wie es nun genennt wird, den Codex Bentleianus hat 
man an Heyne geſchickt, die Abhandlung aber nicht, und ſo ſind die zer⸗ 
ſtreuten Bemerkungen und noch nicht gereiften Anſichten des großen Mannes 
bekannt geworden, die ausfuͤhrliche Arbeit aber iſt, ohne daß jemand von 
ihr Runde gegeben, in der Bibliothek des Trinitykollegiums zu Cambridge 
aurücgeblieben, wo fie mir nebft jenem Cober noth 1815. im Manufcripte 
gezeigt wurde. 

2. Nach des Dawes und Payne Knight *) Arbeiten über das Digamı 
ma fand baffelbe an Heyne einen vorzuͤglichen Begänftiger **), ber nad 
feiner Art vieles Nugbare anregte, bemerkte und wieder umftellte, ohne bie 
Sache zur Entfheidung zu bringen. Sowohl dadurch, als weil er nad dem 
Beyfpiete feiner Vorgänger alled ummandelte oder verdaͤchtigte, was bem 
Digamma wiberftand, und fo den Homer aus dem Homer zu treiben fchien, 
gab er reichliche Gelegenheit zu Widerfprud und Hartem Tadel ***), Kurz 
nad Ausbruch des Streites war Hermann +) bemüht, bie Beweife ges 
gen die Annahme des Digamma im Homer zu entlräften, bann dem Ges 

rauch in der Homer, Kritik gehörige Schranfen zu fegen, Vernachlaͤſſi— 
gung des Digamma in einzelnen Stellen war ihm Zeichen fpätern Urfprungs 
derfelben. Die Lehre gewann fofort auch in Deutfhland mehre Beſchuͤtzer 
als Buttmann in ber griehifhen Grammatik und Bödh ++). Zulegt i 
al& neuerer Gegner deſſelben Spisner in ber oft erwähnten Schrift aufs 
getreten, ber bo „ ohne bie übrigen Gründe für fein Dafeyn zu beftreis 
ten, gegen den Buchftaben nur ben Umftand geltend macht, daß durch feine 


*) jenerin Miscell. Critt. Sect. IV. de consonantis sive aspirationis 
Vau virtute, und diefer in Analytical Essay on the Greek Alpha- 
bet. London 1791. und neulid in Prolegg. ad Homerum — prae- 
fatus est Ruhkopf. Leipzig 1816. 

*) Außer den in bem Commentar eingeftreuten Bemerkungen vergl. bie 
drey Erkurfe zu Il. r, 38% Band VLI. ©. 708 — 772. 

”) — die Rezenſ. feines Homer in ber Allgem. Lit. Zeit. 1808. ©. 

235. fi» 
+) mit einer Regenf. des Heyn. Homers im ber Leipz. Lit. 3. 1808. im 
July, drey Monate nach der jenaifchen. 

+}) Weber die Versmaße bed Pindars. Berlin 1809. IV. Abfhnitt, und 
zum Pindar de Metris Pindaricis cap. XVII. . Matthi& Griech. 
Gramm. ©. 40. flreitet genen ben Buchſtaben, doch in den Bufägen 
©. XXII. nimmt er feine Meinung zuruͤck. 
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Hülfe die Hiatus aus bem Homer nicht verdrängt werden: expellas furch, 
tamen usqne recurrit, 


$. 163. 
Hiatus vorniht digammirten Wörtern. 


Was endlich die Hiatus anbelangt, bie vor nicht digammirten Wörtern 
erfcheinen, fo werben jie theils duch die $. 151, 3. angeführten Umftände 
entfhuldigt, theils find fie von ber Art, daß fie 

a. durch Einfegung ſprachgemaͤßer Partikeln koͤnnen gehoben werben, 
wenn 5.8. 6 in öye, dein ddr’, Ö’ ao’, Ö’ «u nad der Analogie 
anderer Stellen verwandelt, wenn bie Korm geändert wird: zis ade 
airo Il.«, 532. in älad’, aoriga rev Il. d, 75. in doreg” Enxer, 
zo us fa Il. Q, 16. un us da x, 839. u.a. in u’ ela, und &« 
SI ß, 165. 181. in und’ ela u.a., ober daß fie 

b. zurücdbleiben müffen, ald Zeichen der Verwanblungen, bie ber Homes 
zifhe Text erlitten hat, während er aus feiner urfprüngliden alter: 
thuͤmlichen Geftalt, von ber nody viele Spuren Zeugniß geben, durch 
mebre Jahrhunderte herab in die fpätere umgebildet wurde, und Bers 
änderungen erlitt, die fih eben fowohl auf feine Zufammenfegung als 
auf feine Sprache erftredt haben. Die Hiatus aber mußten um fo 
leiter Eingang finden, da man nad bem VBerfchwinden des Digamma 
fie dem Verſe ald eigenthuͤmlich anzunehmen gendthigt war. 

Anmerk. Am auffallendften find die Hiatus nad) E, bey dem Perfo- 
nalausgange ze, bey ze und oe. Doc ſcheint bie 2. Perf. Pl. — ze, 
verglichen mit ber erften alter Form — nes fl. ev, und vermöge 
ihres Urfprungs aus dem Pronomen ber zweyten Perſon ZT, TT— 
ZEF, TE, ein g verloren zu haben, und devocure, meidooere, 
wie fpvocausg, meldosanes, urfprünglid Zpvaooares, neldooursg ges 
mefen zu feyn, alfo Zgvscare Areıgovds Od. %, 403. meldooure onie 
daſ. 404. ÄIsgevoare, ögrıg Od. w, 215. u. a. ohne Hiatus au feyn, 
wie auch die Dualendung — e aus — eg verkürzt ift, und au — 
cvvoywaore: aurde Il. B, 218. beffer ovvozwaöreg gelefen wird. 
— Ferner r£, verglihen mit adv — xE, war wohl rw — ze, und 
demnach urfprünglid ohne Hiatus: re, "Ogoiloyov Il. €, 542. alnsid 
ze Eis ülu Dd.y, 298. re aldora Od. 6; 57. u. a. wiewol Niemand 
bey gehöriger Befinnung daran denken wird, ven homerifchen Text 
mit folhen Formen auszuftatten. Neben dE find vollere Formen 
ön und dal, welche legtere für bie Frage in rig daig, rig dk Ouulog 
Od. @, 225. vom Apollonius im Homer. Lexik. ©. 270. Bill. geboten 
wird, fo wie für zug 6’ ai rwv dllo» Towuwv gviaxal re xul 
zuvei I. x, 408., wo bie Stellung ber Artikel al zur unhomes 


rifch if. 
$. 164. 


Dom Apoftrophb im Homerifhen Berfe 


1. Der Apoftroph entftellt die Wortformen dadurch, daß 
er fie andern gleich und unfenntlih macht. Nach Confonanten 
geſetzt erlaubt er zwar die Sylben durch die Ausfprache zu uns 
terfcheiden, wie denn 

xcxcν “aragysıg rnvde Moüoav elodyav 


und 
16 * 
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zarcv xardoyeg rjvd’ Zuodcev elsayav *) 

fich auch durd) die Ausiprache wohl unterfcheiden läßt, und das 
Theater in Aben den Shaufpieler verlachte, der in Eurip. 
Drefies yalızw’ von Vers 273., d. i. yaknva 600, „ich fehe 
Heiteres“, als yakıv oͤec̃, „ſehe eine Katze“, ohne 
Andeutung der Eliſion yakıv 000 ſtatt yalr-v’ 6g@ ausſprach. 
Dagegen iſt nicht möglich, die Elifion zwiſchen Vokalen hoͤrbar 
zu machen: zuge’ 0 yEgmv Dd. 4, 585. Zusi’, Or Od. O, 462. 
Der Apoftroph ift hier nur Zeichen für das Auge. Da aber die 
Homerifchen Geſaͤnge zunaͤchſt fuͤr das Gehoͤr berechnet waren, 
wird er bier nach der Übereinftimmenden Meinung von Her— 
mann, Beffer, Spibner u. a. überall, felbft auch nach Conſo— 
nanten, zu heben ſeyn, wo es durch Einſetzung andrer Formen 
geſchehen kann, wie in den angegebenen Sällen durch xvver 6 
yiomv, ua or. Dom Einzelnen in den nächften Abſchnitten 
nr 


. Der Diphthong aı erleidet den Apoftroph in den Ens 
— — OEL — ara — Era — ourgt — E0da — aodaı, 
als Bovion’ ira It. «, 117. pPtyson’ tyav II. 9, 341. vn- 
Eou’* inei Od. &, 364. eier’ vi Il. ß, 137. peiver’ "Agnigpt- 
Aov Il. y, 457. «eloovr’ dv St. 7, 71. gevkeod” ix, loræod 
dup’ St. A. 589. 550. ſelten fo, daß die letzte Sylbe in die Ars 
fis fällt, nur dgto®” ini I1.0,294. hehadtor” "Arns St. 7,136. 
sregnpäch" „ aAr’ Sl. v, 422. Aldosod', ö Ö£ Il. vᷣ, 469. Av- 
6009” Eragovg Od. x, 385. Oxngintssd’, Emreın Od. 9,196. **) 


Anmerf. 1. Die aus Fooeraı, Fuuevar apoftrophirten Formen Fooer”, 
Eauev’ müffen nad) Bekker, deſſen Gründe Spigner ©. 165. unterftügt, 
mit den ſtaͤrkern foraı, cvyce vertauſcht werden. — Eine apoſtrophirte 
Endung — noca ftcht St. p,,322. 3. oVÖE ri uw xgEW "Eoraı run- 
Bogoijs’ Öre ww HYarrocır "Ayauei, wo Krates ruußogons las, und 
Einmal aı im Nom. Pi. 1. Dell. in wg dfei” aövvaı Öuvov &. l. 4. 
22., was Bentley o&ei” Odvvn Öüvev Ändert, Buttmann ***) 
dia sövvaı mit Synizeſe. 


2 04 iſt durch ben Apoſtroph verdraͤngt in zos und gor, und zwar ror 
in cpoiv utvr’ Entoixe I. Ö, 341. ‚ fonft, nidt, — go: in ein” üys 
p’ oa I. ı, 673. %, 544. nal u’ olp duvvere I. », 481: 7 u’ olp 
Od. d, 367. vergl. &. &, 165. x, 207.5 in welden Fällen jedoch auch 
die Synigffe ftatt haben kann: error — m ko ©, wie in 
viel Zus @xvuogp Il. 0, 453. Vergl. $. 149, 5 


3. A erleidet ohne Einfhränfung den Apoftroph, felten im 
Perfonalausgang oa: Ov Opır in’ Bolv als), Zus Od. u, 200. 
diNgE00’ auporipyow Od. &,351., ehemals dingssa aup'. 


*) Vergl. Lobeck de Apostr. ©, 5, 
ge =. zum Hymn. auf Herm. V. 133. Bergl. Spigner a a. D. 


* —* gr. Gramm. 1. Th. ©. 127. 
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Toiog 8’ iv moA&un Od. £, 222. ift Er zu fchreiben, voiog Eu iv 
zoAum. "Ava als avdorndı und @vak ift ohne Apoſtroph *). 
4: E wird in allen Endungen elidirt, doch nicht in 1d8, 
noch im Ausgange ge **), noch in der Optativform — ei ftatt 
— ste, fo daf in oddE xEv @g Erı Huuov duov melceı’ "Aye- 
er I. ı, 386. Öeloeı’ ivi Hvuo Il. ©, 672. wevorvnoe 
vidvud Od. ß, 248. adıpeı’ 6 yegmv Dd.'A, 535. Muost' 6 
yiowv Dd. 4, 591. bie andere, weloaı, Ösioaı, uEvoLvjdaı, 
sure, Dvᷣocu zu ſetzen iſt, welche [yon mehre Stellen haben: 
drodom Il.r, 81. 7,129. &sigas daf. 130. Vawoaı Dd. y, 231. 
Exurodoaı.Dd. r, 297. RR f 
» Anmert. "Hiv®”’ in MIvB” dxmarj und Ähnlichen neben FAder "Ovkı- 
E05 u. a. läßt Hermann zu Orph. S. 724. zuſammen beftchn, um bie 
alterthuͤmliche Form im ZAuf” zu fhonen. 
5 Elifion des Jota. Ben den Dativen — 010: und 
— 264 ift die volle Form durch — 016° — 70° in dic gekürzte 
— 0 — ys übergegangen; doch find die längern Formen ben 
weitem überwiegend, und die auf — yg ftehn faft alle vor Vo— 
kalen: "Argeiöng uno St. B, 249. "Argelöng, Ayautuvor II. &, 
552. 2,373. 470. ayyeling Erı Dvd. a, 414. agyevvijs Olsooı 
Il. &, 424. Dd. 0, 472. auportong Eyoı II. u, 382. Eufg Um6 
I. 9, 352. x, 452. dung dv St. @, 104. xovigs' 6 6" 
I. x, 330. %, 26. xovong altjcovon Dd. v, 74. muANg Eye 
I. a, 712. muAng ev St. 8, 466. Hong Erı St: m, 719. Teig 
dv St. p, 82. zig Iml I. 8, 750. 9, 894. Od. ı, 428. 
zjs agapvia Il. 0, 275. rüg div I. 6,419. und auch in zys 
adıvov yooada Dd. 6,721. verlangt homerifche Bindeart 
der Säke Tilgung des dd. — Depjs Erı Dvd. 5, 798. @xelng 
&iepoıcı Dd. 6, 104. Eben fo uaxenjg Eyyelgoı, kedrijs oder 
Züfsorjjg Adryoı, Eesrjg alfovoyaı (Il. v, 11.), öfelng OdV- 
vy01.. In vielen diefer Stellen war fonjt der Apoftroph, wel: 
her, wie man fieht, allen gehört. Die abgefür,te Korm haben 
vnvol re ojjg wel Il.a, 179. 88 oing 00V vnvoi Il. €, 641., 
und dort eine Most. Handſchr. oiyoıw vnvoiv. Lv maAdung 
gYogkovaı Il. &,233., vielleicht Zv ralauyoı poptovdi. Dazu 
zirong roOg usydkyjcı Od. , 279. agoyojg norauod Dd. 4,242. 
zgoxojs dE Od. v, 65. xguosing Ö’ Il. &, 180. 
6. In der dritten Deflin. wird « im Sing. bey Homer 
zwar elidirt, aber dorig’ onogıvo Il. &, 5. ro vgvi” 'Odv- 
0eVg Sl. x, 277. wurden nad Euftatbius ***) fchon von. den 


Alten zur Synizefe gezogen: dorigı orwgırd, ögvıdı 'Odv- 


*) Hermann zu Orpheus ©. 724. und Hymn. auf Apollo 526. 

**) Spisner ©, 171. ber nur Def. 4.174. alu’ umelsißer” Igaf’" ob 
ö’ anführt. 

++) zus Iliade ©. 12. 3.29. 
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veVg. Ganz auf diefelbe Weife ftehn: Zur’ örwgıma Il. x, 385. 
iv dal’, öre II. d, 259. marng Alevd’ üypituyog iv poßov 
@g0Ev II. A, 544. Vergl. daf. 589. &u’ "Exrog’ Ioav SI. u, 88. 
dv auytv’ Hmiodev.:Sl.v, 289. ovök TTossıdawv’, ovök ylav- 
“azıdı KOVEN Il. o, 26. xovoelꝑ xcoxioꝰ Upaıvev Od. €, 62. 
— ol aloıuov nv — dvaooovr' ’Agysloıcı Dd. 0, 240. du- 
yazg’ Ipdlun Od. 0, 864. yeig’ Emıuasodusvog — dekıregy- 
yı Dd. 7, 480. — In xijovxt 'Hnvrlön Il. 0, 824. hat auch 
der jegige Tert die Norm aufbewahrt, nach ber dieſe Jota's zu 
behandeln find. . Tlevzoin giluent' in Od. o, 246. hat der. Berfa 
des Ariohus ©. 115. *) Das jet nach einem Vokal elidirte 
Sota aber ift dvemfelben unter= oder beyzufcreiben: Jo0 Il. , 
453. Od. 9, 483. nicht Zo@’, noch ’Odvon’ ftatt "Odvoni Od. 
0, 157. — Öizaı, nicht dere’ Dd. %, 316. ygaı, nicht yoc', 
oder y79« Dd. 4, 136. %, 283. u. a. worauf wir in der dritten 
Deflin. des Homer. Dialekts zurkdfommen werden, — 


7. Auch im Plural wurde ftatt des Apoftrophs die Syni—⸗ 
zeſe angenommen in zavovsoo’ dgapviav Il. v, 407. und dal, 
Euftathius. Der Apoftroph findet fich hier befonders nach dop⸗ 
peltem Z: Emeoa’ aloygoicı Il. ©, 238. Asyleoo’ Aue II. a, 
600. Eip&soo’ Il. n, 273. 0, 530. zoAksad’ It. e, 546. v, 452. 
no4200’ Il. o, 308. öca’ v, 497. movilsoe” Sl. €, 744. 
Tgwsco’ Il. &, 862. u. a. Daunzeoo’ Od. &, 241. zelgeoo” 
St. y, 367. u. a,, felbft 200’ Il. x, 420. 452. 6, 505. , 208. 
Od. v, 115, Dazu noch einige auf — di: Öwu«o’ duoig, Il. 
&, 221. daxgvo’ Zuoicı Od. o. 103. r, 596. — Eꝙ ftatt. opi in 
xal op’ üxgıra veinen Avco Sl. &, 205. zegviße dE op’ "Agn- 
tog Dd. y, 440. wird füglich zur Synizefe gezogen und vol 
gefchrieben. 


8. Zota in den Perfonalendungen — acı — ndı — yoı 
— ovor — 00: erleidet zwar den Apoftroph „ aber nicht haus 
fig: &oräo’ Il. ı, 44. 8,308. 976’ Euusvaı Od. Q, 352. orsi- 
xn0’ dvd Dd. m, 72. pgov&no’ Od. £, 318. oloodea’ SI. r, 144. 
6:govo’ SI. %, 206. wegıorrw0’ II. o, 95. Ypoırao’ Dd. P, 182. 


9. "Orı wird auch im Homer nicht apoftrophirt, und ör” 
ift Ors, wie yaigs vo@, OT’ &gıoroı "Ayauav Öngıoovro Db. $, 
78., wie Oüxtr Eyaoys — Tiwijeıg Eaoucı, Öre us Bgorol oürt 
tiovow Dd. v, 129. Vergl. It. &, 244. 397. 6,32. &, 331. 
Dd. &, 60. 90. 866. v, 333. 9, 116. 254. — 


10. Die Adverbien des Orts ZAlodı, aurodı, nAodı, 
ÖHsdı und 6 (in xal Zixvav’, 69°’ do’ "Adondrog zer” 
Zußaoikevev Il. B, 572. u. a.) erleiden den Apoftroph, außer 


*) Vergl. Boͤckh zu Pind. Not. criticae S. 394. 
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wenn fie aus Subftantiven ftammen, wie 7@9ı, ZA69s *); 
desgleihen slxo6ı: 8lxo0’. Freigaug Dd..ß, 212. 8, 669. &- 
x00' Auakaı Dd. 1,241. T000«xı in Toooay Udap Db. A, 586. 


11. Bey O wird’ nach der zu Anfange biefes $. aufgeftells 
ten Regel der Apoftroph zu entfernen feyn s 
a. von den Genitiven — or, das nur durch Schuld der 
Srammatifer zuweilen — ou geworden war *), 
b, von den Pronominen: &wei” oAlyov Il. Y, 789. ei, Sri 
Od. &, 462.. 08’, Orte Il. &, 454., wo die geſchloſſenen und 
"vollen Formen dusd, oed ſchon von Herodian vorgezogen 
wurden *#*#), k 
c. von den Berbalendungen — zo — ao, indem flatt — &’ 
— — a’ Überall — ev — o dem Gehör und dem Rhythmus 
genug thut: ’AAA” Eme’, Opog des Ariſtarch, der auch bier 
das Ungebührliche vorzog, iſt gegen @AA’ Errsv vertaufcht ; 
doch ftehn noch un Yyeuds’ Emiordusvog Il. d, 404. zude', 
ta dE g0Aov Jl.1,260. dnonave’ doıdjg Dd. a, 340. Erris 
im’ avdgmmovg Il, @, 202. EUye’ ’Adnvalg Od. d, 782. 
Eben fo wird zu ſchreiben feyn neben dxrjow dxroırıy Dd. 
o, 193. jew örlocn Dd. @, 33. ſtatt jo«’ mit Spigner 
©. 173. * 
12. Uebrigens haben ihn roõro, dvo,-amo, nicht vo, mp0, 
auch die Verbalendungen — «ro — za — Pvra — 01070 
ohne Anfloß. ’ a Er 


.. 468. s 
Bon der Krafis, Aphärefis, Apokope bey Homer. 


1. Durch die Krafid werden bey Homer verfhmolgen: 

au — rare aus ve die Il. ©, 465. 6. 428. Od. 7; 462. 
‚ 430. ; 

o« in @gıorog aus 6 dgıorag Sl. A, 288. v, 154. 433. w, 521- 
o, 384. Dd. Q, 416. — würög flatt oͤ aurog Il. s, 396. 
Auch SARoı, d. i. oi @Adoı, las Zenod. Il. 8, 1. 

os in zarng ovuög flatt 6 Zuog II. &, 360. — zgoUNnKEr. 
I. @, 409. — mgoVzeupe Dd. 0,54. Vergl. It. 9, 367. 
Od. 0, 117. @, 360. — zopovruyav Sl. v, 136. 0, 806. 
@, 262. Vergl. Dd. @, 319. — agoUgpeıwve Dd. ı, 145, 
Vergl. Od. ı, 143. u, 394. v, 169. — xgoUyovoı Db. x, 
90. Bergl. It. x, 97. %, 325. 458. Od. y, 8. 6, 138. 
z, 544. w, 82, 


*) Spitzner S. 173- 
**) Hermann zu Orpheus ©. 722. 
***) Better ©. 131. 
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00 in roüvoue flatt cd Övoue SI, y, 235. was von Hermann *) 
als — bezeichnet und zul =’ ovvoue geſchrieben 
wır « . 

aıav in xcuròg in xal re moltig bodwmoe, udlıora Öb xaurög 
dviyvo Il. v, 734. Zwar könnte nach Analogie-anderer 
Stellen ualsora dE 7 adıdg gefchrieben werben; doch wird 
*' ald «ei von den Scholiaften anerkannt. Die Stellen öpg« 

. ner... .. X Nuss mgogauvvousv Il. B, 238. und 

el usv x’ audı utvav Today mov dupıudazauaı II. ı, 
412., welhe Wolf **) hierher zieht, haben offenbar 5 
nicht «el. 

as inxdyo" ovy ögdag, olog xaya II. p, 108., was als das 
einzige Beyfpiel wohl xai &y@ gelefen- werden könnte; aber 
doch durch xayo rijg Holng Hymn. B, 173. zu Anfang des 
Verſes geftligt wird. — Kaxeivos, xductos und xdxeide 
find jest mit xal xsivog, xal xEide, zul zeids vertaufcht, 
xuv II. &, 273. aber mit x£, 

ous in obvsxa, rodvexa aus 0b Even, Tod Evexa mit unter: 
drüdtem Asper wie odgog u. a. vergl. $. 171., beydes 
häufig, 


2. Die Aphärefe ift durch Wolf aus dem Homer verwies 

fen. Sie fand fi in dr Erste. Il. 0, 163. v, 338. Od. «, 290. 
‚221..8, 878. 4,121., was ö’ ymeıza oder ön 'zeıza geſchrie- 
en wurbe, 

3. Apofope. Am Ende fallen durch Apofope 
Die Vokale weg von äpu, naod, dvd, xard, Uno, Evi, 
woorl, gefegt nehmlih, dag A am Ende von dva, üge u. f. 
nicht erſt fpäter angetretener Vokal ift. 

'4. "Ag und wdo bleiben ohne weitere Aendes 
rung: do opwe, do gposvas, nag Zuvi, wagdsusvog u. a., 
auch @v, außer vor Kiquida’s und PLauten, vor denen es nad) 
befannten Gefegen verwandelt wird: dv ö3 Odag (aviorn) SL. 
7, 168. Avorag, üvdıya; aber aAltfcı Il. @, 321. @Areyov Il. 
%, 253. dAAveoxov, allvovcav, Auulkas Sl. @, 529. du nt- 
Aayog, Au nediov, du nugyovg, dunvövdn Sl. €, 697. äu- 

aıvov, außeirhcusde, Au Bopoicı Il. ®, 441. du movov 
1. v, 239. u povov Sl. x, 298. dupadov, dupadd, du- 
Yaasowuste Dd. r, 391. — Bor K kommt es in I’ verwan- 
delt, wie dyxgsudoaoa Dd. x, 440. 


.5. Kara eribeint nie in der nur abgefürzten 
Geftalt xar, fondern Timmer in den nadfolgens 
den Gonfonant, Muta oder Liquida verwandelt: 


*) Anmerk. 28. zu Viger. S. 707, 
**) De orthographicis g. Gr. a. 0.0. S. 484. 
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nürnedov und dad verwandte xadm zeölov SI. 2,167. £, 201. 
aux wepahig, dx nepehıjv, 10% nögvde Il. A, 351. xx x0- 
evpnv Il. 9, 83. nauxeiovrsg, saxxeiaı Od. A, 74. xdßBaier, 
nddBuls, xaßßeh, #uy yovv Il. v, 453. xad dt, aadduoaı 
Il. 7,25. xaddgadtrnv Dd. 0, 494. xad Äduare, xulleino, 
xalrslıa, aahhınov, und das zugehörige xau utv Od. v, 2. 
xau u8000v Sl. A, 172. zanuovinv Sl..X, 257. , 661. Kav- 
vevdag Dd. 0, 464. xdg da ot II. v, 421. xap 600v IC. u, 33. 
xusbELovsa Il. €, 424., und vor dem Digamma (von ’äyo, 
Fayo, Fakaıg, wurufdknıg) vaffabaıs, was in zavdfaıg Heſ. 
E. 664. und 690. umgefchrieben iftz aber zax pdiag sumointe 
St. x, 106. doc xdrdavs, zardaryaı, xErdeusv und das zu: 
gehörige nach befannten Gründen. Bor zwey Gonfonanten fällt 
auch noch T ab: xdoysds II, A, 702.. xu0r0gvÜ0R« Dd. g, 32. 
xcixrovs Il. , 164. und nad) diefer Analogie xdunogs aus xe- 
xöuops Od. &, 160. 339. A, 216. v, 33. 

Anmerk. Ghryfippus verband die fo verfürzte Präpofition in. außo- 
poicr, Ariſtarchus trennte fie. Vergl. Schol. Vened. zu SI. 9, 441. u. 
Etym. Magn. €. 81, 3. 16., das auch aupovor hat, naddE und aad- 
Ösioev ft. xaza Ö8 elosv ©. 30, 3. 85., wo jedoch ft. »auödsicev dv 
Haldcon zu lefen uödeis’ dv Baldup in Bezug auf Il. y, 332. 

6. 'Tx6 folgt diefer Weife nur in ber Form 
opßßdaAlzıv II. r, 80, Dazu (xaxoöuops, xdxuoos) xcuuoos 
Sd. 2, 160. u. a. — 

77. Auch iſt aus vl verkuͤrzt, das nur zum Bes 
darf des Verſes, als nuerigw ivi olxw, dann ſtatt Eveorı und 
fonft im einzelnen Stellen zurüdgeblieben ift, ald Don vi vnt 
uelaivn St. ı, 331. Eben fo ift zodg aus moorl (ohne Grund 
in zorl gefhwächt) verkürzt, wobey z in das Schluß-Sigma 
übergieng, wie 9 in do dog, Edı Es, und fich zeorl auch nur 
für den Bedarf des Verſes erhielt. 
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Vom vomeriſchen Dialekt, | 


VBorerinnerung. 


1. Die Eigenthimlichkeiten eines Dialeftes find zu fuchen 
a. in den Stämmen der Wörter, b. in den durch Beugung wars 
delbaren Theilen derfelben, c. im Gebrauche eigenthümlicher 
Wörter, d. in befondern Fügungen der Rede. | 

2. Unter homerifchem oder epifchem Dialekt verfteht man 
alles in den angegebenen Umftänden der griechifehen Sprache 
Eigenthümliche, was in den epifehen Gefang aus der Urfprache 
aufgenommen, oder durch ihn umgebildet, zu unferer Kenntniß 
gefommen ift. | | 
Ä 3. Man darf alfo nicht hoffen, in dem epifchen Dialeft ein 
in fi abgefchloffenes und in feinen Theilen übereinflimmendes 
Ganze zu finden, da feine Urkunden, die epifchen Gefänge, 
nad Zeiten, Verfaffern und Ländern verfchieden find. 
| 4. Dazu kommt, baß die älteften jener Gefänge, aus uns 
beitimmbar ferner Zeit überliefert, im Verlaufe der Jahrhun— 
berte ihre Urform allmählig verwandelt haben, bis fie durch 
Aufzeichnung eine feitere Geflalt empfingen, und gegen den Ein: 
fluß der nie ruhenden Sprachumbildung mehr geſchuͤtzt waren. 

5. Auch dann noch wurde vieles Alterthuͤmliche in ihnen 
durch die Schulen der alerandrinifchen Gelehrten, befonders 
dur) die des Ariftarchus, aufgehoben, indem man bemüht 
war, den für ionifch gehaltenen Gefängen ein ionifches Gepräge 
zu geben, 

6. Wenn bey fo vielfachen und lang dauerndem Anlaß zu 
Veränderungen doch vieles Alterthümliche im Epos ſich erhielt, 
fo gefchah.es, weil feine Sprache, durch den Gefang entwidelt, 
mit demfelben verwachfen und von ihm unzertrennlich, dadurch 
aber gleichfam heilig und ihrem Wefen nach unveränderlich ge: 
worden war. 

7. Es ging alfo die epifche Mundart, wandelbar und bes 
ftändig, auf der einen Seite folgend der ftäten Sprachumwand⸗ 
lung eines fich entwidelnden Bolfes, auf der andern fich in vies 
len wefentlihen Zheilen bewahrend, in den Sahrhunderten herab. 
Sie verlor das Digamma, bdehnte die nun offenen Vokale, er: 
weichte die alterthümlich harten Sylben, verband allmählich die 
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offenen und mußte vieles aufopfern, was als fremb dem Jonis⸗ 
mus nicht zu geblühren ſchien. Dabey bewahrte fie, was nicht 
jenem Wechſel wich, als ein Dur langen und heiligen Gebraudy 
fejtgewordenes, oder durch die Maaße des Verſes vertheidigtes 
Gepräg, und zeigt demnach eing eben fo große Mannigfaltig: 
keit und Unftätheit inihren Formen, als eine feſte Ugbereinftimz 
mung und. Stätigfeit ihrer Grundlagen. , WW 
8. Wir werden zuerſt kurz zuſammenſtellen, was dieſe 
Mundart in den Buchſtaben eigenthuͤmlich hat; dieſes aber iſt 
theils in ihrer urſpruͤnglichen Anlage gegruͤndet, theils durch die 
Beduͤrfniſſe des epiſchen Rhythmus herbey gefuͤhrt worden. 


| ee te J 
Berwandlung, Verdoppelung und Dehnung 
der Vokale. 


1. Gebrauch des n ftatt a bes gemeinen Dialektes, und 
zwar a.-ftatt des langen win: Adonotos I. ß, 572. u.a. nebft den 
verwandten aus dgaw. "Aögnoreiev Il. ß, 828, Adeniorn Ob. d, 123, 
Adonsrivn I. 5, 412. Eunns, ®oniseg mit den zugehörigen, Bneiro, 
Behr Inioaıo u. A,, Onneig Dd. 9, 397, Puonk, Imsuv, inrne, 

on&, Anl; und bie abgeleiteten, Dalnses, Alnv, olyie, neonv, ToN0oa 
und mejkıs, zend D. £, 10. Önidlag, Tirives, dazu von ano die Gafuss 
ormen 77005, N£gL, ijeoc, Und von Yag Yiloug in aolosovg rs yrjpag ra 
l. zz, 538. neben yagav repog II. E, 755. [don von Gellius B, 13. 8.20. . 
angeführt, als von alten Srammatitern des verſchiedenen Lautes wegen vor— 
zogen, Sie nahmen alfo Anftoß an dem Schnarrenden ber beyden A Syl⸗ 
‚ben in pages, Deögleihen die Zahlwoͤrter dınxocıa IL. ı, 388. dınnooiov 
St. 9, 233, reınnocıa Il. 2, 697. — b. ftatt des furzgen «in ber 
2rsun bes Verfes, in Teosdovru, aus delgow, Eunßolog, Hrlsov 
d. &, 73. Nyadeog, nysotschei, nuadosıs, Nvsudsıg, nyogin, dynvo- 
ein, und bie abgeleiteten, dvrjgorog Dd. ı, 123. Kerner in er 
SI. u, 456. Db. E, 518. gorgnysveg St. 7, 182, modnjvenog, avrijvwp. 
Eben fo von axaynuevog dad Fem. aunzeusvn. Auch nuvem und npauor 
fheinen « in 7 zu wandeln, namlich das verſtärkende @, fo wie nyeos- 
Hovecı Sl. y, 231. nyegäsches St. %, 127. das ihrige, das verfammelnde 
(collecetivum aus au). Daſſelbe findet fih bey Formenbildungen: ara- 
Harms, porns, ftatt draodailaısı, PHung u. a,, wovon fpäter. Das 
gegen Aslusuevog, Atlaszar, Arkaoysda aus dem Urſtamme ftatt Aslnaue- 
vos u. f. geblieben find. 

2. Verboppelung des-e in eo burd) die Hebung bes Verfes: 73 
St: @, 456. u. a.; auch als Adverbium nu ro&per nö’ arivarkev (ftatt sd 
Ergspev) SI. zz, 191. von Dermann *) vorgefhlagen und durch die Vergleis 
dung von du reepov nöd’ artrallov gefchüst SI. k, 202. 303. Od. r, 354. Dann 
in Aufammenfegungen: 7üytvsıos und mÜxowog. Dazu 7us Al. ß, 653. und 
nov Il. & 628, ohne andere Formen. Ferner moAvngarw Db. A, 275, do- 
Arynoszuor von dgerwos u. a, Kerner nure Sl. B, 87. U. a. neben sure; 
doch ift nreısa ſtatt Emsıe in Verbindung mit de, ä’ nmeır« (andere dj 
zeıza) SI. 0, 168, v, 338, Od. ©, 290. 294, u. a, falſche Schreibart **), 


*) ‚Hermann zu Pinb, Ol. 5, 87, 
++) Vergl. Heyne zu It. o, 168. 
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ftatt 87 Ereıra, das auch jeht durchgehends gelefen wird. Desgleihen in 
der Endung zıox, . wo fie aus eFıov ftammt, durd) die Hebung des Verfes: 
Basılmiov Dd. m, 40l., d. i. BaoıköFıov, ieomiov Sl. x, 159. u. a., Aos- 
ednior It. y, 785. und Aoıcdrie daf. 751. Mivoniog I, 2, 722: Esı- 
vniov und Esivnia, wapniov, nolsunia u.a. Dabin gehören Nie (— vw 
und ——») *), trodne Speifen aufden Weg Od. ß, 289. 410. 
ö, 363. u. a., bann, was leicht fid bewegt, Spreu Od. &, 363. und in 
ber It. v, 108. Hang der Wölfe, nebit Anig Anldog, Beute, außer 
Homer Asia. In gleihem Falle bey zug, Log d. i.&F5, 8Fog, ald Baas- 
Asvg Baoılmjos, Ilmksvg Innos, wovon fpäter, 

3. Vorſchlag dede vor einer langen Sylbe, bie mit 
dem Gkaute beginnt; in feöve, &ilömp, diean und den abgeleiteten: 
8sövoral Il. v, 332. &ldouaı, 2egonsig I. w, 419, 2Zeinocı Il.i, 128. 
u. a. fammt den abgeleiteten, neben efkocı I. B, 510. u. a., Eesıs ftatt eig 
Heſ. ©, 145.5 dann bey diefen Verbalformen; dedvasaıro Od. 6, 53. Eeı- 
odpsvog, n, Zildouaı Il. 8, 276. Dd. 6,219. Eeldsae, eraı, LeAöuuevog, 
-a, -oıaı, Zilnerau I. %, 105. 9, 818. deimolunv, deiocı Il. @, 295. 
A St. ß, 617. u, a. digyovas, 2egyousvos und mit rauhem Hauch &Eoo«- 
zo Il. x, 28. 177. Eeoro Il u, 464. Enns Il. a, 48., endlich in Zufammen⸗ 
fegungen, fo daß man dieſes Epfilon bey Ziilsov Il. 6, 447. nebft deAusde 
I. @, 662. 2ilusvog, or, Esınov, Fans u,f.w,., 2eico (ao) Sl. ı, 645. 
Zeioaro, 2ilödero Ob. Ö, 162. Fepye It. 9, 218,.u.a. 2oyvu Od. m 233. 
Zeoyutvar, Fegro Dd. 0, 460. degusvov Od. 0, 296. Ligyaro Db.'x, 241. 
nicht für Augment halten darf. 

Anmerk. 1. Faft alle dieſe Wörter haben bas Digamma gehabt, fo 
daß der Vorſchlag hauptfädlich vor ihm eintrat. Hieher gehören auch 
wohl Boowvrd z’ Zpsvgoı I. B, 198. dıkmuivn, el mov Epeugor, dtı- 
£nusvog, el mov Zpevgor Sl. ö, 88, 8, 168. v, 760. OeWurrog, El nov 
Epevgar Dd. &, 459. ragavndoum, 7» mov !peipm Od. €, 417. 
vergl. Od. 8, 109. x, 452. @, 145. und was ſtatt ujzıv E9’ eiglono 
Tonft fand, anzıv Zprvpioao Dd. rt, 153.5 denn da weber bie Bedeu: 
zung die Annahme von Ei geftattet, noch auch Zpevoloxw fonft fich fine 
Det, aufer in Nachahmung des homeriſchen Gebrauchs bey Dichtern, fo 
wird auch bier &pevoloxw als &Fevgisaw anzufehen und weiter &pevgo- 
uev, Epedgoı, dyevgm als folche zu betrachten feyn, die den Vorſchlag 
und nad) dbemfelben noch die Spur des im übrigen verſchwundenen Di: 

. gamma haben, wie oben dpavdareı. 

* 9. Nachſchlagend erfcheint s in unrler« Zeug von ujrıg, ne und meluog; 

RL doch ift 7E wohl aus FE entftanden und 77 verkürzte Form; melıog 
aber, aus aftikıog, ift im Homer feft. Die fpätere, aud dem Heſiod 
unbekannte Form, ndsos, finder fid) außer Hymn. Aa, 1. "Hicuv vu- 
wsiv nur Od. 9, 271. in dem dort eingefegten und ſchon durch dieſen 

Gebrauch ats ſpaͤter bezeihneten Hymnus auf Ares's und Aphrodite's 

Liebe. Auch döelpeog, 07, ol iſt ältere breite Form, und das [ps 

tere adeApog, wie adtApyj, bem Homer fremd. 


4. Einfügung bed n in Bufammenfegungen, um Worte 
mit mehren Kürzen bem rhythmiſchen Gebraud bequem 
zu maden, in dmneravog, ov, ol (dm—n und Eravög, veraltete Form, 
aus Eros), sunysveog Zwxoıo Il. A, 427. Todwv sunyeveov I. %, 81. 
unog Zarßoiog Dd. ß, 319., d. i. treffend auf, Zmirvugns, dann dyxeurng, 
wonach fpätır Ernßolin und avvnßoiin. Kerner zu gleihem Behuf ftebt 
Inanuoryov Il. v, 5. venyeveas Ob. ö, 836. 0, 127. neben vzonevdra, 
weonkvra u. a. LE dAynmeling Od. &, 463. Oluymmeillov Il, 0, 24. 245- 


+) aus edo, reifen, Sophron bey Etym. M. ©. 428. 3, 90: unter Ti. 


’Eyxiova, og elo. 


Vom homerifchen Dialekt. $. 166. 253 


Dd. 2, 457. Olıyymelioven OS. r, 356, Dagegen ülıyodparen» IL. 0, 246% 
ar, 843. x, 337., wo die Pofition-ven de das n unnöthig macht, und dar- 
nad bey Spätern nannrelin neben eunmelin *), Zlagmßolog Il. 0, 819. 
— Sn mohsumiog, wovon molsaria öfter vorfommt, und —* wo⸗ 
von molınras It. PB, 806. (vv ——) neben den Formen von molirng 
(-——) I. 0, 558%. x, 429. Ob n, 131. 0, 206. ftebt, ift das 7 wohl 
and nur rhyt hmifden Urfprungs. Desgleichen fteht es flatt T in savnis- 
yEos I. 8, 70. u. a. neben ravvyloccoı Dd. &, 65. 


Anmerk. Dagegen dehnt fih o in or, wo auf das Dertliche hinges 
" deutet wird, und in der Wortform der Begriff des oͤrtlichen Adverbs 
liegt, als odoınogov I. w, 875-, 6doımagıov Db. 0, 506. Odoımo- 
einv Hymn. ß, 85. und zoporrume daf. 81- zogorrvninow Il. @, 
261. Daher ift Tvloryeveog Il. B, 54. %, 308. mit Recht dem TIv- 
Anyevrg vorgezogen worden, und es müßte flatt dAoofrgogog Il. », 
137. oAoorgorog aufgenommen werden, wenn jenes nicht faſt alls 
nemein aefchrieben fFünde und vom Etym. M. ©, 622. 3.40. aud aus 
Democrit angeführt würde. Der Begriff bietet nichts Dertlihes, und 
die Dehnung ift wegen ber Pofition fo wenig Noth, als in oAodpemv 
Il. 0, 630. und oAodpoovos. Daß aber bey IIvAoıyerng und den ans 
dern das Dertlide durd die alte Dativform ausgedruͤckt wird, zei⸗ 
gen aͤhmiche außerhomeriſche Bildungen, die zur Bezeichnung bes Orts 
Dative der 8. Dekl. enthalten, als opsıßarns, ogsinvAog, sgeiyerig 
u.a. Bey der perfönlidhen Bezeichnung Agyeıpovens und üvögeı- 
@övrns ift o mit a vertaufht worden. 


5. Debnung bes « in au bey zapei vor einem Stumm: 
laute: zagal Boißnida SI. P, z11: magal de It. A, 283. v, 605. magal 
Jıoundsa SI. 8, 857. magel Jıog St. 0, 175. zagel Jollovr Od. o, 411. 
rapal moci St. 0, 280. napal mugi Ddb. E, 572. Dazu in Zufamntenfeg» 
ungen zaguıßaraı Il. Y, 182. und nagumsmdtoüce Jl. &, 208. , MOQUIME- 
aidncıw Dd. 7, 213. magalpaoıs Il. A, 793. 0, 404. nagapausvog Ile 
o, 771. Unfiger ftcht es aud) vor A in mega) kanienv It. y, 359. n, 258. 
rugpai Asykeccı Od. a, 866. 0, 213., wie denn auch ragel 600» St. z, 151. 
unbeachtet geblichen ift. Kara, Eommt mit der Dehnung nur in, xarauße- 
rail Od. v, 110. vor, und flatt 90 vor Stummlauten vrai: vnal mode 
St. B, 824. Ural dẽᷣ re Sl. 2, 417. und vmel lagijs (Fıugüs) Il. 0, 275. 
wo uͤnrichtig Yo aufgenommen worden. 

6. Mit Rede ift e8 aber getilgt dor A in und Aımagoicı Il. P, 44. 
x, 22. 182. $. 186. Ob. v, 225. v, 126. Und Aöpov It. v, 615.5 vor Nin 
vᷣad vepfov Il. 0, 625. 7, 375: %, 874. vor P: und dımns SI. 0, 171. 
@, 12.5 vor zwey GSonfonanten: v0 aInyns II. &, 414. Auch ift yAogol 
vuro delovg (d. i. dFeiovg) II. 0, 4. aus bem Etym. M. ©. 262. 3. 9. ft. 
szal delovg aufzunehmen, und ſo yAmpog uno ösiovs Il. x, 876. zu ſchrei⸗ 
den. “Trail ftammt wohl aus einer alten Form von Und, ba ber Stamm 
TIT (sub) den Umlaut « ftatt o nahm, als TII, TIIA, wie rap, nad. 
Sie zeigt fid) noch im Adv. daaıda SI. 0, 520. 6, 421. u. a. Wie vral, 
fo ftand auch anal ftatt do Il. 2, 668., das an fic) diefelbe Analogie haben 
tönnte, aber dort vor veveng mit Recht derwiefen wurde. 

7. Diefelbe Dehnung ift in duyeverccı Dd. £, 208. ben re hzege⸗ 
bornen (9%), wo jedoch Etym. M. ©. 470. 3.1. dayevns, und ldayeve- 
2001 hat, und Nauiveog I. x, 586.5 bann in all, alsrog, alye, wie 
zauel, ucuuao, Kaouaigo. Dazu am Schluß der Stämme: vaiov (teofe 
fen) 8° — ayysa Ob. „t, 222. von vio, neoıe Il. 1, 203., fonft xegat- 
0: von zg«—0, xepavvun. und fo wohl e2 ö’ aumı nagapdalnoı n0- 
ösocıv II. x, 846. flatt zagapdancı, wenn dort niht nagapdrncı zu les 


* 


*) Vergl. E. M. ©. 890. 3. 24. 40. 


r% 
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fen, wovon fpäter. Endlich in Bufammenfegungen ftatt anderer Vokale: 

Kivramvnorga, IlvAmıusveog, sa, und weoaınoirog (halbgrau) It. », 

861. rıdaıßwooovs: Od. v, 106- 

Anmerk. Einſetzung des « bes Rhythmus wegen haben bie Patrony⸗ 
mita: IIniniaöng, TeAauovıdöng u.a. *) 
8 Dehnung des s in er in einer bedeutenden Anzahl 
von Wörtern; aber nur vor Vofalen und Halbvofalen, 

a. Zu Anfang der Wörter: eiavod Sm, 9. Elagıyy, olsı, Nor, 
ellarıvog, Eilsidvin, ellnlovde, zlvi und Ev, £lvarog, elvene, 
eleos, sipwräg, slco, &lw, Eiwg nebft den daraus abgeleiteten ober 
sufammengefegten; felbft & als Augment in zloımvias Il. 0, 418., und 
Rebuplikation vor d in deldexr’ ’Ayılna Sl. ı, 224. Ösıdeyaraı Ob. n, 
72. ösidın II. x, 98. und bie verwandten; nicht bey Fap, ZAarvvo, 
Flaoa, d.dzn, noch weniger bey Imog, Enzıön, Egurög, Egeruor, 

e:vvo U a. 

b. im Innern der Stämme: Öelslog, newjcıw SI. d, 181. don 
xevog, Asliovoıv Il, 8, 789. 7, 256. 0, 592. von Acav, urlkavı Il. 
@, 79. von uelag, Eeivog und daß zugehörige, orsivei II. 0, 426. 
orsivog II. u, 66. und das andere diefes Stammes, reige« II. a, 485. 
teing Od. d, 91. 0, 127. x, 189. Uneloe, vᷣalooxog. Ileoag ift im⸗ 
mer meipag, nelgure, wovon arrelgırog, arzıpkcıog und nad Bedarf 
amegeioıog **), posiare Il. p, 197. Bey manden nur in einigen abs 
geleiteten Kormen: nel und welin immer, aud urilcon, uellggwr ; 
aber weilıyog, ı0g, weıkloceo; nidt bey oYEvog, oslag, apelag, pE- 
ew u. a., noch weniger bey rexog, dulöuse, neölov U. a. 

c. am Schluß der Stämme: adcıng I. 7, 117. ddeiysod Il. 
> 21. u. a. Ösiovg II. o, 4. veroio II. 0, 547. "Eouelog It. &, 491. 
u.a. vsıoder, Hı, vnAsıds Hymn.y,246. Ösia, 0elo, Zuslo, elo u. a., 
castos, zosiog; nicht bey den Gafusendungen mehrſylbiger Stämme: 
deinen, ANEUDEL, dmnvea, anmvess, anmväog, XEgÖEE, umöza u. a. 
Kerner bey Verben in do: navdsisrov Il. , 288. vEilzsıov u. a, wo⸗ 
von fpäter. Nie dehnt fid) der Modusvofal e: regrsa: u. a., nod das 
vorfchlagende = in Movoswv, "Argsiöso u. d. 

9. Verwandlung des o in v: alAvöıs II. A, 486. 745. u. a. von 

allo, dvrunag Il. ©, 168. offenbar aus Zvrov und mdg, ganz darin. 

Vergl. Zunns aus Fura, das den Stamm za ohne die Confonanten hat, 

bie fih in ndg, mavrog zeigen. zmivyerog SI. ı, 148. 285. Od. ö, 11. 

znAvystov, znAvyernv, enlvyiro. Vergl. znlo — dev — dı — os und z7- 

Aorarw Dd.n, 822. So aud wohl augpıyunsıg ald Beywort des gebred: 

lihen Hephaͤſtos It. &, 607. E, 239. u. a. von dugpf und yoog, ber Leibe 

umgebene, und dupiyvog in Eyyesıv augıyvomsı Il. v, 147. &, 26. 

u. a. Kerner aus aeyog verlängert deyvpa, deyvpeog, «gyvgsog, und 

aus dtamgo Öramgvsog, burdhdringend. Daher erklärt fi die ho⸗ 

merifhe Zufammenziehung don zo in ev, ald Zuto, 020, Eo in Eued, GEV, 
cð, von welder falten. — "Auvöis Il. ı, 6. x, 300. u. a. ſtammt aus, &- 

n&, hat alfo v fatt @, wie odexsg bey ben Aeolern aupxeg, oder YmgE 

Fvöag (vergl. Döazog), wo in den germanifchen Spraden A ift, 5.8. 

Water, ®Waffer. 

10. Verwandlung bed o in m: avwicrov von olo, Sımvuoog, . 

die Formen mit 0, Jıovvoog, Jıovvoov u, a., ftehn außer Dd. 2, 825. 

in den Hymnen; aber Jımvvoog, or, 0ov Il. &, 182. 135. &, 325. 

Od. o, 74. dann in mehren Formen, bie das Digamma nad o verloren ha⸗ 


1) 


*) Euft. zur SI. ©. 18. 3. 10. 
**) Euſt. zur SI. ©. 24. 3. 33, 
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ben: AuyoFog, Auymos, bei Haſe, xoloFog, woAmög I. &, 575. Ges 
lärm, Ospoirns— tnoiue I. 6, 212.3 dann bad ſtammverwandte xo⸗ 
Aouög, Kraͤhe, weldyes das o mit der Dehnung bewahrt, "ABoFos, "Adog, 
GeeoxdFiog, auf Bergen lagernd (öge—0g, »—o, »el—@, xEi— nat, 
xo— irn, mit ftügendem 6), Ogeoxwog. Go Areliog, dysomis, ni- 
TeWiog, unrpoiov Db.r, 410. Dazu mehre Subftantive und- Adjektive 
auf aıg: zugaeig, —* andeg, Ansagıg neben aipurosıg, ax osug u. 
a., nebft einer ganzen Klaſſe von Subſtantiven: «Am, dor, lon u.a. 

‚ 11- Debnung bes o in ov wieder nur vor Halbvolalen: 
Tovv und yovvarog, yovvara, yovva, öogv und dovgazog, Öovgog, 
dovgura, dovge, doviszodsipmv St. B,’460. aus Öolızas und öfen, #0v- 
Asov Il, c, 220. u. a Moðlios nous Ob. o, 423. uoövog und ben zu⸗ 
gehörigen, vodaog, ovvong, ovlog aug ÖAog (Foilos), voll, ganz, od- 
Arog, ‚ovlousvog neben oAlvuevog, Ovivunos, ögog und oVgEog, oVpen, 
rovAug Od. 2, 109., nie bey denen, die aus Verben ffammen: donog 
(deum), movog (nvouaı), arovog (srvo), PoVog (pev, YorıF, 
HoveVo), und ben nachhomeriſchen: orolos, pbovos. Dazu bey ausge⸗ 
fallenem Digamma: doofe, —R xolöfw, x0lovm, wie dxon, dxovn 
Il. x, 634. Od. ß, 808. und axovm. 

12. Dehnung bes o in v» in Einer Form vor N: ayxoim- 
ew Il. 2, 218: Od. A, 261. 268., denn Yolvıov alua Db. 0, 97%. u. 
hängt nicht mit Povog zufammen, fondern ift verlängerte Form von poı- 
vos (dapowig), dunkel, afgarı power Sl. x, 159. und die bativmäs 
figen Bilbungen TIvloıyeriss u. a. er n. 4.) gehören nicht zu 
den Dehnungen. Im übrigen ift die Dehnung nur vor Voka— 
Len, zwar nit in Bor, röos, doos u. a., aber in aloie Il. , 568. von 
aloam, ich fhlage, und annkoinosv Il. 6, 522. nyvoinos &. a, 537. 

‚ 807. u. a., in doıw, vol u. f. w. immer, fo mie aud zoin und 
—2— in roınsvrog ob. x, 396. nOLNE00«V St. t,, 150. u. a. „avom, 
910109 Il. &, 287. von alode, die Baumrinde, zoom, in 9 zoo It. &, 
164., nad welcher Analogie aud die Formen don oloog, weldhe bag 
mittlere o lang haben, von mehren mit 0: in den beyden Stellen geſchrie⸗ 
ben werben: "Extopa 8’ auroð weiven olon Moig’ ?ntönoev Il. x, 5. 
und Il. «, 842. 7 yap öy’ dAoyjar poeol Hvrs. Endlich die Genitive der 
zweyten Deklination Brolo, Zwoio (Luög) u. a., wovon fpäter. 

Anmerk. Bergleiht man dAoog mit dAopaiog der Odyſſee, olo- 

yoia zolo yEpovrog Dd. d, 410. oAopmwia Önven Od. x, 239. und 
dLopwia elöug Od. d, 460. ‚@, 248., welche Form einen Stamm 
öL0@o vorausſetzt, wie nargaiog margo, fo wird man ohne Mühe 
in 0.090 unfer oloog mit dem Digamma OhoFög, erfennen, und je⸗ 
nes (0loFoiia) ald verlängerte Form von dieſem (0AoFog). Daraus 
folgt, daß in ber Urjpradye bes Epos die Sylben durch das Digams 
ma gneftüst und dadurch lang waren, wie OAOFH, fo IINOFH, 
®AOFOZ, und daß erft, nachbem biefes ausgefallen, ber Vokal ges 
dehnt ward, um lang zu feyn. Es wird alfo beſſer feyn oAon und 
64.0701 au laffen, als durch die Schreibart oAoıy, Oloıjaı eine beut: 
lihe Spur des Digamma, welder bie Umwandlungen des Epos ges 
font haben, zu verwiſchen. 


$. 167. 

Don Verwechſelung ber Vokale. 
1. Außerdem erfheinen in manden Wörtern Vokale, 
die denfelben im gewöhnlihen Dialekt oder ihrer Abs 


ffammung nad fremd find: E ftatt A in Pzesdgov, duosro, Pros: 
zo u.a. Zormen bes 1. Aor. Meb. — E fl. I in ayzeuagos fl. eyyiaa- 
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zo:, zu beffen Erläuterung Apollonius +) Fsxvar bey ben Sikyoniern 
ft. Zinvov anführt. O flatt @ in mögdakıs. Ferner iorin ft. darin, 
xeooceıv fl. nenocev, megıoicıorv ft. megıovouov. 

9. Andere wieder weifen auf dolifhe Analogie hin, 
als teidwgog II. P, 548.1 uels Il. r, 117., jenes aus fa— m, biefes 
ftatt unv, zu dem es fi verhält wie dgnornguos, zu dreift, beyde von 
4PA ZJPE in ögaw. Dann'was aus dem Homer veriiefen ift, fazezı- 
or, redveıoreg U. a. , jeßt ayomav SI. e, 525. redvnoreg Il. 6, 173. 

3. Andere endblih deuten auf Kormen, bie außer Ges 
braud gefommen: räure Il. y, 273. dr’ doyapoyır Od. e, 59., auf 
zauvo, Eoyagos ft. doyagm, wie Eonegos, für domeen. 


$. 168. 
Berfürzung langer Vokale und Diphthongen. 


1. So wie ber Vers die erwähnten Dehnungen veranlafte, fo gebier 
tet er in andern Fällen die Kürzungen langer Eyiben, wie bier folgt. 

2. Berkuͤrzung des «. In den AL, PL. 1. Dekl. bey Hef. xov- 
ous (fhhreibe xodgag) auopgovas ©. 60. Aomviug Atllo er’ Qxune- 
znv ze 267. ueravaıerag elvas 402. BovAag vmepusvei Kooviovs 
534. 653. toomag ’Hrlioıo E. 564. 663. dev ag antag 675. 

Anmerk. 1. ‘'Eavos ald Suoſt. hat kurzes A und langes als Adj. 
Diefes Eavog in menlov uiv nardyevev Eavov IL. e, 734. 9, 385. 
kavo Ari xalvvar Il. a, 852. 9%, 254. &avod xaoaırigoıo Il. 0, 
613. Jenes &ävos in außgocıog &avog II. ꝙ, 507. eiavod arrousen 
St. 7, 9. Eavod Erivafe Außovca Jl. y, 385. zarasyoutvn Eavo de- 
yñti daf. 419. Vergl. &, 178. 

9. 'Edo hat vor o dad « Überall lang 5 daher ftatt sfwo«" adrdo Ob. 
x, 166. jegt genauer ei«o’" avrag fteht, die doppelten Sigma's el- 
00E, Eaoos, wo fie ftanden, getilgt find, und bey ovx Zuoovcım 
Zuol Ob. ꝙ, 238, c mit Synizefe zu lefen ift, wie in rgeiv u’ oux 
iz Hoaklag Adıvn Sl. 8, 256. 

8. Tidos hat kurzes a in MMxov Evßeo Hvuov II. ı, 639. Bergl. IL. 
rt, 178. bagegen langes in Mäog "Olvumog Sl. @, 588. Bergl. 
Hef. E, 838. Hymn. ö, 204., in welchem alle vielleicht FAnog ur⸗ 
fprünglih war, wie An9ı neben dem fpätern Rädı. 


8. Außerbem hat Schwierigkeit in ber Meffung, was 
mit &rn (Schade) zuſammenhangt. Die Form des Wortes bey 
Pindar Pyth. 2, 28. (51). durav, auch audrav geſchrieben, alſo aF&rav, deu⸗ 
tet auf die Wurzel &F hin, bie ſich bey Erweichung bed Digamma in eine 
Länge av verwandelt und zur Kormenbildbung aFaFf, wie uap uagwore, 
pkapualo-w zog mog-noe (purpura), rogpvVg-w u. a. wiederholt. Die 
Vielgeftaltigkeit der Formen und ihrer Meffung fommt nun von Erweihung 
und Ausfall des Digamma, oFaF, adav, «va, dav,äa, &, alſo — =, —,% 
“—,vu, —; und zwar «aFdFoueı, «Faouar, wovon afdraı, dürar; 
“Arn, 7) zaveog aaraı Il. r, 91. 129.5 dann bie Aoriſt⸗ Formen (avav) 
dasav ww” Eragoı Od. x, 68. braten in Schaben. apopvyeiv" da- 
saro yap ulya Hvuo. — (Ava) olvos u’ — das’ Evi ueyigo Db. 9, 
296. poevas &xoev olvo baf. 297., und dasaumv, ovö avros avalvo- 
nu Il. 2, 116. al’ duel dasaunv Si. z, 187. — (’Aav) dvönoer 
aaoaro ÖL ueya Bvuo Sl.ı, 587. — (AFa, vv) 5 6’ ärn daoag Il. 
8, 287.; dazu daodnv, adodar, daodels Il. , 186. m, 685. 7, 118. 


*) gl dmigönu. : ©. 555, Weller. 
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Od. d, 508. @, 801., welche das zweyte & wieder durch Pofitio lang 
haben. Endlih (au, &) dos us duluovog alsa Dd. 4, 61. Arm Bi PH 
acaro Il.r,95. (das Medium in Bezug auf die Ate feiber), dann Kafe- 
zn) "Arn felbft, immer lang, und in der Thefis II. ß, 111. 9, 237. ı, 18. 
z, 91. unnöthig aus dar zufammengezogen, welche Form noch, wie wir 
fahen, dem Pinbar nicht fremd war. Dazu das Adj. &uzos mit denfels 
felben Maaſen, mit bem verneinenden «, ddarog, bey dem nidht zu 
freveln (+——), 0400009 du«arov Lrvyos vöwe I. &, 271., daher 
Jewarcıs („—v), &sdlog aduarog Db. 2, 5. GEedAov daarov. — Were 
ürzung des langen « tritt nur in den abgeleiteten (&rn, drnpog) drup- 
zno05 und in drachealin ein. — Bu unterfdeiden von biefen Bildungen 
find die aus &önv, KÖFnv, ebenfalls mit langem &: fättigen (mit dem 
Genitiv), wovon aluarog aoaı "done Zi. & 289. v, 78. X, 267. zxo00g 
aoaı SL, A, 574. 0, 817. 9, 168. yooıoo — daaı Il. %, 157. — xUvag 
dcaı Zl.o, 211. Oyov acaını Il. ı, 489. dmeiy’ Inmov; navroiov 
dgöuov 20m. Il. 0,281. Zusllsre — &osıv rayeag nuvag II. 2, 818. 
und im Mebium, &Koxodaı PlAov nroe — notfrog SI. T, 307. und dos- 
HE »Aavduolo Il.w, 717. nebft dem Adjektiv mit dem verneinenden m: 
(&arog) dros, unerfättlich, dros moAduoro II. 8, 388. 868. 8,208. 
v, 746. udıns drov Il.x, 218. ÖoAmv dr’ nöt zmovoro ZI. A, 430. 
oyirlıe — Iolmv dr’ ovn üp’ Fusllsg Ob. v, 295. Endli von we 
(Stamm von wehsen mit verftärfendem «) im Schlafe hauchen, athmen, 
Thlafen: »vurT’ goauev Od. m, 867. aus dsoauev, das vurze ulv de- 
causv Dd.y, 151. ſteht. 
4. Verkuͤrzung bed. erleidet eine Anzahl Nomina durch die Kraft 
des daftylifhen Rhythmus. Von ’EAsvoig, ’Elevoivog Hymn. d, 97. 
Eisvoiviöao daf. 105. — Kovin behauptet feine urſpruͤngliche Ränge 
nur am Schluffe des Hexameters: vreveode novin It. B, 150. Vergl. It. 2, 
151. 282. u. a. und verliert fie in der Theſis: »ovin 6’ dx xoarog Od. 
A, 599. vergl. Il. %, 506. und immer in xorinot, xovino' oder xo- 
vins. — Ainv (— —) zu Anf. bes Berfes: Il. u, 558. & 800. &, 361. 
und un nolzı Alnv (—) S.$£,486. — Mveixcı, Sl. 9, 350. und 
uvoinmoıv daſ. 18. — Zidmvos, Zidovi, Zidovin mit langem 
Jota Od. 0,425. Sl. &, 290. Ob. v, 235. und Zi doveg nolvdaidakoe 
I. 9, 743. — Bon orauis, orauivog, Hauecı orauivsocı Dd. 8, 252., 
wo ber Bers orautvesoı gar nicht aufnähme. — DoivıE, Paivixog, Poı- 
vironagyovg Dd. A, 123. Y, 271. und guivixosooav ZI. x, 133. Db. &, 
500. 9, 118. gYoiwinosson: Il.2p, 717. — Eben fo kürzt ſich zudurd Ausftos 
gung des e: ITocıöwvıo» dylaov &loog IL. B, 506: — unſicher ift die 
Verkürzung von ögvig Ogvsdog in ögvig Emijidev Il.u, 218. Ariſtarch de- 
vis mAdev, und Öögvig Zvl ueyagoıcı Il. ©, 219. Deyne *) dovıg Zv us- 
yagoısı. So ögvis anınar Il. ı, 323. In den übrigen Stellen ift do— 
vıg am Ende: I. 9, 251. v, 821. Y, 866. 877. Ob. 0, 160. 525. 591. r, 
548. v, 242. oder in der Pofition: SI. u, 200. Od. a, 820. Doch find alle 
andre Bafus Opvıdog, pvıdı u. f. aud) Ögvicı Il. n, 59. ohne Ausnahme 
lang, und die Länge in doris erft bey Spätern gebrochen. 
5. Auf gleihe Weife wird in mehren Verben die Länge bes c durch den 


Rhythmus gebrodhen. — Die VBerbalformen aus ıla find, wie Zlxog (SL. 
a, 533. ı, 689. €, 178. u.a.) lang: Andı, nd’, Ananas, Adoxovrer, 
iLaoxovro, iAdanscdaı Dd. y, 380. m, 184. , 365. Il. &, 380. 385. c, 
386. 472. Ilaooou’ Dd. 7, 419. IRussmue®” oder iAusouscde Sl. &, 444. 5 
aber verkürzt in agvsioig ilaovres Il. ß ‚550. uw lAasoousvor SL. 
&, 100. "Exaseyov lldsoenı Il. @, 147. — "Ioacıv lang in nisiova 
loacıv Il. p, 312. Bergl. II. ı, 86. Ob. P, 288. $, 559. 560. A, 122. 
124. @, 188. verkürzt in avögeg Foncım Il. &, 151. v, 214. Vergl. 


*) zu Sl. u, 218. = 
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SI. 0, 420. Od. ß, 211. 8, 879. 468, 9, 259: &, 89. — Mnototang 
in Ayıleug unvisv It. B, 769. aber durch die Kraft des vierten Fußes ge⸗ 
Lürzt in Aroeiöng Ö’ Eregmdtev Eurwie Il. &, 247. — Tiezırv lang 
in der Arfis: ovde zı ziaı Il. ı, 283. Dd. ©, 306. mEDpgoVEnS nn 
siev II. 8,173. Vergl. Il. 2, 326. und zi Ayaptuvov II. ß, 21. Bergi. 
St. m, 146- @ , 575.5 aber furz in ovrs ziee Od v, 144; Erego” yerisı 
Od. v, 132. Hier ift aber die Kürze natuͤrliches Maas und die Länge durch 
das Gewicht der Arfis erzeugt, wie aud aus dem Umftande zu ſehn, baß 
fie nirgend in der zweyten Stelle oder Theſis des Fußes erfcheint. In den 
andern Kormen zisaodar, rerıunodes u. aͤhnl. wird die Länge durch dem 
Conſonant herbeygeführt,, wie auch in.rıuao, zıunse. — Bu unrico- 
paı I y, 416. antiocoder It, %, 43. unb anberwärts findet ſich feine 
Form ohne Z im Homer, und erft n« oi urrtav üvaxzes in den orphiſchen 
Argonauten 1880. . Da die: Formen mit Z aber überall lang find, fo ift in 
den neueften Ausgaben die häufig gebotne Doppelung des S aufgehoben *). 
— Kovio hat, während »ovin bie Länge, im baftylifchen ‚Rhythmus 
bricht, überalf langes z, ſowohl in ben geſchloſſenen Formen xexovızo SI. 
2, 405. »movınevoe Il. 9, 541., als in der offnen xovZorzig Zu v, 820. 
%, 372. u. a. fo daß für die Doppelung bes & in zoviscovser-Sl.&, 145. 
und ꝙ, 407. fein Grund ift **), zumal,gud Heſychius bie Gloffe-wonisovas 
. 409100700 nImowcovor mit einem Z hat. Sonach ift auch die Schreibung 
xovioakog der andern xoriocalog-vorzuziehn. - ng 
- Anmert. Daß ı in ber mit dem erften Eonfonant vorfhlagenden Sylbe 
ift überall kurz: ddmmı, dıdaonw, rıraivo u. a. — nıximaonw 
hat es durch Pofition lang. Bon nıpadaorm aber find die dreyſyl⸗ 


bigen Formen durd) bie Kraft der Arfis zuweilen lang: mipRUCKE I. 
x, 478. nipavonsıv Hymn. P, 540. nipavonn» Il. x, 502. a, 500« 


neben dragoımn mipavororv Db. u, 165. rdvrescı nipavero» Ob. %, 
181. 247. Nur kurz find die von mehr ald drey Sylben, alle mit 


daktylifhem Nachſchlag nah) pavox:. nipavoxsusv Ob. A, 442. Tu- 
PAVCKOHUAL, TMIPAVCAENL, TIPAVCKELEL, MIGAvVCHouEDVog Od. PB, 44. 
162. v7, 37. 0,51% 9,305 SI. x, 12 4, 97. 0, 230. Hymn. 
a, 444. 3 


6. Die Stämme xoı und pHı haben kurzes ır xexoindror, 
n, 0:, ous SL. &, 19. % 417. Ddb,v, 182. m, 248. @, 107. weitevrsg, 8 
St. v, 129. Od. 9, 48. dıaagıöov St. u, 108. 0, 108. Ephıev IL. 6, 446. 
Epdiraı Od. v, 340. EpdıdEv u. a. außer ag xe dor pEins Ob. PB, 368., 
wie ornng aus orang. Sie verlängern es bey Antritt von N und Z: 
phrvirn‘ Höm Od. e, 161. Plvorrss, Phlvovor. aeivo, xglvoruı, xoi- 
vacdeı U. a, PPiseı, PLonvoga u. a., und verlürgen ed wieder, wenn 
nad; N der Stamm ſich verlängert: PHivvdn, Pwvdeovor, wie in den 
Futurbildungen: drangıvdsı It. P, 387. dtanpiveecodar Od. .o, 149. 


» Anmerf. Auch ber Stamm mı hat Furzes Iota, verlängert es in den 
Formen mit N: nivov, nivogı,rivew u. a., und behauptet es Eurz in 
— urſpruͤnglichen Geſtalt: wiov, Emiov, Xiotut, nie, mıeiv, fo daß 

Helovoı ÖF mıdusv Zupo II. m, 825. Vergl. Ob. a, 8. neben xal 
puyeusv nicnen re Od. o, 877. nur durdy die Hebung ale lang gemeſ⸗ 
fen wird, wie @ im axadwarog u.a. Im Futur verlängert & das ı: 
iso (——) bey Pindar (werde tränkten) Ifthm, 6, 71. (103.) 
welche Verlängerung auch nad Ausfall des Z bleibt: in nTousvog DD. 
x, 160. It. v, 493. 


*) Vergl. Heyne zu Sl. y, 416- 
**) Deyne zu SI. &, 145. 
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7. Verfürzung bes T. Bon dido tft d Tang in zegol» Mia» 


Dd. 1,898, uud Furz in dwevsor’ diva ZI. w, 12. alvovs' duehnou- 
zo Sl. e, 352. 7 Ausg Dd. 6, 383..9398. — Eildw, silduivog, el- 
Aöue u. Qa., verkürzt v in den verlängerten Formen sAdpae» Il. A, 156. 
und felbft in sdvarus II. a, 236 Od. v, 352. — ’Eonrvo. hat langes v 


in Eonrvsıv dnkscı St. 6, 75. und donruovro I. $, 845. u. a5 


4 

aber Eonziermr Shi 2, 685 u. a. Eoytdov, Zonrde SL P, 97. 164. 180. 
u a. — Iloınvoovra Sl. u, 600. 6, 155. und felbft moimrüor ugeov- 
ze Il. @, 475., aber Enolavöor. aurug SL. 0,421. und navres dnoinvd- 
ov Od. y, 430 — Mös d’’Adnwn Dd, 0, 222. und dmel 6: Duovru xı- 
zavo daf. 260, — Idvo in dmdvovs It. 0, 175. und we: Il.l, 562. 
— Neinea Avsı Dd. 7, 74 ſammt dAlFovsav, dllusonev Db: B, 105. 
109.5 aber ayogug nubv Ava Nöb nadife Od: f, 69. und Euugzre Avav 

I. %, 62- u. ar N 
Anmerk. Alle Umftände verglichen, wird man annehmen müffen, daß 
«  T bier Überall’, eAdw Ausgenommen, kurz iſt, wie au vorher das 
Jota der Stämme xgı, PPr, zı, bis es burd) Zutritt von N, = oder 
K ſich verlängert, alfo wieria rivw And rich, fo Ad Anco, ddw, 
d’vo, duch, Ötdunev u, a.; lang’auh im Aoriſt: £d3v und Gonj. 
830, Sun, Övasviu u. a3 aber nicht vor Oumb T': Aufn, Außelnv, 
Aslöreı, weshalb fie vor © zur Verlängerung N einnehmen: dumvvo, 
adunvövön Ji. &, 697: Er 486, Örangıvheiev u, a. Treten nun außer 
diefen Grenzen Längen ein, fo find fie durch das Gewicht der Arfen 
entftanben, fo daß, wie wir $. 147,2. &0g, "Agss, dadg in dog, "Ages, 


Ödse übergehen fahen, und dvrje, dag ihr Maas » in , ze 


in ris umfegen, fo jegt dos und div» („——), Ava (——), ers 
ſcheinen, felbft Avzo 8’ dyav ZI. &, 1. (ſchreibe Aura) neben Ayro 
yovvara Od. d, 703., wie aumvuto Il. 2, 859. 4, 475.3 in ber The⸗ 
ſis aber find bie Längen nur ſcheinbar, und eigentlich Kuͤrzen, die durch 
wey Längen eingefhloffen und verhuͤllt werden. Wie früher druuinaı, 
b nun aAlvsCHoV, Eprfrborre, Morndvorre u. a. : 


8. Noch ift don 2evo und duouaı bas Nähere zu beftimmen, ba Hey: 
ne *) hier die Sache fo wenig, ald anderwärts. das über rn; Ava und 
die übrigen, wovon wir gefproden, zur. Entſcheidung gebracht hat: — ’E- 
evo hat das Digamma, alfo Stamm Fegv, und T ift, wie in andern, 
aus F aufgelößt. Als FeoF FEPFO ift das Wort Hleihftämmig mit fer- 
veo, FERRFEO und unferm WERFEN, Sein Grundbegriff ift ſtarke 
Thaͤtigkeit, Kraftäußerung ohne weiteres Biel, den es in ferveo, z. B. 
fervet opus u. a., behält. Derfelbe Begriff beſteht mit der Richtung ber 
Thätigleit vom dem Gegenftande in unferm Werfen und ‚nad dem Ges 
genftande in dodo, ziehen, vergl. Zudpvso: Od. a, 441. Eouo (“—) 
behauptet fi in feinem Maafe und Sinn durch alle aktive Kormen: dovsn 
Sl. 0, 235. 287. 896. &ovovar IL. 2, 67. Egvov Il. 1, 258, 6, 540. zAul- 
ns Epvov, am bem Rode ziehend, &ı. X, 493. fgvoav , kovoaın’, &pv- 
car, Ögrs #e Tcirooxlov — Towag ds Inmodanovg Eovon, &ln 8 
oi Alag Il. 0, 280. und nach Bedarf bes Verfes Zoucconev, Egvooav, el- 
quos, elgvooe» u, a. Deögleichen in vielen reciproken Formen, als dovs- 
sauevog Eipog obv, dögv — sievadunv Dd. %, 165. U. a. eiovacaro 
gaoyavov 08% Il. x, 306. Od. %, 79. — Lang wisd T im pafl. Perf. 
Nües dom nguras elgvaro II. 0,654, in gleiher Stelle eigdarcı SI. 
&, 75. und dravevds wäyng elgvaro vijeg I. &, 80. Vergl. nexinaro, 


*) Im 4. Excurs zu II. a. 
17% 
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uexupnöre Sl. %, 195. 8, 698. und andere der Art, Dazu Fur u’ aur’ 
slovarcı Od. #, 463. und Avuinv elguro Sl. m, 542. Vergl. It. m, 499. 
DOb.2, 90. 9%, 229., woneben ziguode: &xorrıv Od. y, 268. vergl. Ob. 
w. 82. ale perfekt zu betradyten und mit Ei. M. ©. 378. 3.88. zum we⸗ 
nigſten slovosar, wenn nicht eigücdee zu ſchreiben ſeyn wird. — Dod) je: 
nes im Perf. lange DT erfheint wieder kurz in vijeg Eigvar” sunguuvor Sl. 
8, 248., wo Heyne eiguvr’, d. i. elgvvrauı, fehreibt, wie elguvro vers II. 
6, 69. (derfelbe will, fi widerſprechend, eiguaevar in vers — Oiv’ dp” 
didg molıig elpvuevar Il,»v,. 681. mit boppeltem M siguanzvar), Aber 
dann fteht immer noch meög Jıög elgvaraı Il. &, 239. und zgopgorsg &l- 
ovaro I..y, 308. mit kurzem Maafe, ehemals eigvaras, richtig wegen 
nugog ya (of we magog yE IIg6pgodsg elgdaraı). Man wird fi alfo ent⸗ 
Schließen müffen, die Kraft des daktyliſchen Rhythmus in Brechung ber 
Längen auch hier anzuerfennen. Rad; augeworfenem E-fommen daraus aud: 
Övoranzvog Od. 6,224. Öusrsforrug Od. m, 109. ©, 819. Övorateoxer 
X. m, 755. dv dt dürngor ravvoder SI. m, 475. Bugriemen, hurgw 
Pıoö Ob. 9, 173. Spanner, und Öurjeus eisrav Od. 0, 262. Övroi- 
cv Adsocı Db. £, 267. 6, 10. und budai, Beywort der Bitten (Aral), 
zufammengezogene, alfo faltige, runzliche, Il. 2, 503. — Anlan⸗ 
gend bie Bebeutung, ſo beugt es in ben reciprofen und paffiven Formen 
dieſelbe auf verfchiedene Weife. A. anziehen, ans aufhalten, inhi- 
here: dvne ÖE xsv odrı Auog voor eigvogaızo Il. 9, 143. alio ihm wis 
derftehn. .B. in fi ziehn und drinnen behalten: Mn 0 uv 
dyvuusom ngadin yöhov oda dgdcaıro Il.w, 584. und Mn & ov- 
Burns I’voin Eoavra ldwv, zul Eripgovı Ilmvelomeln "EAdoı anayyfl- 
kur, unmök pgsoiv Elgdocauro Ob. m, 459. Aus (B) drinnen bes 
halten entfpringt C. beachten, befolgen: ov ou ye Bovidg Eigu- 
‚sao Kodvimvog Il. ꝙ, 280. ‚zen ulv opmirsgov ye Frog, Ded, elgvo- 
order St. @,216. D. ziehen mit der Ridhtung hervor, 5.8. 
Sl. x, 867. erretten: xal zöv ubv used zeoalv Fgvacaro "Doißog "A- 
nolrov Il. €, 344, vor aurE 0’ 2gvooaro boißog 'Anollov Il. v, 450. 
Bugosız Emeön 6. ovrog Egvocaro nul dodwaev Db. x, 372. ,. woneben 
u 8° dgvaaro nal u’ Elimosv Dd. E, 279. mit langem v nit beftehen 
Tann. Eben jo ’Einousvos dgvsohar Il. &, 422. 0Ux dv — udyns doü- 
oaıo SI, €, 456. u. 0. E. erretten, befhirmen, befhüsgen: 
Zorv nuAcı ELevyuevar elpdooova: Il. 6, 276. "Ilov elovöusche II. 
9,588. Vergl. Il. v, 93. und daher Athene Zgvainzolis St. £, 805. 
GEndlih P. befdhirmen und abhalten in all’ ovx olmvoisıw Zovo- 
caro Anoce ufkaıvav I. ß, 859., wo es in das Gebiet unferes Were 
fens herüberfhweift, propellere, \ 


Anmerk. In ber vorftehenden Herleitung geht zwar alled von dem 
Stamme FEPF aus und auf ihn zuruͤck; body iſt nicht‘ zu Überfeben, 
daß daneben der Stamm -SEPF von servo befteht, dem andern aud) 
finnderwandt, und welder den Formen, bie Erretten bedeuten u. 
das e dehnen, eiguooovor, zigvousche vieleiht ‚unmittelbar zum 
Grunde liegt, eben fo auch mehren folgenden. 


9. In ben Iestern Bedeutungen von retten, befhirmen, abs 
halten, werfen feine Kormen 

a. im Präfens öfter E ab, als xexeıuevn duerue orgarov I. x, 417. 
und xaralrvß xenänraı, bveras Öt den baf. 259. Borg oe PVlac- 
os Te ÖVeras Te Dd. 0, 35. mrollsdoe bVoreas Il. ı, 396. 00 
viv 08 hvscher olouaı Il. v, 195. . 

b. haben fie für Nebenzeiten Kormen ohne Vermehrung zu Anfange 
und ohne Modusvofat mit langem v, gleich dem Aumvvro und Auro, 
als: olog yap opır Egvco nulag Il. x, 507. Egvro ö, 138. ©, 28 
v, 555. und als abhalten It. e, 538. @, 518. Dd. ©, 524. Dazu 
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kovodaı: gpillar yao Env zus — Öooow — rozig kvdgag Fov- 
car Od. E, 434. Bergl. Od. 194. x, 444. &, 260. [27 429. und 
ohne E: 6dodes Il. 0,141. und reigog uev $’ @Aogol za Pils xal vij- 
au rixva Puaz’ (0) Il. 6, 515. Endlich 

©. bilden fih aus FEPY ohne FE, und PT mit langem T, felbftftäns 
bige Formen mit langem v: 'Pvow’ öuag Sl. o, 257. dvrög &yow 
6vorro II, u, 8. Vergl. II. x, 799. 0, 224. und &uonodar: Imperat. 
6öca: dm’ n£gog vlag ’Ayaıar Il. E, 645. Ws Övocıro megl 7008 
under porög dd. £, 129. Vergl Dd. u, 107. Il. &, 406., dann mit 
dem Augment: arde at Zeug Zddvcaro It.v, 194. Zdövanro zul dado- 
cv, Dd. %, 372. AL’ 0UÖ’ @g Eragovg Edövcaro Od. a, 6., wodurd 
das einfade P in olog yap Zovera "IAsov "Errog II. &, 403. verhäds 
tig. wird. Es kann yag ÖVero oder &’ Zdövero gewefen ſeyn. Neus 
ern Urfprung verrathet eine Form diefes Stammes in der Bedeutung 
von hemmen in dem, ſchon als fpäter anerfannten Schluffe der Odyf⸗ 
fee, Abijyn — 'Ho — “Pösar’ in’ 'Qusavo Od. %, 244. Ganz 
falſch ift eine mit kurzem T in ov utv Eyav Evdev Gvoaunv raus 
avıjyayov avrıs Il. 0, 29., welder Vers aud einen rhythiniſchen 
Fehler hat *), und zu fhreiben ift: v0» ulv dymv Evd’ eigvadunm. 


10. Verkürzung bes Hund 2. — Hin Everfürzt. Ne 
ben day deyir gaswo Il. y, 419. apyijrı xeganvo Ob. &, 128. 181- 
7, 249. u, 337. und —— xsgavvov Il. G, 183. ſteht, apyerı önno Il. 
d, 818. agyera önuöv 1.9, 127. und Hef. ©. 541- — ’Aoundns I.” 
212. u.a. neben doxs#Eers nal dvovooı Dd. £, 255. was in dem ſchwe⸗ 
ren Gange bes Verſes Nnov myuavdn, aA’ danedieg aml avovaoı ber 
Trieb des leichtern Rhythmus aus daundeig gebehnt hat. — Neben exa- 
znuEvog 7rog, dxaynufvor nrog Il. 8,24. Dd. 1, 62. ſteht dunge- 
wEvn pikov Trog I. €, 364. und Pvuov aunzeuivan Bi. 0, 29. So og 
suod drgapsu£iv neo dv vurregosc: Öduorcı Sl. 1, 84. nah vorales 
randrinifchen Handſchriften **), jetzo dA2” duod, wg Ergdpnuer x. r. 
4., und nad) biefer Analogie rgaupener ft. rgapivau Il.n, 199, 0, 436. Dd. 
, 28. drgapernv I. €, 555. Erpape It. @, 279. und redp’ dvl usydop 
&. ß, 661. ald Variante ***). Auch ift vieleicht vazenädusr zu jhreiben 
ftatt nursafdun® I. v, 257., wo jetzo kyzos — — xarsafuusm, 0 nois 
$zeoxov, ’Aonida Inipößoıo PaAcv fteht. — 2 ift in o verkürzt bey 
sVEUzmE0g was immer zuUgdzogog, auch bey Spätern, ift, bey Tgonduche, 
oroopaaodaı, ftatt rgwnacduı, orgmpäche:, aus rgwram, srowpam. 
Vergi. Euft. zu Il. ®, ©. 719. 3. 56. und das dort angeführte Tadrot öb 
aavrag dnırgonowaı xdlwas. Die Form ift ftehn geblieben in arra malıv- 
zgozdasdaı Il. . 95., anerkannt auch von Euftathius zu Od. ı, ©. 1639. 
3. 40. und gehört bey xard usyaga orgopaacdaı Il. ı, 463. und unda 
reonauot#e Yößovds nach derſelben Ruͤckſicht, die donsdEeg zur Erleich⸗ 
terung des Rhythmus bildete +), aus den Varianten in den Zert. 
Anmerk. So find auch koc und ring, bey denen ohnehin s zur Ver: 
längerung ber erjten Sylbe gebehnt wird, elog I. y, 291. A, 342. u.a. 
zeing Dd. 6, 91. 0, 127. =, 139., ba wo fie trohäifhes Maas haben 
(—»), slog — reiog zu fhreiben in Fog 6 rau’ dguauwe Il. a, 
193. x, 507. @, 106. ©, 15. Ob. d, 120. z, 365. 424: Fog ö ro no- 


Akute It. 0, 539. Fog 6 r0v medion I. p, 602. Fog &yw Dd. ö. 


9. Eos dunidor Od. n, 280. Ems dujıde Dd, 1, 235. Ems ixorzo 


+) BVergl. g. 146; n. 7. Anmerk. 1. 

**) Bey Aeſchines geg. Timarchus S. 152. Reiske. 

»++) Heyne zu Il. 9, 84. und Boͤckh. zu Pindar Not. Crit, ©. 465. 

+) Eobed in den Parergis zum Phrynichus ©. 580. fagt in Bezug auf 
diefe Bormen walwrgozdasde: u. a. Homerica quidem carmina 


.- 
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Od. 0, 109. Fag Faoro *) Ob, r, 867., woneben bann ring "Aycıol 

utv utya abdavov Il.v, 42. reiog ’Ayasal wird, und Minvero audı 

zioog, Ensıyöusvög weg "Agnog Il, z, 189. nad) Hermann Miuvero 
avrodı telog En. n.’A. — Nach berfelben Analogie fheint auch in Yewog 
alı’ Od. &, 808. dad w verkürzt, und zUuarog 2favaövg, rar 

Sgsvyeras nreigovös Od. €, 488. urſpruͤnglich „vudron diavaövg 

ſtatt «uuaron» geweſen zu feyn. 

11. Befonders widhtig für die Syntar iſt die Verkuͤr— 
zung der conjunftinen Modusvokale H, 2, wovon Homer voll 
ift. Es follen hier nur die Formen mit verkürztem Vokal angeführt werben, 
die, abgefehen von der Conſtruktion, fhon wegen ihres Baues Feine andern 
als conjunftive fepn fönnen: Nov 6’ Ays—delousv Il. a,.148. Vergl. y, 
244. 486. zaradelouaı Od. t, 17. giAdenri rgansiouev Sl.y, 441. Vergl. 
&, 314. Od. 9, 292. Vom Xor. Conj. dauslo in !va ninyfcı dausio Od. 
0, 54. ift eigönev — zupd vnvol damslere, alfo die aus Pausen, Kara- 
Böncı, rgazöusv, Öauijre aufgelößten —— Housv, PMouaı, vou- 
niousr, danerre mit gebehntem & und verkürzter Länge. — Dazu Fouev, 
öpga x Eysigonen I. P, 440. Vergl. &, 526. 1, 625. u.a. umd Zva Eldd- 
uev &upo Il. e, 368. So ftellte Pamphilus nad dem’ Weneb. Schol. 
daſ. den Accent mit Recht, obwohl es ber Scholiaft verwirft,. der nur feinen 
Gebrauch dem andern entgegenftellt: od yag nagofuvousv xur& zov IIdu- 
gıRov. So auch fva elddrs mavres Il, 9, 18. aurog dnei a — Eis 
Innovs üheras Sl. A, 192. ruußov 8’ dupi nvgnv fva gevonev — 
— nor) d’ aurov Öslmomsn ana Ilvgyovg Il. m 387. und megızevs- - 
za Db. &, 282. öpga — meroitonsv dMmkocı Od. x, 885. dumv 
ö7 yalvanı avzdg Dd. v, 202., alfo louev, eldonev, slderz, Alsteı, zEVo- 
uEV, megıyederar, Ösiuouev, merolttouev, yelvenı, aus elöouev, elön- 
78, AAnTaı, zEVmuev, negizEuntat, Öelumusv, nsnoldmuev, yelvnaı, 

ehörig zu olda« Eldw, nAdunv, Eyzv@, megıyevdunv, örua, nenoıte, 
ee: aus Eldw, Kikouas, yEm, negızlo, Ötuo, zehn, yiyvancı. 

12. Verkuͤrzung der Diphtbonge eı und ov in Padens 
SL. &, 142. "Eouee daf. 390. Imktag daſ. 269., ftatt Badeins, "Eoueic, 
Smielag, und zodug axsa ’Igıg Def. @. 780. Ferner aprimog II, ı, 505. 
Dd. 9, 310. dellömog Il. 8, 409. rolmog IL. x, 164. BoAsraı Sl. A, 819. 
air BöAsade Od. m, 387. und nad faft allen Handfchriften auch in vuv 8’ 
äregaug EBökorre Beoi ftatt ZBovaarro Od. a,234. **), ftatt agrimoug, 


Criticorum industria ita tornata et perpolita sunt, ut nullum ap- 

pareat amplius veteris scabritiae vestigium, .. . . Neque dissi- 

mulem Fr. Thierschium mibi praeter causam pristinae inconstan- 
tiae patrocinium arripuisse videri in Act. Monac, Tom, I. Fasc. 

II. p. 179. ff. Man fieht aus dem oben Angeführten, daß mit nichten 

diefe Formen bis auf die legte Spur im Homer vertilgt find, wie der 

gelehrte Verfaffer der Parerga glaubt, wird aber ſchwerlich einfehn, 

wie — eine Raͤude, oder Unbeſtaͤndig keit genannt wer⸗ 

den koͤnnen, welche ein fo ſichtbares und fühlbares rhythmiſches Be⸗ 
duͤrfniß erzeugt hat. Uebrigens finden ſie eben in dem Grund ihres Ur⸗ 
ſprunges auch ihre Beſchraͤnkung, und gehn — das durch den Zwang 
des Maaſes gebotne aupenorwrro ungerechnet — nicht uͤber die Faͤlle 
hinaus, wo o und & vor dem geſchloſſenen langen Pokal vorſchlagen. 

*) Hermann Elem. doctr. metr, ©, 58, 59, 

”*) Die harlejanifhen haben EBoAo9zo mit « über 04, EBowlovro, EBo- 
Aovro, die im Benedict-Gollegium zu Cambridge Bovlovro, die Paris 
fer 2408. EßovAoveo, ov in o verbeflert, und babey yo. xal ZBulor- 
to, 2769. &ßovlovro (So aud) bie Heidelberger), 2804. Bovkuvro. 
So auch eine Breslauer und die Baticaniſche. Vergl. d. 282, Bl. 
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deildzovs, rolmovg, Bovisrar u. f., und bey Heſiod dxvmodag Aayc 
Hesvv ’A. 302. ftatt —18 — ER ag 
Anmerf. Es ſoll hier überall nicht gefagt werden, daß die langen Syl⸗ 
ben urfpränglid, und demnach eine Verkürzung derfelben eine durch 
dın Vers ‚hereingeführte Anomalic fey. Im Gegentheil werden auch 
bier die Kürzen urfprünglich feyn, wie z. B. Bolouas, verglichen 
mit volo und wollen, unb wie bos urfprünglicyer ift als Bovs, fo 
mög und reimog früher ald modg, roixovs. Dergleihen Kürzen find alfo 
eigentlid) ein Ueberbleib ‚alter Formenbildung, auf welde die 
——— die von dem Beſtehenden ausgehen muß, nur hindeuten 
ann. 


18. Auch @ı, oe, vi verkürzen, ohne jedoch ihre Geſtalt 
u ändern, ihr Maas, ar in Fumaıov ovöL Pins Od. v, 379,, das 
IR neben xanodv Eu maros aineng Od. 9, 400., ald aus Zunng Zum 
uraFfos (ganz drin) erwachfen, dort wohl urfprünglid Zunaog gefcries 
ben warb. — Osin olos: -agernv olog &ocı St. v, 975. Toiog dor, 
olog oðris Il. 6, 105. Od. 7, 812. Toiog dav, olog nv Od. v, 89, 
wo bie volle ausgebildete Form odog das Maas der Urform Fog (vergl. 
unfer-Wie) behalten hat. — Tı in viog:. Aevavrog vioz SL. £, 130. 
Bergl. St. ö, 478. Iloöns, vios ’Herlavog Il. E, 575. Bergl. 590. 
"Enrog, vie Noitduoto Sl.7, 47. 4,200. 0, 244. und wohl 'Q Ayılsv, 
Imkog vlt, ueya peorar’ Ayaiaw Il. z, 21. ft. Inieog, aud) biefe 
Kürze ald Spur ber Urform FIOZ, 


$. 169. 
Bom Abfall der Vokale. 


1. Wie dburd den Vers und die Nöthigung des Rhyth— 
mus lange Vokale und Diphthonge gebrohen und verkürzt 
werden, fo fallen die kurzen aus dbenfelben Gründen in 
mehren Formen ganz aus, 


2. Bu Anfange ber Wörter gefhieht es bey A, in ora- 
zUEoDıW, orEgonN, Gregonnysoita Il, %y, 598. A, 66. 7%, 298. neben dora- 
zusooı Il. P, 148. ddoregonn #, 154. doregornng a, 580. U. a. 
— E in xeivog neben Exsivog nad Bedürfniß bes Berfes *), “eier, xei- 
Hı, neice Überall ftatt Zxeidev, dneidı, Zusice. Dazu dad früher erwähnte 
öveodus fl. Zeveoda und das Zugehörige. Umgekehrt find jegt alle Kor: 
men von Below mit & auögeftattet. E bon Eı in Medos ft. eirelog aus 
ein, Lövino: in ber Formel lövine: moaziösser Il. 0, 380. 482. », 12. 
Od. 7, 92. ftatt sddvino:, was fonft nur II. x, 608. ſtand, endlich in loos. 


bag fein s nur in den weiblihen Endumgen &lons, Zlonv, dioaı (nit di- 
caorv), dans, laaug bewahrt IL. a, 468. &, 300. Dd. &, 175. 6, 578. St. 
&, 806. u.a. O vor in (oldauer) löusr. 


3. Sn der Mitte fallen aus A, bey ylaxropdyar St. v, 6. 
und als Modusvofal in Föuev ftatt oidauuer, eilnAovdus» ſtatt eilyAov- 
Hauzr Il. 1,49. Od. y, 81. Maur, &ilcue u. a. nad) alten Gramntatıkern 


*) Bom Ariftardh :auch barüber hinaus befchränft, ber z. B. olog xsivov 
Bvuög It. 0,94. zum Schaden des Rhythmus las, weil ed jo io nilch 
fey. Ihm foigend verkürzte man wuxeivov I. x, 648. in Zul wei- 
vor, xansivo Il. 0, 45. in xal xsivo und xausivos SI. £, 200., wo 
nichts angemerkt wird, in xal xeivog. Als Lefeart des Zenodotus 
wird xdxsioe I. u, 348. angeführt. - Daffelde Vorurtheil, weldes 
den Ariftarch gegen das Augment bewaffnete, hat ihn aud hier geleitet. 
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fl. Zlacav, Zidomı. So 2ilusde, Zeluevog; doch werben biefe Formen 
fügliher aus FEAQ lat. FOLFO, volvo, abgeleitet +), — E als 
Stammvolal in wer, Znilsro, Enlero. So Inımlöuevov Ob. n, 261. 
und negınloutvov Od. a, 16., in #ER, wEnlero, in mera, anonraus- 
vos It. B, 71. dnonrausen Od. A, 922. Entaro, ÖLenrero, inintaro, 
Untointaro. Bey ieov, led, locu, ign, lonis, ion», igeus, lpzvonodar, 
ton, aus jegov, Zion& ift nad) Ausfall von e bad Jota lang geworden, 
wie bey ögısg Ögiz u. a. **), — O in zimze fi. zinors II. a, 202. u. a. 


$. 170. 
Bon Trennung der Vokale. 


1. Das zwifhen Vokalen ausgefallene Digamma bes 
ſteht nod in fofern in feinen Wirkungen, baß jene Laute, 
dieses trennte, offen gehalten werben, und zwar: 


AE in en, dns, djvar (a und nvas, wehen), atvreg, AEP, 
d.i. AFEP, woher augn, aura, in nsotdorrau, dno, Migı, MEQR, me 
109, aeigm, &0p, Kogemg, Kwgro., Ferner in deldöw, doıdog, douön, 
Koıdıda, dndow, deln, aslıng, dollta, dito (augeo und aukdvo), 
alsi (au AFEN), AE, der Wurzel von F-uevar und dem verftärfenden 


AF, A ftete feyend. — Alin &iov (vernehmen), &ie, alov, adlovoa. 
— AO in sadpgwv. — EA in lio, fans, dgv, &aco und ben Übrigen, 
ladore, &dyn, Take, Fapog, wotag, or&arog, petag. — HE, nEkLog. 


— Hı, Hia, nldsog, niev, Hioav, Anis mit ben zugehörigen, Aniov, 
Anid« und das Zugehörige. — Es in Öfeßgov. — OE in Adergov, Aoso- 
"Gouaı, Önwöseyog. — OL in ’Oikevg Il. v, 697. u. a. "Oididöng. 

2. So bleibt aud das aus dem Digamma entfprungene 
T offen in dürn It. ß, 158. u. a. dürsı Il. A, 258. u. a. dursvv II. u, 


160. dücs, kücuv, dicaı, dücug, duoavres, dücavrwv, düs. 
3. Daher hat das verneinende A vor bigammirten 


Wörtern kein, N nad fith:, ddarog, dayıs, &amrog , ddoyerov, 
deinng, denne, dur, degyög, dıjdeooor, ’Alöns, Aidwverg, dlönkog, 
Giögis, aiögein, das es vor nicht digammirten annimmt: avaöng, Kvaı- 
dein, dvaluovsg, dvalvouaı, dvalrıog, Avahxıg, Ev&gGLog, ävapzoı, ü- 
vavdog, Kvngorog, drıögmri, avonaıd, evolidgovg, dvwistog, avovı- 
nos. Doch ſtimmen avovrarog It. ö, 540. avoventi Il. 2, 371. nicht 
zufammen mit &Alov {mov Fyovan veovrarov, ülkov dovrov Il. 


6, 536- 


4. Schwankend wird die Offenhaltung ber Vokale bey bem, was zu 
EedAog gehört: &sdAog und dHAmv, «elopogo: und «PAoPOgos U. a. 
nad) Beduͤrfniß des Verſes; doch ift aedleimr mg Avaxrog Il. w, 734. 
der andern Lekart &HAEU@v vorgezogen worden, Offen bfeiben die Kormen 
von dadoom Il. ı, 194. 0, 124. Od. y, 335. Faucoe, Hadsozıs, doch 
donos fegt Zufammenziehung (aus AciFoxoc, Yaoxog, Panos, Yomxog) 
voraus, Immer Ognisog, ov, @, 09, 01, 7, ns, und im Ging. Ognixe, 


Oprnixes, orinaug It. ß, 595. 8, 533. x, 484. Pr 844. %, 487. neben 
Opixes It. @, 234. Opmnav Il. d, 519. 587. u. a. (wohl Oonxmv als 
aus Gonlxaov entfprungen), @gynescı Il. &, 7. Ognuns, Opiunvös, 
Oenundev Il. v, 301. v, 485. Dd. 9, 861. Il. 2, 5. 72. Avaoogyos St. 


) Heyne zu Sl. A, 413. 
..) — Astın. Atol zvsuudeov beym Ammonius Vaick. ©. 229. 
a €. 
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&, 180. Avxovgyov baf. 184. "Oxelöcıw immer nebſt daguorrjs und de- 
g@» Evena opersgdov, Sl. ı, 827.5 aber einftimmig auvveusvaı aesocı 

l.2, 486. — 'Olo und olouas, getrennt in allen Formen außer oloıro, 
amp %' oloıro zul Alkog Od. E, 580. tig %’ oloızo Db. x, 12., wo die 
ftäte Länge des Jota hindert zig #’ oloıro zu lefen. — ”"Oig (nie ols), 
Öiog, div, Öisg, 0leosı, Glescıw immer getrennt und daher Glow dreyfylbig , 
gegen Ariftard) in öor’ Olov ulya noü Il. y, 198. *). Zweyſylbig wer⸗ 
den die Kormen Öiog und. dlov, und ziwar.olög, olwv, 5. B. olog dorp 
Dd. a, 448. u.a. 0lov depyerrdov &. 6, 588. u. a. nur, wo ber Vers 
es nöthig macht. Lockerer ift der Gebrauch bey mais, mais ++), pdog 
(Pos), Pag; doch verlangt Bentley was überall, wo es der Vers ger 
fkattet, ald: &ug maig Aygloao I. ß, 819. Bergl. daf. Heyne, 

5. Ganz aufgehoben ift die Trennung in der Mitte, wo fi Stamm 
und Endung vereinen: Argsiöng, Evßoins, sumkoinv u. a., außer wo der 
erftere Vokal ein langer in den Endungen ift: — Tas — nis — niaöng 
— niov — wiov; dod) iſt von Uregwiov, vregwia die abgekürzte Korm 
vneod', ls Unegn" avapßasa Dd. «, 362. u. a., die wegen der in allen 
andern Gafusformen unverlegbaren Diärefis fuͤglicher vnegw@i” geſchrieben 
und zur Synizeſe geſchlagen wird, eben fo auch Uxegunv I. 2, 495. Und 
da von Örjiog alle Formen Önloıo, Önlo, önlov, Önloıcı, Önlovg ohne 
Ausnahme offen bleiven, fo wird aud Önimcevrs Sl. 2, 218, Öniodtvreg 
Dd. 2, 66. wieder einzufegen, und werden alle andern dazugehörigen Ver: 
balformen dndoag, önwcew, Önndtrrov u. a. offen zu fhreiben feyn. 

6. Folgen auf den Dipbthong zwey GSonfonante, fo 
tritt in vielen Källen, aud wo fein Digamma ausgefal- 
len, Diärefis ein. Wohl o/sreigw, oixrog und felbft olaro’ doc) 
immer oıfög. Zwar olkasd, aber wife, &lurnv und dioxm von ex u. a. 
neben den digammirten diögıs, uidgsln, Kicrog, diorwosıe, diocn, Erai- 
Easaı, diorol, und dem aufgelößten Digamma dürun, düruive, düor«- 
Atos, einev duorwltog Od. z, 827, (d. i. aforaldog aus dem beraubenden 
a, aF, und or&lAo,ordne, Shmüde (oroAn), alfo ungefhmüdt.) 
„7. Daher öffnet fi sd in dd vor zwey Gonfonanten: 
öpou u’ dd ywrov Ob. p, 218. orjasw dö xglvag Il. =, 199 Verl. 
Dd. 8,108. vüag dd orsilavre daf. 247. 20 minoase Sl. m, 228. &ü 
zo&pov Il. 8, 202. Övornvov 2ö rolipev Ob. r, 354. und nad) biefer Anas 
gie ol ınar’ dyavag Lö menj0asonov Fuxsra Dd. 9, 259. ſtatt Lürgijo- 
GE0xoV. 

8. In Bufammenfegungen bleibt ed unverändert vor 
Vokalen und einfahen Confonanten: zuainovog, Evanfsog, 
suness, Fũßoic, züßorog, eödmgov u. a.; aber Eü wirb es vor 
zwey Confonanten ohne Liquida: Zöfvyog, Fügmvog, düxrius- 
vov, Eünrızov, Lüonomog, Lüorgepig, Zöksorog, und vor ben Halb: 
vokalen, dbiefih dann verdoppeln: Züurelins Il. d, 47. & 9. 
23.59. Ob.y,400. gıravag Elur’ &üvunrovs Il. 0,596. Vergl. It.o, 
530. Ob. 7, 97. Züdöoagpecescı Od. B, 354. 380. 2üdboos I. ꝙ, 
130. Bergl. Il. m, 329. 2üddelrnv Dbd. &, 257,_ Berg. It. &, 84. 
dögdsiog baf. 508. ’EvcasAuoı Ob. f, 390. u. a. "Evoougov Il. &, 8., 
außer vor A in eulsium» Db. ö, 607. u - 

9. Beybdes, ed und 2ö, fteht in folhen Faͤllen vor Muta 
mit Liguida. Immer offen vor XA, KN, TM, TP: Eünhzts II. o, 
415. ũxdeices Ji. x, 281. Od. p, 331. Zünksin Dd. &, 402. dünkting 


*) Vergl. baf. den vened. Schol. und das Etym. M. S. 620. 3. 22. 
**) zois, lak. noig, lat. puer, und zu dieſem gehörig puber, Bube, 
” fig ber Lippenlaut erhalten und in dem Provinziellen Bua wieber 
erioren, 
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3. 9,235. Zünleıös SI. 2, 110 dörinis It. @, 818. "Eürvnudes Il. 
@,17. dörunroew Sl. %, 567. 9, 30. Eürgepeog Od. &, 530. Fürge- 
des Dd. 1, 425. u. 0. — 8U und &U vor IIA, BP. Dffen, was zu 
ünkenig, Lünloxauog, Eümkvvig gehört, aber geipug z’ eunmAexroug 
St. p, 115., neben xAwdrvaı Lünlineo Il. v, 385. eumloinv Il. ı, 
ı 362. *), dann beftänbig Zöpgoriov, dazu Züpgavseıv, düpgaivorrs u. 
a.; aber neben Züpenvng Il, 294. fteht eögonjvar &hogov Il. o, 28- 
xul 6’ zügponv’ dmieocı Il. ©, 102. Huuog Eüpowv Dd. eg, 581. Bergl. 
I. y, 246. neben dalvurcı sbppwv Il. 0,99. ale küpgoovvnar Db. 5, 
156. Bergi. w, 52. neben Suuög dv eupposvvn Db. x, 465. Vergl. Od. 
v, 8. und 7 dr” dv suppoovwn Dd. ı, 6. und zupgaötng Db.z, 352. 
Selbft vor der ftarfen Poſition IM ftebt neben reigog düöunrao Il. 9, 
516. oräsav düdunzorv Il. &, 448. reiyos 2öduncor St. u, 86. 137. aud) 
u, doch nur nad dem Avoftroph von de, deffen Kraft auf das folgende 
Wort früher erörtert wurde, inc Ö’ eddunzov Puls zeigog Db. v, 302 
— Die Laute IIP haben nur zU, nicht 2ö vor fih: in ben Formen et- 
zen0rTo» Il. 0, 471. sümgvuvo: Sl. d, 248. 


g. 171. 
Vom Uebergange bed rauhen Hauchs in den 
gelinden. 


1. Der rauhe Hauch geht dfter In einen gelinden Über, 
wenn feine Sylbe durch Zutritt andrer Budftaben der: 
ſtaͤrkt **) oder durch Beugung verwandelt wird. 


A. Bon lower (außerhomer.) kommt diro, geftügt durch Aarsgomaig 
dmälro Il. p, 140. Vergl. v, 648., alſo wohl auch dAuarı Od. 9, 128. 
und üluasıv baf. 108. Neben äuataı, »ar’ duakırov 2oaevorru 
Il. 2, 146. um und bavaus duvdıs, änrsodau und dnzoemes Il. 9, 209- 
une neben nueagz; dazu Kuge neben jun. 

E. SFunlog und sünnkos Il. @, 554. u.a. ällsco, sllmodeg, ellvuevog, 
söivara, und nad) diefer Analogie neben imöuesda aud Zomousde II. 
@,158. ***) und bas übrige; EmiAog (Tdeuıwög), edwAog +), dann 
— IL 1, 173. u. a. neben euads» SI. &, 340. U. a.;5 Evvumı und 

g. 

I. rw, eusvosg und Zdiov alyog Il. d, 105. ++); ddgws und ft.ον, 

og dvanca Dd. v, 204 j . 


*) Eimlelnw Od. 2, 3. iſt gegen dumleinv vertaufht, doch wird es durch 
znonv Bıjnev Zünlsinv Od. E, 467. gefhügt und durch dö nAnouoe 
zırovov Il. , 228. , wo ebenfalls das dem EumAsinv analoge dunin- 
saca geboten, aber vom Versmaas verfgmäht und aud dadurch al6 
Gloſſe bezeihnet wirb. 

**) So im, Lexikon zegl zvevudz. an bem Ammon. Valcken. ©. 209. 
nvav Eu ou dv all nveıv drumakoysizuı, Öumg yılodzar dr 
zo Zndysodaı von. Aehnliches ©.210. Dazu: mollaxıg yag 
7 magayayı) elmdev dilldassır xal zo zvsünn, ag dv zo Öua, 
Euvdız. ldlm, iögag, ia, ikos. üdas, "Odwsosug. elgm, eiguos. 
sloyo, sigxen. daf. 229, Vergl. 240. i BR ; 

#+*) Zn demfelden Lexikon ©. 219. "Eamönete , avrl tod axolavdn- 
gousv. toſvũto Öb dv raig Qzodmgizav Yılouusvov Eugav. , 

+) Lexic, msgl zuevu. ©. 221. , 

R, Das erwähnte Lexikon extiart ©. 228. ibulog durch öguntindg ge: 
börig au Ian waralnufarm mwomenör dd von 3 ygapdusvov. daſ. 
zu Anf. 
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O. 6-uoö, 6-uöder, und aus beffen Wurzel dagor, zufammengefügte, 
vermählte, und dagsarus, eintraͤchtig Geſpraͤch. Ferner ‚örguyes IL. B, 
765. olireag (d. i. offreng), gleihjährig, baf. ömurgog Il. u, 871. 
örargov Sl. A, 257. Dazu n odos „der Weg, 0 ovöos, die Schwelle, 
ögog, die Gränge, und ougog, dup’ odgass Il. u, 421. 03E0v dgov- 
ens Il. 9, 405. Den Stamm ovg hat das fhwierige anovgag SI. «, 
356. 507. u. a. abgraͤnzend, trennend, raubend: de, ovp, ov- 
Ex, odgag, Krovpag; und in verlängerter Korm &Aloı yap 08 arovgi- 
fovav agovgas Il. x, 489. eben fo duavgloavreg Herod. 4, 42. So 
nahm es auch Apollonius Rhod., als er anovgag @govpov Ögpır fung 
4, 1433. trennend vom Leben, verband. Reciproke Korm mit paſſ. Bedeus 
tung; xdzg01. . drovgansvos puzag Def, 4,178. Uebrigens verfteht fid, 
daß drovgas nicht durch Synkope von dnoveloag entftand, fondern Urs 
form ift, armovgifw aber fpätere Erweiterung ihrer altertyümlichen Eins 
fachheit. — Ferner 640g, ganz, odkog in &grov ö’ 0VLov EIav Db. g, 
343. *). &o Ggtorog Il. 4, 288. u.a. und @AAos ft, ol ülloı SI. P, 1. 
im Homer bed Zenodotus, wo jebod ber Asper nur orthographiſch 
dem Beichen der Krafis —* ift. — Umgekehrt geht 7£2uog in 740g, 
nos in dogpogog und dlöng fpäter in &öns über, 





Bon den Eonfonanten, 


$. 172. 
Unverändert bleibende Eonfonante 


1. Die Muta wiberftehn zuweilen vor u ber ſprachge— 
mäßen Verwandlung: Lind, löuerv, fpäter louer, löusvar, und 
odun ft. Soun, bey Pindar auch xsxmöuevor. © in xenogvdusvog, or, 
01, & (von x0gvg, xÖGUF-0g, KORUP- 00m, %0gVC0M), fpäter xexogv- 
outvog, und ntmıdurv SI. P, 841. 8, 159. &, 55. — X in dxozuevor. 

2. N vor Z bleibt, wie in dvorag, dvorgkpsav, dvoysdieır u. 
den Zugehbrigen, in xevons, fo in wawavöin SI. 8, 12. nad Ariftard. ſ. 
den Bened, Schol. daf. nad Zenobotus maoovöln **), was als urſpruͤng⸗ 
liche Schreibart durch Infchriften des altattifhen Alphabets beftätiget wird: 
EZZIAAOLI, EZZAMOI u. Rr ev Zilhho , &v Zaun vr), 


*) Die Bedeutungen der Formen aus 094 entfprechen unferm voll (Fol- 
Aog, adkog. Vergl. Feſtus de Verhb. signif. ©. 516. Dacier. Sol- 
lo Osce dieitur, quod nos totum vocamus, S und F wedfeln, 
wie in FE, se, Falıg, satis u. a.), Wolle (Feſtus daf. Solox 
lana crassa) und wohl (sol-vo, sal-vus); voll inbem oben ans 
geführten, dann in zeuyaı — 03 Aon Övsıgov, vollen, Haren Traum, 
31. ß, 6. odAaı, ganze Gerftenkörner, und ovlogvza, Wolle, fo 
daß oVlog wollig wäre in addon» rs ranıram II. m, 224. und ylai- 

‚ vag =’ dvdeuevaı aülag Il. ©, 646. wohl in odAd re xl ueya zaigs 
Od. 0, 402, fey wohl. ovAn, heile Wunde, und Üzovdog. 

»*) Der Zuſammenhang Iehrt, daß in jenen Scholien zu lefen "Ors Zu- 

vodorog AIA voö o fi. XQPIZ, 


*) Vergl. Boͤckh. vor Index lectt, Berol, 1816. Dt. ©. 6. 
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6. 173. 
Eingefegte und umgefegte Eonfonante. 


1. Mwirb zur Berftärfung ber Sylbe eingefest in den 
Gompof. von Bporög: außeorog, Phrolußgorog, puzsiußgoros *), dann 
in augasin St. E, 695. Db. d, 704., mas aus dFpasin (Bergl. daFsu- 
Atos, was in auoralfog Übergieng) erwachfen ift und urfprüngtih aupa- 
ein war. Eben fo N in iögur®noav It. y, 78. n, 56. neben Fögve, lögpv- 
os. aunvövdn Il.e, 697. &, 486. Stamm nvef (mveöuc), vv (wie 
zeF, yv) ftatt dvenvodn, und in umsuvnuvne Il. x, 491. fl. Vreunuvas. 
Eın auf Äähnlihe Art eingeſchaltetes N nimmt man in vorvuvog an, ald 
vovvuvovg SI. u, 70. v9, 227. &, 70. aus Ovvun, und in anakauvog 
aus zalaun It. €, 597. 

2. Z tritt bey Zufammenfegungen an benin ſchwaches 
E ausgehenden Wortftamm: ’Eyze in Eygog, Eyge-og, iyyd- E- ma- 
Aog, dyrionaloı II. &, 449. 0, 605. caxd- &-nakog Il. E, 126. BE-%- 
Yarog Dd. 7, 143. Bespara, Hesnelor auro IL. w, 107. Pegd- Z- Puos, 
mit Abftoßung der erften Sylbe Delo)eixeiov, Be-xelov, Dem -us- 
Aoy **); vor = in Peuırog, Heusorog, Deuiorı, Hluiores, Osurorevm, 
0gE- Z-regog u. a.;5 dor m bey er in En-og, BE-emis, Himg, H-Z- 
mus, gottredend, herrhich, in Heomıw aoıdnv Od. «, 328. u. a. 
woraus Heomicsog und dad Zugehörige ; dann Em-og, Evıome, Eoners, und 
in, bomöusda, Eonouevog, wie in auıngög, Zixduavögog, Zuxvvdog 
u. a. . 

‚8. T wirb aufgenommen in molıs, zolenog unb ben abgeleiteten: 
nrohg, nrolisdgov SI. B, 228. meollnogdoz daf. 278. mrölsuog u, 436. 
nroAswißsıv T,206. mrolsuicry %, 152. u.a. — B (aus Digamma) in 
nupusufßione aus nol, io, und ueußlerar, neußlsro aus weh, ueßl. 
Vergl. g. 161,1. — © in uaddaxog Il. Q, 583. dygnyogdao: #,-419. dız- 
9a und abgel. y, 868. ı, 411. =, 485. 

4. Umgefegt wird Pin Verbindung mit Muta's: &ragzog und drag- 
aırög flatt drganog, arganırdg Il. , 743. 0, 565. Boadvg, Bugörorog, 
Hagnog zu Hagdeig und Üedsog, xgarog, xcioriotos, xagdin (cor-dis), 
xeadin, ögard ft. dapra SI. %p, 169. dey in Epzfe u. a. und &gy in Epyor, 
6eö in dezeıv und 2od in Egösıv, zegh verfegt in Ergadorv SI. 0, 454 
Ösgx in Fögaxov Od. x, 197. x 


$. 174 
Don Verdoppelung ber Gonfonante. 


1. Die Gonfonante werben zur Stärkung der Sylben 
verdoppelt, und zwar bie Kenues in einigen Kormen, häu— 
figer bie Halbvokale. 

2. I inönnag, Oman, Onnöre, Onnöder, Onnddı, Örnolov, On- 
nöregog, Onndod, Onnorigmder. — K in nelenzw SI. v, 612. meiinan- 
cev DD. &, 244., wie denn auch ocixos bey ‚Hefiod. ’A. 364. und 461. usya 


*) Bekker ©. 127. 128. a. a. O. erflärt es aus einer verfuchten Ver- 
boppelung des B, «ßßgorog, fo daf das leichtere uß-dem ſchweraus⸗ 
zuſprechenden BB untergefhoben wurde, wie benn aupasin ſt. aupa- 
oln eintrat und Öfter bie Handſchriften xaußads ft. naßßals haben, 
SI. 9, 683. Od. £, 172. und daf. Porfon: „qui error, sitamen 
est error, frequens est in hujusmodi compositis.‘“ Aehnlides 
wird aud) bey &uuogog, KAlnxzos u. Q. gelten. 

*VBergl. Vened. Schol. zu It. y, 180. 
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sanog Agaße, auxxog zu fchreiben ift. — Tin örm, Ö,rrı, örrso Od. e, 
124. 2, 877. Örrsv Ob. 9, 121. u un 
Anmer?. Die Verdoppelung der Media I in Födsıse, meglödsıcer, 
«dörgg ift ſchon oben, als aus Unkunde des Digamma entftanden‘, be 
zeichnet, und Zgröönsaode: IL. Y,792. ift jegt mit Einem 8 gefchrieben, 


8. A nad) Augment in Filaße, Mlsınov, Zlısdunv, dirdvevs 
Il. 2, 414. und den Zugebörigen, in Zufammenfegungen: anollnksar Od. 
Rı 224. ueraiingaves SI. ı, 261. &llmurog f, 452. vedlkobrog D, P, 241. 
morvAlıcrov Dd. 's, 445. Fa Y 
4. M in aunogog, duuoginv, Euuades, Tuusvaı, Fuuope, Zuuus- 
Ains,. Pilougsiöng; und wie Fuusua: fo luusvar in paro Ö’ luusvar ar 
Azujog IL. ©, 365. nach Hermann *); zumal dag Etym. M. Zuwerus 
©. 467, 20. anführt, und fo aud apounusvar Def. ’E. 22. Gaisf. 
5. N in avwepslog Db. £,45. Wolf dvipelog nach dddvarog, Zvvs- 
me, Zuvoncog, ayauvıpov Sl. &, 420. 0, 186%: - 

6.’ Pnad Augment: Edöwe, ddöndarar, Ediwr , Ebsor ,Edöe- 
be, Edönke, Edbıya, at Edöıpe, Löövcaro, döwsavro und bas- 
Zugebörige; und in Zufammenfegungen: ugönztos, Adhmrov. Ob. E, 466% 
wvaghrjkag, anofönkag, drogewf, ayagdoog,. axulagesirad Od; z, 434 
Padvghoog, dıabdaiboug:, — —— wurügdeor, 
megidövros,.nolvgonvog.Db. A, 256. moAugenves IL. ı, 154. 296. Umö- 
önvov II. x, 216. u. a. > * 

7. Zim Innern bes Stammes: Gacor, ocoaxı ZI. p, 265. 

%, 194. 06s6dzıov ZI, &, 758. TOGGog, Tononvrer, naccnuag Il. d, 657% 
moösom, Inisch, HE6CCoNErv Il. %, 583. veukocs IL: £, 335. von veue- 
vis; dazu veu£scn, venscondeis und das Zugehörige venssonzor, mescor,' 
Bvocavosıs, "Odvsaedg... Kerner nah. Augment: fooeva, lossvorro, 
Eoconar,. daosiorro Ji. v, 59: Foauuevog, und das Zugehörige, und. in 
Bufammenfegungen: 2ZucosAuog, ’Eücswgon II. &, 8. Endlich in 
den Ausgängen or ber 3. Deklination vervaoı, döuaası u. a., der Aeitfor- 
men von ca und co bey: Pura’s, als daudsow, Üaldosaro, yiluccan, 
macoauevog U. a., Eosoucı, Foozı, nulsoon, XulE000V, aalioonı, Ak- 
Afooug, h0E0GdnEvogz velntocs, TOEOGE, TEASCOR U, Q., IAOCON, Ouog- 
cov, OM0ogar, Ouoagng,:Egvocer, pucoucha:, ZgVosouss, xvoos Od; 
0; 39: @, 820. xV00 ‚age Db. z, 417. xucoaı Od. m, 286., in welchen 
Stellen fonft xöos,.xu8., dom ftand, unrichtig, da v kurz bleibt, als in 
Znsl nvoe, I. &, 47%; Veral. II. ©, 478. Ob. &, 463. u. a. Rapocüoe 
»vVosıe Od. %, 87. u.a.;5 aber auch in Formen, wo vor dem Zbaß 
4 ausfallen mußte: YeaLo (PEad) pedssoucı Od. e, 138. nr, 238. 
gYedosaro Il. 7, 126. 458. u. a. alzudocousı Il.d, 324. milndoov, x0- 
uıoca Il A, 788. xouisonro und bas Zugehörige, orAlocsıav ZI. u, 448. 
Db. ı, 242. Ersigiocavro, 2&sivıooa u. a, 

Anmerk. Wie bier die Gonfonanten, ſo wieberholen ober verboppeln 
ſich in einigen Fällen die Syiben, nicht nur in Verben uapuaiow, ra 
zralvo u. a., fondern auch im Nomen: von &rn außer. Homer arnogog, 
bey ihm e&raprneög, wenn die Sylbe zag nicht in dem Stamme frem: 
der Einfag ift, wie in dnıragbodog, was vom Schol. IL, «, 228. da: 
mit verglichen wird. 


*) De Ellipsi et Pleon. ©, 232. 
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§. 175. 
Bom Ausfall der Sonfonante. 


1. So wie Berboppelung ber Mitlaute burd bas Vers: 
maas hberbeyngeführt wird, fo gebietet baffelbe ober Wohl» 
laut einzelne derfelben zu entfernen 

%. Die zu Anfange ben Confonant verlieren, find ſchon unter ber Lehe 
— dom Digamma angeführt. In der Mitte fällt aus 4 in wölrßog 

ft. aölıßdog IL. 2, 237. -Tin Yagvyog Db. ı, 878. ft. paguyyos. -Zin 
Eva fl. va Il. x, 283. u.a. -P aus mgori, zotl, -& in onide II. 
z, 791: ömıdev a, 197. 1. a., neben Önıode, önıohev,. Mar: sroutv II, 
&, 110. ift wohl nicht aus uworevew, fondern ältere Form aus wor, woher 
auronutog. Dazu noch in der Deklination N in dar, yo, und ben En» 
dungen ı und 01, avögaoı, zimmor u. a, Ferner fteht Foyov &gerzov Il. r, 
150; (Anpaxrov) wegen-bes-Maafes *) dupepvry heben eldovros mit 
— Conſonant, wo die Analogie den doppelten verlangt, 

» K fällt aus £uv, ber Wurzel von Euvdg, b. i. Koiwog, me ‚fo 
daß das ſchwaͤchere av» bleibt, wo es ber Vers perlängt, als His cv i. — 
807., und hält ſich durch dieſen geſtuͤtzt, ale ro⸗ au. für Bogen St. 0,26. 
ö2 Eur dovel Il. m, 864 alla fur rolodedı Od. x, 268. 7b Evpßanuevan 
I. 9, 578. St Edußinveo Il. &, 27. vergl. baf. 39., fo wie durch Nachſtel⸗ 
lung, die Eräftigen Laut verlangt, ’Ancilov ’Apriuıdı Eur Od. o, 410. ans 
geführt von Greg. Kor, vom Art, Dial. $. 5 £ 

4. Ein anderer Grund, Zum in our zu ſchwaͤchen, kann nicht Statt 
finden, und wo ber Vers es geftattet, wirb Guußinusvog, Euußinrau, Evp- 
zuvro u.a. ſtatt avußilnnevog uf. erg fepn wie es häufig ſchon 
geſchehen iſt, ald v9 vunvo — l. &, 231. — &uußknuevog 
Dd. 0, 441. fonft avapl., unb noch öfter geihehen muß, z. B. Euuzairror 
ſtatt ovunavrov I. &, 90. P, 567. und suumaorm Ilvkloısı D». 59. zu 
Anfange des Verfes, wie fonft fhon Euumarzag IL. a, 241. ſtand und auch 
jest noch ön Euurarru Dd. m, 214 fteht, und teugsaı TE Eur nos ALU. 
243. So auqh Zu» ftatt ovv zu Anfange des Verſes, als our zo Il. ß;: Pr 
187. ovv xy dal. 450. 

5. Eben fo wenig Grund ift, Eu» hinter N zu ſchwaͤchen, ba NK ſich 
in einen kraͤftigen Klang verſchmelzen. Beſſer wird man oixad’ Inev. fur 
Sl. c, 170. 179. dam &ur II. u, 825. poyetıv Eur St. ß, 74. vergl. bafı 
140. u. a. ſtatt vr lefen. Roc weniger kann yao vv Il. a, 389. eo 
gu» f, 286. yo ovw a, 183: und aͤhnl. devas our daf. 227. gelaffen werben: 


*) Euftath. ©. 1175. 3. 5. 


* 
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Erſte Deklination. 


9. 176 
Ausg aͤ ange 


i. Bo am Schluß der Stämme ein langes 4 eiſcheint. 
wird es in Hverwandeit, z. B. Mewvrınig, Mevrwvin, Teyid, 
Teyen u. a. Ausgenommen find Dei (-—), Alvelag, Ep: 
uæicg. 

2. Da die Genitive und Dative diefer Deklination die Ends 
ſylbe immer lang haben, fo wird diefe. beftändig.mit HI erfchei: 
nen. Der Akkuſativ richtet ſich auch hier nach dem Nominativ; 
3: B. ula, wis, wu, aber wlan, yalc, yalns, yaln, aber yalıv, 
roAvßörsige, noAußoreigns, moRvßoreign, nroAvBoTEIgen. - 

3. Ausgenommen iſt dad, dzäg, deav (-—), und felbft 
Yeris. Vergl. unten n. 37. Eben fo Deus mag zeiysaoı II. 7, 
135. von Dei *), anerkannt von Strabo und Xpollon: Vergl. 
Heyne an der Stelfe. Doch fteht von gez (spelunca), was 
das Etym. neben Dez aufführt, zei &. 4, 93. 95. — Bott 
den männlichen auf & fiehe unten n. 21. | 

4. Es iſt zunaͤchſt erforberlid bie Fälle aufzuzaͤhlen in welchen der 
Schlußvokal Lang, alfo H, und in welchen er kurz, alfo A iſt. Vieles 
wiederholt fi ch dabey zwar aus ber ‚Lehre vom langen A. deu erften: Deftinas 
tion, welches im gemeinen Dialekte ftatt bes H im homerifchen! herrſcht; body 


ift ge Bufammenftellung aller Faͤlle **) zur Ueberfidyt bes homerifchen noth⸗ 
wendig. 

5. Kurz bleiben auf — aıe bie zweyſylbigen: yerãce, (eier, 
Main, Tociev It. P, 498. ; lang find die mehrfylbigen: avay- 
nain, Aödmvaln, Ehcin, svvain, wo. Od. g, 181. wergain® Dd. u, 
281. Ausgenommen IMaraav It. ß, 504 Alloıcdv baf. 528: Tot 537; 

6. Lang die in — eu: ysvenv, Mavrıvinv, Teyenv. 

7. Auf — IT. kurz bie Adjektive — vs — eia, bie weibli— 
hen Formen aus zug, 7g, ſammt Weiber: und Städtenamen, z. B. Ba- 
Hein oð xeieres dAn IL. v, 491. — St. a, 582. u. a. Peageiaw Il. « 
219. eVgeia —— õ, 182. u. a: lecoetcν Il. 300. Puaclisın, Baal. 


+) Etym. M. ©. 410. 3. 17. 
**) Meift nad) Spisner de versu heroico Graec. ©. 26. ff. 
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Asıam, Övgapiororöxsie Il. 6, 54. — eunaregeiav II, &, 292.0.0. — 
Avsumgsia, Aruvoigsıa, Ilgwroyeve, IInvelonsın, Ilegsepovse, 
Ipıntösin, Odisıa fammt bem, Adjektiv Harsıa SI. 7, 475. u. a. nebft 
mehren einzelnen, xouvsıav, AWösıdy, MELLE, Zuavösıov, Tovpalsıc. 
— Lang bie Subftantive, welde aus Adjektiven auf ng 
ftammen und bie Keminine von — zuos, } B. asınsinv SI.0,19. 
dvaudsinv ZI. &, 149. dAndeinv It. V, 861. Od. n, 297. abweichend vom 
gemeinen Dialekt, deffen Form damdeıa kurzes A bat u. a., Zürlein Dbd. &, 
402." kurnpein, nv Sy, 51. m 498. 0; 556., fammt agsın SI. p, 889. 
zavgeinv, Njuoveinv, Togysinv, Boslnv, 'Apyelnv, Aeln It. d, 484. Ob. 
1, 134. Asinv Od. %, 108. zu Asiog, Jammt Ayelsin, zu dem auferhomeris 
ſchen Ael& gehörig. 

8. Auf— ıa kurz die zwepfplbigen dia, ula, ta, lang 
die mebrfyibigen? dodine Od. 8,529. molımv I. 0, 190. u. a. dv- 
Hoaxınv II. 218. Gxomın, xovin, agadın U. a. bazu bie ſchon erwähns 
ten Abftracta: 7Aıninv, inmnausin, molvnoıgavin u. a. — Ausgenommen 
zurvın, noAvurıa Def. ©. 78., dazu Eigsrgiav &. ß, 537. Osoniav baf. 
498.5 doch wird jenes vom Stephanus Byzant. unter Xulxig, Xalnid” 
Eosirgsıav .ze angeführt, und biefes vom Etym. M. ©. 305. 3. 37. als 
Otoneıa.neben HAureın. N 2 

9. Auf — oıa ig die aus Bodg: Eößoiev, Melißoree, 
’Heoißgıw, Ilsgißoıe, bie übrigen lang: Teoin, aldoln, eumdoinv, 
veoin. " 

10. Auf — vıo kurz: dyvic® Sl. v, 254. *) nebſt zdonayvıa, av 
St. 8,52. ß, 12. u.a. Agnvia Il. x, 150. ‚vie, Ögyvıar Od. ı, 825. 
%, 167. redalvia Ob. $, 298. u, a. fammt den übrigen Participien diefer 
Art: Dagegen anrevın Il. &, 389. 
11i. Auf— ovn und — on lang: eroun, axovijv Il. x, 634. 
Od. P, 808. u. a. dann, ter, down, don, lan, VUnsgonv; aud wo 
ein Gonfonant © — n trennt: Awßn, deyn, 2doön, euywin, nav- 
colr, regnwin, ptdoln, onorn, dAnogrj, Balmaen, dömön. - 
12. Auf — Re — va — ga — oa kurz: Burlka, della, ud- 
ala, dEcmoırya, uelawe, rgiaıvar, JLaivon. — Koouvar Il. B,855. 
Hoivdauve, yiwargar, logtaıgı, uazuupev , velcıgav, Maigav Od. 
4, 826. opaigav, dunreige It. &, 259. nudıdverge, avrıavsıga, Ka- 
oriaveıpa Il. #, 805. aalkıdveige, novivßorsgav, nisıgav Dd. G, 828. 
orsipav Od. x, 522. Moiga,' &govgn, cpveav (1. spügav) Od. y, 484. 
— Boa St. ß, 532. MoVoe, Oono«, yAucca, Dug«, alueroesu«, mas- 

* wuhoscon» und die andern. Dazu die mit Doppelconfonanten? deyvoo- 
nee, Auabe, Öle, bltav, püge (1. pube) Su, _ 

„13. ana find aud hier die Orptone: alyun, wepain, TI- 
un, zounv, alvn, eAcıvn, dyoon, N» derv, vevon, nv, &rvon Il. o, 
770. Aıson Ob. y, 298. seıgnv. Berner bie auf — Ivn, vᷣouivn und 
Alylon in vjoös e' Alylın 9. a, 31., wiewohi 02 8’ Ezov Alyırav SL. ß, 
562. gefchrieben iſt ; auögen. xvicon ft. avicon. Desgl. mehre auf — Au: 
alyın ZI. r, 862. . Zuulln, nv, doch fteht Evden utv yap Zxvaa ‚ir 
gwdı di Dd. u, 286., nad Gpigner "Eudev yag Zuvlln, Erigwdı di zu 


*) Wolf fchreibt dort &yvıov nad Etym, M. ©. 305. 3. 36. als joniſch, 
Vergi. Heyne zu Il. 9, 827. aber dyviai Od P, 888 ayvıag Il. &, 
642. 5.891. ben fo opyve Il. %, 827; Ögyviav Dd. ı, 327. #, 167. 
Im gemeinen Dialekt iſt ayvız, ogyvıd allein üblich geblieben. Die 
bom. Schreibung, &yvır, dgyvea ift durch bie Kürze des 4 geſchuͤtzt, 
da bey ihm in. ayvın, deyvad der Kon auf A den Vokal verlängern 
würde, wie in ayrovin. 
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lefen; auf — va: “Aluumvn, Agıdövn, 'Ellvn, &yun, mv, zegon, fo 
vn; auf — ga: aven, aldon, dvon, Paidenv, pprnten, mugdyenp, 
NUEEN , RETEN, MV, TEpENn; auf — 00«: xvioon, Me&oonv II. ß, 582. 

14. Die Muta find meift Orytona und als folde Lang: 
Aoßr7, Yvyn, don, negımnn, Lömdn. Desgleihen bie nit orytonirs 
ten: Aldn & %, 409. dalenv Dd. 7, 50. 

15. Indem bisher Ausgeführten find nur die weibli— 
hen Formen, niht aber bie Stämme begriffen, aus denen 
Männlidhes gebildet wird, als Iemöre, air u.a. Gie erzeus 
gen eigene Formen im Ging. und beybe Kiaffen müffen daher befonders bes 
handelt werden. 


$. 177. 
Bom Singular der weiblihen Wörter. 


16. Die Urfprache hatte als allgemeines Zeichen der Pers 
fönlicpfeit das alte Dativpronomen DIN (FIN) als Suffis 
rum (angehängtes Pronomen), welches, dem Wortftamme 
verbunden, ihn zum Nomen ausprägte, ohne die Gafus weiter 
zu beftimmen, und deswegen allen fpäter unterfchiedenen Ver— 
hältniffen anbeftete, oder nach Etym. M. ©. 800. 3. 8. ar 
allen Eafen erfcheint. Für Nominativ wirb dort angeführt: Hdog 
Ö’ Erignpı nageideiv xgElocmv elg ra Ölxaıa Hef,E.199., wo 
jetzo Erepngı gelefen wird, fir Vokativ Ovgaviapı ft. Odge- 
vic *). Als Akkufativ fteht noch jet Es 7’ Evungıw Def. "E. 
380. Fr diefen Caſus führt Apollonius **) auch Emil deko. 
Qıv (I. v, 308.) aus der 2. Defl. an. 

17. Bey Homer ift der Gebrauch diefes Suffires in ber ers 
ſten Dekl. fchon fehr befchränkt. Keine Spur von ihm im Ge: 
biet ihrer Masfuline, noch der weiblichen Gigennamen. Nur 
bey den übrigen Femininen mit langem Endvofal erfcheint er, 
und auch hier nur im Genitiv und Dativ, meift bey drtlichen Bes 
ziehungen, z. B. zuvjgıv und suvjgpww fl. evvng, suvj, doch 
in diefen Cafen nicht felten. — Wird die Endung pı als Sufs 
firum betrachtet, fo fällt auch die Veranlaffung weg, fie den 
Abverbialendungen gleichzuftellen, und fofort den nicht adver— 
bialen Theil ihres Gebrauches entweder dahin umzudeuten, wie 
bey Zg 7’ Evvnpw (Vergl. Buttm. gr. Gr. Gr. ©. 207.), oder 
zu beftreiten, was befonders bey du’ 7oi pawousvypi, Yps 
Binpi, Beopıv, u. ähnl. ſchwer fallen wird. 

18. Bepyfpiele von Genitivformen auf — gı» kommen 
außer euvripı in agvur’ &p’ dE euvipw Db. 8, 2. Y, 405. 8, 807. und d& 
sivipı Bogövza Il. 0, 580. noch —— vor: ZArvoxoͤaevos aeaa 
Il. 850. Turcoq xepaijpıy Emei Aaßev Il. x, 762. Oioro» und 


*) Aus Allman nad Schol. A. zu IL», 588. und Xpollon. Dyscol. 
Excerpt. ed. Reitz. p. 484. C., wo demnach Ovgaviapın zu lefen ift 
in Ovgavia odVgavıopır map’ Alnuärı, oder vielmehr ‘Agavia- 
Qı. Vergl. Heyne Excurs. II. zu Il. @. ©. 528. 

**) zegl dnıßd. ©. 621. 3. 21. ka 
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vevgngpiv Talıev II. 9, 800.809. Bergl. Il v, 585. 0,818. =, 773. 9,118. 
— Auch in roö ö’ dmo ulv anıöinv avvinv zegaljgır Flovro II, x, 
453.1. zepaAnpır*). — Daneben ift das Adverbial — der vu bemerten, das 
bey oͤrtlichen Bezeichnungen als ein rigen auftritt: ayognder It. B, 264. 
Öaiendev Dd, %, 216. Oenander SI. 15 5. 72. "Löndev % Y, 276. »ÄAt- 
Gindev II. &, 891. u. a. Olgalinder SI, P, 596. wevurndev Il. o, 716- 
„ Zadgrndev, Teoindev u. a., bier und in den folgenden Deklinationen ganz 
als örtliher Genitiv zu fall: n, woher «6 kommt, daß er ſich auch 
mit Praͤpoſitionen verbindet: row 6 #i: Alovuvndev Onviousvn vene 
unrne Sl. 9, 804., parallel dem ES sdyngen. | 
Anmerk. Uebrigens fcheint der Genitiv evvjgı fein Sufjirum:pe auch 
mir dem Hülfs: und Bindelaut & vereint gehabt zu haben, welcher 
ſich andermwärts erhalten hat, bier aber aus der Sprade verwifcht ift. 
Aus ETNHZGDI wurde nad) Abfall don BI svvng und biefes ftehende 
Form für die weiblichen Genitiven biefer Deklination. 


19. Im Dativ fchreibt man ein Jota unter: euvjgpe, Pon7- 
rongı u. a.,; was ſchon vom Etym. M. unter pontongı als 
Saͤche der bloßen Ueberlieferung bezeichnet wird und gegen den 
erflärbaren Urfprung dieſes Jota ſtreitet, das offenbar nur nach 
Ausfall des D in edvjgps entſtand. Die Form euvj—ı, edv] 
wurde fiehend für den Dativ, al3 die weiterrüdende Sprachbil— 
dung der Bezeichnung einzelner Verhältnifje eigene Formen (ca- 
sus) gab. 


an. Beyfpielevon Dativformen auf— BIN, ®I: aye- 
Anpı IL. B, 480. m, 437. aykalnpı St 8,510. 0, 267. Pinys Il 8, 
825. und pt Bine Sl. x, 107. yevejpı I. &, 112. p, 43% yevejpır 
St, t, 58. nvogengt nenodg St. d, 308. Asine Yuonpı Dd. ı, 238. 
za ö’ Evdohı nal za, Hvongv Od. 2, 220. und dazu nad) diefir Analogie 
vnyouevog, udie Ö’ ana Huonp’ Eu aupls (getrennt) dueivov Dd. £, 
362., wo jedoch der in pa ungewöhnliche Apcftroph veranlaft, mit Wolf 
nadı Heſychius (unter $ugndev) und Apollonius (unter Ivendea) Fuond” 
ia zu lefen: xepaijgpı und xepeijgpır Od. v, 94. Il. x, 30. u. a. nAt- 
olngı Aölzımto IL. v, 168. wie jegt gelefen wird, eal vevgjjpiv diarov Db. 
A, 607. maAdungı IL. y, 333. U. a. sg Penren penrenpıv aonyn I. ß, 
368. Dazu, Abjektive: Erfongpı II. m, 734 u. a. gareEjQpL %. p, 501. 
u. a. au nei pawouivnps Sl. ı, 618. 632, u. a. nebft dem Pronomen 
gypı in npı Pingı Sl. x, 107. und Pings re nypı nd 0a Od. 9 815. 

21. Der Akkuſativ „ ‚entftanden aus ber vollen Form super 
durch Auswerfung von pr, evrrv, bietet nichts auffallendeg dar, und das 
Euffirum ift, wie gefagt, aus ihm aanz verfhwunden. Die Adverbialen— 
bung ds tritt meift an den fchon gebildeten Alkufativ: »Aulmvös Il.x, 118. 
voulvnvöe, Oonamvöe, Tooinvöe, Bolmrös; aber Refte urfprünglicher 
Kormenbiltung find in koche, Huoafe, wo der reine Wortftamm dga, Yu- 
ex die Endung de und vor ihr den Hürfklaut 3 aufaenonmen. bat, Fousöe, 
dvogsds. — Der Bofativ, bier auf ein Paar Eigennamen, als "Heon, 
Adıvn, IInvehöneıa und ähnliche beſchraͤnkt, ift dem Nominatıv gleid, 
—_ außer von Nvupn, Nöupa pin St. y, 130. "wie das lat. Nymphä. 


*) Vergl. Schäfer zu Gnomic, poett. gr. ©. 237. 
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$. 178. . 
Vom Singular der männlidhen Wörter. 


22. Die männlichen Wörter behalten im Nominativ, wo 
es der Vers ober, Wohllaut fordert, unverändert A, als Ind: 
Ta, ynÜre, evgvore in eugvone Zeug, wie es fich bey den La⸗ 
teinern in poeta, propheta u. a. erhalten und bey denen, wel: 
che jetzt die Gebirge von Lafonien bewohnen, den n Zpafonen, in 
vavra, ywgıara, Epnulre, agopira u. a.*). Inden Übrigen 
Fällen ift & an den Stamm getreten und hat das A in H vers 
längert: ’Argelöx, ’Argelöng, Bogta, Bogäng, außer bey de: 
nen auf —zıe, die langes A baben: Alvelas, Avyelag, "Eo- 
ueias, und es in den übrigen Gafen behalten. Neben Eoutids 
iſt übrigens noch eine kuͤrzere Form (Eouea, "Eoueng) Eguig 
nur Sl. v, 72. Od. 8, 54. ©, 1., wohl urſpruͤnglich offen Ro⸗ 


weng, und neben Aivsiag noch Alviag in Pud Alveag Ayagja 
St. v, 541. urfprüngl. wohl Alving. 

Anmerk. Das Z des Nominativ ift wohl aus bem Suffirum FIX übrig 
geblieben, das wir unter ben Pronominen ald den Nominativ von 
FEO, Eo werben tennen lernen. — In der dritten Deklination hat 
fi) auch F neben Z daraus erbalten bey Baaıks, BaaıleFs, Baoılsug 
u. a. Deffelben Urfprunges ſind — is — es in Patr—is, Vater — es, 
Baters, und bie Pronomina is und biefer, was mit FILZ verbunden 
für legteres ald Urform SEIZ u. TFIE annehmen läßt. 


23. Im Genitiv erfcheint als Suffixum FO: ’Argelda, 
Argeldal'0, IInAsiö«FO, fo daß die Formen entweder offen 
blieben, ’Argelö«o und IInAelöxo, und eben dadurch auf das 
erloſchene Daſeyn des F oder ® zwifchen ben Vokalen hindeuten, 
oder zufammengezogen werden, AO in 2, und zwar 
a. ohne weitere Aenderung nad einem Volale: Touselas, 

Eeusiao Ob. u, 890. "Egusio SI. o, 214. Bogins aus Bogea, Gen. 
Bog£ao J. 8, 524. Ob. », 110. u. a. Bogew, Uno pgıxdg Bogio St. 
%, 692. Bergt. Il. &, 395. Dd. &, 538. und Zöuusling It. g, 9 
Stamm Züuuslıa (aus ed und uelle, ueAln), Genitiv ünueliao, Züp- 
uslio' ZüunsMo TIgıduoıo Il. 8, 165. &, 449. 

b. mit vorfhlagendem, aber ffummem, d. 5. ‚nicht als Sylbe 
meſſendem ze nad einem Conſonant: Argsıdao, Arotuo — om, A- 
zesidew, Ilniniad—ao— m, IMmAniddew u. ähnl. **). 

24. Die Endung DIN erkannten wir als das Pronomen der dritten 
Perfon und zwar ald den Dativ FIN, der als eine allgemeine Zueig— 
nung ber Perfönlichkeit jedem Gafus zum Grunde liegen konnte, Diefes 
voraudgefegt, wirb fi unfer FO unſchwer ald der Genitiv deffelben Pros 
nomens FEO erkennen laffen, ber fein E verloren bat, fo daß FIE, FEO 
und FIN als Suffira ben Stämmen angehängt, bie in des Singular 
gebildet haben. 


*) Vergl. Villois. Prolegg. zur Itiade S. XLIX. L. in ber Anmerf. 
++) Die Alten unterfcheiden bier fo wenig genau, daß 3. B. Euſtath. 
©. 13. 3. 5. als gleich und auf Einer Linie Alvelso, IlnAslöso, Eo- 
kelso aufführt. 
18 * 
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95. Benfpiele der Nominative auf — a: Oudor« in aurag 
4 wur Quicr’ "Ayausuvovi keins pognvar Sl. ß, 107., neben ®veorng 
Dd. 8,517. Dazu Adjektive: Eguelag drdanre Il. m, 185. yEgov al- 
zunead Il. €, 197. neben alyunens Od. P, 19. ymÜra #jgv& (von anvo, 
rufe) Ji. n, 384. immora Neocwg Il. P, 936. Inmore Ilmkevsu. a. vs- 
geinysgite, unriera Zeug u. a. Von den Abjektiven haben außer alyun- 
zig die ausgebildete Form nod folgende: dsregonneis Il. @, 580. am 
Ende des Verfes und anderwärtd, Yyıßpewerng. 

Anmerf. Die Nomin. biefer Claffe haben den Accent theils auf ber 
Endſylbe in dorsgorneng, alzuntns, gemeiniglic aber auf ber zwey⸗ 
ten, wie Xovong, Argeiöng, Inzorng, fo Oveore, Innöra, innnlara, 
vepeinyspiza u.a. Auf der dritten Sylbe, doc nicht ohne Wider⸗ 
fpruch anderer Grammatifer, baben ibn unzier« *) Il. &, 175. wie 
auch Ariſtarch dert ſchrieb, zul Erergarnosv 7 dvdyvocız bemerkt dev 
Schol. dabey. Für diefelbe Wetonung des Wortes werden Il. a, 508. 
Horus und Apollonius dv za meol nugmviuo» angeführt, und 
als Grund die Einfegung des E bes Rhythmus wegen unrier« ft. un- 
zira geltend gemacht, fo daß der Ton auf dem Grundlaut bleibt. Au— 
ferdem noch zwey zufammengefegte Adjektiva: edgvor« häufig, und 
dnaanre Il. m, 185. Od. ©, 10., und außer Homer im Vol. noch de— 
sror« nad) Schol. II. «, 508. 


96. Beyfpiele von Genitiven auf — ao — m. Außer Bo- 
eo und Züupeiio, noch Eogusiw Il. o, 214., woneben Alveisw SI, &, 
534. und, was mit diefem Greg. Korinth. **) fo wie, nah Baft. daf., der 
vened. Scholiaft zu IL. B, 461. anführt, Asiew, widerftreben und Alveio, 
Aolo zu ſchreiben find, leßteres aber. vielmehr als Adjektiv daim Ev Asıuavı 
St. B, 461. ***). Eben fo wird neben T042us ynus Dleyiao duoyviroo 
Huyarga +), die andere Form Disyuov Basılmos Hym. ız, 3. Pisyva 
fasırr,og zu ſchreiben feyn, Eoutw Boviycıv nAeypipgovog Gym. P, 413. 
deutet auf die Form 'Eou£ao bin aus "Egueng n. 22.5 doch Egusio in einer 
Most, Handſchrift ladet cin, Epusio Bovi7 zu fhreiben. 


27. Beyſpiele der Genitive auf — «0 — zw: ixfıng, InE- 


zao It. ꝙ, 75. u. a. inerem II. ©, 158. 187. ovßorns, svßareo Od. Ö, 
640. u. a. befonders Eigennamen und von ihnen abgeleitete; ’Aldao II. %, 
867. u.a. Alunidao Il. ı, 184. u.a. Avyslag, Avyniaöng, Avyniadao 
St. ß, 624. “Akıns Sl. x, 51. "Alrao Il. p, 85. "Idew Il. i, 558. Nn- 

‚ Asiöao SI. , 652. Nniniadao Il. &, 100. Nniniadew St. 2, 613. "Oee- 
czao Dd. a, 40. TIsıgaföao Il. d, 228. (I. TTsıpalöao) Olveidao Il. 
&, 818. %, 497. - Dazu Adjektive: LE anaAadöeireo Bad, Nxeavoio II. 7, 
422. Od. 7, 484. und Badvgbeireo IL. p, 195. Zügdelrao It. &, 34 dp- 
yiorao Noroto Il. 9, 334. Zeıßpsuiten Il.v, 624. 'Alduo mulLägrao xea- 
zegoio Od. A, 276- 


28. Der Dativ geht überall in —y aus, doch hat 
Alveiag Alvsia II. 8,272. 432. 450. u. a. und nad) diefer Ana= 
logie "Eouslag:nicht 'Eguein in rexe — “Eguely Yikov viov 
Hymn. ı7,37., fondern 'Eouele, wogegen die fürzere Form 
Eoute Il. 2, 390, neben Bogiy u. a. nach ber von Barnes er= 


*) Vergl. Schäfer zu Greg. Corinth. ©. 97. 

**) de dial. ion. ’$. VI, ©. 835. 

***) Hermann zum Hymn. auf Apollo ©, 250. 251. 
+) Hefiod beym SchoL zu Pind. Pyth. 3, 48. 
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wähnten Leſeart Eouén zu fchreiben und diefem "Eguf Maıkdog 
vier Od. &, 435. gleichzuflellen ift. 

29. Der Akkuſativ endet überall in — nv, außer wie: 
ber Alvelav II. &, 378. u.a. und 'Eouelav Il. 0, 333.353. u.a. 
Eouelnv Hef.”E. 58. (Vergl. daf. Schäfer) hat fhon Heins 
rich als unepifch bezeichnet. 

30. Der Bofativ. a. der Endungen — rns und 
eng geht nur auf kurzes — a, 3.8. dis Gowra Sl. u, 348, 
dokounte Il. &, 540. morzıloujte Dd v, 293. vol dE zurond 
Il. d, 159. ovßöre Dvd. E, 55. und rerre owaıj y0o II. Ö, 
412. reıgegininta Il, &, 31.455. . b. der Endung — eiag 
auf langes — «a: Alvsla, ToWwv BovAnpogs Il. v, 463. Us 
a. Eousle O0.9,835. ce. der Endungen —löngs —long 
— vong auf —n: ’Argelön St. «, 59. u.a. Nninicön It. 
#.87. "Ayylon Hymn. >, 108. 193. 6 Xovon Il. @, 442. ı1. von 
Ilitoons & Iltgon bey Hefiodus ’E. 17. u.a. Co auch Egun 
1eaöore Hymn.ıd, 12. * 


$. 179. 
Deklination der Mehrzahl. 


31. Vom Dual kommt nur die Form auf A vor: "Argelda 
dt udiore ÖvVw Il. «, 16. vor — moopaveioe Il. 9, 878. 
Hier und in dem Plural treffen die Eigenheiten der.beyden Ges 
fchlechter zufammen und im Plural weichen der Nominativ, Als 
tufativ und Vokativ von dem Gewöhnlichen nit ab; es bleibt 
alfo übrig den Gen. u. Dat. zu betrachten. 

32. Der Genitiv fügt RN, eigentlih FON, an ben 
Etamm, woraus die Endung AFRN, ARN und durch Zus- 
fammenziehung nach Bofalen RN, nach Gonfonanten mit vors 
fhlagendem E ERQN wird: rovpaksıa (Tevpaksıdav) rgvpe- 
Asıov Il. u, 339., aber dyogy, dyogdwv IL. ß, 275. und ayo- 
eiwov Il. ı,441. aury, auraov Sl. €, 752. u. a. auriov Il. 
u, 424. alpnorcov, donıordov u. a. Uebrigens mißt das 
vorfchlagende E hier eine Kürze in 2E dglov unroög IL. ı, 566. 
os elnuv zuvliov 2&oovro Jl.n, 1. Vergi. u, 840. &xrog 
Svoiov Od. 9, 191. 

35. Waren die Pronominalformen einfacher Zahl TIEF, FEO und 
FIN Suffira für Gafusbilduna des Singular, fo werden es die der mehr: 
fahen EBEEZ, EBENN, EDBIEIN, EBEAE, oder, ohne den Huͤlfslaut 
Z (gıw ft. apiv war lakoniſch *)) und mit dem urfprünglichen Lippenlaut 
gefhrieben FEEF, FEQN, FIEIN, FEAZ für die Mehrzahl fenn. 
FEEEZ zeigt ih für Nom. als FEF, EX noch deutlich in der dritten Des 
ination, FERN als FRN, QN für Gen. in allen. Eben fo FIEIN 
und FEAZ al& FIEIN, IEIN, ZIN, und FAZ, A für Dat. und 
Akk., indem im Verlauf der Zeit das Digamma und der vordere Vokal 
verfhwand, 


*) Berge. Sylb. zum Etym. M. ©. 702. 3. 48. 
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84. Benfpiele von Genitiven auf ARN, AN. Weib— 
liche Subft. Heaov SI. 8, 7. Hewv no£oßeıga H. y, 32. aAıcıcov IL. ß, 
91. 208. 464. u. a. navrodev Er alıcıov SI. Y, 112. Nur ſchwach ae: 
ſchuͤtzt iſt die Form wArcıewv, welde die neue Ausgabe hat. Unrichtig aud) 
neben yaııov Db. $, 284. u. a. fteht yaıdov in eirıg ol yaızov D. a, 46. 
l. yaıov. — Movowv hat die Batradhom. im erften Berfe, und Öyjuog 
A9nvov der 9. «, 30. — Malsıdov Ögos «ind Od. y, 287. Ö, 514. und 
napankayfaoe Meisıov Dd. T, 187. nagsanv Db. a, 334. u. a. me- 
Eeıov II. @, 794. Od. Ö, 198. 223. x, 190. 6oawv Il. y, 5. 6, 91. u. a. 

Weiblihe Adjektive: alıdov SI. co, 432. Öuwmdmr Db. ax, 485. 
duo» Dd. Tr, 121. wvlamv re Ixaıdov Il. 7,6. dm Ircıwv zedlovö” 
&xov Sl. y, 263. und Zxaıov noomagoıde nviamv SI. &, 807. 


85. Beyfpicle von Genitiven auf — ARN, ERN. Weib: 
lihe Subftantive: ansılamv Ob. v, 126. u. a. aodmv Sl. c, 878. 
%,199. docov Il. ı, 566. dppoovvawnv Od. x, 278. ©, 456. Poldwv- 
Dd. q, 283. Bovidov II. &, 273. u, 236. &öedor Hymn. a, 4. evvaov Il. 
&, 77. &psrusov Sl. &, 495. u. a. nepailiwv Il. y, 273. : Nvupaov SI. 
v,8.u.a. Nvupiav Od. u, 318. H. y, 98. inneiov onisov Il. 2, 556. 
v, 501. l. inneov, da parvn dp’ innein Il. x, 568. zeigt, daß das Abd» 
jektiv drey Endungen hat. — nvildov Jl.x, 6. Tulov Il. n, 1. anycorv 
Si. 9,312. Sonft ftand ispwv and anyav 9. &, 268. — Ilinyeov Od. 
@, 233. Unrichtig fteht 7 0’ u dıföv Eginoüce Il. p, 243. 1. bıftwr, 
dazu guıraov, YvyEov, wrelloav. — 

Weiblihe Adjektive: analanv II. 0, 123. deysvvawv SI. y, 198. 
6, 583. Daneben apysvvorv olo» I. 0, 529. I. apyevviov. — Anaseov 
Od. 9, 284. und naceov SI. ı, 330. Od. 6, 608. 723. v, 70. X» 448., wo 
nacsav Variante ift, aviıfousvanv Od. u, 265. &, 412. evnoınraav Il. 
7, 636. evgeidov Db. E,.199. m, 62. 

Männlie Subftantive: Zosrdav Od. P, 319. 7,115. Aamı- 
Daav Il. u, 123. nvvogoucreov Od. q, 300. vevr«ov Dd. $, 162. vav- 
reov Dd. ı, 138. 

Männlih Adjektive: diynordwv Od. &, 8. domioraov I. 6, 
90. 201. 221. u. a. Puxraor Dd. x, 20. 


36. Der Dativ endet allgemein auf now, not, 75, und es ift $.164,5. 
gezeigt worden, baß die abgekürzte Korm — ns auf fehr wenige Formen 
zufammengebt und dem Homer fremd fcheint, 

87. Uebrigens liefert das Suffirum bes Dativ FIEIN mit dem Gtam: 
me, 3. B. von »Aıcıa, verbunden als urfprünglide Dativform KAIZIH- 
ZIZTI, und nad ausgefallmem F xAısinoıv. 


83. Das Etymol. M. ©. 166. 3. 30., don dem unrichtigen Grunb= 
fase ausgehend, daß der Dativ auf aıg urfprünglid, und — noir aus ihm 
durdy Debnung und Wandlung werde, fagt: „Nur zwey bezeichnen wir, 
als mweldye das x beym Dichter nicht wandeln, nehmlich oFfre Beaig 
&ydoaohe nap’ dvöpdoıv evrndniva (Od. &, 119.) und — Arufawv re 
zal dnraig (II. u, 284.) — Hermann *), wie es ſcheint, auf 
diefe Bemerfung, die fih nur ald Wahrnehmung ankuͤndigt, geftügt und 
fie erweiternd, will zum Prometheus zeigen, baß ders Il. Y, 158. zu aͤn⸗ 
bern fey. Ob dann aud) einvie Benjow SI. 9,805. 7, 286., wo feine 
Spur auf Feaicıv hindeutet? 


39. Der Alkufativ hat, ba hier das Schluß-4 des Stammes fi mit 
dem A in der Endung AZ verband, überall langes A. 


*) zum Hymn. auf Aphrod. 191. 
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6. 180. 
Bon AZufammenzichungen der erften Deklination. 


40. Außer den Zufammenziehungen der Genitive find eis 
nige wenig begründete anderer Art vorbanden. Eguns aus Eo- 
uns und dem Bugehöriaen ift fhon behandelt worden. Ihm 
gleic) ficht IToöng viög’Heriwniog St. E, 575. Todrjv daf. 590., 
das nach diefer Analogie aus Ilodeng ftammt. "Dazu ovzui re 
yAvzsgal, wie jetzo Od. 7, 116. ſteht, fi. des alten ovxel; aber 
auch ovxai genügt noch nicht, und ift gegen Ovxtaı der Batic. 
Handſchr. N. 915. zu vertauſchen, um ſo mehr, da ſchon jetzo 


Gvxsag reodapdaovz’ Od. @, 341. ſteht, und auch unitaı Od. 
n, 115. A, 588., felbft am Ende des Derfes unAas ODd. o, 339, 
offen gehalten wird. 

41. Zu vrmen, Kindheit, in vnmıiy dacytuvi <.ı, 491. 
gehört als ARE. vrmuiag, deſſen Form zufammengezugen (v7- 
zuag) und mit vorſchlagendem & vraudag vorkommt als Kin: 
derpoffen in vonıdas Ögte PD». &,-297. Dieſes liefert wies 
der die Analogie für Navoızda. Stuidas leitet ed aus vedg 
und «io ab *), deffen Urform #20 war'**), alfo urfprünglich 
vavoızla, vavolza, und mit vorfchlagendem « Navoızda. 
Außer dem Nom. fommen nod vor: Navoızaa Di. &, 276. 
Navoızaav Dd. &, 49. j 

42. Zur Ueberfiht folgen bier nody Paradigmen. Die Nummern weis 
fen auf die vorbergehenden Abſchnitte der erften Deklination zuruͤck, welde 
zu diefem Behuf von 1—41. durd die Paragraphen ununterbrochen fortges 
ten, bie Eterne bezeichnen verworfene Formen. 


A. ber Feminine. 


Eigennamen auf kurzes A auf H 
Ilnvsloree 1 ‘Eitvn 18 
Ilnveloneing 2 Fatons 
IInvelonein 2 “Eidvn 
Imvelonsav 2" Fatvnv 2 


IInvelorsı@ 21 
Nicht Eigennamen auf arree A auf T 


N. |Overle peiren 
reongpe 
* negichjgır 
G. |Hvällns . euvipi } 17. 18 
evris, 
* Ovov⸗r⸗ 
D. |dvdlin Ping: h 
in 
Alt. | 9verlar Binv. 


*) Tom. II. ©. 600. Küfter: mgospvaäs zj zupa" dmel Pavrızararos 
bvreg inenaıov raig vavcı Rlocay mRÜg dopdksıav. 


+) Etym. M. ©. 493, 3. 40. 
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Form auflangesA 


N. Id 8 

®. IHeäg 

BD: 1:5 

AL. | sv 

V. |ded 

B. der Maskuline, = 
Pura auf HE auf AZ 

N. |Bogeng 22 Alveag 
Alvelag 22 

©. |.Bogeao } Alvsloo 

Bogio Alvelo 33 

Alvsiso * 26 

D. |Bogiy Aivsig 22 

Atk. Boginv Alvslav 22 

1. 0 Papa Aivsia 22 


Muta auf 4 Hz. 
N. cœlxuntc 
e alyuneng | m. 
KETao 

Into ) 38-27 
D. |’Argeidn 
Akk. Aroblonv 
V. Gocore 30 

’Argeiön 80 


Mehrzapr. 
Yura Muta 

N. Incl _° avral 

©. Ixlıcıdor — 35 
xlıcıov } 35 avriov 
wlıcıdov * 

D. IxAolnoıv aurjaw 
— 88 vg * 

‚.|Peaig . 
AER.|vArolag avrdg 


Die Maskuline gehen auf gleiche Weife. n. 81. 


$. 181. 


Mehrfahe Formen deffelben Wortes im der erften 
Deklination. 


43. Mehrfahe Formen entflehn zum Theil durch Dehnung und Erwei- 
terung bed Stammfhluffes und zwar dehnt fid) auf diefe Weife: 

A in AIA, (TEA) yij (TEAIA) yaio, wie XAIP in yaiew aus XEAIP 
verbunden ift, was das Adjektiv Zoyeuıgz zeigt. IPA,’ T'PAIA, wovon 
yowiav. I’PA felbft ftammt aus T'EPA, das in yegauog fihtbar wird, — 
AIin AINAI, Seal, Yeaıvar, ohne einen andern Gafus. — Ein Er, 
Alveag, Alvelus u. a. — EHin EIA, 'Eouins, Egusias. — EA in EIH, 
"Pia, Pein. — Ein EIH, Eygog, Eygeog (Stamm EIXE) &ygein, dy- 
zeing u. f., Heyaos, Eeyzein (im Plucal ityyen IL, @, 260.). — Hin 


3 
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AIH, Abijvn, Abmvaln, ns u. f., dvayım, dvaykaln Il. 8, 800. &, 85. 
Ob. z, 73.*) 


44. Bufammenftellung ber Kormen von 'Eounjs, und yñ, yalı, (nad) 
abgeworfenem 7) ala. 


CGouins) Tix) 
Eguslas 22 Eonis 2 I Tau Alu 
‚Eeusiao 28 vis yeins «ln 
Eousio 26 ‘Eouto 
Equsig Eautz * vo  yeln 
‚Equsin * 28 Egun * 28 
Equsiuv 299 "Egunv yiv  yoiav alav 
Equsia Eau 7 

‚Plural. 
nur die Genitive 

yaıdov 

yasoy * 84, 


45. Bunädft fteht bie Klaffe derer, die einzelne Formen in bie britte 
Dellinatiom hinüberbeugen **): 4Axr und Dat. dAxi IL. &, 299. », 471. 
u.a. din); T’ mvogin re Dd. @, 509. — "Argaı und AB, üxgıag immer 
in dem vierten Buße bes Verſes, ale dr” &xgıas Foyem viog Dd. x, 281., 
alfo um den ſchweren Spondeus &xgus zu vermeiden, der IL. d, 495. am 
Ende bes Verſes fteht. — Avın und adkıv Zsızutvar Dd. 7, 470. Vergl. 
SI. ı, 282. neben avanv I. & 816. — Icounj (Schlachtgetümmel) SL. £, 
740. loxdg baf. 521. und daneben land re Öaxgvosasav II. 4, 601. — 
“"Touivn, ns, 9,79, au, as und vauivı ndysodaı I. B, 868. ©, 56-, 
woraus ſich ald Afkufativ Bildungen der 8. Detl. guyads und olxads ftatt 
gYvynvös, olxovos erklären. 


46. Selbftftändige Formen ber erften und dritten Deklination 


2. a Alöng b.’Agns und c. I’gaie, von benen diefes gefunden 
wird; 


N. Allen . . .  Kilmveig 
G. |’4785u0 "Aidog —— 
D. Alon "Aids Aildovni 
Akk. Aldnv 
Die Formen von Alöns ftammen alle aus der Wurzel FIA (FID-EO), 
welche mit dem beraubenden A bie Sämme AId, ALAA, ALAONE liefert, 


„„b 4 
N. |Aens 1) Aens . 
6. Agso (Agnzog) Aonos, "Agcog 
D. ‚Aen 2) Agni "ger 
At." Agnv "Aona 
V. Aoss 8) 
Aoss 


*) Vexgl. über den ſubſt. Gebrauch der Form auch Schäfer zum Lamb. 
8. ©. 534. ' 


**) zAcyınteoda: und ueranidfeoheı; den Unterfchieb ber Grammatiker 

* Euſt. zu IL. ©. 16. ”Aidı Znkayıdodn .dmo zoo dis (ward feit- 
mwärts vom verfchollnen &ig hergenommen.). — Wird aber Alöng und 
Atdov als allein gültige Form betradtet, dann uersnldcdn dad 00 
Aldov, dort wAayınopos, hier usrumkagnög. 
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1) Die Hauptftelle über die Form von” dans.ift. bey. Euſtathiust) 


aus Herodidn gezogen. Herodian belegt die, unferm homeriſchen Texte frem⸗ 
de, Koım”Agso mit dem Gebrauch des Archilochus raid’ ” Agto umporov, 
umd) führt zu Begrundung der ungebräudlichen 'Genitivform "Agmrog das 
Patronymitum "Agnrıcöng aus Hefiodus (Kuxvor Irehwen "Aphrid- 
Ön»"A. 57.) und dg8 vVroxrogıorıxov denrimv an. ‚Demnad entftünden 
die Formen "Agnog, ”Agni, "Agna durch Ausfall diefes T, tnd»"Agzos, 
” 4oci aus dieſen durch Brechung der Länge, womit die Rothwendigkeit weg— 
faͤllt, beyden das aͤoliſche Aocvs, weldes..er aus Afcäus_ anfuͤhrt, 
zum Grunde zu legen. Für Aoros ift an mehren Stellen, 3. ®. It &.485. 
6, 218. "Ageog Variante, fcheint aber fo wenig zu beadten, Wie noleog 
ftatt zuleog. — 2) Bwifchen "Aon und”"Ageı ſchwankt die Lefeart It. c, 757. 
9, 112. wo der Townlej. Scholiaſt die Form als aus Aent zuſammengezo⸗ 
gen bezeichhnet, demnach Uon las. ”Aosı iſt allein üblich bey Pindar Ol. 9, 
82: (116)- P. 5, 85. (118). u. a. )Aes von doppeltem Maaſe in ber 
fhon $. 147, 2. erwähnten Stelle "Agzs Ages Pooroloıye, waupuve teı- 
zesininre Sl.8,81., an der Irton bey Eift.a.a.D. fo weit Anftoß nahm, 
daf er, zumal Wiederholung des Namens im Vokativ ungewöhnlich fey, "Aosg 
dots ſchrieb, welches ſ. v. a. Blazrınd bedeute und durch die folgenden Vokative 
noch mehr empfohlen werde. Doc fhügte Ptolemäus,und die Ueberlie- 
ferung (Tugadocıs) die Wiederholung durch bie größere Emphaſis. 
N ©. Denüs = 3 i 

N. Irene Tenüs 1), » FenÜs 

&. |yeains ER 

D, |. dur rent 

At. yocteu ne gi 

— Terme yond, yonv . 

1) Die Formen ftammen aus T'EPAF (yegaıdg) T'PAF (grau). Ehe: 
dem ftand ungenau betont yonüs Od. 7, 8. 

47. Sobann haben doppelte Formen Avrıpdarns, Arrıpdreo 
Od. x, 106. Avrıparnv Od. 0, 242. und Agrıyarja Db. x, 114. — 
’Edmön, nsu. f. und möcıog xal Eönrvog £E Egov Evro Il.«, 469. u. a. 
Zönrvog nöt rornrog Il. A, 780. in 23 Stellen, wegen feines daktyliſchen 
Maafes im vierten Fuße. — ASaldzg, Badeln, deral, Bunde (dio) 
zum Brennen, Brander; xargusvai re Ösrai IL. A, 554. u. a. — Einis, 
eirwen. FHeiganı — now und EHeigddeg Dd. m, 176., wo jedoch Ariftos 
teles yerzıcdeg las. **) — Huton und-nueouı neben 7uag, Nuarog — tt, 
Nuara, nuasıv. — Kövıg, aovıog, #0vt, »ovıv, und xowin, mS> M 
nv, »ovinsı. — Koıtal, Gerſte, ngıdag_ Od. ı, 110. 7, 112. und bie 
alte Korm xgE Asvaov II. 8, 196. u.a. — ITTERgıa, melsıorv, 12827073 
und (auferhomerifh) wersıds, davon nelsıdöss I. , 684. melsıkor IL. £, 
778. — IIoki®uı, mollzag It. 0, 558, nolınrag Il. B, 806. — dad 
I. n, 409. u. a. peıdomn 2,244. — Drum Dd.p,35. pnunv Db. v, 100. 
105. und prjwıg yaiern DOd.&, 239. pruw Ji.x, 2o7. — Duyn, pvyn und 
gif Il. %, S11- 898. 447. — Xeon, wovon yeoım It. &, 164. und 
1908, z0005u. f., fo wie zewrög und ggura. — Aus erfter und zweiter Des 
Elination Eommen zufammen Pe und Hess, Göttin, dieſes in Ösıvı) Feog 
©. 7, 41. 246. 255. und im Pl. auch Heauvaı. — HVon, Pvgsov uE- 
yav Dd. ı, 240. und Iugerem, og. Ferner ift neben xAıcin aud) xAlcıov 
in zsol Ö nAlcıov Dee navın Od. ©, 208. Verzäunung, Ueberbadung. — 
dreewn, Gaum, und Unegwior, das Obergemach. — Es Zıdowinv 
evvaroufvnv Db. v, 285, Vergl. Zidovintev IL. & 291. und dr utv Zi- 
öuvoz Dd. 0, 424. Auch die Einwohner heißen Zidoveg II. y, 743. und 


*) Bu II. &, ©. 518. vom Anf. 
+) Nah Schol. zu Theocr. 1, 35. 
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Ziöorior, vergl. Ob. d, 84. 618. 0, 118. — Zrsıleıov Od. 8, 256. 
Stiel bed Beiles, orsuAee] (Adi. mit ausgel. oan) Od. 9, 422. Code 
des Beiles. Endlich ift auch maederınn neben ragdivog a6 Adjektiv au 
betrachten, das fubftantiv gebraucht wird (zu verftehen x00n), und nad) 
biefer Analogie muxgein ( nehmlich vAn), das neben vor; felbft fteht, wie 
das ebengenannte seele. 


48. Formen von 7 dalg, Schmaus: 


N. J... dalg 
G. |dairns, Öalrnder Ödırog, Öaırvog 
D. |... Öcızl 
Akk. daiınv Öaira 
N. Per Öuires 
— darov 
D. — Il. x, 217. — 
Akk. ‚Sairag 


Jcurvog ſieht in dx daurvog Eorupelußev im vierten Zuße II. x, 496. Der 
Stamm darrv zeigt ſich aud) in Aairvuoves, wv, Euct, ag, das in der 
Odyſſee allein und zehnmal vorkommt. 


Anmerk. 1. Auch kommen mebre Keminina auf — zıa in Endung af 
— ns dor, body nur im nadhomerifchen Epos: @fuıs nüyerng H. Y 
94. Touroyer) nv H. un, 4 Apgoyevns ze Deu Orpheus in Eur 
Y 11., welde Korm aud in ’Apgoyersıcav re Deuv (I. 'Apgoyevia 18 
9.) nal £üsripavov Kvdigsav Def. Theog. 196. herzuftellen ift, wie 
fie in Kungoy£vsıan 8’, 5rı yivro molvanivorw Zvl Kungo 
daf. 199. die Sch elersheimifche Handichrift liefert, die Kurooyeri« 
ö’, orı im Terte und yo. Kungoyivsrav am Rande hat. Eben fo las 
in beyden Stellen wohl Klemens Xler, Denn er ſchreibt *): uiv o»v 
Aoe oyevng ze nal Kumgoysvns, 7 Kıwovga pin, tiv Apoo- 
öizyv Ayo, trv gıloundia, Örı umd£ @v !fepauven (V. 200.) 
».r. 4. Auch if die Form Kuzgoyerıjs allein gebraudt in dem von 
Bekker zuerft herausgegebenen Theile des Theognis, Kvmooyevig 
V. 1385. Kumgoysvoög 1304. 8. 81. 82. 83. Kungoyeves 1323. 86. 

2. Bis in ben Stamm hinein erftredt ſich bie Verſchiedenheit ber Kor: 
men, bie aus OT und RI gebübet werben. — Der Stamm OII 
(offen, open), fihtbar in ör-rouer (om-ua) öuue, erfdeint in 
Tvont zehn I. m, 408. (wohl ‚hen us verwandt), olvoma müv- 
zov, „Be olvone II. v, 708. sugvona, Koovlönv Il. &, 498. eVevone 
Ziv’ IB, 206. u. a. unlona xagmov Dd. 7, 104. bie apfeiblidende 
geibe Frudt, und gagonoi re Akovres Db. A, 611. (froh, hellblickend); 
dann in OIIH, das ſelbſt zwar nicht vorkommt, aber ſichtbar ift in 
ortooanm, aoregonn, und den Stamm OITA liefert für das Adjektiv 
EVoVon« Zeig und bas Adverb. dvorcice, unfihtbar, in dem viel⸗ 
befprohenen üpvıs 8’ wg avonai« —c— Dd. &, 320. fie ver⸗ 
ſchwand aus dem Geſichte, ſo daß hier Verlängerung ‚dein in 
ain, ‚ Plur. ai® wäre, wie in andern Adjektiven: öegprn, oeprain, 
avayan, dvaynain. — Der Stamm KIT erſcheint in der Akkufativs 
form: els oma Il. y, 158. ı, 873. und diefes abverbial in xarevona 
(dov I, 0, 320. Dazu mehre Adjektive in Pluratformen: Elınameg 
Ayuıol II. a, 339. u.a. Huxdmag "Ayaovg St. m, 569. @, 274. und 
viele Feminine audy im Sing. ylavxamız, xuvonıdog Il. y, 180. EVo- 
zıda Dd. & 118. u. a. Nach diefer Analogie ift aud von Pix za- 
eaßloreg gebildet Il. ı, 508. und dort ‚auf updalun zu ziehn: Alras 
— Xokai rs Ödvoal TE, ‚nugaßlornes T’ opPaAluo, nehmlid avreov. 
Daneben ZIIH in vanı: nanov bsLovonv dvarıj Ji. &, 374. 9, 510. 


*) Cohort. ad Gent. ©. 18. 3. 11. 


2854 Dom homerifchen Dialekt. 8. 181. 


dv xtotcoxĩ II. &, 8. eis megımanv Ob. x, 146., wozu dann als. Ab: 
jeftiv gehört col d uvora II. «, 159. wie zu OIIH sugvor« nebft 
denen auf og und 09: sUgvufrwnog, NEOKWTOr U. a. 

49. Die Patronymifa folgen im Allgemeinen den $. 139. 
aufgeftellten Regeln: “Inzorng (inzora«) Iamordöng Dd. x, 2. 
"Aöakymıog ’AorAnmıdöng, Arvuviog Arvuvıdöng, Ilevdo-og 
Ilevdolöns, Otorcoo Osoroglöng, Piong Pianrog Oton- 
ziaöng, ao Sl. B, 541: Kiag (Kea-06) Keddao Il. ß, 850. 
Ileigaıog aus Tleiga-0g, Ilsıoaiöao *) Il. 6, 228., wo die 
Diärefe unnötbig ift, wie bey Anroiöng in den Hymnen. Ferner 
Nniniaöng, Ilegsniadao II. T, 116. Abyniddao Il. B, 624. 
aus Stamm adye,. woraus Avying, Avyelag, wie "Eguing, 
Eouslas, vergl. n. 22. — In Ayxoidiòong, Ovsoriaöng, Kiv- 
zlön, Tegmieöng, Ausorıcöng, Mevorridöns, 'Oikudöng, von 
Ayxions, Ovtorng, Kurios, Tegmiog, Aatgrng, Mevoitiog, 
Oiisig, hat die Endung löng und ıaöng den Schlußvofal der 
Stämme dyyioa — Yvsora — alu — TEgmi — Aasgra 
— usvor — olle — verdrängt — ’Iameriovlöng aber in 
Hef. 0.5283. verbindet beyde Formationen: ’Iamsros, Iazeriov, 
Texsrioviöng, wie TaAads, Tareiov, TaAciovidug bey Pindar 
O1. VI, 15. (24). Umgefchrt it aus der zweyten Formation wie 
®Heriöng bey Herodot 5, 92., Jevaaklön I. v, 307. Atuxcli- 
öco II. a, 117. nehmlich beyde nicht aus ’Heriov, Aevxaklov, 
fondern wie aus einer einfahen Form HETOLZ, AJETKAAOZ 
gebildet. Daß man nicht grade diefe ald Urformen wirklich Vor: 
handen annehmen müffe, fondern daß der Dichter aus den moͤgli— 
hen Formen die ihm pafjende zum Grunde legte, zeigt außer 
der vorhergehenden Reihe auch Auumeriöng öv Adumog &yeivero 
Il. o, 526. wie von Aaumirng, was von Arumerdo kommen 
koͤnnte und durch die Analogie gerechtfertigt wird. Endlich 
wird Philoctet von feinem Vater IToiag (avrog) her nicht IIoı- 
evrıaöng, fondern IToı@vrıog in Toiduriov ayAaov viov Od. y, 
190. und ZYivelog Kanavniog ayAaog viog Il. &, 241., Was 
von Telamon nicht nur TeAauwvıdöng, fondern auch TeAruo- 
vıog genannt SI. B, 528. 768. u. a., und der andere Aias neben 
Oikiaöng auch bezeichnet ’OiAnog raxös Alag Il. v, 66. u. a. 


*) Eben fo ift Macidcu Pind. Ol. VI, 68. (115). zu faffen, das Anftand 
gegeben hat. Vergl. Bödh. zu Pind. S. 379. ’Alnaios hat die Wurzel 
nit rein, fondern aus din gebehnt ("AAnaog wie Olvouaog u. a.). 
— Anelöng ift demnach regelmäßig, Alnelöns aber aus gekuͤrztem 
Stamm dix, wie umaelehrt TIslorniadae Nem. VIII, 12. (21). 
aus bem verlängerten ( [TeAome) gebildet. Cine Hauptftelle über diefe 
Bildungen ift bey Euftath zur Il. a, ©. 18. 
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Zweyte Deklination. 


$. 182. 
Bonden Formen auf DIN. 


1. Die allgemeine Urform der Caſusbildungen auf DIN 
bat in diefer Deklination, meift durch das Maas gefhüst, noch 
fefter gehaftet als in der erften *). 

2. Im Genitiv flieht fie’IAsöpı xAvrd revgen II.9,295., 
welche Form wohl auf Unfojten des Verſes verwilcht ift in IAlov 
moorcooderv II. p, 104. und ähnlichen, die $. 148, 2. anges 
führt find; vo Gupogıv SI. r, 404. @, 576. End naooaAogpıv 
SI.--@, 268. d* maooalöpıv Dd. 9, 67. 105. dx movrögıv 
Od. 0, 83. mAurkog zruvogıv Il. v, 588. and gainöpıv 
St. 2,351. Odvoje — ’NRg0Ev am’ koyapoyıw Od. n, 169. 
Bergl. Od. &, 59. 

Anmerk. Außer dießer letztern Form fommen nur die Keminine Zoyden 
und doyagaı vor, und man wird demnach neben Zoyagn nod) eine zwey⸗ 
te außer Gebrauch gefommene Form Zoyagog, wie wir zu Zoriga ELone- 
gog haben, annehmen müffın, aus ber oyagogyın» ſich gebildet und ers 
halten hat. 

8. Im Dativ adverbialifh adropı mit wao« und ii 
ftatt mag’ euro oder in’ auro, fo viel ald adrod, dafelbit, 
in vjag Evingnosv — areviev bt mag’ auropı ndvrag 
egiorovs, welche Stelle auch über SI. u, 302. v, 42. v, 140. 
v. 640. entfcheidet, wo die Erflärer fchwanfen, und zavreg 
in’ auröpıv elaro o1yi) II. T, 255. 

4. Im Akkuſativ: a 6’ -&p uluovag zaradüvaı Öur- 
Av En) Öedıöypıv mavrög Orgatod 7 dva utooovg ’H in’ 
egıorsgögıv II. v, 307. 8. #*). Adrag ’Odvoosdg "Ifev im’ 
Zoyagöpıv Dd. r, 389. 

5. Aud im Plural. erfcheint fie 


a. im Genitiv: 0008 Jaxevöpıv nAnodev SI. o, 696. Y, 
397. u. a. 00068 Jaxgvögıv nlundavro Dd. x, 248. vergl. v, 
349. 0068 Aaxgvöogıv tigsarro Od. &, 152. Og Ex Heopıv 
ylvog nev Il. u, 347. vergl. 2x Hedgpıv mohzulßeı Il. 9, 101. 
an’ Iagıöpıv Od. u, 414. 0, 551. Nnög m’ Iagiögıv xare- 
Atkeraı Od. y, 353. de’ 6oreogıv £, 134. 

b. im Dativ: Heogpıv unorwg drdiavrog SI.n, 866. 0, 477. 
Od. y, 110. 409. vergl. Il. &, 318. und dup’ Horeoyıv Ob. 
u, 45. 2, 145. 


*) Vergl. Apoll. Lexik. unter Heoyır ©. 416. 


**) Berge. Etym. M. ©. 800. 3.9. Apoll. Dyscol. Excerpt. Reitz. 
©. 434. C. und mepl Znıgönu. in Anecdott. Bekk. T. UI. p. 621. 
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$.* 183: 
Bemerkungen über einzelne Gafus. 


6. Der Genitiv endet außer auf — ov aud auf — 010, als deyv- 
edoıo Proio Il. @, 49. u. a. Beyde Endungen gehen aus dem Guffirum 
FO hervor, daß bey der erften Deklination nahgemwirfen warb, fo daß vom 
Stamm BIO die Urform des Genitiv BIOFO war, und nad) Ausfall des 
* — Dehnung BIOIO Pıoio und BIOO Bioũ durch Zuſammenziehung 
wurde. 

7. Der Dativ, aus BIOSI BIOI hervorgegangen, hat fein urſpruͤng⸗ 
liches O in mehren Formen erhalten, ald Io$uor, olxor u. a., die nun als 
Adverbia gelten, im Uebrigen es in Q verwandelt, Bıo- 

Anmerk. Der Vokativ hat häufig og ftatt & in pidog neben plAe pilog 

& Mivilas II. ö, 189. Vergl. 2, 601. #, 169. u.a. Eben fo ſcheint 

— in neluog 9” og wand” dpogds Il. y, 277. doch vergl. darüber 

. 277, 3. 


8. Der Nominativ, Akkuſativ und Vokativ im Dual endet wie ges 
wöhnlich, der Genitiv und Dativ aber nur auf OIIN, ald: dx 8’ dupo- 
zeporiv Il. €, 207. Umvog dno Plepagoıiv dAmisı Il. x, 187., &r Plepd- 
eoıiv Od. 0, 490. evog nuıovoriv Dd. 7,2. vergl. 9, 124. ap’ Frmoriv 
SL. &, 13. meöch” Inmoriv nal öyespıv daf. 107. Ep’ Inmoriv dvögovasv 
SL.r, 396. 2p’ Pnroiiv adorıv Bälsv Od. 0, 182. dve’ Opdaluoiiv Ob. 
ö, 115. 154. roliv ö’ Eyvo nposdev — Alas Il. v, 66. Vergi, roliv II. 
ab. 336. Od. 6, 34. dueriv dpeliohaı I. &, 629. », 5ll. am auoriv SI. 
®,194. vergl. It. x, 560. 663. 0, 126. 7, 412. Od. &, 219. 8, 277. 9, 118. 
Fuͤglicher wird es obne Diärefe geſchrieben: &uouv, opdaiuolır, da hier 
eine Verbindung nicht moͤglich ift *). 

9. Im Dativ hat fih nur Bworiv erhalten in ziudvog Gnoriv vepe- 
Anv It. 0, 308., was anderwärts mit der Präpofition im Ptural ſteht: 
dup’ auoıcıy kiooaro Özgum Asovrog Sl. #, 177., bann dög Öf wos 
Guoiv za 60 reizen Fognzdıvaı Il. m, 40. und auoriv ulv duu xAvrd 
teuyen Öddı daf. 64. mepl ulv Eipog apyvoonkov Auouiv Bakounv Dvd. 
x, 262., was dupi 6’ ’Adnvm Buoıg Ipdiuocı Bar’ alyida Il. 0, 204. 
im Plural fteht. Die andere Endung auf — ou ift nachhomeriſch, 
denn Z£uivuro Pvaov Auporegow Qt €, 156 in ältern Ausgaben iſt jetzt mit 
’Auporiom vertauſcht. Wo bie Länge — oriv nicht durch den Vers geſchuͤtzt 
wird, ftehn die Plurale, die ſich auf Koften diefer ausgebreitet haben. 

10. Daß die Verfürzung des Dativ, deffen volle Form oscıw Guoısıy 
ift, hier durchgedrungen und diefer eben fo ois als orcı» ende, wurde früher 
fhon bemerft. i 

Anmerk. Die Urformen bed Plural werben gewefen feyn: QMOFI 
suoı, AMOFRN auomv, und diefes urfprünalid @uwv Perifpomes 
nen, worauf die borifhen Genitive mavrov, Towwv,, rovrav bins 
deuten **), oder (muoov) wudw», werauf Plspdoemv ano xvavsdmv 

Hef. 4. 7. und Beol Öornges Zamv Heſ. @. 46. 111. U. a., angeblich 

von "EA, gute Gaben, zurüdweifen ***). Es wäre dann in ihnen 

& mit dem in Genitivformen häufigen A vertaufht. Die gemeine 

Korm Öuov ift durd Ausfall bes StammD vor QN entftanden. — 

Dativ QMOFIZIN, woraus muoısıw und ohne Z muoriv, was bey 

Fortbildung der Sprade und Scheidung der Berhättniffe für ben Dual 

verwendet ward. All. AMOFAZ (auoag) Gous. 


*) Bekker a. a. D. ©. 140. 
**) Apoll. Alex. zegl avrov. ©. 299. B. 
***) Sepne zu Il. @, 893. u. Hermann Diss, de gr. 1. diall. ©. V. 
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11. Zufammenftellung: 


Sing. Dual. Plur. 
N. Quog [47170] Buor 
6. |öuoıo 6 @uoıiv 8 Humv 

Huov Z«aov 10 Anm. 
gaAroyıv 2 »s0QıLv 5 
D, äuꝙ ayuoriv 9 ,. @worcı 10 

‚ @uoıg 

avropygıvß BE0QıvV 5 

Akk. | @uov Qu Guovg 


lds$iöpıv 4 


$. 184. 
Bufammeinziehbungenm 


12. Zufammenziehung ift in diefer Deklination ungewöhnz 
lich bey — 805, E0V und dem Zugehörigen, daher überall öorkor, 
vortov, 00TEw, O0TET, Z0VGEOS, XQvoln, 1gvosov, und im 


nöthigen Fall Synizefe der beyden legten Sylben: zovolo av& 
Il. a, 15. ggvosn Apgodirn Il. x, 470. So Ilavöagtov, Tuv- 
Öagisv u. a. aber Avzovgyov SI. &, 134. aus Avxo&gyov, und 
wieder aufgelößt Avxoopyog Sl. 7, 142. 144. 148. 

„13. Don - — 00 ift Zufammenziehung in der einzigen Stelle: 
aurag voög nv Eunsdog Od. %, 240. neben vo0g, voov, voR, 
voov, ’Avrivoog, ayyivoog u. a. fammt zAöoov Od. y, 169. 
dunidov Il. 6, 133. v, 415. und 696009 wor Dd. &, 287. aber 
dininv Sl. x, 134. Dvd. r, 226. 

14. Die Namen, welche aus Hodg ffammen, bleiben eben= 
falls offen, als Teioid oos (zegı-9005), Toodoos, außer Gen. 
und Dativ von Iavdoog, die gefchloffen find oder vielmehr, 
da fie den Accent nicht ändern, o vor der Endung ausgefloßen 
haben. 


8.1 .0.0% Tlavdov SI. o, 522. u. a. 
2 Re Ilavdo Il. 9, 40. 
Akk. ITavdo0v ..... 3.9 146. 


15. Auh — co hält fi genen die Zufammenziehung in 
Agrsoikaog, lAcog, Mevihaog, „Toortssikuog u.a. Es ver: 
wandelt fich diefes A in H bey Evvnog Il. 7, 468. %, 747. und 
Augꝛidonos Od. 0, 263., was gegen dad nun aufgenommene 
"Augıdgaog auch durch den Gebraud des Pindar*) geſchuͤtzt 
wird. Eben fo.ift wohl auch, wie fhon früher angebeutet ward, 
dem iA&og zu helfen, wo deſſen mittlere lang. gebraucht wird: 


*) Nemeiſche Gef. 9, 18. (80). 
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Laos ’Orvumıog Il. &, 583. TAaov Ogeiv Huuöov Hymne auf 
Dem. 204. TAaov xgaölnv zal Huuov Heſ. E. 313. und iAnog, 
Ümov zu ſchreiben. — Wie in iAuog, fo iſt auch in Olvouaov 
ze Sl. 8, 706. u, 140. Afurz. Aber anftatt & ayjgaog Il. B, 447. 
9,539. Ob. &, 136. u. a. ſchrieb Ariſtarch *) „&yigws, was fich 
am Ende des Berfes oV 6’ dduvarog xal dynowg Od. &, 218. 
erhalten hat. Ferner ‚ftebt "Adavdrovg 6 Övrag xal dynows ijuc- 
za navra Od. 7,94. Eyngo T ddavaro re Il. 1,323. 0, 444. 
und (Uyıxgaov) Uyırkomv EAupov Dd. x, 158. 

16. Mit vorfchlagendem & haben Zufammenziehung: "Ave- 
Pnsiveog Od. 9, 113. "Arooveog daſ. 111. n beyder Ges 
ftalt ift —2 Od. x, 212. 241. und ’Aytiswg daſ. 181. 
247., weldhe Formen die Analogie für ähnliche diefer Deklina⸗ 
tion "liefern. 

17. Kormen von Ifmvelsog: 

N. | TImveieog It, o, 597. u. a. 1) 

G. | Inversöo Il. 8, 489. 2) 

D. IInveleo Si. E, 487. 

Atk. Imvilsov I. v, 92. 8) 

1) aus ITmviiuog. Als Variante IInvrleos, von dem auch andere Af⸗ 
terformen IImveiltoıo u, f. geboten werden. 

2) aus IIHNEAAOFO vergl. n. 6. (znvsi-w-0) IInveleoo. Cben 
fo wird die Genitivform Terscõo dLorgsp£og Basılnjog Il. 8, 838. 1, 
855. vergl. ß, 552. d, 327. &, 831. 9, 690. neben ber kein anderer 
Caſus des Worte vortommt, von Tltzaog abzuleiten feyn, zufammens 
gejogen Ilereng **). 

8) Eben fo Boıdpswv Il. c, 403. aus Boiciocoꝝ, bas nirgends aufge 
loͤßt gefunden wird. 

18. Daran fließt fih das dunkle und vielbeſprochene av in ziar” 
Aveo &ytveode dt. 6 823. ol 8° foyovro nayns, üveg T dytvovro I. 
N 84 In ö ävep n7cav ‚rerinorsg Sl. 1, 80. 695. ünavrsg ‘He’ ävsp, 
arap oUrı nadanrüusvor Enkeocı Ilavgovg uvnornoag xarepdxere Od. f, 
240. Bergl. dafı 7, 144. x, 71. Die Zufammenftellung diefer Redensarten 
zeigt, daß es wortloß, ‚hmeigenb bedeutet, die ber eben angeführten 
Formen, daß dvsm aus dvaoı zuſammengezogen iſt. Dieſes ſtammt aus 
dvaog, avafog, avavog, der Urform für üvavdog (Ob. &, 456. x, 878.), 
ur die Urform für audaw ***), dio, avio, ‚bie Urform für au- 

101 

Anmerk. Man hat ieet, eine an Unterfuhung über biefes Wort 
von Apollon. Aler. m. Emıdö. ©. 554. bie om „Ende auch üvaog als 
Stammwort feftftellt. Stoͤrend ift allein 7) ö’ ävep önv noro Od. v, 
98., weshalb Apollonius fich entfchließt, die Form für adverbial zu ers 
klaͤren und ohne I zu ſchreiben, mit dem Ausgange 82 den nichtanalogen 


*) Schol. zu II. 6, 447. Schol. Harlej. zu Ob. €, 186. 

**) Vergl. Hepbäft. Endirib. æcol xorvñs S. 4., wo aus Sophokles Ae⸗ 
— angeführt. wird — nv yag SuuurzgoV oda — ft. Aoxilæos 
mit dem Zuſatz: YJıd rtoũro nal nug Oung» ovor&llousv ınv IIn- 
veldoro Kvaxrog. 


— Vergl. Etym. M. ©. 105. 3. 26. und ’AmoAl. m. imidd. ©. 555. 
: 10. . 
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der Form dvo dvarigm, Fam dowrigw vergleihend. Vieleicht hat 
ber Umftand, daß die Form außer in der Geftalt «vem erlofchen war, 
gemacht, daß nach biefer nun allein noch dem Gebächtniß vorfchwebenden 
und ohne geſorochnen, die in der genannten Stelle ber Odyſſee wohl 
urſpruͤnglich volle 7 8’ avsng ihre Z verlor. B 


19. Deögleiden wird Telooos Hows Il. P, 844. vergl. d, 520. 595. 
und davon ber Genit. TIeipew viov II. v,484. auf Nelocos zuruͤckgehn, 
welchen Namen mit gedehntem A, Teiocuos, auch zwey andere tragen SL. 
ö, 223. und Od. o, 544. E, 71. 74. u. a., alfo TIeigaog, ITsipwg, und mit 
aufgelößtem 2, IIsigoog, fo wie ber in Eövnog verwandelte Name Ed- 
vaog durch Evveng *) in Edwoog übergieng **). 

20. Diefelbe Umwandlung ift in ocios, was in cadpemv erſcheint, 
og, und biefed ooos. — Nüv roı awg almug ÖAsdgog IL. », 773. u, 
a. ws 0 ulv ovrag dorl 6005 Db. r, 300., welche Form bann als felbft- 
ftändig o0@, 66n, adoıg u. a. Caſus, fo ‚wie das Zeitwort oosıv bildet. 
Ferner liefert ber Stamm fa bas Adj. faos, Las Il.2, 887. (aus Log, 
daher unrichtig von andern fg mit bem Gircumfler) und durch nachfchla⸗ 
gendes o verlängert Zoos. Kolmös und Acywos ſtammen, wie früher er- 
innert ward, aus xoAoFog, Aayofog. Diefer Analogie folgt dann aus 
dan, dum, Öunog, dung Db. w, 256. und vmodunig Dd. d, 386-, dus 
aber in die dritte Deklination dumsg, dumeg hinüberfchlägt und die verfänz 
—— dumog, Öyor nur im Fem. des Plural erhalten hat, dumal, 

umnor. 

21. Wo 2 aus boppeltem Omikron in ben Stamm kommt, da haben 
bie Eafusformen fih anders geftaltet: (&d0Fog, 800g) "Adog, Gen. 
(d9000) A®öm‘ 2E ’Adom Ö’ Zul novrov ZBnoaro Il. &, 229. — 'H 
(yaloog) yalms, Schwägerin, Plur. N. (yaRooı, yalo) yalon- dupk 
dE nv yakcıp ze nal sivareges alıg Eorav Il. x, 473. G. yaloav II. £, 
873. 383. ©, 769. mit vorfhlagendem Omikron, wie Hwxog, Iaxovg, und 
Bonxos Db. B, 26. Pomxoı Od. a, 318. 


6. 185. \ 
Mehrfahe Formen. 


22. Auch bie zweyte Deklination hat Öfter von bemfelben Worte mehrs 
fache Formen; erſtlich ſolche, welde der Bedeutung nad nicht verſchieden 
find, ſondern nad) leichter Umbeugung Genus und Deklination wechſeln, 
als ödxgv und ddxgvor. — (dEvögov neben dEvögeor ift unhomerifch, wie 
adeApög neben adsipeös). — deamos, deouol und ddouera Od, a, 
204. — #ELsvdoı und nilevde. — Övsıgos, N. övsıgov Dd. d, 
841. övag (Indellin.), Ovsıgo: und ovelgara Db.v, 87. — anddlıov, 
anöahio Db. e, 270. und zndo Od. n, 828. v, 78. — zooPvo« und, 
adavdrwv zuxdounr« neoPtvouıe in bem Hymn. ß, 834. — wo0:- 
@r0v, rpögwre, und Meıdıoo» Bloavgoicı meoswnacı im vierten Fuße 
I. n, 212. und fi. meögon& re von Wolf aufgenommen zeogwzar« Ob. 
6, 192. "Egog neben Egog ift früher ald im Homer unhaltbar bezeichnet 
worben. 


*) Euftath. zu St. n, ©. 1451. 3. 11. und zu Ob. A, ©. 1681. 
2 in 2. Beihreibung der Weihgefchenfe zu Apollonias K. X, ©. 177. 
acobs. 
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93. Kormen von dovsiög. 


©ing. — 
N. —— agvELog 
VE dovsod 
D. Ul.)... devao 
art &gv’ 1) apvsıöovy 
Dual. 
|&eve, ügv’ St. Y, 246. 108. 
Plur. 
N. CT 
G. —X dovercõv 
&ovsscıy dopvsıoig 
Akk. dovag dgvsıoug 


1) &gr’ d. i. &pva Il. y, 119. 2, 310. beydes Geſchlechts olsere 8’ ev’ 
Fregov Azunov, Erfonv Ök uelaıvav Zi. y,108. Der Nominativ ift unge: 
wöhnlih. Bon diefem Worie ift dgveıog urfprünglic Adjektiv, als weldes 
es noch in div agverov drfeıw Od. %, 527. u. a. erfcheint, als Subſt. ges 
braucht von mähntihen ausgewachſenen Schafen, 


24. Formen von 7viogog und Znreög. 


nviogos u. f. inzeog Lnrne It. ö, 190. 
; : } Inenoos 1.8, 194. u. a. 
vloxov, vᷣvioxñe Il. 9, 312. u. a. iniea Od. Q, 384. 


avioxot u. f. nViogneg Znzoof 
Sl. 2, 505. dnreoig 


25. Formen von vidg: 


(vr) (vr) (vie) 
N. |viog 1) 
G. |viov vlog .  vifog 
D. vl viei visi 2) 
Art. |viov vla viea 8) 

Dual. 
N.A. vis 
Hlural, 

N. vleg vieeg vieig 
®. |viir viov 
D. |vioioıw vidss 
Akk. |viovg vlag vieag 
V. vlss vielg 4) 


1) Tiog mit kurzem vb wurde oben $. 145, 8. angemerkt; doch ift 
nicht erlaubt, Formen ber zweyten Reihe, wie Hermann mit vlog 
thut *), Eurz zu brauden, die ohne Ausnahme, fo wie die der drit— 
ten Reihe, lang find. 

2) Hermann zweifelt an der Form vier; doch iſt fie analog richtig und 
— in drey Stellen Il.c, 144 9, 34. Od. &, 435. nicht beſtritten 
werden. 

8) „Der Akkuſ. vléc wird verworfen.“ nad Buttmann **); doch iſt ein 


Grund nicht abzufehn. Auch ſteht er in "Aa Odrıv avdnıve nal‘ 


vie xa@gregodvuov Sl. v, 850. durch Rhythmus und Wohllaut ges 
gen viov geſchuͤtzt. 
4) vieig als Vol. nur II, 2, 464. Der Hymn. y. auf Aphrod. 51. ziehe 
auch N. viees in vleig zufammmen. 


*) Hymn. auf Apoll. 51. 
**) Gr. Gramm, ©. 112. und in ber ausführlichen Gr. Gr, ©. 240. 
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26. Auch mehre Eigennamen gehören hieher : 
N. |TTargoxiog Meiav$1og 2) Melavdsig 
©. |Tereoxiov, 040 Tlargoxijog 
D. |MTargoxıo 


At, | TTargonlov Terooxine “ Meravdıon 
2. Tlargoxig Ilergoxisıg1) Meldvıe Melavdes 
IIargoxk Db. 4, 195. Od. p, 176. 


1) die Form Tlargonlsıg aus ITargunkses aus bem Stamme xls mit 
boppeltem z, wovon bey ber dritten Deklination, mit ungebräudl. 

N. Iargoxinjg wie Zopoxkjs, Tlegırlng u. a. 

.2) die Kormen auf zog im vierten Fuße wegen ihres daltylifhen Maas 
fes, die andern am Schluffe des Verſes. Eben fo Alnıneöov Il. m, 
197. und nad Bedarf "AAxınos Il. 7, 392. ©, 474. 574. 

Anmert. Andere Namen gehören in verfchiedenen Formen verſchiede⸗ 

nen zu, als: ’Egıydöreog, Sohn des Darbdanıs, II. v, 219. 230. 

und Egezdevg, der König von Athen, Anjuor ’Egerdijog keyalrjco- 

eos Il. B, 547. Vergl. Od. 7, 81. Mevscdsig, König der Athes 

näer vor Troja, Meveodng (wovon der Alf. Mevdsdnw SL. e, 609.) 

von Hektor, und Meveoduog, der Böotier König, von Paris getöds 

tet SI. n, 9 ff. 

27. Merkwuͤrdig ift die Klaffe derer auf 105, welche durch eine Deh—⸗ 
nung (zagayayı)) des Ausganges von andern abgeleitet werden, als 
Üqvog Eyviov, eigog eigıov u. a, In mehren ift Feine Verſchiedenheit der 
Bebeutung fihtbar, als EAogx Sl. c, 93. von Flop, und didgıe Il. a, 
4. von Elmgıov. Bon !yvog kommt Iyvesı, von ber Fährte gebraucht, 
vor, Iyveoı yag negıyön Dd. 0, 317.5 und von der des Menfhen, wels 
he ber Löwe aufſucht, Iyvı in use’ avegog Iyvı’ Eoevrov SI. o, 321. 
was aud in iyvı’ dpevvavzıg nuyeg Hicav Dd. r, 436. ftatt !yvn aufges 
nommen ift. Eben fo ift zwifchen elpog, zigıov oder Egrov Fein Unters 
ſchied ber Bedeutung ſichtbar, vergl. Od. d, 185. ı, 426. Il. y, 888. u, 
434. Dd. Ö, 124. u. a.5 noch zwiſchen oxjmrgo» und ounzavıov, diefes 
SI. v, 59. @, 247. oder onuuvog und orvAuf. 

23. Dagegen fteht in andern dad Abgeleitete zum Stammwort 
in dem Verhältnig bes Befondern (Individuellen) zum Allgemeinen: 
aid Foxog, Verzaͤunung im Allgemeinen, Egxıov, Hofmauer, in v- 
negdogov Epuıov aving Il. 1, 476. — So aud Hoeıyxog Od. n, 37. 
Hoıyaoicı Od. E, 267. und usye Hoaryalov avlig Dd. x, 165., wo bie 
Gloffe rerglov dr den Text gefommen ift. — One, Thier im Allgemeinen, 
Snolov, Jagdthier, Wildpret: Acide ydp ueya Imeiov nv Od. x, 
171. 180. So das bey ber erften Deklination bemerkte xArslov neben xA- 
ein, Bvosög neben Buon, unb ögvsov neben dovis. — Mirwzorv, 
Stirn, und neromıor, Theil der Stimme zwiihen den Augenbraunen 
(neooppvor) Il. =, 739. Der Begriff des Vertleinernden in diefer Form 
ift nachhomeriſch *). — Mnoös, ungol Schenkel, und unelx, auch unj- 
eu, die aus den Echenkeln gefhnittnen und zum Opfer beftimmten Knochen 
immer in apoftrophirter Form: ung’ dxan Il. a, 464. u. a., auch wie 
ZHeumw Ob. y, 179., wo fonft unge Heusv. Ueber Ton und Bedeutung 
vergl. Schol, zu IL. a. a. D. — "Oyxog Ausbeugung, (tumor), von 
den Pfeilen, Wiederhaken II. 8, 151. 214., Öyxıov, auögebogenes, 
hohles Geräth, Kifte zur Aufbewahrung bes Eifens Ob. 2, 61. 


*) Vergl. Spohn de extr. parte Odyss. S. 188. fi. Auch im Neus 
griehifhen, das, felbft Vorksfprache, nicht wenig aus uralter Volks⸗ 
ſprache gerettet hat, haben zasdi ft. nuıdlov, Omgl fl. Onglov, u, a. 
nit den Begriff des Verkleinernden. j — 

19 
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99. Verſchiedener, body; verwandter Bedeutung find: £vyog, Quer: 
holz der Leyer, an dem bie Saiten befeftigt find Sl.r, 187., &uyov, der 
Jochbalken der Zugtbiere, das. Joh, L£uya die Jochbalken, Düerbalfen 
des Schiffes. — Adiyyes, Heine Kiefel, Audg, ber größere, ber Feld⸗ 
ftein. In gleichem Vertältniß ſteht Aldos zu Aıdades, Kleines Geftein 
zum Wurf Od. £, 85., und bavon Alta Adj. in dv Aidanı nern Dbd- €, 


415. zackigt. Näxvg, vinves (vervgor) vengol Todte, Leichname, 
venadeg innruaz’ Enaoyov Ev alvpjoıv venddesew Il. &, 886. häufige 
Leihen, strages mortuorum. — Nıysrög, Schneewetter, vıpaöes, 
Schneeflocken, Geftöber, auh im Ging. vıpas nt yulafa Sl. o, 170., 
und vipe Alt. Schnee, ohne daß Nom, vorkäme, Hef. F. 505. — Oln- 
vor, olnia unav I.r, 43. die Steuer, on&, Griff, Heft in 
fvyov Nuıdveiov .... u olmasocıv donpdg II. w, 269., nach Euftathius 
die Heften (xelxor), durch weiche die Reitriemen gehen. —”Ooxgaros 
Baumpflanzung, Garten engl. orchard Od. n, 112. Vergl. w, 245. u. 
Öoxos Baumreihe in demfelben, Öezovg nevrinovre Od. @, 341. Reihen 
von Weinftöden. — IToros zoroio Sl. «, 470. und mwornrog J1.1,780.U. a. 
fo wie norov und norijza« Db. 6, 407. etwa wie Trank und Getränf vers 
fhieden. — ‘"Porzg, Flechtruthen Ob. x, 166. &, 49. x, 47. und abs 
jettivifh domnie II. v, 199. 9, 559. u. a. Geitripp des Waldes. 

80. Zu bemerken ift noch das weibliche Geſchlecht von TIdgyauos und 
"og, außer in einer Stelle "Ilsov and Eloısv Adnvaing öid ßovacis 
Su. 0, 71. j 





Dritte Deklimation. 


$. 186. 
Som Suffirum ®IN. 


1. Dad angehängte Pronomen DIN ift hier bey einer nicht 
betraͤchtlichen Anzahl Genitiv = und Dativformen im Plural 
übrig geblieben, welche fämmtlich Pura, und zwar Muta auf 
os — ©. 205 find, ausgenommen xorvAndovogyıv flatt xorv- 
Amdovoav in IlovAunodog — mgög xorumdovopıv muxwal . 
Aciyyes Eyovraı Od. €, 433. 


2. Diefe Formen nehmen zwifchen den. Stammvofal und 
DI das verftärkende Z auf, als öxos (oxe) ögeZpı (wie oa- 
ntinahog, PEgE-F-Biog u. a.). Es kommen vor: 

a. "Oysogpı, Gen. noddh” Prroıiv nal dyzopiv II. 2, 107. Dat. 
ovv özeopı Il, x, 811. 7, 22. %Y, 518. CV Innoıcıw Hai byeope 
St. 6, 297. €, 219. ı, 334. 6, 237. rag’ Immoıcır xal özeopır Il. 
&, 794. Enmovg avroisım dyeopıv IL. 4, 290. 7, 699. Tmmoısıv zul 
ogEopıv ‚ayalAouevog I. a, 114. Pi naldov "Ayapfuvova Trmot- 
sv nal Özsopı Od. Ö, 533. u. a. Merkwuͤrdig ift, daß die Form’ 
örespe ſich Überall behauptet bat, ohne irgendwo von bem fpetern 
07200: verdrängt zu werben, zunädft wohl um, zwiſchen den ſchweren 
Formen Zamoıiv, Prmorcıv und öyeopev ein rhythmiſches Gleidiges 
wit zu halten, weldes durch die Gewichtloſigkeit des flüchtigen özeo- 

6. gefiört wird. > j 


5 
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b. "Oo Enpır. "Sen. xar’ Ogecpı ÖFovreg gu 2 „452. - Dat. 
Boss ‚sesapıv (in den Geb.) It, A, 474. xignog ögeopiw SI. 2, 
139.. öre veßo0ov „decopı xumV Adpoio Öinraı Il. x, 189. In ans 
dern Stellen ift ögsope in 09806: übergegangen. 

c. Ztndeogıv. Ben. ano orndeogpıv I. E, 214. did ö2 orn-⸗ 
Deopih Macs Sl. s, 41. 57. 9, 259. u.a. Eu sEndeogyev na — 

- mn Il. 6 150.2.nicht ftatt —— ſondern ſtatt oryd&tov, vergl. 
Sl. #,.195 — Im Dativ iſt Gendsogpt überail in cr Peaaı übers 
gegangen und die legten Spuren in den Ältern Ausgaben xöunes Zul- 
nög En} orjdeopı paeıvög II. a, 151... wegl ormdeopı I. u, 401: 
find in den neueften auch noch verſchwunden. — Uebrigens iſt klar, 

daß die Dative auf — z0ı® u in andern Wörtern Auflöfungen der 
Urform zopır find. 


3. Die Endform Z0IN, bp ihr Häufig vortretende E mit ſi ch der⸗ 
bindend, findet fih dem Stamme nur angefügt, »guzsopı, in ‚wurde 
UNO xgdresgı tdnns Tsrdvvoro paswog Il. x, 156- *) ſtatt umd (oder 
UNORUTO.TOV) xERTOg. 


4. . Eine andere abweichende Form ift dedßsvogı in Fulvev 2& ’EgE- 
Bevopıv SI’, 572., Beral. Hef. @. 669., wo, der voll ausgebildete und 
zufammengezogene Genitiv ("Egsßog — zog — v4) mit dieſem Pronomen 
vereint wird. Urſpruͤnglich war wohl auh hier dgeßsops, was in ber 
Stelle des Hefiod eine vaticanifhe Handfchrift hat. 


5. Endlich kommt vavpır zu bemerken als Genitiv in amd vaupı 
Il. x, 246. Önzöre — veögev "&pogundeslev Ayauol Il. 6, 7945 als 
Dativ: vrdgpır dmvvousvor St: v, 700. Vergl. Il. m, 281. u. a. Die 
Term tft aus NAF- DIN in verguv erweicht. | 


& 187. 
Bom Dativ des Plurals. 


6. Der Dativ des Plurals aus ZDIN nach ausgefallenem 
& entfprungen, endet auch bier. auf. ZIN: Auunrjgdıv, vexv- 
N Teigeoıv U. a., das aber auf mehrfache. Art verwandelt 
wir 

7. ZDIN nach, Bofalen ift zwar, wie wir fahn, in einigen 
Formen geblieben, öysoyıv u. a.; in dem meiften aber ift D mit 
S vertaufcht und aus ZDIN ift ZEIN geworden, als: yel- 
92001, TEVYECTL, texescı, vEpEodı u. a. 


8. E-vor- EEE] verdoppelt fi), um die Form für das 
Beduͤrfniß des Verſes zu erweitern, alfo zwar zum Behuf bes 


homerifchen Verſes nicht ornd ẽtoot (00), wohl aber 
Öy£sdot, und von Erog, Enzo, Ensacı, imtsodı, BeAos, Biissı, 
P:Asooı, Berteoor. 


9. Wird von PeAteooı und ähnlichen der Etamm (Ps) 
abgelößt, fo bleibt für den. 0 E2ZZI übrig, und en 


*) Borctitäefegt, daß biefe Afterform aberhanpt begründet iſt, ars nicht 
die Fleinern Scholien, bie und »gariopw haben, auf das richtige 
hindeuten. Diefes wäre dann oͤxo Konzog Yır, und in gıv eine ers 

+ Löfhende Spur des alten Dativ-Iu oder Fir ftatt ol, von dem fpäter. 
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geht dann, unabhängig von den Formen auf E, an benen er 
urfprünglich haftete, auch auf andere über, 3. B. vor, xuv-og, 
D. (xvvor) xvol und xUvEooı, vExvdı, vervecdı, Ötag, Ös- 
na0og, Öendsodıy, Hav-Tög, nacı und mavrescı *). 


10. Es hat demnach diefer Gafus außer ZDIN drey Aus⸗ 
gänge, ZIN, ZEIN und EXXIN, und ihr Gebrauch iſt faft 
nur durch das Maas bes Herameters befchränft, dem die For⸗ 
men nicht widerftreiten dürfen, wie z. B. dauuoveocr, Uni- 
Öe00:, YEevdszscı, xuuareocı fhun würden, welche Pindar zu 
trochaͤiſchen Reihen gebildet hat *#*). Ueber den Ausgang 
AZZI, ob er zuläffig fey, vergl. unten $. 197, 54. 

11. Neben biefen zwey Endungen ZIN (oder ZZIN) und EZZIN 
— ſich noch Spuren einer andern, EZ, in den Dativen, avanrecır, 
vecı, olecı und yeigeoıw. Diefes ift in zeioesıv aduporeenow II. u, 882. 
in ungenauen Ausgaben gewefen, wo die gemeine Lesart zuuel ya rn &re- 
en war, und die bes Ariftarhus zeigeoo” duportgng Eroı avne, bann 
zeigeow adavarnacı Il. x, 704., bas mit zeigesa’ dadavarncı vertaufht, 
aber in zeigesıw anpapdavro Db. 0, 462. gegen bie Harlejaniſche Hands 
ſchrift geblieben ift. Unbeftritten fteht ed nur 0 uw 7mrero yelgeoı yov- 
vov II. v, 468. Avdarssı ſteht allein in außweng ’EodAög Eav Eviaver 
dvünurecır nme elödg Dd. 0, 557. Ivscı in Iveoı Nds welsacı 
Jl. v, 191. und oFecı» (vielleicht dicıw in map’ olscıw n naga Bovol» 
Od. 0,336. ES find das die erften Verfuche der Sprache, ſich bes hier, 
wie wir gefehen haben, urfprüngligen und in fefter Analogie gegründeten 
doppelten Z dur Ausftoßung des Einen zu entledigen, unb neue Kor: 
men zu gewinnen, welde fi wegen ihrer Weichheit im Jonismus der 
Drofa z. B. bey Herodot feftgefegt Haben. 

12. Im Dual ift auch hier der Ausgang OIN OIIN, 3. 
B. Gen. ora Zsipnvoriv Dd. u, 52. vj00v Zeipjvoriv daf. 167. 
— Dat. gd6va udonre nodoiiv I. &, 228. Der Plural 
aber hat blofes & ftatt EX; doch in einer auch durch das Maas 
bon dAovre (—— u) verbäctigen Stelle: unmag, o% ayicı 
Aivov aAOvrE mavaygov . . . yEvnods Il. €, 488. 


$. 188. 
Nomina Muta und Liquida, 


13. Von den am Schluffe des Stammes ſtehenden Muta’s 
fallen im Homer folgende aus: 

4. TIagıg (TIagıdog) TTagıog SL. y, 325. und dem gemäß 
Akk. ITagıv It. &, 280. Nach diefer Analogie Odrıs, Okri, 
Gzti Il. 6, 407. Okrıv SI. v, 350. m, 574., obgleich @&ridog 
fein 4 behält IL. 9,370. u.a., fo wie özıg, Omudog, önıde. 


*) Die Form auf EZEIN bat fi auch außer dem Vers: im Xeolifchen 
erhalten, ald ETEPTETHZANTEZZI, NANTEZZI TOIE 
ATRNEZEIN u, a. in dem Beſchluß bes Rathes von Kumd bey 
Caylus Rec. d’Antig. Th. 2. Pl. 56. ff- 

*) Sithm. 8, 26. (49). Pyth. 2, 49. (89). Fragm. Prosod. II, 2. in 
Del. ©, 45. Heyne, Nem. 7, 22- (31). nad den ältern Ausgaben 
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Dagegen xagıs, z&gıv neben gaoıres.. Otws (Gtwdos, 
@iuırog) nimmt zur Stügung feiner [hwadhen Spiben & 
vor T: BEuiorog Od. ß, 68. Scutori Sl. 0, 87. HEuiore 
8,761. v,4. Biuioreg Dd. 1, 112. m, 403. Beuiorag Il. u, 
156. 298. 

O. Kögvs, xöguvde und, wie von x0gvg, xögvog, auch zöguv 
SI. v, 131. z, 215. 

T. Kigag, wovon xige (I. zögaı) aydas II. A, 358. (xiga- 
za, xegae) apa dx aepains I. Ö, 109. dpdeAuol Ö’ wgel 
x:0« Eoracav-Dd. €, 211: Vergl, Od. p, 395. xEgdwrv, 
x:00E00, neben xEgao. — Kokas, lee xg500), 
xoſc in #gea Onroy Od. y, 33. u. a., darnad) ware Syni— 
zefe in Eodovrag xgen nohld Il. O, 231. arag xgsa veiusv 
’Ayıkkeög St. ı, 217. @, 626. Dd. @,112. 8 109. 0, 140. 
0,331. und xge« 7’ oatav Dd. y, 33., wie jebo ftatt xg&ar’ 
onrov gefchrieben ift. Im der Odyſſee fieht es jedoch felbft 
mit Apoftroph: xgE’ Untgrega y,65. 470. v,279. dvögones 
‚age Eiov Dd. ı, 297., woraus folgen würde, daß xgExe 
das hintere « abwekfe und -xo&& kurz habe. Merkwuͤrdig aber 
bleibt, das die Synizefe an allen Stellen, die xo&« haben, 
zuläffig ift. — Genit. (xgedrev) #gEdwv, Hymn. ß, 130. 
xoscõv Dd. 0,98. xoslcõv Dd. m, 49. xpkacıv. — Teoas, 
rigare Dd. u, 394. jonft, jebo rega« aus der Harlej. Hands 
fhrift. Ferner zegdov, Tegdeocı. Diefed Urfprungs ift 
auch wohl reiosa navre, rar’ ovganvös Zorepevorau Il. 
6, 485. die Himmelözeichen , nehmlich zeige, relgex und, in» 
die Deflin. derer auf — og — £0g hintiberfchlagend, reigs« 
und zeige. Hymn: &,7. — Ttlog (plAore, yEAma) yElo 
?xdavov Dd. 0, 100. oder nah Bekker ©. 132. beffer yiio. 
— ’Akıyıydı yElo TE ul EUPOOCVVnV magtyovoaı Dd.v,8., 
fonft pElara xal. — "Aoßeorov yEAm @g0E DD. v, 346., fonft 
yEkov. — 'lögos in aaudıo re zul iÖögo Il. g, 385. loocõ 
moAlov II. x, 572. A, 621. ftatt idoore. : 

14. Eine andere Klaffe Pura auf r nimmt im Nominativ 

e an den Stamm und. behält r in den andern Formen, wo diefe 

vorfommen: &Asıpae Heſ. ©. 553. Fett, aAelparog, rı, va 

St. », 170. Od. @, 45. v, 108. u.a. — "Alrag Schirm Il. 

&, 644. 4, 822. — Eidag (tdo) Eſſen, Speife SI. &, 369. 

sidarw Dd. u, 252. u.a. — Eidg (EiRo) Abwehr, Schuß: 

wehr SI. 7, 338. u.a. — "Hug, Tag, Zuarog ff. — Haag, 

Leber, Ararı Dd. x, 83. Haare Batradh. 37. —”"Ovsıao, 

Nugen, Erquidung, II. x, 433. u. a. ovelere Speifen in bem 

Verſe ol ö’ Eu’ Hvelad’ Eroiue u. f. Od. a, 148. u. a. — Ov- 

do, Eutet der Thiere Dd. ı, 440. odNag dgovgng ergiebiges 

Land SL. ı, 141. ol’dere Dd. ı, 440. — Ilsionxo (nous) die 

Grenze, dad Aeußerſte, an mehren Stellen ift weigug I1.0,501. 
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Dd. &, 289. als Variante, weloara, nelgası Od. ı, 2834. — 
Tiag, Fettigkeit St. A, 549. u. a. — Bon ortap (Talg) 


ift orearog Ob. 9, 178. 183. und zu der häufigen Form xred- 
tEeosıv, weldhe nach diefer Analogie den Nom. xrixg voraus: 
fest, fleht usyc arigag Il. o, 235. 

Anmerk. Bon ben andern Muta’d auf I Laute iſt xAnls überall of⸗ 
fen und mit langem «, daher «Anidog (nicht xAnidog), xAnidı, »An- 
tda, »Amidsg, aAnioıw. Kinlöscorwv fteht Od. u, 215. ‚Eben fo Anis, 
Beute, body mit kurzem +, alfo Anldog u. f. _ 


15. Sodann von den Liquida’s fallen aus: 
P. an’ 146 xeigög Öuögyvv Il. &, 416. von Iyog. 
N. xvxso von xuxedv, alfo flatt xuxsove, in revfsı toi xv- 
"#20 Dd.%,290. Vergl. daf. 316. roicı Öb reöye xvxsıd 
St. A, 624. vergl. 641. MuSo von Ilvdav in IIvdad’ 
Zoyousvnv Od. A, 581. 
Anmerf. Verſchieden davon find mehre Nominalbildungen aus ben 
bloßen Wurzelfylben: &Apı ft. to &Agyırov Hymn. ô, 209. —.T'}d- 
gv fl. yAapvoov hohl, Def. "E. 508. — Lo ft. daue Il.n, 863. 
. “ — im Plural pevoea da Heſ. @#938. — Kei fi. agıd] 
. 2, 196 


„16. Die Endung — aav, ©. — «ovos, mit langem A 
bleibt offen, wenn das Wort mit einer oder mehren Kürzen be 
ginnt: Aıövudov, "Ixsrdov, Avxdov, Meydov, Iloosdaov, 
zuſammengezogen aber ift fie mit vorfclagendem -o: «wmv 
— av — o@v, wenn eine Länge das Wort anfängt: Anixd- 
avre SI. 2, 554. Imuoxsovre Sl. ö, 499. Inzoxöwvre 
Il. x, 518. 

Anmerk. Ksap, bad Herz, kommt bey Homer immer gefhloffen 
x79, xnol und zjgı ald Properifpomenon vor, letzteres zur Bezeiche 
nung deffen, was einem am ‚Derzen liegt und vom Herzen kommt, ge⸗ 
woͤhnlich mit wege, ſehr, verbunden: Tamv uoı negı xijgı rı£onero 
"Ihrog len Il. 6, 46. "Tuiv Ök veuzsonue: zegı nngı II. v, 119. u. a. 
außer dvg Ovre Zeug ange (vielleicht dv Zeug nigı ange) Dılnen Il. 
4, 117. — Dagegen ift Tao, was zufällig nur zweymal und zwar im 
Gen. Eagog II. 148. Od. r, 519. vorkommt, offen geblieben. So 
aud von ar&ug orsarog weiına ueyav r0y0v Dd.@, 178.188. — 
Ane, Luft, (im Gegenfag von aidrg Fem. Il. 2, 864. Od. 1, 144. 
und deshalb aud 7jega mouluv Eyevev II. =, 776. u. a. fo daß movAvg 
bie Stelle des em. bertritt wie olowrarog in olowrarog odun Db. 
Ö, 442. Vergl. negı wor It. 2, 752. behält fein A nur im Nom. 
und verwandelt es in den daktyliſchen Formen ber andern Caſus, 77£gog, 
neQı, now. Vergl. $. 166, 1. 

17. Kooviav (immer »„——) hat in dem Gen. Iota und O nad 
Bebarf bes Verfes lang oder kurz: Kooviov; Gen. Koovimvog Il. p, 184. 
230. und Koovsovog Il. &, 247., aber Dativ und Alkufativ haben immer 
Kooviwvı und Kooviwva. Vokativ kommt nidt vor *). 

Anmer!. Ron ben aus Yoov abftammenden Abjektiven hat im Vok. 
kurze Sylbe xegdalsopgorv Il. d, 149. ©, 839., aber lange wegipgmv 


*) Spisner a. a. O. ©, 92. 
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Evpvnisıa Od. 7, 857. p, 881. und felbft meglppwv IlnveAöreia Ob. 
a, 829., ohne daß die Form hier dem Versmaaße mehr zuſagte; doch 
ſteht das richtige in wegipgov Ilmvekönsıa Db. x, 485. 0, 204. ꝙ, 321. 


$. 189. 
Bon den Pura’s auf A. 


18. Die Genitive der Pura auf A find immer offen: 
yıigaog, xvipaog Od. 0,370. — Die Dative bleiben offen 
nad Bedarf des Berfes: yngai Avyoo SI. 8, 153. u. a. 
Bey folgendem Vokal darf das Jota nicht elidirt werden: In- 
ea’ uno Aımago Od. A, 136. yovoiw Öina’ öpg« om Od. 
x, 316., noch auch untergefchrieben feyn, wie — (welches 
nach Ausfall des rin dieſe Klaſſe tritt) dydue Il. 4, 385. oiig 
zwugög Il. 9, 563. Od. @, 246. da das A bier kurz ift, alfo fein 
untergefchriebenes Jota zuläßt. De nad) *eibt nur übrig, es 
beyzufchreiben, fo daß ynoeu öine: 5. 6&lar*) neben den 
offenen Endungen yrgai, Ötreai, xegu., oEdai ftehn. — Im 
Plural fallen die beyden A zufammen (denea) Ötne in zei 
öize, Evdsv Dd. r, 67. Ötne dupınvmeiia Od. v, 153. Öfne 
dt rogantgag Od. 0, 465. und daf. der Harlej Schol. Ferner 
Gpeiag, Optia Avögav Od. 0,231., oder das hintere A fällt ab, 
fo daß das zurüdbleibende kurz erfcheint; doch blos in der Form 
von ploag: yiod neootuev I. B, 237. yEod xal Bacıledcıv 
It. 1, 334. yiga magdeoav Dd. 9,66. Gen. und Dat. fommen 
nur von Öinag vor: denaov Il. n, 480. Ötzaooıv Sl. o, 86. Öe- 
masocı, Öemdeocdıv. 

19. Formen von Adag, Stein, pdog, JAZ, oVdaz. 

a. N. dag ‚wraudis Il. ö, 521. Od. A, 598. 

. ®. | Adog un0 dns Sl. u, 462. Od. ’s, 192. 

.D. | Adi (dä) Str, 79. 
Akk. Adav IL. 8, 319. u. a. 
Duat. | Ads (övo deux) Sr %, 829. 
HPlur. | Auov St. u, 29. . 
Aascos SI. y,-80% 

Der Stamm A, veratiden mit läpis, ift an fi) kurz, aber durch bag 

fpäter auegefallene Digamma gedehnt Auf, Auv, Ad, und läßt nad) 

Bedarf ein zweytes A nachſchlagen. — Der jugepörige Stadtname Aäg 

J = Akkuſativ das kurze A vorfhlagend:; Okres. Adav ziyov ZI. 

‚ 585. 

b. Ba-os und (was) ping — Dat. pası, All. paog, Pong, 90- 

asds (an das Licht), Pl. paex, Augen, Ob. m, 15. 0, 39. r, 417. 

e. Von dag, duog, was ald Stammwort zu fegen, kommt allein dat 
vor, Ev dal Auyon' It. v, 286.4. a., welches aus daldı abzuleiten 


eg und Bedeutung verbieten, Aus 24 mir der Endung 102 wird 
nlog. 


”, Der Vened. Shot. zu St. A, 885. erkennt das Iota an. Zur ro 
löra Eygaypav tıvsg FO ige, Tva n dorınn önolag to dire uelın- 
ögog olvov (mo?) xal yrga nd Aımago. — Ök »al doxei Eimı- 
xguzeiv 7) magkdocıg, wg zul Alskiov dbıon, 
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d. Oüdosg, ber ws en (verfchieden davon oudoͤs Schwelle), wan⸗ 
delt 4 in E: ©. 006 206, D. oð der II. 9, 233. Od. ı, 459. und ov- 
4 II. c, 734. Akk. ovdag, ovdagde Il. Q, 457. Dd. x, 440, 


$. 190. 
Pura auf Jota. 


20. Die Pura auf behalten bis auf.wenige Fälle ihr Jota 
durch alle Caſus, wobey die Dative des Eing. beyde Jota's 
immer in ein langes vereint haben: "Iögıs, magexorrıg — 6. 
Avcıog, unvıiog — D. avniori SI. A, 640. unti SI. %, 316. 318. 
negaxolri Dd. y, 381. — Akk. zagaxoıtıv und B. Mavrı u.a. 
— Pl."Iögusg, vñories, nagdarıg — ©. zugdahlov — D. 
Toıooıw Il. A, 27. — Akk. vroriag SI. r, 156. möhLag vu. a., 
aber auch IAZ in IE zufammengezogen in dxolrig in nögeV 
viaoıv elvaı Kxoltıg Dd. x, 7. aus der Harl. Handſchr. ftatt der 
Unform dxolteg, und öig ſtatt Öis. 

21. Der Uebergang bes IinE fündigt ſich ſchwach an bey 
roͤsis, Gemahl, möoLog Od. z, 75. u. a. möow, mögıag St. & 
240., da3 im Dativ nöoei hat, yagıföusvog model 10] SI. 8 71., 
einbeugend in die Klaſſe derer auf E, was der ſchwache Laut des 
doppelten Jota rooiĩ herbeygefuͤhrt zu haben ſcheint. Daraus 
dann nodsı Povov Od. 4,429. aupi nöosı Od. g, 555. T, 95. 
Auch find durch diefes E die Formen von denen des gleichlautenz 
den n zöcdıs, der Trank, getrennt, das in mödıog, 00V 
feine Epur des E zeigt. — Koveı, was Dd. A, 190. neben 
xovi geboten wird, ift nicht beachtet worden. 

22. Unbeftritten erfcheint das E aud) in zöAo oVöL vE- 
uEooeı SI. &, 335., von vEussıg, und in Emalkıs, Wehr: 
fbanze, von dem folgende Formen da find; Emaifiog It. u, 
406. Enaikıv daf. 381.397. Endiies daf.424.430. und daneben 
(Emdäteeg) Mdateis daf. 258. 263. 308; und xaAjaıv EmdAfesıv 
Il. 4,8. Eben fo in Mavrıg, uevrıog Zt. v, 663. udvrısg Il.o, 
221. aber uevrei eiduuevog Il. v, 69. *), und auch öig. 

23. Bormen von dig: 


NR. | 0 

®. | öiog, odög 
Dt 
Ur.) Oiv 

N. | öieg 

®. | olav, olav 
D. | 0L-sooıv 


olscıv Od. 0, 886. (vergl. S nr 11.) 
6£2001v Il. A, 106. Od. u, 
At. | "Ois SIR, 245. Od. ı, * Fre u. a. 


*) Vergleicht man übrigens Baolvouas, Bauoılevg, und uarrevounı, 
Advrig, fo wird man darauf geleitet, eine im Nom. erlofhene Form 
uavzevg anzunehmen, beren Genitiv vielleiht in Mavenjos ahrod 
Dd. x, 498. u, 267. ſtatt uavmog dAnev. zu fegen ift. 
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24. Dieſes E wechfelt mit H in einer Reihe Formen des Worted molıs, 
von bem diefes Hefunden wird: 


N. J mölıg u 
G. | mirıog‘' moleog  - woanoc 
nrtokrög en Bu 
a seroise nolni 
J TORE * 
Akk. moAıv zoAna Heſ. A, 105. 
nrolım 
N. |. mölısg . . moinss 
G. | zoAlwv. 
A roAltocs 
Akk. zolıag moisıs nölndg 


Die Form mit mr erklärt der Vened. Schol. zu It. w, 1. für cypriſche 
Schreibart. — Der Genitiv nolsos (auch das atfifhe molewog wird 
bie und da geboten) ift mit moArog vertaufcht worden in "Eozı ÖE zıg ng0- 
nagoı HE nolıog alnsie noAavn St. ß, 811. — Der Dativ ift offen nur in 
nrolsi rs nal avro Il. , 152: , moier Öfter. — IlsAusg nur Db. 0, 412. 
und der Akkuſativ mölsıg auß moAsag entiprungen in moleıg 5V vaısrawoag 
SI. ,648. Od. $, 574. nölsıg dAdnaf avdgonev Jl. ı, 323. vergl. Il. 6, 
842. 490. neben ngoregoı moALag xul zevge Enogdovv Il. ö, 308. und 


"Ioacı nolıag xal nlovag dygovs Od. #, 560. 


$. 191. 
Pura auf M 


25. Die Pura auf. vg — vog haben den Genitiv, z. ©. 
vexvog, vcxocovu, uͤberall offen, und, nach Bebürfniß, Synizefe, 
ald Orag moondooıde virvog Il.r, 321. nad) der Harlejaniz 
ſchen Handfcprift ftatt der gewöhnlichen Kefeart rag mgbodEVv 
vexvog, den Dativ aber vi offen allein in ndyn Ö’ Ev vn» 
Övi yaAxog Il. v, 486., was aber jekt mit der andern Lesart 
zvsduor. vertaufht iſt. Sm übrigen ift er immer gefchloffen : 
aupi verv Il. x, 526. 565. @, 108. Evviocodeı difvi Dd. 7, 
270. 6exnorvi »al dod Od. d, 253. 0, 605. aAmdvi daur- 
oelaro Dd. m, 105., woneben &vi mAndVı ulvev dvögav 
St. x 458. allein den Reſt ungenauer Betonung (mAndvi) zeigt. 
Merden nehmlich die offenen Laute vi zu einem Diphthong vers 
bunden, fo gehört ihm fo gut ber gezogne Zon, wie dem not, 
not u. a. 


26: Der Plural veg ift immer offen und zweyſylbig, vEooL 
immer dreyfplbig, nachdem in Heusorevovra venvscov Dd. A, 
568. aus Strabo vigvocıw aufgenommen ift. — Der Affuf. 
vos ift immer offen in »exvas, gnefchloffen in meiv opwiv — 
NUARGR TE YyEvDg evavdEi Aayvn Od. A, 320. und Ögüg afadzag 
SL. 1,494. vergl. %,118. Die mit einer Länge anfangen, bes 
' wahren ihn vor Schließung nur wo der Rhythmus ihn ſchuͤtzt, 
im vierten Fuße ydvag og alımeg Od. x, 884. Opgvas Od. ı, 
389. Dagegen Iydüg ayguocnv Dd. &, 53. Ixdüg vgvwWag Te 


x 
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Ob. ii, 331. zu Anfange des Verſes, vergl. Od. #, 124. 7, 118. 
xaAtros II. 2,390. 6pgüg Il. z, 740. 


27. Zufammenflellung. 
auf A 


auf J auf P 
N. | Tjeag "Idgrg Neuvg | 
©. | yroaog Avcıos 20 vervog 
.D. | ynoei untı 20 vnövr 
ynocı 18 nöcei 21 vervi 
ynoa’ *, möckı aindvi 95 
zmog * nolni 24 zindur * 
AL. | yrgas möcın andVr 
mind. i 
- Blural . > - ie 
N. | oyEıa 18 italfısg 22 wenveg 
yEo& 18 £nalksıg 
nölnsg 
®. | dsnaow negdalior vrvᷣou 
D. | Ösndsoos Toiooi viervov 
‚ ösocıv 28 . VeRvacıı 
} j 2 “. WERUEOCLY 
Akk. öfnd vnoruas 20... venvag 
yeocẽ ——— HR 
nölsıs 2% yevvs 26 
-möAnag #lırÜüg 26. 
$. 192. 


Pura auf Emit Confonant vor E und der 
Endung EOZ im Genitiv. 

28. Die in der Ueberfchrift bezeichneten Pura find von drey 
Arten: Neutra auf og — zog, Subftantive und Adjektive auf 
ns — 205, Adjektive auf vg — 209, 3. B. reigog Teigeog, 
Jroumöng LJroumdeog, zbnang Eunxeog, MÖUg möcog. Den 
Genitiv haben fie offen, wenn der Vers es geftattet, 3: B. 
xdhleog Eeivera Sl. v, 235. Dd. 0, 251. veixeog coyn St. 116. 
&x oryBeog Leı Il. y, 221. Vergl. It. W, 761. 763. Teixeog in 
28 Stellen u.a. Eben fo die andern: Euvreldeog, Jroumdeog, 
EUNAEOS, EUuNdEog, EUWÖEOg, dmmviog, dregntog, nölog, 
ditatrios, Övgnasykog, Övsdarrlog, dgırvölog, Lgıodeviog, 
zVegpYEog u.a. Synizeſe findet hier nirgend Statt. 

29. Gefchloffen haben ihn, ftatt die Synizeſe zu geffatten, 
folgende auf og — £og, und zwar in zug: 35 'Egißeug dfovre 
S. 9, 368. vᷣatt igkßevg Dd. A, 37., wo &p&ßovg Variante ill. 
Ueber ’Eotßevgpw II. ı, 572. iftn. 4. fehon gefprochen worden. 
Ferner amenAtAadeode bt Haußsvs Dd. w, 893. rolov uw 
gdossvg aAnos SI. 0, 573. ovd’- droieimeı yelutrog ovöbe 
HEosvg Od. n, 118., wo fonft Bigovg ſtand. Statt yErengin 
Uuerigov Ö’ 00x Eorı yEvsvg Buoıkedregov dAko Dd. 0,532. 
hat Wolf yEvog aufgenommen, obgleich die feltnere Form durch 


. Bom homerifchen Dialekt. 8. 192. _ 801 


Handſchriften wohlbegründet und yivog auch in der Harlejani⸗ 
ſchen nur durch Correctur iſt. 


830. Derfelben Regel, die offenen Sylben nad Bedarf des 
Verſes zu fließen, folgt der Dativ — EI, und e8 ftehn EAnei, 
Degei, rahkei, uevei, Tayei, teiyei, und EAHEL, Degsi, Kuh 
kei, uevei, 3 6,187. Tayeı, %, 515. reiyeı, v, 764. U. a. 
Eben fo Aeyes, Eipzı, pägeı, yeikeı, znrei. So aud die Ads 
jeftive zzgl aaramgnvei I. nz, 792. Od. v, 164. ini niarei 
Eiingnövrp Sen, 86. u. a. mgondsi SI. 9, 262. #EAaıvepei 
St. 9, 520. 
81. Etwas mehr vermidelt fid die Sache! ‚ wo g« zuſam⸗ 
menfommen, im Afkuf. Sing. und im Plur. der Geſchlechtloſen. 
a. Der Akkuſ. der Subſt. auf — 25 — eu ift immer offen, 
und nach Bedarf mit Synizefe: UrEOdVuoV Aoundse 
X. 8,365. ‘2, 881. HoAvdsdzen Sl. „237. Od. A, 299. 
Evneidsn Od. co, 522. 
b. Offen find aud) die Adjektiv: dupmgspie, MoAAE, ANEV-_ 
Yu, annver, agıngenie, agipgadia u. a., und felbft 
mit Synizefe die beyden: Heosıdea SI. Y, 27. 450. o, 483. 
Dd. 9, 277. am Ende des Verſes, dAAosıdse Dd. v, 194. 
Geſchloſſen iſt Dagegen beym Vorſchlag zweyer Kuͤrzen al- 
voncdn in Hus un” alvoradn D©d. 6, 201., geſchuͤtzt 
durch den Gebrauch des Anakreon in vlvonadn zurgid" 
Znöyoner, was der Harl. Schol. Od. u, 313. anfuͤhrt. 
Dazu xeAnv wewroxeyn II. @, 267.5 doc) hat hier Wolf 
bie offene Form mgwroneptx aufgenommen. Unbeflritten 
Steht Aouard d · vᷣbeo pe Od. 6, 757. 
c. Offen endlich find auch die Pluralendungen EA ber ge: 
ſchlechtloſen Subjtantiven: velxen, revyen, Telyst, Pilen, 
und auch wo der Ders zur Schließung einladet: xal nadEv 
—2 Sl 0,7. oriſte St. 4. 282. 0085 Öb Odxsa 
67:90v Il. 8, 118. und @xa Belse Toweccw ipleı SI. o, 
+ 444, wahrfcheinlich aus den ariftarchifchen Ausgaben, der 
nach dem Harl. Scol. auch Od. A, 184. reusven (a8, wo 
Wolf reutvn aufnahm. Neben diefem fteht noch allein 
'arner vevyn Il. 4,322; und Eooero revyn II. n,207. 


32. Der Nominativ eg wird nach Bedatf des Merfes offen 
gehalten oder gefchloffen: oumpsgäig, imagpresg. KOUTNQEPEES, 
nevavgees, Qberg. Neben einander, ngwronayeig VEOTEUYEES 
St. &, 194. dann dvagyeig II. v, 131. DD. 9, 201. ®, 161. Entt- 
Öeveig Sl, v, 622. vnAıteig noch dazu im fünften Fuße ci vnAt- 
zeig lol Dvd. m, 317.. 7, 498. % 418. . Dann mgmveig ze xal 


— 
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Urrıoı SI. 2,179. Od. x, 317. 7,498.u. a. Unftatthaft ift deshalb 
Synizeſe in doxndesg xal @vovooı Od. £, 255. und es wäre 
dorndeig zu lefen, wenn nicht die Harlejanifhe Variante 
doxsdesg auf den Grund jener Dffenhaltung doxndsg hindeus 
tete. Man fand doxedies in den alten Zerten, was durch das 
Bedürfniß des dakftylifchen Rhythmus gekürzt war, und fchrieb 
wenigftens mit Schonung bed alten Ausganges doundEeg. 

33. Der Genitiv ift immer offen, ald orndiov IL. x, 95. 
arotov Dd. x, 350. u. a., außer wo E zwifhen zwey Vokalen 
ſteht. Vergl. darüber n. 35. 

34. Der Akkuſativ sag ift ebenfalls offen: doAAkag, Zünks- 
xtas, Dautag, und mit Synizefe weitxeng SI. d, 114. 856. u. a. 
Bergl. $. 149, 2. Schließung von zug in eıg hat außer Dem. ers 
wähnten (mo4sag) möAsıg nur noch woAlag, moAesig OAtsavı’ 
alönovg Il. 0, 66. So au SI. v, 734. v, 313. 9, 59. 131. 
Doc fteht daneben woAzag Il. x, 559. B, 4. Od. y, 262. und 
ift Od. 8,170. nad Andeutung der Harlej. Variante yo. molliag 
bergejtellt. Auch SI. 9, 131. hat das Vened. Scholion bie 
offene Form. ' | 


$. 193. 
Pura auf Emit Aundb E vordem E. 


85. Mehre Adjeftive haben langes A vor dem Schluß E 
bed Stammes. ’Axgang. Davon dxgali als Db. &, 253. 
299. (dxeuia) dxgan fepvgov Od. ß, 421. Vergl. n. 30. b. 
alıakeg Dd. 6, 361. — Zang in dvsuog fang Il. u, 157. Od. 
&, 368. und Bg08v dal Gajv üvsuov Od, u, 313., in die erfte 
Dektin. hinüberbeugend; doch ward dort auch San gelefen, da 
der Harlej. Schol. alöparallel alvonadn7 nennt. — Avgsafs 
Od. &, 295. Övsakos St. 8, 865. u. a., und mit verboppeltem 
E Ödvsanav Od. v, 99. und von Uregang Umegati Isog deiAy 
It. 4,297. — Zayonns (d. i. fagoang aus yo« in Eygus, 
äxtygee, und $=), Davon (faxgmies) Gaxpneis SI. u, 347. 360. 
v, 684. (Lagontov) Gayonav It. 8, 525., fonft Gaggssor mit 
EI nach der Analogie von Leldwgog *). 
36. Die E vor E haben, find, außer dem, was aus #Adog 
flammt, folgende: omtog, Öfog, xAtog, zg&os, und zwar: 
Sing. 

N. | omlos 

©. | onelovg Od. &, 68. 226. u. a. 

D. | on Ob. u, 210. Il. 6, 402. @, 83.1.0. 

Akk. omcog, onsiog Dd. &, 194. 


*) Berge. Schäfer zu Bef. "E. 560. 
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Plural. 
G. | onelav Hymn. y, 264. 


D. | ontoc Dvd. «, 15. u. a. 
077200. Dd. ı, 400. 

Hl ..;; 1 
Nebmlih vom Stamme ons: (au& ZIIEAE ZIIHAA Bergl. 
oryAcov spelunca) werden gs zu 7 vereint in ori und 
onn-sdcı, das eine E ausgeftoßen in on&ocı (analoger wäre 
caicı) und in EI gezogen bey onslovg aus Ome-Eog, OMElEog, 
onslovs. — N. Alf. dkog, Gen. (dEeog) delovg in yAmgög Und 
Öslovg SI. x, 376. und yAwmgol Uno Öslovg SI. o, 4., beyde 
Genitivformen onelovg, Ö&ovg, einander flugend; doch die ein— 
zigen auf ovg in der hom. Sprache. — Bon xAEog fommt nur 
noch (#As-sa) Add vor in deıds Ö dom aAta avögwv II. ı, 189. 
Vergl. daf. 524. Dd. ©, 74. und neben go&og nur das gedehnte 
zgeiog II. A, 686. 688. 698. u. a. 


87. Bon KAEE in »Atog ftammen zuerft eine Anzahl Eigennamen, 
in denen die Audgänge OF und HZ durcheinander fpielen, wie bey dem in 
der zweyten Deklination behandelten IIargornlog. So ’Ipiniov SI. P, 705. 
GeosrAov Il. 8, 59. Als einziger Nominativ neben denen aus OL fteht 
mit gedehntem E Oixksins Od. o, 244. Dazu 

NR. | Hoaniens Def: ©. 318. 

®. | ‘Hoaurjog Il. E, 266- 

D. | Hoaxini Od. 9, 224. 

Akk. "Hoaxine St. E, 324. 

‘Hoankca Def. A. 448. 

®. | NTareoxisıs Sl, m, 49. 
fo daß EE in H verbunden ift: in (noaxleea) "Hoanijae, aber in Hoce- 
xlga ein E au geftoßen wird. — NHocxdañt erfheint breyfylbig (‘HoaxAz) 
in Esovr’ dp’ Hoanini agarspoppori Def. A. 458. (wo alle Handſchrif⸗ 
ten im Dativ übereinftimmen; wie ’Odvcy, jew, von benen fpäter. 

88. Nach diefer Analogie findet fid) Ayanıjog ueyadvuov II. x. 571. 
Badvrına weyadvuov daf. 594. LJıonifjog Il. 8, 542. Jıonije daſ. 547. 
Eniniya Il. u, 379. ’Eysrinog It. m, 189., wozu "Eyenkor Il. x, 694. 
v, 474. und was von ITIdrgoxkog in die dritte Deklination einfhlägt. 

89. Die aus gleicher Wurzel ftammenden Adjektive fhivanfen im Ge: 
braud von EIund H.— Ben &xkeng fteht dxinsig (oder axlsızis) Ba- 
sulnsg Il. u, 319. aus andeess, was aber füglicher in axineg verbunden 
wird *). Dazu flimmt ayaxijog IIgıauoıo It, nz, 738. dyanırjog Meve- 
Acov Il. , 529. Mit EI find dann übrig Zünteing — Fuuevar Od. 9, 
831. und dnl viiag kürleiag üpıneodaı Sl. x, 231. „mit gutem Ruhm 
(andere Züxksing), nebit den Adverbien axisıog Od. a, 241. Lündsıag II. 
z, 110. u.a. — ’Eügderg (neben &ög6oos) hat im Gen. (Lüdbrsos) Lüß- 
6ziog morauoio Il. &, 508. &,433. u.a. Endlich die längeregorm KAEIT 
ayanksırag ( bagegen zmlexinrög aus xaldo), und aus gsıza Gen, dxa- 
Aagbeirao Il. „ 422. Od. Tr, 434. 

40. A in ‘Hoaxida Def. ’4. 448. iſt wegen ber Synizeſe ("Hoaxica 
»zelvovra) von unbeflimmter Quantität; doch antdx dx ueyapov Db. 6, 


*) Beller a. a. O. 8.149 
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7133. und dvguifa "Agyog Intodeu II. P, 115. 2, 22. haben es lang, alfo 
wohl auch Hoanlta, und es ift nicht ungewöhntih, daß bey Ausfall eines 
Vokales der zurückbleibende ſich verlängert. Andere Kormen, in denen dies 
fes E ausgefallen wäre, laffen fih nicht nachweifen, und dxisig, in nus- 
vo addı Fanoror dungıoı arkskg aurng Jl.n, 100., wird füglich ale 
Abverbium genommen, wie fünldıg in od war Yuıv Lünleig dmovizchas 
SI. 0, 415. Die fpätern Formen biefer Art z. B. bey Pindar dyaxlcı xov- 
ea» Pyth. 9, 110. (185). , zUnAel nagd Aigxg DI. 10, 89. (101). find aus 
dem gleich ald Wurzel verkürzten »As »Ars, ayanıng, Lüning gebildet. 

41. Die von den Subftantiven mit EE abgeleiteten Abjektive verbops 
peln das erfte und behnen das zweyte, HEI, in der Feminalendung, in ber 
fie allein gewöhnlich find: ’IpıxAnein Od. A, 296. Ipınameing Od. A, 290. 
'Ersoninsing Il. d, 836. ©o 

‘Hoaxinsin It. A, 690. 
Hoaxineing St. ß, 666. 
‘Hoaninein I. P, 658. 0, 640.. 
Hoaxınsinv Il. e, 638. 


$. 194. 
Pura auf E mit ber Endung ETZ im 
; Nominativ, 


42. Die Maskuline auf E mit dem Ton auf diefem E has 
ben den Nominativ auf EFE — ETE gebildet, Baoıleug — 
?4yıksüg, während er bey denen mit tonlofem Z in HZ über: 
ging, Jıoumöng, IloAvösvung. 


43. Die noch ungebildeten Eigennamen ATPE, TVTE, 
AXLE u.a. ftatt’Argeug, Tudeig, ("Aylsds) Ayıheüg zeigen 
fih auf Opferfhalen und gefchnittenen Steinen im älteften Styl. 
Bey der Entwidelung ſchwankten die Endungen zwifhen HE 
und ETZ, big fie fich auf die bezeichnete Weife ſchieden. Spur 
davon ift in Kıoang Il. A, 223., wo fonft Kıooedg gelefen ward, 
mit dem Ariftarchus TIodng und ‘Eguns zufammenftellte. 


- 44. Die Subftantive, welche nicht Eigennamen find, ha⸗ 
ben außer Nom. Vok. im Sing. und Dat. im Plur. überall E in 
H verdoppelt. Basılzds, Bacıljog, Badıkmi, Bacıkja, Bu- 
61.0, Bacıkjeg, Paöılyev, Innnwv, Busılevoı, Inmevot, 
Baoıkzag, laxijus. Bon agıoreug, ber-Fürft, erfte, das 
im Nom. erloſchen, aber in dgıorjog, dguorze, agıoTnEs, Y@v, 
eg geblieben, ift der Dat. Plur. dguoryeoow, O1, Il. @, 227. 
1, 334. u. a., wie vjeooıw von vrüg. Erſt im Heſiodus ift die 
Länge des Vokals gebrochen. Vergl. Brund zu Hef.”E. 244., 
der Baoılkov, und Schäfer daf. 246., ber als Vok. BarouAng 
fihreibt. Bon den Eigennamen haben mehre bie Verdoppelung 
gar nicht, ald ”Argevg, Tudevg, Argkog, Ei, Eu, Tudzog, 
&i, da; andere haben den langen und kurzen vermifcht, worüber 
zunaͤchſt dad Weitere. 
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805 
45. Paradigmen. 
N.| Bacıkeug. Tudsdg IlmAevg — * "Odvoevg 1) 
— Ayuhheüg :Odvooeu; 
©. | Baosinog. -Tuözog. . Amanos ‚Ayıkrjog ‚ ‚Oövonog 
ı z 1! Axuaãmog oovoonos 
Tinpdos 2) 
‚Odvoeög 3) 
= ‚Odvootog 
D. | Bao Tod | ‚mai Ayıkai ’Odvoni 
4 nt, n.,  Ayıhani 
ch “ Ilmkti 
— " Imkei 4) ‚Ayıhkei ’Oövosi 
%. | Base Todta ° Ilnata Ayıına' ’Odvoj« 
Be Tvön Ayıhhier ’Oduoone 
malt J —— 
Ex ’Odvon 
RD. | Pacıled Ayıkeö ’Oövoed 
— Ayıhled "Oövooev, 


46. a. Nomin. 1) Die Ktifeimen find auch hier die mit einfahem 
Gonſonant, der fih in Odvosevg und Ayıklkevg derdoppeit und in bies 
fer Verdoppelung in ber Profa allein ein erhalten hat; 


b. Genitiv. 2) bey Juoysvng Imieog vids I. &, 439. ’Q Ayıled Im- 
Alog wie II. 8, 21. Od. A, 478. würden rhythmifcher Amirog viog, 
Ilnkjog vie lauten, wie ſchon Ilmanjos It. 2,147. 289. A, 769. v, 
906. , 175. Od. A, 494. 505. ftebt. Die kurze Form biiebe dann für 
das daktylifce Maas Zyerlıe IInıkog vie Il. m, 208. vergl. St. v, 2. 
9, 139. 7; 8. 350. Od. o, 36. Eben fo wird "Mnxtoreog viog Ta- 
Auiovidab Il, B, 566. %, 673. zu ſchreiben feyn, während Tvöfos viog 
St. &, 163. Tvd£og viov.ß, 406. Öö, 365, Areios viov 7, 37. u. a. 
fuͤr —— Reihen bleiben. — 58) ’Oövorög fteht in ’Odv- 
Gsüg öF Außav xvas zeig’ Db. @, 897. und nad) ‚der Harl. Hands 
ſchrift —XR zondgo.dev Oodvoctũs daſ. 416. flatt mgordgo.t” 
’Odveonog. So laſen einige nach dem Townlej. Schol. auch Tdouzveög 
II. v, 424. , wiewohl irrig . 

e. Dativ. 4) Ink, 05 negı zig: SI. 0, 61. So Noobeĩ yag rorig 
zaideg Il. &, 115. im erften Fuße, in dem auch Zy9üs u. a. m. 25. ohne 
Nöthigung dr 8 Verſes geichtoffen wurden. Am Ende. des Verfes ftebt 
Amatẽ IL, 792. und fonft aud) ’Odvoet dul olup Dd. o, 157. Die 
Harlej. Handſchrift hat dort ’Odvani Zvi, und fhügt, es durd Zome 
Awousdovre (alfo nadı unferer Drthographie ’Odvoj, n0p leſend) **), 

d. Atkufativ. 5) "Odvooea eisav Od. £, 212. ift dem "Oövon” elcay 
nachgeſetzt worden 5 doch iſt dort der Apoſtroph, ſo wie auch in Odvoh” 
dpaunv Db. v, 131. "Oöven’ ov Db, r, 267. und ’Es Inn” Indrevon 
St. #, 574., zu tilgen: nicht "Oövon” aus ’Odvana, fondern "Oövon 
aus ’Oövoie, Iman aus Ike, was durch @14’ "Oövon nodiove« 


*) Vergl. Bekker ©. 130. Anmerk. Spohn ©. 155. 

**) Doch wird dort ftatt ao» fügliher xızav aufgenommen, das auch 
die Baticanifche Handſchrift am Rande hat, ſo daß Oouen Akkuſat iv 
würde: Al yag dyav ög Noorneug Ibuxnvoe, 8 — irl 
— Eixosg’ (nehmlich aurgẽ). 

20 
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Ob. r, 186. ewiefen wird. Dazu Tvöd« IL. £, 222. und Tvög;St. 8, 
834. Mnzuorj.Ql. 0,839. *);- Bleiben wird er dagegen in Ay“ 
!oyacı Il. v, 139; Tlergoxäf; lesvogifov It. x, 331-, da bier keine 
turze Formen. als der Schließung zum Grunde liegend können angenom: 
men werden, und man den Apoſtroph, obwohl unhoͤrbar zwiſchen zmey 
Bofalen, doch nicht aufheben kann, wenn bie Analogie der Formen ihn 
befügt, 


s 


$. 195. 
Pura auf ©, 


47. Die Subſtantive auf-O ſchließen ihre Formen mit Aus: 
nabme von 1008. Es kommen in Erwägung alöog, ng, ‚Ka- 
vd, — Anrcö, 1980 und gedehnt ggeıo. - -, n 
G. aöos) oũs Karuvoũs, Anroös, SL. 8, 508. ©, 9. u. a 
D. (moi) Hoi, Anroi, yoni xauıvoi loog Od. 6, 27. xocioĩ 

DD. 6, 407. St. 9,57. u.a. 
Aff.|aiöo It. B, 262. 76 1, 240. Anro ö& zgoglsine — 
. "deytupaveng Sl: 9, 497. aber mit f[hwerem Ton Anro 
Yag ANnos O Od. 680.naͤmlich Zityos), der auch im 
AR, Osavo" ög Eruxre Özavd yealızag yon It: 1,224. 
beybehalten ift. * 
DB. |Amoi Hymn. a, 14. 62. 
Anmerk. Die auf 2 im Akk.aden Gravis fegten, Kahn mit Dionys 
ſius nad) Vened. Schol. zu Il. Br 2652: an, daß von QA das A fey ab: 
geſtoßen worden, was zunaͤchſt auf das Ob. 2,581. nad) -Anza folgens 
de IVvdwö’ dezonionv paßt, das aus. Ilvduive, IIvdon ftammt, auf 
Ana aus Anroa und Oserva aud, infofern man annimmt, baf der 
Abfall des A den Stammvokal verlängert habe. — ’Hog aus awg hat 


AR in ER verwandelt in iwspögos I. p, 226. 

48. Offen bleibt wa3 von zoog abitammt: 10065, xooi, 
1900, Tausciggou, Ödgun Boswov &uygoss Od. &,.24. 
49. Bon Boög finden ſich folgende dormen; 


Re | Bovs Bos Boss 
G. |. Boos Boov.; 
D..|»v. Bovol, ‚Blovsiv 


| Bdeodi, Bosscıv 
Aft.| 600 1) ° Pos Böoag 
15 die Form Pov in ?m’ agiorega voujou Bay 'Afalige I. n, 
933. ift abjekiiver Bildung, und bedeutet mit beyzudenfendem aonlda 
den Schild aus Stierhaut. 


§. 196. 
Pura auf 8 


50. A am Schluffe des Stammes ift öfter auß AO zufams 
mengezugen: AMAO duwg, Tupao Tupog bey Pindar, nd 


*) Vergl. Hermann zum Greg. Kor..in Addendis ©, 878. 
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bey Homer fich durch s erweiternd Tugmsng „ wie ag, durch A, 
N. och. . Bon jenem, kommt vor; Tupmäog Qt. B, 788. Tv. 
yw8£i daß 18%: ‚TvpwosaHef. @. 824. und. von. Tupdav Topaove 
Hymn. 3'806: 862. ‚dee. 806. Bon xueg oe 86. 


51. Formen von Teds, Ipds unb den Iugebrigen Bemininen und 
Abjektiven. .... vo | 
NR. | (Tess, Stammoater der Zap), Ines ob. eo, 257. 
2 . v5, Towiados — rm od», 263: 
e Tewt l €, 265 je. 1 
att.| Teue.äl. 94.230... duw'.dudv Dd. Bu 736. 
Plural. 
Re | Todes (das Volt), Tea Il. y, 384. u. a. Anmal Il. $, 876. 
wa, darin Towcides Sl. o, 704 
® | Tower, dusov, Tkoindor I: o, 122. u. a. Sünder Ob. a, 
, "T "435. u. a. Ögacv Ob. r, 121. 
D. —— Tewol, „ Teweseir, ‚Toaioor,' — ducecouv, en, 
u‘ 
ae. — Tone En 7,420. Shodg, Towiadug II, ı, 
> 189. u. 0. ‚Tewadas 442. 3, 105- „aRd ‚9.297. , wo fonft 
TR guindag; * 
Dazu noch Towioı,. Toain St. 5, 222. v, 262. u. a. Tarmoı „Tegel It m, 
Be, Tegpovs. St; ’y 291. Teeinas Ss. % 7ahı. — %.11.. U. a. 
mmt..T’ogwilog Sl. @, 257. u. , 


62., Außerdem fommen mit 2 vor: ms, Josog, Focor; aber f ne 
Aaöuedorri at. 7,453. _Npoa und jow' "Aögnarov II, $, 63. vergl. &. 
v, 428. Od. 1,520. — Mytoos, unroon. — Mivog, Mivoos, Mivad 
und" Miro in wine uoı Mivw ze ’nal dvrideor "Pa9duerguv St. &, 322. 
(Ariſtarch Miro» , wie "Agnv, Tenv ) weshalb auch Hu" ohne Apoſtroph 
zu [reiben feyn wird. 


en won 197. 
nat 91 Winter von mesnfagen ormen. 


Eu 6% ’ 
53. gornen eomn Du veuns 

"NR. | die, Buydenp, nie mem · · 

GBavrrobe, dvögos. — Burdeigog, ——— rieos, er 
ER Ei — xrioog. marobs. 

v 


. D. , dvögl. — Boyaregı, duraigl. — —* unrel. — 
natigr, margli 
Ak. dien, ävdga. — — — gt. 4, 740.) — —** 
op Quy'masign. 2° 
BD . ine 3. o 728. ‚Sirene, wie, wir. FE — 
r —— x Dar rs HEERES Eis} 
R.att.| —S 
are Tural, J 2,9% re NT 
N. Fi! ‚ürdors- — artoee doyerosc·. J 
G. ge .:  Boyargaiv , nardgmv, L 
O. — E — (SL. 0,808. ). — —— au. 6197- 
Atk. — ———— — bovyo wece, Odyargäg. - — unticas, wa- 
an AL 7 gap * 


au EP rer —— 
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44. — ydov- und — — BEE | 
“tz „u Toov': 1: pie PER 


ae = | yoriwdg 2); vosszabı | un: Bodlgutng 
DR . > SHERSGESE CUL 7 aR Ze BER D © 1... ı :. FRE KR 
ME — 2* wonrt. 
di vun. were I opaahd «wet ron nenn? Te 
N. art, | .oe0 96 oe ve | dovgs .... 18 u * 
dl Br 7 RT Pprüral E EP EA FR Td al v2, 
Ric] JRR, = yarvarey ‘| cup, : "Bodom 
G. DL) 77, ‚sodowmv: ads 
D. yoddscat, -“ yovvuoi 2) Hlodpssor, dovpaue |.) 
yovyaaaı % 


a — goũyc yovvarı „Soden, . dovanru, " 
A) Tovvos zIl. 1,547. Od. 7,450. — — —— Ahfiht 9 
ent ſtehn povuos, und dovads dich Umfegung- aus I’ TO, 
wobey benn anzunehmen, daß yovr« und dougg.aus — —— und dovgar 
durch Abmerfung, ber Sylbe „ze, beronrgkigen, Indeß ve ‚man yarır 
nie — — i6 war urforfinglid) TON TA „und ie us LONTA 


‚erzeugte, D 
ng von o-unmirtelbar : yodve ie, erte Shen 0, dog ddv 2 
a ann yovvög gar 85 er Bil 
ng und Betonung, indem als Stamm nun TOTN, I eilt, weldye 
on — 1, Obügedor erzeugen ‚und "neben dem nach —— nude 
—E EN Toby, yovvoy, devouv, betont ſeyn müßte, was natürlich 
gegen die Ueberlieferung nice eingeführt werden kann. Neben dieſen For⸗ 


en find. big ‚andern, 2oWrarag dovogros u. f. aus perlaͤngertem © — 
TOTNAT RR A zu beim bi Mehl‘ LEN a0 30 
wenn — je $ — ebrauch erloſchen 


Reben, yavaaaı. yovvadın hat: Wolf yavrasss Il«ıy "488. Ps ii. 
egen ie Handſchriften und Scholien gebotene beſeart poveecor beybe⸗ 
halten, obwol die Doppelung von Snach A im Dativedes Phural, nachdem 

aud er Avögaocı Il. @, 308. negen dvögsos: aufgegeben, keinen fefter 

Halt bat, und yovvaooı ſowohl durch feine Analoaie von yoöva, als auch 

durch die paralleien Formen &ovası we ", 352. und dovgsscı Il. u, 303. 

Od. 9, 523. vollfommen fiher geile t ift, Sofort fteht dsınavowvro ÖE- 

zascıw IL. 0,86. allein mit Nefttsrtnge Befeurti(Zenodiak hatte deixc- 

voovr’ inteoor, oder wohl Özınavomvro Enzocır) und verfhiebnen 

Form, Öinassı und Öemasscı, wo De Synizefis — 


55. 373 von ro »aen if ER, al —— 
in DILL Te 9: dgiag, No il siniben AT 
ind HT xüagar, FE aus an * nie —— bi 

durch —W des A. ta efem,; — — bfall 





daraus NR euen An on DR wg? ar und. mit on? , woräug 
KUENHOV. . FOOTER GB) nygmer — wach nah 
Stimme xcocer ou guor augne .augnar: xcon 
Nom. ·22 GER r Y># 85 ee nl . „> Piz gs i» RR 


Gen. |»... RgarOS KoameaR, Kuemzog. KanNaetOg .... 


Dat. |... url weder xaonre 773707798 ve FAT e 
Akkuſ. .... nedee]) «1.74, ed ee ae 
j er  Alureber: mh .oaohn: 

Nom. ‚ARE 2) ren. — 486*. — — 2 
et )Jν |-munar ins. MORE on Ir nie an ee nen, „ were 
. «Det RR en nenn 

Akkuſ. 20 “0% docdre ‘... Mapa 


*) Euftath. zur Odvſſ. 8, ©. 1606- 3. 62. 
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1) aqẽro als Alkk. Sing. in. "Ay "Qövasiz wurd gar walrpeuzvos 
—— Od. 9, 92. alſo Maskulin, und demnach alle Formen, ayeldhe 
in. dieſer Reihe ſtehn. Dann, wird xggrwr-Db. 7,809. @, 185- xg«- 
av zu [reiben feyn. a RT 

" 2) »dp& aus: sdgere, wie oben xdoä, ed, nur in dxarir ag Zis- 
zepvmeı H. Ö, 12. (auf Demeter und, baf. Ruhnkenius). — Äden 
kommt als xon zufammengepteßt vor in xara xgjtev, oder xazanen- 
Ber. Il,.n, 548- Od. 2, 588,. Ueber xgarespe vergl. n. 8. 


56. Die Kormen von vrög Lommen aus’ doppelten‘ Gramm NA (ma- 
vis) und NE; nehmlich: . ' —* 


N. vnüs uhes’ veeg s ; 
|unos »edg ' v9 vemn, veryıy n, 5. 
D. Iene, , .,' \ vnvoi vescdıy, Vavpın U; 5. 
BEER EEE ı . ,vjeoa”. — 
ar. |vja, ver vn, we 
57. Bon 30.04 oder zufanmenzogen ovg findet ſich 
> A Dr dar © N 


G. Jodarog "id... v 
x Ds ..ıo.. oda It. lu, 442: LS er R 
:&alv Dd. u, 200.. (aus OATET) 
At. | odg 31.2,109. v,473. odare I.x,535. Ob. 1, 177.10. 
Die Zufommenziehung des OA tm zeigt aud arweıs (OATOEIL), 
wovon wroswwre Sl. 9, 264. 518. fteht. 
HR Formen von Zuenndaw mit;und ohne kl. sad. 
N. | Zagandon .y.. 404° 
G. | Zugnndüvdg * * *  ° \Wagenjdoveog Sl. & 


St. 7, 583. u.a . 879. %, 800. 
D. — et .9 Zagandorre Il. 
64 6 5 Hr 3 
Ak. — En — 
en en in. m Torecrcnöau Itt. 5, 688 . 


Auf gleiche Weife verhält ſich Kor, Adoneos mit zu dem Latein. 100 
leonis ohne diefen Buchſtaben. . „ey er 


89. Kormen von: aüg:. ; 


R.. | oög oveg dep‘, 

G. | svog u ,  0vw vor 

D. | ovsi Te “ 
i GVEccıy Deoch ” 

At. | oüv . ovag Gag. — 


Das Wort gehoͤrt unter bie, welche nach Bedarf des Verſes ben erſten Gons 
fonant verlieren. Vergl. $-.158, 12. 
60. Außerdem kommen noch meheformige ober abweichende. vor: 
Al$lonss, av, eooıv, Aldlördg und Alfronjag II. a, 423. — Ava, 
‚Herr, als Bol, IL. y, 351: 15a. meben ävaf. — Ardgumodeccn 
SL 9,'475. in einem verdaͤchtigen Verſe, wo auch Ariſtarch dvöguo- 
do:cı laß, von dem außer Homer gewöhnlichen dvögdzodov,. — A400, 
» doeı, als Reutr. und Aopag in Alzitov axökbus,,oy% Kopus ovöh 
Aßneos Db. E, 222. und daf. Porfon. Die Gattinnen, an bie 
man dort gedacht, hiefen Öxges in uagrduzvos dagmn Buena opers- 
dov-Jl. 4, 327. — Astro, derigs, deriga Acumgov Il. d, 75. 
“sorge (agıagsnea) Il. 9, 555. und 7 yaarıyg nad murzg N. 53. 
yasriQ0g, YAOTEOS, Yeaorigı, yaozgl, yaozega Und yaoTonP, 
Bauch des Keſſels, Od. 4, 57. — Pnonzze, Pngnengos U f. 
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Gnbnrieas St. u, 170. , aber jtopig üvdgog dyslgmr IL. ı, 544. 
— AT av, Atovrog, Aslovow Sl. e, 782. u. a. und baneben &gre 
Aig 3.2, 289: 0, 275. ‘0, 109. 0; 818. Aiv’ Ayaye daiaov Il. A, 
480., wo jest der Apoftroph aufgehoben ift *). — Maäorıt, pd- 
orıyı Il.,.748. iäorıya x, 500: Wäorıyas %, 862. u. a., doch von 
kaorıg, beffen Stamm in udorız Il. E, 622%. uaorierai It. v, 171. 
fihtdar, ftammt udorz 8’ adv Elavve Il. %Y, 500. und udorıv Pale 
Ob. 0, 182. — "Oooe, beybe Augen, nur in diefer Form oemwöhnlic, 
aus. OFT mit ;eintretendem ZE, vor. bem IT ausfällt, — IIAn$vs, 
Gen. AndVog, Dat. zAndvi II. 2, 453. Od. m, 105.5 ciber minder 
I. 0, 850. aindeı SI. @, 218. %, 639. von mindos, das im Nom. 
bey Homer nicht ſteht Ak. mandvrv I. ß, 148. u.a. —— Zuodıß 
St. B, 267. und oumösyyes II. %, 716. — Zrıvdnges I. 8,77. 
Funken, und omıvdagides Hyinn, &, 442. , fo wie äyuorllösce: Jl. 0, 
555. x, 508. ſtatt aynaang, das buch fein Maas vom Homer 
ausgefäleffen ift. — Ohne Nominativ kommen vor: 8&T Asvyalzn, 
Auyen Il.W, 286. &, 887. 0.789, Aırl Mask. dung Ar) SL. 0, 
852. %,254. Mira meraooag xalöv-Db, a, 130, — Nipasbel. E. 505, 
— @. orıyös Il. m, 178. v, 862. orlxts, orlyag. -- Bolaues und 
pulaneness, und Bigss, die Centauren, vergl. Sl. c, 268. P, 
743. mit Ob. 9, 295. 308. neben Bigss, Thiere. 





Vonden Adverbien, Adjektiven und 
Zahlwoͤrtern. 


. 198, 
Adderbien. 


1. Die Adverbien haben als beziehungsloſe oder einfache 
Begriffe, im Fall fie nicht aus ſchon gebildeten Woͤrtern durch 
Umbeugung entſtanden ſind, den Stamm rein oder nur mit ge⸗ 
ringem Zufatz erhalten, als Ana, öxc. Andere ſetzen ſich aus 
Stämmen und Adverbialſylben OA, BEN, OON, AIu. a, 
oder Präpofitionen zufammen: dn-Id, yaud-dis, mgöyvv, 
drovoopı, oder entftehn aus fhon gebildeten Kormen durch 
Umbeugung, als äyenyoogris, avıögori. Es follen bier von 
den verfchiedenen Klafjen. die. merkwürdigern ihren Endungen 
nad) zufammengeitellt werden. 

2. Auf A ausgehend: dvru, entgegen, nebft Eguvra, Evanıı, alye, 
fhnell, mit abgemworfenem A aus Auıyp in Auspngös, hurtig, Pevza in 
vroßevge, untergetaudt, Emsıra. — "Hra St. FAK in Wac:tein vac- 
illare, alfo fch wach, ein wenig. — Gund, daud. — Siya, zwie 
fach, ohne x, dıd, dann Avdıya (dvadıya), davdıza, und mit @A (di- 
zadı) dıyda, fo wie roiza, red, (Tergazge) sergagde,. (iv) Bv- 


*) Die Grammatiker, welche Als, Ads, Alva annahmen, haben bie 
Analogie von I, ivdg, Iva für ſich. Wenn aus Kallimachos Alsccı 
angeführt wird (vergl. Heyne zu I. 2, 480.), fo zeigt biefes nur, daß 
er es jelbft wie Ariftardy von Als, Ads u. f. abgeleitet und darnach bie 
Form gebildet hat. 
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Ya. "Evexa, eoena, und mit dem Gen. rodvene, 'oüvexa. "Evenen 
ſteht Dd. 0,238. 810. — Koöga, leidt. Alma, fett, St. von Aıma- 
eds mit alsipsıw in Alan’ &tsıwer Od. &, 227. im übrigen zwar immer 
mit ‚Bezieh: ing auf das Verbum, aber mit Zutritt von &ialp.: alsıyanfvo' 
Anm’ ai Zi. %,577. Bergl. 8,171. 0,850. Dd.7,466. 5.96. x, 364, 450, 
r, 505. Nemtich alsipeıv allein heißt beftreihen, antleben: ovar’ 
alsipaı iraipav, Knoiv Ösbrjoag Od. u, 47. Vergl. V. 177. 200., und 
befommt den beſondern Begriff von ſalben erſt durch Aiza (fett beflreis 
hen), fo daß auch Haio dabey nicht überfiüßig ift. Eben fo zeisoh«u: 20- 
800KusvoL zal roigoutvo⸗ kim’ diaim Dd. , 96 — Ai y.@, heil. —i 
Make, fehr, ad beym Schmure, utopa, bis, mzap' noög J.8,. 
gr nlvuvde, wenig, kurz. — "Oyu, als Verftärtung von deısrog in 
1 &gıazog, ür deiseov u. a. und Foze, aufragend, alfo Wurzel EX 
aus Ka. — Ilrvre in Öintuge, yoisfältig, rv%a, dicht, verfländig. — 
"Pia und deig, leicht, diupa. — "Truöga, von unten, aus nicbergezoges 
nen Augen hervor, d. i. finfterblictend, von vro und APAK, dem erlofchenen 
Stamme ju Figanov, Öfgxonar *), fo daß bie urfprüngliche Form wohl 
vUnoögaf war und & abgeſprungen iſt, wie x von yuvau. — XMα (zI8G- 
9a), geftern, und mowig” (mewig«) St. ß, 305. — Mit gedeuntem 4: 
zaucl, am Boden, neben zaud-dıs und (zaua- Zi-dz) yanade, an 
ben Boben, rdimı, alt, und veri in vol ud zods oxjmrgor Il. a, 234: 
ray, ſchnell. ; 


83. Ain H verwandelt haben anavrn, dven, überall, obne 
binreihenden Grund mit unterg-fchriebenem Jota, AAln, N, roınls 
Tergamig.— Mit San A: Avdpaxas, männiglid, Od. v, I 
Exug, fern, und fo daß Ain MMuͤbergeht: Uundc) Funng gaͤnzlich. — Mit 
NanA (üvra, avri, dvrie, avrıFia) avrıßlmv entgegen — 4, 
woraus mt lange, abgekürzt 87,9’ IL. B, 435. Od. 8,378. 466. (89° hat 


ſich SI. e, 104. verhalten) und önduvw, jönere, Önv, lange. — uız 
ulze bey Pindar, wiyda und uiydnv, gemifht, und fo Baönv, zunöns 
u.a. — M&, unjv, fürwahr, bäufig in wiiv geſchwaͤcht. 

Anmerk. 1. Davon zu trennen find, die den Conſonant nah A aus 
dem Stamme baben: Axnv, ©t. KAN, KEN. Bergl. CANo, con- 
CENtus, mit, bem beraubenden A, lautlos, obne Stimme. — %, 
Wurzel von agmule, ige, mit dem Begriff von RAP- tim, fon ell, 
ſogleich, in (tir’ ap) eldap, (ano -de) apae. — ’Ag St. 
zu dow füne, mit dem Beariff von gefün, fotlgtid, nun, rein 
in der Partikel a, deren Verlängerung üge und Umfegung du iſt, 
und die auch in (y’&o) yde und (ad re ag), adrap, ardo zum 
Grunde liegt. Deögleihen in öpe«, worinn 6 mit dem Sufſix ps 
ögı, wie ipı und ea in Eine Form zufammengepreßt ift. 

2. In den Kormen, welche durch Antritt von N zu A bie Sylbe HN 
erhalten, dvrıßinv, ui, ‚önv u. a. fheint auch die Analogie für aroeıd- 
zrnv zu liegen, (mgıe in noleucı Baufe, und r ale Bildungslaut ver 
A) ohne Kaufgeld, umfonft, 3. 8. von Obdyffeus: "Erda nE.. 
Exoulscaro Gelönv "Hows drpıarnv Od. E, 817., und ſo ouvalyönv 
Def. 4. 189., welde für weibliche Akkufative wie uexpdv u. ähnl. zu 
halten, der epifche Gebraud nicht zuläßt. 


4. Formen auf IZ, I, und zwar a. 2 ohme daß es abgemorfen wird: 
Buvdıg, zufammen, (aus 4M, famsmeln, woraus zug, dol. zuv 
mit JIZ), End, anberswopin, (ao, dol. dilv), im anoı- 
Bndis, abwedjelnd; b, IE und I zugleih: Aygıs äygı und aezeıs 


*) Bergl. Apollon. Alex. IT. dnıö6. ©. 548. und Baft zum Greg. Kor. 
©. 338. 3 
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niroı, biß, aus, add, dafelbfl, wur, tEadrıg, ‚eurt, wieder, 

& mollanıg und mollonı, yauadıg und zauddı srogeoug Od. Tr, 599. nad) 
Euftath. baf, S. 1879. ber auch zweis zogi beyfügt. —_' © Jota allein ha⸗ 
ben die aus der Adverbialſylbe TI entitandenen: &orı (AP zu dem ), eben 
jest, Erı (E aus elvar, noch feyend), nod. Dazu &yonyogri, avanıo- 
ti, avıögwri, u. ähnl. Ferner koet, fehr, Wurzel von kois, 2oito , ‚In 
Zufammenfcgungen, — —— ge, wo (ohne Grund n46 
gelhrieben ), ovyi, nicht, und bie dativähnliden Bildungen Uyı, in ber 
Döhe, (üvos), Ipı (Wurzel von ig, Kraft, mit bem Guffir ©1), 
mit Kraft, in ige wazsodaı, vogpı, fern, und aud wohl, was jegt 
mit Z gefhricben wird, kungıpis, ſchraͤg an, von der Seite. 

Anmerk. 1. Die Kormen Eunrı, mit Willen, «ernee, gegen 
Willen baben den Stamm E von True, Aor. Tue, aljeden Begriff 
des Caffene, Zulaffeng, und können ald Dative eriofchener Sub⸗ 
ftantive betradytet werden. 

2. Auch das drtlihe OI gehört hierher: 69, mod, mod, omnohı, 
wo, rodı, da, Erroßı, draußen, anöngoßt, fern‘, net, daſelbſt, 

welche ſich neben ben Abkürzungen mod, mov, &xrog finden. 


5. Formen auf EZ, EN, EP, E, EI, T, TE, ET. X9es ne 
ben xdicct, geftern, TIEPEE in (dia — eva — negss) Gsanmenfs, 
durdaus, beftändig, ES mit abgefallenem Z in nos (TQ—-E— EZ, 
wo, in), wohin, »sice, bahbin. Dann bie örtlichen JE und @EN, 
@E: Fause, Huoufs, zdnate, Evdev, bEoßev, Oder, Önıoher, moöoder 
und rooooodEr. — EP in üro, ohne, getrennt, famnt üreodev, 
arndrepder. — E in re. de, allein und örtlich, vonivnvde u. a. aus 

welcher Klaſſe 5506 Öouovde SI, m, 445. u. a. ſammt zgopowgde Il. m, 
188., dort de — de, hier mgo — de, zu bemerken find. — eide, deũte. — 
E gebehnt üßeel, 8%, alsl neben (we) altv und (“—) dei, letztes Il. u, 
211. 9,648: — .Tinef «av, fammt den erwähnten aurıg, audıg und 
auzog, nicht auzwg *), fo, wieder, ‚ebennod fo, daher ohne Er- 
folg, vergeblich, und mit Adverbien: og o wurag, up drug, Axkeig 
adzag u. a. — (avef) üvev nebſt üveuter, andveuder, ohne. (Stamm 
E von Inuı und dvd, alfo nahlaffend) «F av wieber, ef &, ei, 
nd, — (zavyu) nüyyv, gänzlich, nad) Homer nad auögefallenem X xd- 
vv, XNT (Knie), in meozwv, Iniewärts, auf das Knie (XNT ente 
widelt als yovv), avrızev, Stirn gegen Stirn, in Peois avrıngd waze- 
oda Sl. &, 180., überhaupt gerade dagegen, aradan, (KPT, entwideit 
KOPT, Baupt, wovon xogvp7 ) ift nad) Euſtathius mit *, wenn es 
der Vers leidet, zu fhreiben, alſo in avrıngd dE — Ördunss zırava II. 
9: 359. vergl. Il, d, 481. &, 67. 74. 100. U. a. Erhalten hat ſich S nach 
Bedarf in ueanyög, uesonyug, in der Mitte, 

6. Formen mit O, OI, OL, ON, HG, AZ: Ösögo, hieher, Fr- 
ravdoi vürv asico Il. g, 122. bier an biefer Stelle liege nun, 
bativähnlich gebildet, wie außer Homer Zvdol, nedol. — ITaoıxos zaei- 
oaodaı Dd, », 15. vergl. 0, 413. (Genitiv von zgoff, Gabe) umfonft. 
— Zıangıöov, gefhieden, #Aayyndov, mit Geſchrey, zvoyndor, fü fhaarweis, 
dmıogego , zufammenhängend, aus ayeiv, GyE00v, woraus £v oyeg@ bey 
Yindar, beftänbig. — "Eow Elsa, Omicn onisam, ngdca TgöCH@, mgo- 
ren, mit 2: Eng stoog, und im Gegenfaß dazu rewg reimg, während — 
fo. — 'Qg, 5, Ögre, und bie angeleiteten auf I: dmfapelög aus fa 
‚perog, ſtark gemehrt, heftig, Emiouvyegis, (d. i. Emı- Z-uoysgog) 
f. v. a. &nımovwg, vnusgreog (auagr), fehllod, treu, weqgupgadlüs aus 


*) Hermann de prono:nine aurög S. 74. — Die Grammatiker unter: 
ſcheiden beydes: aurwg udenw und aurag obrog 7 B. Schol. Epid. 
zu Sl. a, 188. ohne zureichenden Grund. 
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Poade im meguppaöts, "rings d. i. ganz erwägend, bedädtig. fas, 
log, bie, — zugleich. 

7. Auf &, was zum Stamme tritt, endigen oma£ und zußdzuf, 
yuik, ‚auf das Knie, xovgl& in Fovaav TE tw eco rovglä Od. z, 18%. 
von Etym. M, ©. 533. 3. 55. durch x xögang roör’"karı zig nepalrk er? 
Blärt, alfo aus KOPT, KOTPI,-wie yovv, ‚yovvi,: und mit = KOTPIE, 
demnach beym Kopfe, wonvaf;'Adh, uf, bazu Bay, umfonfb, thös 
zit, und-aus dieſem aarpıdias. , 

8. Fuͤckſichtlich der drelihen Endungen er, OEN ift zu bemer⸗ 
fen, baf diefe jener oft gleich gilt, ale ”"[öndev uedtov Il. y, 276. Alag 
Ö’ Eyyudev iot I. e, I28. oysöodev BE 0) rd Abnvn Ob. B, 257. *) 
Vielleicht war in folden Stelten urfprüngli @IN „. das fpäter in feiner 
Vollbeit erloſch, und wo dem Vers ftatt OL eine Enge zuträglid; wor, 
durch @EN erſetzt wurde. 

„Anmert, Die Adiektivendungen ov und c, find auch bey Homer ad⸗ 
verbialiſch: —— [77 neurg, —— Dahin gehoͤrt 
vielleicht dxswv als Ad verbium in axlov Öuivuchs nad ruevor Od. 45 

89. und "Adnvein aniav nu. It. ô, 22. (hielt ſich fill) wie Auıu aus 
vollem Stamme KAN, fo dieſe Körm aus KA mit abgeworfnem N 
AKA, wovon AKAON dxeov, und diefe Form dann in bie Analogie 
von —* Erodca, rasinv x08lovoa hinüberbeugend auch adjektivifcy 
duiwvodns dxdovr’ Ob. &, 195. und all’ dnfovan 000 Il. a, 565: 
und anderwärts. 


$. 199. | 
Adjeftivbildung bey Homer. 


1. Mehre Spraden ändern nichts an dem Wortftamme, 
der, im Adverb rein geblieben, zum Adjektiv fol erhoben wer— 
ben und deshalb in andern Sprachen mit dem Zeichen des Ges 
nus, Gafus und Numerus ausgeftattet wird. Go die armeni— 
fhe, die englifche und in Einem Fall auch die deutfche in: ein 
gut Theil, ein groß Haus. 

2. Im Griechiſchen haben fich von derſelben Weiſe einige 
Spuren erhalten in zergn yao Ailg Zorı megıseory eixvie ker 
u, 79. Bergl. V. 64., entwidelt 41007... reron Od; 7,2 
Teogyı aus 7gEp (wie öge aus —2 unentwickelt in roop Ba: 
rvAlvöcteı SI. A, 307., entwidelt in zUuare te roopbevre NE- 
Auge Il. 0, 621., doch) in diefer Geftalt au erhalten in dem 
Caußerhomerifchen ) zvroogpis und in Gvöges roogyuss, aufs 
genäbrte, erwachfene, ‚bey Herodot B. 4. 8. 9. Bei 
ftatt 60000 Hefiodus bey Strabo ©. 364. fo wie die früher 
erwähnten Subft. do, xoi u.a 

3. Wenig umgebildet ift nga aus EPA in Mocuat, Lies 
bes, in duus now psgovreg St. &, 132. und da’ "Ion — no 
Ylguv Od. 6,56. 7, 875. Vergl. Dd. y, 164. woraus unrei 
piay Eringe plgwav Il. «, 572. Vergl, 578. zufammenges 
wacfen if. Aebnlihb APEN, APN in &gva mit dem Dativs 
zeichen zoAvagvı Ovsary Il. B 106. 


) Apoll. Alex. m. dere. ©. 344, B. 
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4. So ſtehn auch häufig unentwickelt die Staͤmme auf A, 
alyunta, eugvore, welche alle in die 1. Deklin. einſchlagen, 
außer (TA) moAvriag, wovon Fein anderer Gafus gefunden 
wird, und (are, are) dnrijg, wovon in drrjoı vEo0doidı 
St. ı, 323. der Dat. Plur. ſteht. Dieüibrigen, welche A haben, 
find Participe auf AZ, zu denen auch gehört yrnodvreocı ro- 
xedoı Hef."E. 171. (yeo, Greis, woraus yroas Part. Aor. 
und Ynosig bey Etym. M. ©. 231.3: 2. in yrgeig Ev olxtovoı, 
vielleicht yegelg &v olxslaıcı). 


5. Wie bey moAvriag, drens, fo bildet Z bey den Pura's 
auf E, I, O, T, zu den Stämmen unmittelbar tretend, For: 
men für die dritte Deklination mit den Endungen HZ, IE, TZ, 
RE, im Nominativ; doc fo, daß nicht eben für die einzelnen 
Formen ein Nominativ anzunehmen if. Wie bey Dat. noAv- 
eovı, fo auch bey Akk. zaddıyUvarza, u.a. die das Bedürfniß 
nach der gegebenen Analogie gebildet bat. — HE aus E und & 
in dxnönyg, woAvanöng, Beosıöng, EVEQYYg, HövE- 
MS, NULÖaNG, Yuıtsing, zodWmang Mehre diefer 
Klaffe fommen nur im Plural vor, als ZAesyyizg, Hankeg, 
nhtes, novAssg, aus zeovn flatt,meodo IIEPTAHZ, 
moving, Fußgänger, moAvonegsag, Ewr, ragpäzs u.a. 
— Auf IE: moAviögıg, vHig in yo Ö’ oV vis dEdAmv 
Od. 9,-179..HEomıg in Ponıv doıöjv Dd. a, 328-, 9,498. 
oe, 385. aus OELIII in Heomidanig SI. u, 177. Bey dinen von 
uñ rasg ſchwankt die Endung zwifchen IX und HE, diefes aus 
A nach der 1. Defl. ayxvAounrıg und dyxvAouyrng 
wird SI. ö, 59. gelefen, dyxvAoujteo hberall St. B, 205. 319. 
8,75. u.a. Neben doAounrıs Od. y, 250. doAounrıv 
x, 300. u. a. ſteht Vofativ doAoujra It. w, 540. Neben moı- 
xıLountnv und norzıkounte Ni. 4,482. Od. v, 293. u: a. ift 
feine Spur von morxıköuntis, und umgekehrt neben moAv- 
unrıg in 84 Stellen, zoAvuntiog Sl. p, 355. feine von mo- 
Avumzns.*) Achnliher Bildung find die Beymwörter ber 


*).Wenn Mofchopulus zu Hef. ”E. 88. ©. 29. behauptet, daß alle, die 
von untıg ftammen, im Nom. als Proparorytona mit Zota zu fchreis 
ben -feyen, und in ber Beugurig (den übrigen Gafen) abweichend dy- 
xvAountov u, a. bilden, jenes aber, daß fie im Nominat. Proparoryt, 
feyen, „das Metrum offenbare, wenn jemanb dergleis 
den prüfen wolle”, foift erftlich daß legte falfh, da bey Padv- 
une Xeigmv Pindar. Nem. 8, 58. (92). das Metrum bem Rominativ 
Prdvunrıs wibderftreiten würde. Zweytens ift die Beugung eben fo auf 
— 105g — ıv nad) ber dritten Dell., wie auf — zo — nv nad) ber ers 
ften, 3. B. rolvunuog ‘Hpaiororo It. p, 855. und Alyıodov do- 
Aountıv, ög ol nariga »Avrov Faza Od. a, 800. Y, 198. 808. Bon 
bergieihen ungegrünbeten Bemerkungen find die alten Grammatiter voll 
und ich würbe, wie alle anderen ber Art, fo aud) dieſe nit erwähnt 
haben, wenn ihr nit einer unferer größten Krititer, Schäfer zu 
Def. "E. 88. gegen mid Gewicht beyzulegen ſchiene. 
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Erinnys Heodpoırız und dadmıAnrıs Db.o, 234. bie 
’ fehr oder fhwer (da oder da, z. B. in Ödtporvog, ſehr blutig) 
nahende (zeAdw). — Auf TE: 2üg, aAarüg, kxınvg, 
fraftlos, Od. ı, 515. 9, 131. nad’ Etym. Mag. ©. 48. 3. 24. 
von xlo, alwvs, &xıxvg, unfähig zu gehen, ſchwaͤchlich, 
und rohidaxgvg. — Auf RZ die Participe dmınlas, 
kzuadsg u. a und von sansclzons Tausolxgon, votepkn 
xg0as. — 


6. Bon Muta's und Liquida’s find ähnlicher Bildung auf 


I nagaßkumesg SI. 1,499; — auf KLaute: xaAdıyv- 
varac, Awvodagn, moAvaik, — — noAvnlöaxos, 295 
arodüoß, uavuzss; — auf Tkaute: Exuftes, !gv- 


Gdguarzs, as Il. x, 370. o, 354. (aus, “APMAT), 700- 
Bañtes, derAömog und reimog roixodos u.f, @valzıs, Akk. dvdk- 
xıda und Kvalxıv Dd. p, 875. umnadeg, aoAvössgdda u.a. 
Liquida: dguevyeveg, molubonveg, 6&X0S ... yEgov Od.y, 
184, Zgimges. — Diejenigen Muta, weldye duͤrch (ENTE) EIZ 
gebildet werden, baben vor diefer Endung H, 0: Badvöivieıg, 
HeonEıg, teAntooag (andere reaeitoous) —S —D — 
—— OmoEveR, NeLNTE- 
Avsvıa u.a, Bufammenziehung dieſer Form iſt in oͤucg ruung 
Eoecı Il. ı, 605. und_xei ggvoov rıuzvra I. 0, 475.; wo 


vielleicht Diärefis Tuumsig runtvri anzunehmen, zumahl neben 
rıunsig Eoouaı Dd. v, 129. Tuurjsoo« yevoıro Od. o, 161. Wo 
vor O eine lange Spylbe hergeht, wird es felbft zur Bermeidung 
des Trochaͤus geboppelt in EvgWerra St. v, 65. xnrcöccocu 


ß, 581. anwevrı 7, 382. xnwevıe &, 238. orwsvre IL. %, 
204. 513. 


7. Die Endung 02 ift auf vielfache Art durch Vokale und 
Gonfonante erweitert, und zwar durch &, ı, A, uU, 0,0,6 


nehmlich og, zog, 105, Arog, 10G, WEOG, 1Wog, vog, wos, &v0g, 
E05, 610g, Eoıog, fammt den Verbalen rog, reıvog. 


Es wird hinreihen ımter diefen Enbungen einige auffallende ormen 
zuſammenzuſtelien, 3.B. (Hop) Voögog, (dyuf) ayavds, (dea) deaudk, 
xonyvov, erfreuliches, vum norE uoL TO xonyvov Einug St. a, 106. 
aut 2Eap, xp, on und einer abgeftorbenen Wriei PAFin gavisus TAT, 
TT, alfo herzerfrewend. — (die) in- dlevo, entziehe, vermeide, 
nkeög, entirrt, davon podvug nlet Od. ß, 245: und mit einem E pok 
vog, NAE II. 0,128. verwirrt und auf den Wein Übergetragen: -olvog 
avayeı ’"Hizog Od. &, 464. — (dox) ügxcog, genug, was reihlid 
vorhanden oder vorliegt: odol Ersıra dgxtov dodeirei puyleıv xUvag 
Qu. B. 898. wird ihm nicht reichlich, nicht leicht möglich feyn, vüV Kpxıov 9 
unoldodaı’ A} camd jvc IL. o, 02. liegt reichlich vor. zalansl- 
005, im Dulden erfahren. — (dvzı, avrıFıos) avrißdog; entgegen, 
(ouo, dudFiog) Öuoliog und ouolög Dd. 0, 218. (miht Öuoros), ya- 
Aoliov I. ß, 215. (fpäter yeAotov), aALoLog, navrolog. — (fm) 
Go 005, lebhaft, Aumpos (fpäter Aumnods), dvauasäuog, —— 
Seoöueos, von Männern, in xgia avöpuute, apamol dvögöpsor;, ‚wie 
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xegröusog. Dann wallıuas, vidunog und Höumog, (dım = 700.) dis · 
zevasos, durch⸗ Dordringend, d. i. ganz durchdringend, artzıg£oros. 


} 
f) 


‘. 200. — * 
Mehrfache Formen der Adjektive. 


8. Oft kommen auch die Adjektive in mehrfachen Formen vor, indem 
von den bezeichneten Endungen mehre dem Staͤmme angehängt, oder durch 
Einſatz neuer Sylben noch mehr erweitert, auch indem verſchiedene Staͤmme 
der Bildung zum Grunde gelegt werden, oder die Form in verſchiedene De— 
klinatienen einbeugt. ni . . 

9. Dehnung. bürd 105, £05,.8108 (miok), SIvoR, wog, og 500g, 
ros: dyaog und.nyadsog, nevös und zereög, Adivog, Aufveog, weidızos, 
Köuhlzıos, aAoos und GAoliog, mavvugog und mavvugıog, nrolimogdug 
und "Odvsoja mrolmogdiov Di. ı, 504. 580. im vierten Fuße? ydinsog, 
yuanniog, Evog, Etviog, (Eeivefıa, Eeivsa) Esvniae, Gaſtgeſchenke, 
Eure (nova) und revyea Fvrnie It. ©, 306. Zuonia nolld, gemeines 
Gut, It. a, 124. zallınog neben sulög, Bupzeg und Iauıwvol, Auydgund 
Auyvoös.. Eben fo ftehn als längere und kürzere Form nebeneinander ral«- 
sipgovog II. A, 466. u. a. ralacipgove, Il. 6, 421. und raiupgora ZI, 
v, SON. Uypımııng und vyırerjeig, muXvög, todg neben ben volleren zuxı- 
wög, leoos, enblih ZuEoog im Gen. Züfov It. x, 378. durch Ausfall des o 
vor ov verfürzt. } 

10. Mehren Deflinationen-angehdrig: ainvg, wlnein, 
einv und All. ainvv, daneben aan und aind,,fammt alnsıworv, «insı- 
vis, Y, mv, Deomıs, Öeoreorog, Evepyos, wohlbandelnd, evseys's, wohl: 
gemadit, 2eingss &raigoı IL. y, 878. neben Zpimeog Eraigog IL. d, 266. 
Tooinv 2eißwion Il. ı, 829. u.a. von Palog Db. o, 374: und T'ooinv 
doıßoraag Sl..y, 74. u. a., von Bolaf. Toainv evreizeov IL. «, 189: 
9, 241. und molıy edrsizex megsag Il. x, 57. von euzeıyng, fo daß nad) 
ber Analogie anderer, evrssyea zu fhreiben, Asyvg Alysıa und Aıyvon, wie 
Bareor neben Halcıa, moAvrlag, noAvrinroı Db. A, 38. noAvrinumv AL. 
n, 152. Od. 0, 819. -TloAvödaxevg St. e, 544. tbränenreid, molvde- 
xovv und moAvöaxgvrog Il. 0, 620. vielbeweint. Gleidhgeltend dde- 
xous und ddcdxgvrog, 3. B. ovÖ pn NEorogog viög ddungpvro £ysv Öooe 
Dd. ô, 186. Vergl. ©, 61. Tonv noAunidane Il. 8, 47. &, 288. .0, 151. 
moAvnlöunog "löng Il: &, 157. 807: v, 117.3 ‚aber moAvmıdaxov”löng SI. 
u, 59. 218.5 doch fhrieb Ariftard auch hier morvriöaros, was Wolf auf: 
genommen hat. Daneben aus IIIIA Töns Ev Koovpnäı naßtfero mıöneo- 
ons It. A, 18%. FloAvgonvog in MTeklng . .". voie moiugonvog Db. A, 257. 
neben wolvdönvss, nolvßovdra Il. ı, 154. 296. und dem erwähnten zo- 
Avagvı Ovsorn aus APN, PAN, gYoıvös, blutig, fammt poivsog und Yvı- 
vijtis, Öapoıvog und dapoiveog. 

11, Berfhiebenbeit durch mehrfache Stämme: «eyog 
(deysr) deyjri und apyerı, neben (deyvp) &gyupe und ‚deyipzov (argen 
in argentum) dgysv»og und apyırosıy. eugüg AR, euguv und evg&x nov- 
z0v 3l.£,291- nad) Analogie berer auf ne ng; — "Ipıe unka. (fraftgebende) 
St. 8, 556. 9, 505. u.a. und. /pPıuog aus Zyı und rıun ,- fehr geehrt, 
wader, ueraooeı Dd. 1,221. Schafe mittiern Alters, Zährlinae, aus 
werd, wie Emionı aus ini, was Etym. M. ©. 596. 3.32. aus Hekataͤus 
anführt. Dann ueonesg-Zl. u, 269. ber, Kämpfer zwifcen Koxoc und 

egeIOTEgag , und u£cog. — ‚N£og,.vzapos (we, neugefügt), und dazu 
ort qırava Kakov vnydreor aus NEHTATEON, veog und I'A, 
buyrd Neupeit.erfreulih, neufhimmernd. vrmog aus NE und 
&H, ſprachlos, unmündig, v7zVruog aus NE und AIIT, in dave, 
sonen, ſprechen, unmuͤndig. Co auch vnmiazos. MNeagsol (dsoe), 
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neublickend, jung, vsoyvog, neugeboren / jung, aus TON, I'NO, und 
aus dem mweiterten ‚DENE wenreries- 


12. $ormen von Bösy.;, ML 
N. |dög 85 Sy, 285. * sv, PR, adverbialifch. 
ng Tumor Fe IL: 0, 456- v5BDL vPᷣ S24. au, 5. 442. 
Ob. f. 271. und in Zuſammengeſetzten. 3 
enas A). in viög nos &1.'69. "Andere doio,, 


VE; (dein vie bir: Teripono * ©, 308 put; En ’ 


Inür. z 8 meer 


a) a ſteht noch jetzt in — — in: 277 — — 
u 08. Ji. x, 842, rmiäd ydo duögös Eiog Erl- usyaogıs drrralle 
* -05 450. gulornze,, “al aldoi pwrog &jog Dd. &, 505. und iſt in 
—8 Stellen aus Zug eben fo entftanden, wie Idaıknös Alid Baoıkevig 
Dagegen ward es mit dem Pronomen &jog, das von dem an: 
0 gestiähen ETF, suas) ſtatt 808 ftamme, vertaufcht in wegfogko mar- 
Soe knos Il. c '808. canog — mauıdog bog It 8,9. vom Neftor, 
» ‚Der feines" Sohnes Schitd nimmt. Eben fo in folgenden Stelfen, in 
"denen 'man dem Erjag dann die Bedeutung ber zweyten Perfon 
iebt, und fo das Auffallende du dem Unjichern fitgt: To 0’ av vvᷣ ne- 
une uEFELUEV ybLov muıddg bios Il. o, 188.05 F0ı andorrm udsa- 
na Fol vlos;e 0,9 IL. 0,429. was Hermes zu Priamus fagt, ov 
‚ydp.ta menssıs anaynusvog vlog Eos dal. 550. Achilles zu Priamus. 
Beſſer iſt überall Zyog ehe und ba‘, wo man das Pronsmen er: 
wartet es für einen Stel dertretet — zu halten, was auch 
Sn dv äpntigen Fatlen iſt. In — 


13. dermen von molldg und old; 


Fer nr Sin gular, E: we. 
„Mast, ., Neutr. Gem, - Mask. .. - Reuter. 


N, [möros mov molln moi," mo 
u We ' ’movlvg- - -movid 
„#lssanu rn ea . 308 #109. 
@:'; Nele: er melde i, omoltog Il.d, 244. u. a. 
D mol. 264 roll » 
at. m0A0V noliv moin» Roldv 
gi u 2 —— 2,776.4.0. 
“, — Plural. 
N, jmahlol wolle, ,. zollai mollsg 
— * " moRtig zt. 2, 708. 
&. molar Nr olldnn molar Be 
2 Fa Te * _ ollron 
Di |moMoisın, 0. IR wollen, 6: Rohde, os 
. jmoAloig - DET RR ‚.' wohtdoıv, co” 
Jam 5 wolteocıv, ol, 60’ 
art Holdods, molle. \ ' wollds woltag Bergt. 8 8. Det. 
— xoatigs n. 38. 


Novað⸗ und bie zugehörigen Formen beuten * urſpruͤngliches zollvg neben 
nbirög, ſo daß nach Audfail eines A, um die da durch ent ſtandene Kürze 
zu: deufängern, Dehnugg des Vokals nöthig ward: mollug,:moniug, wie 
Bollouaı, Bovkouaı, ötlog (520g) ovkog u.a. ITTovAv nur in Aufams 


menfegungen : — — — 
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Bildung weiblicher Formen und Genus 
an der Adjektive. " Eee F 
nr 4 Weibliche Endungen der Abjeftiver. 

a. auf os. Diefe find regelmäßig, 'anßer bey Fodgog, von 
welchem die weibliben auf — ı5, dog, iv, gebildet wers 
den: Hovgıdog aIRiE Il. d, 234. u. a. doalda Hodgıv SI. 
1, 32. v, 162. aiylö& Hovgıv SI. o, 808. — 

be. aufs Fem. — std: -mdusang: nbveneıne Heſ. G. 
966. 1020. zaixoßeons yerroßdosıenn Eben fo couoöeing 
3Il. x, 635. und rgıpaleie, ng U: a. ohne daß das Maskul. 
vorkommt. — Von Kungoyevsic, was Hef. @. 199. fteht 
und fpäter gewöhnlich ift, hat auch in der Form xurgo- 
“>. YErvng weibliche Bedeutung. Bergl. $. 181: n. 48: Anm. 1. 
"Andere Betonung haben ragpers regperat Sl: u, 158. T, 
857, und Hauses Bausiel, dautag dausdg. . 
cn auf. vg. Fem. zıa. Die Formen gewöhnlicher Betos 
nung wie &dovg Fügeie find häufig‘ Zu daadg dadein 
7, gebdrf Immödgose. — Von diefen Adjektiven hät Jdus 
. für das, Fem. die, Form auf, vg: dus dürun Dd. 4,869. 
neben ndsie, und movAvds-in zovAvv &p” Yygnv Hiv- 
80V SI. x, 27. Dd. 0, 709. Andere Betonung haben Aı- 
yüg Alyaıa Od. w, 62. Ayeind, Alyeıav neben Auyvon, 
PR nv, 50. — Oürvg für das Fem. in Hon, 97- 
"Aug 2ovoa Sl r, 97. Hikvg kioon Od. &, 467. Big dur 
Od. &, 122. Div ÖWcovdL ueAaıvag HAvv Il. %, 216. un 
Vnooym dmAsag Inmovs Sl. &, 269. neben ImAsıa H7- 

u Asıkr Imkslag-und InAvrsgei, aov, 161. Dabey die vers 
wandten Formen Hadsıc,'n, av, zu daAvg gehörig, das 

„allein in-PeAfov &uninoduevog ano Il. x, 504. übrig ift, 

während ſich für den gewöhnlichen Gebrauch HaAsgög feltges 
fegt hat. — Echwanfend iſt die Orthographie von EAg- 
yeıca, bon Helfen Mast. Zayog zufällig nur der Eüperl. 
yEgag 00% EAagıorov Hnmn. ß, 573. in der hemerifchen 
Poeſie gefunden wird. Die Echreibung ſchwankt zwifchen 
Aaysıa und EAdysıw in vjoag Emeıra Adyeın Ob. 6,116. *) 

«Andere Erreit? Elayeın. EVD axın re Aayeıa Dd.’%, 509. — 

.», Die Adigeıa lefen, leiteten es von Auyelveıv, oxdyrew, ab, fo 
dab es EUOxuMeg, EUyzıog wäre, offenbar falſch, fowol wegen 
der Art der Ableitung, als weil es in joı uEv our. al- 
6707 HErautinerki, ourꝰ ZAuyeıd, AAla, uaie ueyüin Te 
ldziv xcl &ldog ayyın Dymn. o; 197. won. der Charis, und 


⸗ , 
Arad 


*) Vergl. daf. bie Ausleger und bie zu Heſychius unter Adzeı« und 
dhazeı, 
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zwar beim neydänenthegen, fteht, fo: daß der Form Megan 
auf Feine Weife zu entgehen iſt. — 


d. auf ne Fem.-suga und sos10, Aus dung KVÖL@vs- 
00, — Il. «, 155. aus zarıa — —— 
Es iſt offenbar, daß die Stammſylbe EP in dv&gog wars- 
eosin EPA, EIPA gewandelt, aber sdndreige wegen’ des 
Rhythmus in EUTATEGELE gedehnt wurde. Nach gleicher 
Analogie iſt mit Dehnung von AP in AIPA nünng Ud- 
x. — 
Anmerk. Anomal ift w/sıpa zu — ib offenbar aus einem oſq 
mnen Stamme /TIEP nad) oben erwaͤhnter Analogie EP EIPA gebil: 
bet, ‚der füh in dem verwandten piger erhalten hat. Denn fett 
; und träg ſteben in Gegenbügiehung:, — Eben fo fimmt mp opeuc- 
‚cd Il. *, 290. u. a, nicht zu no0powV, beſonders da dieſes ſetbſt 
“duch weiblich iſt Od. ẽ—, 148. und iſt wohl analog dem entwickelten 
rooppafovse zu denken. — Durd) Form und in“ Etwas auch durd 
Bedeutung getrennt find von me£cßvg (alt) motoßege: (Aphrodite) 
zapa nücı Pooroisı Beov reeaßsıog (ebrivürdig ) rervxtou (Hymn. 
y; er und mofoße Nom. in mgeohe Aıög Boyarng "Arn Il. Tr, 91. 
taßa. av Mine} Opa DB. 7,493 und Bokativ in der Xurede an 
"die ‚dere —* Ten. ngtoßa Yeav I. &, 721. 8888. 8,194. 248. Man 
ſieht, daß die Begriffe alt und ehrenwerth bier neben einander 
‚liegen, Die Formen haben olle drey die Stammfyibe IIPEZB, bie 
Endungen aber, als ob für Mastkul. — MPEXBHRP und —— 
BOV vorhanden geweſen. 


1% Genus ber Atjeftibe auf 0'. ion denen. auf' og fin 
zweyer Endungen 9 bie beraubenden, 3. B- dnögdnros Il. 2,11: 
. außer &avdrn, Kdunrnvp‘ dyayav xeb,drapnenv bymn. 7,. 138, 
. yaico omsıgecinv I. v, 58. U. a. einmal apgörn- Jie 78.3 aber außgo- 
vos . awependig ; aoßzorn Il. x, 128.; 5 ‚aber — — dopeerp IL, 
@, 89. und Bon 8’ Goßegros Sl. v, 169. dsınelinv araorUv Db. | 4, 503., 
Ihre — —— vl zolm Db. r, 84M. 
“16. Zweyer Endungen * ferner bie mit ET zufammengefegten, 
außer bie Participe, wie z. "B.\eünzuuevn. Ausgenommen find: je Öösirn 
Oda &, 257: evnomTdnn Sl. 636. EUMOIENGL Dr &, 466., wo jedoch die 
Harlej. und Townlej. Handſchrift suroımrors Kat, wie ſchon zumoinzov r& 
rvoayonv Od. y, „+34. und «Arolag evromrovg Dymn.y, 75. fteht: Zwar 
net, yvaunen, tunen; aber suhlkarous Sl. w,-115. Lüyrduntog 
Od. 0,.293, sürunzon & 276. Bon eubsorog ift Eüßeory cvl ing Od. . 
10. 2ü&orn dal yazıy Il. 0,230. doaulvdovg — düktorag Dd. 6, 48, 
@, 87. I. x, 576. veral. St. 7, 5. und £v&soro: Ö} rgdnebaı Dd. o, '338. 
Gan; porafel ftehn Lukarne In’ dniuns, St, @, 275, und dutforov ar” 
drums daſ. @, 578. und öttoro Em’ dann Od. & 75), dann sanlden is 
&öksoros IL, 6,-276. und zollnrmew Sütdarng savidsonır DE 9,.197.r 
doch ift hier -Zößfaroıg. weren dev kaum verkuͤtzbaren Endung now. zu leſen. 
Eben fo, die andern Bufammengefehten.: Aaıxiöo =’ aygiolon. 
SUP, 640.: und Eyzaln Dymn. &, 82. aelönko: ö£ ol auyal Sl, 2, 27, 
virgi. 9, 244. und agı&man Il. 6, 219. Ipdiuovg Yyuzas Il. &, 8. vergl, 
2, 55. und /piun It. 2, 415. worupögßov I. &, 200. und noAvpioßnv 
St. » 568. , dann udn, * 7, 438. avrıdEn, dugıslicon, noAuuyn- 


tr 


*) Nach ber Recenfion von —— Grammatit in der Jen. Allg. Litt. 
Zeit. 1812. Sept. ©. 507. ff. 
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um, dayıpden, veuandelen Hymn. a; 81: @yanielen , dagegen zodeng 
naenksıroio Ji. &, 821. 

18. Von ben nit zufammengefesten, welche $. 68. als zweyer En⸗ 
dungen bezeichnet find, kommen:mit weiblicher dort’ 977009 don Ob., 
270. vergl. m. 851. nmenväine Od. G 7% . Zeruegien SU. B, 29610 Zwar 
domcislos 7) Od· dp 233n ‚aber. «omaain Dymn. &, 63 „Dagegen ſteht 
«los mohtoio Ob, 5.410.,, 132..I1.,v, 229. alypveng dırn raraoio 
S1.n,.589. zonbıs — 09 Öniıog Ob. ’y, 82. mıngod — Höurv DV, 406. 
dlowrurog döun baf. 442. Aygrov ürnv IL 'T, 88. Gr yalnsov Il.e, 932, 
und xAvros /wrodögere I. Pr-742.. alurdg Augperpirn Ob. 6,42% Bey 
noch nicht feſter Scheidung der Formen enıfchied oft dunkles Gefühl, oder 
Ruͤckſicht auf Wohllaut und Rhythmus Über ihre Wahl z. B. in mollag.ö” 
igHluoug pozas IL a, 5. b wol /pTaus nid ahlun drogog St. 8,415. 
gangbar, war. Exfrarhiug *) bemerft richtig zu jener Stelle: Fkippye ö: 
20 {v roLöl maplonıg Kncigov »adrög. ' Die übrigen Verbalia find Tegel: 
mäßig; „duzoeat Sl..r,. 115, yraumınar A, 416. Yiaenıds 6, 401. Waral 
0,350. divorn» Ob, t, 56, &dezn Il, &, 409: Köllyrjeı Od. p, 164. x02- 
Anras %, 194. U. a. 


— $. 202. Kap. 
Von den Bergleihungsgraben der Adjektive 
— :und Adverbien. 


—190. Vieles folgt auch in den Vergleichungsgraden ben dafuͤr 
aufgeſtellten Regeln ganz, als: otus dkvrarov, Badüs. Bd- 
Huorov, Poadug. (Bag) Bapdıorov, Aunmripog, uaxdgregog 
KaXUGERTOG, uehavregov; oder mit geringer Abweichung, als 
& ftatt O wegen des Versmaaſes: xuxokeıvaregog Dd, v, 376, 
d5 uer@ rov Aagaregog Dd. ß, 350. -oifügwregor avögog It. @; 
446. Oifügwrarov Od. e, 105. Anderes iſt wie im gemeinen 
Dialekt, oder eigenthuͤmlich abweichend, oder mehrformig. 

v. 20. Abweichend: Mug, dianv Würrara eimor Il. 0, 508. 
d ueooato Eone I. B, 223. veren IWlov Il. A, 712. veareı 
Ilvkov St. ı, 153. 295 dazu velara; dann ſolche, deren Staͤm⸗ 
me nicht in Pofitiven, fondern in andern Wortarten noch fit: 
bar find, ohne daß .diefelben den. Gradusformen gerade zum 
Grunde liegen: &Apos aiyıov, »Baoskevg Beoıdeuregog ſu- 
Gıhevrarog, x20dog xepdıov xipdıorög, nUmv (xuv) KUV- 
TEgom, wugös Adverb. avyoı wvyoiterog Od. p, 146. vig-dev 
viorspos, Omı-0dev Omiorurov Il. 9, 342. A, 178. zigodev 
zugoirepoı SI. V, 459. nlov mıörarov SI. 1, 577. ago (Mgoe- 
Tog) moWrog, Hiyos diyıov Il. a, 325. 563. u. a., vUzig 
Öntorepog vreorerog. — Manche fcheinbar hierhergehoͤ— 
tige haben ihre Adjektive noch? xdorioros in xgarüg, EAkyyi- 
sTog in EAspyees II. o, 242. @, 239., fo daß nicht nöthig, ihnen 
xcioros und EAeygog zum Grunde zu legen. — Aus abgeftorbes 
nen Wurzeln ffammen: 6rAoregoı OmAoraroı, AUuaTog, Üore- 


*) ©. 16. 3. 18. 


ı 
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05. :— Comparative Form ohne die entfpredhende Steigerung 
des Einnes haben aygöoregog, defırzgov, Bmivregaı, dofore- 
005, und nur noch leife Andeutung des Comparativs gawrego& 
J. a, 32. Hewregaı Dd. v, 111. ent 


-21. Mehrformig find &600v und in zweyter Formation do- 
Vortgm Ob. 9, 572. T, 506. und Inaoovrego:, Boudvg, Bor- 
diwv, Boddıov Hel.’E.498. Bociooov und Bagdıoror II. v, 530. 
und nach gleicher Analogie xos (in xgEo, wovon xgelwv) xoid- 
00V, tayig, Huccnv, Hüccov, Haooovag Und Tayıore, M- 
yus, ndoowv, breiter, und uex in uex-gög und unjxog, uäd- 
cov Od. 9, 203. uaxgorionv Od. 0, 195., und unxıorov Sl. 7, 
155. und vor MET in usyEdog uelfov und ueyıoros. Dann 
dyadög, Beiregog, BEArıov Od. g, 18., wo jetzt aus der Harlef. 
Handſchrift Beiregov fteht, und Egeiwv, voh dem nachher. 
Tegairegog und yeganrtepog, xuxög, Kuxiov, xuxıstog, und 
von XEPE (gering) ‘yegeiov, yelgv, und aus yeipov in 
zweyter Formation geıgöoregog. Aoiohag aune weidrog Il. 
v, 536. als letzt er fommt der beite, und Aosadziov Exgpep’ 
üsdAov daf. 785., was Über nuralevrov Ö& ggvooV Aoıcdni” 
Ednxev daf. 751. entfcheidet, wo andere Aoıo®ni.ald von AOI- 
ZOETE, was den Gegenfaß zu APIETETE bildet, Iafen. 
Awiov und Aulrsgov. Von zAtov, miies u. f. nachher. Bon 
"pigßug mossßurepog, Tarog und mgesßioenv Dymn. 4,2. zgo- 
zog und in zweyter Formation mgwrıorog, ſo wie rolrog, rol- 
zarog. "Pnidiog aus Ge, oͤntreoos, énorn Dvd: 6, 565. ont- 
rar’ Od. 1, 577. 9,75. Üoregog, Dorarog und Öordrıuv ep 
Si. 9, 353. Vergl. Dvd. „714 vorarlyoı Bosocıv SI. o, 634. 
gacvrerog Dd .v, 93. und Pasıvoregov Jl. 0, 610., das alfo 
Yasvvorsgog war, da nur aus diefem (paev, päv, paav) 
die andere Form entipringen fonnte, P&gısrov und Pigrarog; 
gıllav und plAtepog, plizarog, @xıorog Jl. x, 325. und dxv- 
zarov Od. ©, 381. ve, 


92. Formen aus TIAE , wovon im Singular midov und Aldor, im 
Plural: 


N. | ziltssı) I.2, 895. nltovsg 


wisloveg 
nltiovg 2) 
@.1-..+.+.+ nleovwv 
u BE NhEOvEOcım, 0% 
j j alelocıv, CL 
Att.] miss It. P, 129. mllovag, nleloya 


1) miss aus mIe ohne Gomparation, wie bey und mehre (daran auch 
JAEHZ, TIAEBEZ, plebs, alfo eigentiic bie Mehrheit des Staa⸗ 
tes, dad Volk) und mit Gomparativendung wAs-ı0v, mAstov, dann 
aıEor, wlkovog u. fl. — 2) nlelorg Db. ©, 464. flatt wisloven 
So auch ol nidovsg nuslovg, 'naugos ds ra nargöog dgsiovg 
Od. B, 277. 


21 
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23. Formen non yelgmv, Wurzel yeoe, woraus (2Eoms) ziemos, ohne 
comparative Korm, bod mit comp. Bedeutung. Xegs mit ber Comparas 
tivendung IQN zgegslo» und durch Umfegung zeigmv. 


N. xtotiou zelgwv zeigov 
®. | zeenog zeoelovog zeigovog 
D. ⁊xont zsoslovs yeigovi 
Atk. zeona zeosiova zeigov@ 

z:oelo . 
HL. | zeonss .... zeigoveg 


Die Schreibung der Formen zeonos u. fi mit EI yegeıog, zEosın beruht 
auf der unrichtigen Annahme 3. B. bes Herodian (Gchol. zu. Ji. @, 80: B-), 
daß zeona aus yepsiovı abgekürzt fey.. Wie zegsiov von zege, io von 
ges, worauf auch Aons, der Züdtige, dgslov, ber beffere, unb ageıoy, 
agslovog, Agslovı, dgsiova, dgeim. Pi. ageiovg Il. m, 557. 


$: 203. 


’ Zahlwoͤrter. 
1. Formen von slg: 


N. | eig &v Wie la 
Brig Def. ©. 145- 
ävog 


6. kıüg tig 
— — kin [47] 
Akk. Bra & ulav lav 


Zufammenfesungen find Erdrxe, Evdexiro, n, 7, und biefes Wortes mit 
einem Nomen‘ övdssdiengv IL. 8,494. Das Dtdinate hat’ feinen Stamm 
in zoo, woraus meduog (primus) und die gewöhnliche Form mgwrog, 
auch mit Guperlativendung wg@riorog, _ 

2. Formen von öVe: 

N. J dio, vo, don, Sort, - doual, doc 

©. | dvw Od. x, 515. 

D. ] doroig, Horoics 

At.) dio, ddo, dorw, Horovg, dords, Bord. 
Die Grundform ift du, lat. duo, alfo 8Fo, divo, dgwo, zwo. — Ava 
(nur wo der Vers es verlangt, ift e3 verkürzt övo) deutet als Dual auf 
ATOE, JOOEZ, v und o verwedfelt, und aus 2002 ift.dorw, Öosol 
u. f. mit 0% ftatt o gebitbet. — Zahlwoͤrter aus duo zufanmengefegt kom— 
men vorr Öv@dsnı und (aus SO) Öwdere und von biefem Övmdsxurn 
I. @, 46. und Öwmdexden Il. ©, 781. und dem bazu gehörigen duwörxd- 
Borov It. %, 708. endlich Övoruidexe. 

8. Die Wurzel von egsis it TPE (tres) und mit wechſelndem Laut 
TPI für das Adverbium. Davon zgeis aus roces und zedag zufammenges 
zogen für Nom. und Akk. St. 6, 671. und Neutr. rei, zgi’ ohne andere 
Formen, und das Adrerbium reis dreymal, roiz& und zouyda, reumin 
dreyfach, auch in roıyaixss. Die weitern Bildungen gehn ſaͤmtlich aus bem 
Stamm des Adverbiums TPI hervor: raunsovze, und fonberbar genug 
zoınnovrav driov Hef."E. 641. wahrſcheinlich aus rgıznovra Feriov vers 
dorben, zerspikme:. die Orbinalia, in einfacher Form zeirog,.ov, @, 
0v, zeirn, reirav nebft der Pluralbildung ray Ö} reirav II. u, 94. und 
in veriängerter zelrurog, @, Teden; N%, N, NY, Toplzarov, und 
zeınaöcrr: die zufammengefesten Zahlen reuszuldene, Taugnuıös- 
xdrn;, ov und die mit dieſer Zahl zufammengefegten Nomina : relaıva, 
teiyinva, zgıylayıva, rolereg, rplomog, roinlaxna, zolmeg, veimolor, 
zoimruyog, TqLororzsl. : 
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4. Die Stamm für vier ift TETAP, woraus dur Umfesung TE- 
TPA, das Abverbium TETPAKIZE und TEZZAP, wovon Tlscuesg, 
zeocagag und T:00age , dazy von TETOP, reirogsg, reroge, wovon 7 öb 
yumı) ziroo' Bar Def.”E. 648., und von einer bem deutſchen Namen 
näher ſtehenden Wurzel IIIETP #lovges Dd. &, 70. x, 249. und z/svpag 
St. 0, 680: %, 171. @, 2838. Vom Stamm der Wurzelzahl fommen res- 
capuxovre, TEG0RpaBo:or Il. %, 705., vom Stamm des Adverbiums.rs- 
roaxıg Dd. &, 306. TETAP und TETPA; bie Drbinalia Terageog, 
7. 09, und rergazog, rergacov, fo wie bie Adverbialform rergagd« und 
zergaopo: Od. 9, 81. 


5. Bon zevre bilden fi werrnxovre , nevenKocıı, KEVrnKoDriynor 
It. ı, 579. Die Bildungen zevrasreg Ob. y, 115. Fevraiıngov zeigen A 
a E, welcher Vokal da, wo er nicht fchon in ber Wurzelzahl liegt, wie im 
ra, dere, doch ben Abverbialſtaͤmmen ber Zahlen eigen ift, und aus 
ibnen in die andern Formen übergetragen ift. Alfo aus IIENTA zevraxıg 
(außer Homer), neveaza Il. u, 87. und die gerichnten Trevrasreg, nev- 
sacrneov. ben fo in folgenden: Oxra, Oxraxıg, dnraxwnuosu. a. Vol⸗ 
lern &tamm TEMNA zeigt das Verbum in aurdo dnnv naoug meunao- 
sera Od. d, 412, aus dem meunwpoia Il. a, 463. Ob. y, 460. Und ziu- 
zrog, n, 09 flammen, aus dieſem aber neunraio: Dd. 8, 257. am fünfs 
ten Zage, das einzige Nomen biefer Art im Homer. 


6. Der Stamm von FE it EK. Aus ihm xdon... Inxauderadwpe 
1.8, 109. und Farov, aus FE EEnnovra, Eijune und aus dem Abverbials 
amnie EA die Form äfdsres Od. y, 115. 


7. Bu darc, gehört imranaidexe, und die abgeleiteten Emraßocıon, 
Inrdsreg, imrundönv, Änranogos, izranvloıo. — Die Drbinalia aus 
einem weichern Stamme "EB (wie fieben, Thüring. feben) "EB, EBAo 
in fürzern Formen Eßdonos, EBdonuor, und länger Eßdoucen II. n, 248. 


8 "Onxzos kehrt nur in onzeorauderarn wieder, den andern Bildungen 
liegt entweder ber Adverbialſtamm auf « zum Grunde: Öurarvnua St. e, 
723. Ontanodeg Batrach. Sco., oder eine weidhere wie EB, 'EB4O, fo 
OT4 (adt) OTZO in 5ydoog und Öyöwxorre SI. P, 568. 652. Daß 
Ordinale auch hier in kurzer rm öydoog, 5ydoov und in längerer: oy- 
doazo Db. y, 806. 8,82. Oydoarnv Il.r,246. Diefe Kormen auf ATOE 
feinen aus Hebertragung deret von zergurog, Ösxarog entflanden zu feyn, 
und erinnern um ſo mehr an den-Superlativ, dba in gewiffer Hinficht jedes 
Drbinale den Begriff eines Guperlativs bat, indem es von einer gea-bnen 
Anzahl die hoͤch ſte ausdruͤckt. So ift 3. B. der achte mehr a's alle frühern 
Baplbezeicdhnungen einzeln, eben fo ber fiebente, fechäte u. f. w. 


9. Zu dvven gehört eine ziemlihe Mannigfaliigfeit von Kormen. 
&tammform ſcheint ENA (NEFN) zufeyn. Diefe zeigt fi) im Ordinale 
dvden I. PB, 318. und feine Dehnung elvarog It. ß, 295. Dann im Abvers 
biale sivaxıg und in den abgeleiteten: elvkerss, elvarıyes, endlich mit Wie⸗ 
derhotung dee erften Sylbe in dvernxovra Il. B, 602., was jedod nicht 
fiber iſt — Daneben beftand die Form ENNA durch vorfchlagendes z er: 
weitert in dvvea. Bon ihr ſtammen dvvsaßolov,, Evveannyus, dvveunn- 
zesg, Zvveayıloı. Bor nachfolgendem o, wo fällt der Endvokal « aus: &v- 
veoepyvıoı Dd. A, 811. Ervewgo:o Il. a, 351., wozu bey nadhfolgendem 7 
noch Zufammenziehung des en eintritt: (Zvvsanuag, Evvenuug) Evvijung, 
durch weldye Korm bie Letart dewrjnorre It. B, 602. ftatt der fonderbaren 
Evsvnnovra eine Stüge erhält, außerdem daß fie fhon in al &vunxovra 
möinsg Dd. x, 174. fteht und dort durch das Maas gefchügt wird. 

10. ZEna liegt allen zugehörigen Bilbungen unverändert zum Grunde: 
dexanıg, Ösnayıloı (Wie dvvyeazıloı), da avosoı bey Homer nicht vors 
tommt, fondern nur avgior, uvolas, uugla, unzählige. Kerner öma- 
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zig, enaros und. denag Ob. m, 245. Örzades Il. Br 128. deucidac daſ. 125., 
das einzige Wort dieſer Klaſſe bey Homer, und deucix nav· 
11. Die noch übrigen Grundzahlen find exose, dnarov und zilıe. 
Bon jener finden fi die Kormen elxocı I. ß, 510. A, 25. DO. P, 855. 
.. 6,244: 1,209. 7, 249. Und in ber Odyſſee apoftrophirt ela06’ Ob. 8, 212. 
ö, 669. ı, 241. %, 208. (nicht elxosıv, außer in ber Bufammenfegung &i»o- 
swwngır’ ünoıva Il.g, 349.) und. als bigammirtes Wort" ($. 153, 18.) 
mit dorſchlagendem 2: dsixocır II. &, 809. $, 217. &, 189% 281. m, 847. 
Od. &, 280. und 2eixosı Il. 1, 128. 265: m, 810. 0, 373. 470. 1, 244. 
Sb. d. 580. 778. u, 78. 7,250. 2, 536. v, 158. (mit apoftropbist 
dsinos’). Das Adverbium auch birr mit &: edxogexıs SI. 1, 379. und da⸗ 
"raus ZemoodBordv Dd. 7, 57, Zeimocdpoıe Db. @, 431. und mit ausfallen 
dem a: 2eimosogoıo Dd. 4, 822. Dagegen haben bie in folden Bildungen 
ohne Vorſchlag gebrauchten Formen ı: elnoaiusrgov und das oben erwaͤhnte 


"elnoowi;gir”. 

12. Exardv kommt außer in diefer Form nur noch in Zuſammenſetzung⸗ 
en vor: xuroußn , Luaroußorog,.narowmador, duaroumolır, inarop- 
zuhor, Enarovsuyog. — Bon zikosfindet ſich zufällig nur das -Neutrum 
zile St, 471. gihı St. 8, 562., und die abgekurzte Form in der Zuſam⸗ 
menfegung : Evvacazekoı , Ösnazgıkor . NE RR: . 

13. Die abgeleiteten Bezeichnungen der Zehner vom 80. bis 90- haben, 
wie wir faben, fo weit fie vortommen, -alle 7 in der Mitte: zgınnovze und 
"Toınaocıoe u. f. außer resoagdnovra, wo der Rhythmus bie Doppelung 
aufpos, und dydoxovr«, wo Zufammenziehung aus oydonxovra eingetreten 
ift. Die Eigenthuͤmlichkeiten der einzelnen find bey den ihnen entſprechen⸗ 
den Grundzahlen angemerkt. r ! i ü 
: 14 Die zufammengefegten Zahlen von Tr. bis 19. find entweder unmit · 
telbar aneinander gefügt z. B. Frörsa, Övadend odır Sudexe und fo in 
die zugehörigen Bildungen übergetragen: Evdssdrp, 7; vderamnzu I. 9, 
494. Öwdsxarn, Övmösxdßosor, ober,buch ‚nal verbunden: Övonaiödexe 
St. £ 557. roısnaldene, insaldena, Iuranaldsxe, Oxzwuuidenen Daß 
es nöthig fey, die drey Worte durd) die Betonung in Einen Begriff zu vereinis 
gen, zeigt theils die Abſchleifung des Z in dnxaldene, theild die Nebertras 
gung der fo vereinigten Form in das zufammengefegte Ennmiösnddague 
St. S, 109. . 

15. Diefe Verbindung hört über zwanzig hinaus auf: dw xx) elnoo” 
ob. 4, 241. %, 208., und felbft misvgrg re zei elnocı Ob. m, 249.5 doch it 
aud hier miovgeg nel slnocı zu lefen tbeild wegen des Digamma in elanoı, 
theile auch weil ze zal Gegenfes in die Zahlen brädte:. vier und (oder 
auch) zwanzig, 3. B.ovd’ ei wor Ösxunig te nal eldoxaxig T00@- doin 
St. 2, 379.5 j.dod) tritt fie wieder cin bey Urbertragung ber jufammenges 
festen Zahl in’ein mit ihr zu vereinigendes Nomen: Övmxaırızociusrgo® 
St. p, 264. Andere Zahiverbindungen als die angeführten find der homer, 
Eprade fremd. ° 

Anmerk. Ar einen aber (Evn 7 avvdeoıs Vened. Schol. zu II. a, 

63.) find außer den erwähnten #£juae, Zvrjuag aud) das dieſen For— 

men analvge aUznunp, TUrjAuE, AOCONKAL. 
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"g 204. 
Subftantive 


1. Folgendes find die epifchen Formen: 


Singular. 
N. Iiyav ty run GÜ ... 
©. jtuto dusio clio oscto 8o &lo 
used usũ 0 68 do 8 
Zusdev 69V TEoio Edev 
D. [uno pa cool Tu &oi ol of 
velv WW 
Akk. us ge 68 08 E 8 & 
uıv 
Dual. 
N. |(vo) cp ... 
voiv vol cpoiv Opa 
G. |veiv op@iv 
D. |voiv opoiv opav* Hpwiv 
Akk. vch 0096 oꝙ 
vor Gpoi oꝙus 
Plural ,_ 
N. Guuss Duuss or 


(muss) Musis (duteg) vᷣueĩs 
. |NuEwv Nusiov vusov vuslov opiov  Opsnw 
opElav 
cpWv c6yWv 
D. jäuuw Zum  Bupv Üum oplar,ds opıaır, 06 
[naiv Zw vu uw Il. opin opıv 


nuv %,551- op op * 
Akk. Zune Dune Opins Gpeag 

Yutag Üusag pas  0ps 

Nweg op 


2. Die Formen yo, wor und Aupes verglichen geben als Wurzeln 
ET, MI, AM, von benen bie beyden erftern bey uns in id und mir 
übrig find, bie dritte im englifhen am bie erfte Perfon von to be (ſeyn) 
vertritt. — Der Wurzel MI entſpricht in den beyden andern ZIund TI, 
wovon naher, und diefe dreye werden mir als Verbalfuffire, 3. B. du—uf, 
20—ol, &o—ri nöthig haben. Aus EI entftcht durch die Paragoge (QNH) 
die Korm dyarn, welche fi bey den Dorern erhielt *). Aus Lychrn ift ges 
türzte Form dyav, das jedoch fein‘ N bey D. nırr da erhalten hat, wo e® 
vom Maafe gefhüst ward. — Bon der zweyten Verfon ift TT (tu, DV) 
Grundform, paragogifh TTNH‘in Tivn 8’ Fornres SU. 8, 485. vergl. 
31. 5,262. 4237.1.0 ZT und TT laufen als zwey Kormen von gleichem 


r 
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Alter, aber verfhiebener Analogie, neben einander, und im Homeriſchen 
kommt T nur in’ eirigen Dativformen zum Vorſchein. — Für die dritte 
Perion wird vom Apolonius Aler. *) und von Andern T. nachgewieſen. Ei⸗ 
nige lafen es in os ! ana "log (b.i. ag aurn, amasa"IAcog) II. 2, 410. 
und daf. Heyne. Das lat. is zeigt, daß diefes Pronomen voll IZ lautete. Daß 
es ferner das Digamma hatte, ift bekannt; aber FIZ mit DIES-ER, wie 
övm mit (dzwo) zwo, verglichen, fodann mit zig, zi und ber dritten Pers 
fenalendbung (ge, 0e) re, zeigt ald Urform TFIZ, aus ber rıg und gıg 
eben fo hervorgingen, wie pre unb Inje aus png ober Spng. Yür die 
folgenden Gafus ging Iin E über, Eo, E, das auch in DIE-SER, These 
vordrängt, fo daß s nun in einigen Formen, !v, uiv, viv, ſich behaup⸗ 
tet hat. 

8. Genitiv. Die Kormen EMEO, ZEO, EO gegen MT, ZI, TI 
gehalten haben I in E verwandelt und von OZ, bem allgemeinen Genitivzeis 
hen. gleich den Kormen erfler und zweyter Deklin. bad S abgeworfen **). 
— E vor MEO ift als Vorlaut zu betrachten, auf ben wir bey ben Ver: 
ben zurüdlommen werden. Der Bufammenhang ber Genitivformen felbft, 
Znto, gezogen s, Zusio, zufammengezogen, Zues, enklitiſch, kev;, und fo 
die andern, ergiebt ſich leicht. Die Kormen dusider, oidev, Edev, haben 
die Adverbialendung zur Bezeichnung des Gafus, wie Alouuvnder, "Iöndsv 
u.a. — Die Formen duoio, c0olo hart dusio, osio werden auf bie Stellen 
beſchraͤnkt, wo fie Genitive von Zuög, cos find. — Teoio aber behaupiet 
ſich unangreifbar nur an Einer Stelle: ’Odvooauivoıo zroio Il. S, 37., 
wicderbolt 468., „in einem Buche, welches bes Auffallenden und Einmali— 
gen mehr enthält, als irgend ein früteres”, fo Tange der Fundort von au- 
Qi rsoio, neol cod, bey Heſychius nicht ausgemittelt ift ***). — 'Esio bey 
Buttmann ($. 67. Anmerd, 6. 7.) fteht nicht im Homer, noch wird die Form 
vom Ap>llonius a — Der Apoftroph im Genitiv dusi’ oAlyov II. 
v, 789. sei’ õrs xev II. &, 454. vergl. Od. &, 462. ift nach ber allgemeis 
nen Regel unftatthaft, ba er durch andere Formen oev, Zueu kann geho« 
ben werb-n, — 

4. Dativ. Die Urformen, welche bey ben Dorern ſich erhalten, find 
(EMEFIN) — &uiv, relv, wiv, div, bo, das alte N ber Dative im 
Sinaular bewahrend. Nur zelv ift im Homer geblieben, und das allein in 
ber Obyffee ö, 619. 829. A, 560. o, 119. gefhügt durdy das Maas, bem 
&aol und doi eben fo zufagten, wie dulv und &iv. Nach abgefalenem N 
haben EMI, TI, EI und I durch Aufnahme von O ſich erweitert, Zuoi, 
toi, ool, &oi (genauer wäre Zol\ und od. MOI und TOY find ftets en= 
klitiſch. Daß aber Zv der epifchen Sprache nicht fremd ſey, ift durch bie Ans 
führurg des Apolton. +) aus Hefiod Tv 8’ adra Havaroıo zaning bes 
Bannt, welcher Stelle ganz parallel ftcht: ol &" aura xaxd zeige Aug 
allp van zeigov Hef. E. 243. ++). — Dahin gebört auch ad» dd apır 
fl. ara Hymn. ın, 19. (vielleiht ou» dh piv) und Poids wir apır 
dpover fl. «ura Hymn. A, 9. Vergl. $. 186, 8. 

5. Akkuſativ. "Es (sese) mit zurädgegangenem Accent, wie Feıg, 
&röva, in Fe ö’ aurov dnorguvs Il. v, 171. vergl. ©, 134- Die Akkuf. 
ulv der Toner, viv der Dorer und Tragiker, find aus FIN entflanden, was 
N als Afkufativgeichen hatte, fo wie TIN flatt oe ++), und nad Ausfall 


*) Apellon. m. ’Avrov. ©, 830. B, Vergl. Hermann de pronomine 
adrös in Actis Lips. Vol. I. S. 64. und Schol. zu Il. a, 287. 

) Vergl. Apoll. a. a. O. ©. 855. A. 
) Bekker ©. 158. 

+) =. 'Avrorv. ©. 566. A. 

++) Vergl. Ruhnken. Ep. Crit. I. p. 198. ed. sec, 

Trr) Bergl. Apoll. a. a. D. ©. 865. B. 
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bes F als ſchwache Sylbe buch M und N geftügt ward. - Daß aber al» 
und E nicht nur für das Männliche und Weiblihe, fondern aud) für das Ges 
ſchlechtloſe gebraucht werden, zeigt sanjzreorv .. . negl yag bu F gul- 
»og Flsyev Bulle re nal pAowv' vor avre wıy vlg Ayaımv ’Ev me- 
Aduns pogkovcı Il. &, 236., ja Ffelbft für auras Hymn. 7, 268. reuevn 
ÖE Enınlnanovat . .. Tüg,« . +» wenn dort nidt de re war, 

6. Der Dual ber erften und zweyten Perfon bat bie ben Lateinern 
in NOS, FOs gebliedenen Stämme NL, Z6N, entweder bloß: Na zus 
fällig nur im Akkuſ. No dvaßnodurros Dd, 0, 475. 6roV Tig vo zisı Öd. 
rt, 306. und opo N. sd ön op — Zguöuivrzov Il. @, 574. vergl. SL. A, 
782. v, 47. Alf. Zeig opa — xilsr’ 2druev It. 0, 146-5 ober mit dem 
Suffix FIE, wie nnbis, vobis, fo NIE, ZORFIZ. Diefe vollen 
Formen zeigen fih, doh mit N fi. 3, wie Hiv fl. dig, für Nom. in: vo- 
iv 8’ dndüuuev OAsdgov Il. m, 99. vielleicht auch dA” Erev, öppa pain 
güpgoovrng Znıßirov Auporsgw pilov nrog Db. 9, 52., wiewol diefe 
Stelle nicht fiher, da op@iv aud) als Dat. gefaßt und zu rag gezogen wers 
den fann, und fo auch vielleicht für Akkuf, in Scol 8’ armaLor oifuv, 
voiv ayasavıo neo’ alinkoıcı uEvorrs"Hfng ragaijvar Db. ©, 2il. 
In 6 opwi meoisı I. &, 356. las Zenodot ebenfalls opw@rv ‚ngolsı ohne 
Nöthigung des Verfes, zum Zeichen, daß die Korm opoi» außer Gen. und 
Dat. auf fehr alter Aurorität ruht und nur durch fpätere Schulen der Gram⸗ 
matiker befchränft worden iſt. Im übrigen find die Kormen für Nom. und 
Akk. ohne N vor unb opoi und mit N für den Dativ gewöhniih, z. B. 
vwiv anixraro nıorög Eraigog — 0v voi — Lrlousv dv ueyagoıcı II. 
0, 4387. — Der Genitiv mit N fteht nur in zwey Stellen: dveuds — voiv 
I. x, 88. und dxö opaiv Od. x, 171. Untergefhrieben ift Iota allein 
in 0U 700 Gp@» ys yevog andlmls tonjov Ob. d, 62., woran ſchon bie 
Alten Anftoß nahmen *). Wahrfcheinlih fand dort ein, wenn auch fonft 
verfchollener, Dativ ohne N: 6ꝙ6t yevog, fo daß diefes N im Dual kei⸗ 
nem beftinnmten Caſus eigen war, fondern nad Bedarf bes Verſes ſtand 
oder fehlte, und fo diefe Caſusform (voll »ögpır) jene urfprüngliche Unentr 
fhiedenheit, die wir bey dem Sufſix BIN in ben Deklinationen nachgewie— 
fen, aud hier behauptet hat. — Auch für den Dativ ber dritten Perſon ift 
ein spolv vorhanden, aber ſtets enktitifh: yvuwow utv opmivvp &p- 
unscıv ainkag Inmovg SI. 9, 402. läßt Zeus durch Iris der Here und Athene 
fagen, und Iris gu den Göttinnen feibft fprehend: Nrellnse — yvıoozıy 
uiv 0p@iv dp’ Rguacıv amlag Famous daſ. 416. ul opwiv Öüg.d- 
ysıv Il. a, 888. nicht ohne ungegründeten Widerfpruch der Scholl. Bergl. 
4, 623- 0, 155. Od. 5, 28. 4, 319. v, 827. — Für Akkuſ. der dritten 
Perfon allein ift opme evenfalls enklitiſch? zis z’ dp apws Beor Il. 
a, 8. vergl. x, 546. A, 751. Ob. 9,317. und Elun opw' Aluvre Il. 0, 
581. *). Zpos für bie zweyte Perfon ftatt spwi lad nah Apollonius 
©. 374..I3rion in duporigm ydp op@i pıkel Il.n,280., zu welher Form 
dann vos ft. var als Parallele gehört, welche Apollonius aus Antimahus 
anführt. 

7. Plural. Nomin. Die ältern Formen find Zunes ımb dunes “.), 
die Stämme AM und TM mit dem Zeichen des Zufammenfaffens EZ (in 
Eo-o, drinn, alfo AMEZ, ich drinn oder drunter, folglih wir), bie 


*) Apollon. Aler. m. "Ave. ©. 870. A. Valckenaͤr zu den Phöniffen ©. 
171. Ändert 03 yag spa» ya ylvog. 

**) Apoll. Aler. m. ‘Avr. ©. 378. C. führt noch aus ber Thebais an, aus 
dem 8. B. to xl 6pm yelvara unrng, alfo opw ohne E (weshalb 
auch II. 9, 581. der Ayoftcoph zu tilgen feyn wird) und aus bem 1. B. 
donasing TE 0pw üys olsade. 


+++) mit dem Leni Öuusg wie &upneg" Vergl. Schol. zu Il. @, 885. 
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andern gebehnt: 'HMEEZ, 'TMEEEZ, rjueis, vuetg. Die zuächdrige 
Form für die dritte Perfon wäre BEER, opeis (aus TPIEZ, ZUIEZ, 
er drunter), body ift fie, obwohl analog, dem Homer unbekannt und war 
weber by Aeolern nody Dorern im Gebrauh. Vergl. Apoll. ©. 373. B. 
vergl. ©. 330. B. 


8. Genitiv. Die alten Formen duuor und daumv gleihen Maa—⸗ 
ſes wie die weichen judov, Yufov, kommen eben deshalb nicht zum Wors 
fhein. Bu njulov, duiov gehört opfar, opav, das in ro opewv wolfeg 
xuxöv olrov dmfonov DD. y, 134. enklitiſch ſteht, aber nicht enklitiſch ftehn 
barf ald apojv.in op@v r’ aurav II. u, 155. T, 802. 

9. Der Dativ auusoın bey Alcäus *), verbundeff mit spicır, loͤßt 
als Urform AMMEEIN und HMEEIN u. f. annehmen, woraus &uuv 
und nuiv u. f. durch Verkürzung entftanden, wie opiv aus oplaw. In 
biefem opicıv felber tritt das Stammjota wieder hervor. — Die Enkliſis 
verwandelt zudv in Mu (andere bezeichnen nulv **)), Fuup aber geht in 
Huıv über, wenn ber Vers Iota kurz fordert, z. B. od nar nuır ano 
Gxomod oVö’ ano Ööfng MuBkziraı Baoikın Db. A, 344. uila 6’ nuıv 
arnsıLnoas dyogsdssDd, v, 272. — Die entfprehenden Kornıen von vuiv, 
nehmlich Ouev und vuev, finden fih nicht, fondern on ihrer Stelle ift du- 
kıv, wie denn auch Auer den Raum für Fuıv befcränkt hat, 3.8. ovde 
no” vuiv Ovuog dv euppoovurn Dd. x, 464. 6 6’ vuiv uvglov wrov "Al- 
po: Dd. 0, 458. — Ziplv außer der Enkliſis, alfo orthotonirt, führt Apol- 
lonius ©. 335. A. aus Heſiodus an: opiv Ö’ avroig ufya mju, wahr: 
fheinlich aus "E. 46., wo jego vol r’ avra ucya mju fteht. Auch im Ho⸗ 
mer gehört es in mehre Stellen, z. B. "Ioov yag apıv nacıvy danydero 
31.7,454. zapd öd opıv indorw Ölgvyeg Inzror koracıv Il. 8, 195. 
u.a. Zipe ift immer enklitiſch; aber op’ ft. opı It. E, 205. Od. y, 440. 
vom Apoftroph durch Eynizefe zu befreyen. 

10. Akkuſ. Neben &uus, vune, bie aus AMMEAZ, TMMEAZ 
abgekürzt find, wie opE aus opfag, fteht gleihen Maoſes zuas in und” 
nuag UneRpvyoı Od. x, 372., nirgend dung, aber dem jung analog opdg 
in ufya SE opag anoospnisıe mövoro Il. E, 567. gefhügt außer der Ana— 
logie duch Apollonius, Hefyhius und Et. M. gegen das nun aufgenoms 
mene opsas. Dffen bleiben immer nusag, Yuzag, opEas, und nad Bedarf 
mit Synizeſe: xal openg zgög uödor ksızev Il. %, 140. u. a. Zpe ime 
mer enklitiſch. 


$ 205. 


Von der Enklifis und Orthotonefis der 
Pronomina,. 


11. Die enklitifhen Zormen find in dem Paradigma ohne Accent 
oder mit veränbertem Accent gefchrieben; doch ſchwankt in den jegigen 
Ausgaben noch vieles im Gebrauch der Entlifis +++). Im Allgemeinen 
bört die Tonloſigkeit und mit ihr die Enklifis auf, wenn 
ber Begriff ded Pronomen aufirgend eine Weife geftärkt 
und hervorgehoben wird. 

Anmerk. Daraus folgt zunähft, daß ber Nom. dya, ov niemals en= 
klitiſch iſt, weil er immer nur zur "Hervorhebung bed Perfonalbegriffes 
gefegt, im übrigen aber ausgelaffen wird. Ueber aurög, ald Stell⸗ 


* 


*) Apoll. a. a. D. ©. 888. a. €. 

**) mıdovasregov OEüvew znv nouenv TOD Muıv zul durelvsw vv rE- 
kevraiov. Der Schol. zur angef. Stelle. 

”**) Vergl. Better ©. 161-u. fi 
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verfreter ber dritten Perfon war man zweifelhaft. In unferm Homer 
hat es fih nur in xoWe yap aurov Fyovız xurd ormdog Il. u, 204. 
mit der Enflifis erhalten, 


12. Diefes aefchiebt erftlih baburh, daß der Caſus des Pronomen 
von einer Präpofition *), einem Abdverb, Adjektiv oder Subitantiv rer 
giert wird: dugi X nanervag I. 6, 497. dno Fo Il.e, 948. 9,162. v, 261. 
u.a. 2v ool unv Anka Il. ı, 97. air’ Eni ol ueuaug Il. p, 174. meol 
io Sl. y, 137. 0Edev avrlov Il. ©, 230. Ivov Euol pasta Il. a, 186. 
zıion 08V Foounı It. &, 409. 0899 — Beol uanages Aeladovro Il. ö, 
127. «ild woı alvov &yog 0EHev Fooerar Il. 6, 169. Sehnfuht nad 
dir, ayog oev, dein Schmerz, wäre enflitifh , fo wie znon oev, beine 
Wittwe. Auh das Negimen der Verba hebt Enktifis aufs außer 
wenn der vom Berb. regierte Gafus außer Brziehung auf andere Wörter 
oder ohne eigene Wichtigkeit fteht, 3. B. a!Isaul we — uvdrsacdaı Il. 
a, 74. podoaı, &l us oa@woeıg daf. 83. oudé us melosıg daf. 182. n. a. 
zıjv vl möge boißog 'Anöllov Jı. a, 72. aal oi meitovraı Aysıoi daf. 
79.5 doch tritt in ganz gleichen Faͤllen häufig ftärkere Betonung cin: «zo 
Bvuod Müllov ?uol koraı Sl. , 563. tig yap os dewv Zuol kyye- 
Aov Haev Il. 6, 132. Fusllev Euol and unds’ Foesdar Ob. £,'165. eU- 
zsodaı dub vırjcaı Il. P, 501. Berg. It. ı, 887. 462. E, 275. 9, 554. 

13. Sodann in Gomparativverbindungen: g£gregög zlur older Sl, 
&, 186. 0? 080 pEgrepoi elcı Il. B, 201. 6Eo — 78gE:07800v daſ. 248. 
ced ausivove porl Il. n, 111: otco mollov dusivonv daf. 114. Fo uiy" 
dusivova para SI. P, 289.5 daher mit ys. 0do y' süyeras eivar dusivan 
3. 8, 173-5 alfo niht Zwei 59 pnuı Pin moAv wigrsoog Fivaı IL, o, 
165. , fondern drel &ö pnal, wie &nel 080 pnel Bin mod Pegregog el- 
vor Il. o, 181. 

14. Folglich auch in Gegenfägen anderer Art: dvrıdınaroin, 
dvrıdınorsilöusvon. So zundö’ Zub ysıoos BHovoa, pilmv ano- 
voopıv kraiomv Dd. a, 54: Apollonius **): dgBorovouusv yodv zo fj 
Ö’ zus... dia ro avriösaorsiluusvor ngOGWROV Ta iraigav. — Ehen 
fo nuida 8’ Zuol Avcaı ra @ilnv Il. a, 20., nach dem vorherpegangenen 
Univ utv Beol doiev . . . ’Eumigocs.. . . was die Grammatiker Zupa- 
ois ärigov mooSunoV nagulußoutvn ***) ober Fagiunrmag avrıöd- 
OrsAAnuivov zgOgWroV nennen. 0U yag mwmore u’ WöR Peag fgos— 
Löcduasosv — wg 080: vor Fguwar St. &, 823. Alſo nisht wg Ö’ adrag 
“al xs8ivov — @g 08, yuvaı, üyaual rs tednnd re Dd. &, 168.» 
fondern og oe, nidt Zeug Ö’ avrög vius ÖAßov 'Olvumog dvdgo- 
moıcır ul mov 001 ray” Föwmnev daſ. 190., fondern xal zov cal, 
Eben fo werben zu ändern feyn SI. 5, 206, 4, 615, *, 331. v, 305. und 
nicht xaA0v ros ouv Zuol ToV amösn, üg xE we anön, fondern ög x” 
Zub anön- 

15. Ferner tritt Orthotonefis ein, wenn nad dem Pronomen noch 
adrod, vr ff. oder ein anderes auf das Pronomen zurüdsezogenes 
Mort geftellt wird: Muguidorsccı zıpavoxeaı, 7 Zuol avrs Il. m, 12. 
cool d’ aura 08 Fyav Emrilloues Il. 7, 109. 7 yap Eueliev Ol adra 
Bdrarov ... Aurloher SI, m, 47. demnach ift SI. , 324. vergl. 7, 416. die 
Enkliſis aufzuheben, fo wie in coı auro Sl. ı, 521. vergl: ©, 310. — Od. 
ö, 601. &, 39. #, 300. 0, 539. und für vor auro Od. #, 187. col aura zu 
fhreiben. Ferner dusd fwvrog Il. «, 88. Zusd magog Eulvss evgausvoro 
baf. @, 459. oruysonv Eue Sl. y, 404. Ödaso £utio #UVOg Kaxounyarov 
SI. &, 344. uider 6’ dy@ ovx uleyigo zwoutrns Il. 9, 477. Alſo nicht 


*) Örev ydo wooßsois y nerd dvravvuulug, 
vie Schol. zu It. a, 868. 
*) zegk cuurci· ©. 119. Bell, — +) Daf. ©. 121. 
\ 
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mollcnı ydo 020 margög dvi yeyagoıcır axovse EV zoutrns I. a, 
396., fondern yag 680, nicht ob aru Eyaye Zuvjousung alr Ji. 60. 488., 
nicht arevesı ö ne yvuvov fürra II. 2, 124, fondern Ö’ dus. Aehnliches 
ift zu ändern i in uEv wev $wovros Il. v, 70. oi rooreen Od. 7, 58. neben 
sol noorigw daf. 50. Else ne voorjoavra Dd. d, 61). ri cEyeN, roior 
dövza Dd. £, 364. 

Anmerk. Gebt ber Begriff von auzog nicht unmitteldar mit dem 
Pron. Subſt. zufammen, fondern ift das Eine nur eine nähere Beftims 
mung des andern, fo bleibt bie Orthotonefis aus, und aurdz wird nicht 
nur ver, fondern auch nachgeſetzt: Evpvalog dd 3 adror dpssaache 
Emisccıw Od. 9, 896. nicht ſich felbft oder ibn ſelbſt, fondern 
ibn, nemlich ipn felbft, den Odyſſeus, und dieſe Fälle find dem 
Artikel und Pronomen mit nadtretendem Nennworte parallel $. 234, 
17. — Eben fo sl ulv Ön Fraoov ys nelsver? a’ aurov Ehtodaı St. 
%, 242. daß ic) einen Gencffen felbft mir wähle, ’HE nıv avrov 
murgög Zaosıe uynodijvaı Od. d, 118. ober ihn, ließe felber des 
Baters gedenken, und fo bey vortretendem auzog: auro zoı usromioh” 
&zog Fooszaı Il. 1,249. felber wird e8 dir in Zukunft ein Schmerz 
feyn, was wir „wegen Unbeftimmtteit des cafuslofen felber nicht, ſa⸗ 
gen. ZI 8’ avalverar ν ou dwga. Avrov oe pgassodau Ev Ag- 
ysloıcıv ävoyev Il. ı, 680. ſelb ſt ſollſt du bedenken. 


16. Endlich wird die Enkliſis aufgehoben durch hervorhebende Parti⸗ 
keln: yi, zig, dd aiv; um ya fuoıye Zijucı’ Il. a, 295. od’ av Kuor- 
ye rerlein — „eis ara lötodaı SL. ı, 373. und mit zei: zul £uol ys Sl.A, 
8366. ov ey Imsıra Od. P, 275. Bergt. Od. 5 7, 214. ©, 458. A, 399 
Alfo niht odre uEy Rare Od. 2, 108. Höre u£ * * vijtosu daſ. 
406., ſondern dort ovr &vi und bier our "due y’ &v, wie in bey⸗ 
den fruͤher geleſen ward. Aepnliches if in zoi ye Inog Db. 0, 27. roi rı 
Frog aus einer Wiener Handſchr. un os y' Od. c, 386. l.un o8y. 0l 08 
ap Dd.Yp, 14. I. ol ae meo. Berg. Bekker ©. 162. Anmerk. 14 


17. Dagegen wird bie Entlifis gefordert für bie Genitive bed Beſitzes, 
und beehalb dem margög otdo vorgezogen marpög solo Il. w, 484. und ift 
in ueyadduov Geio Pornos Il. o, 835. aus der Barlej. Handſchr. cvio 
aufzun⸗ bmen. — Wo Trennung eintritt, als Aacrı zo, Oz 2urio Deu 
Oirıg Hyparo yodvov I. 0,76. veral. SI. 8, 828. 1» 454. Ob. r, 848. 
ift keine Verbindung (oörratıg), fondern Anreibung (mugaredıs) 
der Begriffe anzunehmen, fo daß dort &waottaı in gleicher Weife auf Zusio 
(mid, zu berühren) und auf modav (die Füße zu berühren) zu bezichen 
iſt. — Auch durch Voranftellung wird biefer Genitiv der Enkliſis enthoben, 
als: 020 Ö’ Horex v äpovex Il. d, 174. 


18. Eben fo wird Enkliſis gefordert 
a. für ben Dativ, ber ftatt des Genitivs ficht, 3. B. doc de ol — ken 
I. &, 10% dv 2 ol nrop — usgungise daf. 188. . weshalb in 09 
Zov oixov» Kndsoxor Od. V, 8. Wolf aus Euft, ofrs ol oixov aufge⸗ 
nommen hat. wueya Ö’ nur Ogog mdlsı aupınalvmpew Od. ” 177. 
b. für den Dativ der Leifern Aneignung, fo daß Youtech’ , ag vuir 
meönuzog drdunutvog evös Sl. &, 482, wo eine Handſchrift Yausr hat, 
-Duw zu ſchreiben ift, und 
c. für den fogenannten Dativ bes Nutzens —— dativns commodi): öpg’ num 
ändeoyov Ilasssaı Il. «, 147- so. ö’ nq̃uiv Öcira ragafn baf. 579. Alfo 
auch in Auog Olvnmog Eooeras nuiv daſ. 588. I. Muıw, und fo au SI. 
P, 339. Od. a, 166. x, 4654. 
Anmerk. Die Stellung bed Pronomen vor bem Beitworte führt zwar 
DOrthotonehs herbey, und wie öoög uor und duol dög, fo unterfcheiden 
ſich auch drsıınam dd vor wde Ilm, 181. und vol ulw.ön, Mevelus, 
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reenpeln aul Övsıdos "Esoera Il. 0, 556: Doch iſt in ber epiſchen 
Sprache diefe Scheidung nicht fireng eingehalten, und ber in ſolchen 
Beziehungen noch [hwebende Sinn derfelben Sprade laͤßt fi auf 
die eine und die andere Weife leiht beugen: Zub 8’ Eyvm xal mgogFeı- 

“Inge Dd. 2, 91. neben Zyvm dk yugr) we noöcdnsog Alanldao daſ. 470. 
öder auch enklitifd + Mn oe, yigov .„ . . magd vnuol uızein.. » un 
vu 20: 00 zowloun oxnjmrgor Il. &, 26. 


$. 206. 
Adieltive und andere Pronomina. 
19. Formen von zig: 


vom unbeftimmten zig vom fragenben vis 
N. Ir ri eis «dd «ln 
®. | ro rio II. @, 128. 
rev red It. 6, 192. zugleich relativ 
D. | eo 
To 
Akk. wa u eva u 
Dual, 
N. | rws 
Plural. 
N. | weg zivsg 
Akk. zıvag ıtov allein SI. o, 387. 


20. Wir fahen oben vlg gleihftämmig mit T, Eo. Des: 
halb fhlägt ‘ed in die Deklination dieſes Pronomens mit reo, 
zev, zlo, red hinüber. Zugleich liegen die Keime der andern 
Deklinationen darin, der zweyten in dem verbichteten O rew 
und zo flatt eos und zoı, dann ber britten In zive, ıive, viveg, 
tivos. 

21. Tig, ru mit den Vokalen O und H entwidelt ſich in 
TOZ, TH, TO, woraus hervorgehen 
ög 6 das Relativ 
ö z6 das epifche Relativ 

ö n 10 der Artikel. * 

22. Man ſieht, das epiſche Relativ iſt nur durch den Ac⸗ 
cent dom Artikel verſchieden und hat mit ihm auch alle andere 
Formen zo, rjg, zo gemein, ohne daß deshalb bie andern 
Formen von ög und 8 auögefchloffen wären. "O und og liegen 
im Streit bey folgendem opıv. 6 oyır ſchrieb Ariſtarch, vergl. 
Eiym. M. ©.614. 3.12. ög ap. Andere, vergl. Heyne zu SI. 
:&, 73. — Im Nom. Pi. bleibt  nady Bedarf des Verſes: ol, 
tal, za. 

23. Die Demonftratide bilden fi) aus TOZ, TH, 
TO und dem Artitel: (6—rog) ovrog, (dF—ın) abım, 
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(ro— ro) roõro. TOE (Stamm TO) mit neuem’ OL giebt 

(ro — os) toiog, mit.odrog roloõtog. Außerdem find Demon: 
ftrative 6, was die genaueren Alten dann betonten z. B. 0% uiv 
Övoowivov Txeglovog, vi Ö’ dviwvrog Od. a, 24. *). Berner 
ög,- öys und Ode, -von dem dieſe Dative merkwuͤrdig find: 
roigdesı Dd. @, 98. roigdeocı Il. x, 462. Od. x, 268. v, 258. 
toisdescıv —* 8, 47. 165. als Verſuche der Sprache, auch die 
nachſchlagenden Eylben durch Beugung zu beleben. 

24. Adrds' (aus zog und af, dem intenfiven A, zufams 
mengefeßt, wie autgvoav aus af und Eovoav) wird.bey, Ho⸗ 
mer vom ſubſtantiven Pronomen immer getrennt gehalten: xv⸗ 
To uoı II. &, 459. 884. u. a: Etol 0277] I. 4, 451. — toi 
Sd x, 345. Eol evıo Il. v, 495. 0E— aurov daf. 273. 8 auınv 
St. & 162. **) 

26. Der Akk. avroꝝ iſt enklitiſch in xoͤbe ycio aurov yov- 
za crd orñdos II. u, 204. #**) Hermann will die Enkliſis 
auch auf aurd und aur« ausgedehnt haben Il. Y, 25. 0, 43. 
6, 269. Od. oͤ, 110. 9, 347. „205. 0, 867, :9, 196. H. ß, 359. 

26. Die Relative ög und 5. fehen fi ſich noch weiter, jenes 
mit rıg, re, dieſes mit zig zufammen, Ögrıg, Ögre, Orig, wo⸗ 
von folgende Formen vorfommen, fämmtlich männlichen oder 
unbeflimmten Gefchlechts und mit O beginnend, das, da der 

Caſus durch die Beugung von rıg angedeutet wird, ſeibſt keiner 
Beugung 'unterliegt. 

Singular. 
N. ] Orig Od. 0,47. u. 0. ou Il. a, 85. u. a. 


örrı Il. d, 408. 
G. | örsv Od. 0, 421. 
örzeo Dd. a, 124. 2,377. 
Orrev DO». o, 121. 
dov St. 8,325. Dd. a, 70. 5 a, 156. 1) 
O. Oro "SU 0; 664. Od. ß, 114 . 
öro Il. u, 428. 2) Sri Hef. ’B, 21. 
At. | Ozıve I % 450. dr Und örts 
: Plural 


8: Scsov Ob, x, 39. 

D. | orioıcı St. 0, 491. 

AEE | Orıvag daf. 492. & rm’ Il. c, 289. 
odstıvag IL. 6, 240. äooe, &00’ 3) 


*) Ypollen. m. &. ©. 98. 

**) Vergl. Apoll. a. a. DO. ©. 189. tt. f. Reiz zu Def. Theog. 470. ber 
Ausg. von Wolf. — Stellen im Pindar, wie öv zueng Eysı Koovög 
&roiuov ur mageögov DL. 2, 84. (139) und aͤhnl. zeigen, daß auch 
ihm, wie duavrg, cavza u. a., fo auch avzov,.aure, die Hier und 
da fd eingeſeht haben, fremd geweſen find. 

**0) Berge. Schol.:zu Ih 20% Hermann de Pron, durög. ©. 65: 


Vom homeriſchen Dialekt. 6.26. 338 


1) Im Hymn. 84565: ſtand fanft $ro9g offenbar ift Sov aus 
orso nach ausgefallenem z entftanden, fo daß zo in ov ftatt 
in sv gefhloffen wardynwierbey vorhergebendem Vokale 

auch in,ötovg und ozelovg gefchab. — 2) och las Zeno⸗ 

"bot auch bier Öko, was Wolf airfaenomnren. HVIF te, 

5 3670 RT DR 11 15197. 

Hero dian zu Im] 6640 leitet es vom & und :6«. ſtatt ta, 

ag Bey ven’ Megatern geblitben'war, ind 'zooa ſtatt Zac 

pie drri ffatt ori. Daneben aber ſteht Zoo« nach Oröret 

elzt wo, örzoi’ &60« megi yool einara Eoro Od.T, 218. 

was für welche ſtatt zive, was auf andere Anglogie 

binzeiat. 2A fatt ra nahm auf ähnliche Weiſe A bor ſich, 
wie, LOL in;AFTOE «uros, und ging durch ATEA. in 


In und 00 über,.,je nachdem es außer oder in der 


+ Nelation ſtand. Ueber den. Hauch vergl» Heyne zu Il. 
%, 55% NR dus „nrau8 z77a 503 , ' er 


duög Nr’ al Val Tod WI ee, . 
DJ .* 1444 tog ven zeov 
er L4 re 





EEE ren ee rt mei mr ee, ©. ‚Eoy 
R uetvcoog ν) SU | 
KENN Etat md pin sad! dung * 
en EEE ER INT u Des ide" 
pie, , 0. 
er .. vum Pe lie. 
f (4 “sr * 
um? „om in r > * Ir 4 t . rn. a Fe 
; m. 1 BEE EEE SE Fer Eu vus 
ogpeẽrtoos.. N „pool. pi 
— a a,554. 095 o96 
6P0V 
opWv 
opoidı, $ 


— opovg oypcᷣg 
28. Die Formen duog, oᷣusg und opög ſtammen aus ben 


Wurzeln zus, Öus, opt, ohne Zwiſchenſatz der Sylbe ro. — 
“Auög mit langem A, dadurch aber gefrenhf von Zugeg und in 
die Analogie von yweig Iibergebend, wird füglicher mit dem As— 
per, als mit dem Yenis gefchrieben, vergl. Heyne zu Il. & 414. 


29. Von 600g ift eine Dehnung Hocdrıov re zul olov. Il. 
&, 758. mit demfelben Sinne wie 600v, weldhe aud in dore- 


zıov SI. 8, 353. und aͤhnlichen flatt findet, 


— 
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6. 207. 
‚Urfprung ber Formen für Zeiten und Perfonen. 


1. Bergleicht man bie drey Formen bes fubftantiven Zeitworts ( da — 
ul) siul, do—ol, da—ri unter fi und mit es-se und we-sen, fo 
zeigt fi ald Wurzel biefes Urwortes EZ *) mit oder. ohne das Digams 
ma, das durch die Verbindung mit dem Urpronomen MI, ZI, TI in Pers 
fonalbezeihnung übergegangen. — ü 
2 Die weitere Entwidelung zu begreifen, bemerfe man: 

a. daß bie genannten Euffixe ſich durch 4 erweitern: MI, MAL, ZI, ZAL, 
TI, TAI. So ſtammt «ai aus xl, was in dem Neugriehifhen noch 
jego ſichtbar ift, 3. B. bey der Krafis, uavdn, d. i. xai vdn. 

b. daß diefelben fi dem Stamme durch Vorlaute bequemer verbinden. 

- + Detgleihen Vorlaute haben aoi, us in .dudl, Zuh So as noch jego im 
Neugriehifhen, 2a oder datva, und E, Fe. Bey Vereinigung ber Sufs 

‚. fire mit dem Stamme dienten ald Borlaute außer E aud) 4 und O, 


B. Die weitere Entwidelung hat alfo diefe Stufen: 
a. EXOMI EZEZI ECETI 
b. -EZOMAI: - EZEEAI EEETAI 
ce.‘ EZAMI »- EZAZI. EZATIufi. 


4 Die Bezeichnung verfchiedener Zeiten durch verfhichene Formen iſt 
Sache der fhon fortgeruͤckten. Sprache; und die Griedifhe that dazu den 
erften Schritt durch Werboppelung der Stammfylbe, ELEZO- 
MAI, EZEZEZAI, EZEZETAI, woraus nah Ausfall der mittlern 
Sigma'd Zotoua:, daten. Loktras, ober 2oosunas, don, Loosirar, bie 
den Dorern gebliebenen Kuturformen, hervorgehen, während für ben ges 
wöhnlihen Gebrauch bie einfache Form Fuomaı dem Yutur blieb, da die uns 
entwidelte (2owl) edwl dem Präfens anheim gefallen. 

5. In biefer Herleitung fieht man faft alle Endungen hervorbrängen, 
bie bey Weiterbilbung der Sprache unter bie verfchiedenen Zeiten vertheilt 
wurden: aus EZO— MI ftammt &w und vo, aud EZOMAI kouaı und 
coum, aus ESAMI, EZA &a, ou, «, von benen Fa ober 7a als Im⸗ 
perfekt und als homerifher Ausgang bes Plusquamperfekts geblieben. EZAM 
aber (eram) ging durch EAM (nu) in nv über, das bann zur Hervorbildung 
der Ausgänge unv, di—nr, Dnv u. a. und bey ben Nebenzeiten cv und 
osnv Dienfte that. Eben fo liegen darin die Ausgänge, außer wi, ou, rı, 
au (OM, O) wo, (EZ) &ıs, (ET) &ı, nur, owı, Tas, und für Res 
benzeiten (og) 09, 29, &, A479, 00, to, un» auf bie eben angeführte Art 
entftanden, co und zo. aus os, rs auf Ähnliche Weife wie vol, ol, bazu 

mmtliche Modusvokale bes Indikativs. Es ift aber in unferem Plane, 
ier nicht ausführlich in das Einzelne einzugehn, fondern das Noͤthige zu 
weiterem Gebrauch nur anzubeuten. 


*) Den Begriff der Wurzel lehrt das Hebräifche ui, HESCH, Feuer, 
vergl. unfer Effe ft. Feuerheerd, tautologifh auch Beuereffe 
genannt, und damit wieder comesse, comesus, effen, und 
man bat bie nöthige Reihe für den Schluß, daß Seyn (Wefen — 
esse — forodunı) ein Beftehn buch Verzehren bedeutet, wie 
denn alles Seyn nur dadurch in bie Erfheinung tritt, daß der Ger 
genftand, dem es einwohnet, durch Aufnahme gleichartiger Stoffe, alſo 
buch Verzehren wirb und fi entwidelt. 
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. 6 Aud) der Urſprung bes Purals liegt offen, wenigſtens bey 1. und 
2. Perfon, wenn man, eirimal auf den Weg ber Suffire geführt, von ben 
Urformen MI und ZI ihren Plural MEZ, ZEE oder TEZ ohne weir 
tern Zufag bildet, und biefe aeg, reg unmittelbar eder durch die Vorlaute 
mit den Etämmen verbindet: Mittelbar (2oufs) eiuts, (dorks) Eark, 
von benem sduss ben Dortrn gebiieben, für den gewöhnlichen Gebrauch aber 
in eig» übergegangen, dere. aber dad S abgeworfen hat. Nad einer ans 
dern Analögie wurden die Suffice 2. Perfon TI und ZI, 3. Perion 
TT, bie wir fon in ZO (TO) und TO verwandelt ſahen, durch N ges 
fhioffen, 2. Perſon TON, 8. Perfon TON. Mit Borlauten 
exrfcheinen. EZOMEZ, EZETEZ,. und diefe mit den auch bey ben Adver⸗ 
bien dienenden Bildungsſylben Hor, Ha, (Her) Be verbunden, liefern dad- 

scHov, Sböusode, (EZETEZOE) Fosode und Foeohov, letztere nach 
uswerfung von TE, und jene beyden aud Zsöusdor, Zooueda nach Aus 
werfung des Z. Diefe Endungen ſchieden ſich bey der Epradentwicelung. 


a. in aktive D. | ur zov zov oder zw 
2 um ‚TE 
b, in paffve D. | ousc$ov --z0d0v 20d0v 
ıy7T2 720, Zu ob. Lady 
DI. Touscdhe sche 
Öusdu. 


7 · Anderer Art iſt die dritte Perfon Plur. welde, wenn Fooven: bem 
borifhen Ging. dvri,, gavrl verglichen wirb, fi) als vzs und vras zeigen 
Sie enthält alfo das Sufſix zu, radı und N, wie es fcheint, als Zeichen des 
Plurals, das wir in Weife, die Weifen, Strafe, die Strafen 
u. a; befigen. — Eine andere, nebmlich ZAN ‚ zeigt fi, wenn man Eoav, 
püsav, YEoav u. a. vergleicht. Xſceint ihe zurkılia de feyn, wie dem 
Ausgange zoy, ca aber mit apfas, opus zufammenjupängen; doch weiß ich 
hierüber nichts Näheres zu fagen. 


$. 208. 
Rebuplitation. 


8 Naͤchſt der Vertbeilung der auf befchriebene Weife entfprungenen 
Endungen und Perfonalausgänge war eine ziweyte Quelle größerer Mannigs 
faltigkeit in den Beitformen die ſchon bey ziul nadgewiefene Wiederholung 
der Stammfyibe: «ay dyayı, ag agap oder dene, ve ogmp, in welder 
bey ben mit Gonfonanten anhebenden Stämmen ber Vokal E flehend ward, 
Nicht nur ev nepev, fondern auch Aad Aelad, nad nenad u. f. w., wahr: 
fheinlidy deshalb, weil erdem Stammworte edul und ben meiften Ucwurs 
zein eigen war, und das. oft Gehörte dann ein Allgemeines ward, 

9. Die Rebuplifation, welche ſich im gemeinen Dialefte 
auf das Perf.: und Pusquamp. zurüdgezogen hat, breifet im 
Homer ihre Zweige noch weiter aus, fremd allein der Bezeich: 
nung ber Gegenwart und dem jingften der Tempora, dem 
Imperfeft, denn das einzige Beyfpiel veredysrov II. v, 346. 
rubt auf fhwanfender Kefeart, xExAsro aus xexelero ift wegen 
des zugehörigen Particips zexAöusvog ald zweyter Aoriſt zu bea 
tradjten, und flatt aure memeidero Od. ß, 103. wird jest aur’ 
imeneidsro aus al und dmeißero gelefen. 

10. Fefter hafter fie in Bezeichnung bes Zukuͤnftigen, wo 
fpäter die Form mit Reduplikation für vollendete Zukunft (fu- 
turum exactum) auögefdieden wurde. Aktiver Bildung find: 
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üxermseis 5. B, 286. xcxconoer Od. p, 153. 170. neben xe- 
xconoous d Ji. ®, 353, ‚werıdn0@ warrißiov uaytoaoher 
Il. x, 223.5 aber ftatt dAuAxjoeı xax0v Nuag Dd. x, 288. iſt 
mit Recht aAdAxysıv aufgenommen. Pafjiver Bildung find: 
Ösöefount, ‚xeyohoooucı, KEroAWGEdL, Aehelyerci, terevksren, 
dann xExA70y anorg Il. y, 138: wepmnoon Eralgov Il: X 
390. uEuvn0sodaL Od. r, 681. 9,79. (pt, pa) nepndsaı, mE- 
gnostaı Sl. v, 829. Dd. X 217. Sl. 0,40. Q, 155. 


11. Fremd iſt fie wieder dem fogenannten zweyten Futur, 
und vom erſten Aoriſt kann nur davor ÖsıAodg dxdynos Torjag 
Il. v, 223. (dp. era) !ezapnoev D. a, 376. und vielleicht 
auch negoAudsrat angeführt werden, dieſes in Mijxtos xcl Koo- 
viöns xeyoAdastaı St. v, 301. und loyeo — unmog roı Kgo- 
viöng negoAwoereı Dd. @,544.,' wo der Sinn die Bedeutung des 
Futurums ausfchließt und die "Form als aus neyoAdonrei ver: 
— zu betrachten feyn wird. Desgleichen al xev megıönoeras 

l. 0,215 

“12, Am reihlichften Fommen nächft dem Perf. die Formen 
bes zweyten Aorifts Aktiv. und Med. mit'der Reduplikation durch 
alle Mode vor: das dem gemeinen Dialekte eigen gebliebene 
Hyayov. in vielen feiner Sormen, (aix Ghuhne, ahahxoıs, dAuk- 
nV, ukalxtuev, (dp) Apagov, Agagov, Focps, Epapwr, 
(dp dep) in jreꝙps, dndporro u.a. Od. 8,488. . 216. u.a. 
(ax) Naayxes, (da) Ötdnov, Ötduev, nexdun, nerdumor SI. «, 
168. m, 5. tfanapoıro II. ı, 376. xexdöovro, KERUDMGL, %E- 
1dgoıto, neyagolaro, Aehdymte, Asldyw6r, Aelaßiodaı, At- 
Audtodear, hehadgvıo, Ashaxovto, WEDEE. ©9000 , menıdor, 
nerıdeiv, neridorr’, mendolunv, mapaıneridyaı, zeridtov- 
za, zagnendor, aenıdoVok, magenerdoüoe, nepgude, 
nepgadssıv, repgadsusv, TETUXOVTO. 

13. Bey den Formen aus pev, ber Burzel von povog, 
Mord, kommt zur Reduplikation (mepevov) wepvov das Aug: 
ment, Emrepvov, Enepvsg, Exepvev, Exepvs, Exepv’, xark- 
zepven.f. Eben fo zu xixiero in Towsocıv Extxisro Il. 9, 
172. Bey imipoadov, Euipgaös könnte das Augment nicht 
vor: ber Neduplifation, fondern nach der. Präpofition Emil — 
 Eppadorv zu ſtehn fcheinen von Zrıppafo. Da jedoch von dieſem 
Akliv Feine Formen,fondern nur zu imipgdsaoder gebörige vors 
kommen und Zreggaodns Od. c, 183. ſo wird mipgadon zu Ens- 
#L,.10 zu ftellen feyn. Zweifelbaft bleibt aber, ob flatt ö’ Eus- 
unxov Dd. ı, 439. nicht Ö& weunnov zu ſchreiben. 

14. Sodann hat das Particip von zepvov den Accent auf 
ber erften Sylbe, zaraxtpvov J.0,539. zipvovre Al. x, 827. 
nad Ariſtarch, dem jedoch nad dem vened. Schol. zu It. m, 
827. Tyrannio en und nach der Regel xarazep- 
vov, nepvovıe ſchrieb. 
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Anmerk. Aus einigen durch Reduplikation erweiterten Stämmen ents 
fpringen neue Formen bes Präfens und Imperf.: &ge, dpape, dpd- 
grons Ob. &, 23. dpe, anape, dnaplansı Ob. 1, 217. dye, dxaze, 
anaziksıg ‚DD. =, 432. euazigso St. £, 485. Od. 2, 486. Sodann 
(!yonyopawv) dyenyogomv, wadhend, Dd. v, 6., erjeugt aus 
&yorjyoga, und vielleicht drtpvxov aus nepvxa, nur in dem Heflodis 
fhen &£ oumv !xtpvnov "E. 158. ©. 152. 673. 4. 76. *). Eben fo 
dnei uoı ogmperaı Evdohı Huuog Dd. x, 377. vergl. daſ. 524., ift 
mir aufgeregt, und Eonj. ommöre veinog ogWenra molfuoıo Ji. 
v, 271. aus ögmge, wenn hier nicht ber Stamm ogs in op£ovro II, ß, 
898. 9, 212. der Perfektbildung zum Grunde liegt, wie age in doica 
dem dengsutva, ugngtuevov (I. dpmgsusvor) und apnpsusvog in 
Apoll, Rbod. Argon. 1, 787. 3, 838. 4, 677. , die Buttmann ©. 930. 
gegen Brund vertbeidigt hat. — Man muß alfo dieſe Kormen mit 
ſcheinbarer Reduplikation im Präfens und Imperf. als Nachſchoͤß⸗ 
linge reduplicirter Formen betradıten; doch haben beyde Zeitformen 
ihre eigene Art von Reduplikation mit Jota: sıxknaxsro, Ölön, aus 
xalio, dw U. Q. 


$. 209. 
Vom Augment. a 


. 15. Das Augment geht aus der Rebuplikation durch Aus⸗ 
lafjung des erften Gonfonanten hervor: Atiuyov, Elayov, xixe- 

+ nov, Exauov. Als eine nicht zufällige, fondern aus den erften 
Wurzeln der Verbalentwidelung entfproffene Eigenfhaft der 
Beitformen, wird es auch im homeriſchen Dialekt überall Statt 
gefunden haben, wo nicht dad Maaß des Verfes, Schei— 
dung der Reiben, endlih Rüdfiht auf den Rhyth— 
mus, oder Bohllaut der Formen feine Entfernung 
nöthig machen. 

16. Maaß des Verfes: alaxaxds dpısı Il. g, 26. 
ß7 0° dxtav napk Hiva daf. 34. Ösıvn öt aAapyn yEver’ daf. 
49. Baar’, all ot zugal — xnÖdsro yap Javasv, Örı de 
Dvnoxovras 6gäro. — So neoav Ö’ Eis, BaAov zuge, lov 
Alne. — Ferner aurdg 6 Pr 6’ livaı; Ado’ ayogyv und alyer 
Ö’ EAvo’ ayogiw. Darum nicht uerdorn, magaorn, dvdyvo 
flatt uerlorn, nagkorn, dviyvo, und Exdoge oder Eidoger, 
Eugpvye oder &föpvyev, nach Bebürfniß des Verſes. 

17. Scheidung der Reihen. Lorl« utv oreliuvro, 
Hloav Ö’ iv Vnt usialvy Il. 0,433. & imi.nöil’ duoynon, 
860» d& nor visg ’Ayaıwv Il. a, 162. sg pero‘ gaige ö8 
run Od. B,35. Hier würde das Augment, dorsllavr’ Eds- 
cav, @g par’ Eyage, &uoyno’ Edooav, die Reihen verfchmels 
zen, weihe Sinn und Interpunktion zu trennen gebietet. Da⸗ 
gegen & Emı noAl’ Zuoynoa, dücay d& nor vleg "Ayuıav Il. a, 
162. wo moAAd noynoa wegen Auflößung ber hier gut verbuns 


*) Dod-ifi "E18. megöracı Bariante, fo daß alfo auch dE pw ar 
gvaoı gelefen ward. * 
22 
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dene Reihen fo fehlerhaft wäre, ald Zuoyno’ Edooav wegen Ber: . 
bindung der gefchiedenen. 


18. Rüdfiht auf Rhythmus. Um die trochaͤiſche 
Gäfur im dritten Fuße zu fhhonen, bleibt ed aus: ry ds- 
xary d’ ayogijvds wuhtooaro Aaov ’Ayıklevg Il. a, 54. @g 
Odvosbg PvhA0ıdı Kakbyaro Dd. 8,491. Es erfcheint, um fie 
zu erzeugen: "Exrog, imel us xar aloav ivsiussag 000 Unkg ai- 
oav Il. y, 59.5 bleibt aus, die daftnlifche des vierten zu fhonen: 
di) Erapov elg Evog Zyatero, Kg’ aAsslvov Il. y, 32. und ftebt 
oder fallt im fünften, um die trochaͤiſche Caͤfur zu erzeugen, Durch 
welche Füße wohl verbunden werden: nicht aAyza Dijxev, fonz 
dern älye’ Eömnev. Eben fo unol’ Exaıev, relys’ Enögdovv, 
yovvar Frau. Dagegen Hararoıo xuAvpev, xüur xdhv- 
Yev, Eoya'xilsvsv, Öuw1joı xeisvev, nö: plAndev u.a. Ans 
der& verhält ed fih, wenn das Schlußwort durch das Gewicht 
des vorhergehenden überwogen wird, was die Haltung des Aus: 
gangs flört: oniapyva macavro, Exmayıa plinoev. Hier 
giebt das Augment onAdyyv’ indsavro, Ernaya Eplänsev dem 
legten Worte Gewicht und dem Schluß Haltung. 


19. Wohllaut der Formen. Befonders fehlt ed nach 
sol, weil mweg& tibel lautet und eoi im Gebiet des Epiſchen 
den Apoftroph verfchmäht: daher mepißaile, megißn I1.9,331. 
zeoißnoav SI. E, 424. meolödsıcav St. A, 508. u.a. Daher 
auch yaoripe tuwev SI. q, 313. ftatt yaordp’ Erunber und aͤhnl. 
Vielleicht hält fih duaaryenv SI. a, 6. neben dıtornoev II. o, 
718. deshalb, weil duesrzrrw dreymal E hintereinander haben 
“würde. — 
20. Auf keinen Fall iſt das Augment aus andern Ruͤckſich⸗ 
ten als den genannten, wie etwa aus dem alten Vorurtheil des 
Ariſtarch, daß es unionifch und demnach unhomeriſch 
fey, im Homer zu befchränfen. So lefen uños «an ſtatt ae’ 
ixan Il.o, 464. Ptolemäus und Ariftarhus als ioniſcher 

laxoregov) ohne fich jedoch, wie es ſcheint, an unol’ Eune' 
1.9, 240. zu vergreifen. Im derfelben Weile omlayyva nd- 
savro Ariftarh als ionifch. Der Art ift noch Bieles im Ho: 
mer wohl aus denfelben ‚Schulen zerſtreut 3. Bi in aurög yag 
opıw Öauev Il. B, 612. oUros Öuxem Il. ı, 39. ol 16V Öwxe 
It. 1,23. ncben dmiöwxs Il. 4, 148. Desgl. Duislöng öv riurs 
Il. 6. 628. unrgozdiwg, ög vlars Il. A, 224. Mugwöorsg Öb 
acheüuvro Dal: 684. xarauvkaro Il. 2, 425. wepadpanienv Il. 
% 167. neben naptögauev: J. x, 350. mwagtdouuov II. %, 636. 
und neben iniögaus Il.e, 617. Erkögauav Il. &, 421. Zmiöge- 
usrnv m, 374. w, 418. 433. 447. Doch iſt auffallend, daß die 
augmentlofen Formen bier gerade Duale find, und es 
wäre moͤglich, daß eine und verborgene Analogie oder Har« 
monie babey gewirkt hätte. ” 


a 


— 
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21. Schwanfend bleibt mandes beym Temporalaugment 
langer Eylben. Es tritt bey A, AI, AT ein, in Nadavs, Od. 
6, 70. Nivov, Il. 9,79. Jußoore Od. ꝙ, 421., Jurcov, iſv- 
Tnoag, raro, NoNaGEV, 70008 u. a. Jutor, jueo', foet, 
N9EOV, FOygUvag, YrEov, YrIomvro, NVoa, uErnVd« U. a., 
felbit das digammirte avdavo ward in yVödave damit verfehen, 
doch ftehn ohne Spur deffelben: Aero gelo SI. &, 417. &fero 

I. c, 434. &, 261. aldero Il. 9,468. und alvuro II. 6,531. 
0.60, &lro, deren Zahl auch @oye Il. Y, 447. vermehrt, das 
gegen noxe. 7gx0v, qjoxcro in mehr ald hundert Stellen ſtrei⸗ 
tet, änter’ Sl. B, 171. vadanrero Il. o, 127. neben qjarero 
Il. 9, 67. A, 85. und umgefehrt Zmijgoev Il. E, 167. 339. 
neben &g0s Dvd. 9, 45. Ferner üpye Il. y, 447. apdev II. 
nr, 211. &pgsov Il. A, 282. äyvvro Il. £ 38. dv ös ored- 
povs goes Dd. 9, 45. neben Bupag Oraduoicw Imüg- 
cv Il. &, 339. — Bey E fteht es in 7ydnge, 7x9ero, axr- 
„080, n09ıov, nicht in Eygsro, Evrvs, Efovro, RReeeED, Eo- 

ov, Egyaro, eine, Umösıxs, Urosıke. : Auch hat Wolf die Fors 
men elixe, nAnero, die neben Eixe, Eirero fanden, aufgeho: 
ben, und eiornxeı neben Eornzeı, dieſes wohl ohne Grund. 
Ferner paßt FAxnoe Od. A, 580. nicht zu EAxs und EAxeov. Ues 
brigens können &Axe, Einero und &gyaßovro, ald digammirt, 
befjen wohl entbebren. — ET ift in unferm Zerte ganz ohne 
Vermehrung in zddov, zUgov, euxero, Zmevkaro, dieſes in 
zehn Stellen, denen duyvtero H. «, 362. aufgeopfert wurde, 
wie nuvdtovro Od. d, 449. dem xurzuvacdev II. y, 448. und 
zuvnos Dd. Ö, 440. 758. — Dem Jota gehört das ar sehe 
tum nicht nur wo der Vers eine von Natur lange Sylbe be: 
geht, 3. B. Ins; Ixev, ſondern aud) in der Pofition; und wie 
ge II. B, 53. u. a. fteht, fo gebührt fi überall Te, I&ov und 
flatt gie, audıkov, xadsfe zu ſchreiben Epige, 2 — da 
in dieſen Formen kein Grund des Schwankens abzuſehen. — O 
und OI haben das Augment faft durchgehend: Truatov, ag0Ev, 
inögosv, ürgvve, inwrgvve, @yero, inazgero, Gumke, und 
mit Unrecht fteht noch oxgi6wmvro Dvd. 6,33., Omlıadev Od. %, 
143., während flatt ömAsov Od. $, 73. @mAsov aufgenommen 
ward. Ausgenommen die von olvog abgeleitete Berbalform 
olvitovro IL. n, 472: 9, 546. neben avoyoeı Il. «, 598., wo 
olvoxrösı faft älgemeine Leſeart der Alten war, wie Ob. o, 141.5 
und felbft vexz«g Eovoxosı Il.d,3. Vgl. Od. v;255. woraus 
erhellt, daß das Wort ald digammirt entweder dass als 
Augm. vorfchlug, oder bie erfte Sylbe unverändert behielt. 

Anmerk. 1. Das Augment in bet Rebuplifation haben ( de) Aoagor, 

Ngugs, &, &goger, in Stamm und Redupl. von Fila das Plusg. 

——— day donoss und nengr, Egerds Nandeıqza ‚wu- 

gegen es mangelf in dpfginzo II. &, 15. von dosizw. Das Augment 

vor den digammirten Verben daAm Il. v, 408. v, 168. 273. 2dpdn 

(dp in Anroumı) It. v, 543. &, 419. in der Rebendart' dm’ auts d’ 
- 22 
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don!s Zupn, (darauf fuͤgte ſich der Schild), Eufe, Zudore, euwös, 
Zeoyadev u. a. iſt ſchon $. 157. erwähnt worden, 
2. Buttmann *) fuhr zu eıweifen, daß in der homeriſchen Sprache 
das Augment nicht nach der Präpofition vor dem Berbum ftebe, wenn 
© so diefes ohne die Präpofition ungebraͤuchlich iſt, wie z. B. drtıßolsiv. 
j Doch läßt ſich an den hemerifhen Beitwörtern diefer Art dvrıpsoigo, 
noouayigo, Imaıyiio, dyyvallto diefe Erfheinung nicht beobachten, 
weit fie entweder in augmentirten Beitformen nit vorfommen, wie 
dvrigpsgiio, Incıylo, oder das Augment dur ben Rbythmus ausge: 
fchloffen ift, wie bey Zyyvdäıke, moouazıfe. Das einzige aber, wo 
Beobachtung möglich ift, arrıßolsig, hat das Auamentum in dvrrßo- 
Anca, dvreßölngag, dvreßöinosv, dvreßöincav fo, daß gegen ſechs 
Stellen St. 7, 210. 246. #, 790. 847. Db..*, 277. X, 360. 
nur zwey Il. 2 8. Od. A, 416. ald Variante avrıßoinse, arrıßd- 
Ansag haben, und obne Gewähr eines alten Grammatikers. In der 
legtern Stelle "Hör utv woldov dröpiv pöoro avreßöinoag führt die 
vatikanifche Handſchrift zwar die jetzo aufaenommene Wortftellung zo- 
Afov porn ardgwr als vom Ariftardhus ſtammend an, erwähnt 
aber nit, daß dieſer Keind ‚des unionifchen Augments baffelbe der 
Korm hier ausgefhnitten, Es wird alfo anzunehmen feyn, daß auch 
bier der fpätere Gebrauch das Augmentum in ſolche Kormen einzufdier 
ben ſchon feine Wurzel im Homer babe. Kerner wird dort im Lerilor 
gus ausgeführt, daß der homerifhe Dialekt das Augment vor der Prä: 
pofition vermeide, und die Verba, welche dagegen zu flreiten ſchienen 
avalvoueı in.nvrjvaro oder nvaivero Il. 0, 450. dıwrm in rapuxil- 
vos 2ölwuer It. Y, 424. und xadeaign in Außov Exdlngs It. m, 
238. nicht aufammengefeät, fondern einfad find: av, avav, avalv 
— our, dr mit verdichtetem Ton der erften Sylbe neben Zur, 
und zadalgw'mit aataoög zufammenhängend , fo daß alfo auch in ’ER- 
Bir * dxadıfov Dd. x, 408. bie Orthographie hier noch zu berich⸗ 
tigen 


5... 210. 
Von den Formen mit IK, 


E Yu 

22. Nähft der Rebuplikation und dem aus ihr hervorges 
‚gangenen Augment fommt eine andere Vermehrung am Schluf: 
fe der Stämme durch ZK zu betrachten, deren Bedeutung, urs 
fprünglich. die der Wiederholung, Verſtaͤrkung, größerer 
Kraft und längern Anhaltens häufig noch fichtbar, in vielen Fers 
men aber auch erlofchen it. Urfprünglich, auch dem Prafens cis 
gen ift fie in diefem Tempus bey vielen Wörtern untergegans 
gen, während fie ihnen im Imperf., dann im erften und zwey⸗ 
ten Xorift, aber nur im Sing. und in den legten Berfonen ges 
blieben iſt. Alſo: ER DeRT 

Sing. 1 oo Long 802 :8 Pl. oxen , 

oxs  % 

‘5 2 0x0 8 0ox:ro 3 Pl. oxovro 


vom, oxsu 
und ſo, daß dem Z als Modusvokal gemeiniglich Z vorhergeht. 


)im Lexilogus 1 Th. 68. 11. ff. 
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a: Imperf.: Ösvsoxov,"Ösusdesxov, Hilsansg, Ertoxs; &p+ 
«. Ö80x8, Ey:0x0v, neAtonso Il. %, 438. Öspxioxero. : Die; 
auf-A. ziehn AE in A, und biefes nad Bedarf in AA“ 
Engxes, 'eld6xov, veisweianoxon, vırdaxonev Dd A, 512, 
HEÖEROX0V , TEpKaGRE — Die auf E haben E oder EE 
vor ZiK::.BovaoAtsoxes, nahtesxoV , waAteogs und Kaik-. 
ox:to Il. 0, 388. uußiokerze Jl.;6, 289. neben verxeis-, 
oxov, vcueälſsoxt Sl. Pi, 221; ô, 241., in welchen Formen; 
von EE das erfiere zum Bedarf des Verſes gedebnt, El; 
ift.  olyvesxor,: Stamm elgve, oAtsonovı Il: r, 135. St. 
6Ae In -@Assa und oAkoprp, auoßtsaxs; umd wieder derk-", 
oxovuro Od· @, 209., awifoxero Sl. &, 78B..1@DE045 Od. A, 
596. — Die ohne Moduspofal; ermannekndefichhen aus. 
bier: fwvvVoxero, nigvasy' Ovrv’ Eizoxe Il. ©, 752. 
Eoxov, xEoxer’ Evi ueyagoıcı Dd. p, 41. des Odyſſeus 
Bogen lag lange, verlag, von KE in xeiuaı, und 
nach fomduxsro auch Guczto: Il. @,:730. 0Uasaıa | ; Ends 
lich wird dem IK flatt 3 1das 4 der Aoriſte vorgeſetzt in 
xguntaoxs Sl. B, 272. gimtaoxov Il. 0, 23. ‚dintaoxe 
Y, 827. u.a. ÖudgplmtackevDd. 7,575. Boll'ciner zwey 
ten Perfon des Plurals ift die einzige in od a Er,Epacısd); 
Önörgenov olxuö’ Ixtodar,Dd. x, 35- BER RER 
b. Erſter Aoriſt: Mcocoxtro, sn0doxero, "ikordxer,, 
—DD——— 
zo, ÖuoxÄnoaoxs, OVTNOROKXE, DousxE. Cine: merkwür⸗ 
dige Schliefung von’ OH in 2 zeigt dfvasuane DE. %; 05. 
aus Eyvonorors, was fallhlih mit EX ayraochexe*) 
geſchrieben ift, wenn gleich Spätere ayvscozıv nach d40W6- , 
cv u. a. haben. Wie bier. fo ffammt 2 aus Ö iu Boni 
ocvri Sl. u, 337. von Bonsas(I-#, 89.1. ar dmıßwooues 
Od. a, 378, B,18.7EmıB6oui IL. x, A633: Vergl. Bet: 
ker ©. 168, und 5.81... u ee 
c. Zweyter Aorift: EAsoxe, Islösoxe,i mgoßdisene,Pvy- 
0x8, und ohne Modusvofal doczorv. Vom zwepten Adrift‘ 
des Paffivs ift das einzige. Beyfpiel pdrsöxs ftatt, Epdvn in 
"Extag . . . nerd nomroıdı pyavsazıv ld, 6. yaia we- 
Aeıva pävsons Od. k, 587... 5 
28. Das Augment iſt dieſen Formen zwar ſelten, aber nicht, 
fremd. So ſtehn ipaoxov, Ipaaxss, Epaoxev;, Epaoxe, Ipd«: 
oxed in zwölf: Stellen, dann uvnorijgow tnioytoxovro Ob. 
v,T. durch das Maas gefhüst,, "und flatt ögoauxs hat Wolf 
*) auch now Lobeck zum Phrynichus ©. 608., der es zur Analogie derer 
auf-wosw zieht und bemerft „quod (nemlih dyrascaeys). Lexice, 
graphi nuper ad dAyvmoc«oxw referebant, aume „ilhilo re, 
: utius;ab &77de (sic) repeuuat.“ — i 
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aus: der Townlefanifhen Hanbfehrift Spsaoxe aufgenommen ; 
doch ſtehn alkaons, aböngaciks, und felbft Örebvsoxov Il. o, 
24., wo das richtige @roUwEoHon frühere Kesart war. — Von 
den’ zufammengefesten haben nur maptßaoxe Il. 2,104. avs- 
woguvgeoxe DV. u, 238. und wagexdoxsro Od. &; 521. in ber 
Harlej. Handfchrift ihr Augment gerettet; nicht fo die übrigen: 
amonıdvsone, inınAvfeoxov, droxırnoaons, xarafıwaoxe; 
dagegen. verbot es der Wohllaut vor PP in nıd670080x0v, 
Öındolnraorov. Daß vor Ariftärch in jenen Forinen das: Aug> 
ment ſtand, lehrt der Gebrauch des Apollonius Rhodius, z. B. 
Örsgebeoxon 1, 1074. dvenaöteoxe 2,561. in den Parifer Scho= 
lien (Vergl. daf. Schäfer ©. 175.), dmexkovisoaen 8, 687. 


vor Brund, dvengoVsonov 4, 1650. 


BR 97 u 
Bildung ber Präfente, Perfekte und Plus⸗ 
a quamperfekte im Aktiv. u 


24. Die In ber Ueberſchrift genannten Beitformen iwerben oft aus ben 
einfahen Stämmen gebildet, die ih andern, zum Theil fpätern Bildungen 
durch Eintritt von otaten und Gonfonanten fi verwandelt haben. So 
Blaßeraı II. z, 82. 166. Ob. v, 34. nebm Pluzreı, Bldmrovan Bldxror ; 
Alropaı d8.0’ aoıdy Hymn. ız, 5. weidveı di Te mövrog-Jl.n, 64 
neben welalver’, SL. 6, 548. welalvero II. e, 354. und fo auch reusı dE rs 
zeloov dpövgns I. 9, 707., Was außer repet dort geböten wird neben 
zeaveı Ode 7,175 4 

» 25. Ben ber Perfeltbilbung Werben auch Hier die Verba fuͤglich nad) 
den brey Klaffen gefchieden. — Die Pura bilden ihre Perfekte urfprüng: 
lich allein burg Reduplikation und die Endbungen A, AZ, E, welde aus 
ber oben n, 5. nachgewieſenen Urform ka und ihren Perfonen Exg, Ze übrig 


find. So / 

(de, .dedı, Sdardı)-. -;: BET. 

1. deldsa in zegqiöcidın Il. x, 98. 9, 52. Q) 240. 42 

2. delöLrag Db. o, 80. * 

8. deldıe Il. 0, 34. 0, 858. Od. x, 806. 2 

jr 2a Plural auf gleiche Weife, jedoch ohne A vor uxv; re; vr04,; in ben 
uris: 

1. 6eldınev II. 2, 230. u. a. \ Zn ö 

2. Ödelöick Il. v; 366. als Imperativ. 

8. (dedımraı) sedlası Il. o, 668. mit Afl- N. - - - ' 

Eben fo Plusq. Zöeldınen II. &, 99., 2deldıcar IL. e, 790 und Öxzdel- 
Öıcav II. €, 521., und in gleicher Weiſe bie auf 4 und T: forguev, Fora- 
rov, Forate, borücı, redrücı, wepdacı, Zunspdacı, obeb nad Bedarf 
mit vorfhlagendem A: Peßaaoı, yeyaacıy, 6L, dyyeyiadu, und Plusg. 
&upm Ö'.dxysydenv Ob. x, 188. anseedvncev Db. u, 393- 

Anmert, Ginine durch E verlängerte bilden das Perf. aus, dem ur: 
ſpruͤnglichen Stamme: dıydo, Eddıya, dovato, dsdovne, wovon de- 
Öovnorog II. 9, 679. 

26. In weiterer Entwicdelung boppeln fie ihren Vokal, im Indik. nur 
von daio (du) köne, deöner, die übrigen nur im Particip,, redvnws, 
(Bags) Beßoegnöra u. a. Im Indik nehmen fie, fo wie wm Erı, umxer, 
zur ©,üge der Sylben x vor die Endungen 4, AZ, E u. f., vordenen dann 
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ber Vokal fang wird: PBeßa-as, Beßa-n-as, Beßnxug, Bdßnns, röen- 
ne, nenunxag, mepuns Sl. d, 109. reduyarnası Il. ı, 420. 637. u. f., 
das A dann aud duch den Plural fortpflanzend: Beßrxaue» u. a. 
Anmerf. Die Unform yeydars (ſtatt ydyars wie Eorars) Batrach. 
143., welche & einem kurzen & vorfchlagen und diefes dann noch lang 
werden läßt, ift wahrſcheinlich aus yeyancı verdorben, welche nach of- 
zivag mit wechfelnder Perfon richtig ftehn wird. Mehr begründet ift die 
Kürzung von «as in einigen hemer. Stellen: Tedväcıw‘ rıunv Ö} Askoy- 
zäsıv ioa Heoicı Od. A, 303., wo Euftathius Asroyzaa’, was jego ges 
lefen wird, aus Büchern wuͤnſcht, und fo paßt auch wepvxss fl. mspv- 
xası nicht in die Fuͤgung Od. 7, 114. Nach Homer ift der Gebrauch 
volltommen fiher, und ein Beyfpiel wird ſchon aus Antimahus anger 
führt: Ol dt nagoıdE növoro versunacıw üllog du’ Allo *). 


27. Die einfadhen Perfektformen ohne K folgen in den Moben ber ur: 
fprüngtihen Eonjugation, d. h. ber ohne Moͤdusvokale Imperativ: 
öHdıdı Il. ©, 827. Öeidrre, nAv, nenivßı, aenkvre, reödvahı, redvaro, 
terladı, rerkarm. — Opt. zedvainv, redvalng, reßvain, rerlaln. — 
Infinitiv mit voller Endung ner, oder gekuͤrzt wen: reriuusvau Ob. 
v, 807. edvauevaı I1.0,225. rerldusv Ob. 7, 209. u. a. redvduer 
St. 0, 497. Beßauev 0, 359. Exyeyauzv &, 248. boruusm Ö, 342. 

22. Bon den Participen derſelben ftehen: 

a. mit unverändertem Stammvolal: Peßaois, dyysyavia, Eu- 
yeyavin, dedaoig, mepvvla, ueuaas, letzteres nad) Bedarf mit langem 
A: daoo nenacig I. x, 754. und uewäoreg. 

b. Es verdoppeln aber diefe Formen hinter bem Furzen 
Vokal das O: Beßaura, wagßeßaurs Il. v, 708. yeyadra, yeyao- 
tag, Exysyaorı, peuadteg, nepvorag, außer Ösıdıora, Ösidıdrag, 
dsdıorov, Össdıorag wegen des Maaſes. Mit da anfangend würde es 
auch dedınrag bilden. Sodann ſtehen 

ec. mit lang gewordbenem Stammvokal und nah Bebärf O 
Pe 2 im Ausgange die übrigen Pura auf d und alle 
auf E. 

Rem. | xexundg, wenns, zedvnog und rervynos Il. , 748. nad 
Herallides bey Euft. ©. 1700. 3. 40. 

Gen. | xenunarog, redvnnrog, redenörog, aararedonvlng. 

Dat. KEXROTNUTL vun Sl. p, 456. u.a. xararedvnorı, zerinöri. 

at. Beßaonöra, nexundra und xExumöra, xExapröra, xEgaandTra, 
tedrnora und redvnöra. 

Dual. | xexognore noins Dd. 0, 872. : 

Piural.| Ataticõtes, rerinöreg, Vmorsnenoreg, wornsamvic Db. », 
98. RERTNorag, Kararedvnarwv. 

Anmerf. Das x im Particip hat fid) nach dem aus A entfprungenen H 
gegen Gebühr in zedvnxviav Od. ô, 784, erhalten. Die häufigen For⸗ 
men mit EI fiatt HH nad aͤoliſcher d- i. uralter Analogie, als nuzare- 
Hremrog, sararsdverorı u. a-, welde fih aus norariftarhifhen 
— gerettet hatten, ſind in den neueſten gaͤnzlich ausgetilgt 
w 

d. mit AO in 2 zufammengezogen und vorfhlagendem 
E: tedvsorı Ob, r, 38]. menreort” It. 9,508. Britt die Zufammens 
siehung im Kemin. ein, fo haben fie die Endung oa: &orwoa, reßvo- 
cu. a. Diefer Art kommt im Honter nur Beßooa vor Od. 9, 14: 
29. Muta. a. Sie folgen allein ber einfadhen Perfektbilbung: 

(lag) «ayıazviav, Bißgıde, Peßeidusı, Beßguzws, Beßgwdoss, yernde, 


*) Bey Draco ©. 85. Bergl. Bafl zu Greg. Eorinth. ©. 166. Anmerk. 
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yayıdeı, Bsdoexag, Löndug, Eoına, Eon, neneude, Kerinya, nenomosg, 
Atloınev, olda, ninoıder, nenoıde, MepgıXE, HEPgLXVIK, MEPUyYÖrEG, TE- 
Tp0p«, TergngELi, Tergiyeı, rergıyviae. Nach Bedarf des Rhythmus wird 
in mehren Femininen der Participe ber Vokal im Stamme verkürzt: .As- 
Auxvia Ob. u, 85. neben Asinxag Il. X, 141. menaxviae I. 6,485. nes 
ben ueunxag. — Von Afpiration der P und K Laute zeigt ſich nirgend 
eine Spur, denn rergopsrs Od. Yp, 287. hat diefelbe fchon in ber Wurzel 
zoipwm. — Auch ber Gebrauch bes x in den Muta’s ift unerweisbar, denn 
Peßowxws It. 7, 94. Od. x, 408. neben Peßoudoıs St. 6,35. kann aus dem 
Grundftamme Beo, wovon auch xuraßgws, und deldorza neben dsidw, aus 
der Mittelform (8 FEo) dein abgeleitet werben; doch mögen biefe For⸗ 
men, r Poudm und deidw gefhlagen, dem x in bie Perfekte ber Muta 
mit Tkauten ben Weg geöffnet haben. ; ' 

b. Im Particip ftehen neben xexAnyag im Plur. xexinyorres SI. u, 
125. 0, 756. u. a. t. aeninyarsg. Ariſtarch hatte jedoch erft in ber zwey⸗ 
ten Ausgabe *) ft. xexAnyovreg die gewöhnliche Korm xexinyarsg einges 
Dr inbem er bas für aͤoliſch gehaltene de fhonte, außer wo es vom 

erfe befchügt ward. Deffelben Urfprungs ift wohl aud zergiyazag Il. ß, 

814. Der Verfaffer ber Abhandi. meei. Oung. dal. +*) erklärt xexlrjyor- 
zes ald auß xsxAnyoreg mit eingefegtem N entftanben. 

Anmerl. Ron eidos kommt der weiblihe Dativ PL. mit gefürztem 
Anfang in der Formel lövinsıw gamideooıw, und Zoıxag bilder das 
$emin. eixvie, neben bem erft bey ben Attikern eixaig fi zeigt, benn 
in ber einzigen Stelle, die ed hat, zw elxwg Il. @, 254. ift co Inslog 
zu lefen, wie zjj IneAog II. m, 11. T@ Iuelog Il. o, 758. Ob. d, 249. 
und eixog ald eine in den Text gefommene Gloffe des epiſchen Wortes 
Iuzkog zu betrachten. 


80. Liquida. Auch fie folgen ber einfachen Perfeltbildung auf x: 
(Bovi in PovAouaı,) agoßzßovid, K«ongdg, yEyove, yeyarag, reünie, 
zEünk@g, Akloyys, ulunıs, usunleı, GgmgE, Wgmwge Sl. 0, 498, das. K 
aber ift ihnen durchaus fremd. — Im Particip Fem. verkürzen fie wie bie 
Muta ben duch die Perfektbildung geboppelten Vokal: redniug Db. PB 
108. redaivia Ob. $, 293. redalvin, redalvlarv, dengais und dengög, 
KpmEsTog, KEngörı, aongoraz aber agagvia, dpagviav, agmgviag. 

Anmerk. 1. Die Kormen ufußloxe, nupusußlmxe haben den Stamm 
oA. (ulo, ueulo, ueußlo) mit eingefhaltetem B (wie außer Homer 
usonußola aus uso — nuegla) und ohne M in mgoßiwexeıv, xara- 

Aooxsıv. 

2. Die Formen xeyavdsı II. @, 192. und xezavddre II. gı, 268. Dt. 6, 
96. neben (zu) za&o, Eyadov, haben ben Stamm XANL, befien N 
aud in dem verwandten (zav, zalvo, gähnen), zuvur, xernve ſicht- 
bar ifl. Eben fo Asksızuörss Def. ©. 826. neben Asiyw aus St. 
AEIXM. Bergl. Aızuüchau ***), 


81. Das Plusquamperf, hat bie volle Urform Fax an dem Stamme und 
endet alfo im Sing. EA, EAZ, EEN. 

1. Nvayca Dd. 1,44. 8, 268. 0, 55. aewolden Db. ©, 181. eredicc⸗ 
Hvuo Db. &, 166. Adca von eldo in 7öEz« uiv yap, Ors— auuver, - 
Olda öivüv SI. E, 72. 

2. drsdnineang Hop Ob. 0, 90., 


8. jjoctu II. 0, 404. Od. , 29. und Zöss SI. P, 832. 


) Vergl. den Harlei. Schol. zu Ob. &, 30. mit dem Victorian zu ZI. 
x, 429. — **) Maittaire de Dial. ed, Sturz. p. 478. 
**s) Vergl. Butimann Lerilog. Th. I. n. 7. Anmerk. 
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82: Die Endung BE wird gefchloffen in bey-Hes, Jon II. a, 70. 
u. a., woneben Einmal Hd D. d; 208. geblieben.“ Die Endung E/ ift 
für die dritte Perfon Sing, im den übrigen Plusq. die gewöhnliche geworden; 
doch“ ftebt eine auf EIN in oder äg“ ir nv "Eornjnsww- aurod yda 
vangızs paldıua yvie I. ©, 691. aus Eornneer, geihügt burd das Im: 
perf. (joxzew) Honsıv II. y, 888. und durch den Gebrauch des Ariftophanes in 
den Wespen 556. (?) amsingsım und mgogyer im Plutus 696. daſ. Schol. 
und, Hemſterhuis. Nach dieſer Analogie: fhrieb Ariftachus nv oy£Eın 
in Jvoysr J zevdego Il. £u170 der Harleyan. Schol. in yraysın dmo- 
meuniusv Dd. &, 112. und Bekter.®. 122. Beßirseum' alyun dEIt. &, 
651. Bergl. 9 270. 5,412. Dd..2 275. Ösösıme new 0.0 Lmavero 
Dd..0, 35930: 6, 98. u. a. Auch yvoysor.sinsiv Eros IL. 9, 394. wird 
nvo7s8ı» (nehmlid Priamos) zu ändern feyn. ; 


83. Von His kommt die zweyte Perſon auch 7eldng , andere je/dsıg 
II. 2, 280, vor, zufammengezogen aus ‚nslds«g. und: diefes: aus n7öces mit 
vorſchlagendem H,-wie Amv statt av. Die übrigen Formen fi unter ‘den 
Verben ohne Modusvokale. 


Er. 
Bildung der paffiven Perfekte und Plus» 
quamperfelte 


"84. Pura. a. Das meifte geht nach ber’ gewöhnlichen Regel: aber 
die zweyte Perfon ohne Z hat Bdßinaı It. e, 284. A, 890 v, 251. und diefe 
zufammengezogen ueurn ft. aeurnaı. Die legten Perfonen ATAI, ATO, 
ft. NTAI, NTO, peßiyaraı, nenormarar, Beßoinaraı, Beßinaro, Beßo- 
Anaro, Öeöunero, xexinaro, nepoßnaro, und mit Heſychius, Cyrillus, 
vielen Handfchriften und Ausgaben vor Barnes aud) Faras, 7aro, nadrja- 
zo, — wo jego EI herrſcht. — xezoAmaro Db. &, 282. Elovardı 
u. a. und mit beybepaltner Dehnung im Stamme (da-Öaı) drdalarcs 
(vieleicht dednara). — Die Korm dpnpoufrn Il. 0, 548. aus dgom be: 
bauptet den kurzen Vokal hier, wie in andern Formen, dg00@, dgönervar. 
— Mit aufgenommenem S erfheint rerelsoreı, rereleouevog, odraorar Il. 
2, 667. 7%, 62. von oVr«o, wovon oürue zailnı Dd. 2, 356. — Mit vors 
fhlagendem a im Infin. dalouar theile (de) deduaoduı Od. z, 816. 


b. Aud aus Optat. und Conjunkt. ftehen > Formen: sg usurdo- 
zo Öpöwuov Il. 9, 361. aus ueuva— 0ı— ro, atfo AO in ER verwandelt, 
und usuryunv Il.o, 745. Guftathius führt zur Erläuterung der Form 
xeriyunv, und E. M. unter asurenro aus Pindar ueuvalaro ( uEuvavo 

. uturnvro) an. Doc die homeriſche Stelle oude ri moi eimeg munıvov 

#05, or! xsv alsl Meurnunv vuntag re nal juare daxovylovsn geftattet 
aud den Indik. (deffen ich gedacht haben würde) und fo hebt fich der Wis 
derſpruch beyder Kormen usurnjunv neuveoro von ſelbſt. Auch ſteht der 
Conj. Alla maptE ueuvousde Dd. S, 168. aus ueuva-musde, und ven- 
0189 xepalag. — Von einer andern Optativform 2eAuro Ob. a, 238. wird 
fpäter die Rede feyn. . 


e. Enblid haben einige mit Rebuplifation im Inf. und Particip den 
Accent — (die) didinpeı, aldinode, wlaknuevog und 
(&gE) dragnucı, dxaynraı Od. 9, 360. dxaynusvog. Berg. Et. M. 
©. 45. 3. 50. ©. 56. 3. 20. und 81. entered wegen des Verſes im gem, 
dunzeptvn II. &, 364. und dunglusras Il. 0,29. Dem gemäß wird axa- 
zijedar Il. 7,335. mit dem vened. Schol. in axaznadaı umzufegen feyn, 
was auch Ob. 8, 806. nad dem Harlej. aufgenommen. ward. Die Scholien 
nennen dieſes Zurädweichen bes Accents Kolifhe:..:.°... - - 
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.” 85. Muta. a. Unverändert. vor dem .M behalten ihren Sonfonant : 
in (in ac-us, Gpige) dxag, wie run, terug, tereuy, dxagniror, dncp- 
uva, Ösötzar’, nogvz, neuoguruiva Dd.v, 455., gegen welche Leſeart 
neuogvyusva im Texte geblieben, xogv® (in xogvs, xöguvd 06), xEx0- 
evdutvog, 09, 01, &, 11 

b. Den P und Kekaut, den die aktiven Perfekte unverändert halten, 
aſpiriren im Paſſid dieſe: Foyo in poereg Foraraı dup’ adıwor ang 
I.n, 4831. Eragoı di roı 088° ivl.Kionng Eoraraı Ob, 288. Foyiaro 
St. 0, 354. und 'nAalovres ZEoyaro Ddim. 241. reine (rear), @ daoi 
=’ Enırergdparaı nal roooa uiunker Ji. B, 25. nedlovds yag alsı 
Terpapatß’, ünxöt’ inl Towmn 'aloıer lövrav Il. x, 189. (ser) 
Ögdkovreg Hg w EFzTaro-mgürl deren» I: 1,26: Innos Tocolu dewek 
qaraı Sl. m, 884. ‚ : 

©, Beſonderer Erwähnung aus. diefer Alaffe verdienen Av pP in 
du 6’ airov meigar” arnpdo Dd. u,.51. aus avenrw St. ap in. dp, 
alſo dv-np-odm_dvipda 3. P. Sing. Imp. Perf. — Aunyedar’ in 
of mov Öeig’ Öedwwreg axnytdae” Il. E, 687. betrüben fih. ‚Mit 4 
fegt die Form eine Wurzel AXEI mit Rebupl. AKHXES voraus, und 
axrztödaraı wäre ft. dunzeövra, das Thema aber (axafed) axazito, wo⸗ 
von axaziteıg, anazifeo im Homer, fo daß bey Wandelung des Ain Z das 
vorangehende & ein « geworben wäre; bod) kann eine ſolche abgeleitete, Form 
wie — ı$o, ald ein Nahfhößling älterer, kaüm fo fern liegende Adıte Bil: 
dungen wie aurzedaras bervorbringen ‚: und die Bariante aunzeae’ verdient 
alle Aufmerkſamkeit. Wie nemlich (uzE) dxaynusvog zu dunzeuevn, To 
verhält fi (amegnvro) dxayrjaro SL u, 179. zu durgsaro uuferer ‚Etelle. 
— 'Eeeidw hat aus Zpssd nengsıoro Jl.y, 858. Ö, 186. und aus 2g:d Zon- 
erdarcı in oudei dE ayıv. Aairas dongkdarcı Il.v, 234. ftüpen fi auf den 
Grund, hängen herab, in dv ds Hopuvoı.megl zoiyov donesdar Irdu_xul 
!vda Ob. n, 95. Hüsten fih an die Mauer, lehnten baran. Doc biefe 
Bedeutung, welde den Dativ fordert, fihit dem Worte in zalxeoı uiv yap 
zoizoı Zoneedar’ Fvda xal va Dd.n7, 86. die Mauern flügen fih micht 
auf eimas, fondern dienen felbft als Fosssux, und eine ſehr beglaubigte 
vesart bietet ZAnAadar’, bie wieder in ZAnlzer” abirrt, zurüdwerfend auf 
Alavron, das in folde Kügung allein paffende Wort, wie gleich ögzarog 
ayzı dvpaov Tergayvog’ zrgl 6’ Foxog Zinlaras baf. 118. Mit diefer 
Form Anleras, feiner mit dAniaro Qt. d, 135. und Nindaro Sl. e, 400. 
verglichen, fo wie nad der allgemeinen Analogie, batte der Plural (EIn- 
kavro) Ziniuuro, Zinkaar’ und das Ungeiäufige- und Klaffende der Form 
bat hier, wie oben in dxrread’, die Aufnahme eines I gegen die Analogie 
deranlaßt. — ’Eddadaraı Db. v, 354. Ldöddar’ SI. u, 431. zeigen 
wieder das verbäcdhtig gewordene 4, doch hat die Wurzel PAA ihre Begruͤn⸗ 
dung in dato befprenge, wovon duua . . . Ödasare Db. v, 150. und in 
saddpıyyes Blutötropfen, aus dad und ala (auıy& wie Aa-g Adiyb). 
Verwandt nach Bildung und gleich an Bedeutung ift Halvm (im Thüring, 
beißt räuen, dalvev, regnen und ränen), regsnen haben n und g 
nach ähnlicher Weife, wie das griehifhe Wort » und d. 

86. Liquida. a. Sie folgen meift den allgemeinen Regeln: veraz- 
To, riravro, aloyvv ( aloyuv — uevog) Norvuuivog, wo die Variante Nozv- 
uevog Feine Beachtung verdient, ög Bed: II. 9, 474., (ysigm ayse) 
aynyiga®” 60001 Il. #, 112. xgaıairw aus zguv, xgac», Enınengdanzae 
Dd. ö, 6i6., Sing. wie (pu) niparıaı Il. m, 208., dagegen (pa) ne- 
gavıaı Sl. 8, 531. find getöbtet. — 

b, Das O ftatt E tritt in den Stamm in ben beyben ſchwierigen For⸗ 
men meimoo9e und dyonyopdeı. Ienes in xuxd molld ninocds Eivex" 
dung Egıdog Il. 7, 99. in bes Menclaus Rebe an das Heer. Vergl. Dd. w, 
465. 9, 58. Stamm nev, mo» in nerouas, dem Grundworte von (mer — & 
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— 80) nirdo, alfo (mov) werovede, wenoaße; das andere in dyeriyog- 
Yaı Avaydı Ilıx, 67. puviaxis urnowode nal &yenyoode Jl.n, 371. 0, 
299. ftammt aus dyeg in &yeigm, erwede, bad bey der Schwäde der durch 
Reduplitation entftehenden Spibenfolge Eyeyog, die erfte duch Aufnahme 
von g aus dem Stamme ftärkt :. Lyotyoe, &yenyog, Zyenyog-c®s, Zyeyyog- 
De, und dyprjyog- Bas, Fygnjyopdau, erwedt, wad feyn. Beyde tras 
gen alfo ihr O in die paffiven Kormen über. - Das Etym. M. S. 812. 3.94, 
ſagt, daß Kormen der Art, Epdogdaı, ufuoptas, rerogduı, dypnyogdas, 
als änlifche propararytonirt foyen. Vergl. n. 34... Uebrigens ſcheinen 
beyde den Baftard dyenyogdauı fi. dyanyogaos Sl. x,419. erzeugt zu haben. 


218. | 
Bildung ber erfien Future und Aorifte im Aktiv 
u und Medium. 


87. Verba pyura. Die einfahften Kormen find die mit underäns 
dertem Bokal vor S, das nad Bedarf des Verſes gebopvelt wirb: yelaoaı 
und yilaacav, yelddas und yeldosag, Nlucav und Einlassav Il. A, 592. 
ald:oerdı und aldlooeras, agkoconar, agEooaodei, aAlcom, vEneow und 
vein:oos, yaufcasııı ff. Ob die Doppelung des S nah kurzen Vokalen 
gewiffe Schranken gehabt, ift nicht auszumitteln. Mande Verba z. 3. 
a0dtm, nödesnr, nodicas fommen nur mit einfahem Z vor. Ueberflüßig 
ift fie bey xoviaoovaıv II. &, 145., da xoviovres IL 9, R20. 9, 872. 449, 
Od. 8, 122. langes Iota hat, weshalb auch xovıoalm Il. &, 508. der ans 
dern Lesart xovıccalp bort und an andern Stellen vorzuziehen ifl. — Die 
Formen aber mit einfahem Z gehen deffriben im aktiven Futur oft vers 
luffig: ’Andllov, tevren ovinoag, oleo.,.. xcl xgsndm moorl 
n0v Il. mj, 83. St. aezua, von dem xpEKAGE, KgELÜuCATTEg, dyxgsuaon- 
ou. Es ift alfo xesudcn, nad) auögefallenem Z, «peu mıt vorfchlagens 
dem o xgsuom: nela’ sluı, nal avrıom nolfuoıo" alya 6’ Elevoouas 
St. », 75%: werde begegnen. Beryi. Od. a, 25. — Zol ö’ koraı pl- 
Aog viog .. . xal waideg maldeocı dınumepig Inyeydorras Dymn. y, 
198. — E. Beopc: in odd’ adcog Öngor Ber Il. m, 852. Vergl, o, 
181. — Pivsouaı, n Ervuor do&im; St. x, 584. Eben fo dpsss % h 
56: — "Opp’ dr yar do Zxagınv .. Tniiueror naliova« Db. 
*, 412.0. a. — Kto in ögso 2m» Db. n, 842. um dich niederzulegen, 
und die gebehnten Kormen xsiw Od. z, 340. nelav» Dd. &, 532. T, 43. rd 
ptv Od. 9, 315. ſamt Hastnsiovrig, Der Stamm kehrt im lat. ia-CEO 
wieder, und das Futur ja- CEBO, mit diefem Futur xEw verglichen, ‚zeigt 
deutlich genug die Analogie folder Kormen. — Kogkeıg It. v, 881. xogess 
.%, 379. 6, 241.7: wo jeboch die Form mit S, weiche aud) anderwärts 
als Variante neboten wird, im Text geblieben ift. rei IL. 8, 415. — 
T in xadsenoovos . . ..alkl’ olmvoi Nuooral dpgvovaı I. A, 454 
Vergl. St. 0, 351. 7, 67: 7 De 0’ dbavvm ys Sl. 2, 365. 

88. Neben den Kormen mit kurzem Vokal ftehn bie mit boppeltem : 
Eydanca, anı)arı, drarıco, alvnaovdı, Tiononoteı, Öuxpvoaoe, Fdgw- 
ot, zwosra. Auch aus dieſer Klaffe verlieren das 2 einige Futura und 
Aorifte. — AR, finde (vergl. in-DAG-o, beffen Stamm, da G bier 
nur Bildungslaut, dem ariechiſchen gleich ift) But. Fo (in-DAGABO) 
On, wovon Önsıg, Örousr, Öners, alle drey nur als Futura gebraucht 
werden II. 2, 418. v, 260. Ob. 8, 544. £, 391. A, 114. 9, 407. 2,44. — 
FIIR tränte, wovon nico bey Pindar Ifthm. 6, 71. (108). im Meb. 
slonee' tränte mid, trinke bey Theogn. 1125. davon miouevog 
ttinken wollend Od. x, 160. Il. 9, 495» — Kuala (St. auf, xa,) 
Aor. Erna I. co, 40. ©, 240. Eune It. 2, 773. u. a. Zum’ Od. 
T, 866. xjev Il. 9, 349., fonft mit Jota geſchrieben Zuge, ungenau, ba 
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das im Dräfens durch Dehnung bes A fpäter entftandene 41 fein I fo wenig 
in bie ältere Form Fauna überpflanzen kann, als palzo in Epnva, das aus 
gar ftammt. Die Form Eumov Db. ı, 553. war, wie bie Harlej. Leſeart 
zeigt, aus Vermiſchung von Euna und Fxasov , das jest gelefen: wird, ents 
fanden. — Dazu Opt. 7 ne» — ana It, p, 836. armıev Il. @, 83. Inf. 
aneı Od. 0, 97. Neben diefen wohlbegründeten Formen mit H fteht in uns 
fern Ausgaben eine Reihe anderer mit EI: xaraxeiaı Od. x, 588. 4, 46. 
suxnein: Ob. 4, 74. — autansıduev I. 7, 408. (andere zarurneusr., |. 
auroennausv) und drdp naraxzlonuev adrodg Torddv amongo wsov 
I. 9, 333, , andere sarannons», d. i. Gonf. ſt. xaraunjwusr. Bergl. eis- 
ons venpovg Kelopev Ji. n, 396. Ferner nelavreg Dd. ı, 231. und im 
Med. xeiavro Il. ı, 88. xeiauevog DV. , 51. xerauivo DS. m, 2. xeıd- 
uevor IL. ı, 234. In allen angeführten ſchwanken die Handſchriften zwi⸗ 
Then EIund H; — pime Aterfticvenkel der. &efeart fLeht-äyoss ‚ör zUe 
xsiov Od. 9,176. Die Säreibart mit EI, welde Euftathias zu SL. 1. 
©. 737. 3. 12. in allen Handſchriften fand,- und alte Grammatifer wetteis 
fern) exklaͤren, wird vom ambrof. Schoi. zu Od. 4, 74, dem Ariſt ar gus 
beygelegt. Sie ſteht auf gleicher Linie mit fayptıor, Karursdvenurnv 
(denn die Annahme von ato für xulo ift unerweistih), vermifcht aber bie’ 
men von xalo mit denen von #Eo, xelm (fpalte und lege, vergl. 
ft. zu Ob. & ©. 1766. 3 21.), z. B. xerduiv, karaxslere, nireenelo- 
4, Auf Koften der Deutlicjleit. — Eben fo fehlt Z bey arfopuı in 
dxsicuevor Il. 7, 29.5 body andere dxsıcuende. Diefelde Verſchiedenheit 
in duscousvov Ob. £, 388. doch wird in beyden Stellen bie Aoriftform durch 
die Wortfügung gefhügt. — Alfouaı, meide, altvaro, Nledaro, KArra- 
uevos, dAvachaı, und ohne T: dAtaode, altnraı, Ulsuusde, ulkasdut. 
— ZEIN Eoosva, geüg, ordev, BEVUnG, 6edaro, — Xta, zEua, Fyeviv, 
ederv, zevapev, Eytvav, Son). zevo Od. ß, 222. zevowev It. 7, 956. Im⸗ 
Ser. 1800v, zevdvros. ' Die Kormen mit & I. n,86. ©, 45. Ob. x 
1. ß, 222. find jetzt getilgt. Med, Lyevaro wrjges Aeun II, 8, 814. pie 


I mövrov 2yevaro Il. n, 63. ergoß fid, und ohne T: Iysav Sl. 6, 347. 


3 — s 
©, 799. ouygeag xl — dvagoas DI. 0, 866, zo» zeduns Dd. 1,26: 
va. Zenodot. — n; 
Anmerk. Bey einigen ſchwankt ber Gebrauch zwifchen bem langen und 
kurzen Vokal: ournaen SI. 2, 421. und odenoe baf. 484. ben ſo die 
Formen von acixoucu, das den hierher gehörigen Bildungen vaye zum 
Grunde legt. Sicher ift.die Form mit kurzem Vokal: uayisaudeı Il. 
Y: 20. 438. 8,496: 8, 105. n, 40. 51. 74. 9, 168. 255. u.a, uazge- 
wo I. &, 329. mazdanıro Il. ©, 489. und das ihr entfprechende 
Futur waztoovrus, ohne Z in ben Kormen argeira: Jl. v, 26. wa- 
geovrcı Ji. P, 3866. Mazeoıro Il. &, 272. mazeoıveo daf. 344. 
Darum erwartet.man, um bie Syibe lang zw machen würbe Doppes 
lung des Z gnügen.. Doch liegen bie Doppelung von & und von E, 
» EZE und HZ faft an allen Stellen bey Grammatitern und in Hand⸗ 
ſchriften in Streit: uerissouas und waznooumı Il.y, 290., warzessonf- 
». vovg und uayncousvovg Jl,r,157. *). Eben fo naynoaiunv und uayeo- 
oalunv Il. v, 118. weznodueh’ und wazesodusd IL. B, 377. ‚Bür, 
„. AZ führt der vened. Schol. zu IL. @, 298. die Autorität der Ausgas 
‚ ben von Maffilia, Argos, Sinope an, bie alfo jünger als ber 
eloponnefifhe Krieg. waren, weil fie bie langen Vokale hatten, und 
ie ded Antimahus und Ariſtophanes. Der andere vened. 
Schol. fegt das Anfehn bes Ariſtarchus dazu, fteilt aber dieſem die 
Sehre des Heralleon entgegen, und giebt.ihr den Vorzug... Heras 
Ekleon nemlich fchrieb zwar die Nomina vaznumr, ucynens,, aber bie 
Verbalformen mit Z&. Cs fheint alfo, daß Ariſtarch durch jene bes 


*) Vergl. Heyne zu Il. «, 298. 
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ftimmt wurde, das M vorzugichn, nicht bedenkend, daß aus ihnen ein 
Schluß auf diefelben fo wenig ſtatt findet, wie aus dxoenrog auf xo- 
‘erw, das trog jenem’ Verbale in den entſprechenden Formen immer EX 
odır EEE hat: xogesaohuı, xogEocaro u. a. Beyde Schreibarten 
haben ſich nur feit dem Antimachus und Ariftopkanes im Homer erhals 
ten, bis endlih Welf bie mit EZL der mit HZ aufgeopfert hat: "Mes 
brigens find von den genannten Futurfermen zazeovrar u. f. zu unters 
ſcheiden, bie Participe uazrovuevog: mE 6’ avagaıcı Avögeg Zinin- 
cavz’ dml yegaov .. . regl mroliog uaztovnsvor, NE yuvarav; Ob. 
2, 400. ff. @, 118. und unysıöusvog Od. 9, 471., die auf nayeato- 
ncı mit ausgefallenem S zuruͤckgehn, mit ber Bedeutung: im Kampf 
befhirmen wollend, und Opelovres I. &, 87. neben ſich 
haben. 


39. Muta und Liquida haben in diefen Zeitformen wenig abivei« 
chende. — Bon den Muta’s kommen obne Z vor Futurformen von fie 
Edouas Sl. 8, 237. ©, 836. 0, 271. 233. Od. 1, 369., vieleicht weil koonuca 
in e/ud hinüberginge. Sodann die zu Prgm gefchlagenen Fvsına, lvelxauer, 
Aveıxav, Nvsixavro U. a. (Mveynev Dd.%, 498. ift mit Zveiner vertaufcht), 
und nad Ariftarhus zinag II. &, 106. und 20940» d’ our ri no einug 
Emog odr’ Erileccas daf. 108., dem Wolf eizes, und Zeizeg dem funag 
St. &, 552. u. a. vorgezogen, aber body elzare Dd. y, 427. und eiza$”Db, 
9, 193. gelaffen bat. — Von den Liquida‘d haben mehre auf P5 A und 
N im 1. Xor. dad 2: "400, &gos, Erijgoe, Ügoov, Kosag,:Kociuneg, 
Ksilgow, Fusgosv, xepoauragy Ösanzpoaı; doch als verzehren ohne Zr ui- 
20 — narixsıgav Ob. Y, 856. und fo aud im Meb. amoxsipaodıuı. — 
’00,.@g08, opoar, gang, Ögsas, dvuigoag, Emogsov, dnogoser. 
Dvo, pigow. — A, nillo (keile, treibe), dmenelsev, dniloguer, 
dminzloaı, Emıntlouvzeg. — EA (skin) Eur, How, Zlsag. — N. 
nv (xevrio), immov nevanı SI. %p, 337. j 
“ Anmert. Zu den Liquida's gehören auch die gemeiniglidh mit gılda 

verbundenen Formen, denen nit Qıls, ſondern pıA zum Grunde liegt: 


!yflaro II. &, 61. "gilaro Sl. r, 804. Demnach vör adrd ne plicı 
4djvn Il. x, 280. lied pileı. Dazu övrıva Mocca plloveaı Hymn. 
ad, 5., wie jego richtig Rare pllsvveas gelefen wird. — 


40. Der Imper. des 1. or. Med. hat die 2. Perfon Sing. ZEO ft. 
ZAI in dvaro Jl.r, 80 Db. 0, 276. zaruövgeo, Addeo, 5pcEo, ögcsv und 
arloeo H. is, 1. der Herm. Ausg. — Deögleihen haben ETO fi. ATO 
Övoero überall, doch im Plural dvoarro J1.%,739.. Zwiſchen — 
‚sero, ameßrjoero u. a. und Praaro, Enouro, ameßnoaro fhwanken die 
Handſchriften faft an jeder Stelle. — Epaphrobitus war nady dem 
vened. Schol. der Meinung, ‚daß man E ſchreiben müffe, wenn es ft. dni- 
Pas ftünde; im übrigen ameßrjoaro. — Auch fehlt das A.des Aorift in 
ütsre ö& Tlpıauoo Pinv Il. y, 105. vergl. 6, 778.5 dazu olos Hemv, 
bringe, Dd. 7,106. oloe DEsov daf. 481. olorrm Il. r, 173. Db. 8, 
255. olosre Il. y, 103. 0, 718. und Ob. v, 154. wo bem olosrs “0yj0aTE 
V. 149. oͤciosare V. 150. vorhergeht. Dazu chne A: IEov, Lkeg H. &, 280. 
278. und vielleicht auch Inf. olaspev in: slnare ... . olotusv Db..y, 429. 
— rgoisı . . . olotusvar Il. y, 120. oreöro yap . .. oloeuer Euren Ju 
6, 191. Die Ausfheidung der Endungen und ihre Vertheilung an bie ‚eine 
zelnen Zeitformen hat nod) nirgend ganz fichere Gränzen. 
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$. 214. 
Bildung bed zweyten Aorift und ber Future. 


41. Pura. Die Behauptung neuerer Grammatiter, daß bie Pura 
Beinen zweyten Aoriſt haben, erleidet durch den homerifhen Gebraudy eine 
ſtarke Beſchraͤnkung, indem aus kuͤrzern Stämmen, als das Praͤſens hat, 
eine nicht unbedeutende Anzahl ſolcher Formen gefunden wird, bie dem ers 
weiterten Präfend eben fo beyzuorbnen iind, wie Elımov, Epvyov bem Asl- 
no, pevym. Go gehört 2, Aoriſt 7009 'Exroga Il. & 50%, zu yo@oısv, 
Dd. @, 190. yoruevau II. 8, 502. Aoov H. @, 120. und 20’ &x zeinodog 
Od. x, "381. zu (kossodaı) Aovsadaı IL.£, 503. 0, 265. Ögovzo zu derov- 
zo Il. p, 212. Forvyov Od. x, 113. »areoruys Il. @, 694. zu orDyieı, 
Gruyinsı; ferner nvoye und yeyavs zu nv@ysov und yeyavsov. Endlich 
mit Diphthong afdero, aldeo, alööusvog neben aldzouar, aldsiode:, und 
mit A u£unxov neben unx« in unxdödeg und dem nahhomer. unxaa. — 

42. Die Muta haben zwar meift kurzen Bolal, doch ftehen außer 
aldsro, ueunxov nöd mit langem merinyov, meninyorro, weminyero, 
aeninyfusv, Enixınyov II. 8, 504. und Paſſ —* duninyevrss, fo 
daß aud hier die Gränze des Gebiets zwiſchen Imperfe t und Aorift noch 
nicht fireng gewahrt wird. 

43. Bon den Zuturen find zu bemerfen 

a. bie 4 verlieren : aykalfoua (beym Pind,) 2. But. aykrideonaı* oð 
ynui dıaumegis dykaisiodeı; (xomıdio.) xouım Dd. 0, 545. AregL 

St. 6, 834. xregiodcı Il. A, 456. zZ, 336. 

b. bie fogenannten zweyten =, e Liquida ögeiran St. v, 140. 6l8- 
09a: Il. 0, 700. nivvsovon: Od. $, 31. onuaveo, Umeodogsorrat. 

Au dieſen gehören bann bie Formen des Stammes TIEZ, der durch 

feinen Schlußconfonant in Verwandtſchaft zu den Biquidare ſteht: a» 

seovraı Jl. 2, 824. meotechen II. 1, 285. u. a. und die einzelne Form 

aus der Klaffe der Muta zensicdae Dymn. Y, 127. Aud) diefe find als 

Formen zu betradten, bie ihr S aus ber vollen Endung dee Zuturs 

z00uns verloren haben. 


$. - 215. | 
Bon Bildung der paffiven Aorifte 


44. Die beyben pafjiven Aoriſte folgen im Allgemeinen bem Gewoͤhnli⸗ 
ben: 2lezdnv , lavdn, Zulyn, kiyn u. a.: doch ift bie legte Perfon häufig 
nur mit N am Stamm, EN ft. H ZAN » 3. B. Nysgder Ounyegtss T 
eyivovro II. &, 57. roaps» nd’ Eysvorro II. «, 251. olyouevou niyer dy- 
dpdsw Db. 1, 91- Eine Sorm bat in biefer Endung H: wıarönv aluarı 
ungol II. d, 146. 

45. Die Bormen von !rtoapnv haben ben kurzen ag auch in andern 
erfonen. drgapernv dno unrel II. e, 555. ös evdadey’ Froa “gLorog 
I. 9, 279., wo Serobianus genauer Erodp’ betonte, zodp 2 uEyaom 

Il. 6, 661. als Variante ft. rodpn Ev ueyaoo, und og onod trocotuc⸗ 
neo &. Y,84 in voralexandriniſchen Handſchriften, jett all’ 0n0V, wg 
droapnuss, fammt zeugpinen ft. zgaprjuevas ober reapiven SI.n, 199% 
6, 436. Od. y, 28. 

46. Die Stämme, welche i im Praͤſens N angenommen haben, behalten 
ed meift im 1. Aor.: nicht nur dawdjg, Unedepudvdn, fondern auch xAıv- 
a. diangıvdrijuevoe und xgevdiävreg neben zddvres, ja mehre nehmen 

N in biefen Formen erft an: aunvuvdn Il. &, 486. idevvdnoer I, y, 
73. 2, 56. dngiwänenv Il. x, 756. 
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$. 216. 
Bon ben Perfonalendungen. 


47. Der erſte Perfonalausgang wu iſt zwar, alun« 
pi ben Heſ. E. 628. ausgenommır, außer den Verben ohne Mos 
dusvokal im Indif. ganz erloſchen; doch hat er im Conjunktiv 
gehaftet. So iſt alte Lefeart fchon der frühern Ausgaben ldou’, 
örıv’ Ioyc reruxrau Il. x, 450. und find Idwuı, xreivapı II. 
6, 63. Od. z, 490. Varianten als folhe, ohne Jota, von 
Seber im Argus homericus aufgeführt. Nachdem Her— 
mann *) auf bdiefelben nach Euftathius wieder hingewieſen, 
find jegt mehre der Art zurüdgeführt worden: Zunv ayaymue 
aoAıvös Sl. @, 717. **) ala’ Edelopı Dd. p, 348. alxs ruyw- 
pi Od. 27.5 doch ift alxs zugoums Il. &, 279. 9, 243. gegen 
Gebühr geblieben. 

48. Die zweyte Perfon a.im Aktiv ZI wirb durch 
Zutritt der Adverbialendung ©4 in & verkürzt; doch bat fich 
jenes GA nur in einzelnen Formen erbalten; im Indikat. 
in Formen ohne Modusvofal: Enode, Efsioda, napgjode, ris 
Ind, P70da; dazu in didoıcde Fl. r, 270. und (oldag-du) 
oioda; im Optat. Baloıcoda Il. 0, 571. xAcloıcde I. w, 
619.5; im Conj. BeAnoda Dd. u, 221. einyoda SI. v, 250. 
sdönod«, EHEINdE, Huvyode, mugstelaonode u. a. 

b. Im Paffiv bleibt fie nad —— S häufig offen: 
Zmıröllenı, ale, OÖvgenı, Oleaı, ErAco, ÜxE0, WÖVGKO U. a. 
Die Behandlung folder Syiben folgt unter der Lehre von den 
Pura's, mit denen fie in Einem Falle find. 


49. Die dritte Perſon TI in ZI verwandelt, ift im 
Indik. außer denen ohne Modusvofal noch fihtbar bey waugpal- 
vnöı Il. 8,6. Nach Heraklides #**) ift diefes Beyfpiel das eins 

ige der Art im Homer. Daneben itanden vor der neueften 

olfifchen en noch dveynoı, pEonsı, Boidns: Dd. r, 111 
und 112. Schäfer zum Lambertus Bos ©. 502. verlangt zgo- 
pionow SL. ı, 323. und orgbvnor Dd. &, 37/4. und in melseras 
&00« oi Aloa xaraxiödig rs Bageicı Dd. 7, 197. wurde nach 
Euftatb.a. a. D. auch Aloe xaraxiadnoı Bagsie (alfo mit Un: 
terdrüdfung von B. 113.) gelefen. Buttmann bemerkt, daß 
diefe Formen nur nad) Ogzs erfheinen, wo conjunftive Verbins 
dung feyn kann und in gleicher Weife Zxrauvnoı St. y, 62, Min- 
1 I.4, 23. aevnoı I. 493. Diefe Verbindung angenommen 
hätte man in maupalvnoı ben lautern Conjunktivus ohne 
untergefchriebenes Jota erhalten, wovon glei nachher. — 
Vom Dpt. ift ein Beyfpiel in d 8’ Auus wagapydalncı 


*) De emend. ratione Gramm. gr. ©. 268. — **) nad) Etym. M. 
©. 54.3. 43. — **) bey Euſt. gu Od. 7, ©. 1576. 3; 62: 
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zöodEacı Il. x, 346., was nach dem verred. Schof. faft alle 
Ausgaben hatten; die abweichenden werben alfo zagapdnyaı 
oder zupapdalycı gelefen haben. Ein anderes iftin al xe w’ 
imıyvolin — ninev dyvoinsı Dd. w, 218.5; doch iſt dort 
alas w inıyvaon — 78 nev dyvosjcı von Ayvoule, 
aus dem ayvoınoag Dd. v, 15. fteht, zu lefen *), — Im Gonj. 
ift diefer Ausgang fehr haufig: &yyoıw, ayvolyow, delöyow, 
dadaxyorv u. a. Mebrigens ih flar, das in diefen aus Stamm, 
dem Modusvokal H und dem Ausgang ZI entfprungenen Forz 
men das untergefchriebene Iota fo wenig einen Pla& haben 
kann, wie im Dativ ber erjten ayogjpı, da erft nach Ausfall 
von Z fi HEIin HI und diefes in y umgeftellt hat. 

50. Die Formen der zweyten und britten Perfon im Dual 
und Plural find zwifhen Haupt: und Nebenzeiten, dann zwi⸗ 
fhen Dual und Plural no nicht fo fireng gefchieden, wie in 
der fpätern Gonjugation. Die zweyte Perfon für Haupt: und 
Nebenzeiten find befanntlid D. zrov, zudov Pl. ere, sode. 
Hier tritt in fofern Bermifhung ein, daß die fpäter dualen For: 
men srov, &090v ald plurale gebraucht werden: ’AAA” aye®', 
ds av iyav einw, aeldeode rayıora‘ 'Isıie utv ngWrov x&- 
dsrov Hymn. «, 437. (jtattx«dere) fagt Apollo zu den Schif: 
fen, wo auch Aucavre Boelag, was ben Vers fließt, ald 
Plural zu betrachten. — Tipo' oürwg 70dov rerınoreg daſ. 
456. flatt 708e. — Die britten Perfonen aber im Dual, nach 
Haupt: und Nebenzeiten getrennt, nemlih Hauptz. srov, 8080v 
— Nebenz. Erw — Eodnv find in fo weit ungefchieden, daß 
mehre Formen der Nebenzeiten die den Hauptzeiten gebliebenen 
Ausgänge, alfo erov, 2090v flatt Ermv, Eodnv haben, nicht 
aber umgekehrt Hanptzeiten die der Nebenzeiten, oder nicht 
irnv, Eodnv ftatt srov, sohov. Der Gebrauch des aktiven zov 
ftatt zu stüßt fich auf drey homerifche Formen **): Koövov 
vle ... . Avdocioiv NOWE06L rerevxerov (oder 9 WE00Lv Ersv- 
yerov) @Ayca Avyga Il v, 346. cov Tuöslöng nd nroAlnog- 
90: ’Odvoosug . . . Öı@xerov Zuuevig alsl Il, x, 364. ***) 


*) Vergl. Bekker &. 151. — ) Ben. Schol. zu Il. x, 864. 


**4) 00x Növvaro yag Flvaı dimxernv (...—u—), dxadeagror ya 
nv aupipaxpog. Etym. M. ©. 280. 3. 84. Der Grund iſt Setrofen 
nah dem ed nicht dımaermv heißen Eonnte: der Vers verfchmähte es, 
aber dann Liegt zunaͤchſt Verkürzung des H anzunehmen, fo baß bie 
Kormen urfprünglich drevgsrev, Ösmxfrev, Aupvaotrev gelautet, hät: 
ten. Schäfer zu den Schol. des Apollon. .Rhod. ©. 146. nimmt 
weniaftens für das Aktiv dieſer Beitformen in der älteften Spra- 
che eine boppelte Dualbildung: 2. erov, 8. erov — 2, Frnv, 8. &rnv 
an: „sed posteriorum usus temporum, ‚Grammaticä subtilius an 
argutius excultä, terminationem in 0» assignasse secundae per- 


sonae, in 79 tertiae (videtar).“ -Diefe Annahme führt weiter, als 
bie Bepfpiele, von denen keines Een» für die zweyte Perfon hat. 
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- Moves „I zeögov iyiemw. To’ nv... . alux Anpuoos- 
rov Il. 0, 579. Fuͤr diefelbe Verwechslung in paffiven Kors 
men können angeführt werden: T@ uiv @p’ ... Pongnoos- 
dor Il, v,301. flatt Hmgnscscdnv ohne Nöthigung des Verfes, 
und du’ avigs I0_gN00E090v Fl. =, 218., wie einige flatt Ho- 
@jscovro leſen. Es ift alfo ein Bertaufchen der Formen 
ee ” scov  flatt er, scrovu flatt Ermv 
‚oPov flatt 098,  0dov ſtatt dm. 

51. Im Plural des Paffiv entfcheidet der Vers Über Ges 
braud, der Endungen wueodov, —— und nedov, uede, 3. B. 
Karöusode. und uexnaöusde, Emöusode und Tsondusde. — 
A ftatt..N hat. außer dem Perfekt der Optat. devolaro, Ixolaro. 
Dom Gebraud furzer Modusvofale im Conj. ftatt der langen iſt 
Thon $. 108,. 11. gebandelt worden. — 

Anmerk. Bon: ber dritten Perſon S. des Opt. kommt aus dpelia 
opellsıev IL. m, 651. Od. 8, 384. vor, um nicht Op&llm (id mehre) 
dem opello (foll) nahe zu fegen, wenn es aoriſtiſch Ogpellsuev gebeugt 
würde. Die Aoriſtformen auf sıa, suag, sıev neben ar, ug, au find 
übrigens auch im Homer uͤblich. Ze ze ra 

52. Die Imperative haben in letzter Perfon nur zov und 
6dov, nicht rooav und odwmoav. Eorav Il. &, 338. Eniodoy 
SL. 1, 170. önodvrov Db. u, 56. Astaodav SI, ı, 67. f. 


$. 217. | 
Vom Infiniti. 


53. Die Infinitive find im Paſſiv die gewöhnlichen, im 
Aktiv ift ihre volle Form ever oder zuevas aus Euuever, aus 
der durch Abkürzungen &uev, Her, (ev) zıv, va und aus werben. 

54. Das Praͤſens hat: ee ara 

a. $uevas, Eusv, sıv: dxoviusvar, dxoykusv, dxodeın, 
‚aytutv, üpsıv, EAxkusvos, EArkusv.. Eben fo. das erfte 
Tut. aftusvar, däinev, üfsıv, Yihlsıv, pılsiv. 

b. usvor, vor bey den Pura’s, und zwar mit H vor dem 
Ausgange: domuevar Od. x, 322. yonuevas I. £, 502. 
reıvnusvar Od. v, 187. von dgdo, yodm, mEvdo, xu- 
Anusvar SI. x, 125. asvdnusvaı Dd. 6, 174. 7, 120. zo- 
Syuevaı Dd. u, 110. gQilnuevas Il. x, 265. Yopijwsver 
0,310. und pogävaır Sl. B, 107. 7, 149. u. a. ben fo 
auch die paffiven Xorifte: auızıodmusvan, anuevar und dy- 
var, alrusvaı und aAijver, xıyyusvar, wuyivar, danus- 
va und dejvar, xanuevar, doAlodnuevei. Von denen 


Uebrigens ſcheint allerdings Errw die urſpruͤnglich Form s und bie an« 
dere aus Verkürzung zrev in row übergegangen, da bie Analogie ev 
fr Mengen: (wo nemlih a nicht Stammvolal war) vers 
maͤhte. — 
23 
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—auf O fommt.dooca ih doousmis Heh;"E12. mit kurzem 
Bofal in diefer Form vor. Mit unverändertem E fteht von 
ayın!o kyıviuever Od. v,213. id ai 

: 55. Vom Perf. find außer den ſchon behandelten Formen 
ohne Modusvofal auf nevar, wer, ald redvausvar, redvenev, 
und von-old« !öueraı Il: v,273:; Beine andern gewoͤhnlich, auch 
font nicht in der epifchen Sprache noch-bey Pindar, bey dem 
yiyaxı im Infinitiv yeyaxev hat, DI. 6, 44 (83.) Die Endung 
— Evan findet ſich zuerft im Herodot, u. ot Il 

‚56. 'Die-des 1. Aorift gehen nach der Regel; ber zweyte 
aber hat ‚Euevau, Eier, neben der gewöhnlichen Form eiv, bie 
haͤufig offen Esinftebt: aAadxtuevar; dAndxeiv, elrkuever, el- 
sttuev , ’eliweiv, 8Eusvar, Eikuerv, ENeiv, 1öteıw, löciv, 
neninyiuev, nepondsusev Od. 7, 49; - epgadisıv Dd r, 477: 
zoiv rı zaxov anudbeiv Il. 0, 82: mittw Sl. 6, 263; ' Taukeıv, 
yecır, goyEeiv, adteıv. — Cine Berwechfelung des 2. Fu⸗ 
di und Aörifteß, kann nirgend kintreten, weil, ſoviel id) weiß, 
oͤn jenem Fein aktiver Infinitieus, aud der Verba Fi: 
ida, gefunden wird, fontern nur im Medium: . Zwar fteben 
ie Future —5 — Baktgı, Bakkovra; aber Baiksın, Baksiy 
immer als Adriſte. Die Future deuuaviovreg, AvvEovon, 
aivviovodt'oßne einen Infinitiv, dcexgivksı Sl. B, 387. ; abef 
Inf. diaxgıvesoder Dd. 6, 149, Noch weniger wird dies bey 
den Muta's gefhehen, weldye, wie befannt, des zweyten Ku: 
turs Abt. ganz ermängelni "ot. Ascéciu Il. &, 82. 307. %, 595. 
texte Il. 0,608. „Deren Future meotsadeı SL,t, 236. Vergl. 
d, 107. 126. » 127450904.D..9, 127. $..214, 48. erwähnt wurs 
den. "Auch Fötev. Ldeiv, was Etym. Mag. ©. 465. 8, 49. als, 
dbblotos Ösvrenog xul uEAlor angiebt, — nur /als Aoriſt 
vor. Die Endungen find alfp: , a 


„2. But inf, ARNDT Med. keodart, Eradeı 
1,2. Aor. — —  den;,eh — ode et. 
det Ewende, iu *). 


}ı Dar Da Fon u 5 vu 1 ———— 
*) In der erſten Ausgabe, der Grammatik wurde auch‘ dem Conj. des 2. 
Aoriſt ein E und gedehnt EIvor der Endung beygelegt. Diefe Annahs 
me berußte . ' .u .” EN ! 

a. auf bes Ariftardhus Lefeart ya dE xE ron lddw yagıv Nuara wave 
Fi l: &,295., wo jedoch die Bedeutung das Zötn bem eidem, £ldo, 
e was ats‘ Gonjunktiv zu old nefdjlagen wird, gleichftellte, fo daß 
-. Böim' zu elöfe ſich verhält, wie Zöninoev zu eiövinsır. 

bi Auf * falſch actentuirten Formen: gr’ alyvmıol'— Er” 0g- 
n,, rin Pogm@sıv Dd. 2, 303: 2d Ödınev dg aAerdu dvaßds — 
Bauvoıs &v nuxıwoisı naradeado Od. €, 471. 80006 als 
Dräfens angenommen, würde ein Hog&w vorausgefegt, das neben 
&doge, Vogeiv nirgend erfheints denn vregdogesir II. 1, 58. ift 
2. Xorift, und Ömepdogeonru I. 3,179. ift 2. Futur. Es ift 
demnach 2. Aorift, fo wie xaradgn®iö neben xzurdgandor Ob. n, 
235. 9, 296. 9, 18. Beyde aber find als 2. Aor. Hupwor, xara- 
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ner. rer — HTIRULE HE i . . 
Formen, denen in. ber gemöhnlihen Gonjugation 
Modusvofale oder Reduplitationen mangeln. . 
67. Nichte wenig Formen haben fich in alter Bildung ohne 
Modusvofal erhalten, fo daß fie. den Perfeften und Plus quam⸗ 
perf. nahe kommen, und die Gränze zwifchen beyden Zeitformen 
in einander’ läuft, zumal auch die Perfekte zuweilen der Redu⸗ 
plifation ermangeln. 0 7 0 Be 
58. Perfekte und Plusguamperf. der Art find: Töuzvar, 
Löuev 124. iminıduev B, 841. elAnAovduer ı, 49. Eixtov 
©. 8,27, Eirrnv St.a,104., gleichen, demnach foviel als das 
‚ bolle‘dolxarov, Zoıxaryv u. a. aber auch in palfiver Form Eixro 
de DEoxelov auto Il. %, 107. Don Eoyo, Dalte ab, hat das 
Perf. mit mangelnder Reduplifation Epyaraı und Epzaro, fiche 
n.35.b. und von dose dgnusvog Dd. $, 2. Bert St 0, 335. 
u.a. — Das Etym. M. & 56. 3. 51. bezeichnet dieſen Manz 
gel der Redupl. als den Aeolern eigen, bie wolmuat, vonter 
efagt,. d. h. die alte Sprache geftattete auch im Perf. Auslafs 
ung der Redupl., was ſich dann bey den Aeolern erhielt: 

59.. Kann aber in Perf. und Plusg. die Rebuplifation fehs 
ken; f6 hindertönidts,odro Ö’ alua xeAuvepks H. 9, 167. 
mit Eosvro und Edsvrer in Eine Formenreihe, und Zoouuevog 
rheficptlich bed Arcentes zu dAnAyuevog und dxegyuewvogn. 34. b. 
zu:ftellen: ' ‚Eben fo reihet ddyaraı Il. u, 147. neben deuötyer” 
Il.o, 4: :ötko und Ötdsko.IL. Tr, 10. 8, 228. XUro- Il v, 544 
yuvıo ,d, 526. um a. und dup’ avro guuis Il. ci; 284 
fih dann 5* etyuvro;, alyuvras, fetner Auro, Avvro 

u Alkuvro ;ı Ablvvrar, — —* zu elgvro,'sigvohat, 
Gunvvro: zum) gleibflämmigen wenviohe: I. 9, 440. Od. x, 
495. und wexvoutvog, aAUde und nAüre zu xExAvudt, Köxkvrs, 
Eseraro zu mizrerin; und, wie fih AAUd zu xExAvdi verhält, 
fo tAyro Dvd. A, 850. rAffre Il B, 299. zu rerladı St. c, 586. 
& 382%; Herner ſtehen auf gleicher Linie ErAnvro (aus mein, Ar) 
Qi. 8,:449. 9, 68. und neminutvog Od. u, 108., ſo wie BAnco, 
Binodau,. BAnwsvog und BißAnto, BeßAnptvos, ſo daß dann 


— — 


80890 zu ſchrelben, wie ayayo, aydymsı, io, PMacı, Hoavc, Ha- 
ewyaiar Eine aufgeloͤßte Unform der Art in ‘sera duakgırioas 
EB 5 ; 475. iſt von Wolf: fchon gegen duanglvaoe 'ausgewechfelt 
% wor ei. 3 3 2 — * 
e. auf.einigen Formen, die zu Exıyor gezogen wurden; augefo, nıyelo- 

utv Il. &, 26.9, 128., aber micht zu diefem (x/zor, aizer, war), 
ſondern 'zunr'3i Aorift. Ball. duiznv gehören, ber in nızein, niyeis, 
sn: One I Pr 188. 2.342.108, m, 357. enthiarten iſt, fo daß fie mit 
117 Varer ZH Öle) ren u. anf gieicher Linie’ ftehn.; Bene Ans 
gabe wird demnach als irrig hier zurkdgenommen . (Uamertung 
der zweyten Auflage) 
28 * 
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ßanerci in oͤzxoͤrꝰ avno — Binsrmı Od. 0, 472. als Derf. des 
Eonj. mit, gekuͤrztem H erfcheint ftatt,BAyyreı. Wegen H in 
Pin vergl. org. a. unter’lozyu: - Endlich —2— Laie 
uevok zu Fpkırar, Epdıro. 

„+ 60... Derfelbe. all tritt bey-Muta’3ein, und dito II 7, 10. 
dixto IL. , 420, 0, 83. und Dd. 1,853., wo ſonſt © ö° kdcxro 
fand ‚ ‚wie dusösyusd’ Od. Q, 668. dann Ötyaraı IL. u, 147, 
diydaı Sl.a, 23, 3 'T. Ötyusvog, aotıötyusvog, wie,vorber &0- 
GVuEVOg, gehört der Form nach zu d2deko in 76 u rovoe Ögdsko, 
nimm ihn auf zum Kampfe, Sl... 228. ‚vergl, m, | 877. I 
340. — und Lauxro zu ueuıyutvov. 

. Neben andern Formen der Art fönnen, wie ben ben 
bisher. genannten, feine mit der Vermehrung oder Reduplika⸗ 
tion der Perfekte angeführt, werden, ag und durd das 
Maas geboten iſt Tögevro SL. @,125., aber feft im hom. Gebraudy 
find: "djusvag, dnusvar, enroy U. 0, webend, @guevon, 
üqueve, —88 paflfend, „&hırjusvog, Zütluevov, zuge 
uevov SI, &, 187. A, 451. Övmwevog und Ovn0o, (von Asyim 
Atyog) A &o; Auto, Elsxro, #at£lgxto, zagxarektxro, KETE- 
Atydaı DV. 0, 394. xarianxto Sl. 4,378. dA0o, dlro, Enükto, 
xartnchro, Enükusvos, KRTEdÄUEVOG. 

62. Ehen das gilt bey (iA) (Aydı Db. 2,380.. prPR =, 184, 
voydı,. ‚dvwyde neben ävoya und dvaym.. +--: 

63. Endlich haben andere verwandte aktive Farmen: vo 
Aorifte neben; ſich, und werben dadurch dem Gebiet ber ‚Perf. 
und Plusg: noch weiter entrüdt: neben dx, Exrav, wartxıan, 
KräuevaL und — ſteht arc o SL. 0, 558. »räusvon, 
neben Zpdng; Eypdn, Pdav, piein fteht Praperag: neben ovre 
ö£ dovgl St. Ds 625. 5. 876. ſteht — 2 — ourdutvot, ne⸗ 
ben @gEro; :ögovro ftehn soro, 6000, pda .Zl.®, 474. ö0- 
uevog uud zalıvoguivo, "Eöweras aber-neben —*8 31.8, 
346., fo wie pkors SL. 1, 171., traget, Ödydew Il, 28. ne 
ben Öigsodaı.daf, 20. und zegdes Il: =, 708. ſind ‚offenbar im 
Prafens, — Nimmt man dazu, daß die reduplicirte Form der: 
Bedeutung nach den nicht reduplicirten, und dieſe wieder dem 
Aoriſten gleich ftehen, fo daß 3. B. #159 und ainkvdı, | guro, 
und aEquto, sVro und Zoövro, oder xAvra reugen dEbo Sl.T, 
10. nvia oıyarosvra Öfen II. 8, 227. und aͤhnliche Gleiches 
bedeuten, daß endlich diefe nicht reduplicirten dormen eben fo 
neben Imperfekten ald Xoriften fliehen, Ehexto zul 5 dien 
Fuıuvev Od. r, 50. wolaro — euvg Ö’ oönor' — 
Od. a, 433.5 fo ift das Urtheil in diefer Cache eingeleitet: man 
bat nebmiich eine Reihe Formen urfprünglider Bils 
dung aus Stamm und Ausgang, .die eben deshalb in 
das Gebiet der Perf. und Plusquamp., ruͤckſichtlich der Bedeus 
tung aber in das der Aoriſte hineinfallen, und nach dieſen ihre 
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Infinitive, Egvoder, ögdaı (niit Gobeu), und Participe, üg- 
usvov, Obyusdog, Trevor ,ızgjuevog , Ogpevoribetonen. 
Anmerf. . Wie in den bisher angeführten Formen der, Mobusvolal, fo 
fehlt in einigen der Stammvokal, der. bey Zufammenpreffüng des Wor: 
tes ausgefällen.. Der Art waren die Formen von (miperor) adıpvor)' 
zsgımlöuevog, und find von dyetow (dysp) dypöpsror, dyaoutvar f. 
und. von dysigw &y950, Eygsro, Eygsoduı. 





Bon der Zufammenziehung in den Werben. 
J q. 219. 
Zuſammenziehung der Verba im Allgemeinen. 
64. Der homeriſche Dialekt hat, wie in den andern Rede: 
theilen, fo aud) in den Verben der Zufammenziehungen viele und 
mancherley; doch werden nicht foviele Formen, ‚wie fpater bey 


ben Attifern, geichloffen, und auch die, in denen Schließung, 
Statt findet, nicht immer, 


65. Offenbar ift die Schließung nicht urfpränglich, fondern 
erft bey weiterer Entwidelung der Sprache durch Ausfall von 
Gonfonanten, Noͤthigung des Verfed und Gemuͤthsart der Volks— 
ftämme berbeygeführt worden. Statt alfo fie im Homer zu 
vervielfältigen, fcheint es gerathener, ihr zu wiederftchn, wo 
fie der Analogie entgegen ift. Im vielen Fällen hat die Sprache 
auch in nachhomeriſchen Formen und ſelbſt in der attifchen Lyrik 
ſich gegen fie verwahrt *). 


66. Auf der andern Seite weichen die gefchloffenen Formen, 
der gewöhnlichen Weife im Allgemeinen folgend, doch darin von 
ihr ab, daß das Beduͤrfniß des Verfes nöthigt, Bokale zu deh⸗ 
nen, zu boppeln, fienad der Schließung vorfchlagen oder nach: 
fblagen zu laflen. Auf jene Befchränftheit und Unftätigkeit, 
wie atıf diefe Eigenthlmtichkeiten, muß demnach bie Lehre der 
Bufammenziehungen gehörige Rüdfiht nehmen **). 


*) Vergl. bie Beyfpiele bey Lobed zu Soph. A. ®. 287. 

*+) Sie ift in bem Folgenden meift nady ben vortrefilihen Bemerkungen 
von Bekker behandelt, der fhon früber oft dieſe unfere homeriſchen 
Unterfuhungen erleichtert und geleitet hat; doch geht er von dem ent: 
gegengefegten Grundfage aus, die Schliefung, we fie ſchwankt, ſoviel 
wie möglich durchzufuͤhren. 
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9,220. © f 
— — der Verba auf AR. 


67. Die Zufammenziehung gefchieht, fo weit dieſe Verba 
im bomerifchen Gebrauche find, nad der Regel, im Zalle,die 
aus ihr entiprungenen Formen dem Verſe zuſagen. — 
So kommen von —2 vor: dods,. od, auch ft. dednsyIt. 2; 102: dody 
daf. 187. sog», ogdras, ögüro, — 000, ÖEWUEV, 000r, 0EWCA, Upu- 
kat, öguvo, öegro, ‚somnevog. Eben fo (Exgswiov ) dngfum It 0, 
18. 21. von dgaouaı (ng«ov) Jes Od. 6, 176. wg Ors rig zeug dvne 
Dd. 1, 384. fi. rgumdor, g el E Pıwaro SI. A, 467. ft. Biciolvro. 
Anmert. Wolf *) fchreibt den Inf. biefer Verba ohne Jota yelüv, 
6päv, und. bat Viele gefunden, bie ‚folgen. „ Der, eidende 
Ep ift offendar nicht in bern, was Tastaris oder urbdnus aus 
Itern Grammatitern ſchoͤpfend, ober was biefe ſelbſt lehren, auch nicht 
in der trüglihen Analogie von zovadser zgvoous, fonbern allein 
barin: ob bie Soliebung aͤlter oder juͤnger iſt als die Dehnung der In⸗ 
finitioform ev in sw. Das bleibt dem Erneurer dieſer! Schrelbung na⸗ 
tuͤrlich zweifelhaft; denn wie follte ber Beweis geführt werden ? und fos 
init ifb es die Sache ſelbſt. 


63. Nach der Zufammenziehung ! kann zum Behuf des Ber: 
ſes ein Bofal vor- oder nahfchlagen, und zwar ein Futzer, 
wenn dadurch die Form zwey Kürzen nacheinander gewinnt. 


So ſtehen neben den angefuͤhrten Formen von oecõ mit Vorſchlag: 
gdası vodachas, ogda, 0907, ügdman, ögdgrs Sl. oͤ, 347. von 
Poco, Boag I. &, 894. Poowv, Bodavra, Podwvzeg, Pocoaı. 


69. Diefer Vorſchlag iſt unumgänglid), wenn die geſchloſ⸗ 
ſene Form trochaͤiſches Maas (— —..) hat. 


Daher von wlrınopwı, alu (1), alrıdacdas, alzıöovrau, 
alzıopo Od. v, 185, alrıöpro St. 2, 654. Bon Arrı (=) dvrig 
avrıdaode, dvriom, dvrıöası, dvrıomv, dvruönge, und anbercs fe: 
Art in großer Menge: —e—a ù— doxclcig, doyuldastuı, Eyyvda- 
odaı, kögiaaoteı, &ögıuwvro, Ellupday, dgunandacı, — sv 
eroovraı u. a. 

Anmerk. 1. Das vorſchlagende A erſcheint auch ohne vorhergeg angene 

Schließung im Innern der Stämme: yavdnv, paavder, Hauossıg, 

Vauoofuev, und dedakatnı Od. m, 316. von dalowuxı. 


2. Dagegen wird A nicht vorgefchlagen, wenn bie hin tere der geſchloſſe⸗ 
nen Sylben eine kurze war; alfo zwar noch in dgasadeı ' dpanakar, 
aber nicht in Formen, die aus arg, ae, aev zufammengezpgen find, umd 
Bentley führt alfo in undt Eu (I. und’ ef«) IL. B, 165. gegen bie 
Analogie und’ Zac aus due ein. Eden fo fhlägt « night vor bey nach⸗ 
folgendem T', 3. B. in Schließungen von dere, deras **). Wider⸗ 
ſtrebend iſt allein daras inn um wa} xourroos Ato day daraı 
(wird gefättigt — noA£uoıo Def. 'A. 101. (denn von dem form: 
lofen yeyaars, das fhon früher abgemwiefen ward, fann hier um fo 
weniger die Rebe feyn, ba ed, gefegt aud es wäre richtig, Feine Zur 
fammenziehung hat.) Es ift son ber Grundform 42 im Futur ohne Z 
Goszas, Aszaı, deflen- Schließung in draus volllommen fi icher if,‘ "was 


*) in ben Analelten 2 Ih. ©. 419. 
**) Buttmann im Lerilogus Th. 1. ©. 9. und in den Zufägen ©. 300. 
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auch Heſychius hat! ardı“ wangödtdi, wu nad Pine Welirdng 
das Tempus verfennend.. | 
83. Der Vorſchlag von O ift in diefelben Gren en eingefeteffen: du: 
ſammenziehungen aus «ov; :adnev entbehren beffeiben, und did xur« 
zövror Db. &, 377. iſt nicht aus. zo, ao, fondern aus so, wor, wld- 
to didov, ülc, aldo irre, entftanden. Bon dio kommt gar keine 
gem mit —— o vor. gSwar kaͤces, Lan, keiccy, aber weber 
— noch dowc:. Die Formen ſtehen entweder offen: ovo dücı 
Od. d, 305. wie undt a Il. ß, 165. oder durch Dehnung geſchloſſen: 
& x” s/ousv Od. ‚P 260., welde Dehnung auch bey den offnen Sylben 
.. 600” Elası, ovd eo anzuwenden ſcheint. 
4% „E wird dem @ nad), zwey Conſonanten zur Milderung vorgefälagen: 
innsuveoro und zgsmusvog IL. %, 884. — 4 aber in ai — in 
kogürsgov Öb nigaıs SL. 4, 208. 


70. Cine Ränge wird vorgeſchlagen, wo ponbeifäes Maas nöthig if: 
ıraode, Nydaods Od. 8, 119. uväoder Dd. &, 91. und und? uvansder, 
dor Dd. a, 39. uvcig o yoraixa Ob. x, 431. aus pvascı, vntg vcice- 
de Od. 7, 83. nevoiwada Il. r, 164. 00 Dd. 7, 354. Pose Dd. 2, 69,, 
uaıaoov Il. 0,742. nuuowoa Sl. 8, 661- 0, 542. Tegiuaıuoce Od. 
u, 95. und neben uaucı IL. v, 78. uaıuawar Il. ©, 75. Dazu — 
0 Il.u, TR zagadguwci Ob. o, 323. Urodgwwor daf, 833. 

Anmerk. Davon auszufdeiden find die Formen yeloiov, yELDorrES U.A.' 

Denn aud; angenommen ‚daß bey Homer yilaov in yelov konnte ver: 
bunden werben , fo bliebe body nad) ber —* aufgeſtellten Bemerkung 
das in ſolcher Schließung vorſchlagende o in yer0wrv gegen die Analo⸗ 
nie, eben fo die Debnung des vorfchlagenden o in or, wovon bie ganze’ 

©. Kormenbitdung keine Spur aufzutveifen hat. Die Wurzel jener Kormen 
ift yeloFf, die aud) in yehöFıog, yeloliog liegt, und mit der Verbalen⸗ 
bung 4: yelofg, yEloF&o ich Lach e heit, Herzlich, bervorbringt, 
wie. dordıao finge hell und laut. Hiervon iſt —D——— 
yslolnoage Hymn. y, 49. mit o, welches nun kein Vorſchlag, fondern, 
Stammvokal iſt im os nad) Ausfall bes Digaͤmma gebehnt, wie ys- 
Aoliog aus yeldFiog ,, und bemnad) yvadwoicı ysAolmv allorgloras 
Od. u; 347% aus yskoFaov yslomv,. und yelo/wurzg daſ. 890, aus ye- 
AoFdovers: —— richtiger yelowvreg. So mird auch aurce dy@ 
yelcm, xal regmoncı Dd, 9, 105. aus yeloda gefchtoffen und ys2o@ 
zu beronen ſeyn, desgleichen avnidav yeldovreg Ob. 0,40. und Zul, 
Eelvorg yelömvreg Od. v. 374. Daneben ſteht du ysAmovres'Db. 6, 
111. aus yeloaovrsg, wo oa als in w gefhlofien, oder vielmehr wo ein 
misgeſtalteter Reft der alten Orthographie TELOFONTEZ aus dem 
Alphabet ohne lange Vokalzeihen anzunehmen ift. Indeß wird aird) 
bier yilolovreg als Variante geboten. Merkwuͤrdig ift, daß alle biefe 
Formen der Odyſſee und den Hymnen angehoͤten, und von yeAcico überall 
nur die Xoriftformen im homeriſchen Gebraud) find, 


71. Der Zufammenziehung widerftreben: \ 

“a, bie Bormen‘ mit einem langen A: Ötpenv Db. 4,584. dupdovra, dupe- 
ovzs, weıvaor Il. y, 25.5 aber karsuceo nur in der Form drauaımüssı 
Av, 490., bie neben den n..69. erwähnten gefchleffenen Formen in 
diefer "etelle vom Schol. Heſychius und Apollonius anerfannt wird. 

‚db. die Formen auf @o», wo eine kurze Sylbe vor « hergeht: ‚rigaov 
zukım SI. 7,367. — Od. A, 486. Dagegen Epoizwr üllodev 
los Db. 2,42. Zvmuor' dv Ö’ &ga olvov Ob. v, 252. 

c. die auf «o, außer wo der Vers @ verlangt. In Svuov dic It,1,645- 
lies deloao ; dagegen ga’ omiona:Dd..w, 83. neben — w iRorrıv 
daſ. 192. nicht beſtehen amm. > 
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‚d. Die Kormen von einfylbigem Gtamme: Ade Db. 7, 280. Adam daf. 
229. Erous Il. p, 869. tygder’ m, 852. ineygaov Db. p, 69. u. a. 
gas Db. E, 502. 

e. Mehre einzelne: dosdıaeı Ob. x,227. aoıdıdovus’ oxl xceañ Od. 8 61. 
Ildovrar I. ß, 550. xgadde» Il. n- 218. u. a. „Suoorızdsı 31.0, 635. 
odrae Od. 1, 856. vlası, DAcor, Uldovaır, ULdovro Od · m, 5. . Ends 
lic, vaısrda Od. ı, 21. vaıeraoveı, varsrdum, VOUSTEOVEN, vOus- 
zaovrov, vaıerdovrag, von bem allein varsrdxaxor, oxs zufammen« 
gezogen if. 


‚72. Die Beminine von vaucrcicoy haben 2 ft. OT: Tdaung Erı vars- 
tacong Od. a, 404. vartadan, ed vaısrdmanv (nölır) IL. E, 415. ed 
vaıstanoag (zölsıg) It. P, 648. Od. 9, 574, wozu noch mieddonsc Od. 
&, 63. nad der Augsb. Haͤndſchrift kommt. — Das Etym. M. ©. 598. 
nennt vaurdwoca borifc und vergleiht Locõsai, Bow ft. Lögodcau, Bouv. 

‚ Vielmehr ſcheint das in Formen dieſer Conjug. fo häufige 2 fih aus ben ges 
fhloffenen in die genannten Formen mit OT fortgepflanzt zu haben, nad 
der Eigenheit der griedifhen Sprachentwickelung, daß ein Bildungsgefegr 
einmal in ben Formen wurzelnd, nicht genaue Gr npe hält, und auch jenfeits 
feines Gebietes Schößlinge treibt. 

73. Andere, Beitwörter bleiben nur in einzelnen Formen offen, nehm⸗ 
lid, yodo in yodouer It. @, 664. yodoıe Ob. @, 190. ‚neben yodwvzn, 
yodavrag, yoomda, yooocav, ELdmv, disldev, neben dldgv, Elowoı, eN- 
Aedcov 9. 5, 41. rniidoov Il. o, 55. znleddovrag Il. x, 423. rnis- 
Baovocı D. 7, 267. neben mledomca Il. £, 148. Od. 5, 68. misdoo- 
oav I. w, 142. nl 0moaı Od. n, 116. 1; 590. zn.lomrre Dd. m 
114. v, 196. usudıcav 9. 5, 14. uerdıde 9.8, 8. neben ueıdıoov, Owo« 
un 7,212. 9, 491. %, 736. Ouoozızası Il.o, 635. neben dozızomvro Il.8, 

u. 


7a. Wie die biöher erwähnten. gefchloffenen Formen zum 
Theil A, Ound & vorfhlagen ließen, fo fhlagen folgende O 
nad: —** Dd. 0, 317. nßodouuu 2 It. 7,157. f. (Beo-ui, 
were) neben nBou’ daf. 133. nßwovre, nBwovrss, uvaov- 
oIt.4, 71. uvwousvo Dd. ö, 106. 0, 400. So bildet ſich 
eg aus daͤco ———— und &o als Stamm feſthaltend, 
mit neuen Modusvokalen weiter: nicht nur FEwov, Eoovreg ii 
fondern auch fwovo«, usw, fotusv, koiusvar, weoxov *). 


75. Außerdem ift- noch zu bemerken : 


a, Mangel ded Modusvokals, wobey das Stamm4 in H übergeht: ra 
nal aurög dv dpBaluoisır öpmaı Ob. E, 343. und Öenro nad) Ze⸗ 
nobot fl. ogaro IL. a, 56. und was an Dualen vorfommt: mgogav- 
Önznv II. A, 136. z, 90. ovAnımv Il. v, 202. ovvanıenv Dd. m, 
838. posienv I. x, 266. — Dazu die fon erwähnten Infinitive 
denusvaı, neivnuevaL. 

b. Uebergang einiger auf A in E: mefol öt nevolvson, el rellovav 
I. a, 59. von nwowän, ol ö’ Avrsov dilrloıae I. 7,428. 
Öuoxilsov dlinloıcı Il. 0, 658. Od. 9, 860. 867. 7, 211. 0wo- 
xAcous» Inieocıw Od. o, 173. Man fieht, ber Uebergang geſchieht 
nur im vierten Fuße und nur bey AON, alfo nur, um einen leihtern 
Daltylus für diefe Stelle zu gewinnen. Dod ward dadurch, eine feſte 
Analogie begründet, und nad) ihr ſcheint in xad uw dvngazsov Od. 


*) und fpätere, bie Analogie auf uwaouus aͤbertragende — —2 
Rhod. 1, 896. uvmsode Dıph. Arg. 557. Wergl. Bekker ©. 
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8, 251. (jett dengditms) die geſchloſſene -Korm’drngursus, melde 
in bem ‚Harlejanifchen Cod. durch avyrrgoteum», angegeben wird,‘ nicht 
unbebingt zu verwerfen, zumal da bdergleihen Kormen dem fpätern 
Zonismus und dem bucoliſch⸗ epiſchen Dialekt geläufig find, 
u STR ; 
Berbaauf BR 


76. Außer dem Praͤſens und Imperfekt derer auf ER geho⸗ 
ren auch hieher alle Future auf ER und alle: zweyten Perfonen 


auf EO, EAI, und: HAI, die Inf. der 2. or. A. Esıv, bie: 


Gonj- der Aor. Paſſ. &— tw und $im.  ...,. 5 re 
77. Die Schließung ;unterbleibt, ‚wenn E vor ©, @, os: 
und. ov ſteht, und es tritt hier nach Bedarf Synizeſe ein, als 
elliwoı Il. B, 294. ögpga £sivov dvl neyagosı: pılloysv Od. 
%, 42. öuagriow Il. @, 438. olxtoızo modus Il. 6, 18. neben 
welchen &v yovvsacı. Baia Jl. Q, 451. Yagoav Sl. &, 124. nicht 
beſtehn können, eher ftatt Into, wo Eſzwiſchen zwey Voka— 
len fieht, ®moio xsv ‚adrög Il. ©, 418. Auch iſt nah Bedarf 
die Schließung Überall in den paffiven Aoriſten eingeführt: areı- 
enP?ausv Il. x, 381. uedöuev Il. x, 449. danuev Il. B, 299., 
dann in .elöo, slönos, wogegen öpg’ elötm; 50001 re Dd. z, 
236. ftreitet. Daß E auch in diefen Formen gehört wurde, zei⸗ 
gen die nach Bedarf offen gebliebenen Formen, als wyEwor, 
und die gedehnten daslo, xıyela f. er 
78. Evor EI und AI fteht nach Bedarf offen und gefchlofs 
fen: gılsi de 831. B; 197. und nv aurod gılksı Il. ı, 342: 
Eben fo doxel elvaı SI. 1, 108. Znımlei, nalel, nrevei, Ouelsig, Olt- 
Art, Önıleiv, rapßels, tape, Ögre Atßng Zei Fvdov It. 9, 862. fobann 
infgyeau, Emıßnoecı, Emırilicat, bienı, Odvgeni, neben Fan, selon, devn 
Dd. a, 254. wEReNeN Axoırıg Il. y, 138. nerargemn Il. &, 160., wo⸗ 
nad aud bie Unform uvdeaı axgaavror Dd.ß, 202. zu befeitigen, I. 
uudin aus nude —e—ocı, uvdeenı. So ſteht bereits Pey aus, Pesas 
St. x, 852. o, 181. — Nicht haltsarer iſt ovrı Kagog yE mwiE', Enel 
Ob. d, 811. wo die Harlej. Handſchrift durch nwiecı 23. auf das rechte 
oren, Insl leitet, nehmlich magog mit bem Präfens verbunden *). — 
uebrigens fteht neben. fo -entichiedener Schließung von EAI bie Synis 
zeſe noch in yyacsaı Il. ß, 867. Fooenı Dd. $, 88. dvrüvsaı, insel 
‚odror Erı Önv wagdevog Eoaenı, und ög ne »Eleaı Db. e, 174. ohne 
daß es gerathen wäre, in ihr die Reſte alter Kormenbildungen zu verwi⸗ 


*) Schäfer zu den Scholien bes Apollon. Rhod. ©. 176. nimmt bey 
ben Imperativen ber zufammengezogenen Berbe eco Elifion des einen 


e an, fo daß die Sylben in’ 20 uͤbergingen, und ſchreibt deshalb dro- 

- aigso. Il. a, 275. als Parorytonon dmonıgko;' doch fehlt, nad. Til⸗ 

v „gung. der obengenannten Formen, biefer Eliſion im Homer alle weitere 

tüge, und wie «idso Il. ꝙ, 74. 2, 82. Od. X, 812. 344. zu aldsro 

It. 'p, 468. Od. 8,66: 329. 8; 86. neben wldloune, aldsioheı ges 

hört, fo wird auch dnowulgso als eine kürzere Korm neben algeicdus 
zu betrachten bleiben. ae 
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ſchen, und, wie Wolf-äul me xilenı Ob. d,-8i2, gegen #äln, das Tonft 
ſtand, aufgenommen ‚. wird es auch in Ache ydg us wel Dd. x, 837. 
und ds; us nein Sl. m, 484. gehoͤren. — 
79. Auch E, EHI; HAI werden auf dieſe Weiſe nach 
Bedarf geſchloſſen: weigndnrov II. x, 444. ayreı Od. P, 102. 
slöj, ZmuAndn, lavdiig, leddy, Yevı) und &uıyv euyjoı Aloy 
Dd. x, 526. ſtatt Mangı (Wergl. Arauaı Den, 48.), iva — 
uvnon Euel' (I. äusv) Do. 9,462. 7 00 &wvn Il. 0, 18. v, 
188: Eradgy Ji⸗ a 801. neben dterdones So. 17. ° © 
- 80% Es ſind uͤbrig BB, EEZ, EEN, EO und EON.' 
Sie bleiben offen nach Bedarf des Berfes,  Befonders in daftyliz' 
fhen Theſen des vierten, fünften und meift auch ded’erften 
Fußes, und werden im uͤbrigen gefchtoffen. 1 „I 
as EEimierfteri Fuße: free öb Toicuoto II. v, 365. Vergl 
4 295: Od. 3, 387: .Wdes Ö8 Zo0a wüvre Dd. 8,455.; aber“ 
alrsı Ö” olwvov- Fl. @,; 292. und ad 0° Ev Edxei ninrov 
döos II. 9, 241. Im zweyten: xeinsvov, Eigei'd' alu 
I. 0,86. aA” od-5UyyE Pvuov Il. vi 808. Bergl. St. w 
612.5 im vierten: res ojue 18809 Il. , 176. veral. 
Od. ı, 354.5 im fünften: alu« veovrarov Eudes ZEiEög“ 
A. v, 539. * ee 3 j N De, 
b, EEN, EEE ift immer offen : -mwabewivsen‘, ‚rpogeptwre;, moocepi 
:WERS ijretv. aaeey TAucdev Il. &, 251., außer bem ſchon erwähnten 
ee naka Sl. 75. 388. und bem Plusquamp. slormugıw U; a. in 
c. EO, EON offen in den bezeichneten Stellen, und zwar bey dxloteöv, 
:dssnvoueon, 'Ölveov, &öogneov, EBaußeon,: eilson, ctoso, 2igeov, dsig- 
zo, Zxnoausov, Sinorosov, Elxto, Zußallso, Evsmolson, Evdıo, Liron;) 
&nevijveov, Enzo, Enınsideo, Enırelleo. Inlso, Emkkousv, Jotor, Hor- 
wiov, Yrjleov, Tueo, Arraleo, uslgEo, wEArto, uEr£pyeo, undso, kıurn- 
'gns0, HETEP@VEoV, vjE0?, OÖVgEO, Oulltov, 00£78E0v, 600:0, magf- 
"Leo, MEAEONEO, KEOItEOLEOVTO, NOVEOV, MOPEovreg, Te, moleov, ned- 
"z100080, mgoxakltso, mogPEov,) Oxenreo, (podteo, yaseo, @ml:sov, — 
Im Übrigen geſchloſſen und zwar go in ET: 'alpevusvoı SI. m, 358. 
"BEnngsvunv Ob. &, 233. adrevv, Ballev Emel Dd. u, 218. yiveo SL}, 
'897. yeyavsıv Od. ı, 47. Eyeyavevv Ob. @, 161. . dareüvrn St. v, 
"131. eilevvro Il: @, 8. ellsövre Ob. A, 578: Med II. v, 294. Enrev 
SL. x, 146. », 831. 465. 0, 556. Od. 0; 281. », 52.:78. Eoysv It: E, 
980. %, 893. Ob. &, 69. "und süyev U y' insırk SI. ©, 290. Unodev 
Od. o, 310. Bnevvro Il. 7, 444. x, 524. f. ddnevusohe Db. ı, 218. 
dyav ERozvn Db:‘ö, 252. (jept Ey Aödsov), Dev, Pneu, Inveduevdı, 
iuvsvuscdhe Od. 0,889, Elgoızveöcan Od. &, 157. ‚maheövreg Ob. x, 
229. 255. A, 249. aaleuvro St. ß, 684. zoonaksvurvos D. ß, 241. 
vernevo” (aus. vexsoyro) allmjıncı Sl. v, 254. Nader yagvEd- 
"yaı Il. 0, 186. olgveocı Od. y, 322. oylevvzaı II. p, 261. Ö00:v, 
rwolzuonds Il. d, 264. meidev Ey I &, 235. melev ovde Il w, 
.219. awlsvunv Dd.y5 352: moieuuvor Od. 0, 534. moreVurv, mo- 
.wsvuevov Bl. 0, 874. movsuusvog Ih 9, 238. HVanev IL. @,'730. oxv- 
dw, Dd. %, 209. opugayeüvro Od. u» 890: Yelevuvres Dd, y,-221: po- 
‚Bevnzvos..St. 9, 149. podbev St. +, 251. @ezevor’ Il. d, 594. — 
— 9.50.00. (Auf, mod torroR ) Dd. r, 136. ift ohne Grund. mit 
„Odven.modeovan vertauſcht· musisvv Dd. u,.174. 196. ficht gegen 
nistev Od. d, 287. in demfelben Verbältniß, wie yeyavenr. zu, yfrmaver, 
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avoycov zu ävayer., — AwtsörrwSl. u, 288. aus der maffilioti- 
fhen Ausgabe fl. Auroüvre (aus Amtövsa) ‚hat zu den übrigen auf 
EN Feine Analogie. 2 O 4 


81. Uebrigens ift. bey, EO und EON noch, De 
a. daß in EON die Schließung nicht —53 und noch mehre, 
ofjene Formen mit, Synizefe ſich aus alter Reife, gegen bie ge 
ſchloſſenen behauptet haben. Es ſind üggsor ö& oides U. 
2, 282. Madoreov o deol Il. 0,21. nlveon 4 dva Aorv KR 6, 
408 jvabyeov Il. 1 804. otducoy ‚üpyov Dd, x, 204. 
"FED 08 Fuaore Ob; w,337.. Worvion AL. .@, ‚122, xccheon 
Od 9,550. ‚ds, EmAson, de 40, ‚Spögsou Dr. 7, 456. 
und in der Mitte deAnrbovres Il. m; 310005: sol 


b.’daß EO gegen Gebühr ſtatt Schließung den Abeſuoph Ai, 
det: daonavs dowöng Ob. &, 340. ‚zavE” „tu dE II. 1; 
Exhe" da’ dvdgdrovg.It. @, 202. süye eg Dd Ö, 782. 
‚un vevös’ Imiordusvog Il, 404. 
c. Def die gewoͤhnliche Schließung in’ ov fi in —** —— 
Lo vn IL. d, 808. und ———— der ‚9,78. vee⸗ 
det. Auch zugov ftand SI. @, 290. 


82. Neben der Schließung von E if beffen Dehnung auch 

bier ſehr haͤufig, z. But su. 

Egso Il. 2, 611. eotloaevꝭ Hein —* gt. g 807.00, 846.7 Malen) 
I. x, 437. Helav. Nesixsio It. ö, 859. vsıxeion — ß, 248. 20; 488. 
@, 217. Dd. 0, 9. veinsov Ö' Oävsja Dd. 2,26. neben velnsov IL. u, 
268. Ob, A, 392. veınein Dd. 0, 189. — IL, «, 579. neben — 2 — 
YEHEIV, VEnxsügı, aevösleror, l..9, 283 mielkıv , aıelovreg, 
#l20r Ob.#, 501. dromhsizıv SL. 4, 418. Ds. #, 83]. rveiı, muslor- 
tig, aVelonrE,, mrelovzag,. Auslovon, — Bau» — 
Erelsiod Il. "46., 0, 593. le tüsor, 

83. Außerdem find von den Verben ik E2 noch zu be⸗ 

merken: 

a. zwey Optativformen auf, (EOLH.) ‚Qi 2.250, u6v Exreus, 
öpg« pogoln Dd. ı, 320. und Alov # 48 aloyoı Bgo- 
zov, @hkov x5 pıkoim Dbd. ö, 692. 

b. zwey Dualformen, mit. Hz Öuagenenv SI. », APR. und dze- 
Ayımv Dd. 4, 818., wo ſonſt dnsıhsiezw. war. Gelaſſen iſt 
odoenslrnv⸗ DD 0, 308. und was außer dem Dual ähnliches 
vorfommt: Zoweirb I. 0, 422. ‚algeito Il: B,34 Dazu 
nod) diefe Formen: izl ö’ alysıov xv tvgov Il. A, 639. 
‚andere us; .didn —— Ares .... 405. von 72 
(da dıös). Auch zoug wer & ‚av Öudsı wivog 
er 5 478. 7,:440. — * 9. als gehörig. zu in Dö- 

zog Od. * 825. & Ziovoos Dd. 5 468. 


aut r 


. So RN & auch ‚angeführt dem Ba. "der ——— 


Zu SEE er Ger 
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Be. Re ai 7 
Berba aufon 


84. Die Verba auf 02 folgen ebenfalls zum Theil det e⸗ 

woͤhnlichen Schließung, z 
Il. 9, 74. 0 Il. 0, 660. f. Od. 
— Dr. en od, bergl.: ee ee 

— zaqveüta: II. e, 112. erg Db. £, 221. dyovv ; Jl. c 
Hat, * fu: riſtaͤrch Matt song, was zu oow ‘(sn u. 
b ne ger daſ. 898. geht) di et. g efhtofieaen e 25 * — —* 

sandjvar, EITTLL n ren 0 (am 6 

nicht odeõe oder Pe wie — "So. B. "677 will Ku v. j 


88. Wo bie Sylbe mit O gendthigt oder doch verantaßt if 
lang zu werben, verdichtet fi O ohne weiteres in x’; - 

iöpcovea' Sl.:0,.872., iögdovrus Il. 8,-543.. Db. d, 89. Meriouag 

Ss. A, 119, neben izmor , . . ldowcnı II. 4, 598. dminvgraorre ef. 4. 

Ä vnvolovrag Il. m, 844. Dd. 2,48. zueraı Il. ©, 29. zWso Db.e, 

215. v, 218. zötro Il. :9, 806. damıo —— f. &öworro Zi. v 

367. aAwoısw Od.e, 240. ον Il. q. 802. 8 Od. z, 122. 


©t. mio, miugın, [dwimmen, Sehr — dvl von Od. x, 9, nes 


ben mltıv, f&iffen, wie von dworro do in doog, Sieher gebören auch 
bie Formen’ sonvreg Ob. t, 480. sesonor 3 9 869. von oo in söog 
0075, aömaı Il. ı, 398. 6 


8. Dadurch treten dieſe Verba — die n. 68 und 6a. ent⸗ 

wickelte Analogie derer auf AR, welchen dgdwoı Dd. 1. 108. 

. önisavro Il. v, 675. niowv Il. 6, 195. Öniogev Od. d. 226. 
ganz gleichgebildet find. 

87. Da hier überall die offenen Formen dgdovsı, dnicosto, Inidore 
ftehn könnten, und eine Zufammenziehung te iſt; —* hat offenbar 
aus der feſtbegruͤndeten Analogie derer auf 40 ſich das 2 auf die genanne 
ten, ihr gleihfam in ber Nähe liegenden ormen Äoergepflantt, eine Ans 
nahme, bie durch od ſtatt oadov (genau wäre es oaod aus 000:00, cad80, 
er St. ” — Od. 2m * =. Ar — — 
w 4 


Per en MNodusvokal. et 


Vorbemerkung. "um bie ER kei: — Modusvokal in Ueber⸗ 


ſicht zu bringen, wird es noͤrbig, von den vorzuͤglichſten auf 4, E, O alles, 
was fi im Homer findet, zufammenzuftellen , das Eigenthümliche baran zu 
he und zu eriäutern, und das Verwandte aus andern Verben daran 
au reihen. 


bey Maittaire von Sturz S. 478. 8war it: ſelbſt hier PR zeigu⸗ 
ben ; aber ber Aeolismus, "unter dem et daſelbſt begriffen ift, und die 
angeführten: Beyſpiele deffelben „ pin; Evon ;. zeigen, —* der Verf. 
dan ſchrieb. 
) 2** — 2* hat ſi burch önidaev wa. verteiten. *laffen für 
idaanor X: 2,9% (?) Önido anzunehmen, auf-feine Gefahr 
einem: 8 Contos) ein Verbum auf AN herausbiſdend. 


= \ 
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ee B 
urn ren. 

88. Bey der Zuſammen ſtellung deſſen, was an den Wurzeln iora 
(sistere) und or« (sta’re)) hefunden wird; iſt das einfache Verbum zum 
Grunde gelegt und diefem find die zuſammengeſetzten Formen, welde ſich 
einfach nicht vorfinden, eingeſchaltet. Nur bey den merkwuͤrdigen find ein: 
zeine Fundorte angegeben. Die punkte, (....) trennen von den aktiven 
Formen die paffiv gebildeten. 

te RE EN I EEE En 


Praͤſens. 
Indikativ. 9122—““ 


1. Soraev 8. lordaı ... .. 1. mman⸗ Een⸗ mid Rebe) 4 Tora 
> Tab ws Toranzau, M | 


gImperatib. 
2. Torn a) Il. 9, 813. (ſtelle), und zadlore &. ı, 20 (fee 
auf) ... Zorasob) e loracden 2. Toruohe. 
une. De“ EGonjunkt. — 
Eu "Snfinktin. u 
— . Torasdarn. 
Particip. em. v 
... Iorausvog, ou, 010,9, 08, iorausvn, ar 


Imperfekt. Ar 
8. Zorn, Toraone, Torasz”. Db. =, 574. (Be) fi — (hans) 


toren’, loravro. i 
Aor iſt. 2. F u WR u 7 ER 
ih, on 
en, (Ran), — J. h, 744 2. Eorns 8 8. Ton, ern Ordens 
1. a c) 3. Eoemaun Il. » 488» 
—— Alk Fe ed) a. „1 
— ñz 
2. oenns e) I. 9, 30. — 3. orj Iln e GIB: © deaeary Ob. co, 
884. 1. orslouenw * f) ‚szimwer Il. — — —XR 
crnErov Db. 0,188. nsg:ornms Il. 6,9 or 


Dptativ. 
8. oraln 8. oralnsav, negioraiev Od. v, 50, 
Imperativ, | 
2. ordı, vᷣaoerto Sl. * 160. 2. OENER - — 
Infinitiv. | 
OTjREVaL, orijvan. : 
Partleip. 
era, oräba,' den; — LEE 4 


— 
(vabe mid geſtellt, ſtehe.) 
Indikativ. I 
2: Esenaug 8. dornxe, dornz’ Il. d, 268- 8. feunsor 8) a. v 
er | *  dipfonası 3, su BR. 8. — —*** 
* os ® ö, 434 . 
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Optativ. 
dpsoraly Od. v. 1qlq 169. (auch wird dmoaraln en 
Imperativ. 
€ orad” Dd 2, 489. 2. fra Il. v, 883. ee 
—— boräuev.- RA 
gr f 3 „es st N 2iune * 
Particip. 
dorcoͤros, @, e, 8, , ag, &. * 
——— "Oz j 


(hatte mich gefteltt, handy | ' 
8. — — 8. korato⸗ ‚Ih 9,288. 1. —E E- 


oracar h b 
7 ———— c si. ta — 


Futur, en 
„; Snditatie. 


1. ormoousv, orjeova » ... 1. — (werde ſtehen), ornoöne- 
da, avasınoovras. 


[e) 
> 


’+ 
% 


Safiniet. 7 .ı. 4a u ‚so, 
orijotiv, ormosohau IL. A,'609. - ' “. 
ur “iD ei. VD Ten. 
avorjaav Il. x, 32, WbimemnD 
wre" Eu 673 9270 52 52T — * J 
Indikativ. * 
1. orjo« (fette) 2. foenoag 8, grjon, Fornoe Ob. a, 197.1. ob. 
.. 8. fornoav, — —*8 vrijocvro. 
en „Dptatt a —— 
Qraornotiey eb wiı=a MIN 
"Genre 
An", — a . mn 
"gar Ba ei Imperativ. 
Arena.” «Lu ıy du PA ın -% 12222424 
‚ Snfnitlos — — 
oo... otſocobo. — — * 
Baer; 2 
ornoag, aca, orroiheeh . . ern: 


Aorift. 1. Paffiv. ver * 
8. Zoradn Od. 9, 468. egıozedn-Db. 1, u 

a. forn ftatt foradı, fo daß nach Abwerfung des Oe ber Vokal, ber vorher 
furz war, verlängert wird, pr Yet dem Imperf.; doch ſteht bayern, 
ben xenejga, Mevorziov vi, naßlora Il. ı, 202. 

b. foraco und nagloraso I. %, 291.5 über von pduas ohne Z pdo nüdor 
Od. 7, 168. Erog pcio Ob. 0, 17l. - 

© koreey und'eras neben Eörnoew. Ebenn ſo würde: pBan Bl: 2, 5k in 
voller Korm Ipänoem haben vom 2; Horift , wazu Ipdns D. 2, 58. 
Ep8dn I. m, 814. 322. gehören, und man wird P9av nicht mie den»Scho: 
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2: Ron: aus der unfornie ipHaskr' ableiten: · Elwas anderes iſte es bey 

par, Epan;. Ipasw zen · Amperfekten. nd!“ 2 
d. Forte im zweyten Morift ſteht mit dem Asper koryrs IL-8,248: 246. %), 

wo es zum Perfekt gehören und ftatt Zormxare oder durch Doppelung des 

4ſtatt karcere ſtehen wuͤrde doch iſt jenes Ausſchneiden ganzer Sylben 
‚aus der Mitte eben ſo wie die Doppelung von A in dieſer Form unerhaelde 
‚ds und die Brdeutungefteltet euch, ſtehat) hindert dicht, es ‚als 
Acriſt zu nehmen und mit: einem, dev, groͤßten alten Grammat 
- Ptolemäus. non. Askalon, Forgrs:zu ſchreiben. Die Doppelung 
„ dei: iſt in diefen Formen: feft, und nur flatt: Brzemm, fteht Pure Sl. a, 

927; um; wenn anders. hier nicht Ferm mit mangelnder Reduplikation 
1 Ab die zum Plusq. zu ſchlagen ſeyn wird. - 2 4 7.0. 4 
o. bie gewöhnlichen Conjunktive des. Aoriſts, ar, ars, arj, vom denen 
allein die’ 3. .Perfon indvesen‘ Od. ı6,:884. vorkommt, amd von 0 
groß Od ß, —— od; 7 er —— bekannt, audıazao, 
5 drang, 'oren zuſammenige zogen · A boppelt: liefert ars; arım sı negı- 
" .erjwor, und nad) derielben Analogie Pa'dupßrm IL: me, 94 A l. 
60 Porn Od 2 276. Rey: I, 861. und das 

feäßer ehe 55* Reben go aber wird ed ö’:Zums nupe- 

Ybalnör.It. x, 346. (fonft naepupdaigsı 72— nos zu ſchreiben ſeyn 
„ (ober, wenn jemand. das Jota in 3. —*— ms old Unterfeheibungöjeie 
qhen nicht miſſen will, nagaypPnn04)-., Denn. bie Dehnung ded A in AI 

wird: füglich nur auf das Präfens und feine Nebenformen * * 31.4, 208. 
. veior Dh. m:222.'melomar, nulouae, varsena; einge|i t, und wo 
ſie ſich ſonſt anbietet, in: ghaiy, vraig, Bein :(Bergl. Euft. zu St. m, 
S. 10904: 3.20: ) verſchmaͤht ° ., 1% . 

2." Die 1: Perfoh Pi. (ordnen, oranen) hatı ordmnev mit vorſchlagen⸗ 
dem E. Eben fü wraixrioper Dd. 7, 216. aus: der Hariejan. Handſchr. 
Viggkiouev Od», 383, umd in der Tepten Perfon ( yHawsı). ghEocı 
Op, Neben aremgev erfheint orslower ſtatt arjomen, und 
feht auf gleicher Linie mit redusinros; Logpzin ın a. nehmiich mit EI 
fatt und verfäcgtem Modusvokal. Auch IL.:, 95: ik urſpruͤnalich we- 
J Een allgemeine Leſeart geweſen, bie noch Herodidn beym Etym. M. 
S4493. 31. erwaͤhnt, aber nach dem vened. Schol. Ariſtarch, der, als 
“ten Andlogie biefes EI feind ; in meg.ornad”verwänbelte. Rach dieſem 
Vorgange wird wie wagatijstov Od. u, 188. unbeftritten: ſteht, auch 

orijoacv in bie einzige Stelle Il. 0, 297. , die orelouen hat, einzufegen 
feyn / wenn jemand dlebereinftimmung in orrjyg; ori, orjerov, 017004 

boͤher als alte: Spradanälonie achtet... An einen ‚Stamm sre ift bey 
oreiouer nicht zu denken. Ein ſolcher beſtand zwar, aber mit dem Dis 
gamma öorsF und dem Begriff von fteifen» feſt mahen (wovon 

Stift, bayr. Steft), und’ Mebi:bey ſich feſt machen, oredro vag ev⸗ 
" yöussög sınmöser Il. B, s97., wo es ber Schol⸗ xara diavoıdv dpl- 
Fgr0 erklärt, uud arsuzeı yap zı Enog dpleiw. Il: y, 88, fi Mit ortlo- 
“nen Steht und faͤllt Beio Ji. . 118., gehe, “uraßtlousrs Il. 97. 
" tmıßeionen Od. 5, 262. *, 894. , nicht aber wi mu Pelopau alvanadodce 
"RE; 481, aefügt- durch Pen Il. m,-852. ws 181, fl.-Bitas, bu Lebeft, 

und odze Zıog Pfouaı poealv Il. 0, 194., was Poſeidon fagt. Die 
„Stämme Be in four (unfer weben, „in ihm leben, weben und find 

‚wir, #) und ßı in log ftehn in bemfeiben Werbätfniß wie 7 und fo, !v 
“und F, üuhb es iſt nicht noͤthig, mit Ariſtarch beym Leydner Schol. zu 


4) Nach ber ſchwankenden Bemerkung des vened. Schol. zu IT. d, 248. 

Er ſtellte es bem-Forare' glei, „daraus fey durch Dehnung (Sra- 
cıg) des 4 Fornre geworben, daher boͤnne es mit dem Asper geſchrie⸗ 

= Sem werden, denn dornuunen (wohl Jormunts) und korcers ſey ei ms.“ 
Ob aber auch korcere und: kornes ober kornrs, was zu erweiſen war? 


x 
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+ ‚Bbızi 48: Bloues:fatt Belopen zu leſen, vielmehr bleibt. Biefeg ſtatt 


Peouaı als wohlbegründetes epifches Zeitwort zu betrachten. 


8: forarov, äorace u. a. bie einfachen oben n. 24. 25: entwidelten Per⸗ 
. . fektformen. 2. er, 
h. Forasov. Wolfſchreibt für ftellten korasar in orizug Foraan» IL, 


PB, 525. Vergl. Od. y, 152. und o, 307., alfo aus dem erften Aoriſt forn- 
cav verfürzt, dann wiebit zog Foranoan vl Ayautdv I, u; 56., 


" was den Grammatifern als ſyncopirtes Plusq. (dormxeısar) gilt. Für 


ftanden hat er'ebenfalls Eoracav überall in der Ztiade: Prrrcı: — Fora- 


‘saw I. B,777:: origes Fordoav- Il. 6, 331. vergl. daſ. 334. &, 781. 5 520. 


“ a, 192. v, 587: 708.-&\ 434. 0, 267. 369. %, 370., alfo aus dem’ zwey⸗ 


ten Xorift fornoa» verkürzts aber wieder foracsaev mit dem Asper in 


der ganzen DOdyffee, Odo ß, 841. 7 149. 8. 426. m, 89: 101. A, 54% 


zj211., fo daß alfo die tranjitiven.und intranfitiven Kormen in ber Sliade 


vermiſcht ſind, dieſe Miſchung aber in der Odyſſee nicht aufgehoben ,:fons 


„dern nur umgewandt wird. — Daß. Forasaw aus dem zweyten 


Aoriſt verkürzt und intranſitiv ſey, bar, fo viel mir hekannt, kein 


alter Kritiker gelehrt, wohl aber lehrte nach dem vened. Schol. zu Il. m, 


‘56° Ariſtarchus, 


a, daß das tranſitive Forasa»'(ftellten) aus dem er ſt en Aoriſt lornoce⸗ 
⸗ —— demnach mit dem Lenis, und b. das intranſitive forkour, 
als au —2— ſyntopirt, mit dem Asper zu ſchreiben ſey. Diefem 
ſtimmte ber Ascalonite bey, der vened. Schol., Euftath zu IL ß, 
©: 345, 3. 4 und zu Ob. 2, ©. 1924. 3. 20. und Etym. M: ©, 882. 


3. 18.5 wo der Adper auch auf forav Als aus Forasan verkürzt, aus⸗ 


ebehnt wird *). — Bon diefen beyben Punkten ift ber zweyte, daß 
korceaccy als ftandemmit dem Asper zu fchreiben, durch die Zuſam⸗ 
menfegungen apiorasav IL, 0, 672. 9, 391.-und ipeoraca» Il. 5, 
624. 9, 183. 6, 554. Ob. x, 208.: volllommen gefihert. Die Korm ift 
zwar nicht ſyncopirt, aber fo gut altes einfaches Plusquamperf. wie 
antidvaonv Od. u, 898. und Zußeßasa» Sl. P, 720: unſicher aber 
bleibt der erftere Punft, daß nehmlich Zornear in Earacav verkürzt 
werbe.. Eine foldye Verkürzung widerftreitet aller Analogie **),.. und, 
wäre fie in dieſer Zeitform von forma allein gewöhnlih, fo würbe bey 
dem fo häufigen Gebrauch berfelben nicht allein. korcoc neben Eurysar 
ſtehen, ſondern audy neben orjcav, orijo«, ornjoe, Eornoe bod) irgend 
eine Spur von Verkuͤrzung zu bemerken ſeyn. — Es fine überhaupt 
6 Stellen, wo die tranfitive Form Zeracew in Frage kommen kann. 
In Einer, I. s, 846., ift forasar, das Imp., gemeine Lefrart, und 


dieſe entfcheidet über Od. $, 485., wo Foraoaw und, aud) von Porfon 


billigt, Tarauam geboten wird.: Beyde Sellen aber werben, auch 
ber 31. 6, 525. , wo diefelbe Verfchiedenheit herrſcht, entſcheiden, und 
»alle drey über die dann allein noch übrigen, SI. u, 56. Ob.,y, 182. und 
6, 307. , fo baß demnach überall Zarasar zu ſchreiben wäre. : Iegt laus 
: ten fie: ol o Aosrgogoov roimod’ Forasav. — Al Öb Aosrgoguor 
zoinod’ Lorasav oder forasar. — Ol ulr Gaxijwrv orizag 
Esraoa» oder Forasav. — Zxolonsoow . . . roug Foracar 


*) Dod find dort bie Worte roöro ulv dacvverar bis xard anyone 
eingefhoben und gehören ald eine Gloffe an den Rand, Zoraw aber iſt 
durch orav gefhügt. 

**) Vergl. Buttmann in ben Zufägen:&. 572. Eaocos ftatt Erpnae, was 
daſ. aus Def. ©. 857. angeführt ſteht, wird in einer Parifer Sanzfer. 
und von dem Mündner Schol. richtiger Frgme gelefen, als Grund⸗ 
form\von zendo,: deffen Wurzel alfo IIPA ift, (vergl. embraser 
‚und braten) wie von And» JLAA in ziunlavre,, mıumkacı, 


Vom homerifchen Dialekt. $. 223. 224. 369 


oder Foraoan vles ‘Ayasciv. — Tirgarov nung Emv, Ör’ dv "Ag. 
si vnas Eoag ..... Eorasav. — Avrixa Auumrngtg rosig 
— J5— — Man ſieht aus ber Zuſammenſtellung, daß auch kein 
innerer Grund verbietet, überall das Imperf. febft nach öre auf 
vorhergehende Zeitbeftimmung mit Imperf. (rirgarov nung Env, öre) 
als urfprüngliche efeart anzuerkennen, wenn aut Scheu vor dem Alt: 
hergebrachten (zagadocıg) hindert, ed in ben Text zu nehmen. 


$. 224. 
Formen von rldnmu 


89. Die Stämme auf E ohne Modusvofal haben denfelben 
in einzelnen Perfonen bed Präfens und Imperf. So kommt 
vom reinen Stamme ds vor reoPtovcı Sl. «, 291. und mit 
der Redupl. zagrıdei Dd. a, 192. und Imperf. äriden. 


Praͤſens. 
Indikat iv. 
2. 7110 709«æ, vergl. n. 48. 3. rlönor, magrıdEel 8. zudeic 
SI. 2, 262... . 1. rıdeusche 2. rideode 8. riderrar. 
Smperativ. 
2. videode Ob. 7, 406. 


Conj. .... Dpk a. 
Snfin. Part. 
zrıönuevar, vergl.n. 54. Tıdeig, rußdlureg , » . TIduEvoV 
(fi fegend) Il. x, 84. vergl. n. 62. 
Imperfekt. 
3. 2rideı, rider 8. Tldeoav ... 8. dridevro, zidevro. 


Aor. 2. 
Indikativ. 

1. FHeuev, ndrdenev g. Edeoav, Heoav, Diocav . . . auzdesen 
Ob. 8, 415. 8. Edero, Hero, nardeodnv 1. zardiusde 2. Ede- 
od, Deods 9. Eevro. 

Conjunktiv. 

1. dein I. m, 88. 2. Being Ob. x, 341. 8. Helm daſ. 801. — 
1. deouev Od. 0,485. Belousv II. c, 143. . .. 1. aroßzlonas 
SI. 0, 409. 

Optativ. 

1. Selnv Il.e, 215. 2. Deins Ob. 9,186. 3. Zmidein 1. Actuty 
Db. u, 847. 2. Emideire I. m, 264. 3. Belev Sl. 6, 363... .. 
1. zagadelunv 8. nagadelro, ! 

Imperativ. 

2.95 I. 6,278. 2. ndrderg Ob. 7, 817, narder’: Ob. 9, 260. 
3. Hivrav Ob. r, 599. ... 2. DEo Dd. rn, 338. dmodsv Od, 
0, 810. 8. Hiodo II. P, 882. 2. Biods Ji. v, 121. 

Infinitiv. 
Benevaı, Heuer, Helv . . . Heodar. 
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- Particip. 
xuradels Od. v, 259. Bevrss . ». . Heugvog, 7- 


Futur. . 
1. diow 2. Bosg 8. Biioce 2. Brose 8. Bmjoova.... 
1..zug@dn0oua 2. Unodmesaı 1. Vrodnoöusde 8. Ynoovraı. 


Infinitiv. 
Inolusraı, Pnotutu, Bijasıv . ... . Hjosadar. 


Aor. 1. allein im Indifativ. 
1. Fonaa; Ina 2. Einmas 8. IOnus, mgobdnne, He, Eng’, 
Sig” 3. Eigaov . .«» . Dinaro IL, x, 81. 


: u 
Aor. Paſſ. 

. “ Particip. 

augızedsich Il. x, 271. - 


Anmerk. Die gewöhnlichen Formen des 2. Xor. Conj. u, His, 97 
find sufammengezogen aus Peo, was Etym. Mag. ©. 449, 3. 39. aus 
Sappho anführt, (Heogev ſtebt Od. m, 485.) Hens, Den, und biefe 
mit gedehntem E: Beio, Being, Hein; dann mit kurzem Modusvofal 
Yelousd, warwdslourv Od. p, 26%, neben Hemuev und arofeiouae 
SI 6, 409. ftott anodfouer.- Dieſer Anatogie folgen die übrigen auf 
E und bie zweyten Xorifte. Offen flehen, wie deousr, fo von ziuf, 
bin, fo Sl. «, 119. Od. 1, 18. Inaı St. P, 866. In Il. x. 225.4, 800. 
&, 434. Od. r, 329, 852. Iociv SI. ı, 140, f. von Inu «pt It. 7, 500. 
von Zulynv uıyeocı SI. P, 475. Mit geichleffenen Sylben find ftatt 
Ensı, Zacı, Ysı I. r, 212. und’ocı Od w, 491. Ferner yo IL. 
0, 559. ftatt Zycıv, dpopev D. 5, 22., Med. ovvousde IL. v, 831. 
ſtatt apfmuev, ovvenusde, damuev I. B, 299. — Mit gebebntem 
E: öasio Il. x, 425. f. Öausio Od. 6, 54. Sawsing gebört in II. y, 
456. dausin in St. 2, 246. fpeio Il. a, 567. Epeins gehört in Od. v, 
876. ftatt &prosıg, avein It. P, 34. usdelo Il. y, 414. uedein Od, 
€, 471. xızeio Il, a, 26. wıyeing Ob. &, 878, wiyein gebört in Ob. 6, 
23. Endlich uereio Il. a, +7. von zdul. — Dazu gebört eins in Ob, 
v, 415. #n Dd. o, 586. ftatt eins, ein *). Endlich mit gedehns 
tem E und kurzem Mobdusvofal: »ızeiouev Sl. p, 128. Toamelo- 
ger Il. y, 441. &. 814. Od. 8, 292, Ödaueisre Jl.n, 72. — Neben 
dem gebehnten E erfheint, die Analogie derer auf A und E gegen Ges 
buͤbr vermifchend, das doppelte H jetzo in Ing It. z, 95. avın It. 
ß, 34. oanyn It. r, 27. pavıy SI. r, 375: 2, 73. @, 417. Ob. &, 394. 
©, 238. Das Etym. M. bat dvrm mleovasu@ rov H ©. 106. 
3.52. und gavrin ©. 737. 3. 26. mit der Bemerkung, daß Ariftare 
dus und tie genauen Grammatiker die Koım als Gonjunftiv hat— 
ten ffatt par; mAsovasum tod n. Dazu vened. Schol. zu IL. r, 
97. canın. ovrmg 'Agiorepgos did Tod m urn, und Il. 2, 78. 
garnn‘ örı Aploraeyog Pavın dd tav ÖVo n dvrl tod parein. 
Men bat bier die Quelle diefer Formen: Ariſtarch, der dem äolifhen 
EI ftart H verderblidy war, verfolgte auch das aus Dehnung entfpruns 
arre E/der Stämme auf E, indem er, und nad) ihm ‚andere, gern, 
arnn ſchrieben, bie Formen mit oryn, PPyn zufammenrüdten (Etym. 
M. S. 73. 3. 58. unter aAmm) und das legte nun zum Raͤtbſel gewors 
dene H für pleonaftifch ertlärten. Es ift alfo Fein Zweifel, daß 


*) Vergl. Hermann Dissert, I. de legibus quibb. serm. homer. S. 
XVI. Schaͤfer zu Def. ” 588. in den Gnomifern ©. 238. 
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biefe Formen als Erzeugniffe ungründlicher Sorgfamfeit jener Gram: 
matifer, die das Etymologikon g enaue nennt, zu verierfen und bie 
Gränzen derer auf 4 und E, orny, YÜrjy, und aveiy, oansiy, u 
gewahren find. . 


$: 225. 
Sormen von Eliyul 


90. Auch bey elul drangen einzelne Formen mit den ges 
wöhnlichen Modusvokalen hervor: Zors, &oı u. a., Imperf. Zov. 
Dräfens. 
: Inbifativ. 

1. edul 2. 2oolv und eisa) 3. 2orl, Zah” g. dorov Il. a, 259 
1. &usvb) 2, dore 8. ziel und Facı. 
Conjunktiv. 
1. fo, uerelo 2, elns 8. Iyoıv, jaw, En, sin 8 Fo- 
cıv, do: Dd. w, 490. 
Optativ, 


1. einv 2, eins.unb Foıs Il. 1, 284. 8. rin und Eoı Il. 1, 142 
2. ele’ d. i. Ars flatt einre Ob. 9, 195. 8. eler. 


Imperativ. 
2. E00’ c). 8. form: 2. Eors 38. Eorwv Ilr:a, 838. 
Inſinitiv. 
Fuevaı, Enusvar, Euer, Eunerv, slvaı, 
Particip. , 
20», dövrog, 1, &, &, &, wv, ag, Zovcı, Zodca, Lovans, 7, as 


Smperf. ; 
1-"Ea d) SI. 8,821. E’ Db.$, 222. 352%. 7a Il. c, 808. Fow 
Il. 2,762. Eoxo» Il. m, 158. , 
2. Ino#a I. 7,485. Noda Il. e, 898. 
8. En», nn» IL. 2, 808. Ob. , 283. %, 816. 0, 848. ev Sl. y⸗ 
al-_ v, Faxe Il. 8,536. — 3.ncenv Il. 810. — 1. nu 
2. jre 8. Eoav, n0av *), elaro Db. v, 106. 


Zutur. 
Indikativ. 
1. Eoonar, Esoouns 2. Eoesnı, Eon, Eooenı 8. Foscaı, Foraı, 8o- 
oeraı, koosr’ und 2aceiraı Il. f, 398. 9, 817. — 3. Eorador 


1. toousoda, Zoooued”’ 2. Eoeode 8. Eoovrar, Eoovr’, Esoovrau, 


*) Daneben zig 8” nv zosig nepalal Hef. ©. 821., geſchuͤtzt durch den 
Gebrauh des Epiharmus, Herobot, und der Lafoner bey Ariſtoph. 
Lyſiſtr. V. 1260. Vergl. Valcken. zu Herod. 5.3. ©. 876- 3. 21-, 
dody wird es nicht mit Euftathius zu Od. v, ©. 1892. 3. 47. für ben 
Eing. zu halten feyn, der nah böotifher Weife mit bem Nomen 
der Mehrzahl verbunden wird, fondern, wie bie 2. Xor. Paff. 3. Perf. 
Pur. EN ftatt HEAN haben, fo wird auch Fer ftatt (Encav) Nav 
gewefen feyn, das in 7jv überging.. Nach Ael. Derodian nsgl novnig. 
Atteog ©. 45. war es fogar für 1. Perf. im Plural von Simonides ger 
braudt worden. 
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Infinitiv. 
Eosohaı, Eooeohaı, E6cecH”’ II. u, 824. f. 


Particip. 
Zooousve II. &, 70. 2ocouevorv, cı, Zoconfvnat, 


a. Tosiv und 2ool nad Bedarf des Verſes mit Bekker S. 122. gegen 
Euftathius zu Ob. &, ©. 1408. 3. 14., alfo in moAv P£grsgög focır. 
Alla zon Il. 8, 56. Vergl. It. 8, 645. $, 522. 2ool, „Auoi St. 8, 
896- f, _ Eig ift das abgerürzte dot. Statt eis wird 75 angeführt 
aus afueros 75 dyadoio Dd. 6, 611. vom Ael. Herodian *). 

b. Eiuwev beftändig. Das ältere kouiv fteht an einigen Stellen, 3.8. 
Od. 0, 197, unter den Varianten, 

c. "Eos’ in alxıuog Lo’, iva rig ce nal Oyıyovov zð ein Od. a, 
802. 7,.200- f. Bolle Form Foco, wie bey Sappho cvuuazog Eaoo. 

d. ”Ea und Eov ald Brundformen. Neben Fa fteht mit doppeltem E DL 
und (EAMI, EAM; EAN) Inw. — Die Form Fa bezeichnet im Als 
gemeinen Vergangenes und vertritt „die Stelle von Aoriſt und Imperfekt. 
Daneben Inv in og Fov, el or” Inv ye ues’ dvögdom Il. A, 762. 

" Andere For ye. Nähe läge ei mor’ Eu ye zu lefen nad) der Analogie von 
Env, das Il. @, 426. Od. 7,815. @, 253. in diefer Formel ftebt. — 
Die dritte Perfon 7 nv verhält fih zu 7a, wie In» zu fa, — Die Duale 

form Narıv m Adenm) hat das eingefügte 2. 


6. 226. 


Formen von-inms und den aus inuı Zuſam— 
mengefesten. 


9. Der Stamm iſt I (Zota), das ſich theils durch E er⸗ 
weitert IE, theils in Euͤbergeht, wie in dem Pronomen? eine 
Ans dem Urffamnte find gebildet: uedieıs, uedle, zgoiy, ue- 
Diyoı, le Imperat. und Evrıov IL. «,273., wo Ariſtarch gürıev 
lad. Aus IE flammen die Formen ohne Moduspofal inoıv, 
leioı, feraı u. a., und aus dem in ‘E verwandelten Stamm— 
laute die des zweyten Aoriſts: agytrnv, dpeln, mogdsg, Upivreg, 
und dann 1. Fut. und Aor. — 

92. Das Sota ift kurz, fteht aber als Länge nad) 2 Kuͤr⸗ 
zen: aure uedlenev Il. £,364. @g pdoav Leica Dd. u, 192. 


Praͤſens. 
Indikativ. 

2. uedleıg SI. d. 528. Für usding auch Od. d, 372. aus der Har⸗ 
lej. Handſchr. „aufgenemmen. — 8 uedieı Sl», 121. noolss 
St. B, 752. Imoıw II. p, 158. Ob. 7, 180. A, 289. avincı Dd. Ö, 
568. Zwincı Dd. u, 65. 1. ueßZsuev It. E, 864. 2. nahlere RT 
@, 132. nediers Il. u, 409. v, 116. 8. ii («—=) It. y, 152. 
— Il. 2, 270. . ... 3. fra Od. P, 827. Teva SI. 

77 
Conjunktiv. 

8. ze0oln H. y, 158. wie fi. mgoloı nad) a nev zurüdgeführt were 
ben muß. weo/nsı (nad wg Ö’ öre zu ſchreiben ft. aeoince) 
Od. u, 253 nedinoe II. v, 234 


*) æcol movng. Adkeng v. Dindorf ©. 44. 
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DO ptativ. 
2. dvising Db. ß, 185. 
Imperativ. 


2. feı (“—) Sl. 9,838. aus fee, Evvleı Od. &,271.f. zpo- 
isı Od. w, 519. 2. usdlere Il. 8, 284. diplere Od. 2, 251. 


: Infinitiv. 
usdıduevaı J.9,114. wedıdusv I. d, 851. 
Parttcip. ve 


ẽguels (——) I. a, 51. dromgoiscig (v—vu—) Ob. 1, 82. 
drısioa (vo—u) I. 8, 422. mooikion (vo— vw) Db. B, 92. 
levreg (v—») Db. 8,626. sim (———) Ob. u, 192. dpı- 
isdı 4 ———) Od: N, 126.- ‚uedılora-IL $, 830. uehrevrag 
Il. 6, 240, - +... IEUEVOG, ©, 09, @, &, @P, Oug, leueon, Mpy; 
drvısusvn, avızulvovg, Eyıduevos, Ipısucvy. 


Imperf. 


1. zooleı» (“»—) Ob. x, 100. dann Od. ı, 88. aus der Harlej. und 
Dbd. u, 9., eine Form wie bie fpätere der Piusquamperfette, im 
Imperf. ohne Analogie. Deshalb wäre fie der andern mgoln» nad: 
äufegen, bie früher Ob. «, 83. 4, 9. ftand, zumal da fie dem vom 
Etym. M. *) angegebenen Bildungsaefege diefer Perſon widerftrei= 
tet; doch wird fie durch ihre feltene Geftalt und ihren fihtbaren Urs 
ſprung gefchügt, nehmlich wie aus 2, siul Imperf. Zw, fo ‚mufite 
aus is, dece werden, das fic zu Zeww verhält, wie Lrsßnnsn zu dem 
fpätern Ered jew. Dänn aud) durch das platonifche Fym ya o0v — 
näücav H;ön pyarıv pisıv in Eutbydem $. 51. Heind., das durch 
fein Augment noch tiefer in das Gebiet des Pludg. geruͤckt, keines 
Weges aber als zweifelhaft zu betrachten ift. — 2. zgolzıs Od. 
@,833. 3. Te (v—) Il. 0,479, ö, 897. fe. Taek——) SU. y, 
221. f. avisı Od. 9, 359. - apleı, Zpisı Dd. @, 180. zoolsı Sl. 
u, 826. 836. überall »»— 5 doc Zplsı (v——) Il. 0, 444. neben 
ipieı (-—) Db. ©, 180. wedleı (-—) SI. 0,716. agple 

».—)I.0, 25.f. 2. dplerse Od. 2,251. »adlere (v— wu) 

l. 9,132. 8. fev Jı. 2,83... usdiev (»—) Od. 9,877. Ev- 
vıov Il. c, 273. Ariftarh Euvlevr .... 8. ro Il. ß, 589. er’, 
firebte, apiero Dd. 9, 240. ließ nad. 2. Kon SL. 6, 501. f. 
8. Tevro Il. », 501. 2 j 


2. Aoriſt. 
Indikativ. 

2. apernv II. 2, 642. „8. &vicav SI. ꝙ, 557. xddeoen (Tieken ber: 
ab) 9. «, 503. mogdssav DY. 6,681. .... 8. äuvero, ver: 
nahm, Sb. 5, 76. . 

Gonjunftiv. 

1. 2pslo Il.«, 567. uedElo Il.y,414. 2. 2pelns gehört 
Dd. », 876. fl. Epnasıs., 8.7619 Il. 0, 359. dvmm und aveiq 
Zt. 6, 34. dpein und dprn It. v, 464, jet dpein- — 1. us- 


Dow Il.x, 449. 2... 1. ovvausda gl. v, 381. aus avv- 
zaucde, . 


x - - - 1 
*) xal za uiv more moosora ros MAEATaTIKOU Yoape- 
‘ — * Fa — 
za dia Toon, wg, dno zov eis ki. Ta Ö} drvrega Hal roira did 


dıpdoyyov, wg dno zegionouivar. Ct. M. ©. 177: 3.9. 
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DO:ptativ.: 

1. mv St. ©, 227. in dmmv yoov 2E Fgov einv, aweifelhaft. 
Zpsinv II. 6,124. 8. dyein I, 7,317. dyein Od. a, 254. ue- 
Bein Sl. v, 118. Ob» 8, 471. " 

Imperativ. e ’ 

9. Eyes Il. 8,174. moöeg Il. &, 127. m, 88. 241. Euves I. 6, 26. 

63. 0, 133. 3 ngoeto Il. 2, 796. 
> Infinitiv. * 

dEEner IL.2,141. medeinev Il. 0,288. mgocuev Ob. x, 155. 

dnıngosuev- Il. ö, 94. ar ie \ Br: 
Partiip, , \ 
avevreg II. 8, 761. vᷣpeures Il. 0, 484. dveioa Od. v, 3874 


1: Aor. allein im Sndikativ. 


\ 


1. nx« SI. 0, 19. Zpenxa Il. v, 846. Ip Il. 2,188. adenne 


I. 0,642. Emıngosnna Il, 0, 708. Aedenna Il. 9, 539. 
2. dvinag, Sl. s, 700. R 
8. rev, NE, dvinev, ne, Avennev, Kpijnev, Enns Il. d, 48. dvine, 

dvenns, dpins, dpiw Il. x, 372. @, 590. 8, 133. dpenze, Epnns, 

dpinne, uedenne Il. w, 48. meßijxev, ne, Euvinne Il. 0, 8 f. 

mooENxEr, HE, anongoinks Dd. &, 26. Enımgosnne.Dbd. 0, 299. — 

1. !vnranuev Od. u, 401. 8. rar Dd. 0, 458. 


1. Aoriſt. Paff. 
8. nugeidn II, 868, 
1. Futur. 


1. dprjoo St. B, 268. dpjco St. 0, 117. f. aedion St. 4, 841. 
2. Lpnoeis Il. a, 518. dvnoss Il. P, 276. *). Evnosı Ob. 0, 198. 
usdrosı Dd, a, 77. Ymeonjası Od. , 198. 1. Evjooner II &, 181. 
hednoousv Il. 0,558. 2. usdnoers Il. 9, 97. .... 1, pm 
vouaı Il. %, 87- 


Inſinitiv. 
Hosıw Ob. 9, 208. mednotuemeı Ob. m, 877. usdmosusv It. v, 861. 


*) Neben dvrjose wird dveosı als Fut. von drinue genennt. Es ftehet 
‚ into oöx olö’ slnev u’ dväceı Bedg, 7 xev alom D. 6, 265.5 bod) 
macht die fefte Analogie diefer Future, nad) der in vierzehn Stellen 
a mit H gegen biefe einzige mit E ftehen, eben fo, wie die Con— 
ruftion des &7 av mit dem Indik. dieſes ausoeı verbädhtig,. und bie 
wahre Lefeart ift wohl 7 Ev u dven Veig, N.xv dla geweſen, 
wiewohl Niemand bergleihen Aenderung ohne weitere Autorität in ben 
Text nehmen wird. Das dazu geredhnete avesauue in el neivo — Eig 
sUvnv avssaımı I. E, 209, "as nod weniger zu dem Aorift rue 
ftimmt, gehört nothwendig zu elo« (lecto imponerem), und wie.bier 
eis euvnv dvecauuı fteht, fo von einem Erſchlagenen Ze dipgov 8’ dv£- 
vavreg &yov, wo Niemand an avinur denken wird. Dann aber ift üve- 
cav St, p, 587. nicht als 1. Xorift zu betrachten, fondern tritt al& 
zweyter zu xadeoav, zoössav, und die Annahme von dvic@, uvsse 
aus avinwe loͤßt ſich, ald unbegründet, von ſelbſt auf. 
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$. 227. 
Formen von elda, Nur » 


98. "Die hier zufammengeftellten Formen ſtammen aus dee 
Wurzel E (fegen), welche im Kat. das S behalten hat 
—— die Aoriſte dehnen nach Bedarf das E, bie Perfekte 

uaı, babe mich gefekt, ſitze) verdoppeln es. ° 


Aoriſt. 
Indikativ. 

8. eloev, ‚on, feete, — &. 8. eloav. ... 8. Etooazo, 

Smperativ. es 


sloov Dd.7, 163. - . » Epson: Db. 0,2 277. 


Infin und Pärt. 
Eptoocı Dd, 7, 274. — Fans Od. E, 280. drbouvreg Ah v, 657. 
 Boase Od. x, 801. =» —— — er % . 
Derf ekt. 
1. Yu 9. yoaı 8. noraı mit — z 
I, mode 


NUE 7 ara» 
eloraı und Aazuı. 


Imperat, Infin. Part. 
üee, Il. 406. adj — ⸗ AuEVog; 0%, M —“ 0% 
©, ulßrjusdog. 
Plusquamperf. 
1. junv 8. Joro, adjoro 2. Hodnv I. 9, 445: 458. 1. Zurda 
8. Euro, elaro und Tjazo. 


$ 228. 
„Formen von Eco, Eoa, eluaı. 


94. Die bier "zufammengeftellten Formen ffammen us FE- 
(vestis — Wefte),. das. fein Digamma verloren, mit, dem 
Begriff von anfleiden. Das E wird nur im Perf. gedehnt, 
im Ful. und Aor. aber nach Bedarf Z verdoppelt, 


Derfekt. 


Subikfatin. . 
1. eluoı, bin angezogen, Dd.r, 72. 2. Eooaı O0. o, 250. 8. elran, e) 
342 Particip. y 
elusvög SI. ©, 308. " siplvor, — ini 


Plusquamperf. 
2. Focö Ob. 7,199. 8. Faro Il. %, 67. mit eingefhaltefem 2; Feoro 
St. 1 464 2. Eon I. 0, 517. 
Sutur. 
Indikativ. 
ooco, dupiico Ob, e, 167. 
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Aorift. 
Indikativ. 
1. koce 8. Eooew, koe 1. dnıeocauer $. Eooov .. . . Eosaro 
It. x, 834. Eoaro, kösouro Il. x. 177. Eooavzo IL. £, 850. au- 


Qıloavro, 
Smperativ. 
80009 ... . . Esauı Ob. 8,154. dupıdoachs Od. %, 181. 
Optativ. 


dupıkoaım Ob.o, 861 . 
Infin. Part. 


Fonodaı Il. @, 646. Fooas, dupılsaca ... . Eooduevog, äooa- 
usvo Il. E, 282. &oodusvor, 


8. 229. 
Formen von elpı (werbe gehen). (Vergl. $. 122, 5.) 


95. Präfens. 
Indikativ. 
1. sluı, ela’ *). 2. oboæ SIl. x, 400. elot, tclo“, Sao — 1. 
iu 2, Tre 8. lacı.... . . lvraı Od. %, 304, 
. Conjunktiv. 
1. fo It.o, 818. 2. obo Il. x, 67. Ins 8. Inc, in 1. louev 
3. looı. or 
Optativ. 
8. Toı, ein Il. @, 189. — 
Imperativ. 
2.01 8. bo 2.hıs.... 2. iode Il. u, 274. 
SInfin. Part. 
Tusvaı a), Due, lvar und ein» b). — Ice, lövrog, ı, a, &g, 
av. Ieüoa, ai... löusvog, 010, 09, @, @. 
Imperf. 
1. nie, Hiov 2. q̊tes und Feg 8. Hiev, ie, ſev, je, lev, Pe 
8. Drnv_ 1. Houev Dd. x, 251. — 8. Niov und Zioav SI. x, 197. f. 
injoav Dd,T, 445. Loav c). 
Futur. 
1. elsouaı. 8. elasrcı Ob. o, 218. u 


1. Aoriſt. 
8. elcuro Il. 2, 538. Eeisaro SI. 0,415. Zeiodednm ZI, 0, 544. — 
imısioausrn Il. ꝙ, 424. 
a. Für Musa (— vr) II. v, 365. ſchreibt Hermann de Ellips. et Pleo- 
nasın. ©, 234. bunevas, Zwar führt biefes das Etym. M. ©. 467- 


*) Gewöhnlich das Bevorftehende bezeichnend ; doch auch als Präf. 
ömn Helug — sis’ vad yalav Db.n,.191. ziuog do’ 2E aRög el- 
o yegav Db. 8, 401., alfo ſchwankender Begriff des Gehens und 
Gehenwollens. 
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3. 20. an, aber ohne befondere Erwähnung des boppelten M, Zuns- 
vor attiſch, Zuev ioniſch nennend, fo daß jene Korm wohl verſchrie⸗ 
ben iſt. Auch kann Iota in Zuevaı durch die Arfis eben fo verlängert 
werden, wie in Zouev ft. four. — 

b. Als eigene Form des Infin. haben wir aufgeführt ein. Es fteht in 
ber Stelle: Ns 8’ Or’ av al&n voog avigog, ögr” Eml mollnv Tai- 
av Zinlovdug, PgEol nevnaliuns: vonon‘ "Evd’ einv xal Erde, 
uevorrnnol ve molld' "NG nguınvog ueuavia dıenraro mörvıa "Hon' 
SI. 0, 82. — Porphyrius im veneb. Schol. berichtet, daß die ariſtar⸗ 
chiſchen Ausgaben elnv mit N gefchrieben (die frühern alfo werben ein 
gehabt haben), und es bebeute unjeyor. Nach Ariftard) alfo ftammt 
es von zivar und ift die erfte Perfon vom Optat,, wie es aud) Etym. 
M. ©. 842. 3. 18. gefaßt bat. — Die weitere Erfiärung des Schol. 
aber: „in jene Gegend oder in jene möchte ich-reifen’’, ſchlaͤgt es ala 
Dpt. zu Zevaı. Auf die eine ober die andere Weife genommen, paßt 
die fchnelle Einführung der erften Perfon ſchlecht in die epifche Ne: 
beweife, und deshalb ift des Philorenus Anſicht vorzuziehn beym Etym. 
M. a. a. O. Auch erteitet ed von Elw, mogsvoug:, ab, wovon das 
um sloouaı LE «L0DEV Il. p, 335. u. a., und erklärt einv für den 

nfinitiv, indem er die den Xeolern gebliebenen Kormen Asynv, peonv, 
fl. Atyeıv, pegsiv, bamit vergleicht. Daß von diefen Infinitiven Feine 
weitere Spur fi im Homer erbalten, Tann nicht dagegen angeführt 
werben: aud) ein7v wäre wohl durch slsıv verbrängt worden, hätte man 
es zeitig genug als Infinitiv erkannt. 

ec. Es laufen, wie man fieht, die Kormen von si Imp. io» und bie 
von Zivar neben einander; beyde Reihen burch das A getrennt : Tiev 
und dev, nie und Te (Touev Indik. neben Hauer wirb.nicht gefunden )5 
bestalb haben wir icav neben Foav geftellt. Wie aber bey eiui dag 
SImperf. neben Zov auch Fa bat, fo das von zlwı nie neben niov. 
Bringt man alfo nad; Buttmann ie und Ficav, bie früher als Perf. 
und Plusg. angefeben wurden, im Imperf. unter, dem fie augy der 
Bedeutung nad) anheim fallen, fo bleibt für die Annahme eines Plusg. 
noch Fer übrig. Es fteht It. x, 236. v, 247. Od.9, 240. und kann ale 
Reſt alter Kormenbildung der Imperf. auf ex, zug, ee, &ı aus &lm ents 
fanden feyn (Heu, sag, ges) yer, fo daß es neben zugoleın $. 225. 
au flellen feyn wird. 


; F. 230. 
Formen von didwumı. 


96. Auch von do dıdo Fommen Formen mit Modusvokal 
vor, nehmlich 2. Öidoig und dLduıcde (I. d1doiode als die 
durch Ha verlängerte Form dudoig), 3. dıdoi, und im Imperf. 
3. 2öldov Od. A, 289. und neben 2. 2öldwg Ob. r, 367. ald Bas 
riante Zöldovg. Selbft eine Futurform aus dıdo fteher dıdc- 
ooutvu Dd. v, 358., wonac dem Harl. Schol. Ariftophanes 
unwillig (Övggegeivov) Über die Form nagefousv ſchrieb. Was 
er zu dykac Öoga dıdwccsv Od. co, 314. gefagt, ift nicht anges 
merkt; aber aud) in valoıua dnga dıdoüvaı Il. @, 425. nahm 
er Anſtoß. *#) Da übrigens die Zuturbildung den Vorſchlag 


*) Der Harlej. Schol. fagt: To dudmsouev yodpsı waptfouev nal rd 
&v 'Tıcdı ngo&nomreg. Das legte Wort ift, wie man fieht, vers 
borben, aber nad dem Vorigen wird er maguoygeiv geſchrieben haben. 


! 
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bat, fo Fann nichts hindern, ihn auch dem 2. Toriſt benzulegen 
und dudodvaı mit Hermann de Pleonasm. et EIl. ©. 232. al$ 
deſſen Infinitiv zu betrachten. 52 
97. Paradigma a). 
Praͤſens. 
Indikativ. 
1. Sldawı Il. v, 620. 2. dıdois II. ı, 164. und dıdoTche Il. 
z, 270. 8. dıdoi Db. d, 237. und ldwas Il: v, 299. — 1. diöo- 
uev 8. dıdodoı. * j 
Conj. Op  .. R 
1. $ldouı Od. v, 842. Vergl. Hermann zu Viger n. 28: ©. 707. 
2. dıdoire 3, dıdoiev. 
Imperat. Part. 
didwdı Od. y, 380. Öldov Od. y, 58. — dudovg, ÖLdowrog, dt- 


‚ 


Öovreg, 


Imperf. 
2. 2öldog Dd. r, 367. 3. 2öldov und öldov. 


2. Aorift. 
Indikat. 

1. Öuonov g. Ödons 1. Eöouen und Öduev Ob. ©, 66. II. @r-443. 
8. Eöocay, Öodap. . 

Conjunkt. b) 

1. 80 Db. 1,356. 2. dos Il. m, 27. 3. dancı» II. a, 324. do- 
ow I.&, 129. dd Dd. a, 216. — 1. Sauer II. », 537, und 
öwousv Il. n, 299. 351. 3. dwwcı Il.a, 187. ,.. 1 
negıöuuedon IL 9,485. 1. Zmöapede Il. x, 25% 

Optat. 

1. dolnv Od. 0,449. 2. dolns Od. 8,600. 8. doln Il. », 121. — 

1. doiusv II. v, 378. 2. drodoire Od. 7, 61. 8. dolev Il. c 18. 
Imper. SInfin... Part. 

2. dög 3. Öorw 2, Öbre — Öduevaı Od. 9,417. öousv II. 0,448. 

doövaı, ÖLdouvuı — Öövreg, ÖVog 3.65 


Futur. 
Indik. 
1. ddoo 2. Ödong 8. Öuos 1. Öwsoner, dıöwoouw. 3. Öw- 
covGt. s 
x Snfinit. 
Smozusvar, Sworuerv, Öwosıv, ÖLöwceın. 
Aor. 1. 


nur im Indik. wie ya und Zrze. 
1. done, düna 2. löwnug und Öuras 8. Fönne, Öune, !doy’; 
öoy’. . x 
a. Die Formen find meift aktiv. Yon paffiven finden fih nur Perf. dn- 
dorar Il. &, 428. und I. Aor. Paff. duttein Od. p, 78. Vom Medium 
Deovg Zrıiddusde Il.x, 254., nebmlid waprugag, „wir wollen bie 
Götter ald Zeugen, zu Zeugen geben, und. zgimodog zeg.önusdov 
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mt Aßnros II. op, 485. „wir wollen wegen eined Dreyfußes Verfice: 

zung, Pfand geben ‚’’ das Ältefte Beyfpiel: der Wette, und Lusttev 

negıöwconn: avrng Dd. %, 78. 

b. Die Gonjunktivformen bee zweyten Aoriſt werben urſpruͤnglich dom 
(56), Öons, Sönoıw und don ſeyn. Durch Verdoppelung des O ent: 
ftehen daraus: bie angeführten duncıw und dan, und jene gefhloffen 
ögow. Eben fo dos aus dans und im Plur. dwouer fl. Vomuer und 
öomcı. Die falfhe Schreivung don entfprang aus dem ariſtarchiſchen 
Vorurtheil, daß dw, dw bie rechten Formen und in Öpng, dan, wie 
in orins; gpavın, das legte FH pleonaftifch fey. Andere nahmen das 
Q als aus O verdichtet und don, alon für Optativ, wie fie den Atz 
tikern geblieben, ober ſchrieben, wie oryn; fo day, eine Unform, die 
ihren Sig allein Il. ©, 529. behalten hat. Wolf hat die Form .don 
ais Optativ aufgegeben, und, wo biefer nötbig, or gefhrieben, ats, 
öoins ft. dons Il.m, 625. Dd. ı, 263. Im Uebrigen folgt er der aris, 
ſtarchiſchen Orthographie, Öyrm in der Sliade $, 527. n, 81. 292. 378. 
897. #, 287. ı, 362. nz, 88. 725. @ 390. %,257. 9,661. @, 581. 581.3 
in der Ddyffee aber u, 216. 6, 87. P, 338. 2.253. hat er fie gegen das 
richtige da aufgegeben. 

93. Der Analogie.von dam folgen bie 2. Aoriſte von dem nachhomeri⸗ 
fhen «ulm und von yıyvaosa; Gonj. «Aue Il. 1,405. Ob. 0, 265. 
&lgn 3l..ı, 592. @, 506. Od. 5, 183. 0, 300. Auch hier ift &Awy und in 
DOptativverbindung aAoln neben dAoinv Il. x, 253. zw lefen. Eben fo Ly-. 
vov, Eyvas, Eyvo, yvo, yvarıv Db. @, 56., Conj. 1. yvam Od. &, 
118. 9, 549. und yo, 2- yvas Db. %, 373. 3. yvo Sl. a, 411. m, 273. 
1. yvoousv Od. m, 304. yvousv, 2. yvarov Od. p, 218. 3. yvacı und: 
yvoocı Jl. x, 802. und 9, 610. 661. ©, 688. -Opt, yroinv, yvoins, 
yvoln, yvolev, Imperat. yvore. Ausgenommen die Infinitive, die mit 
dhausvar Il. @, 495.  adhavaı Il. p, 281. yvausvaı Il. B, 949. f. yro- 
vor Od. 8, 159. fih, wie rudnuevar, an die. Snfinitive der Pura pognvaı, 
gopnusvar, anſchließen. 

99. So wie dAcvaı und yravaı im Inf., fo behält eine Korm im 
Particip dbas-Q, nehmlich ZmınAog eUgka növrov IL. &, 291., das, mit 
xareßoos D. a, 127. Eninlog Dd. y, 15. zagenio Db. u, 69. vergliden, 
nur das Particip des 2, Aoriſt. feyn kann, 


$. 231. 
Sormenm auf T und IL 


100. Die Formen derer auf T im Opt. find ohne ı nad) v, fo oft auf 
vs ein Gonfonant folgen würde, vor dem vu niemals ftehen Eann *). 

101. Der Art find in Parromusev Saıvüro re Anog I. o, 665. ft. 
Öuvviro. — Natovis ne uvnorjgss — 'Hödev Öaıvvar’' nel neoieo- 
cı yvvamnov DD. 0, 248. I. Ödaıvvier’, und nach biefer Analogie im Verf. 
Pal. vevossv nepalag — AeLüro.öR yvia indorov daſ. 238. ft. Aerviro. 
Nic;t weniger in aktiven Kormen: von Fövr in Yagovvov — un tig uo — 
avadıy Dd. ı, 877. Ein Wiener hat dvadoin, I. dvadvin, nehmlich övin 
wie orain, Peln,doln. Desgleichen lied övin Db. 0, 318. ft. övn, ft. dxöv- 
av It. 7, 99. lied &röduer, wie auch die Münchner Handſchrift hat ftart 
Euöviuev, 


*) Vergl. Euftath. zu Il. ©. 938. 3.48. — ©. 1047. 3.54. — ©, 1224. 
3. 58. Burtmann Lerilog. ©. 55. Die abweidyende Meinung, nad 
welcher dennod vi vor Gonfonanten ſtehn fol b. Better ©. 15% 
„Hermann Dissert. de Praeceptis quibusdam Alticistarum ©. ÄX, 


380 Vom homerifhen Dialekt. 8. 231. 232. 


102. Der Infin. fevyvöuev dvoyev SI. m, 145. verglichen mit fev- 
yvöueron (—u=—) I. y, 260. und evyvuuev avrog Il. 0, 120. Bann 
nicht anders als kurz feyn, weshalb Bekker mit Hermann de Ellips. et 
Pleon. ©. 232. fevyvuuuev ſchreibt. 

103. Von benen auf Iota fommen nur zwey-vor: (pPhuunv) pBi- 
unv in dnopdlunv Od. x, 51. und (Pro) PPiro in zegiv ydo x xal 
‚vvE pOir’ außgorog Ob. A, 330. 


$. 232. 
Verzeihniß der mehrfahen Berbalformen. 


1. Wie bey den Deftinationen halten wir auch bey ben Verben für 
noͤthig, die mehrfade Form deſſelben Wortes aufzuftellen. Der Begriff 
von Anomalie wird dabey in gehöriger Beſchraͤnkung zu faffen feyn, 
ober vielmehr ganz wegfallen, ba hier fein gemeined Paradigma ald Norm 

vorog), kein Präfens als urfprünglid, fondern überall nur ber 

tamm gilt, an dem die verfhiedenften Bildungen auf die bisher entwis 
delte Weife gleihfam anſchießen. — Uebrigens find nit alle Kormen, die 
unter barübergefchriebene Zeitworte vereinigt ſtehen, als ihnen gehörig zu 
betrachten; die Ueberfchriften wurden blos als Hindeutung auf ben Stamm 
beybehalten, und um nidt die nadten Stämme voranzuftellen. Bereis 
niget aber ift unter ihnen das Stammverwandte. 

1. Aßaneiv, nicht wiffen, 

fommt in Einer Form vor. Tod’ Ixelog naredv Towmv mölın‘ ol ö’ 
eßarncav Dd. 6, 249. St ift Bax in Erog Ö’ elnsg rı Pißaxraı Ob. 
9, 408., gefproden. Alfo jenes „ſprachen night’, hielten fid rue 
big, novygasav Etym. M. ©. 2, 30. und daf. 3. 48. Sappho dir’ apa- 
av zav potv’ Eyo, ruhig. Daneben von BAKZ (Bæc) Basev ſprechen 
Bagere, 2ßafousv f. 


2. "Ayauvı, ftaune. : 

St TAF (vergl. gaf:fen und gav-isus) mit verftärkendem A. Aus 
TAF tommt (yaf, yaı) »vdei yalov II. @, 405. freudig und ftolz auf 
den Ruhm. TA mit NT yavvooeraı, wird fich freuen, Il. &, 504. und 
ohne Modusvofal yarvras, yavurıaı, mit NA yavomvrss, yardoaı, y&- 
voooa, hellblidend, heiter. — Aus ATAF (dya) dyauai re 
zednnd re Od. &, 168. 9%, 175. und in voller Form (ayaF) mit vorſchla⸗ 
gendem A (dyafschar, dyassdaı) ayauchaı, neiben, Penis dyauode 
Dd. 8,119. — ’Hyaasde Od. €, 122. wie uvddodeı n. 69. — Futur. 
(dya) ayasoscdaı Db, 8, 181. Aor. nyaooaro Il. y, 181., und dyao- 
Caro, dyascausda, ayasoduevor. Gonj. ayaons®e IL. &, 111. und (e- 
reg aul) ayascsaı ft. dydonaı. Die aus ATAFOMAI gebehnte Korm 
ayalouxı in 7rop VAaxrsı dyaıoufvov xand Foya drüdt Staunen und 
Unwille zugleih aus. Bon APAZ, wovon ayafousvor bey Pindar 
N. 11, 6. (7), war dyafousd’ Od x, 249., jest ayascaus®’. 

8. Ayelow, ſammle. 

St. TEP (ger-o) mit dem collectiven A (&ua), zufammenführen. 
— Bon ATEP 2. Xor. ay£govro, dupayfgovro und ayegsodar (I. ays- 
elodaı) Db. B, 385. und (dysgousvor) dygousvor, @v, 0101, at, N. — 
1- Aor. Pafl. aycoedn, üysgdev, Nysodev, und Plusg. (dynysp) aynyloue” 
I. v, 13. ‚und aynytoa®’ It. 5,211. Db.A, 888. @,21. — ATEIP, 
dysiow, aysigsro f., Ayaga. (’Ayege) Nysgksche: I. x, 127., ſich 
dverfammeln, und Svunysglmv Od. n, 233. das Leben fammelnd, und 
mit eintretendem © Nyzg&dovraı, nysgedorro. Vergl. $. 166, 1. Dann 


” 


AT'TP, woraus äyugis, Haufe, öumyvgis, Ounyugies, (ayvgud) Hun- 
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yvoloaodaı Ayuıovg Od. x, 376., und mit Yaragoge TA zonner’ dyvo- 
ragsıv Od. 7, 284. in Haufen zufammenbringend. Endlich dyogn, Ver: 
fammlung, und daraus (ayog«) adyogaactaı. 


4. Ayvvut, brede. . 

St. FAT’, 'Zut. do, Aor. (EFabe) Eute Il. m, 270. Eafe, Vergl. 
$. 157, 1, d. ätns, &Eaı Il. &, 306. &bavre It. &, 40., und Dpt. (naffa- 
gas) zavagaıs Def. "E- 611, 638. Vergl. $. 165, 5. — EFayn Eipog, 
brad,, It 7, 867, Berg. $. 157, 2. und ayn IL. =, 801. Pl. zalır 
Fayev oßieg öyaoı I. 8, 214. — Mit Augment fteht auzevag TEe Od. r, 
539., mit NT rsgidyvurer I. m, 78. von bes Hectors Stimme, 
bricht ſich, ſchallt umher, &yvurov Il. u, 148. ayvuusvaov Si. m, 769. 
Dd. x, 123. 

5. Aeloco, hebe auf. 

©&t. AFEP in deo®n, degden, aegdels, und (dog) &upro. — AEIP 
in deigwv, dsıgöousvog, deipag, deig@usvog. — AEIP, AIP in ®vaioo 
(tollo) tödte, aigorre, 2. Aor. M. a«esunv, deolunv, &pnaı, ageadaı f. 
Aor. 1. euro, yoga’. — 4sg mit NT AEPNT, APNT in devuasnv, 
&pviusvog, für fih aufheben, von Sachen, bie durch Kampf und Arbeit 
erlangt werden, demnad als Preis gewinnen, iegyiov — agvucdn» 
Sl. 2, 160. — Tıumv dgvvnsvor Meveldp Il. a, 159. u. baf. Heyne. 
Bergl. e, 553. und Aovdusvos jvrsyvznv Dd.a, 5. er ertrug 
bieles, um zu gewinnen, zu erretten. AEP mit Paragoge EQ rjege- 
Hoveaı. Aus Evaigo ivaga, Beure vom erfchlagenen Feind, und davon 
dvagi5o (Tv), entreife einem dergleichen, töbte ihn. — 


6.. Alto, vermehre. 

St. FET (in veg-etus) mit dem vorfhlagenden A, AFET, mit &: 
atßeı, diferas, atkov, kebe, deksro Il. A, 84. Vergl. arzt unter 
dialnelv. — Aus AIET, AFTE flammt augeo und avkouas außer 
Homer. 

7. Anjvar, wehen. deoa, ſchlafen. 

Wurzel FE (vergl. weh⸗en) mit dem verſtaͤrkenden 4, AFE, ohne 
Modusvokal und E doppelnd, vergl. n. 60., (an) Bogeng xcl Zepvgog, 
zo re Ogjandev änrov Sl.ı, 5. dnusvar J. %, 214, anvaı, 
dvkuov uevog vygov devrav Dd. 8, 478. Imp. &n Nörog Ob. u, 825. «7 
Zepvgog £, 458. und dudes I. dıdn. vergl. n. 38. Paſſ. Fvuög ano St. 
9, 386., wurde gewebt, bewegt, und Aa» — vousvog zul anusvog 
Od. &, 131. — Im 1. Xor. deoaı, aufathmen.im Schlafe, fdlafen, 
GFsoa Od. y, 490. dfkonuev Ob. y, 151. und (desausv) doauev Ob. 
n, 367. 


8. Alsco, flürme. 


St. FIK, wovon To, gelange, und, mit dem verftärfenden A 
AFIK, mit dem Begriff von brängen, ftürmen, und langem Zota, ald: 


robov aixag dupig uevov Il. 0, 709. moAvaixog noltuoıo Il. & 165. x0- 


quddixı Il. x, 182. zgızaineg Ob. z, 177, alfo nit imalgaı Il. €, 263. 
2 ‚240. 4,808. », 518. Od. x, 295., fondern dreier, vergl. Bekker 
. 153 


9. Alalxeiv, abwehren, 


- et. AEK (lue-ta) mit dem verftärfenden A. — AAEK, AAKE in 
air und AAK (alalx) in Klaxe, dluknoı, o1s, dAdixoıev, dluknius- 


var, uEv, alulneiv, dlairov. — AAEK mit Z oder ZE, Präf. dlsbe- 


uevau, er, alefouevor Dd. ı, 57. dlsfouecde neben Xor. altkaodaı 
St. 9,475. alsgrjose Dd. y, 346. und Zut. dAsfrjasıv, dls&rosıg, ahsbn- 
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covra. - Die Kormen im Präfens ſcheiren Futurformen zu feyn, bie 
neben als$rjosıv die Bedeutung des Künftigen verloren haben. — 


10. Alaivernuu, zage in Kümmerniß. 

Et. ATr in ‚Iug- eo, mit dem verftärfenden A und durch TE erivei: 
tert, wie zor, araxtio u. a ergl. lug-eo, luct- us.) AATKTE, 
woraus dAulvrrnucı ovöE uos nrog "Eunedov, ak’ dhahvrenum Il. %, 
94. ee in Kümmerniß. 

11. Alsslvo, vermeibe. 

©t. AAEF, AAE. — Aus jenem 1. Aor. nhevaro, dLevaro, alev- 
avro. Imp. Elvas, Conj. arsverau Dd. &, 400. d.VaoduL, dlevdus- 
vos. Beral. $. 213, 37. — Was als Präfens ſteht 779 odrıg dklsveras 
(früher dlevazaı) DS us yivyzaı Od. @, 29. ift wohl alevaro zu Iefen. 
Dann ohne T: ahiachE, diAsavro, dhemrat, aktavraı, alfacdaı, — Im: 
perf. allovro Il 6, 586., doc das viel, dAlavro. — AAEF mit Parag. 
EN Pf. dlscivo, &ı5 F. 


12. Alaoreiv, unwillig feyn. 
©t. 444, lat. latus zu fero gehörig, mit, bem Begriff von tra 
gen. Davon un nor, @laore, cvvnuoourag ayögevs Il. x, 261. und 
don alıoreo, ertraae nicht, bin unmwillia, nhaGrEoV ö: Beol It. o, 21. 
ALaCTHORS Frog ndda II. u, 163. und zov Ö’ Eraiaoınjoao® meognUÜ« 
Tlalkas Adıjvn Od. «, 252. unmwillig darüber (Exil). 


18. "Allouaı, fpringe. 
et. AA (Beral. sal-tus), bey Homer im 2. Aor. alco II. x, 754. 
und alro mit ‚berlängertem Alpha $. 171, 1. 218, 62. Conj. dilntaı Il. 
9, 586. und alsraı, wohl aAnraı und Alerar, fo daß in den andern For—⸗ 
men ber Asper nur durch Zufammenpreffung ber Sylben verſchwindet. — 
Part. LEalusvog, Endiusvog, aurenaiusvog. — Bom 1. Aor. nur dsnlaro 
St a, 553. 


14. Aloie, ſchlug, 
fommt nur in yalav noAvpöpßnv zegoiv drlola St. ı, 568. vor. Wurs 
jet dAoF in &Awg, die Tenne, und dem aiofdo, aloıcm, eigentlid zur 
Zenne fohlagen, [hlagen überhaupt, und dankoinoev Il. 6, 522. z er⸗ 
ſchlug. 


15. Alva, aufgeloͤßten oder irren Geiſtes ſeyn, vor Freude 
und Zrauer. 

St. AT in Ivo (moon auch lues, Auflöfung, Seude) mit bem 
verftärfenden, A: dlvsıs, örı Toov &viunoag Dd. o, 338. — Die verwun⸗ 
dete Venus divovo’ ansßnoaro Il. & 852. Davon alvonwv Dd. 2, 363. 
332. alvkov und alvkaı fammt alvoxcko, entirre, entziehe mid, ver: 
meide, und bie Korm mit boppeltem &: xuveg alvocovzeg Il. X, 70. 
verwirrt, wüthig, und Avcoa. 

16. Aldva , gefangen werben. 
‚St. AAO, AR * A aus Aue. Bey Homer nur im 2. Xor., ges 
fangen werden. 8 . Perf. 7A (wie iyvo ) Dd. 7, 280. dkoinv, d- 
Aoin, d.d@, do, loves, vergl. n. 98. Part. alovre Il. &, 487. 


17. "Ausvar, fättigen. 
St. AAF, vergl. SATVR und fättigen, woraus AATE ( döfn»d- 
Teg) Gödnndzeo, efättiget, und deinvp aönasıev Dd. a, 184. h aöönv. 
— Aus AAF ftammt AP ohne I und 44. ohne F. Aus AF (@Fusvaı) 
dusvaı in 70008 ausvaı aröpon£oıo Sl. 9,,70. &081V, @0e0dE, 07, 
doc, koasdar, alle mit langem A, weshalb 7 unv xal npazegog eg dar 
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daras -moltuoıo „Del. An 101. wohl aus (AFsraı) derar verſchrieben und 
Fut. iſtz; dann (durog) dros, unerfättli ih. — Aus Ag «dogi iasto Bv- 
aov, Eättigung, I. A, 88 und aönv. Die zu dausaumv gehörigen 
Formen ſ. > 168, 3. 


18. ——— leugne. 

St. NAN Vergl. na bayr. ftatt nein) ANAN (ara) avalvo- 
peu (verneinen) dvalvouaı, avalı eat, dvaivero, Aor. avjvasdaı und 
Gonj. avjvmeaı SI. ı, 510. , und Indik. 7vaivero Il. o, 450. und drnvn- 
vavro SI. 9, 185, verſchmaͤheten. 


19. Avdavo, behage, gefalle. 

St. 744, woraus de, &dor, adelv und (FFadev) zundev IL. E, 
340. 0. 647. Hd. 2,28. und (ZFedwg) dadora IL. ı, 173. ‚Od. 0, 422. 
— FA4, FHJ, Hcuro d’ alvag Dd. ı, 3585. ANAAN dpdvöavsı, MV- 
Öave, dzuivdars. i 

90. "Avdiocı, blühen. 

St. ANE®, Perf, mit wieberbolter Sylbe avnvode, wovon alu’ 
Erı Beouov, dwivoßev 2E wreuing SI. A, 266. dringt, wallt hervor; Avia- 
on ulv avnvoßer Dd. 0,270. aus des Odyſſeus Haufe. Dann nvoda mit 
2v und Exil zufammergefgt (dran und drüber), edvn Ö’.Enevnvoße 
Adyvn It. 8, 219. am Kepfe des Therfites: ſparſames Haar war dran 
und drüber verbreitet. Vergl. SI. x, 134. Ob. 8, 865. Außerdem nur 
noch ANE® ANGE avdijocı Ob. 2, 320. 


91. Avaya, befehte. 

Im Präf. ftebt Suuog Zrorgursı nal — It. 0, 48. dvayerov 
St. 8, 257. und ohne, Modusvol. ıl dvoywev 6. a, 528. avayn SI. % 130. 
0,148. avwyoıkı, avayoır. Imyerat. dvoyerco Od. 8, 195. drwysre 
Ob. 9, 132. und ohne Modusvokal avazdı It. x, 67. f., fo daß AO fi 
aud in bie andern Perfonen überpflangt:, araydo SI. A, 189. avozde 
Ob. x, 437. „Inſin. ‚Avayfusv. Imperf. dvoyov Il. &, 805. und Jrcoyoi 
Il. ı, 578. &voys, dvoyov und nvaysov Il. n, 894.5 dod) vergl. n. 32. — 
Daneben eine Form mit A: @vaya, avmyag, &voys, bie als Perf. ange: 
ſehen wird, obwohl fie niemals das Augment hat, und dazu Plusg. ‚Nvoyed, 
vergl. n. 81. jvm@ysı, nicht dvaya.. Dann dvafo, dvwkousv, avagaı, 


22. Anaploro , taͤuſche. 


St. Ad, ADE in dpr, und (ana) Nrage Od. &, 488. ragima- 
per It. &, 860. Conj. darapo Od. y, 79. Opt. dandpoıro baf. 216. ZEu- 
*cipoito Sl. ı, 876. ftreigeln, ſtreichelnd täufhen, meift mit uudo, Ene- 
E00ıv, und aus dnape dnapioxe, 


25. Annioe, nahm weg. 

St. FPA, wovon fraus (Binwegnahme), Trug, mit dem ver: 
ftärkenten A ATPA, woraus die Wurzel avgz, aus der annögag in xal 
Atv ueya »üdog annvgas II. #,287., „dann Krnvoc, arnvgmv und damv- 
euro Od. 6, 645. — Es find alfo arovpag, Ct. OP, und Enwvgeir, 
St. FPT, die aud) Buttmann damit verbindet, von diefen Formen zu tren: 
nen. Nod weniger Bann eVgioam ihm verwandt ſeyn, deffen Wurzel zip, 
EFP, EFEP die Begriffe von ziehen und hervor, alfo an das Licht 
ziehen, enthält. 


24. Aonulvos, belaftet. 


St. FAPE, woraus Bapvg, Pao&-og und bairan, bar, tragen, 
trug, Gothüi 6, und mit dem verftärtenden A («Faenu£vag, «ugnusvog) 
"uenusvos, {wer belaftet. Tijeet Avyg@ Keira Evl ueyagoıg de N- 
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nevog I. 6, 435. Vergl. Ob. &, 2. 1,408. 9,288. Verſchieden von 
denueras aus agao, beten, Ob. z, 322. 


3. Apo, füge. 

St. AP, Xor. &goe Od. 9, 45. und dmfgaev IL, E, 880., Gocov, &o- 
Guvreg, agoas- Vergl. $. 213, 89. 218, 63. — "Agagov, MgugE, ded- 
en: dgagav. — "Agder ft. dgdnsav, — Perf. aerjen, deneos, eörı f. 
aoagvia f. — Plusq. dones: und — SI. u, 56. — APE, Aor. dgEoar 
fügen zur — — verſoͤhnen, Il. ı, 120. €, 188. zadra Ö’ 
örıodev dgsoooued” It. 8, 362. dopsooduevor, dessdode f. — APA- 
PEEK, ügägıone fügte O0. &, 23. — APTE, (Art, art-is) in Zus 
ſammenſetzungen Suagriov fid fügenb, verbindend, verbunden handelnd. 
— Öuagrjenv, Öucgrrjoavrs und Epouagreizmv, Ipouagreizs, und als 
Gegenfag davon AMAPTE, Xor. duagreiv (vielleiht urfpr. aFfagreiv, 
wie ulv aus Fir) ſich trennen, „von einer, Sache abirren, eblen. 
Üuogre, er, audoen, duagrosv, dpauaprovon Il. &, 411. Fut. auxern- 
code oranng Od. 1, 512. vom Geficht getrennt, geblendet werden. — 
AMAPTAN, Imp. Nudgrave verfehlte. — APTT, (fügen, ordnen) do- 
guve, dgruvanteg, dervvdn, Wut. dgruviovoe. — APE mit OM, 
(ed) neidusov Gaͤhlend ordnen, Kaͤhlen) ———— 
undnuevar und 4r0M ’ agdunoavre St.n, 802. verbunden. 


%. Ayvosn, ſchoͤpfe. 
St. ST und STT,, (Vergl. Pfürge, Pfu⸗hl) mit — 
4, A®BTT, woraus apvcc®, wie aus zeny meNj00m. Dräf. Bvogosı. 
dpvocnv I. a, 598. Vergl. Od. 2, 9. But. dpuger Ji. a, 171. Der 
Aoriftus aus DT, AST dpvooov db. 6. 849. ——— ı, 204. 
dpdocaro Il. m, 230. „Apvoodusvog Il. %, 220. apvaoduevoı Il. y, 295» 
x, 579. Dd. 6, 859. Apvooe, üpvocev Il. &, 517. Od. 8, 879. 


27. "Ayonaı, betrübe mid. 

St. AX, unfer Ad in Ah und Web. Davon ronoi. Nüv 8’ 
ayouaı Od. r, 129. 0, 256. Aor. (dxay) nraze (betrübte, befhädigte) 
Ozongmrovg Sb. 7, 497. und M. „Qrdgovro, axayoiunv, drayoiusde, 
andqoıvro. Dann AX, AXEF, aysiov fid be trübenb, Hvuov d- 
zsVov ſich betrübend im Gemuͤthe, nur in diefer Form, und obne £ aytov, 
aztovsa, Davon mit Redupl. dxdynoe voxnas Il. 9, 228. Vergl. $.208, 
11. draynucı u. a., wovon $. 166, 1. 168,,10. 212, 34. — AKA- 
XEA, axuyiko, betrübe, ayazigeis, anayigeo, dunztdar'. Bergl. 5.212 
85,c. — AX mit NT. dyrvuaı Ängfte mid, « ayvvusvog, dyvoro. — 
AX mit OE, äytog, „exrde- og Schmerz, dydonuaı habe Schmerz, @x90- 
uaı EAnog RI &, 561. 7xdero bin betrübt, belaftet, vnös ijxbero Od. 0, 
457. war belaben, 


28. Baiso, fi chreite. 


Schon angegeden iſt Bdenv für Bijtyv. zo 8” dixovte Büro Il. 0, 
827. f. neben Tod” — äpuare Brenv Er 9, 115. f. und Eßrjenv St. 5, 
40. — Der Imperat. mit ZK unb dem Beariff von fhnelt in Büox’ 
191 31. 8, 8. f., und daneben mit aktiver Bedeutung urar Imıßaontuers 
vlas "Ayuıov II. 8, 234. Die Participformen mit, dem Vorſchlag B1 und 
dem Begriff von einherſchreiten, mit uengd, Hyı verbunden, Nie ua- 
xo& Bıßas It. 7, 218. f. Yyı Pıßavra rugov Il. v, 371. Diefelbe Korm 
durch SO verlängert: Alag öt mowrog nooxuAEao«ro uaxga Bı Paodov 
St. v, 809. vergl. 0, 676. =, 534., und BIBA mit Modusvokal uanga pi- 
Porr« II. y, 22. und porn öt nodwxeog Aluxldxo Boira uargu Bıßoca 
ne un Auch ſteht ösrıg role nelwge (nehmlich Pruaze) Bıpk H. 
‚22 
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29. Ballon, werfe. 

St. BEA, (in Belog Geſchoß) und BAA, (Vergl. Ball). BEA, 
BAE, 2. Aor. Opt. BAsio II. v, 238. und Pirjeraı Od. E, 472. offenbar 
ftott PAönraı. — BEA, BOAE, BeßoAnero Sl. «, 3 BeßoAnuevog baf. 9. 
Dd. x, 247. fobann avreßöinsag, avreßoinse, arrıßolnoaıs, —joas, 
—joag (fi) entgegen werfen) begegnen. — BAA, %. Paito II. $, 408. 
or. EBalov f. Palero und Barzodar f. Pr. Imp. Balls, Bdllsro f. 
BAA, BAA, Verf. Plusg. Beßanneı, Brßinaı, Beßinraı, Peßlnaraı, Be- 
Pinaro f. BeßAnuevog, und ohne Redupl. EBanto, PAnzo, Biñcbau, Plr- 
Levog. 

80. Bıoouce, 
bringe zum Leben, erhalte beym Leben: cv yap u’ Zfısaoao, xovgn-Db. 
9, 468. und im 2. Xor. Alt. leben: davon 7 dmoltcHaı Eva zad- 
vov N — SI. o, 511. vergl. Il. x, 174. Od. &, 359. und Imperat. 
allog ulv anopdicdn, Üllog öl Prouro Il. 8, 429. 


31. Bovlouar, will. 

St. BOA (vol-untas) in alla BoAscHs Od. m, 837. und nad) 
mehren Bandfchriften auch drepgms EßoAorro Beol Db. a, 254. ft. ?fa- 
Aovro. Veral. $. 168, 12. und Anm. BOTA in nogoßzßoviu Il. , 
113. will lieber, und PovAouaı, Bovisre. BOTAE in ovinjosru 9. 
a, 264. 

82. Tiaueeıw, heyrathen. 

St. TAM, (Bergl. Bräutisgam d. h. Verlobter der Braut) davon 
Eynuev, Fynus, yjuev, yjueı, yruag vom Manne, ber freyet, yruachar, 
ynuaro, ynuauevn vom Weibe, 5. B. 'Enıxdormv. ... I'nuauevn od 
visi" 0 6’ Ov nareg’ Ekevagifag Ijuev Ob. A, 278. — Von TAME, ya- 
uẽuv, yaufovrı, yautsodes. Fut. yauco Il. ı, 388. und daneben IImAsvgs 
. . u0r insıra yuvalinıa yausoaeraı Il. ı, 894. wird mir vermählen. 


83. Treyoveiv, ausrufen, laut rufen. 
St. TOA, (mit BOA verwandt) TOAN, TQN. — Imperf. (yo- 
ve) &ysyoveı SI. 34. Eyeyavevv Ob. o, 161. yeyavsvv Dd. 1,47. m, 
370. Perf. yeyavag Il. #, 227. f. 2. Xor. Öre zooccov amiv, 6000v ra 
yeyave Bonoas Db. &, 400. f. 2. Aor. EPonoe yeyaveirs Db. &, 305 
yeywveiv und yeymveuev. 


84. Indeiv, fid freuen. 
St. TAF (Bergl. yav-gos, gav-isus). Davon TAFQN yalo» 
SI. x, 405. u.a. IA mit ©E (VBergl.gau-deo) yndEo, wovon Imperf. 
Eyndeov, Eyrdeev Il. n, 214. 127. und in den abgeleiteten ynÖnoeı, y7- 
Snoe f:, ohne Epur von yndo; beshalb ift fi. yjder It. &, 140. die ans 
bere Leſeart yrndei aufzunehmen. 


85. Inodoxo, altere. 

St. TAP, (Vergl. gar, das in den Dialekten bebeutet was zu Enbe, 
was ausgegangen ift) IHPA, wovon ymoas, It. 0,197. ynedvreocı Hef. 
”E. 171. und von yneao, &ynoa, xareynon und mit ZK yredoxsı, xara- 
ynocoxwc: u.a. Daneben TFAF (grau) in E übergehend Greis, 
Stämme, bie auf die Verbalbildung keinen Einfluß haben. 


86. Tiyveodaı, werben. 

&t. TE, TA, Perf. yeyaası, yeyanra fe — TE, TEN, Xor. ye- 
vero, yEvoızo, yernras, yeviohaı fa Perf. yeyove. — Mit gebehntem &: 
ysıvoucdi Il. 2, 477. wurden geboren, yeıvourvo, yeıvoufvnoı, und Aor. 
1. yeivaro, Eyeivaro, yeivacdaı, und yeivaaı (fi. yeirnaı) Ob. v, 202. 
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87. Janvar, wiffen. 

&t. SAX indem außerhomerifhen dıdayn und indagare, Öld«te, 
dıöakausv, Ssdıiöazdrı Il. 1, 851. — Mit IK drdaorovamv, dıönori- 
gevaı und dıuöaonnoas Def. "E.54. lebren. SAX, JAXE, und beyde 
obne X, 44, JAE. Jenes im 2. Aor. Akt. ölduev, Iehrte, Od. &, 
953. ı, 160. und (dedaode.) dsddauchuı Od. x, 316. ſich felber Lehren, 
erforfhen. ZAE im 2. Aor. Paff. gelehrt ſeyn, wiffen, 2danv IL. 

‚208. dazu duelm, danvar, ngodasig f. Eben fo Fut. mag ydo FZusd av, 
sive, Öangsat Od. Tr, 825. und Perf. dedanzag, dsdanne. Endlich SAE, 
ZH in öno (indagando reperio), vom Bevorftebenden, Künftis 
gen gebrauht, werbe finden, odxenı Öners rexumg Iov Il. 4, 
418. 685. und önsıs It. 7,260. f. 


83. ZJalto, zertheile, zerreiße. Sala, theile. 

Et. JAFIK., Iade dito Kualnos SI. n, 247. f., bann dai- 
tousvos, Öuigero, daikuı, Lödikr, Ösdaiyuevov nrog Od. v, 820. f. 
— Nach abgefallenem K IAUI, dann IAI, entfteht Öalouaı, ver: 
theile, theile ein, davon Öuisrau Trog Od. @, 48. Aldiomag, roi 
öiyda Ösdalaraı Db. a, 23., und aktiv xge« Öuiero xal vönz woi- 
eag Dd. 0, 140. Endlih IAI ohne Jota liefert Formen des Fut. und Mor. 
M. u. Perf. Paſſ. bdssavro, Öaseiuste, Ödemvrar, Öasoduevor, nvciv 
Gua dacacdar II. V, 21., daß fie ihn roh zertheilen, (dfdaraı) Öedaorae 
St. a, 125. fe, drodacsoua Il. @,231. Ensih 4 burh TE vertäns 
gert: Öariorrar, Öariovrer, Öursövro Sl. 9%, 12]. Davon zu trennen 
find die Formen aus AA AL, welche Wurzel mit XAI in zaio verwandt 
ift, nemlich daie, Ödisv zündete an, Öaior, Öwiero, Öcıousvor, angezüns 
bet, brennend, n,.@v, Aor. danraı Oxor’ av T'goin mvgi.naca dun- 
ze Jasouern, Öcimcı Ö’ dpmıoı vieg ’Ayciov Il. v, 816., wofür 
Ödnras Kaıousvn Kaloou ö' x. r. Ar fteht, IL. @, 875. Perf 
öföne Pl. Ösörer, brennte, von. Krieg, Streit, Sammer, Ge 
ſchrey. — Die auffallenden Formen von xzalo find ſchon $. 218, 87. er: 
flärt worden. 


39. Zalvvuı, laſſe ſchmaußen. 

Et. JAIIA, vergl. dapes, aus SA und aus ITA in md -oacteı, 
koſten. Volle Wurzel nyr im auferbomerifchen danavn, Aufwand. JA- 
IIA obne A JATI bey Homer in darreı, (dadarro) Öagöunzovsı, zu- 
radcypar, ſchmaußen. Nah ausgefalenem II und deshalb ‚gebehntem A 
AAI in Öaioeıv Öf yanov Sl. r, 299., ein Dochzeitmabl ausrüften, 
und Örroauevor Od. c, 408., gefhmaußt habend. Derfelben Bıdeus 
tung die Kormen mit NT: daivv Öair« yegovaıv Sl. ı, 70, und Öaivuras, - 
ſchmaußet Il. 0,99. Zualvvo, daivvvro, Öulvvro und daıvvier’, vergl. 
n. 109. damwun Od. 8, 243. fl. dawunaı, Öalvucha, Ödıruusvog. 

40. ZJüuvnuı, bezähme. 

Et. AM, (Bergl. zahm, bezäbmen.) Aus AAM, AAME, die 
Aoriflform &dwunr, Eöuun, daun DI. födunuer, Sauev,. Gonj. dauslo, 
eins, sin, eiere Opt. Öeueing, dauein Inf. daunueree, Öaufvar, Önxusig, 
daufvra u.f. — Aus SAMA die Xoriftformen mit I: Zödunooe, Ödung- 
68, Ödunser, Öduas’, Inudso, Öuuaseiaro u. f. nebft dakandn und da 
haodtis, fo wie einige Kormen aus AR: duud I. a, 61. Öauce ZI. % 
27l., But. dauowse Il. £, 86%. — Aug JAMNA, (dank mit N) dag- 
vnu St. 8, 898. Öruvnse baf. 746. Und Zdcuva daf. 391. Öduve I. m, 
103. wie xarfare, und Paſſ. öduvarıı, Öduvaotaı, Öduvazo, woncben 
Öaurd Il. 8, 199. als zweyte Perlon Önura aus Öduvasaı zu ſchreiben. — 
Aus J4M 4MA kommen Perf. ösduruede, Öedunufvog, bv, 0. Piutg. 
dsdununv, dköunto, dsdunaro, fo wie Aor. dumdnro Il,s, 158. und 
Öunderra, . » 53 * 
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41. delnvvuı,-zeige, und diyoner, einpfanges-:-' -- 

©t. STK mit dem Begriff von ausſtrecken und hingelangen- (dlxo» 
und Edıxe bey Pind. Pyth.9, 128. (218). DL. 11, 75- (10, 86). Vergl. dig- 
itus), erweitert JEIK (zeig:en), mit ausgeſtreckter Hand zeigen, davon 
ösiEm, Eöcıkev f., und IImlsiön utv Eyav Evdclkoucı Jr, 88. auf den Pe— 
leiden will ich zeigen, mich aufibn berufen, und mit NT deimvvg, zeis 
gend, rw ul Ösımvvuevog Sl. ı, 196., auf fie zeigend, die Hand aus— 
ſtreckend, alfo fie zu Gaft aufnehmend, und Ina drdlu Asınvius- 
vos Aavaoicı Il. b, 701., wo der Dat. zu Drjxev gehört, und bey Özıuvd- 
ksvog avrovg zu denken: fie zum Feftfpiel aufnehmend. So SEIK mit 
ANA dsıxavoovro Öfnaooıw Sl. 0, 36. und deinavönvr' Imisaoıv Dd. a, 
III. @, 410., und die dur AEI rebuplicirten Formen: Asldsre’ "Ayılnza 
SI. ı, 224. Jedeyaracı Dd.n, 72. Suötgar’ Sl. d, 4. fo daß in der 
Stammfylbe das EI in E verfürst ward, und JIK auf gleiche Weife redu— 
plicirt ösıdikecdaı, dsıdlExodeı, im Präf.mit EK Ösıdıonouevog, Ösıöloas- 
ro und Öedıozousvog Od. 0, 150., die Rechte barreihend. — Aus Aslösxro f, 
wird ber Et. SEK, SEX bervorgezogen,, mit dem Beariff von aufneh— 
men, empfangen für Öfysoduı, Ösfoun, Ötkaodar f. fammt den 
n. 59. erklärten Sormen öedo, Öfxro fe — JEK, JOKER, doxevsı, Öo- 
»svoag, heimlich empfangen, auflauern, und GOKEHF ohne F Özdoxnus- 
vog Sl. 0, 730. 

| 42. JevVo, beneße. 

St. deF (Vergl. Thau) devsı, Ösde, Edevs, Öevscnov, Ösverar, 
wird bene&t, Ösvero, ÖsvVovro, xuareösvoe, Il. t, 490. 

43. Jia, binde. ZJevounı, bedarf. 

©t. JE in ö£ov Db. u, 196. deorwı, Imper. deovrav Od. u, 54, 
und in gleicher Bedeutung Özovro Il. co, 553. Önosır, Eönca f. Zdrjcaro, 
Önoar’ Od. a, 161. Önoausvog, Ötdsro, Ösdevro, und (duds) Imperf. 
öiön, Il. A, 1605. — Ssvouaı, bedarf, fehle, dmiösvouu:, Ösveas, 
ösvn Dd. a, 254. ÖsvVerau, Ösvolaro, Ösveodm, ÖsvscdarL, Öevuusvog, 
2öevso, 2ösvrro, Ösveodnv, ut. (Hefe) Ösvnicenı Ob. &, 192. &, 510. 
Ösvnoscda Dd. Y, 128., und 1. Aor. nur Alt. in 2deuncev Od. ı, 488. 
540. Daneben fteht aus Stamm ohne F öei allein in zl ö£ dei molzuıfe- 
pevaı SI. ı, 837. und Önoev in dusio Ö: Öjosv Si. a, 100. 


44. JSiönucı, ſuche. 

St. JIA (mit kurzem Sota), JIZL, JIZ, wovon Site It. m, 713. 
I. öife. — SIZE, wovon ölfnaı Od. A, 100. dıgnuevog, 7, und Fut. dı- 
Inoous®’ Dd. m, 239. 

45. Jıwvevo und dıven, drehe. 

St. AIN in öivog, Wirbel, bavon SINEF in ölvevov, Öıveveoxe, 
dıvsvovreg, Öursvovcav. Im Uebrigen ohne F: &ölvsov, Ldiveouer, Löt- 
veöusche, brebten ung, irrten, Öweicdnv, Emiöwnoag, Ömndeig 
und oregspsdivndev It. nz, 792., wurden im Kreife gedreht, dugpıdsdivnzar 
SI. 9, 562., umgibt. 

45. Jim, 

St. AI, vergl. ti-mor, fürdhten und zwar Furcht haben, und 
fliehen, dann Furcht maden, alfo f[heuhen. In jener Bedeutung 
aktiv: die vnvolv ’Ayaıav Il. ı, 438., fürdtete, und nee dorv neya 
IIgıcuov diov II. %, 251., floh. In diefer, ſcheuchen, immer pafjiv: 
Als — Ov ibn nuveg — ano oraßuoio dimvraı Il. E, 109. So Ödintar 
Il. x, 189. 456. u. a. 2famoölwucı Il. &, 763. — Aus St. SIE tommt 
ohne Modusvokal vor: vounieg aurog Evdiecav Jl.c, 534, fuchen um: 
fonft in Shreden zu fegen, und Zanoı — nsdioıo ölevraı Sl. y, 
475., eilen (ruunt). — Beyden gehört ber Inf. discdar, a ſteht daher 
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altiv: Eelvov amd neyagoıo dlscduı Db. go, 898., und intranfitiv: 
od 6d rT’ ameiontog u£uovs aradtuoio Öisodur II. u, 804. , nicht erträget 
er, unverfucht (ohne den Fang verfudht zu haben) vom Gehoͤf, zu enteilen. 
Zu Ölevraı aber gehoͤrt als Conj. nach Zenodotus Leſeart: @g Ö° omorE mAr,- 
Hov morauos mediards dintar I. A, 452. ftatt adzescew (1. dımraı aus 
dunron, wie Pinto, Iırar). Die Derfeitform dsidın u. f. ſiehe n. 24 f. 
— Neben SI ftehbt JEF und STE in dog, Furcht. Aus JEF, JEI und 
das mit I, wie aeg augodm. deidw, wovon keine Perfen vorkemmt, 
Ösioecheau, deicaw f, und (ÖFer) Eöösıoug, ev, &. are, av, (Öfe:) unod- 
. dsloag, vroödelsavreg f. Il. 2%, 282. fu, 413. neben (Ös) vmoöslsars: Od. 
ß, 66. — Mit EL, erfohreden, (di, derdı) Ösıölooene, ÖEröicceo , dtı- 
dıcctodw, Ösdiocecdar, ſammt Össöikeoda: und Össöifaadu. Pf. (ös- 
öFoına) Öslöoına. 


47. LJodonodaı, ſcheinen. 


et. AOFA, wovon dsinkluog doar’ elvaı Od. & 242., ſchüen, nebft 

dodooaro It. v, 458. f. und dodsssras ftatt dodsanrar II. %p, 339. 
48. 'Eysiow, erwecke. 

&t. TEP (ger-o) mit dem vorfchlagenden E (heraus) wede, in 
(dyso, &yo) Fyeso, Fygsro, wohl 2. Aor. und Eygssdas (1. Eygiode:) 
Oð. v, 124. — Perf. (Zygsyop) yenyuodaı, &yeryogds, Lyonyugdacı, 
vergl. n. 86, b. und daraus £,077/0og0wr, vergl, n. 14. Anmerk. — und 
ET'PE mit ZZ Zygnoosıg, &ygnscovres, wach feyn. 


49. "Eöo, Eodo und dotio, eſſe. 

St. ES und EZ (vergl. engl. eat und effen, edere und comesse). 
Aus E4 Föcı, Edovoı, Föovreg, Föoızv, Föuevar. Dann Edouar, Eds, 
Edorras, das Bevorſtehende bezeichnend, vergl. It. d, 237. "x, 836. 
c, 271. 288. Od. ı, 869. f. Imp. ?dov, förone. Dazu Perf. Zöndog II. E, 
542. und (2£de) Löndora Ob, y, 56. Der Stanım EIE ift aud in (EJE 
und TT) &önrög, wovon Zönrvog gewöhnlih. Das O diefer Korm nad 
der n. 36, b. gejeigten Analogie. — EX mit EQ (EZE®, ELF9) 
todo in Fohovaı, Eodzıv, Zodtuevan, fodov, kohovanı, Node, 708” 
Od. z, 141., und paragoaifch Zofio, wovon 2odier, kodiere. Impt. Ecdre, 
Fed’. Inf. dodıeue. Impf. Hohe, Nodıor. 


50. Eiöw, fehe. 

Bey Homer das Aktiv nur im Imp. gewöhnlich: eldov, elds, eldousv 
(wir ſehen) u. &/geidov erblid e Od. A, 588. 598. Vaff. eideraı wird gefehn 
St. 9, 559. ſcheint, Il. c, 228. u. a. dıasidsres wird durchſchaut IL. 9, 535. 
siöousvog, n, ähnlich, gleich ſehend. Imperf. edorro ſahen SI. m, 278. — 
2. Aor. ldov ſah, lösg, dev, &,. Douev. Imp. ide. Conj. Moo, [douı, löns, 
löwuerv. lönte, Ddocı. Opt. löoreı, löors, ldor, Föcıev. Inf. Lözeıv, löeiv. 
Part. /dav, ldovca, ar. und Med. mit gleicher Bedeutung Zööunv, lögro, 
Ddovro, löwunı, löncı, lönrar, lönustov, lönode, nooldwrrau Od. v, 155. 
Opt. dor, Föoıro,löoıaro. Imp. lösche. Inf. dtcduı — Fut. elsouaı, eat, 
sear werbe fehen, Il. 9,552. (durch Seh-n) erfabren Ob. r, 501. 
werde fennen Sl. x, 88. — XYor, 2eiowo, eloaro, 2sicaro, elouvro, &- 
ontaı, elocıro, eloauevog, 2zıocusvog, n, ward gefehn, eridien, 
fhien, war aͤhnlich. — Perf. oid« (babe gefehn) weiß, old«s nur Ob. =, 
387. und Hymn. ß, 456. 467. , im Uebrigen olod«, olöev, oide, old’. Im 
HPlur. nur föuev und von lonuı lors,.Toacı. Ald Formen der andern Modi 
werben dazugeſchlogen eldrw Il. &, 285., wo Ariftard /örw lad. Gewohne 
lid eido, elöns, &lönj, sldouev oder vielmehr eidouev, sidsre Il. d, 18. 
aid, Opt. zlösinv, ns, n. Imp, lodı, lora. Inf. löuevar, löuev. 
Part. zlöcis, Örog, Ora, Ore, Hrsg, Omıv. oc, Eldvia, ng, 7,.av, au und 
Dat. Pl. övinaı mganidssoı mit verftändiaem Grmüth, woneben eiövinos 
an mehren Stellen, 3. B. I. @, 865. 608. geboten wird. Vergl. Deyne zu 
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I. a, 608. Hiernach gebildet das Kutur, s/dnasıs, alönvers, eldnazır. ai- 
Rev wiſſen werden. — Plusg. 1. deu 2. (jtiocas) neföng, Meidsıs, Fön- 
oda. — 8. njsiön, neideı Ob. ı, 206. Nösev, möes, mon, Ya. — PL. 
von donus icav, Es werden alfo von lonus die Formen Lore, lodı, foro, 
Toacı, Loav ergänzend gebraudt. N 


51. Eüvuevog, eingewidelt, verhüllt. 

St. FEAEF tat. VOLV in volvo. Bon Feif, Feiv, &ilv ſtammt 
eilvon Yprucdorsı Il. ꝙ, 519., werde einhüten, eilvaraı, ellvro, eilv- 
pivos. Bon FEAEF, FEAE (Fels), elle ſtammt elften I: 94 215., 
trieb zufammen, eilsov 2» orsivs Dd, 7, 460. Eilsüvro, eiledvre. 
— Von Fels, Fer 2. Aor. dupl Pinv Jıoumdsog innoöcuoro Eiloueros 
II. &, 752. (zufammengewidert), gedrängt, nebft 1.Aor. Flcaı, Zeicer, 
Floag, Perf. Eilusder, delufvog; end'id vom 2. Aor. Paſſ. Fer, Fal (wie 

Sorel, oral in orillm, oralw) (Fan) Alvsiag 8’ 2ain St. v, 278. 
amd xodpdn yap-dn”- aanidı — Ty Uno näg füin I. v, 403., fammelte 
fi, boa fib zufammen. — Daju pysloug duslevon diyjaerar I. z, 
823. dArvaı, dlelg, ultvreg, und zerufgıov dAtv Döwg Il. %, 420. 


52. Eineiv und dveonsiv, fagen, Nvinans, ſchalt und das Zugehörige. 

St. FEIT, wovon 2. Aor. 1. einov und Feımov, 2. eines und Feımeg, 
elnas und keınag *), 8. elmev, Zrımev, elme, Eesıne, elm’ und eip’ Ob. ı, 
279. n, 191. slinsouev und elnsoxe, Pl. sfmousv, zinov, Feemov.. Gonj. 
ino, sians, elnnode, elanoıv, einnor, elnn. — Opt. elmoıuı, eimoım', 
sinorg, sinoı. Imp. elme, Ölsıne Sl. %, 425. em’, eip’, elnsıe und sine- 
zs. Inf. sintuevaı, slmeuev, elneiv. Part. einav, ovrog, f. slnod- 
ca fi. Man ſieht alfo, daß das vorichlagende E nur im Inditativ vorkommt, 
und demnach als Augment zu betrachten iſt. Von den Zufammengefegten 
find Formen bes Präfens: £vfmoruı, dvenovra, Evimovon, Evimovres, nes 
ben ihnen tvvsre .ß, 761. f. u. Imp. Zvverov Hymn. 17,29. Da der Bors 
ſchlag bes E, wie wir faben, nur als Augment erfcheint, fo wird nicht er« 
laubt feyn, diefe Formen als aus Fers, Ffere u. f. entftanden anzunehmen, 
fondern baf fie nad) Ausfall des Digamma (#vFfenov , Evfene) daß N vers 
-doppelt haben, cine Verdoppelung, die in Mijvır drösınovrog Sl. r, 75. 
unmögiih, und in afsıua nügsınav IL, &, 62. vörv dd ur napsunodce daſ. 
337. gegen bie Analogie war, während in fvere N bazu eintadete. — EIT 
mit Z EEIT, woraus (dom) Fonsrs und (don, for) Zvromeiv. Ind. Eri- 
onss, ivıone. Conj. dviono,n. DOpt. vionorg, 01. Imp. fvıone, Eviones **), 
-wie &nioyeg. Daneben Praͤſ. drioneıv Hef. 9.869. und Fut. dvionjoo Db. &, 
93. u. Formen ohne Z, wie bey Pindar aösiag vinror Anlöug Pyth. 4, 201. 
(858.) fo bey Homer Fut. &viyo, Ob. ß, 187. Eviws Il. n, 447. Od. A, 147. 
Durch diefe Formen tritt das Wort in Verkehr mit denen aus IIT, (in Inos, 
Laſt, Zrinn, Belsftung, bef. durh Worte, Schmaͤhung, irom, beläftige bey 
Aeſchyl.) Ferce II. 6, 198. wird beläftigen und Aor. Weo Auuv 
‚Ayeıov Il. &, 454. und eine Reihe Kormen, bie mit 77, IT, ZII und EZ% 
gefhrieben vorfommen, Ueber die Bedeutung derfelben entfcheibet Ereoiv re 
aaxolcıv Evintouesv (Bariante Zviscousv) nd: PoAnsıw Od. w, 161. 
wir beläftigten, Eränften. Vergl. Zruluz Pallousvog ul Evıo- 
söouevog baf. 163. ohne Variante; un. ue, yuvaı, yaLsmoioıv Ovelösoe 
Dvuov Ivınre Il. y, 433. Var. Evions, Ivıns und von dvinrov Il. w, 
238. in ähnlicher Verbindung Bar. dvionwv und dviscov, was ber Victor. 


*) Einug Aglorugyog yodıpsı ang‘ eirav ydo del va) slrormı Adyo- 
ev Schol. Ben. B. zu Il. a, 108. Der Grund will nicht viel ſagen; 
denn A konnte fid) im Indikativ einmifchen, ohne deshalb die Formen 
des Opt. und Part. zu berühren. 


”*) nah Schol. Harlej. Od. &, 183. Vergl. Bekker ©. 123. 
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Schol. für Aolifch ft. Zvimrov erklaͤrt; und dvimro: daſ. Bar. Zulscoı, dul- 
sro, Zvinnor (d. t. Zvinoı). Da die oben bemerkte Bebeutung durchgebt, 
fo iſt als Grundform drinn (vielleicht FIT mit vorfchlagendem E EFITI, 
fo daß Zfina in Evino überging) anzufehn, die auch Zvicon wurde, wie ‘ 
OT, dooouaı, Öroumı *), IIEIT, ntoom, neyo; bie Formen Euıoze, 
dvioro: find alfo von diefem Gebiet fern zu halten; doc kann im Präf. und 
Imp. ſich wegen der Schwäche der Spibenfolge in Evıme das T zur Verſtaͤr⸗ 
una Zvırrs eingefegt haben, wie in runro u. a., ſo daß bie Formen von 
dvinto und Zvioom gegen die von drinw in gleihem DVerrättniß ſtehn. Der 
2. Aoriſt reduplicirt fi auf doppelte Weife: Zvevınev It. 0, 546. 552.9, 
473., wo bie als Varianten gebotnen ftärkern Kormen Zvivenrev als im 
Aor. nicht beftehen-fönnen, und, wie Zovn Zovxane und npUnane, fo Evın 
jvinuns ZI. B, 245. y, 427: 438. €, 650. Q, 141. Od. v, 17. 303. 


53. Eleo, fage, 

St. FEP, (Bergl. ser-mo, ser-ies, dis-ser-ere) Pr. :loo, 
fage; nur in der Odyſſee: uvnorjocıw dt udlıora zIpavoxousvog Ta&ös 
sioo DO. ß, 162. dupi Öt Auol "Olßıos Fosovras‘ ade ro vnusgrea 
low Dd. A, 135. und Zpıduevog rdds eigm Dd.v, 7. — But. dofo, fgkov- 
cı werden fügen, Lotwv, Zgfovce. — Med. (made einen andern mir 
fagen) frage: efoouaı, avsigzaus nö} uerallgg Si. y, 177. elgsaı "Er- 
zoo« diov Il.w, 890. mach ſtmich dir vom Hektor fagen, befragft 
mich um ibn. edmso re yegovr’ slonar dmeiduv Od. a, 189. al Ev rig 
68... elonraı Od. 1,503. zlpfsde, elgeohaı, elpouzvor; aveigero Db. 7, 
21., was aud) II. @, 509. ft. dvrjgero neihrieben wird; E$tigero, elgovro. 
— Dazu it nun wohl Zpscdau in ber Odyffee in uszallmamı nal Fgsodue 
Dd. y, 69. 243. &; 878. 0, 361. 7, 465. zumal verglichen mit dveigsaı nöR 
ustallgs St. y, 177. bier und Od. a, 405. als Aorift Feat: zu betrach⸗ 
ten, und diefem 70» Zeivov domueda Db, 9, 183. und Zgoro Od. x, 135. 
y..77. beysuorbnen. — Hierneben ftehen Formen aus FEPF (verb-um) 
EPE, Praſ. made fagen ober frage: Läsgkova, fragen aus Od. 
&, 375. Lotoiut möchte fragen Od. A, 228. (Zoiwuev) doslouev Il. m, 382- 
Innovg rag dodav (erfragend, dann nachfragen) "Odvenji svrıvrero 
Dd. 9, 31. und fo auch Med. (made mir fagen, frage) ovdf rı mgoc- 
Yasdaı Övvanaı Emog, ovd’ dgksadar Ob. Yp, 106. dısteptsohe Enaora I. 
+, 432. (2oteo) Fosıo II. %, 6ll- dofovro. Im Futur liegen beyde Bes 
deutungen beyfammen: zo ’ufv os mowrov dyav eipmsoum aurn Od. m 
287. 7, 104. werbe fragen. PBergl. Od. 7,509. und eiprjooued” Ob. 
6, 61. Dann ou uev roı ueleog elonescaı alvog Il. %, 795. wird gefagt 
ſeyn. Im Perf. und Plusg. aber herrſcht allein die legtere slonrau SL 6, 
868. ift gefagt, elonro x, 510. Od. m, 11. 351. slonu&vog Sl. 9, 524. 
eignuive Dd. u, 453. Deögl. Aor. Indevrı Ömalm Dbd. 6, 413. ©, 822. 
mit abgefallenem E. Verdaͤchtig iſt "Eoraoav dvuusvar, elgovro Öf ande 
ändorn Od. A, 541., als allein aus ber Bedeutung der Formen, zu denen e6 
gehört, beraustretend, und wohl Zg&o»ro zu lefen, wie Il. a, 332. 9, 
445. f. Nebenformen find im Pr. und Imp. dgseiverg, Loksıve, Lbegesive 
und &egeeivero uvdn Il.x, 81-, don Zgwrirm elgwrds, eigor« neben 
dvngurer Dd. 6,251. (außer dvsıgazov) und von igsvvam forſche, Egev- 
vor, Egsuva, 

54. ’Elono, vergleiche. 

©t. EFIK mit EZ, EFIEK, or, Üonsıs, Eoxsı, achte gleich, 
vergleiche, vermuthe, IL 7,197. Eloxowev, und mit langen E: &vra ae- 
Dev yao Birkov dwnevre warn nloxouev elva Il. ꝙ, 352. wir adten 
{on gleich, ſehn ihn für einen folden an, der gehe (eivaı) x. Imp. Tone 
Dd. v, 352. Eisxonsv Ob-ı, 321. und ohne e: Lonev, Loxs, lonovs’ (loxov- 


*) Buttmann im Lexilog. 1. Th. ©. 283. f. 
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0x), Poxovrss ſich gleich mahen, 3. B. Aoyalov pmrıv Fonovo’ «io- 
yoıoıw Dd. ö, 279. ſich gleihymadhend an Stimme ben Gattinnen (der 
Etimme der Battinnen) ber Argeierz ſich gleih ahten: ot ra ouur- 
zes dich für ihn haltend 3.2,799. Vergl. It. x, 41. und bey ſich 
(eine Sache der andera) gleich machen, taäͤuſchen, “Taxe Yevdsx rolle 
Ayav, ErUnoıcır Öuola DV, T, 208. dann täufd en (nemtid ſich in ‚Bes 
zug auf eine Sate) "Ionev Frworog dvno, dreın pdsırv oVR !delovre “Av- 
oa xaranreivaı Od. 2, 31. Perf, (ia) foıza, as, &, Eor#”’ bin gleich, korus 
aud (par est) es gebührt, Pl. Finrov Dd. 3, 27. Plueg. Euuer neben 
£oinscav II. », 102. und Ziarnv St. a, 104 u. “ ‚ aud in pafiiser 
Einzo (mar glei gemadıt worden‘) war gleich, It. 9, 107. jtxro Dd. 
796. u.a. Part. lorxog, Orı, Orc, Oreg, Orag Gem. zloınviaı Il. 6, 8 
Daneben‘ überall elxvia, &iavi’, einviav und einmal’ zig nemlid) 7 &l- 
05 Il. p, 254, in weicher Fuͤgung fonft za Iuekog fteht. 


55. ugly, genießen. 


St. FPB in fruor, genieße, mit dem verftärfenden 4 AFPT, fo 
daß T in E übergeht (vos) oder abfällt (ve). Bon avg 2. Aor. dnav- 
0v bey Pind. Pyth. 8, 86. (65). Die übrigen Mode bey Homer: Alt. rauen, 
avosusv, Eravgeiv, Med. Eravgnas und Iva mavsss Zravpworar Pası- 
Anog Il. @,,410. Bon auge Futur. Zmavenssodgı II, $, 853. — Im 
Präf. dnraugiszovz' I. v, 733. — Eine andere Form des Präf, mavger 
ift bey Hejiod in TTollaxı zul Svunace nolıg aarod avögog inavgsi”E. 
223. in den neuern Ausgaben gegen arndga vertauscht worden, was jedoch 
innögs zu leſen, wie bie Vergleichung mit dem pindariſchen »al yazovov 
nolkol Enadgorv f. Vyth. 8. 36.,(65) zeigt, worin der, Heſiodiſche Vers nach ⸗ 
geahmt iſt. Daſſelbe Lanöos wird alſo auch Heſ. "E. 859. zu leſen ſeyn. 


56. "Era, umgehn, beſorgen. 

Im Akt. (tractare) acol zeüye’ Emovav Il. o, 555., d. i. meguemov- 
01V revyea. So yaoronv mug aumene Il.c, 348. mAElor. —* xtioes 
Zuml dusrovss Sl. ©, 156.3 doch Ipino, chließe mid; an, folge nad 
und verfolge. Dafl Ibe bedeutet Frovraı, Enero, £imero, ‚But. Erpoukı Db. 
B, 237. Erperau, Fipovra f. — Die Formen vom 2. Aor. mit & find forero, 
Eonolunv,Eonwvrau,tontodnı Sl. 2,423. Eomöuevog f.; doch iſt zu bemerken: 


a. daß neben denſelben andere mit abgeworfenem Keſtehen: (or&o) onsio 
It. %, 285. oneodas Od. 25.324. 

b. daß .diefe Kormen ohne 'E in. den Zufammengefegten ausfhlüglih im 
Gebraud find: Zmismov Dd. A, 197. X, 317. Emıomein Dbd, &, 974: 
Znionn, Enionor, Zmiomöuevog Do». &, 362. z, 96. neraonwv Dd. £, 
83. neraonouevog Il: v, 587. 

€. daß bey ben einfahen Formen mit vorfchlagendem 'E die Lefeart meift 
ſchwankt. Statt y’ Zorouivoro Il. x, 246. las Ptolemaͤus ron Aska⸗ 
lon ye smoutvono. Statt än’ koniodaı Dd. d, 88. bat die Harl. 
Handſchr. Zum ontohu. Achnlihe Le fearten find SL. u, 350. &, 498. 
u. a. und für das ganz unftatthafte Farsraı Od. Ö, 826. haben die 
Meiften Zpyerar, fo daß die Kormen mit afpiritem R fehr problemas 
tiſch werden, und man, "EI mir SEQVOR veralichen, wo IT und 
QV. wie in qua und w& (7), auf aleicyer Einie ſtehen, als Stamm 
ZEIT wird annehmen müffen, deffen & fich in den Asver erweichte Fr, 
und aus dem durch Umfegung ZIIE für oneio, anschar geworden iſt. 


57. "Egapeı, liebe, 
©t. EP, (in elgeodaı, nectere) EPA, Foauaı, foaraı und AQ, 
Zotaode. Noasdunv, nodssero nebft den verlängerten RpE0V igaritar 
St. 2, 551. lüftern nad Fleiig. 
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58. "Eoyo, enge, zwaͤnge ein. 

St. FEPT' ——— davon 2ozdivr’ dv noraus Il. ꝙ, 232. 
eingeengt. So Egzarau, Egruro, Mit gebehntem E eigyovas II. w, 
72. halten ab. So auch sigyoutvn Il. E, 571. jept Zoyouesn. Gben fo 
mit vorfchlagendem E masdog Lioysı wviev II. d, 131. f. und Öaoovg 'EA- 
Ansmovrog — Evrög dioysı Il. P, 845. drinnen abihließt, So Zipyovaır, 
Eegyov, yepvoae Zegyusvaı Il. €, 89. engverbunbdene, digguro. Eben 
fo die Zufammenaefegten. — Bon Nebenformen find Eeyadev und Zeya- 
Dev, trennte burd Abpfergen, Epzaroorro, waren eingefhloffen, 
und 2ioyvv, fhloß ein, It. e, 147. 4,437. Od. x, 288. FEP EPE, 
ege mit TF” donrüceı: re Huuov, besähmte Il. «, 192. Eomrusw, don- 
zvev, ov, Egnrucaone. Paſſ. Egnrvsras, Egnrvsro, denrvovzo, Egjrudsr 
Il. 8, 99. 

59. "Eodw, thue. 

Bon FEPTI' (Werk) bildet fi Zo&o, 2o&fuer, Fofaı, Fobns. Perf. 
Eöoyas, Eopye, 2opyas und Zupysı, und in erweiterter Korn Loyafscdes, 
2oydgosro, Bon FEPI' FPET' ohne F (der) dEEo, fosfa und Eadrde 
ee Zubehör, beydev, narkosder, fanft thun, ftreiheln. Neben PET 

ebt PE4A, und davon dito, Epefor, Öefeoxov, nagbesovoev, fanft thun 
(caresser), ftrcicheln. Statt Edöete Il. ı, 536. x, 49. ift jegt Iobede ger 
ſchrieben. Vom umgefegten PEA EPA Egdouev, Egdwonsr, Egöos, igdovon, 


60. 'Eoevdo, röthe. 
St. PT9 (ROTH), EPT®, dann Fosv®, wie pevy don pvy, in 
losvdm» und dgeücas Il. A, 394. 0, 829. und Egud, Egudaı, dgudaivero 
SI. x, 484. 9. 21. 


61. "Eddo, enteile. 

St. FEPP (irrren, Thüring. erren), A ao olo Fdborrı avry»- 
zero Db. d, 867. So Edde, Zdberw, gehe davon, und audrag 0.Eddo» Il. 
0,421. mühbfam wandelnd, und akt. Zvda us xun’ dmosgoe II, &, 
848. raffte weg. 


62. ’Eovrno, halte zurüd, ab. 

St. PTK, RVCK in Rüd:en, zurüd, mit vorfhlagendem E, 
wie PT, EPT®. doyası, dgvnoı, Fovxe, Lovko, Fovfa, und erweitert 
dovx, Zovaax, wie dvin in nvinene, 2. Aor. ——— und ovxcus II, &, 
821. Zgunduers, Sgunanoı. Inf. fovaanisıv Il. &, 262, Nebenform: 
QUxavye, xarsguxave und Zgvravomcı. 


63. ’Erdaloo, haffr. Zydodonnjoaı, dydnoas. 

St. XE® Vergl. od-isse, Hass, das durch hat-er und bie die— 
fem zum Grunde liegende Wurzel CHAT das Mittelglied zwiſchen XE® 
und OD-ium bildet. XE® umgefrgt EX® in Eydog, Daß, und Frdo- 
naı, aneydoueaı, bin verhaft, &xdonevog, 7rNero, und aus breiterer Korm 
aneydavenı nd 202. EX® durch AP erweitert, vielleiht dem Stam⸗ 
me von alom Gt. EXOAP !ydaign erhebe Haß, haffe, aneydaign, 
don denen dydalgovaı, Zydaien, 1. Aor. nxünge, aneydrjgo, Eydnosıe 
verfommen, und (Ly&noos) Zxtoos. Berwandt find Ezdodornca allein 
St. a, 518., indem I nur verbindender Laut und in dem hintern Theile des 
Wortes der Stamm OJI (dr- uara, Öunara) zu feyn Scheint, fo daß es 
beteutet feindlich blickend *), fodann EXQ OX®E oydroag aud) 
nur in biefer Korm IL. c, 517. fe den dem Haffe verwandten Unmwillen 
ausdruͤckend. 


*) Buttm. im Lexilog. 1 Ih. ©. 12% 


Bom homerifchen Dialekt. $. 232. 895 


64. "Erw, halte, und in Kolge davon, habe. 

St. EK (Bergl. Hec:te mit dem Begriff von Halt) XX, EX 
mit Umfegung des Lautes, dann mit aufgenommenem & EXX und durch 
Umfegung ZXE. — Aus EX ſtammt RE. Eko, Ess, EEeı, aus EX Eye, 
iyov, elyov, Eysonov, Eyouat, Eyounv, elyero, Eyzodaı. — Bon ZXE 
67N0@, 61170817, aynosode, oynoscdaı. In. den Bufammenfegungen er: 
ſcheint aupi mit gemildertem Hauch, AMIII in &umeszev Dd. &, 225. Perf: 
(Ex. 62) näcaı yag Enaygaro Il. u, 340. (nebmiih nu4lar), alle waren 
bebrängt, und (dx, 6xwz, orwr) ovvoywxore Il. ß, 218. zufammens 
bängend, vermwadfen, wo alfo von den beyden Afpirirten der zweyte 
in den Tenuis überfest. Bey Heſychius kommt bie Form regelmäßig aſpi⸗ 
girt vor, nıhmlid ovvoxwyörs. — Aus ZXE obne E tommt 2.Xor. Eoyor; 
isyero. Foyovro, und in erweiterter Form Fayede, doysdernv, Eogedon 
Daß E bier nicht Stammvolal ift, fondern Augment, ift fiher, weil es 
nur im Indik. ftebf, und aud) hier, wenigftens in ber erweiterten Form, 
fenten kann? og&dev, 0rEde, 07.9” ano £o Il. “, 168. oyedov. Gonj. 
cröuev, oyavraı, D. oroldz’ Il. B, 98. Impt. oxco, oylode. 3. oyeiv, 
6y&usv, oysdirıv, dvoysfksır, ozEodaı. Part. 04V, 610WEVOS, 6Xousvn« 
— Daneben mit vorfchlagendem Zota im Präf. und Imp. loysıv, loysohut, 
loys, loyero f., und in erweiterter Form loyavsı, loyave, loyavig, loya- 
voovrar, wenn hier nit die Wurzel von loyvs zum Grunde liegt. 

— 65. 0:0, laufe. or F 

St. OEF, wovon Hevoenı Il.-%, 623. Hevoschas IL. 1, 701. cvv- 


Hevoseau Nds ya Bovir Od. v, 245. wird von Gtatten gehen. Aus ©E 
Bio, E9Eov f. j 


66: Oneisdar, anftaunen, 


&t. OEA, OH, wovon iva ur Bnoalar’ Ayaıol Od. 0, 191. und 
OHE, wovon Smeizo, Imeövro, Innoco, Ornoaro f. 


oo. 67. Ovnonw, fierbe. | 

St. BAN, Xor. Dave, xurdave, Havor, Harn f. Havfcıv und da- 
vischar fe — ONA Perf. Piusg. redvnae, redvdoı, ENETEIVEORV , TE= 
Bradı, refvainv, tetvauevar, tedvauev, redvnDr, zedveorı, edVNO- 
zı, zedvedrı f. redvnaviev $. 211, 8. — ONA mit ZK Hynoxovci, 
PVicaoV. 


68: Oowoxw, fpringe. 
St. @OP, wovon Hogav, Edogs, F. vnegdogkovra. OP, @PO, 
9000x0, BgWcxov f. 


69. "Io, ſetze, FKouas, fege mich, fige. (Bergl. SI. ß, 53. 96. 792.) 
Flouas, feße mid). 

St. E14 (Sit-z), daher offen ueralgeın Od. m, 862-5 doch ift 3, 
wie in oͤs aus sog, im Uebrigen abgefallenz; mit furzem Iota, alfo Imper. 
nicht Z£e It. o, 553. fondern 2%, und Imperf. nicht e SI. v, 15. fondern 
Its als mit dem Augment, Vergl. Bekker ©. 158. In gebehnter Form ifd- 
ver, Davor. — Dann Fero faß, &tsdnv, EXovro, &:0, Eiev, nadeLo- 
uscha, Eiscdar, &Louevog f. 

70. Tuovo, komme. 

St. FIK, wovon Fam, Faser, Faoı, irn immer lang. Impf. Iuev, lus 
immer lang. 2. Xor. ixdunv (vw—) Taza (— vv) inero, I4s9', inousde. 
und inouscde, InsoHov, Insode, Inecdnv, Ineode, ovro, alle nad) Be— 
dürfniß mit langem oder kurzem Jota; die Kormen mit langem Sota haben 
das Augmentum, denn fxaucı u. f. ixolun» f. insodaı und die zugehörigen 
Formen haben Iota immer kurz; Part. (nirgend inouevog) Irusvov (0V- 
909), Zut. dulkowas ich werde duschgehn (persequar) Zt. ı, 61. ercs, 
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‚ Wsodaı, Aor. Ikov, Idev, Ibe IL. €, 773. %,470. u. 0 Perf. dpigher 
Od. 5297. — IK mit AN, indvo, sıg, 8, Erov, outV, inavfusy und 
indvoucı, Indveraı in gleicher Bedeutung, alle mit kurzem Sota. — IK 
mit NE, invsuusoda Dd. ©, 339. Invevusvau Dd. ı, 128. 


71. Tadonouaı, verföhne. 
©t. TAA, wovon Ande Od. y, 380. m, 134. fey verfühnt, gnädig, und _ 
EI xev "Anolkov iinunaı Ob. p, 865. gnäbdig fey. Udoseau Il. B, 550. 
or. IAaosenı, ilaoousohe, und mit DK ilgenorreı, IAdoxoveo,. 


72. Keivvodeı, nexaoder, gefhmüdt feyn. 
St. KAF (woraus KAI) und KAA. Aus jenem draivuro Ob. Yı 232. 


war gefhmüdt, aus. diefem nExaccaı Dd. r, 82, nexdousde, xenaadeı, 
HERKOuEVOV Und #Exa0ro, dutnaoro Dd. ß, 153. 


73. Keiacı, liege 
©&t. KE, xto, fid legen, dg00 xiwv Ob. 7,.842., das Bevor; 
ſtehende bezeichnend, um. dich zu legen. So xslovreg, xunxelovreg, nEiE- 
nev Od. 9, 815. und Pafl. liegen, xEovzas IL. z, 510. u. a, Im Uebrigen 
ohne Modusvokale: xeira, (xeivras) adazas &. 4, 659. xsiro, xtaco, 
asiaro, Gonj. ara. But. xeicouen, 


74. Kivoaı, ftoßen, ſtacheln. 
St. KEN in xdvrgov, Spitze, baher 1. Aor. xevonı II. %, 857. 


. 75. Krodo, miſche. 

St. KEPAin (xEoue) aEgaıe II. 1,203. xeoWvrag, wegdaode, re- 
Euvro, X:00WvrO, xeguaos, xenasauce, — KEPA, KPA,'1. Xor, olvo» 
irınoijcar Dd. n, 164. und (xEupavraı) govoa 5’ Eml yeilsa nengdavrar 
Od. d, 616. 0, 116. und xexgaavro Od. ö, 132. übergoffen, überzogen. 
Dazu Xor. 2. vegovras Il. d, 260. ohne Rüctficht auf das A im Stamme 
und mit N KEPNA, KIPNA ohne Modusvofale. Kıovas Ob. x, 14. 
Imperf. xigvn usundex olvov Od. &, 78. neben dxigv« Od. n, 182- 
x, 856. 9, 58. | vw" 


76. Kndo, betrübe, beläftige. 

‚ ©t. KA4, wovon 2. Xor. aenaöwv, nenadovro, und Fut. nexadrjosı, 
neiaönoous®, wie memidnas u.a. KHA in andsv, andecdaı biefes 
fih befümmern und daher beforgt feyn. Fut.xnÖöncovreg, um zu 
berrüben. 
77. Kıyavo, treffe. 

St. KIX, wovon 2. Xor. Alt. traf, Exıyev, alyev, alygov. — KIXE, 
2. Kor. Paff. traf, Zuiynusv Ob. m, 879. aıynenv Il. %, 376. C. xızeio, 
nızein, zıyslousv, nıymusvar, nıyjvae, nıyeis II. m, 542. und xıynaevov 
SU. x, 137. A, 451. wie ovnusvog, Öıbnuevog f. — F. Kıyjcoucı, wofür 
Ptolemäus in ex’ Fri 6’ dppaivovra zıynooucı II. B, 253. nızelionae 
las. ‚Der vened. Schol. fagt, ed fen unverftändig dergleichen zu ſchrei— 
ben; doch ift xızsioua« richtig gebildeter Gonjunktiv zu xeyyusros und der 
Conſtr. gemäß. — Xor. zıyzcaro. — Mit Paragog. xızavo und zızavo- 
u gleicher Bebeutung. 


78. Kidto, rufe, ſchreye. 

‚St. KAAd und KAAT. Jener in »Aufovre udgorras Il. m, 429. 
biefer in neninyas, xexinyovzes, und mit N in ndayyn, Klang, Exlay- 
fav Ö’ üp’ oiccoi Il. &, 46, 

79. Kinlo, ſchließe. 
©&t. KAHIA mit langem Zota. Daher nit vAnlscaı Od. 9, 236. 
241. 382., fondern mit einer Wiener Handſchr. und der Vulgata Anicas, 
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xAnioer, nicht wAniasev, Db. T, 30. 9, 887. 889. Vergl. Bekker 
162. 
80. Kovlsw, ſtaͤuben. R 
St. KONI mit langem Zota, 3. B. Xovlovreg nedloıo Il. v, 820. 


Od. 9, 122. nexovuukvor Il. 9, 541 nenovico Il. 2%, 405. Daher mit Eis 
nem Z xovicovos, Exüvgok. 


81. Krelvo, töbte, 
&t. KET, KAT, lat. caed-o, KTE, KTA, offen oder ATE mit 
N in arelvew, xreivar, arevim. — KTA obne N in anenta, farav, 
(nrdmusv) ariouev, rduevar, Arauev, drextaro, War getöbtet, xra- 
nevaı, dnoxtauev, araodaı, Katantdg, xrausvog. — A. Paſſ. Euradev, 
Mit N Earavov, xaraxzaviovaı, Karantuvdsche. 


82. Acdo,'freffe auf. 
Et. AAF in drolaio. Bey Homer nur in aonalgovra Adar Ob. r, 
229. und Ads-daf. 230. 


88. Asdoon, ſehe. 

St. AEF, AET, (Bergl. Leu-chten, Li-cht, wo bie Berglei: . 

dung mit engl. Light zeigt, daß cht nur Bildungslaute find. Bergl. - 

auh Bl£p-aea, was duf denfelben Stamm zurüdgeht.) Praͤſ. mit ZZ, 

Asvoosı, Atdocovoı, FAsvooe, Asvooe. Alfo Aevooste yag TOyE nanteg, 

5 uoı yegag fgyerar lm I. d, 120., wo Futurum nöthig , ift die ariftars 

chiſche Schreibart Asvoere (Aed-c@) ganz in der Ordnung. 

84. Anzeiv, Schall, Getdß machen. \ 

St. AAKF, LOCVOR, loquor, woraus AAK und AHKE. Jenes 

in Adue 8’ doriw IL. », 616. Asinuog, Askandid, AHKE in Enehjueov 
Od. 9, 879. * 

85. Arlaloucı, begehre, 

&t. 44, Begr. will, im dor. Ans, An, mit Vorſchl. Aula, Perf. (As 

Auhautvog) Aslımuevog, nad Ausfall des dritten A, begierig verlan« 
gend, und mit gebehntem A: Aukaisras, Aınleodas, Aukarouevog. 


86. Altona und Alocoueı, bitte. 

St. AIT in Alronaı d2 0’ dowdj H. 18, 5. Diefem Pröf. gehören alfo 
auch Aırdodaı IL. m, 47. 1. Alreodeı, und Arrolunv Db. &, 406. Aor. fnrna 
surjor Alam Od. x, 526. Daneben AITZZ, kısc in Alccouaı, Alcos- 
cHar, 2Alsoero f., und gebehnt Aıraveve, Üllıravevs f. Erweitert ift der 
.&t. AEIT, wie Aın, Acım, in alsizng, ber nit betet, der Bottlofe, It. 
y,28. Od. v, 121., mevon (alsır) 2. Aor. Nlırev SI. u, 575. frevelte, 
‚fammt dAlrovro,, allroumı, &henrar, dlreodes, und Part. alıryusvag 
Dd. d, 807. aus AITE in Auzal ZI. ı, 502. Arrjor Db.A, 34, fammt adı- 
znuov Il. @, 157. . — 

»87. Aoto, waſche. 

St. AO im 2. Xor. 26” du roinodog Dd. #4861- und (Aododaı) Aod- 
da Dd. &, 216. — AOE in Aosooaı, Rosooduevog, 240svv U, a. — A08, 
1ov in Aovesdası und 1. Aor. Aodanı, Anvsaotar. 


88. Maxcico, bloͤke. 
St. MAK (möck-ern). Davon naxav neben HEunxow und we- 
nuxvias, ; 
89. Mauloucı, tafte, ſuche, begehre. 
St. ME und MA, usudaoı, usuaog, uEuaCa», fireben. MA, MAI, 
ueiscdaı, perauasöuevos, Öwgar inspalszg Il. x, 401. begehrte, 
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clio dmenulsro vora Ob. 1, 441. betaftete, wozu rov (dpveriv). 8” Zrı- 
kaooauevos baf. 446., bann oröyyoısı rounegag Maoug aupıunaoache 
Dd. v, 152. umtaftet, reiniget, uäla ydo us davav losuuocero 
Yuvuov Il. 0,564. hat mir in das Herz, gegriffen. — MA, MAMA 
(umıux), meoıuamde, umucdn, auıumoor, uaıuomv f. Aor. ualunse 
St. &, 670. Endlich ME mit N, wiexre, kev, und von MEN-uenorag, 
ueuovs, begehre, habe vor. 


9. Melgeodas; theilen, als Theil empfanaen. 


St. MEP und MOP im ‚aögos und mor-s, Aus MEP ffammt uel- 
geodau in zuıov uelgeo ruung Il. ı, 616. amousigerm raubet. Perf. 
Euuoge und REkunops, bar eriooft, und Plusg. efuupro, ward beſtimmt, 
und mit dem beraubenden A duslow‘, beraube, by Pind, Pytb. 6, 27. 
(27), woraus bey Homer mit I dufodsır, enufoden, Guspoe, dufpoar,dkEo- 
dns SI. x, 58. — Aus MOP, MPO wird EPO durd) mildere Ausſprache 
und mit x ßoorog, der dem Antheil, dem Loos Beltimmte,. wovon &ßgo- 
zageıv, feinen Theil verfeblen, überhaupt verfeblen, in unnos aßpord- 
Eouev ahAnkoriv Il. % 65 fo wie (dugurog) Außgorog, Uhd gleicher Bil⸗ 
dung nußgorss ovö’ Erugegi Il: 8, 287. Nußgore. 


91. Mnrıdo, erſinne. 


St. MHTI mit langem Jota und davon anrloones, antleacdes. 
Mit A (Antic) untoooı, urdaodaı. 


92. Miro, bleibe. Miuvnsxouee, erinnere mid. 

St. MEN, utvo, uwovrov, Fuevov,.ufveone, uluova f. Fusıva, 
perim f. — MEMEN, uluvo, "Tuıuvov und durch AL, AZ, gebehnt 
tiuvafeıv magd vnvol gl. P, 392. mit dem Begriff ber Berzögerung, 
Trägheit oder Feigbeit. — MEN, MAN (Bergl. man-eo) umaef. 
MNA, (mit Begriff von madıen, vaß etwas in Erinnerung bleibt. 
Vergl. mahnen, gemahnen). Mvr0o, werde erinnern, Furnoag, 
uvijoaon, Med. erinnere mid, gedenke. * und Aor. uvroouat, 
Arnosohu, uvioaro, uvüen, (uvjonaı) Od. 9,462. uvjcaı, urnoe- 
90, uvnodusvog f. ut. Atuvı)oowau sr fi 890. ‚neuv,scodau. 
Paſſ. vom dirfeiben Bedeutung: uuvnuae, usavn ftatt ueuvnau $. 212%, 
34, a ‚ueureoro , HEUVOLEN« 8.9212, 34, b. usurnchee, uEuvıu£vog, 
—8 — ———— — Aus demſelben Stamm mit Beziehung auf eine 
rau, ihrer gedenken, fi) um fie bewerben 2. Perf. uvda Od. m, 
481. uvaraı, uvovrar, urdodo, uvdode. Amperf, uvoust’ Od. «, 
125. vreuvaacde yuvaina, Od. x. 38. ſchlau umwerben, und davon urn- 
OrT7Q, urnorrusıv, UVNOTEVGaVTEG. — MON, MNO, (Bgl. memo- ria) 
mit beyden Brdeutungen ſich erinnern, unb bewerben: uvmorro Sl, 
x, 697. &uvmorro gebachten ß, 686. urwouivo. — Endlid MIMNA, 
(MNA mit Toric! ag MT) und EK: kiuvientrat, pıuvıjonsodeu, —8 
—— Wiuvijonovzo f. auch aktiv einmal umdE we zovrwv Miuynon’ 

d. &, 169. 


98. Moxdonau , brülfe, dröhne. 


St. MTK in zulaı uuxov orgarod X. 2, 749. und uguvuer, Br 
Kvxog, Eusuvxeı, und (uüx«) uuswusaı Od. x, 418. 


94. Mvw, neige, büde. 


&t. MT, Tat. NV in an-NV-o. Davon od yde ro uvcav 0068 
SI. o, 637. neigten, fhloffen fih, und our ö’ Finca ravre u£uvxs 
Il. ©,.420. und mit verftärfendem A AMT, woraus 7juveı, Nwüge, Mud- 
ceis und vUneuvnuvne Il. 2, 491. iſt aanz niedergebeugt, wohl aus 
VUrnurjuvre entftellt, fo daß, nadidem man verfäumt aus alter Schreibart 
TIIEMEMTKE das erfte E in H umzufegen, N zur ©tirge eintrat, wie 
in draiauvog und Aynk 
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9. Nelo, wohne, und vam, rinne. 

- &t. NA, wovon. vcioso Od. ô, 174. machte wohnen, dmorasswoı 
Il. x, 86. und Med. ansvaccato Sl. P, 629. machte fih ab wohnen, z0g 
aug, und voodn Il. £ 119. wohnte. NAI in Formen des Präf. und 
Smperf. von veio und veıeram, wohne. — Verſchieden xenvn vası Od. 
&. 292. rinnt, aus St. NAE (naf) mit abgeworfenem Z, vaovsı, und 
var uevaovte, fo wie (vay) yaiav Evafe, preßte zufammen , viel⸗ 
leicht mit nah ſtammverwandt: brachte ſie nah zuſammen. 


96. N:!o, ſchwimme, veouas, gehe. 

Et. NE, ven, [dHwimme, in Evvsov- Erde nal Frde SI. 9 11. 
und veov. — Ncchæt, vevucı, gehe, 2. P. veinı Od. A, 114. (dvanes- 
zaı) avrsiraı Od. *, 192. veschaı f., mit 2% viocouat, viocovro, vic- 
cecdar, beyde Formen audy das Bevorſtehende bezeichnend, daher als 
Futur zu betradhten, und als foldyes flehbend neben vicouaı Sl. %, 76. u. a. 
veicouar eine Variante Il. », 186., welde wohl die richtige Form erhal⸗ 
ten hat. - 

97. Nneo, häufe zufammen. 
St. NAFE, verwandt unferm nähen, d. i. zuſammenfuͤgen, im Gr. 


haͤufen, (vne) vneov Il. ıp, 189, 168. und une baf. 169. &mevnveoy, TEO- 
eEvnvsov mit eingefegtem N; dann vnoav, vnjoat, v7n0dcdn« 


98. Nino, wafde. 

St. NIA und NITI. — NI4, Präf. und Imp. ‚vigew, wife, &vıkor, 
vigov, vissro, ansvifovro. — NIT, "But. Aor. vier, Evıwe, vlıyor, 
vivero wuſch fid, viyaodas f. Pal]. vevinraı Il. w, 419. und aus zepven 
zegviypavro Il. a, 449. 


9. Zeo, Evo, Eutvo, fchabe und glätte mit Beil, Platte, Kamm. - 
St. SE in &eoce, dumeßese, une$ese , baute ab. ET, !Evo’ aoxn- 
— St. &, 179. vom Kleide, yn gas ano&voug Sl. 1, 446-, davon Ev- 
orov, Speerfhaft, und mit N ano&vvovsı, anoföraı, poliren. (fav) 
elgıa re Ealvsım Dd. x, 423. kaͤmmen. 


100. "Oo, riehe, 690, bewege, den, ſtoße. 
St. 04 in od-or, 0dwda. — 00; l. od-i, ödouas, werde im 
Innern bewegt, oÜx Hera, pilov 7roQ Il. 0,166. — 6E, del, 
ÜBECKE, ANWOETLI, WORV, WOROXE, KATWCN, WORT, 


101. Olyo, avolyo, eröffne. 
&t. OFIT, OIT, dvyer St. &, 168. und dvemyev I. x, 221. dvea- 
olysonov Il. @, 455. — "Qufe II. &, 293. f. Biker, wifev und dEe SI. m, 
457. OII mit NT, olyvuvro SL. P, 809. $, 58. 


102. 'Oio, olo, oloucı, meine. 

St. FI mit dem vorſchlagenden O nur in der 1. Perfon Praͤſ. Indik. 
olo und ol, dann, Öfoner, olsras, oiouede , olsero, wlero, ahnete, 
Öiöusvog, dicaro, oicausvog, wlcdnv, diodels. Zufammengezogen nur 
in zig x’ oloıro Od. e, 580. 2%, 12. 

108. "Ollvus, verberbe. 

St. OA in wolsro, Annas, ölntaı, anoloıro, öloıade, oAEodas 
und ovköuevog ,. verderblich, olmis, olwlsı. OAEin Wlsca, ‚SAico, 
—RR OlEcag, F. oltscdar. OAE mit X nad E in olsxovor. OlEr0v, 
oltxovro. OAmit AT ( 0440) in oAlug, oAdvomı Il. 9, 449. ollvvror 
zul oAlvusvov Il. Ö, 451. anodlvros, 
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104. Ouvio, ſchwoͤre. 
St. OM, wovon 2. Fut. duodnar und Öuesizan, OM, OMO, wo- 
‚von 1. Aor. duoce, Öuoooov, duocanı, Öpöoag. OM mit NT, wovon 
duvudı Il. 9, 585. anauvv Od. P, 377. neben drwuvvov, dnauvvs. 


105. "Ovnnei, nutze. 
St. NA mit vorſchlagendem O in (ove) övap. (gl. NAH-RVNG). 
— Davon Övn00, dvruevog, drövnto. Fut. Ovnosıv, anovjoseu. — 
Mit Redupl. vor NA (övıva) Ovivncı Il. @, 45. 


106. "Ovondto, nenne. 
St. NOM, (nom-en, Name), mit vorfhlagendem O övoua, ovo- 
uato, tEovondto. or. (dvonar) Ovöunver, Ovounvo, E&ovounvns, 
kEovonivau. 


107. "Ovouaı, table, 
et. ON in Övorrau, övorro; dann Xor. övaro SI. 0, 25., und ge⸗ 
dehnt O7 ovveo®”’, Orı wor Kooviöng Zeug alye’ töons II. w, 241., als 
gering adjten, wo Ariſtarch — laͤs — ONO in n Övooaı 
Dd. 0, 378. F.· Ovooasear, 09600800. X. Mvoodunv, 0vOCKLTo. 


108. "Oror«, habe gefehen. 

St. OTI hat nur önona, Önanas, omums. 8. Öpsar, Oberar, 
Obscde und Öysodar, dann dom Wunſche des Sehens Oypstovreg It. &, 
87. — ON mit EX öcoouaı, O00sT0, O00ousvog, im Geift blicken, 
vorher erblicten und beuten. „Emiöooonaı blicke ihn an im Gemuͤth, xeo- 
riöscoucde durchſchaue ihn, 7 0” U yıyvaacıov mgorLöccou«L St. 2, 356. 
Daneben von IIIII (nagdevoziza Il. A, 385.) OIIIII zl 8’ omınrevsig 
Il. d, 871. Orınrevoag. 

109. ’Oe&yo, außftreden. 

St. PET’, (Rec:ten, reg-o, rec-tus, eine Analogie, die fih 
dur ZTOPET, ZTOPE firec: Een fortfe t) mit vorfchlagendem O 
OPET', detyav, öptyovraı, Hpäyschar, ar ogtfaro, derfn, &no- 
geEdusvog und Perf. dewetraraı, wovon $. 21%, 35, b. — a 
NT, ogsyvis. — OPEIGE, de&x$eov ftredien fi, II. 9, 80, 


110. "Opvvur, errege. 

St. OP in ögooner, doοαεα. 2. Aor. , @p0g8, erregte. M. 1. ‚Nor. 
80080, „deosv, id erheben. 2. Aor. agero, ög0vro, öonrat, wgro, 
0000, ögtaı, Oguevog. P. dewgs und GgogE Beiog doıdös, erhob fich, 
Od. 8, 539. Plusg. ogwgs. Aus OPE dgsovro und ögugerar. OP, 
mit NT Ggvvor, erregten, dgvvdt. Inf. ogröus». — — DV— vorv- 
Kevog, ögvuro f£ — OP mit IN oeivaov, &gıvev, @givero, öeivdn, 
ogırdein. Gedehnt He0PVre., deodvvor, und OP mit 00 sgdwss, oe- 
Botels. (Vergl, ord-o Ordnung). — Verſchieden oeovo, ©t. PT 
(ruo) POT, wie eilnkovde mit vorfhlagendem O, von dem ber 1. or. 
üblid, Ogovse, Ogovoag f. 


111. Ovreo und ovr«$o, verwunde. 

St. OF (off-en) mit ber Paragoge TE und TA, OFTA, OTTA 
Diefes ohne Modusvokal in odra, oVrquevaı, oVr&wuen, OVrdusvog. Bon , 
ovrao ſteht ber, Imperat. oVT«E Db. 7, 356- Imperf. odza fonft It. v, 
192. 561-, je6t ovra und oörnat,, OVTTGROHE | und ovrndtis. (Ourad) ov⸗ 
tat, ovrafovro, und dazu oVr«oe, OUTKON, OVvracaı, OUTLET, 0V- 
‚rugulvog. 


4 
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112." 'Opslio, mehre, und opeilo, foll, bin ſchuldig. 

Der Stamm für beyde ift TEA (voll und fol!) — mit vorfchlagen: 
dem O (opel) is.avtuov — xunar’ opellsı ZI, 0, 388. (madt völlia), 
Opihlerar, OpEllero, und 1. Nor. Opt. opeilsısr novov Il. m, 651. Db. 
P, 334. durb EAA,-weil EIA die Form in bag Gebiet von PER rücden 
würde. Dagegen opeilm: "Ensiol zg8ios OpsıLov Il. A, 688. und yosiog 
opsilero. 2. Aor. apeLov und Öpelov, follte, als optative Partikel 
gebraudt (utinam), und zivar allein z7v Gpel’ Ev vıjssoı naranzdusv 
St. r, 59. und al’ Opelov, wg Öpsisv. Beyde Wörter hatten urfprüng: 
lid EAA, baber OpsAov und opellsru auch jegt noch öfter GpeAkor, Opel- 
Aeraı geſchrieben find, aber. nicht umgekehrt opel ftatt 0pEAAm. 


113. Iludeiv, dulden, meveodar, moveisher, arbeiten, 
rnualvsıv, verlegen. 


Et. TTA, (zjua) anualvev, mnunveiav, Zunudvdn, mnuevdHven, 
Leid bringen, verlegen, betrüben. — I/A, IIA®, (pati) nadov, Enu- 
Bov, du dete, nadm, nadoı, nadesın, nadwv. — II4A® und EX: md- 
6GzEL, Rdoyovaı, ma&cyovreg. — TIE, IIEN, niveoha:, dntvorro. IIEN, 
JIONE, novssusde, moveoıro, movescheı, movsvusvog, Zmoveiro f. 
NOrNOOURL, Novnoaro. — JIENEO®, (n:vdo) nenovdag, Emenovdkı, 
nenoode Il. y,99. Dd. #, 465. 9,58. IIENGE, zwerjusar, nsvSsie- 
zov, aUOTOR, 


114. Telod, durchſteche, reıgao, verſuche, megnjoaı, überfegen, 
ey neoaoaı, verkaufen. 


Et. ITEP, ITEPA (mit dem Beariff des Durchdringens und 
Durdifegens. Vergl. PERG-O.) TIEP, TIEIP, Präf. Amper. Aor. wv- 
uara melgwv dringend durd) die Wogen, dı« Ö’ auzov Asigsv Höuvrwv IL. 
z, 45. (nemlich &yyein drang ihm durch die Zähne) meigz xilsvde. Eben 
fo neigav, Eneıgav, Zumeigavris Perf. Kövun0ı nenapulvog ZI. &, 890. f. 
und daraus megovn Nadel, negovaro, negovnoe, nepovicaro, — IIEIP 
mit A, (beftrebe mi) durdzubringen) verfuhe, Imp. zelon, re- 


‘ - 


purm, nergav und gleiher Bedeutung mepäraı, reig& (2. Perf.), meıgw- 
usda, meLgmuevog, F. weeonjom und NELENCOUR, RELENCEEIKL Aor. TELQN- 
On, merondeiusv f. Perf. nensionua Od. y, 28. bin verſucht. — IIsıqd= 
feıv, Sov, auséforſchen und meipnrigov, zeiejtıke, häufig, bie und da 
verſuchen. — ITEP, IIEPA (fege über, alfo audy Beariff des Durch— 
bringens) meoduw, nig&ov f. mepnsem, meonocı f. body mit unverän: 
bertem A verkaufen (gegen ein Anderes binübergeben, audtaufchen ) 
negaoav, Enepucoe, Enroaooav, meodonte fe. Doc tritt die Verdoppe⸗ 
lung im-Perf. ein Anuvov es nyadenv mensonusvog It. @, 58. nicht mere- 
ewoufvog. Daffelbe mit N, nsovag, negvausvo, nlovasy”. — Nebenfors 
men find mrguwmderreg üÜbergefest, und von IIEPAIN, Zuueiw.... 
2E avrod nsıgnvavrs Od. x, 175. 192. von ibm big hbinanfpannend und 
navre nenelgavrar Dd. u, 87. find durchgeſetzt, vollendet. 


115. IIeiago, nähere. 


Et. ITEAA (mic) wiito II. &, 488. minvro daf. 468. Erinve’ 8, 449. 
neninusvog Dd. u, 108. — TEAMAA neiufıw, melden, meldocıvzo, 
nelacdT, meriaodeEr, | 


116. Ileleıv, fih befinden, aufhalten, milsche:, nolsvsıv, 
nwlsicheu, onkecdar, ausrüften, naesır, ſchiffen. 
St. TTEA, (Brariff ber Bewegung und infofern mit BAA, Ball, 


FAA, Hall, luca Sprung, verwandt) meisı (versatur in aliquo loco) 
bewegt, befindet fihb wo, melsw f. und in gleicher Bedeutung reisruı, 
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ntlovraı, welnroı, nelmued”, melovrar, meloıro, Imperat. milev SL, 
©, 219. Imperf. welfoxeo Il. x, 433. m£lovro, (Ensleo) Imılco, Imlero, 
Enlsr’, 578009 uoı Enımldusvov Frog 7.88 Dd. m, 261. das herbey fid 
wendende, megımloutvov fviavrav der fi ummendenden Jahre Od. a, 16. 
(volventibus annis) und die Nebenformen oAıymreliov, Eovse wenig 
Bewegung, Leben habend. — TIEA, IITOAEF, zur dorv nolsvsıv Od, 
2 223. in ber Stadt ſich aufbalten, aupımolsdeıw umwandeln, pflegen, 
aupınokeveis, ot, und dazu mugmolkovrag Dd. x, 30. feuerbeiwegende, ans 
äündende. — IOA, TIQAEF, nwktiraı wendet, befindet fi, molsupe- 
vor, &, nolsvunv, noleir’, nmlionsto, nrw,noouaı, euı. — IIEA mit 
HO (HONEAON), orkov Werkzeug, was man zur Bewegung, 
Thaätigkeit braudıt und dazu (Omie) Brleov (duafar) Od. &, 78. rüftes 
ten, dsinvov dvoytı "Onlsodai Il. ©, 172. %, 159. , wohl onieoduı, und 
HOIAES (önlık), iniifovraı Od. E, 233. rüften, waffnen ih, omlı- 
Ewusde, unkisovro, Omkioev, Onklocı, OnAı0ovV, Lponkicosav, Onkide 
oaro, Ünlıoder (onlıodsv) ot yuvaineg Od. v, 143. rüfteten fih. — 
Deffelben Stammes ift (TTEA, TIAEF) zu4Esıv fdiffen, wovon miei®’, 
Enkeov f., nAEov, aninısov Od. P, 501. nielsıv, mldov, mlelovreg f. 
avanluoecdu II. A, 22. — IIAOF, aioov ſchwammen SI. 9, 802. 
almoıv Dd. E, 240. Öaxpvnimeır Db. r, 122. in Thränen ſchwimmen. 
Dann zovrov Erınlacag Il. y, 47. dnenio vnög Od. &, 889. naginin 
Dd. u, 69. dmınlög movror II. &, 291. fhwamm, fhiffte auf das Meerz 
der Begriff des Beweglichen und Hanbelnden ift überall vorherrſchend. 
117. IKodo, verberbe. 

©&t. TTEP®, ITTAP®, TIP4®. (neo$) ntodovre, nfotero, meo- 
Housvn. Infin. ohne Modusvolal (megd-od«ı) mepdaı Il. , 708., dann 
niposıw, megoaı fe — 2. Aor. Engador, Eiengadouew. — IIOPOE, 
Enögdovv, duanogdrjoag. 

118. TIeroucı, fliege. 

St. TIET, nirsroı, nerovraı, dntrovro, nerohne. — TITE, irı- 
areodeı I.d, 126. — TIETA (ara) Intoro, nraro Il. %, 880. Conj. 
—— area Il. o, 170. arauevaı. — IIET, MOTE, noriovtet, 

vnorzoveat. — TIOTA, zorwreau Sl. ß, 462. aupsnoraro. TIET, 
II2TA, rorovro Il. u, 237. Verwandt find aus IETA mit bem Bes 
griff von Ausbreiten mirravraı, winraro, nönrauevn, NeTOGGE, NETG- 
Gag, neraodrijva. — Dann IIETA mit N murvag, inirva, dvanırvd- 
ev. — Aus IIET mit II nineo, falle, neoov, neodv, %. neotsodet, 
und IITA, zrnooo, ducke mid vor Schreck, menrewg, nenrnorsg, 70» 
rınentnviee Endlich (nee, mrav) anonraveovon Il. &, 101. werben ſich 
verdbuden. — MOT, IITO, rrwoosıs, aaranrosccovaı, ovrag. IITAK, 
nroxäseıv Bar. wo für jegt nroonafeuev SI. ö, 872. bann arof, zro- 
205, nroyevsıy, betteln, aroyevosıv, 

119. TIepvov, töbete. 

&t. BE und 84. — DE mit N in (mepevor) mepvor, nepvn, 
nepväuev fe — BEN, DONE, Bovpovsov Il. 7,466. — BAobne N 
in aeparaı II. 0, 140. nepavraı Il. &, 531. nepaodeı SI. v, 447. nepar 
It. 0, 140. u. a., zepnoscı Sl. v, 829, neprjoeras Il. 0, 140. 

120. TIivo, trinte. 

©t. TIIF (lat. bib-o), wovon bey Pind. F. nice Iſthm. 6,71. (108.) 
will tränfen, und miouaı, trinke felbft, DI-6, 56. (147), bey Homer das 
Bevorftehende bezeihnend in mıöuevog Od. #, 160. Bergl. It. v, 493. 
Das andere biefes Stammes im 2. Aor. niev, trank, Emıev, Frıov, C. zio, 
zinoda, mloruı, mie, nıdew, meeiv, nıduev, mıav. III, IIE, Perf. IIO, 
woraus Eunemotus Od. 7, 56. Vergl. Lönjdoras unter föom. Im Uebrigen 
TI mit N naive, aivscor, nlvsoaev f. 


Vom homerifchen Dialekt. 5. 232, 401 


. 121. TMav&o, made irren. 
St. IIAAN (Plan),, IIAANA, riavowvraı, bann mit I" Xor: nAay- 


Er, nalıunlaylaoe, mapemkayksv dmsnkäygdng, nAayydn alaygdetg, 
nalıunlaydivrag. * IIAA4 zActovas machen irren, zidfonas ff. 


122. IRn9o, bin voll. 
St. TIEA, ITAE, IIAA, nirto onlog, war voll, SI. c, 50. 2E 23 
Vdarog, Manto, ziijvro. Mit Rebupl. (mımia) &uninindı I. @, 811, 
und N (mıumia) mıunlacı Sl. p, 23. alunlavro Ji @, 104., dann ges 
bebnt (mıumlav) muunlaveraı Il. ı, 679. — IMAAEO® (#Ind) ninder, 
zijdovoı, niydwoı, find voll, wovon wAjcer, Zunknaov, &ö zınoa- 
oc Il. 2, 223. ainoausvoı f., dxinodn, mAncher, vırnknodijvar. 
123. Tiv&sır, athmen, hauden. 
©t. IINEF (pfnegen b. i. verfhnauben, im Gebirge) IINE, 
avitı, Zmımvsisı, mvelovreg, nvelovoav, dvenveor, IINEF, xvevon, 
dvinvevoav, dvanvsvomcı, dunvsvou. — IINET, IINT, dunvvs, 
durvövön, und da der Sig des Atbmens auch der der Klugheit ift, fo im 
Perf. nenvvoar (haft aufgeathmet, haft Befinnung, Klugheit) zervucheı, 
wervuuivog, &, zemvuoo. — IINT mit IIO, (aus zoAv viel, ſtrenge 
mid an) dmoizvvor, noıkvVovra, HoımvVoacaı. 


124. Tlogeiy, gewähren. 
Nur im 2, Xor. möge, mög7, ögoı, zogav. IIog, zg0, zengmras 
Il. 0, 329. ward zugetheilt. 


125. ‘Palo, fhlage, 6njkeı, zerreißen. 
St. PAF, PAI (Bergl. raf⸗fen und tei:fen, zerreißen, dıund- 
das), bainoı, hair, dmloıro, darouivor. Zut. und. Aor. drodoaiass 
mit Gewalt trennen, dtadbaicovs:, dıadbulseode, buion, baicar, 2d- 
daichn zerbrah. — Verwandt FPAI' (frag-or, frac-tus) vredoayn 
Il. 9, 558. =, 300. war von unten aufgeriffen, zertheitt, und PHT', ön- 
50 , Anköuedu, Egönke, Onke, 618’, ——— — 
uEVv. — Perf, avvegönaear (contritus). — PHT mit NT, “Piyvvon, 
nyvösı, Önyvoras Imperf. Önyvvone, Önyvoro, Önyvvode, dryvorzo 
nf. Onyvvodaı. 
126. ‘P£eww, fließen, Svijvar, frömen, ddonı, benegen, 
©t. PEF (6eüua) PE, $eovoı, Ölmv, div, Öse, Edbsor f. — 
PET, PT, övn ftrömte Od. y, 455. und mit Z PTZ (rießeln) xela- 
(Zei, nelagißeıv, mit Geräufh (xeRadp) fliegen. — Daneben PAS, 
— Dd. v;150. Perf. dddadarcı, PI. Lböudaro und PAIN (Vergl. 
zänen Thür. regnen, rinnen, Rhein) in daivovzo ö} vegds xovin Il. 
4, 232. wurden befprengt. N 


j , 127. ‘Pıydo, erſchrecke. 
©t. FPIT (frig-us), davon Perf. Eddıya, Fddıye, dusdölyanı, α- 
Öiynsı, Plusg. Zödiyeı. PITE, dynos, diynoa, diynae, Zödiynos, 8d- 
55 — PITO (Bergl. rigor) in dıymosues Sb. E, 481. frieren 
werben. 


128. “Poeotar, andrängen, ſich heftig bewegen und bemühen. 

St. POF (rob-ur), mworaus PR, (bewege mit Macht) Hupn- 
2Perres 'Puovr’ Il.a, 50. firömten hervor: yalraı meddusarro ävaxrog 
It. a, 529. rollten hervor. dup "Ayeiotov Zdötssavro, von tanzenden Nyms 
phen II. ©, 616. ſch wangen fih im Tanz. — Mit vorfhlagendem E 
(heraus, zurüd) EPR (Zgme) Egweiv, zurüddrängen und weidhen, »c 
Pog obmoz’ Powei-Dd. 1,75. heraus:,herabftürzen, ala domnosı xtol dov- 
ei Il. a, 308. Aktiv, zuräddrängen, Sl,», 57. — voͤnt ocnocey. 


\ 


_ 
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129. Zeisıw, ſchuͤtteln. 

St. ZEF (saev-us) wild, ftürmifch ſeyn, ſchuͤtteln, füttern. SE, 
ZEI, oelov, dmuooeinsıw IL. 8, 167. selero, oeröuevov gefäüttelt. Imp. 
6:iov,.2068lovro wurden erſchuͤttert, Aor. oeioꝰ, otlocero (faußte) ſchuͤttelte 
ſich. Dann ZEF, ZET, Aox. oede, Eoceva, 0ede trieb faußend, Esasve 
0EUXY, 6EVUG, GEVavrat, 0sv&uevog; Din re cevarzo SI. , 198. Sont 
ungenau r’ Zoosvoıro. Noch fteht moAlal d} uersooev o v ro yeguıal Il. 
£, 296. (ftrömten mit) Perf. Fosvunı, Eoovraı, Intoovraı, 8o0vusvog, 
&sovuivog mit ftürmifher Eil, Plusq. Eoovo, Esovro, dnioovro, dvis- 
6vTo, 0VTO Wie zuro von zEm. 

130. Zuedato, zertheile. 

St. KE und ZKE, jenes in dpvog nv Alns neimv Db. &, 425. KEA 
in suxsaroıo Od. &, 60. und xdauoe, xeacar, nenodn; mit 4 dazwiſchen 
(„da ) utöncos, nedaodevreg, Intdaodev, Mit Z (aneda) antduoev. — 
XEAA mit N (xıöva) #lövareaı, xiövaro. — ZKEAA mit N (onıöve) 
dunonıdvio ZI. 8, 526. oxldvaraı, onlövacde, onlövaoteı, oxıöve £vo, 
doxlövarto. — Verwandt ift azigo, ſche ide. ©t. KIA, ZXIA (Schied), 
wovon Eoyıos, Öleoyichn. 

131- Zuilio, trodne. 


&t. KEA (Keil), ZKEA (fhell in zerfgellen), ZXAA in an 

ucvos nekoro Zxnım I. Yp, 191. austrocknete. 
132. Zrevem, bang, bebrängt feyn, feufzen. 

&t. ZTEN (mit dem riff von eng, hart, und dem Stein 
flammverwandt) orevsı, oreve, Eoreve, En} Ö Eoreve Öjuog aneigor Il. 
o, 776. Pal. mit gebehntem E, eng, voll, beladen feyn: orsivovro 
dt onxol 'Agvav DR. ı, 219. Adyvo Grsmöuevogu. a. — ZTEN mit 
AX, orevdyovol, Grevaymv, Grevareon', arevayovro und in gedehnter 
Form mit 14, ortvæxico, orsvaritov, was ſonſt in einigen Stellen mit 
O ftand, orovayiiov II. %, 172. 225. 6rovræxitero 31. ß, 95. .n, 95 
Dd. 2, 454.0. — ZTENAX, ZTONAXE in orovazijoat, dnzoro- 
vaynce. J 
183. Zrogeour, ausbreiten. 

St. ZTOP, ZTPO (Bergl. Stroh, Streu, stra-men) Plusgp. 
Eorowro Il.x, 166. ZTOPE, orogeoaı, orögssav, Esrögsuav. — ZTOP- 
NT, xaorogvuca Dd.g, 32. 


134. Zruyeo, ſchaudere vor etwas. 
St. ZTTT’ im 2. Aor. Eorvyov Db. %, 118. oröfasnı uevog DD. I, 
502. je fhaubern mahen. — ZTTTE in orwyecı, oruyeovoı, orv- 
yensı f. 
185. Zofew, vetten. i 
St. ZAF (salv-us), 34, odog (sa-nus), und oao-@. Davon 
Imp. (oa0so) 600, rette; vawcaı, cnwosusvar, camatuer, Put. caa- 
cccı Xor. sawdivar fe, ZAFO. Davon göos und con, cooıs. Dann 
(60Forxtes) cwovreg, OWEoxor, wie nie aAmovar, und mit Z o@$or. 


156. Togdsco, verwirre. 

‚St. TEP (ter-ror), TAP, @PA, wovon außer Homer 90000, 
Sociẽco. Mit den Paragogen BE und AX, (zugße) zapfet, !ragßeı, Tag- 
Pnoe. TAPAX, tragate. TAPAX (toaay, rong) reronzges Il. P, 95 
und zerenzvie Jl.n, 346. 


187. Tednzo, bin erflaunt. 
St. 849, was 2. Aor. rapav ben erften, und Perf. reönxa, Te- 
Onnos den 2.:Afpiraten- verwandelt. 
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: -188. Telociv, ſpannen. 

St. TE, TA. — TA, terane, zeraro, terachne. TE, TEN 
(ten-or, Denne), reive, Ereıve, reiver, reivav, telvsıev, reivag. — 
TA mit NT (Vergl. Danne) ravurau Ji. 0, 398. und dvravveoder, 
Tavvovro, Fut. ravvsın, Xor. drdvvaoe, Tavvoe, cayvoy f. drapuaoaro fr 
Paff. vavvoder, tawvodsig, Plusg. reravvoro, 


189. Teller, zeisiv, vollenden, 

St. TEA (Bergl. Ziel), dmeriiio flelle als Ziel, verorbne, Ereils, 
dnkreile, dversils lieh entfprieffen II. 2, 777. Dann Med. und Pafl. Zrı= 
zellouaı, 80, dnstellaro, Perf. dreraito, magarsllousvov vollendet, von 
Beitläufen. TEAE, teltousv, teleisı, drelsıov, Erelsiero, veltsodar 
» vollendet werben, und But. ohne Z,rello, relfeı, reldovan, or. telson, 
drilsoon, reldoo f. teldodn Dd. x, 470. TEAE mit ©, relido bin am 
Biel, bin ba, erſcheine, zeltder, Teddovor, velsdorreg. 


140. ‚Teuvo, ſchneide. 

St. TEM, TAM, dieſes im 2, Xor, tduov, raum, rdunzan. f. — 
TAMN ‚Täuve, tduvsro f. TMA, Terunusvov. — Mit N Imp. Frap- 
ve, Tau, Tauvoufvn. — , TEM mit N: zeuve, zeuvere. — TMA mit 
T (wie z@ reray@v) in anorunyova II, x, 390. dmorurikag, 2, %or, 
dusruayov Od, 7, 276., Paſſ. zuayev und Öreruaye.. TEM, TOME, 
Ösıgoroumssı, joa, 700g und segroueo:, dar. 


141. Teeno, ergöge. 

St. TEPEIT, TEPIT, TAPIT. Jenes in Tepmeıv, regmerar, dies 
feö im 2. Aor. Terdgnero, TErEENWNECdE, TEeragmöusvog, Topzausde, 
2. Kor. P. züganusv, TapznoaV, tagnnusvar, 1.Aor. Tigpen, Tagpeny, 
neben zegpPein Db. &, 74. 

142. Tiec® und repaalvo, trodne, 

St. TEP und TEPZE (dörren und Dörfe oder Dürre), und biefeg 
in regoeraı Db.7, 124. Tegosro, tegoovro. TEPZE, nf. Xor. Paſſ. 
Tegojvaı, reganuevar, bann gedehnt (Tegcar) Tegonve &. x, 529. 

143. Terayav, ergreifend. 

&t. TA, woraus Imperat. «7, ci vor I. %, 618. 7 oneisov Aıl, 
@, 287. cn, mie olvov Dd. ı, 347. nimm, wie Born. Das Wort ift im 
Thuͤring. Dialekt geblieben, Ihä trink, Tha if, welches Thä durch Außs 
ſprache feines Gonfonanten und Vokales wefentlid von da verfchieden ifk. 
TA mit T’ (Bergl. tang-o tac-tus, wo TAG und TAC Stamm find) 
allein in zerayor Il, @, 591. 0, 28. ergriffen habend. ; 

144. Teruov, trafen. 5 

St. TEM \Bergl. zin- zog Schnitzling, Stuͤck) erloſchen außer in 

(crettusv) reruer, erusy und rerung. 
145. Tergalvo, bohre. 

St. TEP, TPE, (drehe) zittere, zosiv, Tode, roed. rgete’, vodos, 
sefooı f., mit M TPEM (trem-or) zg£us, (rgouE) dupırpouco, zeo- 
B£ovo. u. M. rgousolaro, rooussoder. — TEP, reibe (burdy Drehen), 
relgeı, reige, reigeodaı. — TEP, TETEP, mit ber Paragoge AN (re 
zegav,cergav), ausbohren (duch Drehen), rerenve, tergnvev. — TEP, 
TOP und TOPE (zog) 2.%or. Erogs fworionx J1.1,296,. (T0gE) avzsco- 
Ense, avzızognsag Jl.e, 887. x, 267. TOP mit N O, rund maden, rogva- 
cœvro, TORVOGEr«L (rogvBonza.) Il. %, 255. Od. 8,249. — Andern Stammes 
find rocisl, verlege, Frgmas, Tonceodau, und gehen auf TAPAF u, TAPAX, 
Wovon zapayr , rapdocn, Bouocn, Ioavo und TPAF (Vergl. Traf) 
recũuc zurüd. Neben TPAF, TPA aber fteht TPO ’ wie ZO neben ZA. 

26 * 


, 
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146. Tevize, bereite, ‘Tuyziso, treffe 

St. TTK, TTX, TETX (Bergl. Zeug in Werkzeug, Ruͤſtzeug, 
Geräth, um etwas zu Stande zu bringen, zu bereiten. Deögl. zeugen, 
erzeugen). ‚Aus TTK mit Bedeutung von bereiten, zu Stande 
u. Teruxsiv, Tervnäohe:, rerUnowro, rszvnolusde. Aor. Paſſ. 
zuydns, Lröxbn nie ohne Augm. noch auch in einem andern Modus. Perf. 
zirvfaı, reruneeı ift bereitet, ift, 3. B. Nxeavod, Ögmep yErsıg 
navrsscı rerunzeı ZI. &, 246. rerv$o. Im gleicher Bedeutung die Kormen 
aus TETX, revyer, teUze, Frevge, revgormı, veUzeıw, teugav f. Tevion 
werde bereiten, maden, zug f. Frevia f. desgl. Med. revfecde: und reu- 
Euodas ohne andere Formen. Perf. rerevzsror Il. v, 846. (baben fid) be: 
zeitet) find bereitete ’Emirovog . . . Boos duvoio rertuxcis Dd. u, 428. 
Spannfeil aus Ochſenleder gemacht. Davon revzea und dazu gehörig 
zersvyncohea: yap ausıvov Od. z, 104. gerüftet feyn. — Die For⸗ 
men aus dem mittlern Stamme TTX mit dem Begriff hingelangen, 
der mit bereiten zufammenhängt, und befonders treffen; Eruzes, ru- 
e traf, im Wurf, ober im Begegnen, zuyng, ruyoıuı, ruyav f. (ber 
nf. royeiv kommt erft bey Theognis V. 250. vor.) In erweiterter Korm 
(rure) TUyeıos, rugnoag, Eruynoe und Perf, Auuiva . . . 6» negı neron 
Hiißarog terugnas dınumegig Od. x, 88. hinauf reicht. Vergl. mygwr 
... . nsöloıo ÖHangvocov reruynxWg Il.o. 748. burd das Feld hinrei⸗ 
hend, ſich erftretend. Endlich TTX, TTI'XAN, züygave traf fih, war 

zufällig, wagervyyave war zufällig babey. 


, 147. Tisw, tive, zahlen, ehren. 

&t. TIünd TIN. — TI, ria (u—) f. Friov, risg, view, vie, 
ste, ri’, Eriouev, Inf. rteuev, Paff. rieraı, riero, zıdoxero. — Aor. Eri- 
oc, Frıoe; bezahlte, büßte, ehrte (‚durch Gaben) f. ricov, riosıav. Wut. 
zioeraı wird ſich bezahlen laffen, rıaousd« Ob. », 15. wollen uns bezahlen 
loffen. Dann risacddı, rısapsvog f. daſſelbe. rerıuevog, rerınfvov ges 
ehrt, und gebehnte Form drifo» wenig adhtend II. v, 166. — TI mit N 
zivew, zivov Dd. B, 193. — TI mit NT wie TA, rivvraus Od. v, 214. 
tivuvraı It. r, 260. beftrafen. zivvohov II. y, 279. rıvunevog Dd. 0,326. 
ersrivuro Sl. rn, 898. amprırvusvor Od. ß, 73. (an den meiften Stellen 
Barianten mit NN). — TI, run, rıuam, wovon rıumoaı II. A, 46. 
TIunoovot, TLujocı, TLuUNGEEd RL, TIUNGRvEO, rerlunren, rerıunnecde, Te- 
zuunodee, und gebehnte Formen arımafer, arıudiecnov, wie arilor. —. 
Verwandt aus TIE (timeo, Berdruß wegen Strafe, Belümmerniß) 
zerin0dor, TerInuEvog, N, Qt. 

1483. Tiyvar, ertragen, erbulden. 

St. TAA, Aor. dralaosag, raldon und in Zufammenfegungen ralx- 
olppwv Fut. TAA, rinoouaı, wLnoorevov- (nicht im 1. Aor.), 2. Aor. 
Erinw, rl), Erin, felav, rlainv, tinto, rAnee, rinvar, Vvarkag Perf. 
Terinnag, Ev, rirkausv, rerladı, TerAdueres und reriaper, Terindre, 
zerinvie. 

" 1249. Teoezo, wende. 

St. TPEIT (Bergl. Treppe mit gleiher Bedeutung, z. B. Wenbel« 
treppe), rosme, zgemeras, Ergewe, roipag und rgepdtvres Hym. ıö (in 
der Keramis), 7. während ftatt Teephjvar Od. 0, 80. Teapdnvas aufger 
nommen ward, und Terganto, dnırerpagarar, Teredparo, rerocuuẽvos · 
Aus TPAN noch außerdem ro«nero, rg«norro, reaawyrat und 2. Aor. 
Paſſ. rownslouss. Daraus (rgams) im Präf. Emırganlovcı Jl.x, 421. 
(zugewendet haben) überlaffen. Daneben TPOIT (molvrgonog), 
TPONE in 3ufammenfegungen magurgontuv Db. d, 465. abwendend, 
täufchend; megırgoneov dviavröz II. ß, 295. (fih) ummendend, unl«... 
megırgomsovreg Od. ı, 465. Dann mit bem Begriff bed Emſigen, Haͤufigen: 


Vom homerifchen Dialekt. 8. 232. 405 


dvrpomalıfönsvog, odrı nerarponallteo pevyar Il. v, 190. T'PEII, 
TPAIIA, ropargwnscı, rewnäche, und rgondachas. 


150. Galvo, feine. ns 
St. BAF, wovon pas Ö} zevoodtgovos nus Ob. £, 502%. wepnosrae 
alnvg Olsdgos Sl. g, 155. — DAF mit EN (gYaev) pazivo, Licht ge 
ben, gpasivorsv, pasivn; mit EO nilıog patdeor Il. A, 735.5 mit ZX 
und Redupl. zaupaocovoa, biigend und heftig anfallend, Exzaupasasır 
II. 2, 808. — DAF mit blofem N (Yafrm), paivo. paivaouaı, prvaı, 
grvsıs, 2. Kor. Paſſ. pay, Fpavev naacı onomıal Il. 9, 557. pawın- 
uva, pavivaı. — 1.Xor. (pawdev) Zfepadvdn, paavdev, Perf. ze- 
dog — nipavrau Il. B, 122. — DAN, BANE, uUnsgnpansovreg "Ayaı- 
ol. — DBANA, nauyavoorra, naugavomday. 
151. Geow, trage. 
©&t. BEP (fer-o, fahren), Ydpm, Ypfora I. e, 171., pfosıw, 
fpsohaı, dvrıpigscheas (offerri) ſich zufammenbrinaen, vergleichen, und 
avrıpeoißev, Geis, fer, dor, fo wie Zoogepiter fe BEP, BOPE 
(Fuhre), pogpfovar ff., YPognusvar, popjvar, pogztır, pogfovro, PO- 
onos. Dazugeftellt werden die gleichbrdeutenden Formen der Stämme 
ENEK und OI. — ENEK, Xor. (ever) Eveınav, Zveinuuer, dveino, 
dvsiun und Tveıxav, Unvemav, 7veinavro. An fünf Stellen erfheinen 
als Varianten die Kormen von ENEK, ENENK, Yveynev 3. B. Od. x, 
493. find aber den für ionifc gehaltnen Aweıner ( Veral, E. M. ©. 339. 
3. 2.) nachgeſtellt. Uebrigens find Belege ber Selbftftändigkeit von Zveiun 
im Praͤſens dveino: ZI. 0, 147. und dvemeusm . . . ayeusv vs II, r, 194. 
— OL im Imperat. olas HEov Ob. 2,106. olos HEsıov daf. 481. oloera 
SE =) 173. Od. 9, 255. oloers SI. y; 108. 0, 718. Od. v, 154: Fut. ol- 
os, olosı, oloerov Il. 8, 232. ofoouev, olsovc. und Med. olon It. v, 
441. fl. olosaı, olosrcı, olodusvog, 7, und die Bufammengefegten azmoi- 
osror, Efolaovsı, Zmoicsı, warolosrau, svvoidöusde, Gvvolsschen. 


152. Gevyew, flichen. 
&t. BTT (fug-a) und GTA. — DTT, puye, Ipvyss, yuysone, pv- 
yesıv ff. AaAspvyucvos und in vollen Formen peuyo ff. pevyeuevaı, pevyiner, 
evytu⸗, :PEÜYE, Ysvysone, ohne. Aor. u. But: pevkouer, pevkovras, yEV- 
Bose, gsvgech”. — DTI, DTZ, pie und mepvfözeg, ſcheue Flucht. 


158. Önul, fage. 

&t. 84 (fa-ri) Pr. gmul, pys und pjode Dd.8,149. pnai, dyas 
37V 970’ Eunevaı Dd. Q, 352. — Gauiv, part, paol (Beov Pao’ Eu- 
wevas Il 7,96.). — Imperf. Epnv, Epns, prjs Sl.e,473. und Epnoda, 
Hneta I1.9,186- Eypn und pi. Dann aud) Ipuoxov, 25, Epaaas, pd- 
ax, Pcisx — .— NA, dpaonsd’ Dd. 2, 35..— PL. paper (ohne Enz 
Hifis) Eyasav, Eyav, pav. Daneben Zpaunv und — Iparo und 
— yaode Dd. x, 562. päcd’ Db. &, 200. Epavro, Epapr , pavro, 

on}. pgan Opt. palnv, ns, m. Imp. pdode, Inf. ydatıı, Part, pds 
St. ı, 85. püpsvos, m f. 
154. BHdvav , eilig thun. . 

St. 840 (Bergl. zaros Pfad, passus), DOA mit bem Begriff 
raſcher Bewegung bey einer Handlung, 2. Aor. Epdng, Eytn, 987, pdar 
St. 2,51. Conj. 977, Pjcı, PPeopes Dpt. y9aln Part. Vrophäg 
"und Formen des Med. piäusvos und Fut. pMjoosraı Il. p, 444. — 
DOAN, ydara, Andre pdavssı SL. ı, 506. 


155. S8lo , verberbe. 


St. BO, wovon yBins, Ipdır, Pdıdueder, G ir phioat. 
2: Kor. Ipdrro,-dpPlaro. „Opt, (YPuume) in nt iR _ duogPl. 
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unv — 7) duion rialnv Ob. x, 51. (puro) molv yag av zul vuß 
gBir’ &ußeoros Od. A, 830., wo pBeir’ Variante iſt, phiusvog; mit & 
allein in anepdıdow 2oHAol äraigoı Dd. e, 110. 188. 7,251. Mit N gHı- 
vera, Palvovaı, pÜivovrog, vergehen; mit Paragoge TO, verder⸗ 
be, ydwida,.phıwudovan. j 


156. Bodteohe: , fagen. 

&. BPAL (Beral. FRAG-EN), wovon 2. Xor. mepowödtsr, ers 
wägen und betrachten Laffen (exhibere, monstrare, indicare). Das 
von zeppud: re Toweocs Il. E, 500. ließ es betrachten (ein abgehauenes 
Haupt) und elrıs vor... . &gnosız, Heolce re ndoı . . . mepgador daf. 
335. (Anzeige machte). So zepodd’ Il. Yp, 138. Ob. &, 8. T, 250. 477. 
557. %, 206. @, 346. nepgadssıv Ob. 7, 477. mepoadsuev Od. n, 49. und 
fo auch uödov meppnde mäcı Od. «, 273. laß fehn, enthülle das Wort 
(exhibe), was fid zu fagen hinneigt, eine Bedeutung, in die mepga- 
dev nie ganz übergeht. Ohne Reduplikation ift nur Epgads, 
zu dem dntpgade Dd. 8, 68. Zrippudor It. x, 127. kommt, wo Ezıpeao- 
oaiusda Il.v,741. zeigt, daß jene Kormen vom Compofitum drıpeato und 
nicht 3-nepgads wie E-aspvs aufzulößen find. Berner dısmepgade It. o, 9. 
Vom 1. Aor. kommt einfach vor allein pouse Dd.2,22. Wie (DPAL, 
BPAZ) gpgaßsıw erwägen laffen, fo ift pouseoda. felbft oder bey 
ſich erwägen. Davon podtenı, poasovrar, Epgaker’, But. poasonas 
nal slsou Db. 7,501. peaodunv, Epedoonro, poxsaı, und die Zufams 
mengefegten Exipgcoasr’ Db. 0, z44. Enepgdon, dmippnsoduste. 


157. Gysv, erzeugen. 

St. BT (Vergl. fu-i), pust, Püev, pvoeı, Epvoe, Nepvaoı, NE 
Quxsı, nepvoreg, zepvvie. Aor. Epvv ward, wuchs, Epvg, Epv und pV, 
MEALPÜVOL, NERLPUG, NELLPÜCK, TEOSPUR, auch feſt umfaſſen Cgleihfam 
baran wahfen) &v.... pö in ber Redensart Ev z’ äge ol pi zeiel, 


er wuchs ihm in ber Hand, wuds ihm an die Hand, faßte fie an, zeqı- 
gövas, umfaffen, 


158. Xoafouee, weiche. 
©t. K4A, made weihen, xiuadov, neundeiv, nexddnv, aenaönger, 
und xexadovro, wihen. KAL, XA4, einlaffen, faifen, Öcor 
aspain zus Sl. 2,462. yadesıv und yaLeodaı, yaßero, Zaccovraı, Z&- 
cache. Won XAL mit N, wovon bey Theocrit dxavdava 18, 57 
kommt xeyavdsı und asyavödre. 


. 159. Xalvo, fperre auf. 
St. XA in zelseraı Od. 0, 17. mit dem äol. Ei ft. HA, — XAN gi 
v0, Aupizuvs, zavav, neynvöra (gähnend), aufſperrend. 


160. Xc, gieße. 

©&t. XEF, XE (Vergl. geuß, gießen), zes, zeef. und zefode: in 
gleicher Bedeutung Od. x, 518., dagegen &ytorro und #poreövro paffiver. 
or. Fysvev, zede, zed’, Egevan und auyzeus St. 0, 866. Exsev IL. &, 419. 
$yeov It. 0, 847. @, 799. Gonj. zein, zevouev II m, 896, zevocır, Inf. 
zedcı Od. @, 291. Vom Med. allein &y:varo movrov Frı polig Il. m, 68. 
Zoß fih, und fo auch dupi dt öv pilov viov dysvaro nzee Aevno Il. &, 
314. nady ber Fuͤgung sad’ Ölov nal uEoos. — Perf. und Plusq. XT, 
aeyuvrar, Rfuro, xeruvro und ohne Rebupl, zuuevn, dnguuevor, EGE- 
vd’ Ob. r, 470. Eyuvro Od. x, 415. Zseyuvro, Eneguvro und zuro. — 
or. Paff. dupsyudn, dupıyudnvan; anpızußsis. — Nebenformen XOEF, 
olvogosvsw, olvoyösı, Epvoyösı, olvogonanı, olvogosövris, und zuußo- 

zojo’ II. 9, 823. zweifelhaft, ob von zuaßozonsas ober ob ruußogons. 
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161. Xolodcde:, zürnen. 

St. XOF, zeeras, zeieo, yuero, zwönevog f. U. zocaro, !yuoaro, 
zwodusvog. — KOA (zuin Galle, zörlog Kolsler), zoloönaı, 2o- 
Aodraı, yolovuevos, But. zolmotuev Aor. dyöAmoe», &xoldaats, ZOAWONS, 
zoAucaro, zolmaduevog f. zolmdeis. Perf. neyolmuevog. 


162. Xodsıw, wahrfagen, zgdeır, bebrängen. 

St. XPEF, XPAF (BVergl grav-is, gravari), mit bem Begriff von 
Drang, Bedraͤngniß, XPE, wovon zesin, 2080, zes Noth, Bedürfs 
niß, zotos, gosios Schuld, fo wie zennara Dinge bes Bebürfniffes, 
Gebraudes, ortos ohne Gebrauch, unnüß; und von Verbalformen kei 
e8 bebrängt, nöthiget, Yuyy zensonsvoug Dd. x, 492: Sprudfuden 
(ald Sache der Noty) und Akt. zosiov wahrfagend Od. ©, 79. fo wie 
neyone braudte, bediente fich nebft zomiger, wovon zonlteıs, wv, 
ovrı, ovra vorkommen, bedürfen. — XPAF, XPA, zgus bebrängte, 
fiel an: 2uov 600» Eygas ujdsıw II. 9, 369., wo anözıy luöv 6009 zu 
verbinden. Vergl. duur . . » Exrgasr’ dohıduss Dd. 9,69. al iggus dal- 
kav Ob. £, 896. und mit dml:- ügveoow dmey I. m, 352. Bergl. ba- 
zoneis. Dann (ocoucvos) zosmuevog —— in Mangel Ii.%, 884. 
— $erner XPA mit ©M, XPAOM (Bergl. AP mit @M in agdungevze), 
was in XPAIZM überging, wovon 2. Aor. zealoue, Fygaıous, yowioun 
zeuisumsı, zemsusiv und (zgmoue) ut. zgmısunotuer, 1.Aor. zomoun- 

oa nach Bedrängniß handeln, in Noth beuftehen, abwehren f. a. donsi” zwi 
“21, 3 B. Ölsdgov, Davaror, und ohne Gafus: odrı Övvnjoouas, dyvöus- 
wög mig, Ägaopeiv Il. a, 589. ‘ ; 





Anhang 


über die vorzüglichften Abweihungen der Dialefte 
von bem bed Homer. 





Der nenionifhe Dialekt des Herodotus. 


$. 233. 
Von dem herodbotifchen Dialekt im Allgemeinen. 


1. Den bomerifhen Dialekt als bekannt vorausgefest, ift es am ge= 
zathenften, die übrigen Dialerte ihm fo beyzufügen, daß überall nur anges 
eben wird, was von dem homerifchen abweicht, indem die fpätern Schrift⸗ 
Heller, welchem Stamme fie audy angehörten, mehr oder weniger aus dem 
alten, bem Wolle geläufigen und für bie epifche Poefie als allgemeines 
Mufter anerkannten Heldengefange in ihren Vortrag überpflanzten, und da— 
durch auch rüdfichtlich ihrer Spradye gegen Domer in einem nähern oder fer= 
nern Verhältniffe ftehen. — Was bemnad mit dem epifchen übereinftimmt, 
braucht Eeiner neuen Erwähnung, fondern nur dasjenige, womit die Schrifts 
fleller aus ihrer Mundart das Homerifche verfegt und gemifcht haben. 


2. Eines alfo zufammengefegten Dialektes bediente ſich auch Herodo— 
tus *), in deſſen Bortrag ſich epifche, ionifhe und gemeine Formen 
unterfheiden laffen, obwohl die Handſchriften vieles vermifchen, und in 
ihnen nad) der Neigung ober Anfiht ihrer Urheber bald die eine, bald die 
andere oder dritte Gattung von Formen vorherriät. 


5. 234. 
Apoftroph, Krafisu a. 


1. Der Apoftroph wird felten gebraudt und bie Worte ftehen meift 
offen nebeneinander, auch wenn bas andere mit einem Furzen Vokal fließt, 
doch ift eine beftimmte Norm nirgend fihtbar: urre Epya, za re &lle 

0 kwovrav, zo Ök Evßdsözev, xard Tv zıva, neben zug’ iwvro, mag 
&xacrov. Gewoͤhnlich erleidet ihn due, ds’ Av, du’ dneivar. 


2. Krafis findet ſich 


a. bey nal: nulol ze andyadol, xahdg adyabog, xüntre, xduol, 
xuxsivov. 


*) Hermogenes ©. 518. Laur. fagt vom Hekataͤus: ri dınlexro 68 
dngdro Iadı xal 03 uewyueon zowuevog odöh xard rov 'Hgd- 
dorov noınliy. Vergi. die Rezenf. des Schweighäuf. Herodot in 
Sen. Allgem. 2. 3. 1817. Sept. R. 181. f- 
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b. im Artikel bey Abjektiven, auf die Fein Subſt. folgt: ruzoßar- 
200, zavrd, ralle, würög, WAloı, @ürol, oOUrsgog, zourego», Tag. 
zuiov, zulndig, rovldzuorov und zamd zovzov; bey Subftänti- 
den: zoyalua, zovvoua, avig, Üvägsg, wvaf, vdgwzog und 
avdgureE. h 

8. Der rauhe Hauch Äußert auf das vorhergehende Wort keine Kraft: 

du’ bavrod, oux olol ze, dm’ are, Emskiis, KOTEnEQ, Amehousvor. i 
— 4. Die Bufammenziehung unterbleibt gewöhnlid bey E vor I, E und: 
langen Sylben, als: xtodei, eldei, poßtsaı, pavesaı, molse, Emohtuse, | 
Freu, dmövse, dyeyüvss, dwdse, moutere, dnoLsro ; teitt aber ein’ .. L 
a. bey A vor E, EIZ: dggs, ogyg, &yolra, driua. ©o aud EA in 
axlea u. a. ; ’ 

»b« bey EO: weisse, märöveg, morsüsı, doch find die offenen: Syl⸗ 
ben hier überwiegend. — J 

ce. bey 00, OOI: dgtoörrı, dedoiro, 


5. Das Augment durch E wird regelmäßig gefegt: Emolss, ZBoulor- 
zo f., außer bey den Formen auf ZAON und ben Plusg. duumpdzipeone, 
amoßeßinse, Ösdovimvro. — Dad Temporale fehit gewöhnlich bey A, OI: 
Gpdn, dusiparo, Ztayogsvs,olusov, Zvoisdn. Aud) mehre auf ,E ers 
mangeln deffelben: Zisvdsgoövro, Zdslonanson ; doc fehlt beym Schwans 
Een der Handfchriften hier fefte Norm. 


$. 235. — 
Verſchiedenheit der Vokale und Conſonante. 


1. Außerdem weicht der herodotiſche Dialekt von dem homeriſchen und 
gemeinen darin ab, daß er in mehren Wörtern andere Vokale und Gonfos 
nanten hat, und zwar — 

2 Aft. E: ueyadog, Größe, aus ulya, dnırauvewv, drauvero, &u- 
reamona, Enırgayovrar, üregog. — Aft. Hin weoaußeln, Adupeas fl. 
Anyzaı. — A ft, O in adowdeir. 

8. E ft. Ain 

a. ben AM. S. 1. Dekl., die, gleich ben ber britten, 4 an den Stamm 

nehmen: Agsordyogns, (deuorayogu—i) "Agıoruydpen, "Opsorsn, 

Ösonoren. 

b. den Neutr. der 3. Dekl. zigag,. (TEgarosg, TEgaog) zegeog, So x8- 
:Qu5, ‚xegea, negiov, yegas, yipsa. ben fo dator fl. Indy, 
“e. den Verben auf 4, wenn A vor Dkäut ſteht: nicht dedeig, "polrkeiv 

(wiewohl zoessdas), aber oprwv, dvoprw), xoabeovrar, nlaveov- 

zo, Imepmrem, dnngwrsov und slpmrevpreg, NgWrevV, ‚Dabey wers 

„ben NTAI und NTO ale ATAI und ATO angefegt ohne Or un- 

— ögularo, In Formen ohne Modusvokal uͤnd dor OLauten: 

rloraoaı, (Enioracn) Enlorsoı, Övveoraı u.a. Dann = 
d. im Innern einiger Stämme: Fgonv, dgalvar, zeaosges. 

4. If, E in iorie ober igzin fi. äorin, und bavon Zmlorıog und 
lorınrögıov. 

5. O ſt. 2 in Aayös und of ſt. far. oo. 

6. 2 fl. A in Soone, fonft Puuue,. aud Haan gefhrieben, Hav- 
ndeıv, rgWÖua oder rempa, Zuswvrov, Zusavzon, ssmvrou, imvzoh f. 
— R ft. OT in dv und yar, — 

7. umtauſch der Deklinationsausgaͤnge findet ſtatt bey einigen Eigen» 
namen: Kooloeo, Barren ft. Kooisov, Barrov. 
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8. Bon den Gonfonanten ftehen Z ft. 4 in bognadsg. — K ſt. X in 
dixoαν, UmeÖlnero, „ravrannf. — Kft. IT in LUD #0Dev und Oxöden, 
xorẽ Und xainors, xoregu, x@, ng, xög, elxog, odnmg, Önmg, Oxork- 

nv, xolog, xoiaı, oxolov. — fl, EX „in Örkög, roıkog. — Daneben 
Kid adov, Ivdedrev und vdavre ft. zırav, Övrsvßev und dvraude zu 
bemerken, als in denen Zenuis und Aſpirata ihre Stellen vertauſcht haben, 
und adrıg fl. audız. 


1 $. 236. 
Abſtoßung und Einfegung von Bofalen. 


1. Daß, E iſt abgeſtoßen 

a, in dern und ogrageıw, olxaig, olnog, olxora. 

P. in den Verbalendungen seus und eo: poßkaı, alte, ıydo, Znydo, 
anınvio, poßko ; body auch ddsaı, zunssar fı 


2. BE ftatt der Dehnung EI haben drodstıg, dmermöcog, —— 
zepog, aros, Emirndiog, und einige Adjektivformen, ddEx neben 
ideins, idein, und Baden oder Badzw und Baden. 

8. Dagegen wird das E nod) über die Homerifhe Weife eingefügt: 

a. in die Caſus mit Aund 2: ureug, Ösomörsag, Linynreag, Osoou- 
kov, avriov,.zovsion, duswior, — 
nuo£ov, ınviov, yılıuadiwv. 

b. in Verbalformen nad langen Sylben: ior£acı, bardaoı, avußallfo- 
paı, megionsgrio, ruzrio, zugto, dızreo, und felbft dvaizee fl. 
Eveiye neben mposize, ovveige. ben fo in zufammengegogenen: z = 
kevog, Ogusousvog f, — Auch an biefes E werden die Ausg 
ATAI und ATO ohne Mobusvolal geſetzt, als dBovizaro, wie * 
ber Zungavtaro u, a. 

4. Aud A wird eingefegt in bie Perfonalendung ETO: —— 
Erıidtaro, dygupkuro, Ösdsazo, wodurch dieſe Formen ben Pluralen auf 
ATO gleid werben. 





Dorifher Dialekt. 


5. 237. 


Bon Krafis, Elifion, Apbärefis und Syalzefis 
im Pindar und Theocrit, 


1. Die ya bat Pindar nebft m. 

a, vor A in xal: Fe xgyogal, zuy ya, xügamLg, ERoN 1 
Ol. 10,85. *), in 8 Eros gederag geſchrieben, ÖE nad) zwah 
Subftantiven ftellend, — Theocrit i in xal, — 2%: Un 
xaveıyerng, im — tiladin, zäleen, v dla f. 

b. vor E Pindar in nal, udualvan ©) — nde yowweis 3. Nr - 


*) Bon hier an find die Stellen aus Pindar nad) ber Gintheilung in db n 
gem. Ausg. citirt. Anm. d. Eorr. 

”) Boͤckh zu DL. 8, 55. will hier bie Kraſis getilgt wiffen und frei ıt 
al xeiviav, weil nur dieſes, nicht ansivar, Domer habe, den 
Pindar nahahmez. unfer Homer freylich, nicht aber der woraril': 
archiſche, dem Pindar folgte, 
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. Asurd P. 1, 68., welde beybe Stellen nadı x ’ 2v Bouzlarosg J. 6, 86. 
zu behandeln und x’ 2v yovvolg, x’ dv Televrd zu Treiben ſind. — 
Theocrit, AE in H verfhmelzend, in, wei, ank, njmeıta, „ums, zip’. 
Örı 2, 101-, ‚xure, xiyav, anus, ala ‚8, 72. wie ſtatt x&u" zu ſchrei⸗ 
ben, xmd, an, air, anne 8, 27. |. nina. 

ec. dor O Pindar in nal, und zwar yorer, zororev, gar, zur0- 
dev, zondsaı, wie ft. zörav f. zu fehreiben, und im Xrtifel Topyeiov, 
Twvrov, todr’. Vergl. Boͤckh zu DI. 2, 73: — Theocrit in xai, 
zo, ſchreibe 190, zorav f. mit Artikel ogeorog, Anolkov, Brölog, 
Babiol — 11, 44. 


2. Zur Kraſis, oder genauer genommen, nach der unterſcheidung $. 38, 
8. Anmerk. 1., zur Elifion gehdren x ouꝛ ind. Pyth. 4, ‚263. 
Vergl. vorher n. 1. b. und bey Theocrit »’ ‚od, x’ oüre, * ouoiv, x’ od- 
no, x’ Nelov, x’ Öyero,y.ol,x d,x al, g’ ag, 2’ oürmsu.a. — 
Der Elifion ift im Pindar aud wegl unterworfen, ſowohl allein ſtehend; 
Tavrag nee arlarov nadeag Ol. 6,.65- zeg’ avrag Pyth. 4, 471. 
als in Zuſammenſetzungen: megintav, xcoõodois. 

8. Aphaͤreſis iſt, ino 'vaooa %.5,6.,.6 "mollavıdg 31, 6. 

77 Bey Theocr. in o ’yade, & vögmn:, * vol, © Asudege, EO 

’TBovAoso u.a. — ‚Krafis und Appärefis in x’ '@x Theocrit. ], 72, 
fAreide zd ’x, za ” zegos 7, 36. aus xal © Eregog, und auch wohl in x 
"Nöwvıs, fhreibe zB "davız fl. mul 0 Adanıg. 

- 4. Die Aufhebung der Pofition hat im Theoerit und Pindar weitere 
Gränzen, als im Homer ($. 146, 5.). Pindar braudt nit nur „oft bie 
Sylbe vor TA, OA kurz, fondern aud vor OM und GN, wie in dpveog, 
Enepve, und dregmal vor ZA in dalog; doch if ſtatt Neöwzölsuog R.7, 
— wohl Neonölsuog zu tefen, wie zuzed dvrä sxoxoõ N. 6, 46: 

46. jetzt onozov üvra zugeiv, ſtatt ‚ul Gxorewöv. N.. 7, 89. von 
Boͤckh ein” xoreıvör, und flatt wAüyzdevres N. 7, 55. von Hermann 
aluvevreg gelefen wird, fo daß alfo Verfürzungen vor IT, ZK ober gar 
TX® nidt weiter vortommen. Bergl. Hermann de Dial. P. ©. 8. Boͤckh 
&. 239. — Theocrit wendet nicht nur bie homerifhen Verlürzungen auf - 
viele ‚dem Homer immer langgehaltene Sylben an, in önle, Kronen, 
vYErgös, &x009, HÄRpdV, Öppvs, öyAog, Hvyürgös, dazu nörkias, virgor, 
fondern er dehnt fie au auf Muta mit M oder N aus: deißparol, Av- 
zuwov, vernvov. Die VBerfürzung vor ZT in 28,46. nad) Eennep ift uns 
zutäffi 9, und die Stelle von Gräfe gluͤcklich verbeffert. 

5. Außerdem werben von beyden Dichtern mehre von Natur lange 
Sylben kurz gebraucht 5 von Theocrit, öfter noWa», zosaüre, mol eiv, von 
Pindar zergdoglocır N. 7, 137. Evkevidä daf. 108. Kunvelä aaa Of, 
10, 19. *), Joxécuoc P. 2, 16. unzlovraı baf. 170. slaltvor P. 4, 267; 
dvorre 3. 8, 114. zededav P. 8, 129. zedoov N. 7, 115. zgdasog P.4, 6. 

: 257. 411. Aoöa P. 8, 13. nedes P. 4, 102. 7gwlaıgR.7,68. Dann Diphs 
thonge roladre P. 8,78. vlsarv N. 6,37. zarppov R. 9, 82. düegin 
—— dfegi7) D. 18, 114., afolcı 9. 4,414. yaladya D. 18, 114, wõ 

dh 2olsı, yeadyo, und ad P. 9,154. ipka 4, 9. olxogıdv 9, 85. ft. dei, 
losia aus legsia, olnovgıav. Endlich Hedg einfylbig und kurz P. 1, 109. 
Bergl. Dermann de Dial. P. ©.9. Bödh de Metris P. ©. 289. 


6- Den Hiatus bildet ohne Anftoß bey Pindar 


a. eine lange Sylbe in der Arſis: Beorp. Zus 8 D. 1, 162. 'Ogdneig 
Eygayıy D. 3, 54. zul de Alıvau Ixus O. 4, 10 in} nis dxd- 


*) &o fheint auch von’ dudanng erlaıs J. 8, Pr vona mass dei- 
aus gewefen zu feyn, wie odra bey Homer. 
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was D. 6,141. avrd Toldov D.9, 149. drdel dsuel D. 117 10. 
Os00clod du’ AAypsod.D. 13, 48. osu Fuare D. 14, 28. U. a. 

b. jede vor einem Vokal kurz gewordene Länge; body ſteht diefer Hiatus 
nicht in trohäifhen und baktyliichen Werfen, und Avyes &v velns N. 8, 
42. alcı Föog R. 6, 6. find nady Hermanns Vorgange dv Avygai valngı, 
altv Edog geſchrieben; aber noAL& wol Un’ ayaavog D. 2, 149. ovr 
5 ds uugoug P. 6, 12. u. a. — Vergl. Hermann ©. 7. Boͤckh 

101. 


7. Kurze Sylben machen ben Hiatus vor Wörtern, bie bey Homer bi- 
gammirt find: "Eyialre avab, ward eldog, zocu Eineiv, naga Zlniöc, 
zei Ina u. a., und vor einigen Eigennamen, re "Navor, Te Tqlvoov. 


Vergl. Boͤckh S. 809. 


8. Bey Theocrit nähert ſich der Gebrauch des Hiatus mehr dem Epi⸗ 

ſchen. Er ſteht * 

a. nicht nur in ber Arſis; dm’ devaö ’Aytgovrog, orvyvo "Ayegovrog, 
Asvxod Zllpavrog, 7 ddarı, @ IBevog, & zewoog 15, 123., wo das 
Gewicht der Syibe den Hiatus bedt, fondern aud) 

b. in der Theſis, wiewohl nicht mit Sicherheit, ‚denn 2’ HpPE., eine- 
edag 14, 23. ift von Gräfe *) wohl richtig z’ apdn, “’ evungiog 

“x. 7. A. geſchrieben. 2 
9. Dazu maden ihn kurze Sylben nicht nur vor digammirten Woͤr⸗ 
tern, xald einjv, ueya üorv, plia Egye, 000m logri, ſondern auch vor 
nit digammirten, 0 oda. dyarv 22, 116. ölßın 000% 15, 146. Ödxeve 

500’ 2HElsıg 15, 41. zeige, "Adar” 15, 149. ovöoe Eu 28, 3.3 doch ft za-. 

A:dovrı aoıdoig 16, 69. relidovcıv zu ſchreihen. a 
10. Endlich erlaubt fid der Dichter nach homeriſcher Weiſe Kürzen in 

der Arfis zu boppeln: Hüyarfges 16, 104. zdv 6’ :6 dodomayvs 15, 128. 

Hal asidonrı 16, 3. Poorol aeldovrı 16, 4. 


- 11. Die Synizefe ift bey Theocrit, da er auch Formen, bie im 
Homer nur offen erfheinen, 3: B. von, euvra 2, 8. 76. zuſammenzieht, 
auf ER eingefhräntt: ouugzem, Evomeo, Peovpkmnsg, Ywreov (alfo; 
ueotcov 28, 62. ft. uusöv), optov, aufov, ds venr 15,143.f.— Weis 
tere Gränzen hät fie im Pindar. : In der Boͤckhiſchen Ausgabe (Vergl. de 


und Hermann _Ador) "Ada (ihr. Alde) P. 4, 78. — rergaopor Pind: 
10, 108. zergangidr 9. 8, 97. Tıudogos O. 9, 124. zovoxog« P, 5, 140. 
Aaousdovrlav I. 6, 40. — Auoıdı Pind. 12, 22. Nem. 11, 23. — 
amspögos J. 4, 42. j 


— — — — — — 


ẽros R. 8, 98., was neben Hocenacõs, TIoAvdsuneug, Klevdanor u. a. 


) Epistola orit, in buccol, gr. ©. 57. 


Abweichung: d. Dialekte v. Hometifchen. 5.287.238. 418 


nicht beſtehen Tann. — "Ydelpkoısıw 3. 8,77. Yowınzorcır I. 4, 30. — 
Ahpsov D. 9, 29. Alrso, olxsov, dfagnsov und aͤhnl. mgongsova N. 7, 
126. _ dgyvgep D. 9,48. ala N. 9,71. noviso 10, 11. erden, 
yovsov, viemv 3. 8, 13- P. 6, 27. J. 8, 53 


13. Daneben ftehn noch einzeln doppelt Zota in A, Boͤckh Ai, OE 
in Orotvros D. 9, 87. vieleicht ’Orsvvrog, wie —— ſt. Anrösvre 


im Domer, HE in dnneravov N. 6, 19. 

14. In swey 0 auf einander folgenden: Worten ftehn mit Synizefe 7 7 or or” 
3.7,12. 18. örg A P. 11,88.84. 87 aurodev N.5,95. 57 i dugorignßer 
O. 13, 142. und ol dyır N. 10, 27. *): 


. $. 238. 
Berfhiedenheit der Vokale. 


1. Der Plateiasmus des doriſchen Dialektes befteht in dem häufigen 
Gebrauche des A, und zwar an Stellen, wo ber ionifche ſich des MH bedientz 
doch bleibt diefer Gebraud) in mehrfache Gränzen eingefchloffen, indem eine 
Anzahı Wörter ihr Hnie wandeln, bey andern aber bie Handfhriften bald 
H bald. A'bieten, und jenes H von bem Dichter zuweilen als Annäherung 
an das Epifche vorgezogen wurde. Dazu ift in dieſem und einigen andern 
Punkten bey demfelben Dichter z. B. bey Theocrit verfhiedener Gebrauch, 
indem er einige Gedichte dem epifchen näher hält als die andern. ben fo 
bey Pindar. 

2. Das A ft. H erfheint . 

a. in ben Stämmen vieler Worte: atlıog, "Als, adv, dung, aufge, 
—R —XV ügagk, oxdntgov, auiv, Aug, xüguß, xo0uVe, Ud- 
Aov, vüsg, Mirviave, Taxonat, uvaua, sauc, Yan u. a.5 doch be⸗ 
baupten ihr H unabänderlid 77, nös, dn, sur, un, donveiv, andiv, 
ainges, Oñste, yigas, 7rog, dann Aoxinzıov, nme, wie jest P. 
8, 12. geleſen wird, u. a. Neben talmrog D. 7, 10. apigmkos, O. 2, 
101., wo Boͤckh doite dos lieſtz eben ſo ſchwankt Kovzıog und novzıog, 
avapiduarog und avagldunrog. Augpıagnov ward D. 6, 20. als 
feitnere Form aufgenommen und ’Torgınvav für D. 3, 46. don Her⸗ 
mann **) porgeſchlagen. Eben fo bey Iheocrit. Nah dem Schol. 
war sE00g@5 und seongmg 5, 116. in den Handſchriften. Moguaxı öb 

" wögnuf, "Ionxeg ö’ Tonkıv 9, 81. u. a. 

b. am Schluffe der Stämme von Adj. und Verben, befonders in denen A 
urſpruͤnglich iſt. Toiuasıs, yanaer, Oväcaı, vırdaaı, ordonı, ord- 
vaı, uvaoouan, Tedvakag, Rexluaxug, verinavrer U. a5 ‚in ben For« 
‚men von xraoumı und zeao; doch bleibt H in Fuznoöß, vyınoog und 
im Ganzen bey Bormen aus ER, dwprjoouan , ‚znonoaı, nallıcorjoas, 
Ridnaeı, narnosigy, He, dsdanpivog, Onoopan, Ausgenommen 
xowaoaı, rapaxoıyaca,, dovadeicı, Jdwadnv , dpPorarog u. a. 


*) „os Öyır bisyllabum — vereor ut cuiquam approbari possit, «4 
Hermann Elem, dottr, metr. &. 55. Die Stelle ift xai ol öyır 
dedöusvog Adavarav Bacıleug adlav Eejiden. Die alten Ausga⸗ 
ben und alle — — haben ri ol öyıw fl. xal ol oyır. Von 
zl ol nun ift x! offenbar aus Fr’ und das aus Iv z’ verborben, ol aber 
als Gloſſe zu ber, feitnen Pronominalform in ben Zert gelommen, fo 
daß zu lefen iv x’ öyır Zsıödnevog. 

**) in ber dissert. de metrorr. quorr. mensura rhythmica ©. 7. 


414 Abweichung. d. Dialekte v. Homerifchen. 5.288.289, 


ovnoa, Mühe bulden, mordca:, ausführen durch Mühe; vergl, 
nn ©. 15. u. a. — Nixaoo und dvinnoag, wie &vaßog und 
»onßos, und ähnliche im Theocrit tann neben einander nidt beftehen. 

e. in ben Endungen der erften Dell. d&, räg, td, rdv, Zeldya, avayaı, 

evipgoovvag, xepald, üra, ürag, drav u. a., dann im Dat. xopv- 
alg, dgsraig; body bieibt öfter in den vollen Kormen der Jonismus, 
&psrigyot, Hugo, mogpvginas u. a. Theocr. 

d. in mehren Enbungen der britten: mouav, Taqurag, Tayvrarı, yv- 
ve; doch bleibt H in HZ und HP: eügvaderns, ucirno, Rare, to- 
rip, Sworigt, xoentijo; vielleicht xgarrje (1. crater), xenErjge 
u. a., dann in Basılnjog, vonka, wein u. a. 

e. in dem — —— der mit 4 anfangenden: (axovo, Nrovoa) dxovce 
(——») ävvoa, dyov, ayig, dyayov, dvdlero, dnavavaro von 
dravalvouaı, ausipdnv (—— —); doch ovvnvrero Theocrit 8,1. 
und immer H, wo es aus E ſtammt, Nidorv, xarn.aoe, NdElor, 
mRov u. a. 

£. in der Perfonalendung MHN: indunv P. dvvoanav, ysvoluar, 
Ipgasiuer, Epduav Th.; aud in ZOHN, Zınloda» P.; gewöhn: 
lich nit in HN, Epavn 9. dueiänv, dudvn, inaynv, narex.äsdng 
Th.; doc Zrunav Th. 4, 58. 

8. Außer dem 4A ftatt H ift zu bemerfen ber Gebrauch 

a. des A ſtatt E in oxıagdv, ‚yocalv, röna P. — roxa, word, Öxa, 
Öxxe, önz’, xa und ya Th.; flatt EI, zulnomdguog, noravdg P. 

b. bes OT ftatt oT in Moio«, Mowsaiog ,, roi D., Agtdoıca Th. ; 
des T ftatt O in õrvuc P., wofür er nie voua braudt, und 3 ftatt 
OT in av. 

©. Mangel bes Asper in drapegos P. 8, 134. 


4. Endlich bat das in biefem Dialekt ſtark ertönende A die Kraft, 
nicht nur E, als nouavra ſtatt moıaevze u. a., fondern aud ben nachſchla⸗ 
genden D Laut zu übertönen und ſchwinden zu maden: 

a, in bem Gen. Sing. und Plur. der erften Dekl. Argeldöü, Zuvög vepe- 
Anysgerä u. a. Moısav, ’Argsıdav, naocv, wonach aud die andern 
Seminine alldv, zolldv zu fhreiben *). 

b. in der Endung AOZ der zweyten Dell. Meviiug, ‘Agnssilas, Me- 
viele, Agusslle u. a. 

e. in ber Endung AON ber britten: Evvävı, TIoosıdav, TToosıdävog, 
—dävı, Alnuav, Auvddv. So zAugog ftatt zImgög aus zAougüs. 


$. 239. 


Berfhiedenheit ber Eonfonante, ber Accente 
und der Quantität. 


1. Je älter bie Kormen find, befto weniger haben fie Tange Vokale und 
Diphthonge; die Syiben find dann durch Verdoppelung der Gonfonante 
lang. Bey den Xeolern erhielt fi midılla, Onsrlog, pllsupa, Eupe, 
bey Pind. pasvvog, nAssvnog, xeluösrvdg. 

2. Außerbem fteht 

a. TI‘ ftatt B in ylepaomv P. 7 15. neben Blepagor D. 8, 21. Boͤckh 

(Vergl. die Borrede ©. 34.) yAepagav. 


, 


*) Herm. zu Ariſtoph. Wolk. 88. Bödh Nott. erit. p. 876. 
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B. ITund 4 flatt Mund T in mida, wedavydfov, neddusnper, ſtatt 
nera in Gefängen, bie der Aolifhen Gefangweife folgen. Eben fo 
e. T ftatt Z in TTorsıdavog neben Tloosıöavog, vergl. Boͤckh. zu Ol. 
13, 5. ©. 421. und xansrov flatt ndmecov, Eumereg, zeroion, %8- 
Tovreocıv,. E 


8. Dazu mangelt 
a. ® in dorög (v») nad Hermann de D.P. ©. 8. 
b. TI in xdnezov D. 8, 51., wie xaßag Alcman. bey Hephäft. ©. 44. 
ec, Pin ngori, bey Th. immer zori, noßdsgnu:, mod’ konigav u. a. 


4. Indeß hat Pindar in der neuen Ausgabe bie vollern Kormen mit 
MB, onıdoußgorog, aAsıoroußgorog, alskiußgorog, duuasiußeorog, 
&ußgorog , dvagiußporog befommen, vergl. Böch in den Noten ©. 386. 

5 Den, gezognen Eon hat diefer Dialekt eigen in dud, zavrd, xev- 

a *). 


6. To mäv wird bey Pindar. DI. 2, 153. zo mav, zwey Kürzen ent: 
haltend, gefunden, ald Adverbium roxav, wie naganav. Ferner Öidvmog 
aud mit langem 9, Öldvwos.. In diefem Falle, um nehmlid) die mittlere 
lang zu machen, fchreibt Hermann **) Sidvuvog; boch wird zu diefem Bes 
buf aufer dlövuos aus didv-uog fügliher didvnog aus didv-ıuog abgeleis 
tet, fo daß, zwiſchen v und w außfallend, v lang zurädläßt, wie in 
Aslviunv, Arlvun®, MAöro u. a. 


$. .240. 
Nominals: Pronominal: und VBerbalformen, 


1. Eigen ift dem Dorismus außer Pindbar ber gezogne Ton auf bem 
Genitiv ber zweyten Dektin. im Plural: o&av, ovxav. Es find bie Urs 
formen olxd- av, ovxo- wmv geſchloſſen. 

2. Deögleihen das Ueberfchlagen diefer Genitiven ber britten in bie 
erfte Deklination: 7) al& Theocr. 5, 148. rav alyav 8, 49. ***) und das 
Umfchlagen in derfelben Deklination aus einer Korm in die andere: 70V add 
fl: döUv 20, 44. Izd0a 21, 45. fl. IX0vv⸗ nach der Analogie des homer. ev- 
gta zövrov ($. 200, 11.)- 

3. Die aus xAsog ftammenben Formen werben mit Einem e gebildet: 
fyanıia alsav Zfthm. 1,49. sUnAki apa Alone Olymp. 10, 101. u. a. 
zuxiea Pyth. 12, 42. ift Conjektur von Erasmus Schmib. 

4. Indem Pronomen find dem Pindar und Theocrit eigenthuͤmlich im 
Sing. N. Hyaya Th. vu flatt oð P. Ih. 

G. reög Zheocrit 2, 126. Bergl. daſ. Bald. und Apoll. m. ’Avr. ©. 
856. A. bann 11, 52. 55. zeoög baf. 25 

D. dulv Sh., tiv Ih. P., Tv P. dieſes durch die neuere Kritif, veral, 
Hermann zu Pyth. 4, 68. in ovd’ ariönoe iv, und xal zıva 
— gäoe fv dwoev uögov N. 1, 99, wozu nad) $. 237. Not. *) 
nod) iv €’ Spy N. 10, 27. kommt, 


*) Herodianus beym Schol. zu Pind. Pyth. 8, 65. 

“*) Hermann zu Pind. Olymp. 8, 63. dem Boͤckh folgt, mit Billigung 
von Seidler de versib. dochm, in Add. und Corrig. ©. 415. Zu⸗ 
legt Hermann in Elemm. Doctr. metr. ©. 45., wo die Form ohne 
weitere Erinneruug an ihr Herlommen neben dudiuuvog und 
vorouvos aus Pindar angeführt wird, . 

*++) Vergl. Maittaire ©. 179. b. 
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Alt. eu und re ftatt od Ih., riv ftatt oe Pind. P. 8, 97. nad ‚Hermann 
S. 14., wogegen Bödh rıv aguoviav ftatt dpuoriav son geftellt 
annimmt. Dann Theocrit 11, 39. 55. 68. »iv und uiv P. Ih. pä 
ftatt oge ober aurdg Th. a 
Anmerl. Der Zufammenfegungen, wie cavrod, dunvro, Eavrod u. a. 
ermangeln beyde Dichter ganz, und aurod, avra f. wird demnad im 
ihnen, wie im Homer, mit bem gelinden Hauch zu fehreiben feyn. 


5. In ber Tempusbilbung fritt & ftart o in bie Kormen berer-au 
Z2: tTvapuokar, upaoga, tvapifaı P. Beonitasa, nadikag Ih. Selb 
Epdate Th. — Dazu im Perf. nerkadovreag, nepolnovrag P. nach ber 
don im bomerifchen Dial. entwidelten Analogie, und Infin. P. yeyansır, 
or. Pduev, oräuev. . 
6. In der Perfonalbildung haben beyde gemein ; 
a. bey Verben ohne Modusvokale die urfprünglihe Endung TI ftatt ZT, 
bey Pindar allein in Zpinze 3.2, 15. bey Theocr. au dvri, pari, 
loazı, tier. 
b. bie dritte Perfon PL. Akt. obne das 2, alfo burdy ben Ausgang NTI, 
analog bem pafiiven NTAI: deri ‚ woneben siol, pavri, Enırgk- 
worti, gılfovrı und pılsürzı, Paymprı, wvri, Hönxavrı U. a. 
e. diefelbe Perfon bey Pind. mit Z( NTEI), doch fo, daß bey Reini⸗ 
ging der Kormen O in OT ftatt in OT übergeht. Der Dichter. *) 
wählt zwifchen beyden nach Bebürfniß des Wohllautes: . 
a. bie Wiederkehr der Sylbe ONT ober ähnlich lautender vermeibenb 
in orafoıcı Bnoovral #3 P. 9, 110. "Avdgmnoı xulloıas 
N. 9, 97. u. a. i 

b. und deshalb immer OT, wo bad Paragogitum nöthig: Yildorcıw 
P. 8, 82., vauasoıcır 4, 32., vezoıcım R. 6, 102., Qviasssıcıw 
N. 11, 5., raldoscım 3.2, 40. Die Formen auf OTET, valovas 
3. 6, 97., negınveovaı D. 2, 13N., dinudVocovs D. 7. 175., ella- 
aıvagovor P. 1, 62. find von Boͤckh meıft aus Handſchriften getilgt 
mworben; doch feinen bie mit E vor OT, xaldovoı, megımrfovos 
u. a., eine Analogie für fi) zu bilden und OI zu verfhmähen. 2 


7., Eben fo wird die Semininalendung ber Participe ON TEA behans 
delt: Zoica, anodavoisa, fyoısa, xaruoyoisa P. tevyoısa, yelzouie. 
u, a. Ih. und die des Xor. 1. alt. (ars — avroe), ſo daß @ in au übers 
geht: Öiypaug, reepaug, uagypaıg, vrarrıakaıcı Pind. was aber nit auf 
den zweyten Xorift orag, anoßag auszjubehnen, wo « Stammvokal i'tz 
vergl. Bockh Vorrede zum Pind. ©. XXXIII.; eben fo wenig auf Theocrt,' 
der AZ und AZA behauptet. 

8. In der Infinitivbilbung bleibt bie verkürzte Endung iv, 
bey Ih. in Bounev, ausiyev, Egladev, aeidtv, Asiyev, dxover. Bey 
Pindar werden die Kormen biefer Art, yagvev D. 1, 5. u. a., von Pits 
mann und Boͤckh bekaͤmpft **). ; 

. 9. If nun fhon s im Stamme, fo werden ee in m verbunden; di ch 
nur bey Theocr. xooujv, evpnv, elmijv, Ogeydiv, naroımjv, zopiv, 
neben arodnusiv 14, 58. , nagevötiv 15, 60., nit voounv u. f. mit go: a. 
Unhaltbar fheint zeien® 14, 1., fo wie deldsıw 15, 96. und Ähnliche. 

10. Bon den Verben auf AO ift zu bemerken, baß fie 

a. mehre Formen ohne Mobusvolal bilden: wlan Impf. NR. 5,5. 


*) Vergl. Bödh zu Ol» 9, 78. 
‚ **) Bergl. jenen in Diss. de Dial, Pind. S. 16., biefen in ben. Ro n 
©. 865. und ©. 386. , ‚ 
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Hermann, modöonue Ih. 6, 22. modoenote baf. 8. wine Th. 7,40. 
viun Th. 6, 46- 

b, AE in H verbinden, jedoch nur bey Theocrit: Umegxnöjre, 6on, 
2gevvnj, roAuns, porrng, (gemauer rolung, Ports, aus roAucsg, 
gorreeg), und im Inf. (Avssaer) Avocnv, cuyjv, aldguoxov 8, 
78. ſchreibe aidgıoxoızıv u. a. 

c. AO aber, E für A eintaufhend, in ET, aud nur bey Theocr. nya- 
meuv, (yeAmovıoe) yelsloa, druuayslsdvreg, bpEÜVTL, moPogpeVon, 
2Honvevv, mageleüvre , neben einer Anzahl gewöhnlicher und epifther 
Schliefungen, Aewr, 6EWrTE, deWEV, 000Mm0«, xoıudsdaı, nararv- 
zo u. a., von benen vieles bey genauerer Sichtung durdfallen würde. 


$. 24. 
Verhältniß des Dorismus im Pindar zu dem im 
Theocrit und Eigenheiten bes legtern. 


1. Bey Pindar zeigt fi eine große Annäherung an ben epifchen Dia: 
left. Aus der reihen Fülle dorifher Kormen wählt er nur einzelne heraus 
und braudt aud diefe nur in wenigen Fällen durchgehende, meift nady 
Maasgabe der Gefangesart, je nachdem biefe dem Ernft ber Dorier ober 
den leihtern Weifen anderer Stämme entfpriht, aud das reinäolifde 
nicht verfchmähend, wenn er in der Aolifhen Gefangweife dichter. — Sein 
Dialekt ift demnach epifd mit altborifhen und aͤoliſchen Formen mannig⸗ 
fach kolorirt *). 

2. Weit freyer von ioniſchen und reichlich mit doriſchen Formen aus⸗ 
geftattet ift der Dialekt des Theocrit oder der bukoliſche. Die volle 
ftändigere Entwöhnung von ber Herrfchaft bes epifhen, die fehr mannigfals 
tige Ausbildung bes dorifchen Dialekts zu feiner Zeit, noch mehr aber ber 
Umftand, daß er Vorgänge und Menfchen des alltäglichen Lebens fhildert, 
und fid) fo der altepifchen Würde und Weife leichter entidhlagen Tann, vers 
ftatteten ihm, bie Eigenthümlichkeiten feines Stammes reiner auszuprägen. 
Daher braudt er die aufgezählten dorifhen Kormen nit nur hie und ba, 
fondern meift durchgehends, verfolgt die borifche Analogie weiter als Pins 
dar, wie fhon nachgewieſen wurde, und hat außerdem noch einen bedeuten 
den Vorrath dorifher Eigenheiten, die dem Pindar fremd find; doc ift 
aud feinen Werfen des Epifhen nicht wenig beygemifht, nur daß bas Vers 
bältniß ſich hier umkehrt. Wie bey Pindar das Epifhe mit borifchen. For⸗ 
men, fo ift bier dad Dorifhe, ald Grundton, mit epifchen hier und da 
gleihfam gefärbt. 


$. 242... 
Dorismus bes Theocrit. 


MA 1. Eigenthuͤmlich ift dem Theocrit ruͤckſichtlich der Vokale Vertaus 
ung -, 
a. bed e mit in xce, ya, daher zuya (vüye), eilscxa, also, wiewohl 
nicht durchgehende, 

- b. des ov mit o: zu Anfang und in der Mitte der Wörtert 
gen, fg, dhlog, #ugos, Maca neben Moice. Im Gen. Sing. 
der 2. Dell. za, dpaßo, xocuw, Ilmvsis, deyalto, &xgm u. a. 
Die Spuren diefer Formen im Pind., z. B. 0Ugar&, Kgvonkaunatı, 


+) Vergl. Hermann de Dial. Pind. zu Unfange. 
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werden getilat. Vergl. Hermann a. a. O. S. 12. Im Akk. DI. der 
2. Del. zog ravgmg, dpipws, deyug, Buvvag, opfaluaıg u. a., 
welches © aud zum Behuf ded Verfes verkürzt wird, rag Auxog 4, 
11-., dıdvunroxog alyas 5, 84., rag aumelog daf. 109. Die Beyſpiele 
von biefem m im Pindar find unfiher. Vergl. Hermann a. a. D. Boͤckh 
©. 335. und Nem. 10, 116. iſt fl. nusvog nusvo zu leſen 8). — & 
ift auch, und zwar beftändig, Ak. der 1. Dekl. as kurz, aurag Flav- 
ver 3, 2. Pooxe rag 8, 3. oigag (1. noigag) agwsei 2, 160., zücas 
duälysig 4, 3. U. a. 

9. Ruͤckſichtlich der Sonfonante, Vestaufhung 

a. bes £ mit od: uellodev, ovpiodtv, Eoöwusda u. a. neben Zauyı- 
fov, bayikovrı. 

Anmerf, Formen, wie adöde der Megarer, Beoidödn der Böotier, 
zvuraödn ber Rafonier, erklären den Urfprung des & in den Verben. 
— Aus Stamm 2gıö in Feıg, Feıd-05, wurde Zgidm und na-ı alter 
Verdoppelung Zoidödo, wo bann ö vor d in a überging, und co durd) 
das gemeinfame Zeichen verbunden wurde: Zpido — Folödn — Egicdn 
— £oiko, 

b. bes 2 mit » in nudor, Bevriorog. 

©. wor und xar aus zozl ft. mpög und xard vor T. wortö Jıös 4, 50. 
zarrd 3, 143. 


83. Des Tempusbildung: 

a. Umforwung intranfitiver Perf. in Praͤſ. wenovdo u. a. Die Plusg. 
in II, zenovöng, aepvun, end. 

b. Endung der Fut. 1. At. und Med. auf to — aroueı, contr. co — 
seöuar: neue, doxassis, Anıpj, amoıcj, aej, vıraasiv, Üncsvus- 
“da u.a. — Im Pindar ift hiervon keine fihere Spur. Kleifeiv D. 
1, 176. ift durch Gonjectur im Texte. 

c. von edul die Kormen duwi und Inf. nusg und nuer. 


4. Der Perfonalau — 5* Dad urſpruͤngliche ss ſtatt sı5, 
uss ftatt uev. ovgiadeg, eigmonzg, Edonsünss, oraßsüuss, nalkomueg, TE- 
Yvaxausgn dool elufg u. a. 


5. Nod find einzelne Wortformen zu bemerken. Bey Pindar: aͤucẽ. 
xevpd, navzd, fl. dur, xgUpe, navın, ds O. 10, 61. als, da, Iaud- 
zig fl. Acuci (nad) molldxıg), rovranı fl. riwınaüre, pre ft. Pro, Wr 
ft. odv, are ft. @gre, fo wie deſſen Scheidung des Diphthong zı: "Alnsidiv, 
Argslöag, Aaroldag; dann soracıı, dınsoräca: |t. sımmasaı, &v ft. eig 
in Gedichten nad) Äolifcher Weife, desgleichen Frsırev, nEda ft. uera, Ovv- 
pafcı neben orvouafaı. Bey Theocrit: dvönge ft. &vßnga, zivog (ol. 
anvog) fl. #eivog, und envei, toveoder, mvl, nvide ft. ldov, na (eig. 7 
za) fl. mov, rooonjvor ft. roopvzov,.Ajg, Auvrı von AAR, begebre, 
will, ov Jav 4, 17. 7, 89. ft. oU Zeü, oder ft. dnjv, yrjv, nad) Andern. 


*) Sind aber ſchon die dorifhen Akk. in RE bey Pindar unhaltbar, wie 
dielmebr werben es die daraus nach Bedarf des Bersmaafes verkürzten 
in OL feyn, die Böcdh aufgenommen, vacog D. 2, 129. und zaxaydgog 
D. 1, 35. bdiefes felbft ohne Nöthigung des Verſes. Pindar, ais des 
OT untundig, ſchrieb freylich KAKATOPOZ, das aber, nachdem er 
einmal in bas ionifhe Alphabet mit OT! umgefcrieben ift, nicht als 
einzelnes Wahrzeichen alter Orthographie zurücbleiben durfte. — Der: 
mann ©. 21. glaubt diefen Akk. den Gedichten nah Aolifher Weife 
eigen, wovon ſich ebenfalls fein Grund angeben läßt, da fie dem bors 
iſchen Theocrit geläufig find. | 
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6. Dem Homer, Pindar oder Theocrit find, die Attiker ausgenom⸗ 
men, alle übrigen Schriftfteller rüdfihtlich des Dialekts entweder vollkom⸗ 
men gleih, ober doch fo verwandt, daß die Kormen ihrer Mundart, wenn 
auch weniger abweihend, doc da, wo fie abweichen, ſich fammtlid na 
der Analogie in jenen Schriftftellern richten. — „Hier und ba werben 24 
manche Eigenheiten, befonders als Aolifh, oder als Dialekten angehörig, 
die durch Feine Schriftfteller ausgebildet wurden, in Bragmenten, Infchrife 
ten und alten Grammatifern gefunden, bie jedoch füglih nur ausführlichen 
Werken über die Dialekte zu fammeln obliegen fann. 


$. 248. 
Vom attifhen Dialekt. 


1. Das ältefte fchriftliche Denkmal des attifchen Dialektes von groͤßerm 
Umfang waren bie folonifhen Gefege, von denen jedoch nur wenine Bruch 
flüde zu unferer Kenntniß gekommen find. So groß waren die Umwand— 
lungen in Korm und Bedeutung ber Wörter, welche von Solon bis zu den 
Rednern eintraten, daß bdiefe befondere Deutungen des Veralteten nöthig 
fanden *). ! 

2. Diefe ſchnelle Umwandlung wurde hauptfächlich burch den Urfprung 
der Ideen und Anfihten in den Schulen der Reber und Philofophen, und 
durch die dramatifchen Dichter berbeygeführt, Veränderungen auch durch ben 
regen Verkehr der Athender mit allen andern griechiſchen Stämmen, und 
durch die Kremblinge (uEroıxor), welde bas Bedürfniß ihrer Staaten, der 
Handel, dad Studium oder andere Neigungen in Athen vereinigten, und 
welde einen beträchtlichen Theil ber Bevölkerung ausmachten **). 


*) 3.8. Lyſias gegen Theomneftus 1. ©. 234. f. Bekker bie folos 
nifchen Redensarten Aeösodur 8’ iv cy modoxannn (bi. dvro 
Evio), Znıoexnoavre tiv Amollo (d. i. ouodarre), Ölang 
fvenan Ögwondksıv (d. i. darodıöguonsv, Ogrıg Öd anlAiy eh 
Ovox (d. i. amoxkein zıjv Pügar). Ferner zu To dpyvpıov Orddı- 
wor elvaı 2p’ Onoco av Bovinrar 0 davsifov bemerkt ber Redner: 
To ordsıuov rodrd Lorıv, @ Bälrıore, 0% fuyo lordvaı, alla rorov 
nedrresha: dnooov av Bovinran. Endiich zu Doct dd mepao- 
Kkevag nokoüvrcı, nal olanog xal Baciſzne zıv Sovinv elvas 
opkilsıv, folgendes: ITgogfzere rov vpÖV. ro av nepaouevog 
gorl pavepwg, moAsiohe: öt Paörlksv, ro Öl olajog Peod- 
novrog. Tlorla dt zul Alle rormdrd forıv, — Es war alfo olxevg, 
olanog, wie altepifdy Basıleug, Pasılmjog, zum Beihen, daß dergleis 
den Formen, bie man in ben altattifhen Dichtern als aus dem Epos 
entichnt annimmt, aud aus ber einheimifhen Sprache kommen konn⸗ 
ten, wie bie noch fpäterhaltnen Adverbialbezeihnungen Adrvyaı, On- 
Pnsı u.a. ’ e 

**) El öb dei nal ouıngorigav urnadijvaı, dia mv dopiv eig dalar- 
zng nowro» ulv roomovg evoyıov ZFeügov, Eriuisyousvor alAmkoıg, 
.. „"Ensıra povnv ııv macav duovovrsg, LEeltkarro todro uw dr 
zig, toſũto Ökdu zig. xal ol uw "Ellnves löig uallor nal po 
zu) din Hal oyjuarı yomveaı. Admvaloı Öb xexpaufon 
EEE anavrov row Ellnvov al Baoßaomv Xenoph. vom 
Staate der Athen. 8.2. $.7. 8. Die Mifhung der Bürger und Met⸗ 
Öfen erfolgte befonderd nad der ficilifchen Niederlage, — Dazu 
fommt, daß die Maffe der Schugverwandten in Athen zum großen 
Theil Barbaren waren: "AAAd unv nal j nolıgy’ av mpelsheln,. el 
ob nolitas wer’ dAlmimv orgarsvowro ucllov, 7 &l Ouvrartorro 
avroig mgmeg vov Avdol nal Dogvysg xal Zvgoı xul alkoı navroda- 
zol Bapßagos. Derfelbe von den Einkünften Kap. 2, 8. 

* 
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3. Nach den folonifhen Geſetzen find, die Inſchriften abgerechnet, bie 
Geſchichtsbuͤcher des Thucydides die Älteften beträdtlihen Denkmäler des 
Atricismus.. Vieles in feinem Ausdruck ift noch alter Kern, zum. Theil har: 
ter, vieles audy neu, zum Theil duch ihn gewant, zum Theil aus den 
Schulen ber jungen Rhetoriker aufgenommen, im Ganzen eine große Kunft 
auch des oratorifhen Rhythmus mit vieler Eigenthuͤmlichkeit. 


4. Nicht weniger frey falten die Zragifer auf ihre Weiſe mit. der 
Sprache, fowohl aus den Quellen älterer Gefänge, als auch aus cigner Fülle 
ſchoͤpfend, was für die Darſtellung Beduͤrfniß und dem Wefentlidyen des 
Gebrauchs nicht entgegen war. 

5. In voller Reinheit und Rauterkeit der am meiften und fhönften ge: 
bildeten attifhen Sprade ſtehn zwiſchen ihnen Plato und Ariftopbas 
nes, jener den geläuterten und anmuthigen Ausdrud der Gebildeten, der 
wahren Athenäct (zidengeveig Adnvaios) darftellend, in den er nicht feiten 
mit Sronie die rhetoriſche Künftlichfeit der Zeitgenoffen, des Gorgich, des 
kyſias einfpielen läßt; diefer, an Leben und Frifdye des Ausdrucks dem Plato 

leich, übrigens, wie feine Kunft, zu ber derben Kräftigket und Natürliche 

eit des geiwandten und kecken Attikers hingewandt, außer wo er fi in 
den Iyrifchen ‚Stellen über die Regionen des attifhen Marktes erhebt. Wie 
Plato das Rhetorifhe hat er nicht felten fcherzend das Tragiſche im Aus 
drud ale Parodie nachgebildet. — Auch Zenophon wird zu diefer Gruppe 
gerechnet und als Mufter des Atticismus gipriefen, nicht ohne Widerſpruch 
bes Helladius, der ihm. Abweihungen vom attifhen Gebrauch nachwei— 
fet, als einem der viel mit Fremden gelebt und die einheimiſche Rede nicht 
rein bewahrt *), weshalb er nicht als Gefeggeber des Atticiömus zu bes 
traten fy. ee 

6. : Gegen diefe zufammen, die ben mittleren XAtticismus bilden, 
eber auch, ohne Ruͤckſicht auf die frähern, die alten Attifer genannt were 
ben, ſtehn dann die Redner, hauptfählid Demoftbenes ald neuere At— 
tifer, von denen die fpätern, denen das Attifhe nicht Mutterfprahe, fons 
dern erlernt war, als Attitiften noch unterfchieden werden. Am meiften un: 
terfcheidet. fidy der neue Atticismus vom alten durch Erweichung der Formen, 
die im Kolgenden nachzuweiſen kommt. 

7. Sebraud ber Budhftaben. — Confonante. Der alte At: 
ticismus hat wie die epifhe Sprahe PF in &oonv, Hagoog, Yagasiv u. a. 
ZEE in ylosoe, Nga00w, uLlıöoe, der neue erweicht jene Buchſtaben 
in PP **), in TT'***), abönv, Badssiv, ylorra, nodtrw, ulızca, 
wovon bie erfien Spuren im Ariftophanes. Desgleichen £ in zr: gouorrsır, 
Gvpirrsıv }), avsvumv in nlevumv, Avapevg in yvapeig. — Sm alten 
herrfcht die volle Form Euv, im neuen ovv. — Beyden gemein ift avuro 
oder vielmehr avuzm }}), devro u. a. fi. dvvo, devo. — Vokale: 


*) Hellabius im Audzuge der Chreſtomathie bey Photins Myriobibl. 
S. 1589. 3. 87. ff. wo nachgewieſen, daß et voueig gegen den Gebrauch 
der Attiker zufammengezogen habe ft. vondas, und dann fortaefahren 
wird: ovölr dt Havuaorov, dvnp !v oroarelaıg oyoAatmv zul Eivoov 
ovvovolais, Hrlva Ragaxonreı ng marglov Pavns. dı0 vouodErnv 
adrov ovx Av Tıg drrızıouod MageAdßor. 

**) Bergl. Bald. au Eurip. Phöniff. ©. 32. V. 55. Die Ausleger zu 
Gregor Korinth. ©. 158. 9 

*+*) Poppo Observv. in Thucyd. ©. 181. 

+) Gregor. Korinth. S. 154. — — 

++) Porfon zu Eur. Phöniff. und Eimsley zu Eur. Bacchen 1098. ma⸗ 
hen auf diefen Hauch aufmerffam; doch ſcheint aus feinem faſt gaͤnzli⸗ 
hen Verſchwinden in fchriftlichen Dentmälern zu folgen, daß er fchon 
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Aft. AI: derog, ado, x1co, dei ft. wulerög ff. was jedoch nicht auf die 
Tragiker auszudehnen ſcheint *), die alsris, wuieıv, als der gemeinen 
Eprade ferne liegend, vorziehn ‚ fo wenig wie mosiv des Komikers ft. zor- 
ziv, desgl. uda, unzgvd. — HIft. EI in »Aydga, xindoõzos, dvyna i⸗ 
cavres im neuern Atticismus **). — 

8. Meſſung der Sylben. — Die attiſchen Dichter folgen im 
Ganzen den fruͤhern fuͤr die epiſchen und doriſchen Gedichte entwickelten Ge: 
fegen. Lang ift A in äyav, ntguv, eidv, Aa “**), Auch »cc«cðs 
tommt in einigen Stellen mit langem A vor +++*) 3" doch iſt dann wohl 
eine andere Form des Wortes aufjunehmen 1). Lans if ferner 1:im.ber 
tezeicynenden Endung oͤdl, zowöl, znvöl, odroal.w a, ++). — Dagegen 
wird kurz gebraucht A in dedsog tft), AZ im Jnnern der Wörter: ye- 
erıog, Ötilasog, Funcıiog, roœiog Frtr) und yıladvarag R) Ariſtoph. 

Wesp. 282. wenn der Diphthong in der Theſis ſteht b): ‚Anzgiovog, Eur. 
Wach. 837., ‚wenn bort nicht (aus ‚dnzdovog) "Anrdovog zu leſen, tig 
AlxufovaC). — Desgleichen wird verkürzt 2 im Gompardt. auf —-Imr 5. 
B. 7jdiov, jedod kaum ein und das andre Mail d);_ valtg in Aiuv (2—) 
Tuaı (Zu) und Dyaı e). —.Q in dgfaxoos fl. ogeaxd 5 god ft. kon), 
nargcog u.a. f), OL wird Eur; gehraucht in zorodzog, Tomöre, besgf, 

und’ oln&ns Arift. Ritter 860. @R2’ oyiolon (v—) ze dal. 74. 
Anmerk, Wo ftatt EI die auferättifihe Sprache kurzes Jota bat, wer: 

den nad) Bedarf nit felten die gormen mit demfelden gewählt 3. B. 

Banyıog,' dovkrog, Emnıog ftatt "Banyeiog, dovisiös,.Tameiog g). 

Eben fo ſteht isglae E. Bacch: 1172. (Vergl. daf. Elmsley.)fiher 

ſtatt legsse, wie bey nicht at tiſchen eworßia, suysvla ſtatt euotßse, 

EUyEVEL« h) und nAtov ſtatt nleiwr, zuge flatt zeipes. 


9. Die Pofition ber Muta Mit Liquida ($. 146, 8: 2379 4-) 
wird auch bey den attifchen Dichtern aufgehoben, fehr fetten: jedoch vor-PA, 
yl, yu y®, *28 öv bey Aeſchylus, Sophokles und Ariſtophaues, nie bey 
Evripidedi) z. B. musöog ds PAdazag: Sopp. Kön. Oed. 717. oun Fri 


im neuen Atticismus nicht mehr gebört wurbe, und feine. Herſtellung 
gegen die Handſchriften, beſonders in zuſammengeſehten Wörtern, durch 
Aſpiration des vohergehenden Conſonanten, iſt mißlich. — 

*) Elmsl. zu Bacch. 757. 

**) Mont zu €. Hipp. 500. ° 

»*+) Porfon in Supplem, Praef. ad Eur, Hecub. ©. xvı. Moni zu 
€. Dipp. 264. Elmsley zu E. Reben 899. 

***) Brund zu E. Hipp. 1358. 3 

+) Elmst. zu Soph. Ded. Eol. 475. 1 

++) Valck. Dialr. ©. 278. 

+++) Seidler de verss. dachm. S. 103. Eimsl. zu €. De. 1219. 

+rr+) Gaisford zu Hephäftion. 

a) Herm. Doetr. Metr. ©. 61- 

b) Wunder ia Soph. Philoct. ©. 110. Seidler de verss. d. e. 201: f. 
beſchraͤnkt dieſe und Ähnliche Kürzung z. B. in Önwsag (v7) auf 
den rafchern Gang des daktyliſchen Rhythmus und ändert, ä. B, önw- 
sasin dsscug, Elinsl. zu E. Herakl. 995. [hügt die dorm durch aͤhn⸗ 


tiche Beyſpiele. j 
ec) Eimdl..zu E. Bacch: 837. _ ; A 
d) Matthiä zu E. Suppt. 1105. sen 


e).Dobree zur Ariſt. Plut: 75. in Add. ©. 98. — 

T) Elmsl. zur Med. 946. 1 

g) Monk zu €. Hipp. 307. Blomfield im Glossar, au a Cie 9- 
Theb. 528. Matthiä zu E. Hipp. 1267. FR 

h) Bald. zu E. Phönifl. SL: _ NE. 

i) zu Eur. Hek. 298. Zu, 
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yAoccı Xeſchyl. Perſ. 593., auch vielleicht vor av: wungdsi ( derſ. 
daf. 999. *), nie vor ar, we, or, ou., Im Ganzen ift in diefer Pofition 
bey den Tragikern Vertängerung ber Sylbe weit weniger im Gebraud) als 
Verkürzung, am wenigften in Bufammenfegungen, wie moAöygvsos Eur. 
Andr. 2. beſonders nach Präpofitionen und dem Augment: drörgomog Eur. 
Phön. 600. Znsuhoser Eur. Dreſt. 12. närijeduı Soph. Elektr. 366. *“) 
nie in zwey Verben, wenn burd das fliegende NV bie Lautfolge geftärkt 
werben kann 5. B. zagsdon? rgäpew Eur, Dreft. 64. *—„*). 

Anmerk. Auffallend iſt die Aufhebung der Poſition vor ur in —— 
nel ; duniiunua, durkdunkog, die man durch Auglafjung des x dem 
Gewbhnlichen gleich zu machen fuht, dmAaneiv, anıdumua, dmid- 
wnros, ohne daß diefelbe vollfommen fiher wäre +***). 


. 10. P verboppelt fi wie bekannt zu Anfang der Wörter nah einem 
Bolal in Zufammenfegungen ; Kdömnrog, dvridöorog u. a. ; doch bleibt es 
in ben lyriſchen Stellen ber Zragiker zuweilen einfad und die Sylbe kurz: 
dyvöourog, wohvgvrog u. 4. — Außer ben Zufammenfegungen madt es 
in ſoicher Stellung ebenfalls Pofition, immer nah Dawes z. B. ueye 


ddxos Aeſch. Prom. 1022. eis Zus enav Sopb. Deb. Tyr. 847. u. a. mit 
wenigen Xusnahmen nad) Gaisford +): mas radra dınziodw utv al- 
Selodce PAoE Acid. Prom. 991. 

Anmert. Auffalend ift die Pofition vor ZE in ode noögslovusvov 
Aeſch. Prom. 488. und wgögeloüuev. Tois Ö zurroig Arift. Froͤſche 
780., ungewiß, ob wegen urfprünglichen U Laut in ber Form, ober we⸗ 
gen Verderbniß derfelben ++.) 


. 11. NRädft-der Meſſung ber Sylben kommt bie Behandlung ber off: 
ven Sylben zu erwägen. — Im Innern des Worte werden fie nad) 
den frügern Regeln geſchioſſen. Ausgenommen find bey den Tragikern cu 
zosvrns (flatt- evteyrnc mit Eliſton) Tr), Tıudogog, Evvdagog, TErgdo- 

ov neben zergmgov Zoua ++++), Pdog neben pas, legia, BasıLda neben 

ei, Paoıın a). Einige Befonderheiten in Behandlung ofiner End ſyl⸗ 
ben folgen unter den Bemerkungen über Dekiin. und Conjug. — Syni— 


«) Brund zu Eur. Bacch 6. mit Widerſpruch von Elmöley daf. 1182- 

“= ) Porſon zu Eur. Oreft. 64 

*+*) So ſcheint zu befhränden, was Porfon geneigt ift a. a. O. für den 
Schluß des Wortes allgemein zu beaehren. Grfurth zu Eoph. Ajar 
1109. ändert die dagegen ftreitenden Stellen, Matthiä zu Eur. Phöniff. 
591. Suppl. 294. ſchuͤtzt ſie mit Recht als vollkommen ſicher gegen jene 
eines innern Grundes ermangelnde Allgemeinheit. 

*c*) Vergl. Seidler de verss. dochm. ©. 25; 

+) zu Hephäftion ©. 219. 220. Vergl. Brund zu Aeſch. Prom. 1081. 
und zu Eur. Hipp. 462. In ben von Gaisford angeführten Stellen 
iſt die Kürze jedesmal in der Thefis, außer lo« »&l za Önuara ti- 
acid Ariſt. Sröihe 1091., wo jedoch erft Brunc die Lesart da xcel 
za ys Önuura wixzev geänderr bat. Es ift offenbar, daß bey dem fin: 
Tenden Ton in der Theis die Doppelung des folgenden P nicht eintres 
ten fann, und dadurd; die Pofition des P in bezeichneter Stelle ſich 
auf die Arfis befhränft. x ? 

++) Vergl. Blomfield zu Aeſch. a. a. D. und Paſſow im Lexikon unter 
dieſem Worte. 3 

44+) Bald; Diatribe S. 189. 

+++) Vald. ibid. ©. 8. ag 

a) Vergl. Matth. zu Eur. Alc. 45. gegen Elmsley, der dieſe Schlie⸗ 
ßung nicht geſtatten will. 8* 
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zefe im Innern bed Wortd baden Os05, veog, sag, zetow, vemari +), 


Pr I — 
Mevoıxea , Onotce und Ähn!. **). . i 

19. Dffne Sylben in zwey auf einander folgenden Wörtern, oder die 
Hiatus, ftehn bey den Profaitern überall ohne Anftoß ($. 39, 3.), bey 
den Dichtern nur, wenn die vordere Sylbe lang ift in den Iyrifhen Stellen, 
aud) in den einfachen baktylifhen Rhythmen z.B. rnlsoxonp önnarı yalıv 
Arift. Wolfen 290. aptero: Hußoopopo:ı daſ. 298. xal ayaluara baf. 
805. deögleichen in anapäftifhen und bodhmifchen ***). 

18. In den epifchen und daktyliſchen Verfen der Dialoge ift er auf wes 
niae Fälle beſchraͤnkt, nemlid zu und ri odv +***), ri 0v deov Eur. Phoͤ⸗ 
niff. 878., bey ‚den Komilern zı in allen Fällen und auch örı, ri Forı Ar. 
Kitt. 128. zi de’ daf. 119. Ti od» haf. 1214. und Örı ovx baf. 101. 
örı &v daf. 53. desgl. die Präpof. zeei: mepl Adnvav baf. 1011: zeei 
€uoö daſ. 1018., dann aus der Volkeſprache beybehalten ovöt elg, ouök Ev 
zum Unterfhieb von ovösig, oudev. Ferner ftehn mit bem Hiatus die Par: 
titeln des Ausrufs, ald a! in al al "Adavın, pnoiv Ar. &yf.398., und aud in 
der Tragödie in d odrog odrog Olölnovg rl uellouev Soph. Oed. Kol. 
1627. & odrog Alg derſ. Ajar 89. © ‘Hocnisız Ar. Vögel 98. Am Ende 
des Verfes fteht der Diatus auch hier ohne Störung, wenn ein Janger Vokal 
den folgenden Vers anfängt + )- 

14 Synizefe bey offnen Splben ber aufeinamberfolgenden Wörter 
tritt bey H in 7) und ur ein in folgenden Faͤllen; vor €/ in un elötvaı, 
7 elölvon, 7) eldorog Eur. Iphig. 1048. und ſelbſt 7 evyeveia Eur. Elektr. 
1104. ++) vor or in 7) olgöusoh” Zum Soph. Trach. 84. vor ov inun 
oð, un oo“ }}}) und vor 4: un le Ar. Vögel 109. u dvayuırlarıe, 
pr) dvri, un arorioscdus, un dnodwce und äpnt. +++). Cinzeln ſteht 
die Synizeſe in Zus) 03 Soph. Ded. Kol. 1486. und anberwärts, auffallend 
Zoıwrdov Eur. Iphig. Tyr. 951: 970. 1456. dvoiv Soph. Deb. Tyr. 640. 
Wo in andern als den bis j'go verzeichneten Källen Wörter mit offuen Syl⸗ 
ben auf einander folgen, ba tritt die Synaldphe mit einer ihrer drey For: 
men, der Krafis, Ekthlipfis oder Aphärefis ein ($.$5.) 

15. Krafie. — Die attifhe Krafis bat ihre mannigfaltigften Ge: 
ftalten im Artikel, welde deshalb fuglich aufanımen und vorangeftellt werden. 

16. Der Artikel mit allen feinen offnen Cauten A, O, AI, OI, H, 
HI, &, SI verfchwindet vor A und H bis auf den Haud und Sonfonant 


T: avßgwnos, ävig, üyadös, Andllwv, äyur a), avzög (berfelbe, 


*) Wunder adverss. in Soph. Philoct. ©. 87. 

**) Monk zu Eur. Hipp. 1143. Matth. zu Eur. Alc. 45. 

*++) Seibler de verss. dochm. S. 40. Elmsley zu Eur. Med. 115. 

#++*) Brund zu Eur. Phöniff. 889. Porfon wollte dieſen Hiatus aud den 
Zragitern verweifen zu Eur. Phön. 894. desgl. Blomfield zu Aeſchyl. 
Sieben 9. Ih. 198. Monk zu Eur. Hipp: 975. Dagegen Hermann 
Elem. metr. doctr. ©. 50. 

+) Yorfon und Elmsley zu Eur. Med. 862. 497. 

++) Mont zu Eur. Hipp. 1331. 22 

+44) Bald. Diatr. ©. 156. „nusqnam, si bene memini, pr ovV. = 
Markland zu Eur. Iphig. A. 791- 

+rr+) Nach Eimöley zu Eur. Herakl. 460. Meb. 56. Sonft war in den 
meiften Källen- Aphärefis un "morioeodw u. a., die Elmsley Elifion 
nennt und überall, wo fie A hinwegnimmt, entfernen will. Wenig: 
ftens muß das auf ben Fall, wo an hervorgeht, beſchraͤnkt werben. 

a) Diefe Krafis im Nominat., nur durd die Dehnung des Vokales er: 
tennbar, ‚tft zuerft von Dawes Misc. Crit. ©. 123. u. a. bemerkt 
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idem) auroraros Ariſt. Plut. 83 83. — dgern *), rüyahor, : tavaı- 


dig, runogeiv Soph. Trach. 1248. Tuoyos *) Tavro, &gravh’ d. i. 
ds zo avra *+*), zavros, zudro, zayubo, zdyada, ravdgds, tavdpi,rd- 
yood, Tayadd, zülle, zavdgurav > i. ra dvdgunwv,, Baluaridıc Arift. 
kyſ. 401.. Geltner Ball it "Ayyeık” 'Ogsorn , naıöl zayausuvovog Eurip« 
Sphig. T. 752. ſt. "Ayausuvovog wie Ridizov ft. 0 Oldinov set), — 
Bor U⸗ Hrusregav ft. Tod nusregov Ariſt. Wesp. 524. Inuiox, Antéog. — 

Anmerk. 1. Eigen ift bie Kraſis bes Artikels mit der alten Form 
&regog (alter). fpäter Eregos, wo ſich aus darigov, Harkgw © weis 
ter pflanzt in dertoos ft. üregog aus 0 &rsgog. Doch fteht neben Ha- 
zege nicht Parigu, fondern drigx +). 

2. Zuweilen irrt dieſe Kraſis in die ioniſche, welche 40 in 2 verbin⸗ 
bet: Uri Soph, Phil. 521. Eur. Alc. 1401. ++), besgl. @ezer, 
Wyuovndev, ft. 6 Ayagvider. Doc ift fie dann nur, wo offenbare 
Radahmung bed Fremden berrfät, hinlänglich fiher. — 


17: Zunaͤchſt ſtehen die Miſchungen von AE in A: raud, Bärson, 
züv (ra Ev), vansi, tantög, zandıy', Eur. Phoͤniſſ. 470. — 40 in 2: 
zogvsr Ariſt. Vog. 1058. Hank’ dmeva d. i. zu or daſ. 452. 

Anmerk. Vom a miſcht ſich die Form & „in gleicher Weife mit A, 

3: B. Aröllnn f.& Anöllov‘, ‘av (—) „f &äv+tr), und mit E: 

aus (—v):d. i. & duf, dya (—) ande (— ir) ft. ẽ Inads 

Ari. Ritt. 528. Daß bier und in den vorhergehenden Fällen dung, 

ziyadod, rau fi. wahre Kraſis ſey, zeigt die Dehnung der Eurzen 

Sylbe HHir)- 

18. ®erner OB in OT: oðxſoos, rodoyor, Todluıon, rodyuinue, 
zobmog, eovv, za0v08 odv utoo Eur. Phöniff. 597. und daſ. Bald. ©. 32. 
mod, ö’ oVndLauny Arift. Wesp. 897. — G6 und Oin OT: rodvone ſt. 
zo Övoua a), zodpov Ariſt· Ritt. 1088. rovgridın Vögel 667. sdrıodev 
baf. 801. oũ oig u.a — O und Iin OT: bouciriov fl. zo iudrıov, — 


O und Tin T: Sööog ft. zo due b) und ſelbſt Yodaeog fl. roö 
Ddazoz Arift. Enfifte: 370. — O und OLin RI: vos, raxidıor. 
19. 2 und bie Dipbthongen OT, 2Ivor E, O, OT bieiben un: 


verändert: Touuod, zoun, vovßelod k. roö oßekov, Toptalumd, ta- 
zio u.a. 


und durch Porſon's Anſehn (zu Eur. Oreſt. 851. geltend gemacht 
worden. Daß fie aber auch den alten Grammatitern efannt war, ‚zeigt 
Apollon. x. suvd. ©, 495, 25. „Bekker, za} fs, 6 ano dvrie, 0 &v- 
Howmros üvdommog, odrag ro Fregov Farsgov Forı. Vergl. Matthiaͤ 
Addend. ad Nott. in Eur. Hippol. S. 502. wo fie in avrog gegen die 
neueften Angriffe von Buttmann zu Soph. Philoft. 119. und Hermann 
zu Soph. Antig. 920. gefhüst wird. Nach denfelben Anſichten wie 
—— behandelt dieſe Kraſis auch Bekker zu Demoſthenes in Oratt. 
Attic. T.IV. p. 11. — Ueber die Form dyav vergl, Elmsley zu Soph. 
Oed. Kol. 1148. 

*) Biomfield im Mus. Crit. Fasc. II. ©. 183. Reisig. Syntagm. 
erit. S. 24. — **) Brund zu Eur. Phil. 728. 

**) Brund zu Eur, Phöniff. 594. 

*+++) Bald, Diatr. ©. 152. 

F) Brund zu Eur. Hip in gr 

Tr) Bald. zu Eur. Phön 

HR Bald. zu Eur. 334 © 558. Elmsley zu Ariſt. Acharn. B. 923. 

tritt) Vald. zu Eur. Phöniff. 896. zum Hipp. 385. 

a) Greg. Korinth. $. LV. des att. Dial. 

b) Krates bey Athen? ©. 657. 
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Anmerk. 1. Eine ſcharfe Trennung koͤnnte rathen, dieſe Formen zur 
Aphaͤreſis zu ſchlagen, da in der zuruͤckgebliebnen Sylbe nichts ge⸗ 
amndert wird. Es wäre jedoch ungehoͤrig das Nahverwandte zu tren⸗ 
nen und zwar rodvoun, Aber rov 'vouirog, rovaov und zoö! Mod 
zu fehreiben. Dazu liefert oüvexe und 'robveru fl. 0v Evene, Tod 
fvera, eine alte unantaftbare Analogie. für .diefe Schreibung. Auch 
wird fich fpäter zeigen, daß zwiſchen Krafis und Aphärefis ein weſent⸗ 
licher Unterfchied nicht eintritt. nn was ii 
2 Die Schreibung‘ von rovvere entfcheibet auch über die Schreibung 
. von Örodvexa (nicht OBodren«) aus Orov vera *).- Der rauhe Haud) 
erlofch in der gedehnten Sylbe, wie in 600s edgog u. Ähnl.. «- 


20. Oi im Plural vor E findet fih zum Theil mit Aphärefis: al ’uoi 
ft. 03 Zuoi, zum Theil mit Krafis: odwoi **), ovnızagıoı Soph. Oed. 
Tyr. 1046., welche Korm-Elifion (Frdluyıs) und Krafis zugleich entHätt 
und deren Gebraud; die Aphärefis vieleicht ausſchließt. ; 

21. Außer dem Artikel veranlaffen die Kraſis O in xoo, 2.in & und 
ẽyos, Alinxei, OI in roi, wol und ooi, und zmar O.in.xgo vor 8;.mg0V- 
gYaıvey, mgodeyov ft. mg0. Foyav, neovvonse, Arift. Ritt. 428. vor A: 
zemvddr Arift. Vögel 559. In manchen Fällen gest IIPOO in ®POT 

ufammen: geoVdag, Ygoveos und beſonders Pagiuson neben mooQiuıon'! 
ya vor old« und oluaı: Lyada Arift. Kröfhe 860. Ihesmoph. 449.,"in ch 
ver Ain ayadE, avaf, srdgars, und OLin wfvge Ariſt. Eyfiftr. 948, 
@LvgE derf. Wolk. 655. „Andere nehmen aud) hiet Aphätefi? an: & 'yade, 
& tuge u. f.; doch treten hierbey dieſelben Rüdfihten ein, wie bey zoüven«, 
und den andern. j , . 

23. Krafisvon XAJ. — Almit A und E liefert bie gewöhnli: 
en Formen: »&Aloı, Koyadög, aaye, air (U) #**), xgre, füre- 
gov #***), zauuvdavov Soph. Ded. Kol. 769. fl. nal Zuavdarov, Havı 
zös Arift. Plut. 1187. Daneben xHrsırev derf. Adyarn. 745. ald Form eines 
fremden Diatektes. — Bor H: zn ft. xal rn Ariſt. Froͤſche 981. z7yxovon derfi 
kyſiſtr. 46. ft. al 7) Eyzovca (Schminkpflanze) oder &yzovsa,wo dev feltne 
Fall doppelter Krafis, in xal 7 und in 7) Eygovan eintritt. An Aphärefis 
7 yyovoa ift dabey nicht zu denken, weil ed ganz unmoͤglich wäre, 'yyovoa 
vom Vokal getrennt auszufprehen. — Bor O und OI inyo ft. zul 6’ und 
zal ol; body wird zur Unterfcheidung ft. xal’o2 füglicher 2’ ol mit Elifion 
gefhrieben: zu ruumarısuos, zol nurvol Baßakıos Arift. Enfifte. 338. 
904, 1305, Zpsrıs. — Bor OT: x0V, xoux, nova, zodzos Soph. 
Ded. Kol. 1538. Antig. 282. +). Diefe Formen ſtehn übrigens auf der 
Grenzlinie zwifhen Krafis und Glifion, (#’ov, z’odzwg), und werden 
durch die Analogie von garwg u. a. nur ſchwach bey. jener gefhügt. 

Anmerf. AI madt, in der alten Komödie auch Krafis in der Berbals 

lendung meeroponunerdove’ Arift. Froͤſche 512. ++): j 


233. Krafis vom Olin roi. — Tot erleidet die Krafis vor &o« 


+) Buttmann Gr. Gr. 1. Th. ©. 121: Ödovrsme, dem Matihiä folgt 
zu Eur. Alc. 813. , doch in ben Addend. ©. 507: durch rodrsxa auf 
orobvexa geführt wird, Desgl. Schäfer daf. 

*) Porfon zu Eur, Hek. 338., wo jedoch ol "wol, wie von Elmsley, 

Etifion genannt wird.  , ’ 

+++) Bald. zu Eur. Hipp. ©. 261. ©. 914. 

*++*) Diefe Form Fommt nur Einmal vor nad Porfon bey Monk zu 
Eur. Hipp. 725. 

+) Eimet. zu Eur. Med. 562. . 

4) Soeielord au Hephaͤſt. ©. 222. Porſon Addenda ad Plut. v. 118. 
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und &v; fo daß raga (—v), zav (—)*) wird. . Bey ben Tragilern ** ) 
und, den Komikern ***) 3. B. Avsralaıva r&g J Soph. Deb. Kol. 1442. 
— "Edwxd av "Elincıv ‚Eur. Ir hig · A. 965, In ber Profa befonders 
nad) av, uev av, dann 7) zav, 7) tage, 7] züg” A 
Anmert. Wie fol geſchrieben werden, „ulvrdv, nivrav, uivrav ober 
utv ı’ üv? Deögl. 7 Tao, nrae, © Go, raue, nrag’? Jede 
biefer wunberliden Formen bat ihre Liebhaber. Matıhiä ****) bleibt 
zulegt bey rag’ ftehn, und Elmsley, der noch neulich den gezognen 
Zon in rali« gegen Wolf fhüste, wirbibn in zage u. a. nit zurüds 
weifen fönnen.. Doc an ben Eirkumflex, da, wo er nit in dem offnen 
Worte fand z. B. xdra aus »al sira wird niemand mehr denken, der 
ſich befinnt,_ daß 3. B. aus zo £pyov oder ro £nog nie ToVgYov roVg- 
yov und rouxog werben fann. Da ferner uevros, Iroe nur durch Ge: 
rnit ohne Grund ft. adv ror, 7 ror gefchrieben worden, biefe 
Schreibung aber, wenn rol mit dem folgenden Worte zufammenfchmilzt, 
ihr Unbequemes hat, fo ift nicht abzufehn, weebalb fie in ber Krafis 
‘ bleiben, und wie man ber einfachen Schreibung n Tüv, ij tage, iv 
ziv. ausweichen Eönne. 


4. Krafis von OIin MOI und 201. — Sie fteht beym Ko: 
miker in kovdonsı, uoÖgensEr, novsriv Wesp. 34. 159. Plut. 329. Ritt. 
1006. ft. uot 2öoxeı u. f d0TEOv HOVyADuLoV derf. Wolk. 1209. sovoriv 

darn. 386. +) ft. 004 Eoriv. Dagegen wird 6 »oAosog a’ olyera Arift. 

ög. 86. zeogeras zu fchreiben feyn. Neben diefer Korm erfheint auch wor 
"oriv z. B. zu Eur. SIpb.. 817., was verworfen wird +), noch mehr das 
bier und da gebotne u’ oriv, du die Elifion hier nad) nun faft allgemeiner 
Annahme night ftatt findet. 


2. Die Eliſion tritt ohne Anſtoß ein bey den kurzen Vokalen a, &, 
o, nie bey v, bey ı mit Einſchraͤnkung. Jota wird elidirt in den Präpofi: 
tionen dupi, avzi, Zul, nicht in megl; in der Partikel Frı 5. B. oV% Er’ 
zul u. a. nit in Or, 384, — oder zu; dagegen i in allen Verbalformen: 
ini, lol, pnul, gpaoi, —* av, Ördsas’ Ev, Ariſt. Ritt. 194. und 
desal. im Zmperat. E&9” 2% zugas Eur. Phön. 639. dEdı$” Ar. Ritt, 230. 
Ausgeſchloſſen ift die Elifion vom verlängerten Jota der Formen ovrodi, 
zadi u. a. und vom Dat. im Plural, nicht rovross’, oder zegs’ ft. yeocl. 
Ob aud) im Dativ Sing. der dritten Deklination, ift eine feit langem ftrei: 
tige Frage +++), dod find die Stellen unverdaͤchtig und zahlreich genug, 


») Bald. zu Eur. Bipp. 480. ©. 220. D. und in Diatr. ©. 187, 8. 
Porſ. zu Eur. Meb. 836. 
...) Eimet. zu Arift. Acharn. 828. 
*** ) zu Eur. Suppl. 521. 
+) Vergl. Greg. Kor. ©. 148. und daſ. Baft ©. 140. Elmsley zu Eur. 
Med. 56. und 801- Schon der Schol. zu den Wespen beurtheilt die 
Form uovdones richtig, indem er xal Eudluypıg zal zedosg in ihr 
verbunden ſieht. Noch Valcken. fträubt fi zu Eur. Phönilf. 171. das 
gegn: ‚In Aristoph. versu ap. Athen. X. p. 422. oo« Badifeıg wor 
’gri ng08 zov dsonornv nemo facile ferat 40V ’ozıw (fo!). Eadem 
est in similibus ratio, 
++) Mattbiä daf, und zu Med. 814. 
+tt) Die Etifion verwirft Wakefielb Diatr. ©. 81. dagegen Porfon in 
Supplem. ad Praef. in Hec. ©. 24. berf. zu Eur. Oreft. 584. „non 
libenter vocalem huius dativi. elidunt Attici.‘“ Dann Hermann 
zur Def, 906. Hiernaͤchſt verwarfen die Elifion Lobed zu Soph. Xi. 
801. und Elmsley zu Eur. Herakl. 693. auch Dobree zu Arift. Plut. 
639. wiewohl dieſer fidy nicht beſtimmt ausſpricht. Auf wenige Fälle 
(„sexies si bene recordatus sum iu oninibus tragicis“) beſchraͤnkte 
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eine Analogie zu gründen, 3. B. vmarrıafen add’ du meipdsone 
Aeſch. Perf. 850. zad’ El zeisiz? uoı dapovr e ensi od wor f. Soph. Ded. 
Kol. 1436: — Exeıor, eye’ olog edsigov möro Soph. Tracy. 675. 


26. Bon den Diphthongen erleiden die Elifion AI in nal vor AT: 
x audıg Arift. Vög. 106. (nicht zul vor del), g’ aurn? daf. 277., was 
andere zur Krafis ziehn: xaddıs, gavent; dann vor EI, ETin x’ ei, 
x" eis, was auch ungenau xe?, weis gefchrieben und dadurch ebenfalls zur 
Krafis gezogen wird, die AIE in & verbindet. Kai vor’ev nur in Zuſam⸗ 
menfegungen: x’ zvdaiuove Arift. Bög, 37. wozu auch bie n. 22. erwaͤhn⸗ 
ten Fälle mit ov ald x" oV, x" odrno, g oöro, u. a, koͤnnen gezogen wer⸗ 
dem: — Ob AI in den paſſiven Ausgängen elidirt werde, ift feit Diames, 
der es läugnete (Mise, Crit, ©. 269.), ftreitig. Allerdings find die Stel⸗ 
len der Tragiker unfiher *), z. B. ovosopgorziv 001 Bovlou’ dA’ ov 
Gvvvoosiv, wo Plutard) ovacoppo»eiv yüp, Ödxgk avvvoceiv Ipvv liefert 
Opp. morr. T. II. p.64. C. Euroınog Toon ding ende (Andere Eoouar. 
ara) Soph. Eıectr. 818., wo Dawes Eooumı Euvoınog lieft. Feſter haf: 
tet fie in dem Komiker, wiewohl die Heratisgeder ihr auf manche Art zu 
entgehen fuhen: dgow’ ovd& Ariſt. Weep. 1417. rrooöu’ dmo ravdz baf. 
318. Die Erifion des Inf. Aor. 5. B. zu Anfang der Wollen zoRds’ dEsorr 
V. 7. geftattet Wolf, Brund ſchreibt zoruoar "ätarı, was, wie wirfehen 
werden,  unftatthafte Korm der Apbärefis ift, Reiſig Kordoaı FEebrk, wo: 
durch außer für das Auge nichts gewonnen wird, weil durd) die Ausfprade 
die in der Orthographie vermiebene Synaldphe offenbar nöthig gemacht wird, 
und xoAcodkeorı zu ſprechen wäre, wovon im. Folgenden, Sicher find ferner 
mglv ınv Eunv xaleie®', amaykaiunv rom dal. 778. Bgre w'.droy- 
1:09’, öray x. r. 4. daſ. 984. . olxeiod’ &v Ritt. 1180. En zagsiv’ eig 
znv Ilvixa daf. 758. In adnokovdve’ &g Ariſt. Wolf. 1183. hat die Raven- 
nee Handſchrift anolova”. — Außer AI leidet von ben Diphthongen die 
Elifion OI in olaos vor ©, 5. B. olw’ ag Arift. Ritt. 1003. u. a. **), 


97. Der Kraſis verwandt, und felbft in ihr Gebiet reichend iſt die 
Aphärefis, wo ber lange Voral oder Diphthong, mit welchem ein Wort 
ſchließt, den kurzen Vokal «, c, o, mit welchem das folgende anfängt, hin 
wegnimmt (aꝙpadettœa), ohne ſelbſt eine Veränderung zu erleiden. So 
4 nach Hund 2: 3.8. ruyy rad Ariſt. Vögel 488. Dindorf. 77 ’eery 
Eur. Troad. 1002. Matth. (wohl Tagsen). u). uadeig daf. 974. (fl. un d- 
wadeis). Nah d: a 'vögsg, & ’yadE u. a. "Opa ’oriv Arift. Vögel. 644. 
arldeuon ’ya derſ. Vögel, 447. — 57 'zi berf. Ritter. 418. orım "nıog- 
xeıg daſ. 430. örs Ön ’yuov baf. 687. el un 'apvyns bal. 707. N yo 
baf. 1168. 79 Aspavelvm baf. 1174. und vor eu: ’yyevaa, 1 VAuBsıe 
und aͤhnl. — &ya ’uavzo baf. 113. xaym ’v baf. 422. xdyo 'poden baf. 
652. Hoya ’yo daf. 806. — djnov ’yevecde daf. 907. 600 'xAryav daf. 
915. zod "orıv daf. 1327. — Toü 'uparov Arift. Wolf, 977. Too Auu- 


fie dann Mont zu Eur. Dipp. 220. Nach ibm befhränkt aud) Elmsley 
feine Meinung zu Soph. Deb. Kol. 1435. und laͤßt fie gebraudıen ad 
percellendos auditorum animos, was freylih fonderbar lautet. 
‚Dermann Elem, Doctr, med. ©. 55. ändert feine Anſicht fo weit, daß 
er in den Stellen berfeiben Synizefe begehet, z. B. in dem aeſchylei⸗ 
ſchen Ururriagerv Haid) us neıpdsoueı, :von ber jebody die Gram⸗ 
matiker bey Homer; -nicht aber bey den’ Attikern Meldung thun. Kür 
Elifion hat ſich auch Schäfer zu Soph. Oed. Kol. 1435. und Matthi& 
zu Eur. Alc. 1128. erklaͤrt, und fie wird in Zukunft wahrfheintih uns 
angefochten bleiben. . 

*) Porfon Addendaad Ar. Plut..©, 99. Erfurdt ad Soph. Ajac. 190. 

*) Koͤn zum Greg. Kor. ©. 171- 
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xiov derf. Bügel. 180. Tod "PeAod u. a. Manchmal folgen zwey auf ein⸗ 
ender, 5. 2. our dEia yo "never, — loyvew weya Arift, Ritter. 182. 
ro 'pdaluo 'nnongg berf, Vögel 842- oder Aphärefis und Eliſioa? reizw 
zu ‚apvas daf, 77. z00. a9” 6 daf. 353. Im Ganzen ift fie ſparſam in ber 
Tragoͤdie, häufig in der Kömddie, welche die Verſchlingungen und Zuſam⸗ 
menpreffungen des. gemeinen Lebens darin nahahmt, 
»Anmert. 1: Die Aphärefis entfieht alſo durch Hinandrängen eines vol⸗ 
len langen Lautes gegen einen Furzen, wodurch die Worte an einander 
Sgeſchlungen und ‚die. kurzen Laute im der Ausſprache getilgt werben. 
Es folgt daraus, daß fie,nur bey vorbergehendem langem Laufe eintre⸗ 
‚> ten kann, alfe niht2doge "never, fondern Föo£’ Zuavrm, nicht raür« 
wol, fondern eözi« nosoder raur’ Zuol und ähnl. Ferner, daß fie 
o von der Krafissihrer Natur nad) nicht verſchieden iſt. Auch, bey dieſer 
Feinden durch zufammenpreſſung ‚die Laute, öfter, die Hintern, 5.8. 
‚zoduod, by sk, Ey, nur daß bey der Berfhlingung ber ſchwache 
" andere Laut ſich dehnt „oder wandelt, während bier der vordere volle 
Laut unverändert bleibt: reizo yo, tr) uoi u..a. Dazu. ift diefe Un: 
+ Seränderlichkeit nur für das Auge, und offenbar, dad burd das Zuſam⸗ 
menprejfen der Sylben-@ oder 7 fo gut an Stärke oder Umfang ge: 
winnt, wie die kurzen, nur daß feine Natur ihm hindert, bey. dem Anftoß 
‚ in. einen andern Raut überzugehn. Iſt aber Krafis und Aphärefis im 
e: 34 Ging, fo foigt, daß Bovroucı ’yo, dueridener ’yo und ähnl. 
falſche Formen find , da der Zuſammenſtoß der offnen Laute nothwendig 
Bovkouaıy@ d. is Povkoudyo erzeugt, obgleich, Niemand ſolche Neuer: 
Ungen-in die Orthographie bringen wird. Vollkommen ſicher iſt diefe 
Geſtalt bey folgenden: 4 in drd :v msgiigouameröre’:Arift. Bros 
ſſche. 512... Zvievrlkonamidrovvrog, dAußdrwrog Plato der Komiker 
bey Athenäus XIV. ©, 644.. A. *). . X 
"Ferner folgt aus dergleichen Natur der Kraſis und Aphärefis, daß, 
wo dieſe eintritt, eigentlich überall Verbindung ber Wörter feyn follte : 
önya fo gut wie aayo,. urnpoyn Wie, Tapdarud und felbit däe- 
Youavzov, TOPNaAuBrronÜS U. a. Doc biefe der alten Orthogra- 
phie z. B. in Steinſchriften ganz gemaͤßen, ung aber, an die Trennung 
der Worte gewöhnten, ungeheuerlidh ſcheinenden Formen zu töfen, und 
dadurch der Deutfichkeit Vorfhub zu feiften, ift die Trennung derfelben 
dein ’yo "udvrdv eingeführt worden, bei der bie einzelnen Theile der 
' aufgelöften Synaldphe auch ihre Accente wieder bekommen. 
aifo Deuclickeit oder Ungewohntheit der Form nicht im Wege fteht, 
wird überall die Schreibung der Kraſis beyzubebalten feyn, und es 
‚wäre zu wünfchen, daß endlich die Berfchiedenbeiten in dva& und‘@ 
’"yat, 0 yad’ und ayad’, avögss und a "vöges. 7) "vylveıe und nU- 
yevsıa und Ähnt., die jest meift noch und fogar in benfelben Druden 
herrſchen, verſchwaͤnden 
2. Um in den Traoifern die Auslaffung des Augmentes aufzuheben, 
— nahm Brund Aphärefis feibit zu Anfang des Verfes und auch dann 
an, wenn ber vorhergehende mit einem kurzen Vokal ſchloß 'dupi 


) Gaisf. zum Hephaͤſt. S. 222. Porſon Addenda ad Plut, ©. 99., 
welche beyde an Eliſion denken und ———— 
Lou’ ankdaovvrog ſchreiben, ohne zu bedenken, daß Eliſion und Ver: 
längerung der übrigen Sylbe nicht zufammenftehn. Da übrigens Tren⸗ 
nung bes übermäßigen Wortes nicht umgangen werben tann, fo wird 

fuͤglich megiopoucı ’neAdovr’, Zriavrifoun ’nAanovvrog geſchrieben, 


da requorpouansldovr’, dvriavrifoncnkdnovvrog, was bie ſtrenge 
Eonſequenz erfordert, kaum Eingang finden wird. 
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öt| "zınloövro Aeſch. Perf. 875. ’Eoitzo, "arunnos.ulv Zeug. Soph. 
Ded. Kol. 1605. Seidler bemerkte, daß Auslaffungen der Art 
bayptfädlich in Erzählungen der Boten (Önmssıs ayyslunei) vortämen, 
und als Eigenheiten derferbeir (Ueberreſte des Epifhen im erzaͤhlenden 
alfo epifhen Theile der Tragödie) zu betrachten mören; Reiſig *), 
daß diefes Auslaffen bey gewihrigen Wörtern eintrete. — Die 
Sache ift noch nidt ganz zur Entſcheidung gebracht. Elmsley zum 
Ded. Kol. a. a. O. denkt noch immer an Verderbniß der wahrhaft wi⸗ 
derftrebenden Stellen. Hermann in der Borrede zu Eur. Bacchen ſucht 
die Fälle des Auslaffens näher zu beftimmen,. ohne ſich felbft ganz zu 
anügen, und man wird fih, wenn man nicht an Elmsley's feitfamen 
Einfall bey ‚der Elifion des Jota im Dativ denken will, daß auch diefe 
Auslaffung ad percellendos auditorum animos geſchehe, am Ende an 
der Bemerkung muͤſſen gnuͤgen laſſen, daß es eben wie die Auslaſſung 
des Jota in jenen Dativen eine Eigenheit der attiſchen Tragoͤdie ſey, 
die natürlich ſich hauptſaͤchlich in den erzaͤhlenden Theilen findet, weil 
in dieſen vornehmlich von geſchehenen Dingen die Rede iſt. 

8. * die Proſa hat Spuren dieſer Aphaͤreſis oder Kraſis: uallov 
nu Mn 'neivo Demoſth. Betler ©. 45. (Oratt. Attic, T.IV.) 
* Bl. Better ’ xeivo S. (Paris. Reg. 2984.) quae est perpetua 
hnins 'pronominis in bonis libris vel elisio vel crasis: ceferi 
dxnsivo. 


28. Synkope erleidet ava in Zufammenfesungen, 3. B. avroir, 
avrelim, dunveo, yvoxounm® Soph. Antig. 467. **). 


39. Tmeſis iſt in ben Igrifchen Stellen nicht ungewöhnlich, fehr fel= 
ten in ben jambiſchen Genaren, 3. B. fx zor nenımyucı Eur. Hipp. 985% 
— iv öl uAnoars Doug, berf. Alc.548. — xard ce Wcousv roig Alftoıg 
Arift. Acharn. 294. dva ro ueneiüsıg derſ. Wesp. 781. 


80. Epiſche Formen find, wie die doriſchen, hauptſaͤchlich in den 
lyriſchen Stellen, in den anapäftifchen jedoch die doriſchen nur in den Maaſe, 
als fie fi zur Iyrifhen Höhe erheben. In den Verfen des Dialogs find fie 
auf einige Fälle befchränft, und zivar find 

a. epiſch bie gedehnten: &eivog, yovverz, »odgog, (doch nicht ıös- 
xovgot, fondern Arögxogor. Vergl. Phryn. ©. 235.) dovei, auvo- 
un, uovvog, fl. jivos, yövara, Ovowa fi. nach Bedarf des Berfes ***), 
beögl. xeivog fl. Exeivog, eiliocorv ; eivallav nur inChören. Sodann 
moltog, lega, Bin, und, aus alten mit der epifchen Sprache uͤbgrein⸗ 
ſtimmendem Atticismus, Onßncıv, Adna, was aud) in Profa ges 
blieben und ar ähnliche, Formen —— Eriuinseu.a. Kerner 

6:8:v ft. 0oö, viv ft. E, 0 ft. ög nicht nur in lyriſchen, ſondern aud) 

zuweilen in jambifchen Stellen, (Mont zu Eur. Pipp. 527.) und Nach⸗ 

ftellung der Präpofitionen: rovrwv ig, Onkwv were u. Q. 


b. doriſch find Aare +***), Jaudrne, ‚dagos, Fkarı, Dänos f. 
Dmxos +), Innovanas ++), »uvayog, Aoyayos, Eeräyas, dre- 
öog +++), övacı» Soph. X. 891. modayog. Valckenaͤr beſchraͤnkt 


*) Coniect. in Aristoph. ©. 78. 
*) Brund zu Eur. Phoͤniſſ. 1420. 
‚*) Balden. zu ben Phöniff. 11. 255. Porſon Praef. ad Hec. p. XV. 
Elmsley zu Eur. Med. ©. 88. 
. +) Balden. zu Eur. Hipp. 10902. Monk zu Eur. Hipp. 1098. 
+) Balden. a. a. DO. ©. 282. 
- ++) Bald. zu Eur. Phönif. 120. Brunck zu Eur. Hipp. 1410. 
+t+) Porf. zu Eur. Oreſt. 26. 
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garno, uaroog auf bie Chöre, und entfernt ’Eilavor, Övgrave, TAd- 
uov u.a. — ꝙœrvvòs, Özrvagcır, nicht nAssvvog *), 


81. Dekflinationen. In ber dritten Deklination iſt Gen. Sing. 
derer auf is und vg, nicht in og, ſondern wg: molıg molsag, mjyus mnzeog 
und im Plural av: möksov, anzeov. Auch die auf evg haben diefen Ges 
nitiv: Baoıkeug Bacıhkus ; geſdloffen kann er werden bey vorhergehendem 


Vokal: TTeuıgar-£wg Tlsıgauög. Vergl. $.57, 4. — Der Akkuſ. Sing. za 
tommt offen und meift lang vor: Oopeä, Onoiü, Bacılda **), doch auch 
gefchloffen inn: 7 'vöc« Tvön, Busılda Bacıın, und bey vorhergehenden 
Vokal in e: Eugpveu eVpvd, Ilsıpcısa Ilscpaıd. Der Akt &ag immer, offen: 
Inneat, voufag. außer „bey vorbergehendem Vokal: EUpV- gag £VpvÄg, 
ayvısvg, ayvızag ayveag. — EEZ im Pıiural wird im alten Atticismus 
in HZ verbunden? immesg Imnijs, dupogng, Illuraıng, Meyagijg, wies 
wohl die Handfchriften ſehr ſchwanken ***). 

3%. Zahlwoͤrter. Ovdels, undslg werben zu größerem Nachdrucke 
getrennt: oWöR &lg, ovöt &v, „auch nicht eins’ ‚ im fpätern Atticiömus 
(nad Demoſthenes) wird diefes d afpirirt: oudeig, oddkEr. 


83. Die attifhen Formen von Ivo find: Nom. vo, nit dvo +). — 
Gen. dvoiv und öveiv. — Dat. övoiv, nidt dval, nad Phrynichus 
aud nicht Öveiv ++). — Alf. vo, nicht dvm. 


84. Pronomina. Nir (im Epifhen ulv) und 0pE find bey den 
attifchen Dichtern allgemeine Formen bes Akkuſ. für aurov, aurnv, avzo, 
avrovg, avrag, aure +++) 

85. Die Enkliſis wandelt auch bey den Attikern jutv und vuiv in 
nulv und vuiv, wobey Sophokles bie hintere Sylbe oft kurz hat, Euris 
pides felten, nad Brund, nie nad Matthiä +4++). 


*) Bald. zu den Phöniffen 84. Porf, 82. Durchgreifende Maasregeln 
find hier offenbar einfeitig. Mandes Dorifhe war ſelbſt in den ge⸗ 
meinen Gebrauch übergegangen, wie 3. B. der Zeug "Ellavıog der Dos 
rier, der Vok. Aauarso ald Ausruf der Vermunderung. Es waltete 
beym Gebrauch biefer Kormen theild Gewohnheit, theils Gefühl des an 
jedem Orte Paßlihen 065 beyden können wir nicht überall nachkommen 
und müffen und der Ueberlieferung fügen. Dabey wurde fon von 
Ariphrades nad Ariftoreles Poetik K. 32, den Tragikern vorgewors 
fen, daß fie Formen brauchten, beren fih in der Sprade bes Umgangs 
= 7 Ödiakeneo) zu Athen niemand bediente, und vom Aeſchylus 
he Athenäus B. 9. ©. 402. C. drarelpag dv Zineila mollaig x- 

yonraı pavaıg rg 

**) Monk zu Eur. Hipp. 

— Hemſterhuis zu kei, Hut. 808. Poppo Observ. in Thucyd. 

138. 


+) — zu Eur. Peöniff. ©. 220. Dobree zu Ariſt. Ritter. 1847. 

tr) ©. 210. Lobeck und daf. die Herausgeber. Gegen bed Phrynichus 
Angabe von Övsiv‘ El uorng yevınng ridern: ftimmen zwar hier und 
da die Handfriften in fo weit, daß fie neben Övoiv auch Öveiv für ben 
Dativ haben, 3. B. Övolw (andere Öveiv) Öt naldoım Evvdavovon 
Eur. Med.1256.;5 doc ift, zumal bey dem faft durchgehenden Gebrauch 
derfelben (Apud Euripidem tantum non semper legitur övoiv 
Elmsley a. a. O.) auf * einen Fall, wie Seidler zu Eur. Electra 95. 

will, Öveiv in der griechiſchen Tragödie überall neun 

444) Bald. zu Eur. Dip: 1258. ©. 299. Monk daf. 8. 1249. Brund 

zu Aeſch. Prometh. 9. 

tr) Brund zu Eur. Phoͤniſſ. 777. Mattbik daf. ©. 766. — „Hu, 
Navy am nuiv exares nihil admodum refert‘, Hemfterh. zu Arift. 
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86. Die enktitifhen Kormen von 2yos, nemlich won, wol und uE ftehn 
mit der Enkliſis auch nad) Präpofitionen: Önmep aov Aeſch. Eum. 101. aupl 
wor derſ. Choeph. 220. moos ne Soph. Aj. 288. zu mir, dagegen moos dus 
zu mir. Vergi. Eur. Bacch. 804. Electra 347. eig u’ Arift. Ritter. 294. *). 


87. Verba. — Augment. Es fehlt bey ben tragifhen Dich« 
tern nicht nur in ben Iyrifchen Stellen **), außer bey den Formen von ava- 


oo, avälmce, dvakone , aväloumı ***), fondern, wie n. 96. Anmerk. 
nachgewieſen warb, auch in den iambifchen. Die neuern Attifer haben dop⸗ 
peltes Augment in den Formen von dsaxvven, Öcdınaovnxer u. a. 


88. Zempora. Die Aor. berer auf AINZ haben n und @: anuj- 
von aber eUVppävar, wegdveı, U. a. &gugev ****), die mit a offenbar 
wegen bes P. — Im Fut. haben die Muta’d — oouaı und oeouaı, 3. B. 
orvsouaı und gevfovunı +). — Die kurze Korm des 1. Aor. Pall. — 
“ev fl. — Ina it bey den Tragikern fehr felten FF), im Uebrigen uns 
gebraͤuchlich. — Im Imperat. Aor. accentuiren fie außer ZI9E, evg£, einh, 
welche dreye aud) der gemeine Dialekt mit diefem Tone bewahrt hat, auch 
(dt, Auße +rr). 

39. Sonjugation. Die zweyte Perfon auf — cms im Pafl. ift 
ruͤckſichtlich ihrer Schließung ſtreitig. Gemeiniglich ſchloß man aud) bey den 
Attilern — sarinn: Aslmouaı, Asia. f. gegen die Meinung ber alten 
Grammatiker, daß in diefem Kalle — zu attifch fey 4444), welhde Dawes 
geltend madte. Brund fieng hierauf an, die Fut. Paff. mit diefer En—⸗ 
dung gavei fl. gavn u. a. drucken zu laffen. Porfon that auch die des 
Praͤſens hinzu a) und feitbem find die Formen mit — 7 eine Zeit lang von 
Riemanden mehr gefhont worben. Iest aber ift wieder ein Schwanken in das 
Verfahren gefommen. Allerdings werben biefe Formen als attiſch anerkannt, 
befonders bey Ariftophanes, und Scol. zu Piut. 40. bemerkt deshalb 
ausdrüdlih, daß bie mit — n bem Conjunktiv gehören. Dagegen berichtet 


Put. 236. doch wird but die Enkliſis der Ton billig zurüdgezogen 
und werden bie Kormen in gleiche Linie mit Zugıv und Yuyuır — 
dann 7juıv und Yuıv ferner 7uıv und Dwev nad) ber Quantität ber legs 
ten Eyıben zu fchreiben. 

*) Berg. Werfer in Actis Monacc. T. IEI. p. 111. Reiſig Coniect, 
in Aristophan. p. 56. Safobs Praefat, ad Anthol. Palat. T. I. p. 
XXXII. not. und Notae critt. pr 255. Dann zu Achill. Tat. p. 23. 
29. Jakoebs verwirft jedod den ähnlichen Gebrauch von cov u. f. vzeo 
cov, zg0g oe und Ähn!. 

**) Brund zu Eur. Phöniff. 1048. Wald. zu Eur. Phön. ©. 222. 

**) Valck. zu Eur. Hipp. 856. 

*+++) Mont zu Eur. Hipp. 1093. 

+) Brund zu Eur. Hipp. 1104. Monk daf. 1096. ro 53 Badısiraı xul 
gevkeircı ov uovov alolına elrs Ömgıxd, all’ Hön xal arrınd. 
Schol. zu Arift. Plut. 448. 

++) Mont zu Eur. Hipp. 1242. 

44) Baft zu Greg. Kor. ©, 121. 

tt+) Greg. Korinth. ©. 118. Schäf. und daſ. die Herausgeber. 

a) Praef. ad Eur. Hec. p. V. mit falfhem Grunde „ Analogia nempe 
postulat, ut vocalis corripiatur in indicativo, producatur in sub- 
junctivo, TUNTOUAL, TUNTEI, TUNTELEL, TURTOUAL, TURN, TUnTntan.“ 
Es war ihm alfo nicht gegenwärtig, da er biefes fohrieb, baf runzsı 
aus runzsns zufammengezogen iſt. Darauf hingewiefen lenkt er in 
den Supplem. zwar ein, meint aber bo, daß der Unterfheidung 
wegen bie doppelte Korm vorzuziehen fey, als ob diefe bey Beftimmung 
der Analogie für fi ein Entfheidungsgrund feyn Eönnte. 
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nun:Chdrobostus *),.baf die Tragiker nit — er, fl. —7 in diefen 
Formen braudten, fondern dem gemeinen Gebraude folgten **). Diefe 
Meidung ſchuͤtzt die Form wenigſtens bey den Tragikern, weldye fie demnach 
ale bie vollere aus dem epiſchen Gebraude aufgenommen haben, während 
die Komödie auch bier genau der attifhen Weife folgt. Der gemeine 
Dialekt hat bie Kürzung nur in ben drey Kormen Bovitı, oleı, Oper zus 
gelaſſen. 

40. Der Ausgang bes Plusq. Abt. 3. Perf. ift im alten Atti— 
ciemus wie im Epifdhen auf — zıv gewefen: jdely, Edmemovdew. Die 
Neuern baben 1. u. 3. Perf, — ew in — m geſchloſſen: Inenovön, dme- 
zoidn u. a. ++)" 9 

41. Contraktion. Mehre folgen der doriſchen Weiſe: Iyv, meı- 
yiv, Önpjv und zortaı, zonode. Die auf — Eo haben 8. P. Opt. — 
oin und — ol? doxoing und doxot. — Geboten ift die Schließung in dei, 
ger, watt, Zöelro, Zmisico, dbeiro ****); dagegen dıödacı, ba dıdoüss 
von deiv (dıdeiv) herkommt ****). Desgl. Aovadaı, Anduaı, Aouzaı, 
MLovunv, Noöro u. f. nicht Aodesher, Aovouat ff. 


42. Unregelmäßige Zeitwörter. — Im Imperf. von eiul 
wirb die Urform Fa in der erften Perfon attiſch auch n gelhloffen +). Sie 
eht Öfter bey Ariftophanes, einmal bey Plato ++), im Dual aber HYenv 
3 Horn» in Eur. Hipp. 889. +r+), dritte Perf. Pi. 9 ft. Hoav vielleicht 
Soph. Tradjin. 517. der Imper. hat ebenfals einmal Ara fi. Erw bey 
Plato tttr)- 


) Bey Bekker Anecdot, IIT. p. 1290- dreel ol tocyixol toũto oð m0L- 
oVcıV, dl” aroLovFovdı roig xoıwoig. . 

**) Vergl. Reifig Comm. in Soph. Oed. Col. Praef. p. XXIV., der 
übrigens eine Lüde annehmen muß, um.den Grammatiker nit fagen ı 
zu laffen, was er fagt. 

+) Schäfer zu Greg. Korinth. ©. 122. Monk zu Eur. Hipp. 407. 

“) Phrynich S. 220. und baf. Lobeck. j 

— daſ. 244. 

+) Sdcol. zu Ariſt. Put. 77. 

++) Protagoras $. 5. und daſ. Heind. 

+44) Mon? zu Eur. Phoͤniſſ. ©. 351. 

+14+) de Republ. II. pı 361. 0. 
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Zweytes Bud. 


Wortfügung oder Syntar, 
Erfter Abſchnitt. 
Bon dem Redetheilen. 





$. 244. 
Beflimmung ber Begriffe. 


1. Die Syntar (ovsraccen — avvrafız) lehrt, wie bie einzelnen 
Begriffe oder. Theile der Rebe unter fi und zu Sägen verbunden werben. 

2. Sie zerfällt demnach in zwey Abfchnitte, von benen der eine, über 
die Rebetheile, die Berbinbung ber einzelnen Begriffe unter fih, ber 
andere, über die Säge, ihre Vereinigung zu Sägen betrachtet. 

8. In beyden Theilen ftüst fi das meifte auf. den Gebraud der 
Sprachen; diefer aber beruht in feinen Hauptzügen auf allgemeinen Ge⸗ 
fegen, deren Auffuchung nöthig ift, damit man das Einzelne in feinen viel 
fachen Beziehungen zufammenfaffen lerne, Einficht in bie Gründe gewinne 
und zu ber Ueberzeugung gelange, daß alle mögliche Faͤlle verzeichnet und 
die Lehren wiſſenſchaftlich erfchöpft find. 

4. Gine folde wiffenfhaftlihe Begründung der Syntax ift, wie in 
allen Sprachen, fo befonders in der Griechiſchen Beduͤrfniß, da ihre Lehren 
ohne diefelben höchft verworren, aber nad gehöriger Entwidelung eben fo 
einfach ald zufammenhängend erfdeinen. Auch ift gerade biefe Sprache zu 
folder Behandlung vorzüglich geeignet, weil in ihr, bey der größten Man: 
nigfaltigkeit des Gebrauchs, doch alle Grundanſichten mit wunderbarer 
Schärfe beſtimmt und gefchieden find. — Eigenheiten bilden fich baneben 
nach zufälligen Umftänden und werben füglidy in einzelnen Bemerkungen an 
ihrer Stelle in den zufammenhängenden Vortrag eingeſchaltet. 

5. Wir fahen früher, daß der Stoff der Sprache fi auf Bemerkung 
der Gegenftände (Nomen) und auf ihr Seyn oder Uebergehen in Eigens 
fhaften und Zuftände (Verbum) befchränft. Es zerfällt demnach ber Abs 
fpnitt von ben Nedetheilen in zwey Abhandlungen vom Nomen und 
vom Zeitwort. . 


28 
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om Nomem 


$. 245. 
VBorerinnerungen. 


1. Wie das fubftantive Nomen fid als eine Zuſammenfaſſung von 
Genus, Numerus mb Gafus darftellt, fo au bie, andern, das adjektive, 
das numerale und perſonale. Es ift demnach hinreichend, biefe Zufammens 
faffung an dem fubftantiven Nomen oder an ben Bezeihnungen der Gegen- 
ftände zu unterfuchen,) da fie ſich an ben andern wiederholt +; 4; 

. Beftimmung des Genus mar Sache ber Formlehre, der Numerus 
kündigt fi überall feluft an. Einzelne Spradjeigenbeiten bey feinem Ge⸗ 
brauch in der Wortfolge werden wir gelegentlich verzeichnen. Als Hauptun⸗ 
tefugung aber tritt die über die Gajus oder über bie Verhältniffe hervor, 
in denen Gegenftände zu einander ftehen können. - "2 





Ueber die Gafus oder Berhältniffe der 
Gegenſtaͤn de. 


$. 246. ie 
Unterfheidung der möglichen Fälle 


1. Ein Gegenftand Eann entweber für fi allein, ober in Berbindung 
mit einem andern betrachtet werden. + : . 
2 %- Wird ein Gegenftand allein betrachtet, ſo kann man entweder etwas 
von ihm ausſagen/ er wird genannt (nominatur), oder wir koͤnnen ihn 
durch Nennung feines: Namens auf unfere Rede aufmerkfam machen, er 
wird angeredet (xalstenı, vocatur),— Die Grammatit nennt jenes ben 
Rominativ (Traoıg dropesrinn, casus nominativus,) 3. Bi die Mufe 
ne: dieſes den Vokativ (nröcıg nAnrıxy), casus vocativus,) z. B. Sieh, 
o Vater! — 
3. Wird ein Gegenſtand in Verbindung mit einem andern betrachtet, 
fo fragt fi) vorallen, von wie vielerley Art jene Verbindung feyn tönne, 
"4. Die Verbindung zweyer Gegenftände laͤßt ſich denken als eine 
ruhige, und ald eine ebätige. Bey jener wird feine Wirkung des einen 
Gegenftandes auf ben andern gedacht *), wohl aber bey biefer. Man 


2) gedacht. Ich bitte das wohl zu erwägen. ine folde Wirkung. 


ann da ſeyn; aber fie befhäftiat in diefem Augenblide die Vorſtel⸗ 
lung nicht, hat alfo Feinen Einfluß auf bie Form, in ber id meine 
Borftellung darlege, oder auf bie Rede. — Diefer Unterfchied 
—J— en dem, was in den Gegenſtaͤnden liegt, und zwiſchen dem, was 
& jedesmal davon in die Vorſtellung aufnehme und ausdruͤcke, 
ift, wie ich glaube, einfad und Elar. Hauptfählich daraus, daß 
Manche ihn nicht beachtet, und von bem was ift, verftanden haben 
was von den logifhen Formen, unter denen es gedacht und aus: 
gedruͤckt wird, war geſagt worden, find viele Misbeurungen und Eins 
würfe gegen die Lehre gefloffen, mit denen wir uns weiter befhäftigen 
würden, wenn bie Art und der Raum einer Grammatik folde Eroͤrter⸗ 
ungen, die ihrer Natur nach in die Breite gehen, geſtattete. 


Bon ben Verhältniffen dev Gegenftände. 5.246.247. 4835 


nehme 5. B. Blatt, Baum, — Klamme, Ofen. Hubige Verbind⸗ 
ung: bad Blatt bes Baumes, bie ya im Dfen. Thaͤtige Verbind⸗ 
ung: ba& Blatt ſchmuͤkt den Baum, die Flamme erhiht ben Ofen. 


$. 217. 
Bon ben Berhältniffen der Gegenflänbe in 
( ruhiger Verbindung. 


u ‚(Genitiv s und Ablativ » Berhältniß.) 


1. Die ruhige Verbindung zweyer Gegenftände ift entweber eine ins 
nere, bie Gegenftände werden ineinander gedacht, ober eine Äußere, 
bie Gegenftände werden aneinander gedacht. 

2. Die.innere Verbindung oder das Sneinanber der Gegenftäns 
be beruht darauf, 'daß in jedem Gegenftande mehre andere unterſchieden were 
den, bie burd) ihre Bereinigung und Durchdringung jenen Gegenftand erzeu« 

en, und bemnah ald wefentlich verbunden, ald ineinander ge 
acht werden müffen, 3. B. die Rofe befteht aus Blatt, Stiel, Stachel, 
wozu noch eine beftimmte Größe, Farbe, Geruch‘ fommen, was alles buch 
eine innere Durchdringung, durch ſein Sneinander erft ben Gegenftanb 
ildet. Eben fo verhält es ſich mit dem Bilde ber Röfe im Verftande, 
oder dem Benriffe derſelben, der durch die Vereinigung und Durchdringung 
jener Begriffe erzeugt wird, oder. bdiefelben in ſich haͤlt. Denke ich alle 
Theile und Befhaffenheiten der Roſe an und nacheinander, fo, habe ich 
nur eine Haͤufung zufammengehödriger Begriffe, die Rofe Telbft aber 
erft burch die rar ki 7 durch die Durchdringung berfelben, melde 
fie als ein Ganzes erſcheinen läßt. — Nicht anders ift es mit Beariffen von 
perſoͤnlichen Gegenftänben, z. B. Alerander, Eäfar, deren Bild fid) in 
dem Gefdichtlundigen offenbar aus einer Menge von. beftimmten Thaten, 
Schidfalen, Aeußerungen, Tugenden, Laftern, auch wohl förperlihen Zuͤ⸗ 
gen zufammengefegt-hat, welde ſich in der Vorftelung durchdringen und ein 
Ganzes bilden, während dem biefer Dinge Unkundigen der Name Alerander 
oder Gäfar fein Bild, Eeine Vorftelung erwedt, fonbern ald ein leerer 
Schall an ihın vorüber geht. 

Anmer!. Man hat zwifhen zufälligen unb wefentliden Be 
fhaffenheiten oder Merkmalen unterfchieden, 3. B. die Macht des 
Königs und der Bruder bed Königs, mit Unrecht für die Sade, 
von der es fidy bier Handelt. Denn wer vom Bruder des Königs 
fpriht, denkt einen beftimmten König, ober ben König in einem 
beftimmten Fall, wo ibm dad Merkmal fo nöthig ift, eben fo wer 
ſentlich zu ihm gehört, wie jedes andere. 


8. Wird. aus biefer innern Verbindung der Gegenftände einer heraus: 
gehoben, und in Verhältniß zum Ganzen gefegt, fo ftehen beyde im Geni— 
tivsVerpältniffe: das Blatt der Rofe, bie Karbe ber Ro: 
fe x., bie Kriege des Caͤſar, bie Großmuth, bie Eroberungen des Caͤſar, 
die Ermosdimg bed Gäfar u. dgl. 

4 Alles demnach, was zu einem Gegenftande, ober dem Begriffe 
deſſelben gehört, kann gegen benfelben in das Genitiv. VBerhältniß treten: 
4 B. der Vater, die Brüder, die Unterthanen bes Koͤnigs; denn alles bie: 
fes gehört zu dem, was ich unter dem Begriffe jenes beftimmten Königs zur 
fammenfaffe, und er feldft verfhmwindet, fobalb ich feine Beftandtheile, die 
angegebenen und anbere Gegenftände, auflöfe, aus denen er fi in meinem 
Gemüthe zufammengefegt hat. 

5. Die äußere Verbindung oder dad Aneinander der Gegenftände 
beruht darauf, daß Fein Gegenftand für ſich allein, fondern immer in Bes 
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rährung, im Zufammenhange, mit einem anbern erfcheint und in ber Vor: 
ftellung mit ihm zufammenhängend gedacht wird: das Blatt am Zweige, 
ber Zweig auf bem Afte, ber Aft am Stamme, der Stamm auf der Wurzel, 
die Wurzel in der Erbe, bie Erde im Garten, der Garten bey ber Stabt 
u.f.w. Eben fo: die Erſcheinung am Himmel, im menfhliden Geifte, 
bey einer Krankheit u.f. fe Sagt man das Blatt am Zweige, fo wirb 
der Zweig als etwas vom Blatte ganz verfhiebenes betrachtet, an dem ſich 
ein Blatt findet. Sagt man das Watt des Zweiges, fo gehört Blatt fo 
aut wie Rinde, Saft, Dide, Größe u. a. zu ben Begriffen, weldye durch 
ibre Bereinigung ben Begriff des Zweiges erzeugen. 

6. Werben zwey Gegenftände in Außerer Berbinbung, ober anein« 
ander gedacht, fo ftehen fie im Ablativ-Berpältniffe 


$. 248. 
Bon den Verhältniffen ver Gegenflände in 
thätiger Verbindung. 


1. Die thätige Verbindung zweyer Gegenftände beruht barauf, daß 
in dem einen eine Kraft, eine Eigenſchaft wirtfam gedacht wird, deren 
Wirtfamkeit fi auf den andern Gegenftand erftredt, ober auf ihn übers 
geht: der Muthige befteht die Gefahr, ber Baum treibt 
Blüthen hervor, die Flamme entzündet das Haus. „Bier 
werden der Mutbige, der Baum, bie Klamme wirkfam, thätig 
gedacht: die Gefahr, bie Bluͤthen, das Haus find jener Wirkſamkeit aus⸗ 
Hefeht, bie Gefahr wird beftanden, beficgt, fo gut wie das Haus entzündet 
wird. Die Wirkfamkeit der erftern Gegenftände erſtreckt fi demnach auf 
die andern, geht auf fie über. . 

2. Zwey Gegenftände, bie in thaͤtiger Verbindung gedacht werben, 
ftehen im Alkufativ-Berpältniffe. : 

8. Diefe Ihätigkeit, welche von einem Gegenftanbe geäußert wird, 
braucht jedoch nicht in den andern Überzugehen, fondern er fann auch babey 
nur betheiligt feyn: bie Erbe bluͤhet für die Menſchen, u. dgl. 

4. Gin Gegenftand, ber beteiligt ift, wenn ein anderer ſich wirk⸗ 
fam äußert, fteht gegen denfelben im Dativ: Berhältniffe, 

5. Geht jene Thätigkeit zugleih auf einen andern Gegenftand über, 
fo treten das Dativ: und Afkufativ: Berbältniß in Verbindung: die Gonne 
un ( e Erde den Menfen, die Erbe trägt Früdte für die Men: 

n, u. 


§. 249. 
Zuſammenfaſſung des Ganzen. 


1. Bey jedem Verhaͤltniſſe muͤſſen nothwendig zwey Glieder ſeyn, die 
fid) zu einander verbaltens daher iſt kiar, daß don feinem Nomi ativ⸗ 
Verhältniffe ober Vokativ: Verhältniffe bie Rebe feyn kann, weil hi r bie 
Gegenftände einzeln gedacht werden. 

2. Was aber bie vier andern Berhältniffe anbelangt, fo iſt leid : ein⸗ 
jefehen, daß neben ihnen ein fünftes nicht beftehen Fann: denn entwebe find 

ie — ruhig oder thätig verbunden, ein drittes iſt u möge 
lich, und fo erſcheinen zwey Grund Berhältniffe als nothwendig. — Das 
zuhige Beyſammenſeyn ift entweder ein inneres oder äuferes; aud 
ge iſt jedes Dritte ausgeſchloſſen, und das eine Gundverhältniß f altet 
dh in — untergeorbnete. Eben fo verhält es ſich mit dem andern Die 
Thaͤtigkeit eines Gegenſtandes gebt entiweber auf einen andern über, 
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ober äußert fih nur fo, baß er babey betheiligt ift. Auch hier ift Un: 
möglichkeit eines Dritten und Spaltung des Grundverhältniffes in zwey un: 
tergeorbnete Verhaͤltniſſe. Iſt eine Thätigkeit an einem Gegenſtande be: 
merkt, die weder auf einen andern übergeht, noch fo fi äußert, daß ein 
anderer dabey betheitigt ift, (der Baum blüht, Cajus eilt,) fo wird aud) 
kein Verhaͤltniß der Gegenflände dadurch begründet. - 

3. Dagegen ergiebt fi) bey näherer Betrachtung eine innere Beripandt: 
ſchaft des Ablativ: und des Dativ: Berhältniffes, des Aneinander und 
der Betheiligung, weit betheiligte Gegenftände und die, don wel: 
en die Bethreiligung ausgeht, in der Vorftellung bey: oder aneinander 
gedacht werben. 


8. 250, 
Grammatifhe Eafus. 


1. Um das Berhältniß anzubeuten, in dem zwey Gegenftände zu ein: 
ander fliehen, wurde nad) früherer Bemerkung in der Form des einen eine 
Veränderung vorgenommen. Welches von beyden geänbert werden folk, iſt 
in ber Sprade zufällig. — Die Hebräer ei andere Drientalen, um z. B. 
die Könige (melachim-reges) und die Erde (härez-terra) in das Ge: 
nitiv⸗Verhaͤitniß zu bringen, ändern im erften Worte (malchde-härez), 
während die abındländifchen Sprachen im zweyten ändern (reges-terrae, 
oi Basıleig zig yis). 

2. Die alfo entftandenen Formen des Wortes heißen grammatifche 
Safus deffelben, und die vier genannten Verbältniffe liefern den Genitig 
ysvixij, Dativ dorınn, Atkufativ airıarıny, Ablativ, welder, wenn ihn 
bie griehifhen Grammatiker benannt hätzen, dpaenrızn heißen wuͤrde. 

8. Der grammatifhe Cafus ift demnach das Zeichen bed Berhältniffes, 
beftehend aus einer Aenderung der Wortform. Diefes Zeichen iſt im Deut: 
ſchen oft ber bloße Artikel, wie in: Schickſale ber Menfihen, und bey 
Zahlen = Berhättniffen die befannten Zeichen 8-4, 2— 1. 

4. Da aber die einfahe Setzung und die Antede ebenfalls eigne Kors 
men haben, fo werben auch fie. wie erinnert, unter die Gafus gezählt. 
Was von ihnen zu erinnern, gehört in ben Anhang zu diefer Abhandlung. 

5. Iſt die hier verſuchte Begruͤndung der Verbältniffe richtig, fo 
folgt, daß der Sprache, außer Nominativ und Bolativ, vier Cafus 
nöthig find. — Die griechifhe Sprade har deren nur dreye, weil fie die 
ebenberührte Verwandtſchaft des Dativ und Ablativ : Berhältniffes geltend 
gemacht und für beyde nur Ein Zeichen oder Ginen Gafus gebildet hat. 
Andere Sprachen fpalten die verfchiedenen Gattungen de Ineinander 
und Aneinander, und bezeichnen jede mit eignen Kormen, woraus eine 
Menge anderer Cafe hervorgehn, 3. B. im Armenifchen der Narrativ, 
der Lokal, der Sircumferential, bes ISnftrumental, die dem 
nad) ſaͤmmtlich als Bezeichnungen von Untergattungen her Grundverhästnifle" 
zu betrachten find. j 
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Vom Genitiv 


$. 281. 
Vom Genitiv überhaupt. 


1. Betrachtet man von ben zwey fubflantiven Begriffen 
bed Genitiv» Verhältniffes denjenigen näher, der das Zeis 
hen bes Genitivs trägt, fo erfcheint er in Beziehung auf 
ben andern als beffen Ergänzungsbegriff: 3. B. das 
Braufen des Sturmes, der Bruder der Mutter, der Zuftand 
der Seele. — Braufen, Bruder, Zuftand find erft Theile des 
Begriffes, der dem Gemüthe vorfchwebt. Es ift nicht überhaupt 
ein Braufen, als etwa des Meeres, der Flamme, fondern ein 
befiimmtes, ein Sturmesbraufen; fo aud bey ben an— 
dern. — Um demnach jene Theile der Begriffe zu ergänzen, 
treten die Genitive hinzu. — 


2. Beyde Wörter, ald Theile eined en Begriffs, 
fallen deswegen auch nicht felten in Ein Wort zufammen, wie 
die angeführten: Sturmeöbraufen, Mutterbruder, 
Seelenzuftand, oder im Grichifchen doxös Tod woAtuov in 
woAtuogyog, EAAnsmovrog, IleAonövvn0og u. a. 


3. Sft num aber der grammatifche Genitiv im Ges 
nitiv s Berhältniffe Ergänzungsds Begriff, fo wirb er, vers. 
möge ber Sprachentwidelung, auch außer jenem Verhältniffe 
überall erfcheinen fönnen, wo Ergänzung durch ben Begriff 
eines Nomens nöthig iſt. Er ergänzt eben fo ben Begriff des 
Nomens, wie des Zeitwortd, wovon erft eine Anzahl vermifchs 
ter Beyſpiele zu erwähnen find. 

a. Bey Subftantiven fieht er, wie in den angegebenen 
Fällen, fo z. B. in wldog uidırog Honigfaß, vögle Vöa- 
vos Waflerfrug; Asvang gıovog wrigvyı oreyavog Soph. 
Antig. 115. mit weißen Schneefluͤgel bededt, und in ums 
gewandter Beziehung 8 xgvoov dyyslias inov Ariftoph. 
Plut. 269. nibt Goldworte, fondern Wortgold, 
Fedeseld, wo der gute Gehalt in der Rede das Gold 
iſt. 


b. Ben Adiektiven: äklos rınjs ehrwuͤrdig, Eumeigos 
æoatuov kriegskundig. Eben fo amaıg Egosvog yovov Dez 
r0d. 7, 61., wo die Einheit der Begriffe noch befteht, nur 
daß die Sprache nicht erlaubt, fie in Ein Wort zu ver: 
fhmelzen, anadng waxov, duadng zuAwv u. a. 

© Bey Verben: zesw olvov oder oivogosiv, Yayziv 
Lıdvov ober Iydvopayesiv, Öiwxsiv Tıva Povov jemanden 
des Mordes anklagen, was wieder nicht in Ein Wort 
(Mordanklagen) füglic zufammengefaßt werden kann. 
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d. Bey Adverbien: mode wargidog ulng, zidag wis 
zuiswg, n0KgW Tg Hd0V, TQUCW Tijg dgerijg, idUgG rov 
azoksuiov, wo die Begriffe theils des Ortes, theild der 
Richtung und Befchaffenheit, durch bie nachtretende Bes 
ſtimmung näher bezeichnet und erganzt werden. 


4. Die Ergänzung burd den Genitiv bezicht fich entwe: 
der auf die innere Befchaffenheit des Hauptbegriffes, oder auf 
eine außer ihm liegende Beflimmung und Beziehung. In je: 
nem Zall wird der Begriff durch die Ergänzung zugleich bes 
ſchraͤnkt, aus einem allgemeinen oder Gattungsbegriffe zu einem 
befondern gemacht, in diefem aber mit der außerlich binzutre: 
tenden Beflimmung oder Beziehung zufammengedacht, 5 Er 
zıpo5 zoktuov drüdt den Begriff einer beftimmten Erfahren, 
beit, der Kriegserfahrenheit aus, in gYayeiv Igdvor, 
das Fiſcheſſen. Dagegen ſtellen guöuzvog x0UENS. » erzürnt 
über oder wegen ber ungfrau “, io@v #ovgng liebend die 
Jungfrau den Begriff gwouevog und ägev in Beziehung 
auf xovgn und wird dadurch beftimmter bezeichnet. 


Anmerk. Um feinen Wibderfprud darin zu finden, baß in jenem Ball 
die Allgemeinheit bes Begriffes beſchraͤnkt, und er doch ergän t 
werden foll, erinnere man ſich, baß je allgemeiner ein Begriff i 
defto leerer an Mertmalen er Rn und baß er durch bie Befchränkung 
der Merkmale mehr befomme, z. B. Mann, Hauptmann, Keldhaupt: 
mann, Dberfeldhauptmann. 


$. 202. 
Bom Genitiv der innern Sefhaffenheiten. 


.. 1. Die Genitive der innern Beſchaffenheiten bezeichnen 
2. Hülle und Genuß, Mangel und Entbehrung: 
auAtog, Eankcıos, chijons, & dv 150g Bioroo Il. 2, 544. apPe- 
rEgor xovooĩo 18 Eodıjrög rs Dd. a, 165. Zirjoarro x0N- 
tngas Emiorepkag oiuoıo Dd.B,431. — Kovgoı di zonTj- 
gas Emedrädevro noroio Dd. «, 143. und die Zeitwörter 
nvisıv, Ögeıv kvoov, zgouuVwv: 090g 8’ 68" leoos- 
Povov daprıs, EAulas, auntlov Soph. Dedip. Colon. 16. 
— Dazu — Jetiv als genug haben, wohl beſtellt ſeyn: 
zonuarev EU MAOVTEG \ Herod. 5,62. su Aaeıv pEvovg, Öv- 
vaueodg Taeıv HEyaing, Hrov yevcüg &gıoros Eopb. A. 
636. u. daf. Fobed. — Ixogbsdeso gYooßrs Il.A, 562%. ve 
wavrsg Enabgorrau Basılnos St. @, 410. Even fo amo- 
Arveım und oürag Ovelunv tv rewvav Ariftoph. Thesm. 
469. Das Gegentheil xerös, Lonttos, yuuvog, OQPEVOS, 
aivns, Kadepig- Deögleichen deiodaı, Omuvifeır, yuuv- 
vödR und die andern Ausdrüde des Beduͤrfniſſes ini- 
devsodeı, yonitew u.a. zimors ö auıs yosıo &ueio yE- 
yıraı Ji. , 340. und dei, äöinde: EI rı dei geıgos 
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oͤuẽg tüg ech N —— Eur. raf. Herf. 1173. ro zug 
laylorov &ösnoe Öuepdsigm vovg Illarausag Thucyd. 2, 
77. 6Alyov, wohkoö dei es mangelt, fehlt wenig oder viel. 
b. Stoffe, aus denen etwas gemacht wirb oder befteht: 
Be Ö’ 7 mreling dxısraroı loroßorjeg. Ögvög Eiv- 
nv nglvov Hef. E. 405. Kuviw ... . 6ıwoü zoın- 
nd 1.x, 261. — Muvgolvas 6ripavog Pind. Iſthm. 8, 147. 

— —— Euiov, rodnefe dpyvplov, Oripavog vexivderv, 

Eipos s1öng0v wexoımutvov u. a. 

Kunbe, — ———— und das Gegentheil: kuxei- 

008, TE * —V——— olovoõv Hape elöng Od. a, 202. 

ofov elöds 3. B, 718. und andere folhe Partizis 

pe in adjektivem Sinne: ẽAlorciuevoß zoAtuoıo funs 

di iß Öıdaoxöuevog moktpoıo Sl. x, 811. erfahren des 

Krieges, odrs zı vavrıllng Os00pLoutvog, oört ru vncõu 

Heſ. ’E. 648. — xal xeivog Enlorgopog jv dvdoudauv 

Od. a, 177. wo ber Begriff der durch — Verkehr mit 

Menſchen — un. derf, elben vorherrſcht. 

Koırlav di acivreg ol ıy er oddevög löLwryv 

övra dv Atyousv Plat. nd. III. p. 20. C. 

d. ufengen und fördern, aufhören und hindern: 
Moiang &&doxovrog Od. ô.. 19. "Agyeso®’ aumod 
Hef. E. 854. Hos zo ngopägsı uw 0dod wgopEgeı 
öb xal Epyov Heſ. E. 540. — OVö’ Ayantuvov Any’ 
Egidog Sl. «, 319. Oduvgw . .. TeUCaV aoudis St. 
ß, ei "AA vu vovye Deol Blanrovsı neAevdou Ob. 
0,1 


2. Auch gehören mehre Claſſen von Adjektiven hierher: 
a. bie Adjektive mit negativem «: aradıg xcxcõv Herod. 1, 
32. dxınumv xgvooro SI. ı, 126. dnalösvrog uovoixijgę 
Xenoph. Cyrop. 3, 3, 55. dxinorog enuazav daf. 8, 2, 
11., auch wo der Begriff des Subfla ntivd im Adjektiv, 
wenigftens zum Theil, ſchon enthalten iſt: anaıs iv... 
eoeros yovov Herob. 7,61. äoxsvov aizav danidwv ve web 
—— Soph. Electr. 36. ämerlog yaptwv Asvanv Eurip. 
Phoͤ niſſ. 336., wo man mit Unrecht den Genitiv von dem 
im Adjektiv enthaltenen Subftantiv abhängig gedacht bat; 
denn wie ließe fih 3. B. pagiwv Asuvxav mit merhog oder 
ainloı in ümenkog verbinden? Go auch dxrjumv ev- 
soio u.a. Der Genitiv befchräntt bier die Allgemeinheit 
des vorhergehenden Begriffes eben fo wie in ÜnEIROG x0- 
Av, Euzsıgog woAduov u. ſ. f. 
b. Adjektive auf ıxög: Evrzukig jdoväg æcogoxcuaoruxnj 
Zheophr. ‚Shar. 6, 1. und Avsıng zomzınm daf. 20, 1. za- 
rœanarixòos 7’ &gisre tod doe xxos Ariſt. Ritt. 1391. 


@ 
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3. Desgleichen ſteht diefer Genitiv bey Scheidung eines 
Begriffes in feine Theile, bey Ausſcheidung Eines aus mehren, 
und bey Bezeichnung eines Theiles von einem größern Ganzen. 


a. Beym Artikel, wo Scheidung nad Glaffen eintritt: 
ol usv Adnvalov — ol Öt, beym Relativ: oUg sv row 
eg vortlußov, aevrag onixteıvav, Eben fo Öoor, 

m000L, olrıveg U. A. 


b. Bey Adjeftiven und Zahlwörtern, bey els, als eig 
zov Onoriuov Xenoph. Eyr. 2, 3, 3. und den folgenden 
Zahlen; fo ovösig, Mœoros, Evioı, HAlyoı, ol nulosıg, 
zolloi, ol Auzol — zov Avdgunwv, ol yvijsıoı av 
oilwv. 

Bey Verben: ndocss 8’ arog, freute Salz ‘(des 
Salzes) darauf. Il. ı, 214 mAmsdusvog 6’ olvoro 
Öszag daf. 224. yagıkoutvn zageovrov Dd. &, 140. — 
Tas yevens (T@v innov) EnAsıyev üvak avögav ’Ayylong 
Sl. 2, 268. Tugov alvuuevor Dd. ı, 225. — Daher bey 
den Verben Antheil an etwas a. haben; werds: 
06209” önolng Eumogs tıwüg Sl. @, 278. b. be kom⸗ 
men: Aayyavsıv süruylag, Tuygaveıv yonudıow, #Ango- 
voueiv vig ovolag Ifokrat. c. geben: ueradıdovaı od 
apyvglov, yagıfouivn zagsövrav Dd. «, 140. effen 
und trinken: mıeiv Übarog. Mizw zig Awroio payav 
vooroo Aatoıra Od. ı, 102. und koſten: yevscdei rıvoc. 


8 


6. 253. 
Don den Genitiven der duffern Beziehung. _ 


1. Die Genitive der äußern Beziehung bezeichnen wo, 
warum, oder wenn etwas gefchieht, gethan oder gemacht 
wird, und ergänzen alfo den Hauptbegriff dur) Angabe des 
Ortes, der Urfache, oder der Zeit. 

2. Diefe Senitive werden dadurch fehr mannigfaltig, daß 
z B. die des Ortes auch dann eintreten, wenn eine Richtung 
aus oder nach dem Drte angegeben wird, und daß fie von 
äußern Erfcyeinungen auf die innern Regungen des Gemüthes 
aus oder nad etwas Übergetragen werden: z.B. dpsyeodau 
zwog ſich nad einem hinftreden, (aͤußerlich und örtlich) 
aber auch einer Sache begehren (innerlich, gleichfam ſich 
in Sehnfucht darnach hindehnen). 
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$. 254. 
Genitive bes Ortes. 


1. Bon dem Senitiv des Orts zeugen fchon bie örtlichen 
Adverbia, od, zod, Öxov, wo, «urod, dafelbfl. — Der Ort 
aber wird durch den Genitiv angegeben: 

a, Bey Subftantiven, wo nad) dem Lande ein Theil oder ein 
Ort deffelben genannt wird: 6 ob orgarog — dpixsto 
zig Arts &g Olvonv — oguifero tijs Kegoovnoov iv 
Eactovvri. Hier zeigen Attika und der Cherfones bie 
Örtliche Lage der genannten Städte. xal oyovres tig 
’Hieslag eis Deıav böfovv vv yiv tal ÖvVo nuipug 
Zhucyd. 2,25. Vergl. unten c. 

b. Bey Abjeftiven: amoonaorog rg wergldog yng, ouyxcò 
Qrog rüg Artıng, aAmoloı dAAnlorv. 

c. Bey Adverbien des Ortes: reg moAtuov Il. d, 376. Arco 
Accõvu Il. 8, 473. Atcõv reg Nusvov Kldom daf. 755. — 
"Tuslov ngondgode Il. d, 348. peromiod’ ürng Sl. ı, 
504. dnloow vergav Il. v, 194. nebft der ganzen Schaar 
der andern oͤrtlichen Adverbien, Avev, avevudev, axdvev- 
De, äyyı, avrıxgd, Eyyvdı, bvradde, Exdg, ueonyb, vo- 
op, vipds u.a. Ebenfo bey 59: ol xurasloaro yalns 
Ji. 4, 358. Hefychius hat yaly; doch vergl. ’Adnjvake, 
0d rag Eiiadog mAsloın Eorlv Zovoie Tod Alysıv 
Plato Gorg. $. 39. — Außer Homer auch üygıs, wixgıs 
mit dem Gen. — Daher aud) bey negativen: ovd«uon, 
oddeuj, undauod, undaugj: ovdaun Alyızrov Herod. 2, 
43. "Eiladog yis undauod Soph. Philoft. 256. Selbſt 
oVöauod ... pgevav Eutip. Hipp. 1012. u. daf. Bald. — 

d. Bey Verben, neben denen ber Ort genannt wird: Aoso- 
Oduevog norduoıo Il. ꝙ, 560. ol zig 00x Forı yuon zer” 
"Ayaıida yaiav, Ovrs IlvAov legng, vUr’ "Agysog, ours 
Mvxrvns Od. p, 108. — Nigpog 6’ od Yalvero muong 
Teing ovö’ dotav St. E, 373. — Aldlozag, rol dıyda 
Ösdalaraı, Foyaroı dvögav, Oi utv Övooutvov 'Tregio- 
vos, ol Ö’ aviwvrog Od. @, 23. — "H oUx "Agyeog Nev 
Aycuixod Od. y, 251. — Boöv 6’ aykınv xegacam daf. 
439. — ’Egsloaro yeıgl wayeiy Teing St. &. 309. — "EA- 
As noddg Il. A, 258. — LIinidyyva 6’ &p’ domalgovros 
Unsigeygov "Hpalsroıo N. B, 426. — Avrag dad gIav 
Zuspdaisov xovapıds noddv adıwv re zul Inzwv daſ. 
466. wo dzo den Drt im Allgemeinen andeutet, nodsv 
dad Unten näher bezeichnet. Ydav Ö& uiy’ Inajwv 
nl Tapow xooundävreg‘ "Inmijeg 6’ 6Alyov usrsxie- 
»ov Sl. A, 51., wo offenbar Ixuyav xooundävreg zu ver: 
binden und vor beyzudenken ift. 
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2, Sn biefen Fällen ſteht ber Örtliche Genitiv nur zufällig; 
weil bey Öalsodeı, eivar, aysıv die Angabe des Ortes felbft 
nur zufällig ift. — Nothwendig aber wird bey den Verben bes 
rühren, treffen, anfaffen, ergreifen, wenn audflhr: 
lich gefprochen wird, der Ort oder die Stelle angegeben werden, 
wo man berührt, wohin man trifft u. f. w.; weßhalb diefe 
Verba felb den Genitiv bey fih haben: Iovvov apdpusnou Il. 
@,857. tov Öb nesovra zodov Elußev Il. 6, 468. Missov 
dovoos EAov Il. y, 78. — Eben fo Eysattai rıvog fih an etwas 
halten, und ovds zug aurov BAdnısıv our' aldodg oürs Alung 
iu (an Scheu und an Recht verlegen) Zyrt. 3, 40. 
und zarszyn rg zepaAis Ariftoph. Wesp. 1428. wurde vers 
lest, zerfchlagen am Kopfe. Tüxs yag_ 6” duadoıo Badeing. 
St. e, 587. (ftieß auf tiefen Sand). Ovrs ov nounis revfy 
DO». r, 813. (wirft nicht treffen auf Entfendung, fie nicht fin= 
den). "EAnero yüg revgsodeı — meoßıßorvros I. x, 609. 
( werde treffen mit der Lanze auf den, oder bloß den voranfchreis 
tenden); in Verbindung mit Akkuſativ: Favdjg d& xöung Eis 
IInısova Sl. @, 197. faßte den Peleionen an den Haaren. 
Hieber gehören auch die Verba der Bitte, Alocssdaı, Inerevewv 
yovvov, an den Knieen, die angerührt wurden. und in weis 
terer Beziehung, Aloosodaı Zywog, margüg, voxnav u. f. w. 

Anmerk. Auch Pusıv laͤßt Bödh zu Pindar ©. 369. mit bem Genitiv 
verbunden feyn in: Pavmog yag Insı 'OyEov D. 4, 18. 19., nehmlich 

Koöpog, fo daß es heiße: der Zug berührt den Wagen, folgt 

ibm; doch ift dort “owog wohl ald Keftlied zu falfen, und diefes 
kommt auf des Pfaumis Wagen, db. T fein Sieg hat ed erworben. 

8. Zu dei örtlichen Genitiven aebören auch die bey wg; 
mög. Ömwg, Y, Omyı odrag, wenn &ysıv (se habere) dabey 
fteht, z. B. J modam sigop. (oder wg, ürwg zoduv sigor), 
Eßoijdeov elg aorv, Herodot. wie fie ji) befanden an den Fu: 
fen, d. i. fo ſchnell ſie onnten. So auch Adverbien mit äyeıw: 
yerglwg bysıv Blov, pgsvov. 


$. 255. 
Umfang des Örtlihen Genitivs. 


1. Der drtlihe Genitiv gewinnt dadurch große Mannig« 
faltigkeit, daß er fich auch tiber die Bewegung erfiredt. — 
Bewegung ift Wechfel des Orts; wo alfo Bewegung ift, muß 
ein Drt gedacht werden, von dem aus, über den, nady 
dem die Bewegung geht, und in der Angabe beffelben Liegt 
alfo eine Ergänzung des Wortes, was die Bewegung bes 
zeichnet. Berner kann der Drt ald ein Gegenftand gedacht 
werben, von dem oder nach dem die Bewegung gefchieht, 
die Bewegung felbft aber ald eine Thätigkeit, die fich von einem 
Gegenftande erfirckt, ald eine Richtung beffelben: xoviov- 
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veg wedloro Il. v, 820. (ftäubend, d. i. im flauberregenden 
Laufe eilend durch das Gefilde) ift wirkliche Bewegung, öeun- 
»evrog dxövrıse Sl. v, 183. ift räumliche Bewegung des 
rg oder äußere Tätigkeit; zeitliche Bewegung des 
Geiftes oder innere Thätigkfeit, die nach einem Gegen: 
ftande ſich richtet, ift in Zp@v zav xalav, moßeiv rg slgyvns, 
kuuvn6xsche: rov naxav, feine Liebe, Sehnſucht, Erinnerung 
(innere Thätigkeit des Geiftes) auf etwas richten, und dieſes 
Etwas ift der ergänzende Begriff von lieben, fehnen.- 


2. Es ergiebt fi) hieraus, daß bey den Begriffen 
der Bewegung, Thaͤtigkeit, fowohl der äußern als 
der innern, der Gegenftand, von dem aus, über 
den, nah dem fie geht, als Ergänzungdöbegriff 
im Genitiv dazutreten fönne. 


3. Bewegung, Thätigkeit von: xara d’ aluu veovrdrou 
Egges xeioos Il. v, 639. — Xabovro aelsbdov Sl. u, 262. — 
’Eegyousvor woAtuoıo Sl. v, 525. — Astauevor “Peing SI. &, 
205. — Kunsikov 2öttaro ns dAoyoıo Sl. ©, 305. — Meiön- 
0n0a Öt mawdög (vom Sohne) ddskero zzgl (mit der Hand) 

v Il. «, 596. — Tecug auvvs veov Il. 0,731. — 
adkıv rodast” vlos £oio II. 0, 138. — Daher übergetragen 
auf innere Thätigkeit des Geiſtes: Vernehmen, hören von: 
drobsıv rıvög, #Adeıw rıvög: KAödi usv Il. «, 87. Tod ö’ 
Exkvs Doißos 'AnoAkov daf. 43. und zuvPdavsohaı, erfors 
fen, erfragen: sl op@iv ads ndvre nudolaro uapvansvoriv 
daf. 257. So d Ödiueur’ elsmaodcer" Olölnov rdds Ifai- 
60V Önolaıs Gvupopais sAwAorav Eurip. Phöniff. 1345. und 
daſ. Matthiaͤ. Dagegen mit Akkuſativ, etwas hören, 
vernehmen; und in gleihem Sinne fuviivas: Kal uiv uev 
Bovisov Euviov Il. &, 273. 

4. — hangen zuſammen die Verba abhalten und 
nachlaſſen (eigentlich andere und ſich entfernen von), ver— 
fehlen (abirren von), ferner berauben, befreyen ober 
löfen (trennen von), leeren (abfcheiden von), verſchie— 
den feyn von und aͤhnl. 3. B. Marne maudog doysı uviav 
Il. , 130. — "Og xourög aAuiaycıv nanov juap DD. x, 288. 
— Iloktpoıo usdıtuev St. d, 351. — Eine; Mòg Bupkreg, 
noltuov “ul Öniorntog Il. &, 348. — Oünw "Aong — zinv- 
go — Tiog Eoio neoovrog Sl. 9, 522. — ”Ogritos 
üpagrav Sl. %,857. und in Perf. spallscdu: und dınpedadel 
zwog. — "Aszaowv d’ üger —— xcxorntos Eivcav Od. 
&, 897. — Eben fo oregeiv, sg00V Tiva Tıvog, einen 
von einer Sache leer, frey machen, ihn davon trennen. Daher 
gehört auch mepvyuivog mit dem Genitiv, mit dem Begriff von 
frei neben entgangen: odd’ Eude wepuputvog „er dit- 
Aov Od. a, 18; neben koigav Ö’ oürıvd ynu mepvyusvov 
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Euusver dvögwv II. &, 488. geflohen habe, vermieden 
babe in ber eigentlichen Bedeutung ded Wortes psvyscd, 
evitare. - 

5. Bewegung, Thätigfeit über, durch: "Exauov xoatog 
aedioıo Hiovonı Sl. d, 244. — "Egyovraı zedloıo Il. ß, 801. 
— Bkysı rıraıwousvog #edloıo SI. X, 23. — Kiovkovrai Arvd- 
£öwevoı medloıo Il. 6, 7. — Mila d’ ara dılmg7600v wedloıo 
Ji. 4, 785. — "va a0760RuErV ödolo Yl. ©, 264. — "Eixius- 
vaı veroio Baßrslng anxtov &porgov Jl. x, 863, 8 


6. Daher der Genitiv, wo uͤberhaupt eine Thaͤtigkeit an⸗ 
gezeigt wird, die fich über etwas ausbreitet: fi befümmern 
ıber etwas, gleichſam ſich darüber verbreiten mit ber 
Kümmerniß, forgen, Überlegen u. a. xndsodaı, pgon 
zigev, dvdvusioden, aAtysıv rıvög, und das ganze Gebiet bed 
über, six Ö&'uoı naepög rı al vltog Ob. A, 174. So auch 
die zugehörigen Subftantiva: gYgovrig rar zuldnv, anyop 
Erelowv, Über die Freunde. u 


7. Bewegung, Thätigkeit nach: Mngıwvng adroio ti- 
rÜoxsro dovpi pazınd II. v, 159. — Arißoagoa. pays II. 
Ö, 342. — "Opundivrog axövrıoe, Op:faro SI. v, 183. 190. — 
’Anıövrog anovrıos SI. &, 461. — Ne utv oiys uelaıvav in’ 
msigoio Egvooev II. &, 485. d.i.&nl ... Egvooav nnslgoıo, 
nicht auf das feſte Land, fondern nach dem feften Lande, 
Verſuchen, aldein Trachten, eine Richtung nach: zeıg& 
Zusio, yegaı: Il. @, 390. arorsıpaoaı tod Ilsıgaög Thucyd. 
2,95. — Daher dvria, dvriov rivos, entgegen, von 
Richtung eines Gegenftandes gegen den andern, nebft dem 
Adichtiv avrloı dAAyAov, und dem Zeitwort dvräv növov, 
at$Aov. "Husig 8’ elusv roivı, Ol dv 689Ev avrıddauev Il. 

‚231. und Übergetragen auf abgezogene (abftrafte) Begriffe: 

ovjsog Kvrıaosıev Od. 9, 402. doch das fioßen auf etwas 
auch mit Dativ Avorivcov dE re naideg Zus uvsı dvrioadı Il. 
&, 127. und das Gelangen bis hin ausgedrudt, mit dem Ak⸗ 
Eufativ: Zuov Akyog dvromsav Il. «, 31. 

Anmerk. 1. Hierher gehören die Genitive bey moddm, meüca digerig, 
coping Elnvvar, arnzeıw vorwärts nicht in oder mit,. fondern 
nad) der Weisheit fommen. Dagegen zeöpEsgkıy innag zo zg0- 
gips: ulv 0dod, npopege Öt xal Epyov Heſ. ’E. 540. fürbert bes 
Weges, bringt (jemanden) auf dem Wege vorwärts. 

2. Auch gehört zu diefem drtlichen Genitiv ber Richtung na dh etwas bie 
Kormel wogognass 10: roVeov, es erſtreckt fih mir, d. i. bey mir. oder 
in mir etwas nad) diefem. Wir fagen in umgekehrter Begiehung dies 
fe8 geht mid an: zi 009 ngogaxeı dir’ Zuol Kogiwdlov Arijtoph. 
Voͤg. 970. 

8. Genitiv bey innerer Thätigkeit, die fih nad etwas 
richtet, und zwar bey den Verben verlangen, begierig feyn, 
lieben: Zmdvurioda, FAdsodaı, Erıualscda, leodeı, Eple- 
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Has, do@v, Epdodin, 3. B. léeutvoi ‚HöAtog Il. ı, 168. — 
"Eidöusvar zedloıo SI. vᷣ. 122. — Adeulotiös kotıv dxsivog, 
65 zoAluov Eparaı imönulov Il. ı, 64. Emeıyouswög reg 
"Agnes Il. 7, 142, Adaöusvov sg .080io Dd. a, 815; des- 
gleichen die zugebörigen Gubftantive: Egwg, xodog viod, nach 
dem Sohne, izıdunla av xeion, nach dem Schönen u. a. 
Dann der Gorge:.,Ov.,yap Kuxiameg Jıög »alpıygeov 
aktyovow Od, 275. Eben fy pgovrigeıw, und das Gegen» 
theil OAıymgeiv rıvog Deögl: dutaciv, Karapgovei, ur um 
up buch erinnern, erwähnen und dergl., die eine 
ichtung, des Geiſtes nad, dem ‚Bergangenen anbeuten, 
aben deßhalb den Genitiv: vriuvnosv de E margog Od. a, 
521..— ‚Mvnsuro yüg. ara Hvupv duuuovog-Alyiodoı Od. 
029. sn 2 , 243 ER WET ie E>) >) 
©, 40. Beym Austausch, Wechfel und Kauf wird eine Bewe⸗ 
9 zweyer Begenflände nach andern gedacht, und deshalb 
—* hier der Genitiv geſetzt: zeuge Ausıßer, xgboen yal- 
xeiou, sxeröußoı’ Evvenßoiov Il. 286. — Tie dvw Notu- 
‚0 — Favoev (Ayıllevg) duolvov,” wechſelte fie aus ges 
gen Loͤſung, It: A, 106. — So die Verba dyogato, Bviouds, 
akt, arodiduu: als verkaufe, dL1A00w, molaucı: Xo0ou 
Acid... . 6er ——— . Adßꝰ aurov, Önmdoov 
Ads Anakı. Od. 16. 4.7. Gy auch 'uiodoo orgarsvectet, 


um, "nevre rertvrov uhr, Demo, fhägen auf. 

-., 14. "Mit, dem Wechſel hängt &fıog (eigentlich austaufch- 
bar, gegen) zufammen, daher dog moAdod und Inrdög, ya 
av)g moAAmv avzakiog dAkmv Sl. A, 514. Deögleichen @AAog, 
aAdpiog da wo, akt des Einen das Andere gedacht werden foll: 
AOTEgoV 00V — rous Yeodg ny1) TE Ölxate vouoktereiv, NER- 
Ar,zov Öıxaiov Kenoph. Memor. 4, 4, 25. zWvds za Erege 
morseıv Herod. 4, 126. anderes ſtattt diefes. ben fo dAAo- 
Tguog, «Adoiog und Ahnl., und mit gleihem Begriffe durpkgev, 
Öduegogov ein Anderes feyn, als wovon bie Rede iſt. 


47 * RW17 


Angabe ber Urſache durch ben Genitiv. 


4. Auch die Urfache wird fowohl beym Nomen als beym 
Beitworte im Genitiv angegeben ($. 251, 4.): ueAsdyjuare ze- 
zeög (wegen) Od. 0,8. dövvn Hoaxinog Il. 0,25. desglei⸗ 
chen pıkornolag wgonivsv bey Phryn. Eflog. Anecd. Bekk. 1. 
©. 70. wo aus Lucian ald voll (Zvreitg) d. h. beftimmter bes 
zeichnet angeführt wird giAornalag Ever« ol agonivo, Und 
bieſer urfächliche Genitiv in gleicher Reihe mit dem unmittelbas 
ren ober gewöhnlichen in rioaoda: 6’. Eitvng Öpwiuerd re 
Grovazüs re Il. B, 366. Das Beginnen der Helena und die 
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Thraͤnen über oder wegen ihr; wo, wie man ſieht, ur: 
ſaͤchliche und Örtliche ‚Beziehung ganz nah  zufammen: 
liegen. er — ar ir 
eg Bey Werben: Kovons guousvos II. B, 689. — Kv- 
xAcoxog xeyoAoraı Od. m, 69. — Igv unvioag Il. e, 178. 
Pos: Oys neir’ aytov Il. PB; 694. vergl.-o; 446.: — !Mv@uıödo- 
yes: Aavacv xeroAnusvor I: X, 546: — Hr’ Ipkup- ricat 
5773 "4ktfavögov zeiorntog Sl. Y, 366: — ‘Too d’’Odwokdg 
ehr Evuov dnoxteutvoro goAadın II. d, 494. — Awonsvon 
ara Auuov Fükhvore: yuvaındz I. ds 429. vergl. Adeu 8) 
!yo aux akeyiig oud’iöBgRn xordowurogdaf: 480. — Daher 
die Genitive des Ausrufes in Schmerz und. Freude, als: in wel⸗ 
chen der Grund, die Beranlaffung des Ausrufs angegeben wird: 
Q Zeo Bacılsd rs Aenrörmros tav posvov Ariftoph. Wolken 
153. *) — Q Tlosıdav zig rexvng Ariftopp, Ritter 144. © 
uöge rüg‘&volag daf. 350, und mit zaAte, das einen Ausruf 
einfchließt: & Turin. ovd’ diAysov Eurip. Hipp. 866. und 
ohne einen Ausruf zeicıv’ yo ovyyovov #' vporsuawv Eur 
zip. Phönifj. 1744... „guamı misera ego-et.per me sum et 
propter, contumelias fratris* Matthiaͤ — .Xoyorod x’ ol- 
#zlguovos avdgog Theocr. 15, 25. wie wir„Aber den bras 
ven Mann!” ie ey u th 
1,28. ,Dierher gehören die Begriffe des Anklagens, dındasıv: 
‚avdıov. 2ölwäav ruaauvldog. Herod. 6, 104. deögl. yodpesdan, 
instöogsohel rıva tivog. Kardovduaı Issheragov Üßesas 
Voͤg. 1046. und angeklagt: werden oder ſeyn, psvyzsıv, Opäsır 
it dem Genitiv des Verbrechens: gYevysıv Eeviag, Opäsır 
aoroarsieg. Berurtheilen zi-rwwög (etwas gegen. einen ers 
Fennen) rovrou uiv deudlav xaranımpigsche. Plat. .xeriyvo- 
cxv anavıwv davarov Thucyd. 3, 81. | * 
4. Zu den urſaͤchlichen Genitiven gehören auch die 
beym Comparativ: oͤ wiög uelkwv- dor) zoo mergög. Verglichen 
wird: die. Größe an Vater und Spohnt:in der geringern 
Größe. des Vaters liegt: die Urfache davon, daß der Sohn al 
größer, denner, bezeichnet wird, weßhalb Bater, als urfächlie 
her Begriff, im Genitiv dabey ſteht. Das Weitere hierüber 
folgt in der Lehre vom Comparativ $. 281. | 
5. Daher überhaupt, wo ber Begriff einer Mehrheit 
angegeben wird, neben bem der gegenüberftehende in der 
Minderheit nebacht wird: ro TTegoızöv Orgarsvua mol- 
Anzinoıov yv Tod. "EAinvıxod. — zegırıa ,Toü 
ÖEovrog xräodeı — und bey Verben die einen comparativen 
Begriff enthalten: 3. B. (geringer feyn, befiegt werben) amo- 
Asineodaı, Nrraodear, nelovodeı, viräcdar, ferner übers 


*) Vergl. Kön zum Gregor. Sorinth. ©. 137. f. Schif. 
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treffen, zeoıyiyrsoheı, wegieivol zıvog, wgotyeıv und Kiv- 
Tem jorgns ngoßeßovie (will fie lieber ald Klyt.) woveuWÖlns 
ahoyov Sl. @, 113. herrſchen, Koxew, Baoıhevev, Hyslsder, 
xowteiv, dvdcosıw Tıvog, nebft den zugehörigen Sublaptiven 
und Adjektiven, Zyxodısız Hdovav (über). m 
6. Hiermit hängt der Genitiv bey den Superlativen zu- 
fammen, welche jedesmal den Begriff des Vorherrſchens, 
Ueberlegenfeyns an etwas einfchließen: ASuvarwrerog tüv zu” 
&avrov Ihucyd. 1,127. Emi ta innAörare av ovgkav dva- 
Beivovreg Herod. 1, 181. und bey Verben mit fuperlafivem Be- 
griffe: ög dguorsveoxe uayEodeı Towwv St. & 460. So xuAl- 
Auorsvsıv, Unarsvev u. a. 
; t * 
8, 257. : 
Angabe der Zeit durch den Genitiv. 


1. Beitangabe, auf die Frage wann? Nepeiyoıv 2orxo- 
res, ägrs Kooviav Nnveuing Eornosv iu’ axgondloıcır 
öos00Ww II. &, 528. — ’'Hoöds Ön xul uã Alov vHasoutvic Koo- 
viova öyecı ZI. 9, 470. vergl. 525. — 'Eidwv yap ixdrnde 
Bin Hoaxancin av ag0rsgw» Eriwv. — Daher die Ges 
nitive 9Egovg, yEıuvog, Ergog, nutgas, vUxTög. U. a. 

2. Beflimmung des Anfangs einer Zeitperiode: feit 
wann? ?& Zrav @Aovrog, Ariſtoph. — TIoalov drav ’Ayd- 
Ouv Evdads our Emideönunnev Plat. — Heindorf zu Plat. 
Gorg. $. 8. verfteht Zvrog, was allerdings eintritt, fobald naͤ⸗ 
here Beſtimmung, als durch ben bloßen Genitiv, foll gegeben 
werden, aber zu verjtehen nicht nöthig ift, wo es fehlt. 

3. Beflimmung der Zeit, binnen und inner ber etwas 
gefchieht. zod 6’ aurod Auxaßavrog EAsvoereı 2vdad’ "Odvo- 
0EV5 Dd. T, 306. 0D uaxgod gpovov Soph. Electr.:478. „est 
intra breve tempus“ Gchäfer tod ope@ moAlod 
xoovov Eur. Phöniff. 726. ovx apınveiza Erov uvolaw Plato. 
0V maysizaı Ötne —5** und zgıdxovra queocou ᷑ò Taveng 
ris nusgas anlıa Aaßov ra Eavroö Kenoph. 


$. 258. 


Genitive mit Angaben durch Participe, 
(genitivi consequentiae). | 


1. Zuweilen wirb Zeit oder Urfache durch ein Paticipium 
angegeben, 3. B. ög Epar’' "Apyeloıdı Ö’ ayog y&ver’ zuEaus- 
voıo Il. &, 458. ( Schmerz Über den Prahlenden), wo die Art 
der deutfchen Sprache oft Auflöfung durch Zeitz und Urfachs 
Partikeln nöthig macht, als, da er prahlte. "Hroı 2yav Fiu- 
yov noAımv Kir voriusv lei, IleAlousvov Il.o, i191. als 
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wir looften. Eben fo "Alla Bugalvmv Eyuv, Asıtvoüvrog 
(wenn er fpeift) Zorüg dmosoßei Toug 6nropag Arift. Ritt. 60. 
Und mit neuem Prädikat: "Exiuybav 6° &p’ öloroi ix’ dumv 
waou£voso, Adtoü xıyndurog Il. a, 47. 

2. Bu diefem Particip kann noch der Begriff eines No: 
mens gehören, wie 3. B. oben zu zellouivor noch Yumv ge: 
dacht werden muß und e8 nach zwoutvoro ald Appofition fteht. 
Eben fo: odrıg Zus füvrog xai xl ydovi deoxopävo:ro, 
Zol xolAng zapa vnvoi Bagelag ysipag imolacı Jl.a,88. ag 
ö’ ör’ iv alyınla noAunyki züne Yaldaong”Ogvvr’ Enaoovre- 
009, Zspvgov Umoxıyvjoavrog Il. 8,423. — Und öb 
Tooeg xexddovro ’Avdögog dxovriocavrog Il. d, 498. 
— Oin 8’ ix vepkav igeßevvn palvercı ang Kavuarog if 
aviuoıo Övoalog 6gvvpsvoso Il. 8, 865. — Kelssraı ou- 
ındelg, moAlsg Ö’ dup’ auröv Eraigoı, ’HsAlov dvıöovrog 
sg eügiov Il.O, 538. vergl. x, 185. u. a. 

8. Diefe Genitiven ſtehen auch, wenn das Subjeft im - 
Dativ vorhergeht: Tuiv 6’ are xursnAdedn YlAov Nrog, 
Asıoavrav pdoyyov re Bagüv, aurdv Ts wElwgov Bd. ı, 
257. — "Orr ol 00% Yaovos ueyag Beög, sükaukvoro Sl. 
n, 531. Vergl. Schäfer zu Lamb. B. ©. 51. 


$. 259. 
Genitiv mit sivar und ylyveoßaı. 


1. Eliva und ylyvaodaı treten oft zwifchen zwey Begrif⸗ 
fe, die ein volles Genitiv »Verhältnig ausmachen, z. B. 6 ’AAsE- 
evögog roũ Dıilianov und zo arjue tod mergög: 6 "Aktkav- 
doog dorı tod DiAlanov oder too DiAlazov dorl; — TO ariun 
dorl oder ylyveraı tod margog. Torl fann dabey auöfallen, 
3 B. "Exrogog Ads yuvn I. $, 460. Taorods 6’ eiu’ dyadoio, 
ded dB us yelvaro wireng Il. p, 109. Aluaros eig ayatoio, 

aov rexos, ol’ dyogsvarg Dd. 6, 611. Vergl. Schäfer zu 
Dion. Hal. de Comp. V. ©. 7. EI av pliov Ariſt. Plut. 
345. rovrovu ysvoo wos derſ. Wolf. 107. ös av iura dvögiv- 
äytvezo Herobot. 3, 158. der von den fieben Männern war. 

2. Um dort in folhen Beziehungen zu übertragen, müffen 
oft die Mebenbegriffe Gewohnheit, Pflicht, Kennzeichen u. a. 
aufgenommen werden, 3. B. Anoorasız Bıalag zı ma 0y0V- 
roav dociv Thucyd. ift (Bud, Gewohnbeit) derer, die zc. 
Das Genitiv» Verhältniß iſt Emdorauıg Tuv zasyövımv. 

8. Ebenfo, wo Negationen und andere Nebenbegriffe ein: 
treten: vi elnsıv dvögslov, Und undsvög 8’ Irracdes sd- 
ruyoög elvaı voulfsrer. — Tod curoũ doruv slötvaı rs 
& Aenriov zei Arwa Owuncbov, wo fonft Eppov oder noäyun 
beygebacht wurde. Die fubftantiven Pronomina werden durch 
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die ihnen entfprechenden Adj. ausgebrüdt, z. B. äudv, oo», 
nusregov Eorı (ed ift unſer, geziemt uns) zovro mossiv, Todro 
yevioheu; aber aurod Eors (es gebührt ſich für ihn, wie wa- 
zoög Zorı u.a.) 

4. Der deutfche Genitiv hat mit dem griechifchen faft glei« 
chen Umfang. Er enthält z. B., wie jener, Angabe des Drts, 
der Zeit, der Urfache, z. B. Drt: der Endes Unterfcrie: 
bene, hiefiges Drts. — Bewegung: des Weges 
fommen, feiner Bege geben. — Beit: bed Tags, 
des Sommers, felbjt bes Nachts gegen das Genus, da 
der Naht auch Dativ feyn koͤnnte. — Urfadhe: des 
Mordes angeflagt, vieler Verbrechen verbädtig, 
u.a. — Eben fo die Genit. Conseq. fiehendes Fußes ſich 
entfchließen, währendes Kriegs, währender Nacht, 
wobey während aus dem Particip in eine Präpofition ſich 
verwandelt hat, fo daß während des Kriegd u. f. f. uͤblich 
geworden iſt. — Zu andern Fällen gehören eines Theils, 
großen Theild, wibrigen Falls, Handels einig 
werden u, aͤhnl. 


$. 260. 
Präpofitionen, die den Genitiv regieren. 


1. Wir haben bisher das Gebiet des Genitiv ausgemef- 
fen, und gefunden, daß es in den Ergänzungen eines Begriffes 
durch den Begriff eines andern Nomens befchloffen werde. Die 
Beziehungen, welche dabey zwifchen den Begriffen eintreten 
konnten, waren eben fo mannigfaltig als in dem Begriffe der 
Ergänzung übereinftimmend. Um nun jene Mannigfaltigfeit 
zu ſcheiden, und die Fälle näher zu bezeichnen, um z. B. anzu⸗ 
geben, ob man ben genitiven Begriff ald urfächlicy oder örtlich, 
als Bewegung von oder über u. f. w. benfen foll, bedient 
fi die Sprache der Präpofitionen des Genitivs. 

2. Die Präpofitionen find alfo a. nicht Wörter, die erft 
den Caſus herbey führen, der fchon ohne fie da und durch das 
Verhaͤltniß der Begriffe begruͤndet iſt; b. nicht Wörter, die in 
dem Berhältniffe felbft eine Aenderung veranlaffen; fondern 
a. es find Wörter, die den Fall beftimmter bezeichnen, der 
durch den Genitiv erft im allgemeinen angegeben ift, 3. B. ob 
Bewegung von (dr6) oder über (dia) oder nach (dal) einem 
Gegenftande gedacht werden fol; b. es find Wörter, die der 
Sprache niht wefentlich, aber doch fehr nüglich find, um 
die zahlreichen Fälle näher zu bezeichnen, in welche fich die 
Grundverhältniffe der fubftantiven Begriffe verzweigen; und 
endlich c. Wörter, bie nach dem Gebrauche ber Sprache und 
der Schriftfteller eben fo oft ausgelaffen, als geſetzt werden 
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können, über beren Gebrauch ober — allein die Ge⸗ 
wohnheit entſcheidet. Ihr Urſprung aus Adverbien, Wort— 
ſtaͤmmen und Nomen wurde ſchon fruͤher angedeutet. 
Anmerk. Dieſe Anſichten ſind von Wichtigkeit fuͤr die Beurtheilung 
ahlloſer Sprachverbindungen. Wie abweichend die Anſichten daruͤber 
And zeigt 3. B. die Abhandlung von Hermann de Ellipsi et Pleonas- 
mo, in welcher ber Grundfag aufgeftellt wird, baß feine Präpofition, 
ja keine Partikel ausgelaffen werben können, und daß, wo es dody ger 
fhehen zu feyn fhien, anzunchmen fey, daß die Sache ganz anders 
audgebrüdt werbe *), als fie nemlich habe ausgebrüct werden follen. 
3. Die Präpofitionen, die mit dem Genitiv verbunden 
werden, waren: Aurl, dno, &x, no6, Evexa, did, xard, 
uste, Unto, dupl, xl, megl, rgög, mage, Und. Auch dve 
in einem unten zu bezeichnenden Falle. Hiervon dienen zur Ans 
gabe a. des Orts: Zul, mgög, dabey, xpo, vor, uera, mit, 
Uno, zepi, Über, Und, unter; b. der Bewegung, Richtung: 
von dxo, zapd, nord, wgög, 2% (aus), und mit innerer 
Thätigkeit vno, zagd, 905, dx, über, durch dia, 
Bewegung: nach xark, &xl,mgosg, bey Wechſel: dvri, gegen; 
c. der Urfache: Evexa, wegen, did, durch; d. der Zeit: inl. — 
4. Diefelbe Präpofition dient demnach zur Bezeichnung 
mehrer Verhältniffe, wie bey uns aus bey Bewegung (aus 
der Luft) und Urſache (aus Zorn) gebraucht wird: doch muß 
immer in den verfchiedenften Beziehungen ein urfprünglicher Be: 
griff obwalten, der mit der Präpofition von ihrem Urfprunge 
ne und dem Verhältnifje, welches fie bezeichnet, ge: 
mäß ift. 


$. 261. 
Derzeihniß der genannten Präpofitionen mit 
Beyfpielen. 


1. ’Aupl (amb in ambire, umb,) um, oͤrtlich, 
(Bergl. $.254, 1.) doc) ift diefe Bedeutung bey Homer nur der 
Adverbialform duplg geblieben herum, bey der Präpofition 
aber erft nach Homer wieder in Gebrauch gefommen, 3. B. ap- 
gl möhıog olaodcı Herod. — Wie um mit Einfluß der Urfache 
udysodov Tlidaxog dup’ OAlyns' 89EAovaı Ö2 mıtuev Aupo SI. 
x, 825. um daraus zu trinken, und betreffend: aveßdäs- 
ro #aAov deldsıv ’Aup’ ”Agsog piAörmrog Ob. 9, 267. fein 
Gefang war um die Liebe, betraf fie. 

2. "Ava an, hinan drtlih mit Richtung nach ($. 255, 
7.) nur in &vd’ &ge Tyakuuygog vnös Baiv’ Od. P, 416. Vgl. 


*) Mus. Antig. Stud. I. p. 183. Consentaneum est, particulas 
omnes ...... ita esse necessarias, ut ubi omissae videantur, 
res aliter prorsus describi existimanda sit, 


29 * 
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Ob. 0, 274. und ds elmadv dva und EB Ob. 1,177. Das Ber: 
hältniß der Begriffe ift ſchon in v70g Balve ausgedrüdt, ob» 
gleih ber Sprachgebrauch in diefem Falle diefe Allgemeinheit 
der Beziehung verfchmäht. Die Präp. bringt noch ben Begriff 
des Hinan zur beftimmten Bezeichnung hinzu. 

3. Avzl, (ant in antworten, Worte entgegen= 
geben, Antlig, und im Provinziellen Antlaß ftatt Ablaß, 
d. i. Erlaß gegen eine Gabe) entgegen, anftatt bey Ges 
genhaltung, Entgegenfchreitung, Gegenftellung, Vergleis 
hung und Austaufch in den Fällen von d. 255, 10. Bey entge⸗ 
gen halten oder fchreiten liegt es im Streit mit &vra: XAaivav 
zoppuginv avı’ dpdarnoiiv dvasyav Db. d, 115 und 154. 
Molf, ävr’ d. i. dvra‘ wie ävsa magsıdav Oyousvn A- 
zaoc xondsuve Dd. a, 334. "Extop d' avı’ Alavrog keisaro 
SL. 0, 415. Wolf wieder Av’. Noch fteht Mnd’ avr’ NeAloıo re- 
rocuusvog 6gBog Huıyeiv Hef.”E. 672. dem ähnlich iſt 7yo- 
odaode — Towav dvd” Exarov .. . Z17609” Ev moltug 
. 9, 238. entgegen ftehen, um fie zu befämpfen. Ver⸗ 
gleihung in dvri vu noAAav Aacv Eorıv vg, durs Zeug 
xigr Yılnan ZI. 1, 116. ftatt vieler gilt. — “Avril zor el” 
ixtrao II. p, 75. gelte dir als. Austaufch: Kal xs cos avrk 
y&uoıo Karig Tipov dupemoveito Od. v, 307. zoüro roı avrl 
modög Eewniov Ob. x, 290. rÄvd’ dvrl Il. v. 650. und in 
Bufammenfegung: moAAcv avrafuog dAkov ftatt &uogdvri moA- 
Aöv üllov ZI. A, 514. 


4. ”And (unfer ab in abfallen, droßalksıv) Örtliche 
Bewegung ($. 255, 3.) von: io amo veugnjg PeßAmuivog 
St. 2, 664. — Entfernt von: woAdol ’Aycıav ’Ev Tooiy 
amoAovzo Yläng &nö zarglöog ding Il. B, 162. 178. Vergi. 
ulvav dnö ng dAögoıo daf. 292. und xoıundaro yalxsov 
Unvov Olxrgög do urnoräs dAogov Il. A, 241. — Mit dx- 
tög: Exrög amd aAuolng GOv revyeoıw Il. x, 151. außer dem 
Zelte und entfernt davon. Yann außer Homer ausge: 
hend von: d axo av dopvpöowv YPößog Ken. Hier. 10, 3. 
Kürıoı’ an’ Eoyov eunhssordrav pHlva Soph. Sie fommt 
fhändiih um, und diefes Umfommen geht aus von den 
berrlichften Thaten. So dmo moAtuov Tıvög Tav mgogoixwv 
Baoßagov Eydagnoav Zhucyd. 1,24. 

5. ZSie, (Örtliche Bewegung $. 255, 5.) dur: Zyyos 
7AdE dic Öuov, Eworjgog, Fugnxog u. a. dia msölov Emreodes 
Hom. — Kurzer Ausdrud (concisa oratio) ift in dic geugog 
yeıv zu, (eigentlich etwas fo vorhaben, daß ed durch die 
5 geht) fih mit etwas beſchaͤftigen, oder oͤ zora- 
wos dia oradiov Endes avapalverar, (eigentlich nachdem er 
durch zehn Stadien gegangen iſt). Uebergetragen auf 
innere Zuftände von dußern erfcheint ed außer Homer in 
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dık Yoßov Foysodeı, wie dia wedlov Epysoder, fürdhten, 
woran fich eine Menge Redensarten fließen: ysvdodaı, Eoxs- 
oda, Apızvsioder, molsiv zıvı di’ Eydgug, einem ver— 
haßt feyn oder werben, die payns, ihn befämpfen, 
ng 060g olxog Brosras dı’ aluarog Eur. Phön. 20. Exsıv zıva 
di’ ooyns, ihm zürnen, ör’ olxtov, ihn bedauern, di« 
orovöng ri Eysıw, ſich damit eifrig befchäftigen, elvaı, piyvs- 
oda Ör’ Övöuarog, berühmt feyn, werden. *) Diele 
und ähnliche Redensarten ändern demnach die urfprüngliche Be⸗ 
deutung nicht. 

6. ’Ex, 2&, aus, (Örtliche Bewegung $. 255, 3.): of 
utv ano deov, ol Öb ix Dewv yeyovacı Ifocr. dE öytav, Eu 
Hvuod, u. bgl. von bey innerer Thätigkeit: za Asydiwr« 2E 
”Akstavögov, va EE dvdgunwav zgayuere. Eigentlich ift es 
auch bier aus: das aus Alerander durch die Rede hervorges 
gangene, nur daß unfere Sprache diefen Gebraud des aus 
nicht erlaubt, Aus urfählich, was aus etwas entfpringt: 
&x tadıng vis altiag, zulacv "Agsog &x umviudeov Eurip. 
und zeitlich: Zmeidn Öb zayıord pe &% Tod xömov (ex, nach) 
6 Unvog Avijuev Plat. Prot.$.4, yerdoaı 6x zov ngoctev Ön- 
xgvov Zen. Gyr. 1,4, 28. 

7. “Evsxa, (urfählich $. 256, 2.) wegen, nebft den 
Formen sivexe, eivexsv, und mit bem Genitiv verbunden, 
oövsua, d. i. od Evsx, weöwegen, tobvsxa, d. i. ou Evexa, 
deöwegen, und orovvexe (drov Evexa). Befländig wegen, 
dgmengog Evsna, "Eilivng Even, u. a. Homer. nal... - 
olwoisv nolıv . . . unrgög obvex’ suniseig Eur. Hipp. 422. 
„der Mutter wegen‘, was nämlich diefe anbelangt. 

8. "Ext, ift unfer bey mit vorfchlagendem Z (5 252, 1- 
c. $.257,1.) von Ort und Beit. ’Exlxgerög Auutvog zavd- 
gQuäilog diain (bey der Spige) Od. v, 102. und Zu} xspaiiwv 

gsovssı Herod. Schon xepaiiov pogksw bezeichnet das 
rtlihe Verhältnig ober dem Kopfe, &ml giebt e8 näher an, 
ober dem Kopfe anbey oder darauf; und zo zoWv 2a’ sigy- 
vos, beym Frieden, zur Zeit des Friedens SI. ı, 403. Daher 
ſtehen Zul Köxgomog, dm’ ’Alstavögov, u. a., bey Kekrops, 
bey Kekrops Zeiten. ’Ep’ Eavroö, bey fich, 3. B. &p’ äav- 
roũ Bovisvscheu, bey fich felbft berathen, dp’ Zavrod BovAsv- 
oda, von fih, von felbft, ohne fremden Antrieb. — Auch 
auf die Richtung nach übergetragen, wie bey im nachläffigen 
Ausdrude: bey (fiatt zu) ben Vater gehen. So zAsiv ini 
Zauov, tal Zigdswv PsUysv. 

9. Kara, $ örtlich, bey Bewegung, nach, $. 255, 7.) Es 
hängt mit xaro, unten, wie va mit &vo, oben, zufammen. 


*) Bergl. Phrynichus Bekk. Anecd, I, p. 86. Wald. zu Eurip. PHb: 
niſſ. 482. Matthiaͤ daſ. B. 20. 
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Diefer urfprünglihe Begriff herrfcht Überall vor, 3. B. Br dt 
zur’ OvAvunoıo xapnvov SI. a, 44. (von den Gipfeln herab), 
Yvyn Öb ward gBovög Byero Il. v, 100. (in die Erde hinab). 
Daher von dem Wurfe, der fich ſenkt: nicht xara vepeAav 
BaArsıv, wohl aber xara geugög Dömg zeeıv, zara 0X0M0Ö To- 
Eeveiv, Kara yijs agunteıv (unter die Erde hinab) und xar« 
tüs daAdoang Öüo« (m vñgos) npavicdn Herod. Eben fo 
nor’ Opdaiucv atyuro vok, (Über die Augen herab vers 
breitete fich Nacht) und ganz dem Deutſchen gemäß in Ab= 
fiht ( Herabfiht), 3. B. Yevdesdaı zur rod Heod (in Abs 
fiht auf Gott), zo —— xad” vᷣucovu yxcoutovu, (in Abſicht 
auf euch der groͤße Lobſpruch). — 

10. Merch, wir mit, (in Thüringen met) eigentlich 
mitten (in Thüringen metten) drunter (örtlich, in der 
Mitte der Andern, $. 254, 1. a. b.) abgefprungen aus uirao- 
oc bey Hom. Od. ı, 221. und daher bey ihm der Genitiv 
nach werd immer im Plural, wer& Bowrav dudyovro, ush” 
Eraipwv, were dummv u. a- 

11. TIeg&, (bebr. bar, Sohn, latein. par-tus, Geburt, 
beutfch bar, ebenfald Erzeugniß, ber Mann ift flreitbar,' 

leihfam Sohn des Streited,) was von jemand ausgeht, 

(Bee ung von $. 256, 3.) mega Aıög, zagd vv, ragd 
. 6elo, De, pdoyœvov ot Epv6odusvog TapR ungod, Hom. 
Oi zupd& Ilsgoov üyyskoı, Herod. Dertlih, wo Ruhe 
ausgebrüdt wird, flieht ed zwar meift mit dem Dativ, wag« 
vrvol u. a., doch außer Homer auch zuweilen mit dem Gen. : 
0 Boxed ..... Nalov up’ vygüv’Iounvod 6etdgwv Soph. 
Antig. 1123. und daf. Schäfer. daneben hin. 

12. Teol, über, (aus megısoög, Bewegung Uber 
$. 255, 5.) wie dupi, anzeigend, daß man etwas erlangen 
wolle: duvveodear wegl margng, uayeodeaı zegi wrökog, ftreis 
ten, über oder um das Land, die Stadt zu retten: egk 
veiygog, vnds, um Mauern, Schiff zu erfteigen: dann über, 
d. i. mehr ald, msgl navrav reriuevog, ÜdAıog, 00PÖg, N. 
a, über alle geehrt, mehr als fie. 

13. Too, vor, (drtlich): go ... aurav ... Xuveg Nioav 
Od. r, 435. Die Bedeutung bleibt in «edAeVov mgo Avaxtog 
dusihigov Il. ©, 734. g06 plAwv redvever, eigentlich kaͤmpfen 

eftellt vor dem Herrfcyer, flerben vor dem Freunde, dann 
att feiner, für ihn. 

14. IToös, aus ag60o, vorwärts, was weiter 
geht, alfo zur Bezeichnung der Richtung hin und her. ($. 255, 
7. Anmerk. 1.) ITgög utv aAdg, nach dem Meere zu, SI. x, 
428. To dsdoıxivaı og dvöpog ovötv Dyıkz dor’ elpyaouz- 
vov Xriftoph. Plut. 855. und daf. Schol. der aus Soph. Aj. 
682. anführt: od zgög largoü vopoü @goeiv inwörs. —’H 
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zugra ngog yuvınds; ebd HirgYelchyl, Agam. 600. es 
acht vom ihr aus, iſt ihre Art. Bivog Iner’ —* oc xoos 
nolov, 7 Eonsglov dvdgamam Od. 9, 29. (von ihnen her). 
"Prtg olo aloye’ dxovo, agös Tooav Jl.,&, 924. von ben 
Troiern, von ihnen her kommt bie ſchimpfliche Machrede. — 
So find die Redensarten Ju faffen: ol #008 alnarog, die Bluts: 
verwandten, (vom Blute her Verwandten), Köızoy zl mgös 
Her, was von den Gdttern als Unrecht geachtet wird, mwoös 
&rkov'rı woreiv, was von ihm befohlen iſt — Moog Bewv, 
bey den Göttern, ein Schwur. | * 

15.0 Pio, (super und’ dh ber find aus demſelben Stam⸗ 
me drrlich, $. 254, 1.d.) 3. B. EBadev np no obarog 
x. 0,433. Die Bedeutung ber erftredt ſich auch auf 
Sorgfalt, wie bey uns, über etwas wachen. Yvcım Uno 
zig nolcmg, für, Ivjonsw oadg zıvdd, (indem man über 
ihn, wacht) mgovosiche, Uatg. ray wehkövzov u. a: — Auch 
den urfachlichen Begriff fhließt.eö,ein, wie unfer über in: 
fih über etwas. wundern, Yayudgev vado zıvög. Mage- 
oda: Inte BasıLınav Idumv,, (Über, um fie, zu befommen) 
vnto zergldog,.um es zu ſchirmen, Uxto, rüg möAtwg Ave, 
um der ‚Götter Huld zu gewinnen, und Alsoow’ dzzo Yuyüs, 
za) yovvov, 009 78T0x@v, Il. x, 888. wo die, Dorfiellung 
u Grunde liegt, daß der uͤber der Seinen Wohl wache, der den 

Flehenden erhört, indem er dadurch den gaftlichen Zeus feinem 
Haufe gewogen erhalte. 
.., 16. Mo, (sub), unter, drtfich, (9. 254,1...) 3. B. 
und yig eivar, dnb ueoılyov mgoitva Herod, unter Geißeln, 
d. i. unter den Hieben der Geifel. So Nöupas — Öwi- 
do» Bzo Acumousvdov "Hylveov dv äörv SL. 0, 492, und 
bey Pind. Zed, real yag"Agau dnd nowmkopsgupyos dowda; 
Eusoousval u’ ExeubevDl. 4, 3 ff · wo alfo Erzudv us Uno 
gsowyyog zu verbinden feyn wird. Dann vᷣæo Tıvog Vaveiv, 
unter den Streichen jemandes fierben, alfo dur) jemanden, 
und runzsodeı dmo rivog. Deögleichen dx’ dmsıglag Toro 
Zyivsro, unter unverftändiger Leitung geſchah es, in welchen 
Beyſpielen es den urſaͤchlichen Präpofitionen ſehr nahe kommt. 

17. Man fieht, daß uͤberall jeder Praͤpoſition nur Ein bes 
ſtimmter Begriff (alfo nicht mehr ald eine Hauptbebeutung ) 
zum Grunde liegt, daß ferner dieſer Begriff dem Genitiv > Ber: 
hältniffe jedesmal angemefjen, wiewohl nicht nothwendig ifl, 
indem der Reihe nach alle Falle, wo Prapofitionen ſtehen, in 
den vorigen Paragraphen ohne diefelben angeführt wurden. 
&o wie. man jene Grundbedeutung fahren läßt, hat man die 
alte bodenlofe Mannigfalti feit der Bedeutungen jeder Präpo: 
fition wieder, bey der unmöglich ift, hier beftimmte Einficht zu 
erlangen. 
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Boom Ablatim 


6. 262. 
Vom Ablativ überhaupt, und feinen VBerhältnif: 
fen zu andern Eafen. 


‚ 1. Das Ablativ-Verhaͤltniß flellte zwey Gegenftände an 
einander, d. b. in eine äußere nicht wefentliche Verbindung: 6 
dodög GuV ri Auga, 6 xugmög dv zo aaa. 


2. Das Wort, welches dad Zeichen des Ablativs be: 
fommt, oder der grammatifche Ablativ enthält bemnuch einen 
zufälligen Zufaß zu dem erften, mit dem e3 in Verbindung ſteht: 

B. 0 "Houxins ovv ro onciaco. Herkules ift hier Hauptbes 
griff, zufällig ift die Angabe ber Keule. 


8. Daher tritt der Ablativ uͤberall ein, wo zufällige oder 
beyläufige Angaben in die Rede eintreten: 6 dowWdog vv ıy 
Auge oder zj Auge EdeAfev dvögiv zo vonua, "Houxins süv 
t5 Honda ober To bomdl@ Tovg xaxovgyovg dveilev. Die 
Hauptbegriffe find dort: der Sänger fänftigt ben Sinn ber 
Männer, bier: Herkules tödete die Uebelthäter; mit der 
Leyer, mit ber Keule find zufällige Angaben. 


4. Dabey ift zu bemerken: 

a. daß Angaben des Stoffe, bed Orts, ber Zeit, ber Urſache, ald bem 
Hauptbegriffe blos zufällig betrachtet, fo gut durch ben Ablativ als den 
Genitiv angegeben werben Lönnen, nur daß fie dann nicht mehr als Ers 
gänzungsbegriffe, ſondern ald beyläufige Nebenbeftimmungen ber Rede 
möffen betrachtet werben. Des Weges gehen, cöosmogeiv, und auf 
dem Wege gehen, dv od mogsvscher, bort ift bes Weges gehen ein 
aufammengefegter Begtif, iee Gehn Hauptbegriff und auf dem 
Wege Nebenbeflimmung beffeiben. — Da beydes auf gleiche Weiſe 
gedacht werben kann, fo bleibt die Beftimmung des Gafus bier dem 
Sprachgebrauche überlaffen. Die Lateiner haben in folchen Fällen den 
Ablativ, (ablativi consequentiae, causae, loci, temporis) außer 
in einzelnen, & 3. domi, Romae. Hier alfo, wo ber Sprachgebrauch) 
entſcheldet, koͤnnen die Fälle nur aufgezählt werben, in denen jene An» 
gaben durch den Ablativ ausgebrüdt werben. 

b. Sodann kommt bie ſchon 8. 249, 3. angegebene Vebereinftimmung des 
Ablativs und Dativ: Verhältniffes in Betrachtung. Das Dativ Vers 
hältnif trat zwifchen Begriffen ein, von benen der eine bey ber Wirk: 
famteit bes andern betheiligt ift, 6 NAcog Auumsı uowov zols Bltrovar. 
Die Hatıptbegriffe Sonne und Menſchen werben hier in ber Vor— 
flellung aneinanber gereihet, baher hat die griechiiche Sprache für 
beybe Caſus nur Eine Korm. Sollte von beyben Gafusnamen einer 
aufgegeben werben, fo ift klar, daß ihr bie Dativ: Korm fehle, nicht 
bie Ablativ: Form, indem wohl ber Dativ ald zufällige Angabe 
betrachtet, aber nicht ber Ablativ ald bloße Angabe betheiligter Gegen: 
ftände gefaßt werben kann. Erwuͤnſchter wäre es einen Namen zu be⸗ 
figen, der beyde Verhaͤltniſſe aufammen bezeichnete, wie 3.8. Col: 
lectiv wäre; boch bleibt es h folhen einmal feftgewurzelten Bezeich⸗ 
nungen mit Recht beym Herfömmlichen. Die Tateinifhe Sprade hat 
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dem Singular breyes Delfinationen Genitiv und Dati 
—2 Same ba nicht immer, ER Ya unterfeheidet fe 
nur buch) fitionen. 


6. 268. 
Gebraud bes Ablativs. 


1. Das Aneinander der Gegenftände iſt entweber a. 
Örtlich, an: vöna Iurldsang Alps uerdio Bokasrei' Il. 
B, 210. — "Husvov ’Axpordry xogvpi woAvdsıpado; Odkvp- 
zoo Il.s, 754. — Auf: Bailsır ua ziveo, wars TobpE 
ovotou⸗ Bm Il. s, 52. — In: Ola roye Akovrs dm Ögpeog 
aoovpüsw "Ergapkrv Gno unzgl Badelng rappesıv Ding St: 
e, 554. — Ilgoxaltooero zapuy SI. n, 218. — Eisoxev ad: 
rög dyov "Aidı weidwwaı Sl. db, 244. — Hierher gehören die 
Örtlichen Adverbien: cd, 9. Ti’ eis, J 0’ dviya mıp üya 
Hef., wie das lat. ea, qua, in eätenus, anteä, und qua, als 
wo, und in quatenus, qua-propter. b. zeitlich. Nuzxrös 
duoAyo It. o, 324. D «ur m nageivaı Zen. c. ur: 
fählid, ro, deshalb, YOßp rı mgdrrewv, aus Furcht etwas 
thun. zöresda: Zub vinnocı xgarepfjoı Biypıw SI. ꝙ, 601. 

2. Deögleichen bezeichnet er a. das Inſtrument: zov 
oxnaroꝙ EAdoaoxe Sl. EN 199. 62Ü0EV xuvag Allvdıg ai zU- 

now Adudsacıw Dd. &,35. b. die Art der Handlung: 
65 de’ axa wapkögausv dpgmdlycı Il.x, 350. rol d’ üw’ 
Exovro 'Hyj Beonsoiy SI. u, 252. 

3. Dazu kommen noch die Ablative, welche den Gegen: 
fand angeben, womit etwas zuſammengedacht werden muͤſſe, 
womit oder wovon ed gemacht oder gefchehen fey; auch fie bes 
zeichnen zufällige Zufäge, oder das Aneinander der Gegenfiän- 
de, xelgsocı, Ensooı, bovgası uaysodeı. — ’Exelysro yag Be- 
Adsocı II. €, 622. — Ilivero zvoıfis av&poro Sl. u, 207. — 
“Hola Azun’ ditpavıı (von) Il. &, 688. — Koiög ... Adgvo 
Greıvöusvog aa tuol Dd- ı, 445. 


$. 264. 
Präpofitionen beym Ablativ. 


1. Der Ablativ bat für zwey Fälle eigne gar 
für das Zufammen der Gegenftände, vv, und für das oͤrt⸗ 
liche und zeitliche in, dv. So kann drgapsryv ragpsoıv Ding 
auch Ev vagpssıv GAng werden. So fieht eur ovv Poompyı 
neben aucjj ubv yaly &gvoaın’ II. 9, 24. Vergi. den Schol. zu 
Eur. Phön. 3. und 1189. Daneben werden zu Örtlichen Bezeich⸗ 
nungen noch von den beym Genitiv gebräuchlichen Oräpofitionen 
beygezogen: dupi, aspl, um, xg0s und zapd, bey, ini, 
und vzo, unter, bey den Dichtern auch ner und dva. — 


458 WER Von den Rebetheilen. 8. 264. 


das mit dem Genitiv blos urſaͤ ift, bier 

— Fire dupl order Il. 9 544. Rs ürſaͤch⸗ 

liche überfchweifend: Tod’ aupt —— —— — adoxeru 

Il.y, 167. Eben fo wegt, z. Bien plgsw, 1E09cı negi 
* ie 


dauri Od. B, 245. — ‚Das | r be aſus grenzt, wie 
due an’ a i ron een on gleich: 
gültig, we erher gehört 8 ee: 

angı F ſchreibe F Stellen * ae 5 * 

zurog a j In 158. 9 —— * 

nicht. Fin ra zegl xanvo 

Der 8 817. N ei An nicht um. ben; — ‚zu den⸗ 
a kuſativ —XBW würde, fo Bugehhrt 
dem Dr ih —— T vn * 

oh “a, an: or Be —5* — 


Ju ‚15, an. dem Stabe — erde” Aydıv 
* * N einander). Od. @, 8. — nr g dva 
«gydoD Ängo (en. heim Berge. obe n, { Br — St. 352. 

A © Husvov II. 0, 152. und, 

EDTgNAor 277 * dvd My 1 Ay 4 4,123.,9%, 2754,.) 

8: "Ev,  dvi, ein, sivi (lat. urfpr. en 3. B. enduperator 
fl, imperator) in, drinn, im Innern eines —VC ndes: iv 
Teoly, ivl —— iv oruo, dv uyvoi darauf, * oðboro. 
wie * der Ort liegt in den Grhiehen, Ebenfo 3v’ Tnnoız 
und in ähnlicher Weife daran, ol Ö’ öre din 6’ Txavov, önı 
apiow Eixs Aoyideı "Ev woran Il. 6, 521.5 Darunter, dv 
ddaveroıcı, zu Agysloıs; dabey, —— plAor" Övvajlıg 
yig ?v div Odin, 69. "ihr habt. die Macht in’ Euch, in eu: 
rer Natur. Bey attifchen Dichtern iſt dieſer Gebrauch auch auf 
das damit ausgedehnt: oT-6’ EvAuraig orelkavreg LE ol. 
x woksivSoph. Philoet. 60. u. daſ. Buttm. Brunck zu Soph. 
Ded. T. 821. 

4. ’Exi, unter, als unterordnung oͤr tlich: ald Siokn, 
(ihm unterworfen), da dm) 5 zeitlich, (als er se 
te), zu faſſen war. So im’ © \aviorn, (nac} ihm). 
Gebrauch von ämi, als der untergeordneten Begriffe, Deine R fi cd 
auf Bedingung, (2p’ re, unter der Bedingung), Abficht, 
Zweck aus: Zw, en zı worin, (in, der Abficht, daß es 
nüße), — ziv& davdeo, (um ihn zu tödten). Meyaäoı 
»ögvßor zerkjovo’ juäg "Erl Övsaasie Soph. A. 142. 
was —8 Schol. nicht genau —* zer Pu erklärt, es iſt zu 
der Schande, in infamiam Ajacis compositi. — "Exırı- 
»vaı vonovg int wi nit für, wie Heind. zu Plat. Gorg. 
& En fondern auf, daß er ihnen gehorche. So deyög ini 
zıv 

6. Meta mit dem Dativ nur bey Dichtern: er’ —D——— 
werd Toweocı peyesodaı u. a. mitten drinn, zwiſchen werd yel- 
92001, Erd vnuol, were Orgaro u.a. - 
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6. Taod und moög, beym Genitiv, was von Etwas aus: 
gieng, bier, was) von, feiner Bewegung zur Ruhe gefommen. 
Ilüg d5 Zi Koovlovı zadtfero Hom. age telyeoı, zug’ 
— u.a. Nuxtvch oe 2005 dAAnlyow,igovras Dd. 8,1329. 

var age Tiooapigver Ken, Anab. 2,6027: um bey ihm 
zu ſeyn. Auch wirmachläffig: beym Vater gehen. 

7. Moog bey, an, m00g addon, mgOg zergang, 'gög Toics 
db Özvog, (neben diefen noch der Schlaf) Hom. tot 

8. Ziv (con-tum) verbunden, zugleich mit: fos 
wohl von belebten Dingen: odV Eraigoıg, 6Uv Fit watpl, als don 
unbelebten: ovuv reugesiw Ögundtvreg, 60V vnvol zogwwldi 
u. a. und bey Erwägungen: ouvre eyaip anitivav, Zuv 
opjcw xepeAjoe u. f. Il. d, 161. ’ 

9. "To hält ſich beym Ablativ in der Bezeichnung des oͤrt⸗ 
lichen unter: Ygnvug dad mooolv, eben fo Und yj, Um’ od. 
gavö, Uno Bugßiro gogsvsıw, ohne, wie eyni” Genitio; in 
das Urfächliche Überzufhweifen, oͤxd zıvög Hvrjoasıv, (durch 
jemanden fterben,, unter feinen Streichen), oᷣro tıwl Hvnonsıv, 
unter jemanden fterben, (unter ihm liegend). 





Bom Akkuſativ. 


$. 266. 
Vom Akkuſativ überhaupt und feiner Verwandt— 
ſchaft mit dem Dativ. 


1. Der grammatiſche Akkuſativ wird vermoͤge fruͤherer 
Erklaͤrungen bey allen Gegenſtaͤnden eintreten, auf welche die 
Aeußerung irgend einer Thaͤtigkeit übergeht, ſich erſtreckt. Oi 
moAkuioı Emaıov Ta vore tav pevyovrav. — Aödoxsiıv todg 
uadnzds, uaxagl£eıv todg Heovg, u. a. 

2. In manchen Fällen ift es willführlih, ob man eine 
Thätigkeit übergehend auf einen andern Gegenftand denkt, oder 
fo ſich äußernd, daß derfelbe nur dabey betheiligt erfcheint, z. 
B. olxreipew, ogpsisiv, Mitleid haben, Nutzen bringen, kann 
gedacht werben fo, daß jemand dabey berheiligt ift, alfo durch 
den Dativ, oder als eine Gemuͤthsbewegung, ald ein Bemüs 
hen, das fi) auf den andern erfiredt, aufihn übergeht, alfo 
durch den Akkuſativ. In ſolchen Fällen lieben die Griechen 
jene Thätigkeit ald libergehend zu denken, : und brauchen deshalb 
den Akkufativ, wo andere Sprachen den Dativ haben. Es ge: 
fchieht diefes, außer bey apeisiv, ovein, aud bey Gutes 
und Böfes zufügen buch Wort oder That, xaxög, su 
rosiv, agarrev, Ögäv, Akysıy, sineiv rıva. — 
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6. 266. 
Berwandtſchaft mit dem Ablativ. 


1.. Dem Uebergehen zur Seite ftehen die Begriffe des 
Sichbeziehens, Sicherftredend auf etwas. Es liegt darin Das 
Uebergehn oder VUebertragenwerben einer Vorftellung 
auf eine andere, demnach etwas dem Uebergehn einer dufiern 
Thätigkeit ganz analoges. Das Beyſpiel: Die Schüler jes 
ben Zag bie Wiffenfhaften lehren, umfaßt jenes 
äuffere und innere Uebergehbn. Die Schüler lehren. 
Das Lehren erfiredt ſich durch Wort und Vortrag auf die 
Schüler. Die Wiffenfhaften lehren. Der Begriff Lech: 
ren wird nicht in feiner Allgemeinheit gefaßt, fondern in Be: 
gebung auf bie Wiſſenſchaften, wird alfo durch einen 
KEL innerer Thätigkeit des Geiſtes auf den Begriff Wiffen- 
ſchaften übergetragen oder bezogen. Jeden Zag lehren. 
Der Begriff Lehren wird gegen Über dem Begriffe der 
Zeit gedacht, und aus ihr einer ihrer Theile hervorgehoben, je: 
ben Zag, auf den durch einen gleichen Aft innerer Thätigkeit 
der Begriff von Lehren übergetragen ober bezogen wird. 


2. Diefed Uebertragen und Beziehen benft ber 
Grieche oft, wo wir blos das Auffere Beyfammen der Be: 
riffe fegen: rıumgeiohe: vodg Eydgovg, aloyuveodar Bsovg. 
Das Sichraͤchen, Sihfcheuen bezieht oder erſtreckt fich 
ihm auf die Feinde, auf die Götter. Wir denken es als ge: 
fchehend an den Feinden, vor den Göttern. Eben fo vır& 
zaoeg wayag, wo unfere Sprahe nachkommt: er fiegt alle 
Schlachten, wie alle Tage. Gewöhnlich auch ift: &v zdsuıg 
acixceig, in allen Schlachten. 


8. Hieraus erklärt fi ber Affufativ bey Abjeftis 
ven und intranfitiven Verben: xulog ra Ouueare, al- 
64905 nv Yuxnv, nödag axvg. Wir denken ihn blos (hin an 
den Augen, haͤßlich an der Seele, fehnell an den Füßen; ber 
Grieche denkt fchön, haͤßlich, fchnell, und bezieht den Begriff 
auf die Augen, auf die Füße, trägt ihn auf diefelben über. 


4. Eben fo dgıcrsssı r& Öuuara, 6 Heög Elaumsv 6Aov 
To zp660r0V, oder Oi zegi utv Bovinv Aavacv, nsgl Ö’ dor 
paysodaı Il. x, 258., wo zepl dors ald dguossvere gilt. — 
Alvsg yag xspaiiv vs zul Ööuuara nalı boıxag Od. a, 208. 
Dad Ausgezeichnetſeyn, Leuchten, Gleichen, wels 
ches hier ausgefprochen ift, wird in Beziehung auf Augen, 
Gefiht, Haupt gedacht, deshalb Afkufativ, wo wir an 
brauchen. Im erften Beyfpiel wird auch BovAn fi. BovAnw ge: 
lefen, jenes an Rath, biefes ben Kath, d.h. was ans 
belangt ben Rath. Zuweilen wird auch die Beziehung durch 
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eine binzutretenbe Präpofition beſtimmier angegebet > dgsorsv- 
@v zer’ öuua Soph. Alvag adavaryoı Deniz elg oma Eoınev 
I. y, 158. — Ioaxov Ent vöra dunpowög Il. B, 308. Iene 
Affufative durch ausgelaffene Präpofitionen erklären zu wollen, 
wird Niemanden mehr begegnen, dadie Präpofition den Akkus 
fativ nicht herbenführt, und nur ald nähere Bezeichnung eins 
tritt, wenn derfelbe ſchon durdy andere Umftände ift veranlagt 
worden. So hilft es auch nichts, zu feiner Erflärung sl 6x0- 
neig einzufügen: xaAög Zorır, el Oxomtis Ta Ouuere, woran 
fein Grieche gedacht: es reicht hin, daß man fich befinnt, wie 
die Sprache auch bier einen Begriff auf einen andern bee en 
und übergetragen feyn läßt. — Diefelben Beziehungen 8* 
ben in: Tocri ... reigero, xciuvs ob yeiga SL 8, 797. — Tv- 
ÖeUg roı uıxgög ubv Ev öung daf.801. — ou Treo Ösuöusvor, 
or Äg Yg&ivas, oũrs rı ldog Dd. d, 264. — Doch ift auch, 
wie bey und, ber Ablativ gewöhnlih: wepai al welfoveg 
arloı Eagı Il. Y 168. vergl. 193. 431. 


$. 267. 
Akkuſativ zur Bezeihnung des auf, über, 
woburd. 


1. Wird bey einer Thätigkeit angegeben, nicht weshalb 
ober wodurch fie erregt wird, fondern worauf, woruͤ— 
ber him fie fich auöbreitet, fo wird im Griechifchen haufig nur 
ber einfache Akkuſativ geſetzt, während wir die Präpofitionen 
auf, über u.a. zu Hürfe nehmen muͤſſen. 


2. Dergleichen Akkuſ. fiehen bey Gemüthöbeweguns 
gen, fig betrüben, erzürnen, freuen. "Hydero ydo 
6a Towolv dauvautvovg (über) Il. v, 353. — Mn wos röds 
0:0 Dd. &, 215. (um das). — "Exzap yndnssı zgopavslde 
(Dual, über) ava mroAtuoıo yepvgag Il. 8, 378. — Tig dv 
tade yrdnosıs Il. ı, 77. 

Anmer!. Nach diefem Vorgange haben bie 'attifhen Dichter: yeynda 
“  riv ävöge Kratinus beym vened. Schol. zu It. s, 75. "Hodn» nur 
08 zov duov sVloyodrra ce Goph. Philoct. 1814. (Erf. 1290.) 
Zr ulv ed modscorr’ dmıyalon Goph. Aj. 186. meäfır, 7» Ai- 
yno’ 2ya baf. 730. wo Brund pw» zu Hülfe nimmt, Andere dxos- 
@r,_iwie in rodg yap svorßsig Hzol Ourjaxovrag 09 gaipova Eurip. 
Dipp. 1889. ſchon Bald. gethan hatte. Gegen bergleichen Ellipfen er⸗ 
klaͤrt fih Schäfer zum Lamb. B. ©. 26. 

3. Die Urfahe ſteht im Akkuſ., wenn nicht dad wer 
gen (rovrov Evexe), fondern das durch (dia zoüro) aus⸗ 
gedrüdt wird: zo zul ddoıxe, nicht nur das fürchte ich, fon 
dern auch dadurch entfteht meine Furcht, dad ift die Urfar 
he, daß ich fürchte. 
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4. Beybe in N. 1. und 8. erklärten Afkufative find, bes 


fonder8 beym Pronomen, merkwürdig: "AAA« ray’ oux 
&ylvovzo' ro Hal nAclovoa rernua Il. y, 176. Old’ ir’ agı- 
oreg& vonijoaı Bav ’Abakiyv, TO wol korı taAuvgıvov wols- 
witew It. 9, 239. — Teür alvog Ösldoıxa Kara Yodva, un 
of ansılüas  Exrrelicwcı deol II. ı, 244. "O5 #’ sinn, ö,r4 
 z6660v iywsaro SI. a, 64. "O,rı dm xg8ıw 1000v ixsı Il. %, 
140. Ti vv ol röoov Bdvoao, Zeü Dd. a, 62. 
Anmerk. Eben fo die Spätern: 6 al Kallim. Hymn. auf Zeus 64., 
was Arnalbuß de diis mup#ödg. ©. 116. angreift. Newrarog Ö 
7w Neiciudu õ nal ue yis Taretersundev (nehmlid Teicuos 
Gurip. Hekab. 18. wo Porfon Ö ald quae res faflen, ober @ 
aufnehmen will. — "O xal özdoıx« Phönifl. 270. Porf., wo Valcke⸗ 
naer @ verlangt. Uebrigens ift der Dativ zg ftatt dieſer Fuͤgung allers 
dings fowohl in als außer Homer häufig. TE un nor waregag mod’ 
Suoln Evdso rıum Il. d, 410. Vergl. $, 224. (TS nal daſ. 353.) 
Zt. 2, 129. 209. 283. 410. 676: 816., und darnad) ro xal Pavndße- 
arov Theoct. 5, 186. zo xl vor Kallim. Epigr. 46, 5. ,„,Apnd 
Callimachum hoc usu nihil frequentius‘“ Balden. zu Eurip. Pbön. 
157. — Dann mit ö,rı, ober zi allein. Olual ye zov venregwv 
züg nopdiag Imögv (aus Kreubde fpringen) ö,rı Adkss Ariftoph. 
Wolk. 1892. Küft. — Seruaivo ri nor’ dvasreveıs Eurip. Hekub. 
185. Kalunv Hvopalos, Ögre u’ @dlvsın rl ps Soph. Ai. 785. 
(798 Lob.) und baf. Lobeck, der ben Begriff des Erwartens zur 
gänzung beyzieht. Im Allgemeinen kann man allerdings fagen, daß 
kurze Rebe (oratio concisa) bier obwaltet, wo ftatt einer Folge meh⸗ 
rer Begriffe nur der vorherrſchende (motio —— geſett wird. 
So fagen auch wir „ich fürdte oder mir bangt was bu ſa— 
gen wirft“ ftatt id erwarte mit Furcht zu vernehmen, zu hören, 
was bu fagen wirft, nur daß man nicht fagen kann, bas eine ftünde 
für das andere. 


6. 268. 
Akkuſativ zur Bezeihnung ber Bewegung. 


1. Auch tritt der Afkufativ zu ben Verben ber Bewes 
gung, bie fih bi8 an etwas hin, in etwaß hinein, 
ober über, durch etwas hin erftredt, weil auch hier ein 
Uebergehen, ein Gelangen bis, Sicherſtrecken zu einem 
beftimmten Ziele, und demnach das Wefentliche des Affufativs 
VBerbältniffes gedacht wird. Beyfpiele: Kvlcan ö’ ovge- 
vov Ins Sl. a, 317. — ’Eoxiohnm vAsinyv Ininiadeo ’Ayıknos 
Il. «, 822. — Os un Koss EBav Havaroıo pigovoaı SI. ß. 
302. (zu denen). — IloAia 6° ävavın — doyue 7’ nAdov 
St. », 116. (durch — hin), vergl. &Adwaı yalızımv Od. n, 319. 
— Holv uw xal yjgag Emsıcıww ... lorov Emoryousunm, 
xcl Zuov Alyog dvrıomoarv Sl.a,31. To Ö’ äupw yalav 
Zournv II. &, 19. (in die Erde hinein), — “Piyes geıgög (an) 
Zidv dad Uoyov Aupgov OAsdgov (in) Il. @, 735. — Ba- 
oianqes, 5001 werAmaro BovAnv (in) II. x, 195. — Aa Koo- 
vlove kıovorı ZI. ı, 511. (jum Zeus hin) — und msg&v röv 
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rorausv, (dur — hin). — Die beutfche Sprache kommt 
bier nach in 680» 24Beiv, einen Weg fommen, z. B. xElsude 
7dousv Od. ı, 262. Alvov Ba xooos Pind. DI. 2, 105, 
(173.) u. daſ. Hermann. 


2. Daran fchließen fi 

a. die Akkuſ. bey den Verben fhiden und fommen, nad 
denen die Abficht durch ein Subſt. angegeben wird: "4y- 
yelly Emı Tvön oreikav "Ayauol Il. d, 384. (I. Zi zu 
oreilav), auf Botfchaft, "daß er fie bringe. Mev&Auov 
üvaysv 'AyysAlmv Eidövra 60V avrıdto 'Odvoji Avddı 
xaraxreivar Il.A, 140. auf Botſchaft, fie zu holen. Vgl. 
Zollius zu Apoll. Hom. Lexik. ©. 785. ff. 


b. die Akkuſ. des Inſtrumentes oder Gliedes, mit dem 
bie Bewegung geichieht, bey intranfitiven Verben; doch 
nur in aftifchen Dichtern: ma m06’ indtas Eurip. Hek. 
1062. wegd moda dal. 53. Balve noda Elektr. 94. 1182, 
Vergl. Oreſt. 1475. — ’Exxinoıdoovs’ ovx dv angoßalnv 
zov nöde zov Ersgov Ariftoph. Ekkleſ. 161. Vergl. Por: 
fon zu Eurip. Dreft. 1427. und in diefer Gramm. $. 266. 
und 269. 


. die Affuf. bey Verben des Beharrens arivaı, xeioheı, wo 
die dem Beharren (Liegen, Stehen) vorhergehende Bewe⸗ 
gung in ber Voritellung noch nicht erlofchen if. Nüv utv 
1005 yag ronov Zoyarınig mgogıdeiv EdEAsıg Ovrıva xeitaı 
Soph. Philocr. 145. (auf welhen er ſich gelagert habend 
liegt) daf. Buttm. rl zor’ aldeglav Eornas aergav Eurip. 
Suppl: 987. 0159’ al utv Öumv nv’ duakngn reißor, 
Al 6’ @AAov olyov Eurip. Oreſt. 1249. 


o 


8. In den Redensarten ypsıo ya Ikavev, — xoid To- 
Gov ixsı, — 080 yap Indverar oUx Er’ dvextög u. a. wird 
das Verbum, wenn ein Afkufativ eintritt, erg ausge⸗ 
laſſen: 19:0 BovAng Zub xal ot, — rluære ds 0b xoch, örreo 
0: 19080, vi ds 08 70806 Zueio u. aͤhnl. Verſchieden davon find 
dei und Zöer, xg7 und Exgmv als dritte Perfonen; jene heißt eis 
‚gentli es bindet, zwingt, von Ö&w, diefe es ift Be- 
dürfniß, womit der Akkuſativ beym Infinitiv verbunden- 
wird: dsl GE Fxsıv,. Eygnv ce zugeivaı, body fcheint in mans 
chen Fällen, wo der Inf. fehlt, wie in dei [&rıvog, Uebertragung 
von xotoᷣ we& rivos Ixaveı ftatt zu finden, z. B. 0U yaͤo owv us 
dei Povisvuarov Eur. Phoͤniſſ. 938. 
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F. 269. 
Akkuſativ zur Bezeichnung der Dauer. 


Wie Bewegung, ſo veranlaßt auch Dauer durch eine 
beſtimmte Zeit hin aus demſelben Grunde den Akkuſativ. 
Mvog ôacᷣaer vorne puvAascousvords zanıv Sl. x, 188. — 
So Auara ... aadlgov Ob. 8,156. — Yalvovrag vuxzag Ob. m, 
102. u. a. @elog uos Evumvıov nAdev Oveıgog II. B, 56. 
und daf. Heyne. Die Moskauer Gloffe erklärt es richtig. xar« 
Tov Tod Davov xceloov. Daher yoovov, eine Zeit hindurch 
oder lang, voxze, yusgev, nicht des Nachts, (vuxrog), 
noh in der Naht, (Zvvvxrl), fondern die Nacht, den 
Tag bindurd. Formeln, odötzw elxocw Irn yeyovag Kes 
noph., zoAAd 70m Ern droömusi Plat., fegen zwanzig, viele 
Sabre ald vergangen, alfo eine Dauer von beſtimmtem Ums 
fange, und haben beshalb den Akkuſativ; wir brauchen 
feit. — 
Anmert. Zuweilen Täßt fi ber Akkuſativ nur durch Geb 
Worte im Deutſchen erreihen: Zu ö& schen zönde y’ —— rn 
197. — Tläoav yag öpmlıninv dutxacso Il. v, 481. u. a. — Daß 
der Akkuſativ hier an feiner Stelle Er iſt leicht einzufehen: denn je⸗ 
nes Muthhaben, gefhmüdt feyn wird auf einen beftimmten 
Gegenftand bezogen ober uͤbergetragen — Während bie gelenke Rebe 
der Griechen die alkuſative Beziehung angiebt, braucht unfere ſchwer⸗ 
fälligere Sprade: was biefes, was biefen Kampf anbe: 
langt, oder in Beziehung auf etwas ꝛc. und brüdt durch 
biefes Belangen an etwas wenigftens deutlich das akkufative 
Bezogenwerden und Sicherfireden bes Muthfaffens u. ſ. w. aus. 
Eben fo yraunv &unv, was meine Meinung belangt, nad) meiner 
Meinung, u nad Art und Gebühr, zagıv nah Gunft, wegen, 
aud mit bem Akkuſ. des Pron. dyo zapıw 79 maldag 0V wuraxrava 
und xal Bovßszsiv yap nkloa’ Eure zagıv *) und felbft dung nad 
Geftalt, Art, ög ol ur uagvarro Öfuag mupog aldousvoso Il. 2, 
696. Tevdtro yap Kuüngovde ulya xidog on dr 21. der nach 
Kypros gelangte, wo ber Schol. Zucdwössavö’ Öwxs Il. x, 268. 
(jegt Zxavössev 8’ &ga) anführt. 


$. 270. 


Altufativ mit dem Infinitiv, und 
ohne Beyfap. 


1. Bey diefem fo weit umfaffenden Gebiet des affufativen 
Webergehens, wo ber Begriff in Beziehung auf einen folgens 
ben gedacht, dieſen fogleich in das Afkufativs Berhältnig zu 
ſich verfegt, erklärt fich hier vorläufig ber fo feltfame als ſchwie⸗ 
rige Akkuſativ mit dem Infinitiv, (Accusativus cum Infini- 
tivo). Tedvavaı avdgamovg ftellt den Begriff des Sterbens 
auf, fich erftredend oder beziehend auf die Menfchen, die dem⸗ 
nach in das Akkufativ- Verhältnig zu Sterben treten: 


*) Trypho aus Euripibes bey 4röAlw. m. Zuvr. ©. 514. C. 8. Bekk. 


— 
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2. Unfere Sprache hat nichts ähnliches, und braucht des⸗ 
wegen das Sterben der Menfchen, was ſich in, daß die Men- 
fyen fterben, ummandelt, fobalb es in weitere Verbindung - 
tritt. Iläoıv ÖiaredgViAimer, tedvaver Todg dvdganong. 
Die aktiven Verba haben in diefer Hinſicht einen Akkuſativ 
zweyfacher Art bey ſich: gulsiv rovg Eraigovs kann ſeyn, 
die Freunde lieben, und das Lieben ber Freunde, 
e Ausführung davon folgt beym Snfinitiv und tranfitiven 

abe. 


$. 271. 
Akkuſativ wegen Verwechslung ber Begriffe 


1. Bey mandem Afkufativ läßt fih annehmen, daß flatt 
bed Wortes, welches mit ihm in Verbindung fteht, dem Schrift= 
fteller ein andereö von verwandter Bedeutung vorgefchwebt hat. 
Toygavsız Poũuc noısdusvog mv Epyaoinv roü OLuöngov Hes 
rod., wo dwöue moısvusvog ald Havudtov gedacht ift. So in 
Zu: Ö& 1080 ylyveraı auräg Dd. d, 634. ylyveraı als Ixdveı ges 
dacht. dmodıöpdoxew rıva ald droögouj Aslzeıv, und dopv- 
Hogeiv, Zmırgonevaw tıva, ald Lanzenträger, Vormund jer 
mand befchügen. 

2. Dafjelbe gilt: 

a. von abgeleiteten Abjeftiven, in denen ber Begriff ber Verba 
berrfchend bleibt: Yu&ınog #lvdvvor, Emıoryumv navrolav 
zeyvnv u. dergl. gedacht als peuvyav zov xivöuvov, dmı- 
orausvog wavrolav reyvnv. 

b. von vielen Paffiven mit dem Afkufativ, wo bad Ueberge- 
hen bes Aftivs noch beftehend gedacht wird: dpagoünar 
cv rıunv, man raubt mir die Ehre, HYorudriov Eudvous- 
vos, einer, dem man das Kleid ausgezogen hat. 

ce. von verbis neutris in affiver Bedeutung, indem z. B. 
6£eıw, fließen, als yEsıy, gießen, gedacht wird, in zorzuög 
gogewv utlav Döng, oder tzıv, ald Hegunlvev, in A- 
Bne’ Entteoev zugl. — Eben fo pgovoürr« yap vır oUx 
av ifkornv önvo Soph. Aj. 82. und daf. die Ausleger. 


3. Man darf Übrigens die Eigenheiten des griechifchen Ak: 
kuſativs nicht häufen. So erfcheinen z. B. PPavsw und dmuei- 
zzeıv in gewöhnlicher Conſtruktion, wenn jenes durch uͤberei— 
len gedacht wird, diefes durch -dabeysverlaffen, (audges 
ben laſſen, 5. B. 6 morauos zo DImg Emılslmeı mıvousvog), 
int in Aslmeı dabey, (nehmlich Deo Trinken). Erft wenn 
folche Verba durch entferntere Ausdrucke gegeben werden, zu: 
vorfommen, mangeln,. erfcheinen fie als nr 

3 
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$. 272. 
Alkufativ wegen Kürze ober Ueberfülle des 
Ausbruds. 


Bumeilen treten Afkufative ein, die als Anzeigen einer ab» 
gefenten, oder als übervolle Begriffe einer ſchon abgefchloffenen 
edensart zu betrachten find, wie in den $. 267, 4. Anmerf. ans 
geführten Fällen. Zum erfteren Falle gehört dgdxwov mug _de- 
dogxus, 6 Atom pbvov BAtrwv und ähnliche der Dichter. Vol— 
ler Satz wäre dort dgaxov Ösdogxdg, Bgmep Tüg duuazav 
anortunov, hier 6 Atav obrw Blinwv, ste Yovov Onual- 
vswv, oder äbnliched, was die Griechen beym fchnellen Auffaffen 
des Gedanfend nur andeuten. Auch wir: Mord, Feuer blis 
dend. So auch beym Schwur in roüg Heovg, rov Ale öuvv- 
us, ald „ich ſchwoͤre anrufend die Götter“ zc. gedacht. — Zum 
zwepten Falle gehören: uaynv uaysodaı, (eine Schlacht fchla= 
en), uöguvev uegsuvav, (eine Sorge forgen bey Klops 
Hot) u. dergl. Hinlänglich wäre ſchlagen, ſorgen, doch geben 
die Sprachen noch den Gegenftand au, worauf fich bie Begriffe 
beziehen. Beſonders gefchieht ed, wenn noch ein Adverbium 
eintritt, das dann in das Adjektiv übergeht: flatt odrwg &ydal- 
oo 0’ !yo, zavrolug pıla 0’ 2yo, geftattet die Sprache rooov- 
tov Eydog Eydalgw 0’ &ya, navroinv gıldınca yıla 0’ Eyo. 


‚ ei 9. 273. 
"> Doppelter Akkuſativ. 


1. Nicht felten hat das Verbum zwey Afkufative nach ſich: 


a. wenn fein. Begriff fi auf einen Gegenftand. und auf eine 
Eigenheitdefjelben (Praedicatum ) zugleich erfiredt ( Ap- 
positio). — Diefer Fall tritt ein bey den Verben nen 
nen, machen, halten. 3.8. xaleiv zıva mgoöornv. 
Auch wir: jemanden einen Verräther nennen. plAovg 
oieiv. mAovolous, (zu Reichen). — Algsiv zıva orgarn- 
yöv, (zum). — Nowißeiv tina @vöge ayadov (für). — 

b, Wenn der Begriff des Verbums nicht nur auf eine Per: 
fon, fondern auch auf einen Befit derfelben oder überhaupt 
auf eine Sache ſich erftredfend gedacht wird. Unfere Spra⸗ 
che kommt nach in dudkoxw GE r& oroıyeia, ich lehre dich 
die Anfahgsgründe, Zowrav rl zıva, einen etwas fragen. : 
— Gewöhnlich braucht fie für die Perfon den Dativ. 


c.. wenn außer dem. Glhzen auch noch ein Theil erwähnt : 
wird, auf den die Wirkung fich erfiredt:-0» .d& oxdrog 


% 
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6608 »alvypsv Il. d, 461. und anderwaͤrts #). Diefe 
Fuͤgung wird a9” ÖAov zul uögog genannt.‘ 


“2. Diefe doppelten Afkufative treten befonders ein: 


a. bey gelangen zu etwas bin: ri db 0b'pgävag Txsro 
aivdog Il. a, 362. — ’Eubiter’ ayos #gaölnn. Sl, 47. 
Ferner. bey werfen, »treffen, [hlagen, verwuns 
den, wenn man nicht denkt woran, wo, in welchem 
Falle der örtliche Genitiv eintritt, fondern, wohin wer: 
fen, wohin verwunden, fo daß fih ein Hin gelangen, 
ein Uebergeben, alfo Akfufativ zeigt.. "Aroı 6 uEv xogv- 
Dog pahov HAacsv inxodadeing "Angov Uno Aöpov 
avrov" 6.6 zgogıövra ueErmmonv ‘Pwog Unto zv- 
udens SI. v, 615. — INgorov yag'wıw lövra Balsv 
6rjdog zagd wafov Il. ö, 480. — Ton d’ Ersgov. 
Eipei ueydio zAnide up’ duov warte It. 8, 146. — 
"Eirog, 5 Fk Boorög odür«dev Er St. &, 361. — "Ape- 
eja Kaimroglönv inogovdong Acıuov ruye Jl.9, 541. , 

b. Bey faffen, nicht wo anfaffen, ſondern an etwas hin, 
alfo ergreifen: "Onmörs atv wıv yuie Adßy auuerog, 
Sl. 6, 230. — Tewug öt rgouog alvös vanAvds-yvia 
Exaorov Il. v, 44. ein merfwürdiges Beyſpiel griechi⸗ 
fcher Gewandtheit, wo das Uebergehen des Schredens 
zu gleicher Zeit auf Troer, auf Kniee und auf jeden 
gedacht wird. — Damit hängt zufammen: auf etwas 
gr richten: BERog 6’ iduvev Adıjvn 'Piva zug 

preAudv ZI. 8, 291., und [helten, (mit Worten fa 
fen, xeddrrsodeı). Mn we, yuvaı, yaksmoioıw Övel- " 
deor Huuov Evızre SI. y, 438: 

c. Bey hbinwegnehmen (im Gegenfab zum. VBorigen) 
und was dazu 9 ebd ‚ rauben, berauben: * Eu’ = 
esiraeı Xovontda :Doißos Anollaow Ylıa, 182. — 
Mijts oV ovd’ . . . dmoalgeo xodgnv daf.'275. — 
"Ostıg 0’ dixovra, Blypı “rnuar’ anoßbalseı Dd. «, 
404. — "Aupo Huuov anıniga Adtöv zal degarovre Ka- 
Ajsıov Il. &, 17. 9, 257. — El uw dgisrsvovre Bakov 


*) Der einfichtsvolle Rezenf. diefer Gramm. in 3. Allg. 8. Zeitung. 1818. 
July S. 188. fegt damit die Kügung von Exaorog, mas, ol fr _ 
os ög, wo ſchon ein Nomen vorhergeht, in Verbindung und fagt: 
„Gebt das Denken — logiſch, ſo wird alles abhaͤngig gemacht und 
das Fruͤhere gleich in Beziehung geſetzt mit dem Spaͤtern; man ſagt 
dann nicht "Ayasol Ö% Exaorog, fondern Azaıcv ÖL Exaorog, man fagt 
[nidt zoög ddeApodg 109 uw — rör ö£, fondern] ray dösiymv 
zöv ubv — zov ÖE, und rov Ö} axörog Öoae xdlnper u. ſ. w. Je- 
nes aber ift dem urfprünglichen Denken ‚um Theil bequemer, aa ih N 
leichter anveiht, als ftreng innerlich verknüpft, und von allen Seiten‘ " 
in Verbindung ſetzt.“ — a ER — 
80 


# 
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ä£elAtto Bvudr Il. o, 460. — Tebyee .. OvAnder Il. % 
253. — Iltpvs Ö’ Eögvrov, og Avytav Adrgiov ’Ak- 
xovd’ ixov uı090v vzegßıov IIpa«osoıro Pind. DI. 
10, 34. d. i. ut exigeret ab Augea mercedem fi. — 
Zirparöv Öıeigee do uton Herod. So auch abwaldhen, 
Acrob ai, Aodsdeı. 

dJ. Umgeben, als eine Thaͤtigkeit, die ſich um etwas hin 
erftrect, ſich vollendet: Zi ualıor« movog PppEvag dupı- 

 Beßnnev Sl: 8,355. So duyıßario und zalvrro; auch 
ankleiden als verhüllen gebacht: xg7 xaAd utv adrjv 
Evvvodu Od. &, 27. So Pind, Aayvai vıv uliav yE- 
verov Egspov Ol. 1, 110. 


« 8 Neben biefen erfcheinen noch mehre einzelne Verba in 
folcher Verbindung: Pzvyzsır. moiov 0: Eros puyev Egxog 
sdorrwv IL, d, 350. hi &sıv. oürs runa GEkag EEaioıov Dd. 6, 
690. — Auch hier geht Öekug auf ZEalaıov und EEelaıov Hekag 
auf rıva Über, wie vorhin bey aryuga und dwgys Od. o, 698. 
undope:ı Tõoc yap xuxd unser’ ’Ayauovg SI. x, 52., wo 
—* Lefeart zroifchen ’Ayaovs und ’Ayauois ſchwankt. Vergl. 
Od. m, 426. "Exrogu Ölov dsızda ı u'ero Egya II. 1, 395. — 
Ferner mpogavddv, ngogsmeiv, usterew, Örergißer (Od. 
ß, 204.) u. a. 


4. Man baf neulich eine Verſchmelzung zweyer Redens⸗ 
arten angenommen, um fi diefen doppelten Akkuſativ zu er= 
klaͤren, und z. B, rov db Ox0rog 0608 zuAvıbev.auß Ox0T0g.rov 
xdhvev Und 6x0Tog 0608 Tod xukvyev entſtehen laffen. Aber 
abgerechnet, daß diefe Aushülfe auf nur wenige Faͤlle paßt, ſo 
iſt ſie auch hoͤchſt unnatuͤrlich, und begruͤndet keine Einſicht in 
das Eigenthuͤmliche dieſer Verbindung. 

Anmerk. Auch bey den attiſchen Dichtern wird dieſe Anreihung mehret 

Atk. gefunden, doc nicht häufig. ger = Bald. zu Eurip. Hipp. 571- 

- Oluor ralmıva, noi m’ unskaysg m Eurip. Sek. 808. — Tovu- 

. wereig Eögug mpogmern 0’ avas Eurip. Phön. 800., wo Porfon 
gegen Valckenaers yavonszei 0’ Eöpg erinnert: „Si enim wgogzızveiv 

" 08 et mpogmerveiv Eögav separatim recte dicuntur, cur non etiam 
conjunctim?“ und zu TToAl« ur 0” dyo Kareidov Ydn navdaxgvr” 

\ dödguare. Tnv "Hocmisov FEodov yomusvn» Soph. Trach. 49: „„ubi 
constructio usitatior esset wavdangvrog oövpuaaı.‘‘ — Mn po- 
Pog 68 vındro ppevag Aeſchyl. Cum. 88. Yoßog u’ Ereı pgevag Eur. 
Suppl. desgl. bey den Verben dvrüv, druuav, Auzeiv, Ößgiter. 
Bergi. Ed. Wunder in Soph. Philoct. ©. 51. | 


6. 274. 
Bon den Präpofitionen beym Akkuſativ. 
1. Wo ein Afkufativ erfchien, fahen wir das Ueberge: 
ben, Siherfireden, und andere Thaͤtigkeiten; doch jede 
fo, daß fie zum Ziele hingelangt, ſich vollendet. Es zeigte fich 
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ferner, daß zur Bezeichnung der vielfachen Arten des Ueberge: 
in und Sicherſtreckens die Form des Akkuſativ allein him 
reichte. — 

22. Um jedoch beſtimmter zu bezeichnen und die Fälle zu 
unterſcheiden, treten auch hier Präpofitionen ein, davon bie 
meiften fhon beyn Genitiv und Ablativ gebraucht wurden. 
Dieſe werden auch bier ihre Bedeutung nicht ablegen; aber fo 
wie fie beym Genitiv den Ergänzungsbegriff, und beym Ablativ 
das Beyfammen in feiner nähern Beziehung darftellten, fo bier 
das Uebergehen, Sicherfireden und Vollenden, was im Deut: 
fhen durch hin und her fehr gut bezeichnet wird: an ben 
Fluß bin, um die Stadt her, auch wohl herum. Sie 
find: aupi, dvd, did, ini, ig, xard, nerd, zugd, zegl, 
XE0g, UNO, vᷣno. 

3. 'Aupi, nicht mehr ergänzend (Genit.), ober rubi 
(Ablat.), fondern in Thätigfeit, die ſich erftredt bis, und fi 
durch her, herum, ringsher antündigt. *Aupl Ilviov 
oradels Pind., um Pylos her geftellt: — So Fuguk dupi 
Grögva, um oder ber die Bruft her (geſchnallt, thätig). 
Hingegen Fwgek aupl Oryds, Orsgvoıg im ruhigen Zufammen 
gedacht, Über der Bruſt. — Sp auch von der Zeit: augpi del- 
Anv Herod. j | 

4. Ava von ävo, oben, und avvo, (emporbringen), 
vollenden, daher darübershin, durch-hin, z. B. dva zovrov 
wAsiv, dv’ oVgog lver, ferner dva tov morauov mÄsiv, ben 
Strom hinan fhiffen. — 'Ava oroue vu Eysıv, etwas nicht 
nur im Herzen haben, fondern au in den Mund hinangehen 
laffen, davon fprehen. Wir: im Munde baden. Novcov 
dva oroaròovu ©9085 xuxızv Il. a, 10. — Ava ulgog, wed: 
felöweife. Bergl. Bald. zu Eurip. Phön. 481. 

5. Aid, durch — bin — ber. "Hidev 'övsigog ay- 
Boosinv da voᷣxre Il. B, 57. und gleich unferm durch auch 
urfächlic, did Todg c uayousvoug 7 viun jo. — Alu Kooicoy 
Epevps, aufgelöft: durch ihn vertrieben. „r 

6. al, hin — auf, darauf — hin: dp’ Inzov 
evaßalvev, auf dad Pferd hinauf, Zmi Zugins, nad Sy» 
rien, als Richtung, &mi Zveln, bey Syrien, in Ruhe, Ei 
Zvoinv, bis nach Syrien hin, z. B. 7 ödog 7 En} Zupimv pE- 
eovoa, der bis — hin führt. — ’Erx’ oixov livaı und ia’ ol- 
xov liven, jenes, nach dem Haufe zu, diefes, bis nach dem 
Haufe zurüd. Aehnlich zo &m’ Zus, was bis nach mir hinge: 
langt, mi angeht. Bey der Zeit fagen wir niht nah — 
bin, fondern gegen — hin, ohne den Begriff zu ändern: 
int ınv Em eig Enınsodv so Orgaronidp Arrian, — gegen 
Morgen hin. . Ben 
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7. "Es ober elg von oo, alfo hin⸗ ein, nah — hin 
und dergl. "Eogysohteı Koru oder eis dor. Al tirrıysgrintov- 
oiv eig yjv Plat. — '0dög ds rw dgvdonv Hahascav plgov- 
00 Herod, — Alave’ ... Eis ’Ayausuvove diov äyov Qt. 7, 
312. Proflus zu Heſ. E. 84, nennt diefen Gebrauch des 2 
ſtatt zog ein attifhes Schema, mit welchem Namen bie 
Grammatifer meift das vom Gewöhnlichen Abgehende bezeichnen. 
— All is ulv Mevilaov byo #lhouaı zal Avaya 2iHeiv Od. 
y, 3517. — Ueberhaupt auch um die Ruͤckſicht-auf auszu- 
drüden; 706@v Tayurnra und j06wv d; raydrnte Herod., und 
vollſtaͤndig Josccou &; raybrnte. Bllnove. Häufig muß ein 
ähnlicher Hülfsbegriff beygezogen werben. "EßovAsvovro dxir- 
aeiv ınv möhıv bg ünga tig Evßolag, wo olyöusvor oder pEV- 
yovrss hinzugedacht wird. So in allen Fällen, wo es ftatt dv 
mit dem Dativ zu ſtehen fcheint. Aehnlich r& Elg rov möRs- 
wov, nehmlid dvayzaie. 

Anmerk. "Ev niit Dem Akkuſ. ift in neuern Seiten auf böotifhen In⸗ 
ſchriften gefunden worden, und zeigt fid) in einigen Kügungen bey Pins 
bar. Bergl. Heyne zu Pyth. 1, 21. und Bö dh zum Anf. von Pyth. 
1. Es ift aus der Zeit übrig geblieben, wo aus dv und e/v durch An: 


er von Z fih (ENZ, EINZ) ds und sis nod nicht geſchieden 
en. 


8. Kara, beharrt in ber Bedeutung nach; doch nicht 
mehr die Richtung, (xar& 6x0x0Ö), fondern dad Sichvolls 
enden ausdrüdend: Bj 0’ levaı zark Auov Il. d, 199. durch 
das Volk hin, ware voov Herod. — Kara rıw too Kuoou Exı- 
GroAnv Kenoph. Eyr. 5, 5, 2. — Maxdunv zar’ Eu’ adrov &ya 
St. @, 271. nach eignem Vermögen, für mid), xard opeag 
'yag neykovrer, für fich, unter fi, Il. B, 366. Kndevcaı 
xah Eavrov, nach fich felbft, d. h. nach feinen Verhältnifjen hey⸗ 
rathen. So zara Övvauıv, zard xgkrog, was auch in xark rd- 
x05, #0” ndovnw, xad” Eavrov (für fich felbft, allein) bleibt, ob 
wir gleich im Deutfchen hier nicht nachfommen. — Auüch bey Bes 
wegung, die fi vollendet: sera Orgarov, nad” "EAhdde xal 
yicov "Agyog Homer. 

9. Mer, ald Zuordnung, was gleich nach einem folgt: 
Nigsvs, ög #ahlıorog dung Und "IAov 7Mev tav Al Lu- 
vawv ust’ auduova IlnAsiova II. B, 674. ald nach dem Pe⸗ 
lionen geftellt, betrachtet, und Bewegung: Zeug yag Es ’Axza- 
vov wer” duduovag Aldıonjag Hıbös EBn It. @, 423. (Aris 
ſtarch. &xl) ging, um mit ihnen zu feyn. — Mera dire uj- 
vag, wo unfere Sprache zufammentrifft: mit zehn Monaten 
fol es gefchehen; und ög ne wer’ dmgnarovg Eyıdag xal veinsa 
Barsı Il. B, 376. mitten hinein. 

10. JIleg&, barauf, ober daran hin: 7 Ö’ dxiov zapk 
Siva, am Ufer hin, age Sivi, amUfer. JIaga roüro, da⸗ 
neben hin, außerdem. Tào övvauın, neben die Kraft hin: 
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aus, Über Vermögen. — In einigen Stellen erwartet man 
den Ablat. ftatt des Akkuſ. od 1dova rauguasovreg Ovös 
zovzıov DÖWg asıwav zaga Ölaırav Pind. DL 2, 116. bey 
ärmlihem Leben. — ’Eygijv 65 zıv’ Evdov . ... . Fuuzuas 
Osoũ zug’ zUrsıyiu döuov Nem. 7, 64. f. — Es ift aud) hier 
daran oder Dazu hingeftellt, hingeordnet. 


11. Tlsgi wie dugpl bier in Thätigkeit, bie fih bis wo: 
bin, bis um was erflredt: Hoogn& zegi orijdog um die Bruft 
ber. Auch von der Zeit asol rovrovg Todg oovoug Thucyd. 
und von geiftiger Thätigkeit: wegl vı Eysıv um etwas her bes 
fchäftigt feyn. 

12. INgds, in ihrer alten Bedeutung, doch mit dem Zei: 
chen affufativer Vollendung hin: Bj mgög uexgov "OAvunor, 
zum — bin, &Agog dgermv oder mg05 agseıv, anoxglveodet 
tı oder mgög rı, mgög dekıav xeiraı, nad der Rechten hin, 
zg0g rodro, zu dDiefem dazu (außerdem). ' 

13. "Taio behält im Akkuſativ-Verhaͤltniß feine Bebeus 
tung über. Das Vollenden der Bewegung, der Dauer, deus 
tet unfere Sprache dur weg, aus, hinweg, hinaus an: 
vato öv olxov, Tov Gxoxdv Hirte rı. So auch von unför: 
perlihen Gegenftänden: Untg ra reosegdxovra Een, über die 
vierzig Jahre hinaus. "Exrog, Emei us war’ aloav iveinzoug 
ovd vaio aisav II. y, 59. 

14. 'Txo, zur nähern Bezeichnung bes darunter — hin. 
"Tao Tiov iideiv Hom., Ilion ald Burg gedacht, unter fie 
bin fommen nach (sub). Von der Zeit: Uno vuxra mAsiv, 
unter einbrechender Nacht. — Wo ed im ruhigen Beyfant- 
men mit dem Afkufativ ſteht, ift ein Hülfsbegriff beyzuneh: 
men; 3. B. Umsor olxnuara oæò yiv, (scil. dxodoumusve, 
unter Die Erbe gebaut). Richtig ift ol xard zw 'dolev vzo 
“ Baoıhei Övreg Ken. Eyr. 8, 1, 6. und Uno faoılka ebenfalls, 
welches als die unter den König gebrachten zu denken. 

Anmerk. XAud og kann unter die Präpofitionen mit dem Akkuſ. (aus 
fo bis) gezogen werden. Es fteht nicht nur bey Perfonen z0v Öuoıov 
&ysı Beog og Tov üuoıov Db. E, 218. es of, ag due, wg zor Paoı- 
Aa Thucyd. 2, 15. fondern auch bey Sachen: wg nv Mlinrov Thuc. 
8, 103. Berfdieben davon ift os aus ds , analog dem oßzwmg aus ov- 
zog fo mit Angabe de? Abfiht andern Präpofitionen verbunden: zAsis 
&’ og moög olnov Soph. Philoct. 58. wg moog ri yoeias Soph. Debd. 
Tyr. 1174. Vergl. Döderlein in den philolog. Beyträgen aus ber 
Säweig 1. B. ©. 808 ff. 2 

15. Mit der Lehre von den drey abgehandelten Verhält: 
niffen und ihren Eigenheiten in der griechiihen Sprache iſt das 
Hauptfächlihe vom Nomen abgethban. Der Dativ läßt fich in 
wenig Saͤtzen abhandeln, und vom Nominativ und Vokativ 
find nur einige Spracheigenheiten zu erörtern. — Adjektive 
aber-und Pronomina find als Nomina in die vorige Abhandlung 
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von den Verhaͤltniſſen mit eingefchloffen. Es find jeboch auch 
bey ihnen, fo wie bey einigen andern Punkten, Spracheigens 
. heiten zu erörtern, welche in dem Folgenden zuſammengereiht 
werden follen. 


6. 276. 
Ueber den Dativ. 


1. Der Dativ trat cin, wenn die Thätigfeit eines Gegens 
ftandes ſich fo Außert, daß ein anderer babey betheiligt ift. 


2. Diefes Betheiligtfeyn kann auf die verfchiedenfte 
Weiſe Statt finden, je nahdem der Gegenjtand ald handelnd, 
empfänglich, leidend, denkend, fittlich erfcheint. — Alles was 
am andern erfcheint oder von ihm ausgeht, und ihm nüglich 
ober ſchaͤdlich, erwuͤnſcht oder zuwider, erfreulich, ſchmerzlich, 
wahr, falfh, ſchoͤn, häßlich erfcheint, ihm zum Lobe oder Tadel 
gereicht, ober in äußern VBerhältniffen etwas von ihm trennt, 
zu ihm fügt, verfegt ihn demnach in dad Dativ: Verhältniß. 

8. Er fteht befonders 

a. bey den Wörtern, bie ben Begriff des zugleich oͤuoö, 
enthalten: oddagoicı öudyAmacoı Herod. 1, 57. öuo- 

Aoytovsı rovroicı ol Käges daſ. 171., auch bes Ge— 

meinfamen: ri ö’ Eorı Dolßo vol rs xoıvov Zv nic 

Eur. Son. 1284. und ohne x0wov: wi ydp uayaıcı xauol 

Anafı. Od. 17, 4. 


b. Bey benen bed Bufammenhangd: Magmwvsg oi zov- 
Toı0L Aordyeızovsg Herod. 2, 104. Aßvav zav mgog- 
extav Alyvaıo Herod. 3, 91. 


©. Bey benen ber Aehnlichkeit und Gleichheit: 
tarr Öyoıe wave Opel ungavousde Arift. Wefp. 1101. 
Suolug aurs zo vexvi Herod. 3, 24. Vergl. Porfon zu 
Eurip. Hippol. bey Mont. V. 209. Eben fo wie Öuorog 
auch Toog Balden. zu Eurip. Hippol. 302. ©. 195., doch 
beyde auch mit dem Genitiv; dann Txelog, mgogpepts, 
mgöspogov und die zugehörigen Verba lsoücdaı, dvı- 
60V0der u. Q. 

d. Bey den Begriffen des Folgens: Emsodaı, auoAovßeiv 
rivi, des Streites: Zgıkiusvun BaoıAni I. @,277. ore- 
Gudfew, payssdaı, nohsueiv,,des Befehlens: "Ailor- 
cw ön aür' mırlihso, un yag Euoye Inuem’ daf. 295. 
des Gebrauchens: gonsdei zwi, dei Sprehens: ei- 
asiv, Anksiv zıwı; des Delfend: duuveur „-ddekein, des 
Gehorchens: meldeten, Unanovew zwi, des Ver⸗ 
zeihens: ovyyıyuadasır oder Gvrpvaumu Eye rm. 


Ueber. den Dativ. 8.275. - 475 


” F Er ſteht als Dativ der Perſon neben dem Genitiv der 
ache 
a. bey den Verben des Beneidens: dA od usyeloo 
tovdE 60: Öwenuarog Aeſchyl. Prom. 627. av iyd 
00 od PFovncw Ken. Cyrop. 8, 4, 8. EyPovnadg yo Tod 
touod zod olvaplov Theophr. Charakt. 17, 1.5 doch fteht 
auc der Genitiv der Perfon nebit dem Ablativ der Sache 
mit xl in xal unge dal roig dyadoig Tod ügyovrog pdo- 
vnoavrag Ken. Eyrop. 2, 4, 8. Tadeln hat in ähnlicher 
Weiſe den Dativ der Perfon neben dem Akkuſ. der Sache 
2 u aasıyvnroig Emıukupens Od. x, 97. während es fonfl 
mit dem Genitiv der Sache fteht: zuxwAns imuiupsras 
I. a, 65. 93. 
b. Bey dei, e8 bebarf, muß: ool re y&g waldav zi dei; 
Eurip. Med. 565. oürsp Duiv udAıore ngogdei Ariftoph. 
Fried. 186. neben den $. 268, 3. erklärten Fügungen. 


8 Bey uersivar, dabey feyn, Theil woran haben: dv 
uirsorı or aovov Eurip. Phöniff. 258. zul oot rl Ingäv 
6vöuearog uerhv rixvov daf. 425. 


d. Bey uäkeı, ift zur Sorge, — gereut: 
Tvuvaoiov re veoıg, adAGvrs zul xouov utisı Bacchyl. 
Bruchſt. Kal rov utv Aacov wor Heiv Frrov ueisı Ariſt. 
Plut. 1119. Twßgpüg ... weipdooneı noLsiv unmore uera- 
neinoaı vis wgög dus 6000 Ken. Cyr. 5, 1,10. ' 


6. As Dativ der Perfon fleht er bey den Ber: 
balen auf — riog neben dem Caſus, den das Zeitwort des 
Berbale regiert: zl dv euro noımrkov ein; Zenoph. Memor. 1, 
7,2. (quid faciendum ipsi esset), wovon fpäter. * 


6. Bey elvas ſteht im Dativ, was einer beſitzt: Zorı wor 
rı, est mihi aliquid, ich habe etwas, und mit Beyziehung 
des Adjektivs: Zuol ÖE xev doukvo ein Il. E, 108. was fpäter 
oft gebraucht wird, auch bey den &ateinern: mihi hoc volenti 
esset, contingeret, 2ozi uoı BovAoutvo, ndoutvo u.a. Dar 
ber der Dativ im Allgemeinen Bezeihnung für etwas: Avın 
Te ppEv@v yegalv re novog Eurip. Hipp. 189. Eben fo bey 
ylyveodaı, was einem wird, hinzulommt: IfmAslovı d’ &xog 
yiver’ II. u, 188. 


7. Hiermit hängen zufammen die Dative, welche den bes 
zeihnen, dem man etwas iſt: elul zıvı nysucv, avaf, auch 
ohne zul: DB Oyßaıcıv sbinzog üvas Eurip. Phöniff. 17. 6 
vavzlloıcı uevrıs daf. 353. 

8, Andere fliehen bey Berben, die auf ein ſolches Subſtan⸗ 
tiv zurüdgehn: ul v7860’ nyyoar’ IL. @, 71. war Führer 
den Schiffen, oder bey Nomen, denen das Zeitwort, bey wel: 
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em der Datis fteht, zu Grunde liegt: EvbS rixvov Ta- 
zoi Aefchyl. Agam. 898. eingeboren dem Vater. Oð ön7 vı av 
vov "Hoaxisi Öwonudeov Soph. Tradin. 668. wegen bem, 
was du dem Herkules gefchenft haft. *) 


9. Neben dem Dativ des Nutzens fteht der der allgemeinen 
Beziehung bey den Zeitwörtern der Bewegung: koxeral nor 
Gyadov ober xux6V Ti. "AR NAdev auıo Zyvog &yguzvov Bi- 
aos Aefchyl. Prom. 358. 00 * 160’ dvak nideE dr uov@ Kanov 
Eur. Hipp. 846. Verſchieden davon ift die Angabe der Abſicht: 
(Zeus) "Augpergbwvog . . . &logov nerjidev "Hgaxksloısyo- 
veis Pind. Sfthm. 7, 10. 

10. Auch fteht der Dativ öfter, wo man eine Präpof. er: 
wartet: 

a. 3x0 mit dem Genitiv bey paffiven Bezeihnungen, z. B. 
Acuev Turoot dio Il. 6, 103. Krelveodaı Zroats Anov 

?Ayauoig SI. 8,465. Iaie 6’ Umeorevagıße, Ad g TEQNI- 

#:000v@ Il. ß, 781., wo die homerifhe Fügung nicht ers 

Yaubt v0 zu denfen, obwohl vno Ai, „unter dem 

Zeus" ſprachrichtig wäre. Aosoicı zasıyrarosı dausv- 

ze SI. ©, 326. Dagegen ift Ergapkenv uno untol Badslng 

zaggpesıv Ding SI. &, 555. in dem Didigt und Ablativ. 

Bey fpätern Dichtern fteht diefer Dativ zumeilen aud bey 

aktiven Verben: Tivı yag zor’ &v .. . TOGPOgoV dxov- 

Er Emog, tivi pgovodve “algıe Soph. Eleftr. 219. 

erm. 
b. do mit dem Genitiv: "Ng ou Pwvnoag ol dötkaro yal- 
"7 #s0v Eyyog Od. o, 282. 
c. el; mit dem Akkuſ. gQulornzi roamslouev Il. y, 441. wog 
mit dem Akkuſ. AAA” ovv zuvole y’ aböo un zizsıv 6°’ 
ürav üraıg Soph. Elektr. 226. Herm. 


11. Bey einem Zeitworte, welches mit einer den Ablativ 
regierenden Präpofition zufammengefegt ift, Eönnte der Dativ 
zweifelhaft fcheinen, 3. B. in Koi uiv roioıv &yo wedoui- 
Asov Il. «, 269. Ovö& wv"Hgn ’Hyvolnsev ldoüo', Or oL 
Guupodsoaro PovAäg ’Agyugömste Okrıg daſ. 537. und 
vielmehr uera roicıv, oðv ol zu verbinden fcheinen; doch wirft 
die Präpof. nicht zuruͤck in folder Sellung, die noch eine weis 
tere wird in Tig 6’ ad tor, ÖoAouite, HEhv Gvuppdsoaro 
Bovias; Il. a, 540. 

Anm xt. Ginen boppelten Dativ der Sache und ber Perfon hat mg 
zig ' ı ngöpgmv Emeoıw meidnznı Ayaıav II. &, 150. Aehnlich ift 
°T 5 5’ nuiv moogegers dv vodv zoig dvanalsroıg Arift. Nitt. 
605., wo Brund jur ſchrieb. Dagegen wird das Eolophonifde 
Schema nit anzuerkennen feyn mit einem doppelten Dativ (Bergl. 


) Ducker zu Thucyd. 5,46. ©. 845. Valcken. zu Eur. Phönifl.-845- 


"Vom Nominativ. $. 275. 276; 475 


Lesbonar S. 181.) fondern die Stellen, in benen.man es ſuchte, wer⸗ 
ben neben dem Dativ den Ablativ haben: 'Q xAsıwor olxoıs (d. i. dv 
olkoıs\ ’Ayrıyovn Dahog margl Eurip. Phön. 88. (86. Porf.), wo 
Markland mega änderte. Der Schol. zu ®. 17. daf. @ Onßnsıv (So 
die victor. Handfchrift) evinmoıg Ävaf nennt den Gebraud) des Dativs 
Nachahmung des Homer und mAayırauös, deffen dieſer fi immer be= 
diene. Osoig Adpvga rare rois nat’ Elldda Aouoıg nuasdkevs 
Aefhyl; Agam. 587. d..i. moog douoıg (und roig xad” auf Heorg bes 
zogen), wie Heoicıw aur& maocd,evs ng6g dopoıg Eurip. Rheſ. 
180. volfftändig gefchrieben ift. 


$. 276. 
Bom Nominativ, 


1. Diefelbe Anreihung mehrer Begriffe, welche ftatt ihrer 
Verknüpfung nach $.273. im Akkuſ. eintrat, iſt dem Homer 
auch im Nominativ gewöhnlich, und zwar foı: 

a. daß nach dem Plural ein zufammenfaflendes Wort, Exe- 
orog, näg, eintritt. Bav Ö’ Tusvaı xsiovreg Ed gög Öw- 
uud” Exaorog Od. 0,428. — Oi ds Te #Ajgov donunver- 
zo Exaorog Il. 7, 175. — Oi 8’ äixımov Top Eyovrsg 
I1g0000 n&g nersraı Sl. m, 265. 

b. daß nad) Nennung bes Ganzen die Theile oder ein Theil 
nachgeftellt werden. Due ra uEv T’ üvsuog yaudöıg 
zes, all ÖE 8’ Din TnAsdowoa pveı SI. &, 147., dem 
gemäß gleich darauf @s dudoou yeven 7 Ev pie, 7 Ö’ 
anoanyeı B. 149. mit Bekker ©. 144, und Heyne Ratt 
der andern Lefeart yusv — nö’ zu fehen feyn wird. — 
Ein Theil in Nesrogldau 8° 6 utv oUrao’ Aruuviov 
SI. x, 317. Oi ö3 dum oxomeAoı' 6 ubv Odgavöv eugUV 
inaveı Od. u, 73., wo die Interpunktion vor oͤ uiv zu til⸗ 
gen ift. Auꝙpo d’ ELoutvo, yagagaregog 7Ev "Odvoosug 
I.y, 211. teure ö’ 2v noAAG xo6vo@ ra uEv tig dv Akeızv 
sunerög Eyeıv Aeſchyl. Agam. 552. und diefem ähnlich: 
navres dıdaoxaioı 'eldıv dgsrig Kad6cov Övvarıaı Exc- 
oros Plat. Protag. $. 47. 


2%. Durch ſolche Fügungen wurde es nach Homer Über: 
haupt gewöhnlich den Nominativ da zu fesen, wo eine ſtren⸗ 
— Verbindung der Begriffe den Genitiv verlangte, doch nur 

ey Participen. So ſtehen weröv, zugov, 2&6v häufig, auch 
mit ds. ’ExtAsvov Kopiwilovg TOUg ...... olxnrogas and- 
year, Ö5 od ueröv avroig Emöduvov Thuc. 1,28. da fie 
feinen Theil an Epidamnus hätten. Eben fo doxj- 
sav, vergl. Markl. zu Eur. Suppl. 129. - 0 Eav nuiv reüre 
Znxopsvöusde Plat. rotag. $. 14. und Aofavre zavra xal zi- 
gavdivre rd ubv Orgarsvunre dmijMev Kenopb. Hellen. 372. 
19., und mit nachfolgendem d&: Augov zo yozuua Hov dınd- 
deiu ZU’ od Badlgsig Arift. Plut. V. 276. 277. und baf. der 
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Schol. Yxov xcacũe Eurip. Alc. 292.  dpbduevor, yonödkv. 
Eionuivov Ö’ auvroig daavräv ivdads BovAsvoousvadır 
ov zsgl Yavlov Kocyuarog Eddovsı x’ oux Hxovoı Ariftoph. 
Lyſiſtr. 13. Vergl. die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©: 39. 
und Hermann zum Big. ©. 771. n. 218. 


3. Buweilen bleibt er ftehen, obwohl im Folgenden bie 
Wortfuͤgung ſich fo ändert. daß er keine Beziehung mehr hat: 
xce zolv weg Bvuo ueuaog Towsccı uaysohaı, LI) Tore uıv 
zeig 70000v Eis uEvog Sl. e, 135. Der Vichter wollte fortfah⸗ 
ren rols rO000oV &ydoaro. — Aehnlich: ovds 0’ dio ’Evdad’ 
ürıuos Eov, üpevog xl wAodrov dpvksv Il. a, 171. Auf 
diefe Weife ift auch der Akkuſ. zu faffen in Mnriga Ö’, ol 
Bvuog Eyoguäru. yanuksodaı, "Ay Ico is utyapov Dd. a, 275., 
wo der Sprecher dad harte Wort (amonsupov) vermeidet und 
einen mildern Schluß findet, ald der Anfang verheißen hatte. 
Mangel an Beziehung ift dagegen in Dul uv oVv xararsv- 
sa Önspusvir Kooviova’Aorgkaıov imwdikı” Il. B, 850. — 
Was man fonft noch unter der Rubrik des Nominativ vereinigt, 
findet einen beffern Pla& in der Lehre vom Subieft. Gelbft 
das Aufgeführte gehört größten Theils unter die Säge und ihre 
befondern Formen. ' 


§. 277. 
Ueber den Vokativ. 


1. Der Vokativ ift, da er kein Verhältniß oder Feine Bes 
jiehung zu einem andern Gegenftande zuläßt ($. 250, 4.), eine 
elbfftänbige, für fich beftehende Beziehung, und wurde deshalb 
von den alten Grammatikern zu Anfang der Rebe durch größere 
SInterpunftion getrennt: ’Argelön‘ vür Aus nakıunlayydev- 
zag lo "Ay anovootjocv Sl. a, 59. *). Er wird theils eins 
fach, theild mit dem Ausruf @ gefegt: dAA« vol, @ uiy’ avar- 
ötg daſ. 158. 


2. Deswegen tritt ber Vokativ als felbfiftändige Bezeich⸗ 
nung aus ber Verflechtung ber Säge heraus und ihr voran, 5. 
8. in den mit uEv und Ö& verbundnen Sägen: Alvsia‘ ou uiv 
aurög Ey nvla val reo innon... Tovös 8’ Eyav Zmıoven Öe- 
ötkoucı dEei dovgl SI. 2, 230. 238. Vergl. Sl. 9, 357. ı, 69. 
74. Geftört ift der andere Sag mit d& nach utv in Alevrs, Opa 
uiv ze (I. x5) Gawosre Andv’ Ayaıcv, ’Akung uvnoausvo (wenn 
ihr u. ſ. w.) Il. », 47., wo in der Folge bey wechfelnder Fuͤ⸗ 


*) Der Schol. daſ. Mera zo ’Argslön del arlfeıw del ul woosuyogeure- 

wal eov negiödwp adrorslsig elcı., Belhränkend ſetzt ber andere hin ⸗ 

od nivros iv Ti" ’Argslön nvdıore, Ävaf avöguv Ayansuvor 
— 8. 484.) Zysdov db naoaı müs Eyovens onvrefemg. 


Ueber den Vokativ. $. 277. 477 


aung ſtatt d8 ein wEv Ydp eintritt in — uw ydo Hay’ oð 
deldre in Bezug wieder auf ein folgendes o dB. 49. 52. 


3. In andern Stellen tritt.die Selbftftändigkeit der voka⸗ 
tiven Bezeichnung noch beftimmter dadurch hervor, daß der nach⸗ 
folgende Sag mit manderley von ihr unabhaͤngigen Partikeln 
darangefügt wird; doch muß entweder in der Anrede felbft, oder 
in dem ganzen Zufammenbange der Säge vor und nach ihr der 
Grund jener Partifeln vorhanden feyn. Solche Partikeln find: 

a. fi. — ’Arogelön, dv Öb ads reov ulvog Sl. «, 282. 

Vorher gebt Ermahnung an den Achilles, und Neftor fährt 

alfo in der Ordnung. fort: „du jedoch, Atreide“, 

nur eigenthümlich in Stellung der Anrede, indem man od 

ÖE vorn erwartet. Eben fo ift II. ß, 344. zu faſſen, desgl. 

Dd.Y, 247., wo 'Q Nigrog Nninidön, oV 0’ dimdes 

Erıone in Bezug auf Nüv d’ 29m Eros @Alo uereiinoaı 

®.243. ftebt. Ganz deutlich ift die Form in 2y0 Toweo- 

6 noAıv mögı reigog Fötier, — Doiße, ov 6 zlAinodag 

Erımag Boüg BovxoAteoxes Il. p, 448. *) Verfchieden von 

diefer Form ift das vorantretende d£ in Tixre od Ö’ av us- 

nevia, Jos Puyarsg ueydkoıo "HiWes Il. 7,24. „War: 
um aber famft du doh“ u.f. w., was ſo gut auf einen 
unterdrüdten, oderin die Vorftellung nicht deutlich einge: 
tretnen Eaß hindeutet, ald wenn wir gegen Jemanden ans 

. fangen: ‘,„ Aber fage mir nur, warum u. ſ. w. ) 

b. ’Alid. — Oüny Övvauaı lötsıv ToL0ÖroV "Ayaıav' ’Hi- 
gu yag nartyovraı, — Zeü nareg, dAAR GV bvcaı vun” 
ntoog viag Ayausv Il. 0, 645., wo die Gedanken zuſam⸗ 
menhängen: „Ich finde feine. Hülfe; aber du, Vater Zeus, 
kannſt erretten.“ — "Hows, dAR’ üye, zul 0U Peoig aleı= 
yeviryow Eüzso Il. v, 104., wo dad Komma nad &ys 
zu tilgen ift. „Der Pelide ift zwar im Schuße der Goͤt⸗ 
ter, aber auch du, wohlan flehe zu ihnen, damit fie 
dich ebenfalld fchirmen.“* eu 

c. Arag. — "Errop, rap 00 moAımds uerdgyeo II. £, 86., 

wo vorhergeht "Husig uw Aavaoicı uaynsous®’ V. 84. 

"Exrog, dreg OU wol 2001 zarng xal aorvın unenQ dal. 

429. Vater und Mutter habe ich verloren, aber du, 

Heftor u. ſ. w. — Argelön Meviiae ... . 708 xal olds . 

2 drdg Bag . - » Ayadöv re zurov rs dudoi — jrot vüv 

Öclvvode . . . Kal uödoıg regmeode Dd. Ö, 235 — 239., 

wo drag mit feinem Sage vorantretend den Grund angiebt, 


*) &o bey ben Attilern: "Hpmore, sol BL yon uslsın dmiorolag Ae- 
ſchyl. Yrom. 8. Mevelas, col Ö} rade Adym, dpdsn re ngög Eurip. 
614- und daſ. Porſon. No Baldenaer nahm an Avam 
win, ou öh vaıgl nalog, nalös in Callim. Elegiar. of 
an ev df,-„,quod jerrs me judice nequit, “ ; 
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‚ weshalb die Juͤnglinge jebt fih an Schmaus und Gefpräch 
ergögen follen. Die Schidjale der Menfchen find einmal 
wecfelvol. Denn Gutes und Böfes giebt der Gott. 
Drum gedenfet deffen nicht weiter und ſchmauſet fo fort 
(nroı vor) in behaglicher Ruhe. — 

d, ’Exel, insıön, gewöhnlich mit Beziehung auf die Veran⸗ 
laffung der folgenden Rede. — "Exrog, insl udl’ Avmpag 
aAndia uvdnoaodaı: Ovrenn ... Eolyerm Sl. &, 384. 
Da du die Wahrheit begehrfl, „fo will ich fie fagen.“ 
Sie ift weder u. f. "Exrog' inel tor Yvuög Avalrıov al- 
zıcaodar' "Akkore Ö7 more... Miilo, Il. v, 775. fagt 
Paris auf die Schmähreden des Heftor, offenbar in Bes 

ug auf feine Rechtfertigung, die dann folgt. — Zeiv’* 
I o0rs xaxG, oUrT’ Apgovi yarl Eoınug — Zeug 6’ 
avrög viusı 6Aßov Ob. &, 187. ſpricht Naufifaa zum Odyfr 
feus in Bezug auf ihre folgende Anficht, zu der er ein Bey 
fpiel liefert. Denn auh Du, obwohl fo gottverlaffen, 
fheinft ein Verftändiger. "2 plA’- Emeıdn raue u’ avk- 
uvnoag al keines" Daoi uvnorjgag og umTEgog ... x- 
xd ungavdaodaı Od. y, 211., wo wir in familiarer Rede 
nachfommen: O Lieber, da du mich denn erinnerfi. Man 
fagt ja u. f. w. wo „ich will doch fragen“ oder der Art ets 
was im Hintergrunde liegt. — 

e. Ice, nah Apollonius in ’Argelön‘ vöv ycio os (ge: 
wöhnlid vv Ön7 08), ävak, &98lovowv "Ayasoi TTaoıv 
ZAyyıorov PEusvaı uegonscsı Bgoroicıv’ 038 rot Exrs- 
Atovcıv Unooyeoıv II. B, 284., wo Apollonius *) eine 
Umftellung der Säge annimmt. „ie vollbringen dir 
nichts, denn fie wollen“ u.f.w. Eben fo Od. x, 501. 
Fuͤglicher denkt man bey der Anrede die Anregung, die Er: 
wägung, welche fie veranlaßt, thätig, und yag in Bezug 
darauf: D Atreide, (Solches thun fie, auf Flucht denken 
fie) denn fie wollen u. f. w. In der Stelle Od. x, 501. 
(2 Kigun' ls yag ravrnv 000v nyeuovsvoei;) iſt der 
Fall äpnlih: „O Kirke, (ich werde diefe Fahrt nicht befte= 
ben können) denn wer fol mir den Weg zeigen? Noch 
feiner Fam dahin.‘ 

Anmerk. Aehnlich fagt Pindar: ’Elarng Untgrure Bgovrag duanav- 

» zonodog Zeü‘ real yap woue ... w Ereupow Olymp. 4. im Anf. „DO 

Beus, (dich rede ich an, dich begrüße ih) denn’ u. f. f. Auch bie At- 

tiber haben y&e in ähnlicher Kügung : "Avab‘ Beovg yag deonörag xc- 

Asiv zpsov. Gurip. eur 87. D König (fo, nemlid König, avag, 

nenn’ ih dich, Nicht Serr, Ösomorng) denn Herren foll man bie 
Götter nennen. — Eben fo alla: 2 dsonor'' alkd vol nagiim 


*) &o ſchon on: x. Zurr. © 596. 8:10: ‚insoßißaozen m; godaıs. 
—3 —* ——— 
Uzoozeoeug. Oklovaryag dAtyzıosöv os moon m. d.h. . 


% 
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tynarı: Ov ya Ariſt. Plut. 
3 Herr — — ag v8 018 ae dich ——— 
das thut nichts) denn du wirſt nicht“ u. ſ. 

f. "Hroı. — Texve piA’, for Zei — ovx av ug 
2ol&oı Od. 6, 78. fagt Menelaus i in Bezug darauf, daß Te⸗ 
lemahus und Pififtratus fein Haus der Burg des: Zeus 
verglichen hatten. „Lieben Söhne (ihr habt Unrecht mit 
eurer Vergleichung) denn, oder fuͤrwahr fein Sterb— 
licher “ u.f.w. Durch ähnliche Ergänzungen erklären ſich 
Il. n, 406. (nicht meiner Worte braucht. es) denn du hör 
u. few. Ob. «, 307. 413. 7, 331: u.a. Diefe Fuͤgung 
find alfo in fo fern elliptiſch, als etwas AT werden 
muß, eben fo wie Od: ydo aura ” Pavos imi ı Blspdgousıw 

Epl£ave (indem er beforgte), um rı nadouev I. x, 26. Ov-. 
ds zı löusv (was zu fuͤrchten fteht), uijmwg xal dıa vurre 
uevoıwn0@oı uaysodaı daf. 100. und in vielen andern. 


4. Werden mehre angerebet, fo geht die Rebe bey ‚den, 
‚Später geftellten öfter in einen andern Caſus über: Zev, Adreg 
"Iöndev usöiov, audıore, ueyıore, Hẽatos 9’, ög navı’ &po- 
eüs St. Y, 277. — "Rs dlog aldng xcel ræxvᷣarcoo. avoul . 

al rov wavorxrnv xuxkov 'Hilov xuAö, "IdeodE m’ Yes 

ſchyl. Prometh. 88. ; 

5. Außerdem nimmt die Rede, welche an jemanden ges- 
richtet wird, bey den Attifern noch manche eigne Formen an: ' 

a. Die Angeredeten werden durch Nennung ihres Na⸗ 
mens im Nominativ zuerft aufmerkfam gemacht, worauf, die 
zweyte Perſon eintritt: O DeAngsvg, Epn, ovrog 
"AnoAlööogog, 0 zegiueveis; Plat. Symp. zu Anf.: 
„Der Phalerder Apollodoros dort — wirft du 
nicht warten?“ Kal iyo .. “Inzoxgaeng, Eyyv, oö-. 
Tog' un Tı vedrsgov apptiksıg Pat. Protag. zu Anf. Das 
ift Hippokrates. Du bringſt doch- nicht uf. So fieht 
auch ourog allein. Bergl. Apoll. =. ’Avr. ©. 285. und 
dort odrog — aus Kratinus, ouoͤrog ri ze- 
oxtig; Ariſto ph· @ ooͤros aus Sophron, und mit 
dem Namen: @® ovrog, ovrog, Oldinovs, zi uEAAouev; 
Soph. Ded, Kol. 1627. Brund; oder das VBerbum voran: 
ti uéAachꝰ, ol acer’ olxov, dv novgie Zipayıc powvloccv 
Eurip. Orefl. 1276. Porf. 

b Auf odrog folgt der Akkuſ. mit xaAd, ꝙovcõ u. a.: Ov- 
zog, 68, röou. . . dnsvdVvovre mgoguoisiv nal, AU- 
— PGvGc Oreige —RB zapog Soph. Aj.71 — 

dann & oörog, Alag, dsuregov 6b mgogxeAd daf. 

30 — In der Stelle: Asögo wgogroAav Ay’ avıov,,, 

donto zegoiv suhuvov. xugeig daſ. 585. iſt zu verbinden , 

Ays gap Fgogno0AmV KvVQsig. 
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6. Außer dem Hauptwort wird zuweilen auch das Praͤdi⸗ 
fat in den Vokativ geſetzt: "OAßıs “ge ylvoro Theofr. Idyll. 
17, 66. und daf. die Ausl, & zor’ obo« zaAklvızs ufreg Eur, 
Ztoad. 1129. womit Sof. Scaliger Epp. 1.1. Ep. XVII. 
©. 119. Huc venias hodierne Tibull, I, 7, 53. (©. daſ. 
Huſchke) und Stemmate quod Thusco ramum millesime 
ducis Perf. Sat. 3, 28. vergleicht. 


$. 278. 


‚Eigenheiten im Gebraud und in ber Stellung 
der Gafus, des Genus und Numerus. 


1. Der Caſus ift von bem regierenden Worte öfter durch 
dazwifchentretende getrennt, über welche die Beziehung gleich— 
fan binwegfpringt. So ftehn die Fleinen Partikeln d£, wer, 
ys zwifchen dem Gafus und der Präpofition: ovv utv Öuiv uw 
y Er, fo daß die Kraft des ps auf den Gafus fällt: nicht 
mit mir, fondern mit mir. Eben fo oVv roı ool Pind. Ver⸗ 
fellung ber Begriffe ift in IMovreiv ö5 GuV zuge moruov 
ooplas &gısrov Pind. Pyth. 2, 101. d. i. GuV ruyg Oopiag 
möruov &gıorov. Hltpvs.d’ Eögvrov, ag Auykav Aargıov 
Gxovd” Exav uodoVv ÖrEgßıov zgassero berf. DI. 10, 
35., wo bie.gefperrten Worte und wieder Auzgıov uıodov zu: 
fammengehören. Dazwifcenftellung in Exovönv Ax- 
BE ön xal orzioov ’Ayadoü daluovog Arift. Ritt. 106. 


2. Berftelung (ZvaAlay) des Caſus fcheint beym ab» 
jeftiven Pronomen ftatt zu finden: »7 ö& z0v Zuov Bölvav md- 
vov Maoroig Upeioe Eurip. Phönifl. 80.5 doch gehn die Bes 

riffe dann in Einen zufammen: meine Schmerzensarbeit. 
Eben fo ITtoyauog dupi teaig yepög Epyavlaıg aAloxsraı Pind. 
Dlymp. 8, 55. an. deiner Handarbeit, am Orte, wo deine 
Hand gearbeitet. Nanaı — al tovuov alua, rov Zuiv yer- 
owv üno ’Enlers nargog Soph. Ded. T: 1400. mein Baters 
blut, wo töv Zußv yegov do zur Erläuterung des Gedankens 
beygefegt wird „das von meinen Händen vergoßne. “ 


3. Genus. Gewöhnlich entfcheidet das Subftantin über 
das Genus der andern Nomina, die mit ihm in Verbindung ftes 
ben; ftatt feiner zumeilen der Begriff, der ihm (dem Subſtantiv) 
zu Grunde liegt: plAs rixvov Jl. 7, 84. piAov Adaos, Öv rixov 
adıy dafı 87., wo BuAog und z&xvov ald Sohn gedacht werden. 
So pakapyss EAmdusvor Il. m, 280. ald Männer gedacht. So 
wird auch in daikoutvoro 6Anog, mas Ruhnken in der Epist. 
crit. ©. 54. anführt, das gleichbebeutende mroAlsdg0v zu den: 
fer feyn, wenn dort nicht beffer daifoutvov mroA.ddgov ge: 
fchrieben wird. Hövua rexvau MörEpog apa norsgov aluakeı 
Eur. Phöniff. 1295. ald Bruder gedacht. — Ueber das Auf: 
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fallende in den Adjektiven, wie «Avrög Inzodawsıa u. a. ift 
fhon im homer. Dial. bey den Adjektiven $. 201, 18- gefprochen 
worben. In den Zragikern find folche Abjchweifungen nicht fels 
ten *) und aud aus Plato führt der Anonymus zegi "Oung. 
dick. bey Maittaire ©. 481. 9 Gopög yuvn, 7 Ölxcıog an. 

4. Dad auf mehre Nomina beziigliche folgt ihnen bey glei⸗ 
chem Gefchleht: ware re zal viog 2/dövreg, und.bey verfchies 
denem dem. vörnehmern : dvjg.za xal yvvn) 3400wrss; doch fteht 
das männliche auch auf zwey weibliche Nomina bezüglich: A9r- 
veln rs. zul" Ho aAnytvrs xegavuo I. 9,455. "Iemv zgoAı- 
zö6vr’ avdowumovg Aldag za Nipscig Hef."E. 182- 

5. Numerus. Die. höhere Diktion (70 606) befon- 
berö der Tragiker geftattet, daß auch ber Einzelne von fich in 
der Mehrzahl ſpricht: "Huäg yag euro vodr” dronzelvsı, plicı 
Eur. Hipp. 419. fagt Phaͤdra von fich allein, und Venus, die 
Numeri- miſchend: EZpuidm 0’ 5606 pyoovodow el; nuäg 
weyabaf. 6, Bergl. daf. 6654. — Die. Frau bedient ſich in dies 
ſem Falle des männlihenGefchlehts. Antigone von fich allein: 
Isvoued’ adAroı Afyca Onßeaıäv uahıore aerodivov Eur. 
Phön. 1730. und Hekuba in gleicher Weife 05% dp’: g davov- 
utvovg MsrjAdsg yuäg Eur. Hef. 515. **) 

6. Zumeilen entfteht DVerfchiedenheit des Numerus der 
auf einander. bezüglihen Nomina dadurch, daß nach dem 
Sinne. (xara. To voovusvorv) nicht nach dem Worte verbuns 
den wird: -padyeı äg Kögaygag dw aurav (nemlich Kagxvgalov 
aus Kegxvpa genommen) ‚zvsgpirns Thucyd. — zur’ iv 
dv morıv 2Eeveıdj, rovrovg (nemlid die Einwohner diefer 
Stadt) wRon avdyan koriv .... . adrov Dayaı Hetod. 2, 90. 
Die Eigenheiten, welche die Verbindung der Zeitwörter mit 
dem Nomen im Numerus hat, gehören in. die Lehre vom ein⸗ 
fachen Sage (Vergl. $.307.) . sek 


6. 279. 
Ueber die Präpofitionen 
1. Da die Präpof. dienen Verhältniffe und Begriffe nds 
ber zu bezeichnen, fo erfcheinen fie außer mit dem Nomen 

a. auch. mit Adverbien: Ölxe, ävdıya, üvsvde, andvsude, 
‚draregds, anongodı u. a. 3E Ouödev mepvviag Od. 8, 
477. Sonft ZEowotev m. 

b. ‚wo.fonft in ber Rede ihr Begriff nöthig iſt: ”’Evvooiyauog 
"Argvv’ ’Agyslovg, nQ05 Öt OdEvsı aurög Auvver Jl. v, 
678. Bergl. 4,59. — Ev di ve noAla zunara — 90 


*) Mont zu E. Hipp. 437. 
**), Dawes Miscell, Crit. ©. 549. Kidd. Porfon zu Eur. Helub. 515. 
Si 
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hiv Au — avrag Em’ ülda Il. v, 797 — 719. — "Rs 
Toöts ang6 ubv dAkoı dongörss, adrag in’ ülloı — 
Erovro daf. 800. — Auch unfere Sprache hat ähnlichen 
Gebrauch der Präpofitionen, doch mit da verbunben: 
dabey, daneben, darauf u. a. — Die Bemerkung, 
daß hier die. Präpofitionen als Adverbia ftehen, erklärt 
überhaupt nichts, da zwifchen beyderley Wörtern Bein we⸗ 
fentlicher Unterfchied ift, und Adverbia eben fo ald Präpo- 
-.  fitionen, wie umgefehrt betrachtet werden fönnen; auch 
..reicht man nicht aus, wenn man bey jeder freyfiehenden 
Präpofition ein Berbum denfen will. 

Eben fo treten auch zwey Präpofitionen obne Eafus ein: 
IIag dt Keyailıvav dupi orlyg ovn dianadvol 
‚: "Eorasav Sl. d, 380. — Kara Ö’ Enenkav zori yaln Dvd. 

9, 190. — du zg0 d& Eisaro — A. &, 588, Bergl. 


8 


2. Befonders erfcheinen die Präpofitionen häufig im Ges 
biet (regimen) der Verba, um auch bier die Beziehung ber 
Begriffe näher zu bezeichnen. Als bloße Nebenbegriffe haben 
fie auch hier auf den Caſus feinen Einfluß, der allein durch das 
Derbum beftimmt wird: xoool d’ Uno Aumapoisıv Eönoaro 
xara aedıha Il. B, 44. — ’Aupl 8’ kp’ @uorcıv Beiero Eipog 
daf. 45., und in weiter Trennung vom Verbum: 2E äg« dn 
zoı Exsıra Deo Yotvas GAsdav aurol Il. 7,360. Vergl. u, 
234. — Tu yap roı Or79E00L ulvog wargwiov jxa Il. &, 125. 
— So auch wir; doch ftebt dann die Präpofition dem Verbum 
nah: Er band den Füßen unter, warf den Schultern 
über, fie tilgten dir aus; oder, wenn fie vorantreten fols 
len, mit Anfügung der Hülfsfplben: darüber warf er den 
Schultern, heraus haben dir die Götter den Verſtand ge⸗ 
tilgt u. fe w. Das ift im Deutfchen zwar hart, doch nicht 
gegen die Sprache, und muß genau erwogen werben, um auch 
bier Einficht in die griehifche Fügung der Präpofitionen zu bes 
gründen, ohne bie dad ganze Gebiet der VBerhältniffe fich wies 
der verwirrt, wie wenn oben um die Schultern, unter 
die Füße überfegt wird, was aus Nachgiebigfeit gegen un: 
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fere Sprache nur dann gnefchehen darf, wenn man über bie 
wahre Befchaffenheit der Sache zum Bemwußtfeyn gefommen ift. 


3. Diefe Fügungen find hauptfächlich der epifchen Poefie 
eigen und in manchen Verhältniffen die einzig üblichen, als bey 
&v in Verbindung mit fegen, werfen, legen, heften 
und dergl. mit Bewegung nach etwas, 3. B. ’Ev zeol Anoo II. 
3, 289. — ’Ev yag roı orioot uEvog nargaiov yxa Il. €, 
125. — 'H 8’ iv yovvası wints Auvng Öi ’Apogoölen daf. 
870. — .Mstaygivm dv dog zjkev daſ. 40. Bergl. Il. 0, 
488. — Ich werde ber Hand einlegen, habe ber Bruft ein⸗ 
gefenkt, und in ſolchen Fällen nie ohne dv, nicht xoviy xtlod oi 
yovvaoı ziarev u. a. — Dagegen Zeug Öl zarno Alavd 
üpigvyog dv poßov dgoev II. A, 544., wo der Begriff des Ues 
bergehens vorherrſcht: er erregte, trieb den Alas ein, in 
die Furcht, woraus die Meinung entfianden, daß dv aud) im 
Homer mit dem Aftufativ verbunden werden Fönne. Eben fo 
Den 6’ Zv duuara velsı Ob. &, 51. „Pro specioso vitio iv Öw- 
pacı“ Wolf Praef. n. ed. ©. 87. $ 

4. Solche Präpofitionen, die häufig in das Gebiet der 
Verba eintreten, werden auch mit denfelben verbunden: Exze- 
0: dipgov, Exßais dipgov, Expuys zeıpög, udxcg elgnAvdor, 
ögualvovoav dunivde Hom. ’Ablov, od adkdıorov böwp ixı- 
«lövaraı alav Il. B, 860. vergl. &, 328. was SI. 9,1. ’Hog 
ulv xgoxonenAog Exlövaro nücev iu’ aiav heißt. &o ber 
Reihe nach alle Präpofitionen. Zegandovog aupındzsoha 
St. x, 533. — Nixvog wegiöcldıe Il. 9, 240. — OdAvuzoıo 
narnMdousv Il. v, 125. So fieht mgogssımev immer verbuns 
den, außer wo uudov dazwiſchen tritt: xal us ngög uüdov 
Esımev Il. B, 59. vergl. 156. Tov xal TiAnmöisuog zgors- 
005 zgög uödov Esımev Il. 8, 632. vergl. 881. u. a. 

5. In andern Fällen wiederholt fich die Präpofition: 
vnvog ini BAepagoıcıv ipikavs Sl. x, 26. — Ent ögxov 
(nicht &riogxov) Enouoos Il. x, 332. oder tritt ein, während 
fhon eine andere, befonders xar«, das Verbum befegt hat: 
’EiVo0o:lum Emil vnt aardesav Od. ß, 414., wörtlich, fie ſetz⸗ 
ten ihn nieder, dem Schiffe auf. Vergl. Il. %, 727. und 
731. So xardssav dv Asykeccı Sl. 0, 233. — Kaö 6’ Eurso’ 
&v xovinoı II. m, 469. — Auch wo ava im Verbum iſt: vol 
Ö’ ixi roürov avijne II. 8, 405. &ulin Bezug auf ool gedacht, 
wie dvinxev in’ adavdroıcı Yeoicı SI. &, 882. 

6. Auch diefe zweyte Präpofition wird zum Verbum ge⸗ 


zogen: dxrmv elgavißaıvov II. 0, 68. — Norovu dnomgore- 

uov Od. 9, 475. — Küuarog dfavaövg Od. &, 438. aus ber 

Woge auftauhend. — Tappov 6’ Zudıaßavreg II. x, 198. 

durch den Graben und heraus gehend; wozu noch eine drits 

te Präpofition tritt: 3& Oykov zarsndAusvog It. a, 94. aus 
1 


3 
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dem Wagen herab (xar«) und darauf zu (Em) fpringend, 
welche ebenfalls in das Verbum übergehen kann: Unetavad oͤg 
molung aAog Sl. v, 862. von unten (üx0) herauf (avd) 
aus (2x) der Woge tauchend. Vier Prapof. in einem einfachen 
Satze fichn in Odgavov 2x xurinuiro dı aldigog II. r, 
851. aud dem Himmel herab auf (die Erde) dur den 
Yether fprang fie. 


. 7. Wie in den bisher begeichneten Fällen bie Präpofition 
bem Verbum oder Nomen, in defjen Gebiet fie-tritt, ‚oder def 
fen Berhältniß fie näher bezeichnet, vorangeht, fo folgt fie in 
andern beyden nach, und ihr. Accent bleibt unverändert, wenn 
fie außer, Verbindung mit dem Nomen fieht Rs öre mov ris 
Dane xuvag deyıodovreg Zeun Em’ — övi zangio 

"Rs im’ Ayauoioıv seÜs Tomas . . "Emog It. A 293. 
Onjssıv yag Ev’ Euehhsv, Em’ ühysdre orovayds re Toooi TE 
zei Aavaoisı Il. ß, 40., wo Ariftarch verbot Er’ zu fehreis 
ben. Vergl. den Schol. zu St. ß,.150., dem entgegen: Nicias 
in rgouseı 6’ Uno paldıua yvia Sl. x, 95. Umo ſchrieb welcher 
Meike, Wolf folgt in rörs Ö’ 76n Yyev nure Yale, utlawa St. 
B» 699. — Kviooy ... . Elocousun zegl xaavuo Sl,@, 317. 
Auf das Nomen — wäre es megl xanvör. 


8. Folgt die Präpof»auf ihr: Nomen, fo wird ihr Accent 
zuruͤckgezogen: ucixns au It. 6 868. © im Il. , 162., waͤh⸗ 


rend zj Ö’ Zml piv Iopyo . . dorepavoro It. A, 86. Zi in 
Bezug auf lorepavoro feht.. — ——— rüra KoLgavEovoı 
Od. m, 247. — HuRozov Kata Bosxouevden St. &, 162. — 


Tıyvasxo 200 "done udxnv ara noıgaveovta daſ. 824. Alſo 
in Nyjeg &m’ dscsvovro St. ß, 150. iſt Er’ zu leſen. Ginge die 
Prapof. auf das Verbum, fo wide es vnvoiv ini heißen: 

9. -Streifig ift der Accent bey ihrer Stellung zwifchen 
mehren sufammengehörigen Nomen, 5. B. woreuov @mo oder 
ano Zerlmevrog Sl. B, 839. plAng ano oder do zaroldog eng 
St B, 162. Vergl. den vened. Schol. zu II. B, 839. (346. ©. 
85. Bl.) Ariftarhus richtete den Accent nach dem bös 
bern, Worte (tois #vguwrigors Gvvirarrs Tag mooFEorg), 
als ueyn Evı „vösavelon . Boag Ent vjag, Zavdov ro Öivnyev- 
rog; aber rorauov &xo ZisAAnjevrog, weilder Eigenname vor 
dem bloßen Gubjt. geachtet wird. — Ptolemäus und lies 
cias nach dem benennenden (mgös t& FEOSNPOQLKOTER« ), 
alſo morauod ümo Zellyevros, Zavdo im ÖLvgjevri, 
uayy Erb nvöıaveloy. Beydes vermifcht Wolf,. indem er 
St. B, 839. nad) dem Asfaloniteir, It. &, 479. nach Ariſtarchus 
fchreibt. — Derodian endlich entſchied ſich nach weitläufiger 
Unterſuchung fuͤr allgemeine Anaſtrophe, wenn irgend einem 
Nomen die Praͤpoſ. nachtrete. — — in der Ana⸗ 
ſirophe auch die tonloſen, Ev, &x, &s,.3..B. Bovanm̃; LE noxs 
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vesodar St. B; 84. Accv Ex Hespare Jön Il. s, 64. ben Accent 

eben fo zu verlangen, wie ihn das nachftebende oüx bat. Gar 
nicht unterworfen find der Anaſtrophe dvri, dupl, did. 

 Ium erk. Aus epifhem Gebrauch haben | bie Tragiker Nachſtellung der 

Praͤpoſ. beybehalten: Basıkıxav döumr unege Eur. Phön. 18336. Övoiv 

naldoıv usra daf. 1358. aAlmloıg Fmı daf, 1388., eben fo den Gebraud 

der Präp. ohne Bezug auf einen Caſus: H unv xeleico namıdaden 

8 zoög Aeſchyl. Prom. 73. Kal moös y’ dtelo ap Tijsde yis = 

ipp« 890.. 


10. Zuweilen verlangt bie genaue Bezeichnung ı eine prap 
am Verbo wo feine ſteht: @AR Yueig Egysodte ſtatt dx regyeodE) 
zal dyyekinv enögpaode II. ı, 649. Elieldvuaı . . . nıxgäg 
höiveg Eyovoaı St. A, 271. ftatt magtyovser nach Apol. m. 
Zvvr..©. 5.5 doch ift im letztern Beyfpiele Exovonı wohl bey 
ſich habend oder von zwey Prapof. die dem Zeitworte noͤthig 
waren, fehlt die eine. So dn6 ſtatt ÜnEn. Tess. «.. 177.3 
Gr;o00VraL Und: Sopov Ih 56. — Mad huyoguu ——* Innovg 
SL 0, 576. — Aiva Ö do dosvov qᷓooe Dd. 864. und bey 
Pindar Haotu 6’ vaòo gräayyumv um’ Götvöog T’ Eguräg, 
"Tauog D.6, 74. Dergl. Nem. 1, 54, — Eben fo „mol mit 
mangelnden dnd oder Ex. ‚Kal rous uiv Alnsv addı dvaf 
avögav "Ayautuvav Eriiedı aaupalvovrag, indl zeglöd- 
68 yıravag ä. 4, 99.5 dagegen ſteht in attiſchen Dichtern zu⸗ 
weilen eine Präpofition überflüffig: ‚zgös rov nveövrov unde- 
vög Yaveiv Uro Suph Trab. 1160. dumpl 0’ oüvera derf. Phi⸗ 
lokt. 554. . Els ’Adnvelov‘ dir yar Eur. Iphig. ‚Zaur, 1138. 
Vergl. Hermann de El. et Pleon. ©. 202. * 


... 11. Sn andern Fällen iſt außer der Präpof. Hoi ein. aubar 
rer Begriff beyzubenten, um die Fuͤgung vol zu haben z. B. 
* röacuovu (um in den Krieg zu, gebn) ı aua Aro Hoonydivar 

Ste, 226. und abverbialifch: oͤrors xolvoiuut Aogovös Dvd. & 
217. ol ze Diuiorag IIgog ZFıös elgvaraı Il. a, 239. die 
Gerechtſame von Zeus, die von ihm kommen. 


12. Manchmal haben die Praͤpoſ. die Bedeutung der Ad⸗ 
verbien, wie dab entfernt (procal), wovon früber, os ftatt 
negı60wS, und fo in Zufammenfebungen: ou ö’ sigeöttn 
rEıyiov neloacd ne Eur. Phön. 461. Porf. und daſ. Bald, 
(454.) der Schol. dvrl roö eioo 2ötfo. — Toxiuv rod 
Nuäg ooörog — — Focuvoar 2i90v Soph. 
4A. 1274. Br. Schol. 7 &v avsl tod Evrog. 

13. Die Präp. fteht öfter fo, daß fie den Begriff des Zeits 
worte andeutet, welches dann fehlen kann: Awäes, rou 
—— ’Atpoodlen St. ß, 820..—— Daher die 
Präpofitionen bey fehlendent Berbo, befonders:sivar : GAR” 
va (Iteheauf) und’ Erı nziso Il. 6, 178. Bergl. Il 6 331. 
14247.. 08,6, 18. Eben fo Zur, niht-iv: ’Ensl. ob ol Evı 
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iveg SL. E, 141. od roı Emı Ödog II. a, 515. odvera zahöv 
Eidog Er’ Il. 9, 45. do’ Euoıys nal EAkoı Sl: a, 174, age 
d’ avng ög naradıjoc Od. m, 45. Vergl. Apoll. m. 2. ©. 6. 
Auch in diefer Füguug ziehn fie den Accent zuruͤck. 


14. Manche Präpofitionen müffen auf zwey Nomina 
bezogen werden: Kal zar’ Öuue zei picıw Soph. Trac. 
379. und daf. Schäfer, und fo, daß fie erft beym zweyten 
eintritt: ME&AAov Öb nöuzeıv u’ Olölnov zAsıvog yovog: Mar - 
rsia osuva Aoklov z’ Er’ toydgas Eur. Phön. 290. 291., 
wonach auch wohl Oürw di ragßovg (I. ragßog) sig po- 
Bov 7’ dpızdunv daf. 372. zu ändern ift. 


15. Zuweilen tritt ein Abverb oder Pronomen zwifchen 
die Präpof. und ihren Gafus: 2&rı rod Örs II. 1, 106. 1. 2E Erı 
00, nod aus ber Zeit, ſchon feit der Zeit, was 2£ ou ön 
I. «, 6. heißt. — Kalre mo0 6 roö dvonser Il: x, 224. 


16. Die Präpofition ift oft von den zu ihr gehörigen Wörs 
tern durch andere außer ihrer Fuͤgung ftehende getrennt: xorl 
ds oxmroov Bahs yaly Il. «, 245., wo zori über oxjargov 
gleihfam hinweg bezogen werden muß. Zrgmuväg ds dA- 
anv obvex’ HAMouev z&gı Eur. Phöniff. 424. 


17. In andern Fällen haben Präpofition und Zeitwort 
verfchiebne Beziehungen: Zpvoiv Huöng& xvroax Örazelgas 
Eur. Phön. 26. und daf. Mattb. d. i. due uEoov opugwv ' 
nelgus HLöngä aevroa, oder das mit ihr zufammengefebte Zeit: 
wort hat eine doppelte Beziehung: "Eyo Öt zargog dwucrwv 
zooVoxspdunv zovuov re “al (memlid 76) rodds daf. 473. 
Matth., wo die Fügungen oxtmrsoda: zg6 Tivog und gooxE- 
srsohel ri verbunden find, 


$. 280. 
Vom Adiektiv. 


1. Das geſchlechtloſe Adjektiv wird beſonders in ber at⸗ 
tiſchen Proſa ald Subſt. gebraucht: rö supgov, zö üyıks, ro 
kuyysvis, die Befonnenbeit, Gefundbeit, Verwandtfhaft. Eben 
fo die Partieipe: TO usv Öedıog aurod, zo Öt Dagoovv, feine 
Burdt, fein Muth. Thuc. 1, 36. 


2. Dagegen vertreten Subftantive zuweilen die Stelle 
von Abjeftiven von gleihem Genus, ald Eidag oroAy 
Soph. Philokt. 223. EAuda yAlössav Herod. 4, 78. und mölıg 
Ella daf. 7,22. adı moöl u. a. und zu dem Behufe ver; 
wanbelt: oaxog eugd yEgov msmeAayusvov üty Od. x, 184., 
woher bey den attifchen Dichtern y&govrı woöl, yigovre yırö- 
va, yigovr’ OpdaAuöv, vergl. Balden. zu Eurip. Phön. 163.35 
doch in der homerifchen Stelle ift yigov wohl Adjektiv aus dem 
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Stamme TEP,; ber ſich in-yıjgus (Imodvreuos roxtũos Heſ.) 
und yngslg oder ysgeis.-Etym. Mag. erbalten hat; oder ver: 
a ann} Touyn db 0079 vevv Bülow" 5 — 
8- 67 

3. Inder Profa findet diefer Gebtaug nur Matt. wo das 
andere ech als ein Prädikat gelten kann. Wie — "Ba- 
Anvsg, &vöges 'Adnvaioı, fb dxovzigreb Elnveg FAanv drpd- 
znyös und — Das ganz abnorme Begßugov 7" Eilıyva n0- 
Asnom (I. woltup) bmıövra — MR — — 
nete Art der Proſa wieder zu geben. 


4 Die Verbalia auf r&og entſprechen dei lateiniſchen Ge⸗ 
rundien: zoımrtov äorl, faciendum est; En 
. unöiv deiodeı, roũ —S— Plat. Gorg ©. 507. D 
auch im Plural oðᷣ — — alle or are Arift. 

olk. 724. 


5. Auch werben fi e auf gleiche Weiſe mit dem Eusft ver 
— doer zomree sivaı 9 Evußaoıs Thucyd. 6, 15. 0b 
ı ssegiontin dorı 7 "EdAdg amoldvnivn Herod, 7 ‚ 168. do- 

: @ elvaı yonuera derf. 8, 111. 


6. Noch häufiger aber folgen fü ie der Fhgung von dei und 
Haben den Caſus ihrer Verba bey fih: spgooUrn» uEv drwx- 
riov xcl donmtov, dxokuclav Öb pevxtiou Plät. Borg. ©. 
507. D. fo viel als dei duünem ongpgo0Ürn? & Tr. A. Toodds 
yarög neigev'iupviastsov Aeſchyi. mohzuinäg 8’ imornwns 

0 ueradortov rovrois Ken. Eyr. 7 5, 26. Beyde- Formen 
gemiſcht in" Exsivorsı vcũre aotsõa ovx —“ dal, ül- 
ar dtwarsoı slol Herod. 9, 58. 


7. Die Perfon wird daben i im Dativ und auch im attuſ. 
eſetzt: — 9 oVrog 6 Aöyog Auiv arı Plat. Gorg. ©. 
208. A. Ti av cuvro zoLmsbo ein Zen. Mem. 1,7, 2. "Axgoe- 
zEov Univ rcõu ꝛotirrovqo Ariſt. Voͤg. 1228. Ov yvvgixcõv 
owdizod" 809° mrenıte “Hui derſ. Lyliftt. 451. Od um 
dovAsvsiow Tovg ya voDv Eyovrag zoig edrw Handg Yg0900- 
ww Iſokr. Evag. ©. 190. B.  Tloiav 0809 var zgexriov Ariſt. 
Ritt, 72., wo Brund, aus Einer Handſchrift vor ‚aufnahm. 
Aus Einer Füqung im die andere Üübergehend: Odxoüv xai 
nuiv vavarloy, ae meıgariov oWLeodu dx tod Aöyov, 
nroı © zıv’ ale Npüg avahaßeiv Plat. Re⸗ 
Hubl. 6.©.453.D. 


8. Manche werben nicht nur "aktiv, fondern auch paf- 
fiv gebraucht: oonton, man muß befiegen und befiegt 
werden. Koürot yuvaiaòos ‚ovdausis nounsia Soph. Antig. 
678. — ’Aextiov 7’ öumg So Ded. — d· i. gen 
Paoılevscder, KgyEde. 
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9, Die Adjektiva haben beſonders bey Dichtern oft’ die 
Kraft der Participe und die Caſus oder Präpof. nach fi, wel⸗ 
He dad Zeitwort ihres Stammes begehrt: Oöròos tot ’Aya- 
uiuvom, Zuog Ilöcıg, vexgög Öb (d. i. davav) rjgös Öskidg 

zoos Aeſchyl. Agam. 1406. ‚Ernnoog (d. i..txanovce;) Ö’ 
v "Epyav: dinadeng zgagds-el,daf. 1420. So Horatius; 
ee (geſtaͤrkt) acri militia puer Od. 3, 2, 2. 

10. Was «über die Adiektive in unvollſt aͤndig em 
Ausdruck, in adverbialer Bedeutung und in Beziehung auf ihr 
Subſt. zu fagen, gehört unter die Lehren von det — vom 
Gebrauch der Adverbien und vom Satze. 


6. 281. 
Boom Comparativ. 


1. Das Ganze der Comparative wendet fi um den Be 
griff des Mehr und die Redeweiſen, in denen es bie Sprache 
ausdrüdt. Wir betrachten es zuerft ohne Beziehung.auf.dag 
zweyte Glied ber Bergleihung,, dann im — mit 
demſelben. we 

2. Für den erftern Fall ift zu bemerken: , - . 

2. daß dad Mehr. zuweilen zwar in der Idee et, ‚aber 
nicht in,ber. Form ausgedrüdt wird: Xovanidog.dyia' 
üzowg Din 2Herov Ölfesdau‘ ine moAd .Bavipuar 
auenv Olxoı Eye. I. 0, 118. Berl, Heyne zu Il⸗ @ 117, 
Matthid zu Eurip. Hek. 874. S. 44 

b. daß das Mehr zwar in der Korm liegt, aber in. ‚ber 
Idee faft erloſchen Bi befonders beym: Ausdrudit es 
iſt gut oder nicht g ‚ Exzopa — Axol nu Erd- 

010 plaoio aubi- 9 * ——— — —— 

ausıwvov II. @, 52. Veigl. I. a, 217. Hef.”E 531. 

und bie Ausleger zu Lucian Mi $. 10." — 5* zu 

Plat. Gorg. $. 16. Eben foi' Mi w toEdt 6adre- 

005 @g xEvinen I. 0,832. Bouaet ro nodylia Tolg Den- 

raioıw Ayo; NEK. 0% zeigoy- Arift. Ritt: 37. nicht 

fhlimmer ’R es fo, nicht fo fchlimm ald wenn du ſchweigſt, 
weshalb Suidas v. zeigov T. uf, p- 744. od’ zeigov durch 

BeArlov erklärt. 

‚ec. daß bad Mehr. dem Meift nabe fommt: Mai”, > ye 7 

nos olvov iv dupıpogeüsiv dgpvooov Hövv, orig uere 
rou AugWTEQOG, ÖV Ob puidossg Ob. 6, 350., wo 
nicht Angdzerog aufzunehmen war: Auch wir: „ welcyer 
ber beffere iſt nach dem, d. i. weicher, Demieinen 
ausgenommen, beſſer iſt, denn die andern.“ 

d. daß das Mehr neben der comparativen Form auch noch 
durch uäddov ansgedrüdt wirdt "Priregas Yap pülkov 


— 
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?Ayeotsıw ön Eseode, Kelvov redeyaros St: w, 243. 

"Rg Äusıvov ein . . . uälkov Herod. 1, 31. und M+ffe: 

— zu Herod. S. 569, 33. Oavev 8’ üv en nühkov &- 
repog Eurip. Hefab. 377. 


* Wird das Mehr in Beziehung auf das he 
Glied der Bergleihung geſetzt, mebr als, fo. liegt auch hier 
die Vergleihung theilö nur in der Idee, nicht aber in der Sorm, 
theild_ wird fie ohne Gomparativ, aber doch durch Huͤlfe 
von 7, 78, néaco, dann durch Gomparativ und 7, end⸗ 
lich durch -&om parativ und andere Wörter ausgedruͤckt, die 
eine — bezeichnen koͤnnen, als avıi, wagd, J 
gan. a. 


4. Vergleichung nur in ber Idee, nicht in der Form 
des Satzes ausgedrüdt. ."OAlyovg yag.zivau orgarıj) zy My 
day guußehksıv Herod. 6, 109. wenige... um zu jblar 
gen, ſtatt zu wenige, und mit ügte: Iio@v Lxzivog Mgrs 6’ 
GOpsAsiw, wagav Eurip. Androm. 80. ftatt zu alt, als daß, 
NWEig- oð Erı vios @gTE TO000T0V reãyus 1778967779 Fiat. Pro⸗ 
tag. . 14. * 


5. Ohne Comparativ mit 3 bey dem 1 Xusorud de 
Willens: Bodkon’ &ya Auov 00V Euuever, 7 dmokkode Il. 
a, 117. "Ich will, daß das Wolf unverletzt ſey, ftatt daß es 
umkomme. “Huiv' dt Zeig mtv moAd Bovdeter 9 Javaoicım 
Ni It: 9,331. Bergl. Dvd. A,-488.-f. 2,350. 0,81. — 
Außer Homer auch it’ andern Redensarten‘ Zuoi A 
rivunxsu, N xcivois yAvabs Soph. Aj⸗ 955. Quo öν Hulag 
Öixaeom. Fyaıv To Eregod weoag Zmeg 4 malovg Herod. B. 9. 
S. 708, 50. und daſ. Weſſel. Dahin gehoͤrt auch nach 
Arkog. ara y'7 Ayıımi Il. x, 404. didohow..  'Odu- 
oñ Od 7,265. in welchen Bellen unfer als glommi, einen 
andern als den Odyſſeus. 


6. Mit Comparativ und N weldhes die gelaͤufi⸗ 
ge Form iſt. Im „Ihr treten gegen einander Nomina, wobey 
das Nomen nach 7 mit dem vor n im Caſus übereinftimmt ; 
Toneocıv road pikregol, n ahögoıdı Il. 4,162. "Hön ydo 
not "ya xal dgelooyv. Nez Auiv "Avögaoıv aulAnoe lo, 
260. — Adjektive, ie hr beyben Ghiedern comparative 
Form haben: Navurte # —— — — nödag eivar, 
"Häypveıyregoı Dd. a, 164. Vergl. Schol. zu II. «, 117. 
Heindorf „zu Plat. Ihedt. 5:5. — Verba: ‚Biiregov f 
nroltodaı Eva agbvov ne Bloviu, 9 M ön9a orotð coß er Il. 0, 
511. © Mixeiouaı ob wähkov dnodavsiv av Eltoden 7 Ev 
Ösreg iyo Kenoph. Memor, 1, 6, 4., wo nicht oE und I, 
fondern unmodavsiv und 9: verglichen werden, Endlich Ges 
mifchtes, als. x... und Nomen; doch diefes advers 
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bialifch mit wgög, wurd, 3: B. Meifov F war udow- 
zov voosig Soph. Oed. Kol. og, als nah menfhlidher 
Beife. — Nomen und Berbum: "Eyo dt zAto» Eimo- 
„pau Aoyov ’Odvootog 7.uAHEv did z0v dövenj yarich’ 
Oungov Pind. Nem. 7, 28. 

7. Mit Comparat. ohne # bey‘ Dichtern: ri yog Tvvaızı 
todrov peyyog nölov, Ögaxsiv "Amo örgerelag ävöge Aeſch. 
Agam. 603. und daf. Blomf. TI yüg avögl xcexöv neitov, 
Guagreiv miorjg dAogov Eurip. Alf. 900. 

8 Comparativ und andere Wörter, die eine vergleis 
chende Entgegenſtellung bezeichnen koͤnnen: Meigov’ Ögrig 
eve) zig adrod nargag Dikov voulteı, ToOrovV oVdauon AE- 
ya Soph. Antig. 182. ftatt des Vaterlandes einen größern; 
und in Gegenftellung ohne Bergleihung 00% &deı aurovg . 
Öixaorigovg Yayovkvaı avzl — un’ Ensivov Pat. 
Borg. $. 158. ini: Ob yap rı Gruptgg Eri yaorigı aÜr- 
regov üllo Od. ‚n, 216. zagd: Zu uv ovx yo wugu 
radre ülle pdvaı Plat. Gorg. $. 134;, as im Neugriedhi- 
fen allgemeine Form der Bergleicung geworden ift. 
ngöS5: Alyuarog . . . Eoya Aoyov ‚use, magegeras mög, nu- 
vv xco Herod. 2, 85. Nouloag aavra Dorspe sivaı ta ahkı 
OS To vaüg Svuragaxouioaı Thucyd, 8, 41. möge: Iko« 
zod ösovrog H0PWTEgOL YEvouEvoL Pat, Gorg. $. 93. @Akc: 
toriv 6 —RW ovᷣx Onkwv To mio, ahht daxdvng Thucyd. 
1, 83. 8600v bey wechſelnder Bügung: odrs yag Umvog Oür’ 
tag kEunivag yAvasparegov . .. "00609 Zuiv Mösaı plixı 
Theocr. 9, 83., ald ob zöcov yävxsgal vorherginge. 

9. Endlich ſteht nad) $. 256, 3. das zweyte Glied, als 
den urſaͤchlichen Begriff enthaltend, im Genitiv: Too- 
cov yo pmal mksag Euusva vlas "Agadir Touov N. B, 
429. 03 usv ydo wi difvgnrzgov &vögög Ib @, 446. 
Ovötv dxıövoregov yaia Tgepe AvdgWmoLo Od. 6, 130. — 
Daneben 7 und Genitiv: "Edgsk uoı pava yAunsgarigu 7 
pedıangm Theocr. 20, 26. Genitiv und 9: Ilkol Tovrov 
Nuiv sloıv ol Aoyou, —* ————— 

nn Övrıva yon rgomov EnV Plat. Gorg. $. 120. und 17, 

eind 

10. In kurzem Ausdrud wird flatt bed Praͤdikats 
oder Attributs A Gegenſtandes diefer felbft als Genitiv 
in ben vergleichenden Gegenfag geflellt: Koslsoov d’ aus Arög 
yeven IIorauoio réruxroi I. 9, 191., als das Geſchlecht 
des Fluſſes. — Mnö Okvunlag dyave Yigsegov 
avddsousv Pind. Slomp- 1, 11. ab in Vergleihung ohne 
Comparativ: »öueı Kagltescıw 6 öuoicı Sl. Q, 51. 

11. Haben beyde Glieder: in der Dergleihung Ein Sub: 
jet, alfo im zweyten Gliede das zu adroV, iavrod, . 
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ſo wird der gewoͤhnliche Zuſtand des Subjektes mit dem ung e⸗ 
wohnlichen, der zur Vergleichung Anlaß giebt, zuſammen⸗ 
eſtellt: agslwv elul Zuavrov, bin beffer als ich ſelbſt, als 
Fon gewöhnlih, „übertreffe mich ſelbſt“. Co "Ov 
nBouev xgövov, EUmgertorsgo:. avrol Eavr@v yırousda 
..... #av yag aloxgoi Wal Tıveg rag PÜceıg, SUNGEMEOTE- 
oı Eavrov ylvovra xark ıyv ig axwüg g0vov Schol. zu 
ind. Nem. 7, 3. * 2 


6. 282. 
Vom Superlatin 


1. Da der Superlativ anzeigt, daß fich an einem 
Gegenftande eine Eigenfchaft in einem hoͤhern Grade befinde, 
ald an mehren andern zufammen, fo werden die legtern, wie 
beym Gomparativ, als Ergänzungsbegriffe neben ihm im Ges 
—— &gıorog dötipov, aavemv Agısrog, ber aller⸗ 

efte. 


2. Da jemand auch ſich in einem Momente größer zeigen 
fann, ald in allen andern zufanımen, fo wird auch diefer durch 
den Genitiv des Pronomen, mit aurög verbunden, angezeigt: 
’Ensıdav 63 (die Gegend um Babylon) Zgıore avın twv- 
tig kvsian, int vomaocıe Expigsı Herod. 1, 193. (©. 91, 
18. und daf. Weffeling.) 7 rs Mlänrog aurij re Ewvrig ud- 
Aoræ Ön Tore dxudoeoe, xal Ön al ’Ioving 7v noosxnue 
derf. 5, 28. Eldov ot xal aurög za ulralda, xal uaxgo 17V 
wurtow Houasıwcara berf. 6, 47. 


3. Um ben Begriff des Superlativs zu verftärfen, werden 
üyav, noAv, nolld, uaxgd, ualıora, ueye, wöyıorov, mAei- 
orov, zape woAv, ag, Orwg, Orı, Y, olog, 000v, dann Ön7 
nad) ualıora, wAsiorov u. a., bey Homer au öxc, Eoya, 
uiya, dazu geſetzt; 3. B. zoAd pegrarog SI. B, 769. piye Ai 
rers Dd. 4,478. — dig wie quam, og rayıare, quam celer- 
rime: Itvoro d’ dg ägıore Aeſch. Agam. 674. Ozwg rayıcra 
oder ) rayıora dyivero, quä celerrime, wie am ſchnellſten es ges 
ſchehen konnte. — utyıorov &ydiorn yuon E. Med. 1820. riue 
Öb xal iv nAsicrov nölornv dev Eur. Alk. 802. ög dv 
udiıora plAraros xvgj. Eur. Hipp. 1419. So au xdAlıoıd 
€ sursav@rers Eur. Hek. 624., wo Porf. zaxısra dvossßeord- 
zov ©. Ded. Col. 1190. anführt. — "Artydemı docı zalzo- 
saraı, (wie die härteften, nehmlid find). — Auch Övvaoder, 
Övvarov wird beygefügt: "Aywv orgarıcv, banv Exaorayodev 
alelornv böövero, (oder duverov, nehmlich 73V äyew) Thuc. 
— "Haovoıv og Av Övvovraı rayıora. 


4. Eine eigne Umſchreibung des Superl. ift mit 2v roig 
pahora, unter bem (was ber Art ed eben giebt) am mei⸗ 
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fien: dv toi "udAıuore sopog. Eben fo Zvroignavv, dv Torg 
tosros. — Daß roig dabey dad Neutrum ſey, zeigen die 
Stellen, wo ed beim Feminin fteht: Askız dr roĩg anavv axgı- 
Bovo« Dio Halifarn. uͤber Iſokrat. 8.2. Vergl. Hermann zu 
Viger n. 250. ©. 787. und bef. Reiz de prosod, tzeroc. 
acc. inel. ©. 17. f. mit Wolfs Bemerkungen. 


‚5. Superlatio, wo man Comparat. erwartet, ift in Zeio 
8, ’AyıkleÜ, OD ris AvQ Tondgoıde uaxdgratog, 000” &g 
dic Od. A, 483., gegen dich (gehalten), dir gegen= 
über, war feiner der gluͤcklichſte, nachgeahmt von Thucyd. in 
der Vorrede: ZAnlakg" [röv mökeuov] yiipev ve Eosodeı xal 
dfsokoyarasov, cv zoortgmv. Dann; wo der: Pofis 
tiv binreichte: xeivog- Ö’. ad rigı agı weadgrarog: !Eoyon 
error Dd, ‚5 158. — Comparat. und ©uperlat. vers 
bunden: mavreg Yap Er XElgovg Zuov zei arsisudegwWras 
. 2. Div Ehryſoſt. Vergl. Jakobs in den Actis. M. 2. Th. 

« 449. 24 


Von den — — 


1. Eis mit rig verbunden heißt einer, wer es auch) fe: 
es 08 ris doyög dvng BovAnpögog korc &. &, 144. Verb. eig 
dẽ rıs dvng BovA. doyös: Form. 


2. Der Begriff-des Zuſa, mmen vird bey Zahlen durch 
cov ausgedrüdt: ouvövo xouoaTe ı D. 9 74. GVvrg&Ig br 
vvutvog DD. 1, 429., oder gereunt cðòv ÖE d udoyas SP. 1, 
239. vv re dv’ Eogoutvo Il. 2, 224. Eben fo mit müs: &u- 
via advres aviorav Od. 9, 258. 


3. Wenn von einer zuvor genannten, Bahl ein Theil ders 
ausgeboben wird, fo geſchieht dieſes mit dem Artikel: sivıs Ö& 
rot pihoı vieg —8* ueragoıg ysyaaoıy, OL,öu’ omulovrag, Tgeig 
5 a. Yarsdovreg DL: &, 62. 63. — I. Aavzok ö& —D 

oo... Ilvgpov igadlöusvor rgeig, Oi dvo yiv — 
I 6’ Zvugovoe Pind. DI. 8, 48. 


4. Die Ausfcheidung durd allein, ald einer allein, 
wird durch olog und uövos audgedrüdt, nicht nur bey eig, fons 
dern auch bey andern ‚Zablwörtern : ul’ oln Dd. ı, 207. „ulao 
ob Od. 7,65. 0% olovg Dd. y, 424. Aoxvol Ö’ ad duo 
woovor . . . anökovro Dd. d, 496. einer noch allein, oder 
nur noch einer: in. ZIödev: odv yivoıro Ans eig pövos; 
AHM.‘ be’. foriv lg Arifti: Ritt. 140. 


5. Mietore bey Zahlwörtern bedeutet einen Uber: 
ſchuß fiber die genannte Zahl „mehr als“, Öod' einen 
Mangel, „weniger. als". oder „gegen, Bdiwra cola 
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Talavre, öuod role vakavıe, über, gegen drey Talente, 
JloAsusiv ijon were re Ern, asot do uahıöre 6 ovrag uvgud, 
dag Plato, Kritias ©&. 112. E. Stephan. Eloiv oͤuo oᷣ er 
0108.00 mavreg ’ Admvaioı Demojth. geg. Ariftog. ©. 785, 23 
Reiske. Vergl. Balden. zu Herod. ©. 426, 98. Den 
Epist, crit, ©. 87. en 


6. Auch Prapofiti fionen finder fich den Zahlwörtern * 
bunden: dupl, gegen, dupt disyıllovs, eig, bis zu, nicht 
weniger als,— Alyd 227 ng — is roig 
— Theorr. 1, 25. - 


$. 984 
Ueber bie Pronomine. ' 


1. Die ſubſtantiven Pronomina im. Nomin. werden den 
Perſenen der Verba, beſonders in der homeriſchen Rede, haͤufig 
nach unſerer Weiſe ohne fbeinbaren Nachdruck .gefegt. 
My 08, yigov, xolAyoıd E7@ zagd ‚vıyuoi. zıyelo IL. , 262 
zıjv 6’ iyo oV Avcwm daſ. 29. oüver’ Iyd . .. azoıve Ovx 
?9eAov Btaodcı daf. 111.5 in ganz aͤhnlichen Stellen aber auch 
eben fo, gut weggelaſſen: alla zul os: 2IEAM. döuevaı adv, 
l 10y” ausıvov’ BovAou’ 2yo@ Andv 060v Zuuevar Sl. c 
116. 117. Hebung des Beorims der Perfönlichkeit ift immer 
da, wo das Pronomen erfcheintz doch nicht immer nothwendig? 


2. Erforderlich. find fie, wenn ber Begriff berosrgehobeik 
werden foll, z. 8. im Gegenfag: Kat o0 gpilog .. . &ixıuog 
206’ Od. a, 801. Elöt ne un ddwcw, iya ö& Pe awrög 
ouaı Il. a, 137.; doch fehlen ſie auch in ſolchen Faͤllen, be⸗ 
ſonders bey wurög: Avrög ixwv oi-Ödre Dd. o, 649. Aörög 
vov ide noue Dd. 9, 443, 


3.. Die Poffeffiva werden häufig von den Subftanfivpros 
nomen im Genitiv vertreten: Blog uov Tod adAlov, 7 EULOG- 
gie Gov u. a. So altdeutſch: Vater unſer, (mdreg Zusv), o 
Mutter mein, (@ wijztg uov). Dazufommende Wörter nee 
men denfelben Gafus: Jaeg Euelo, xvvög aaxoungdvov SI. & 
544. — Tritt das Poſſeſſiv ſelbſt ein, fo bleibt der zugehörige 
Gen. zuruͤck: äuög Tod @Wklov Bios, mein, des Ungluͤclichen, 
— — rijs xaatorngę eünogpla. 

Anmerk. Die Dative wol und Zum werden auch im Griechiſchen pleo⸗ 
naſtiſch gebraudt; Einiuevai uoy, Tovᷓts, dyavou Niovnog Dlerok 
gig SL. &, 501. Mavig yag dkoög. atu Ö.nAsıvög Nyrzegog Alug 
ensrsoprdn Soph. Ü. 216, 

4. Avrog mit Subflantivpronomen der erften und zwey⸗ 
ten Perfon, oder ohne Zuſatz bey Verben der dritten Perfon iſt 
unfer felbft, mit dem Artikel derſelbe. Avrög Eon, 6 
ſelbſt fagte. es, — ZU — zageyivov; warſt bu ſelbſt zuges 
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gen? — "Husig yodv adrol Elsvoousde. — ’ Aug 68’ ovx dr’ 
evdrös Eur. Phöniff. 927. ift nicht mehr er felbft, 6 auzog. 
wäre derfelbe. — ’Eyo ulv odv 6 aurög elui ri yvauy 
Thucyd. 3, 38. TTäoıv zo avro dödxeı. Eben fo mit Subs 
flantiven: 6 &vnjg adrog, der Mann felbft, 6 aurög dvng oder 
6 dvng 6 aurög, derfelbe Mann. — Im Ablat. fteht es mit 
. oder ohne vv: ur) 00V Yoguyyı 1:4, 194. — Abrij oUv 

anınaı SL. &, 498. — Zeugmv ... Or’ &9Eloım dp, auch 
x:v yaln igudaıu wur re daldocy Il. $, 24. 

5. Aurög im Gegenfage gegen die Thiere bezeichnet 
die Menfhen: Ovgjag utv zgirov imoyero .. . Aura 
Ensız’ adroiss Pilog Eyensvnig dpızlg Bail’ Il. a, 50.5 ges 
gen die Seele, die Leiber: Poyas’Adı zgolapev 'Howorv, 
avrodg ÖL EAmgıa teure xUvEooı daf. 4. — In Vergleiz 
hung fieht es theils mit @g und dem Nomin. Muglaı röv 
adrov kiivrinoav g yo Blov Eur. Fragm. Greöphont. 7. 
— oder mit dem Dativ: 70V aurov Zuol „‚denfelben wie ich. * 
Tov avrov dalpov’ EEavräsig &uol Eur. Eycl. 110. 


6. Wo die gewöhnliche Rede nad einem Subflantiv in 
dem darauf folgenden Sage avrog zu Beziehung darauf fegt 
Log eldov zov Avöge, einov aura), läßt es die epifche Spra⸗ 
che gewöhnlich aus: "AAAnAoıcı xEisvov "Anteoder vnav nd E- 
xtusv el; Ahle diav (nehml. aurdg) Il. B, 152.5 auch wenn 
nur ein Pronomen vorhergeht: Tov ulv Mnguvns, Örs Ön 
xarkuegnrs (nehml. aurov) dimxwv, Beßirxeı Il. 8, 65. 


7. Adrog bey den beyden erften Perfonalen gebt in ben 
Genitiv Über, wenn fie felbft adjeftive Poffeffiva werden: !y@ 
avrog: Zuög aürod nernp, Nusig aurol: Nuttegog auzav za- 
ng. Vergl. obenn.2. So ra 0’ adrng Zoya nowıbe II. &, 
490. und in ähnlicher Weife Töv Zroı auUrwv rigeva oda 
yünzg Eöovrau Il. 6, 237. Nicht derfelbe, fondern diefes 
ihre Haut; Ei aurod Ivun Il. x, 204. Notteoov Akyog 
avrov Il. 0,39. — So auch bey der dritten Perfon: Av- 
zov yag Opsripyow draodailyoıv ÖAovro Od. a, 7. "Eov 
wurod 498log Dd. &,.409. duög Tod ddAlov zarng. So in als 
terthümlicher Fügung bey uns: durch sin eines sterben 
starp vil maneger muter chint. Nibelung. 1. Av. 76. 


8. Außer im Nominativ weicht «urög oft bey der dritten 
Derfon dem Eavrod, wo nähere Beziehung eintritt: ra& rexve 
evrov, ihre Kinder, za rixve Eavrav, ihre eignen Kinder; 
oder den od, ol, E u.f., wo fein Gewicht darauf liegt. Aura 
piv odv ovösig Tuumgög avksın, wo der Begriff euro (ibm 
nun, ihm felber) Gewicht hat. Ovrwg odv duidavs xal 
ovöslg ol rıumpög dv&orn, wo man bie Perfon des ol noch aus 
dem VBorigen im Gedaͤchtniß hat, und faft unbemerkt daran ers 
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innert wird, — aid ol du nopvpig re xtel domldog dxduerov 
ng Sl. 2, 4., wo dx xogvpns un. f. Hauptbeziehung wird, fo 
daß ol ohne weitere Kraft.leife die Perfon andeutet. 

9. Auch geht ol in die Bedeutung von «urod über: xal 
ol Uno Oxjarg@ Aımagüg reikovcı Heworag Il. ı, 156. unter 
feinem Herrſcherſtabe, eigentlih ihm unter dem Herrs 
fberftabe, vergl. x, 407. v, 394. — So” Exrogı ydg ol u- 
uös 2BovAsro xüdog dpzfaı II. o, 596. — Oi ds oi inzor Il. 
%, 500..’Ayausuvovog avzlov 2I9@0v Atfaro ol OxjmrooVv na- 
rowiov Il. B, 186., was ben Ösyeodeı auch in das Gebiet des 
Nomen übergeht: Bduıorı Ob zaAlınaoyo Atxro dimag Il. 0, 
87., wornach maudög 2öfkarto Zeigl auneilov Il. a, 596. zaı- 
doͤs zsıgl zu.verbinden iſt. 


10. Zritt nach dem Dat. des Pronomen ein darauf bezo⸗ 
genes Nomen im Dat. ein, fo gehört der Fall zu der Fuͤgung, 
die oyjur a8’ 5Aov zal uäpog heißt, 3. B. Mög tig 
roı apöpgov Erscıv aeldıraı ’Ayadv II. a, 150. dv ÖR. 
obivog ago Exdoro Kapöly SI. B,451. und ’Ayuuoig 
di ulya odEvog Eußer’ Endoso Kagdiy I. A, 11. 


11. _"Ods und öys treten bey Dichtern oft ein, wo nad’ 
unfern Begriffen eine demonftrative Bezeichnung unnöthig ift: 
fie fteben dann Ösuxrinäg: ’AAM yet’, nusig olds zugı- 
gYoutousde müvres Od. a, 76: — "Ayıhisüg ... XKEivog Oy8 
rgond ode vErv dgFoxgmprav "Horaı Il. r, 344. — Jöge 
Ö' Eyav ödE navıc napaogeiv Il. z, 140. — Für uns bleibt 
blos die Beziehung des Ye oder de in folder Verbindung, 
bier, dort, übrig: jener dort, ich hier, flatt ih der 
bier. So 7 yüg ’Ayıllsög "Eyyös öde xAoviav Il. ꝑ, 533. — 
Nnög d£ uoı 90’ Eormaev Eu’ &ygov voopı möAmog Dd. a, 185. 
Das Schiff fteht mir dort u. f. . 

12. Eben fo die Attifer: ds us Baordon Ilenısöre 
zoös zeigt veoßgavro Eipsı Soph. Aj. 816. in das Schwert 
dort, fagt Ajar, der außerhalb das Mordſchwert aufge: 
ftellt bat und nun den legten Gang über die vom Chor fhon 
früher verlaffene Scene thut *#) — Bald darauf: Illsvpav 
dungönkavrı rods paoyavo daf. 825. 


13. Wie öde, fo wirb auch ovrog zeigend (deuerixcõg) 
gebraucht. Ovrog roı, Aıoumdes, dmö Orgarod Eoyerau dvng 
SI. x, 341. dort kommt. Bergl. Euft. zu Od. a. ©. 1409. 
3. 27. Eben fo bey Plato: Zwxgdrng ovrog dvaymenoag dv 


*) Die angegebene Spracheigenheit überfehend hat man geglaubt, Ajar 
falle in das vor den Augen ber Zufhauer aufgepflanzte Schwert, ' 
und die Scene habe ſich zu dem Behufe verwandelt; zwey ſtarke 
Irethümer, jener überhaupt in Sachen des griechiſchen, diefer we: 
nigſtens bes ſophokleiſchen Theaters. 
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2 z0v yerovav mgoVUgR Eornaev Sympoſ. -3., Sokrates 
it Dort auf die Seite gegangen, O ToLoÖrog niya, Övve- 
zaı iv zjj nöksı vavıny Borg. $.54:, nicht in diefer. Stadt, 
Athen (Vergl. Boͤckh zu Pind, Not. Crit. ©. 381.), fondern 
in der Stadt dort, pr der 5 —“— wurde.” Endlich 
in Verbindung mit wlg: zig 8° 0Ur0g zard viag Ava Orpu- 
zöv Egyeai olog IL. %, 82. wet Eominfe du dort. 7 9" 
Anmerk, 1. Wird odrog in Beziehung ’auf das Vorige % 
gebraucht,‘ fo bieibt, Denk in im Berigm eine a le ® Air 
bey der ——— unbeachtet: ‚Evdaiuoviorarog ur 
!yov #anianı Ev wi, insıdn rovro ern 
, 2 vuxñ, ohne un ), atyıorov raw zanov Zpden Vlat, sen gen 
2. Um den Begriff — wird ode umd. oVros.na 53 la⸗ 
tiv und auf andere Weiſe wiederholt! e regyen, jv To 15 älde- 
6ı zargl, z7v ö’ airn Außer Soph. Irak. B21. Aewörye 84 adv’ 
‚Öusosßelg; xccõu &mo, Blaorövrag, lee zodgde uw nQRGCEY 
Soph. Boa. let. 7. Vergl. Schäfer zu Soph. Trac, ©. 85... 

14, "Og,, gleiches Urſprungs mit odrog- (de Tog, „‚Örog, 
odros), hati im Homer noch öfter die demonftrativ in 
"AN.G mal Ög deldoie Arös ueyahoıo — ICh, 
„TergoxAov #Aalouev' ö rag yEoag ori davovroy ge 
"Os yao devtarog nAdEV Tier Od. a, 286. — * woys 
"Hs yalng duvauei ylonsgaregov UA ldtodaı Ob. x 28. 
Eben fo bey Anreihung der m Alver 8’ &Ea j 
Änas wendiaxro, Hal Gvroy ee "AS ie dp” 
Inatlov Önktov —— Bea v’ dx’ Imisoorgov 
It: 1,63%. Bey den Spätern hat fich das nach — * erhalten: 
nal 05, zul Hund in der dem Yan getäufigen Formel 7 7 
ö' 65, fprad er 

15. Wieög als demonſtrativ, ſo ſchein 8, Agentlich ð 86 
ohne S, in gleicher Bedeutung entweder als Demonftr. oder 
als Relativ. Als diefes indem häufigen: "oO ohiv, ;.®. 
6 opıv Füpgoviav dyogijoaro Ile) 73: 6 ‚spot zooler da. 
336. nach Ariſtarchz Andere ohne Noth: hart ög opır. Eben fo 
relanosv wödor ' ð 0m rereacoutvog tori daſ. 388: und orig: 
"Rs dröhoıro cl caaos, Orig tor@ürd ps 6£fou Dd. a, 472 — 
Relativ: und.demonftrativ mac einander in "Akıd ı& 
uv zoAlov: &&.tmpadonev, 7a öbdaorer II. &, 125.d.i. & 
.. . teure, nicht ald ob eben Homer. es ſchon relativ athadıt; 
im Gegentheil iſt es feiner Redeweiſe ganz gemäß zu fagen 
„das haben wir erbeutet, das ift vertheilt”, murauf die ſpaͤ⸗ 
tere Fuͤgung bezogen, erſcheint das erftere Relativ. 

16. Als demonſtrativ begieht, es ſich exſt lich auf 
ein vorausgehendes Nomen zuruͤck, und behält dann fuͤglich den 
Accent: Ouoẽ ulv ovo ol (l. 08) ävagyoı Esav IL. B,704. — 
Huovav* ai ee di) — TE ea Re eidı ine sl 
352%. Xpvonv Yrlumo’ dem &löns“ 8 7a9 Yade It 
a, 12. —— 9. vijdvnog —8 Sd. 9, 79. ⸗O pyai 
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10V eivaı Od. Y, 116: Es fand in diefen Fälleneine ftärfere 
Ausfprache als beym gewöhnlichen Artikel ſtatt. Vergl. Reiz 
de prosod. Graec. acc. inclin. ©. 6. f. Apoll. Alex. zegi avr. 
©. 264. negl Ovvr. ©. 22. und 120. Auf diefelbe Art braucht 
diefes Pronomen Herodot und der ältere attifche Dialekt nach 
Präpof. iv dE roig “al roüro Plat. in der Theilung und 
im Gegenfaße: ö uv, 6 Ö&:r To utv yap dvöntov' rò Ö& uavı- 
xov Ifofrat. Vergl. Reiz. a. a. O. ©. 9. ff. 

17. Zweytens fieht daS bezeichnende 6, dann des Ac⸗ 
centes ermangelnd und dadurch zum Artikel. geworben, als vors 
läufige Angabe der Perfon, die im Verlauf der Nede genannt 
wird, und von ihr durch das Zeitwort getrennt: Adrao 6 unvıs 
vnvoi xapnusvog axvrögousı Avoysvjg IlmAjog viog, 
nödag wrug Ayıkleug Il. @, 488. Aber der zürnte, (nehmlich) 
Adilleus. Tod 6’ ixgalaıvsv Epsruag Doidov ’Anoikavog 
xg9voaogov Sl. &, 508. So aud wohl 7 6’ aurov. reravvoro 
zegl onelovg yAapvgoio "Husgis nBamse Od.s, 69. „So 
lange und ſo ohne Noth läßt Homerus nicht warten auf das 
Subjekt.“ Bekker. — Auch fteht ulv (ihn) flatt rov (den) in 
folcher Verbindung: OX uw &önv &owoı zul 2oouusvor moAl- 
woıo, "Erroge Ilguauiönv It. v, 315. — In yag-wv Epavı?, 
&mıönuov eivaı, Zov narto’ Od. a, 194. vergl. &, 48. und 
näher gerlidt: zo ö2 pAkysı daduarov zög Il. 9, 13. Vergl. z, 
502. — Zur Verftärtung wird, wie überall,.fo auch hier ya 
angefügt: Mijrs rıg oVv Nıjasım, Heog Toye, yijte Tıg &oonv 
Neiodtco diaxkoocı tuov Eros II. 9, 7. Niemand verfuche 
diefes zu verlegen, mein Wort. Auch mit Ruͤckbezieh— 
ung auf das vorhergehende Eubft.: ’Argelöng 6’ &ou yeion, 
Bomv dayadög Mevilnog Tv Bahey 6 Eye rofov SI. v, 594. 5 
oder fo, daß dad Nomen mit anderm Geſchlecht nachtritt: ro 
— 15 avtuoıo Il. o, 739., als ob aebvos hätte folgen 
ollen. — 

18. Da wo das Verbum aus der Mitte zwiſchen dieſem 
Pronomen und dem Subft: herausruͤckt, werden beyde entwe⸗ 
der nur durch das Pronom. Subſt. rö oe ol xAkos SI. o, 232. 
und durch Eleine Partikeln, als «üre, ö£, ye u. dergl. getrennt,” 
ald Avrag 6 aöre IlAow dx’ St. B, 105. za 88 dodyuare SI. 
ik, 69. Ola roys Atovrs uw 60805 Kogvpjow ’Eroapernv II. 
&, 554. fo wie die, zwey Löwen nemlih. Vergl. daf. 574. 
rciys reuyen Il. 0, 693. 6, 24. 59’ Howg II. &, 508. er, der 
Held. Vergl. Il. 9, 268. A, 433. u. a. oder er fällt ganz mit 
dem Subft. zufammen: rov viov Teivaro elo yEona A. ö. 
400. Hiermit geht es in den Artikel über, defien Beſtimmung 
es ift, die Begriffe näher zu bezeichnen, zu befchränfen, hervor: 
zubeben und zu unterfcheiden. 
Anmerf, Gegen die Bemerkung, baß, wo Fein Zeitwort zwiſchen dem 
Pronomen und. Subft. fteht, beyde unmittelbar zufammenrücden und 
32 
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bad Pronomm Arfifel wird, alſo durch Fein Nomen getrennt werben, 
ftreiten: röv-"Ernogs uöheon fvıona U. 1, 186. Tov-o yloav 

....tulov nezolmgevog baf. 709. Tügyg’ ol TTovivöcuarrı zur” Exro- 

gr nodpos Enovzo Il. ft, 196.5 doch find dieſe Beifpiele aus benjeni« 
nen Theilen bes elften und zwölften Buches, welde, wie große Vor— 
zuge der rhythmiſchen Kunft und podtifhen Darftellung,, fo auch vieles 
Eigenthuͤmliche in Gebrauch, Kügung und Stellung der Worte haben. 
Zu Letzterem gehören außer dem Angeführten allein im elften Bude 
die ſonſt ungewöhnlihen Trennungen: Osgarxovra Möoklova roio 
üvaxrog Il. 1,822. pevyovrsg dvinveor "Erroge dlov baf. 
827. r& ob zporl paaıv Ayıllijog dedıdagdar baf. 881...“ 

19: Der Artikel iſt feiner bemonftrativen Natur nach ge: 
eignet auf den Gegenftand beftimmt hinzumweifen, und ihn von 
andern zu trennen, hervorzuheben, ober im Gegenfaß zu 
andern zu ftellen; indeß kommt hierbey vieles auf Gebrauch, 
auf Anfiht von den Sachen, und felbft auf den Charakter der 
Nede an, indem ed oft für die Hauptfache gleichgliltig oder zu: 
fällig ift, ob die Unbeſtimmtheit des Begriffs ohne Artikel ge: 
laffen- werben fol; und man ſich daran gewöhnt, auch bey feh: 
lenden Artikeln die Beziehung der Begriffe richtig zu faffen. Be: 
fönders ift im homeriſchen Gebrauch der Artifel, eben aus dem 
demonftrativen Sinne erſt herausgetreten, noch nicht befefligt, 
und nad) feinen fämtlichen Richtungen verbreitet; doch mannig⸗ 
fach und in feiner Anwendung auffallend genug, um eine befon= 
dere Behandlung in Anſpruch zu nehmen, auf bie wir und zus 
naͤchſt beſchraͤnken. 

20. Artikel bey Subſtantiven. Er bewirkt be— 
ſtimmtere Bezeichnung in: reAeurnotv re tov Ogxov |. &, 280. 
den (von.ihm begehrten) Eid. zul nor Öög mv yeig', GAopv- 
gouce Sl. Y, 75. die (nemlih deine Hand), Zoi zo yEgag 
zoAv utifov SI. a, 167. das (befannte) Ehrengefchen?, dem 
jeder entgegen fah. Auch bey abftrakten Begriffen: 717g des- 
rhg anovnoera Il. 2, 763. der (ihm inwohnenden) Tugend. 
Eivsze eig agerig &gidalvouev Od. B, 206. wegen, ded Vor: 
zugs. — Gegenitellung il in v0» vion Tkivaro.clo 
—* SL oͤ, 399. der Sohn (den er geboren) iſt geringer 
als er. PR — 

21. Wenn zu dem einen Nomen noch ein anderes tritt, 
durch welches jenes erſte hervorgehoben oder von gleichartigen 
unterſchieden wird, ſo empfängt dieſes andere den Artikel: zve- 
»tog tod Nninledeo Il. v, 303. alsrod — Tod Inenrjoog 
St. 9, 252. 6 ’Iplxloıo zeig too Dvigaidao SL. v, 698. Ders 
felbe Fall tritt ein, wenn das unterfsheidende Prädikat auch 
nicht gerade aus einem zugehörigen Nomen befteht: Tuung 
tüs ITgsäuov SL v, 181. äuruyes al msgl dipgor A. 

‚1,535. v, 500. Tetôes toi usronıode Asdsıuwsvon Il. @, 687. 


22. Faͤllt die Hervorhebung nicht auf das zweyte Nos 
men, fey es Subit. oder Adjektiv, fo daß ed nur als ein Praͤ⸗ 
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difat'neberr dem hervorgehobenen Begriffe erfcheimt, fo ſteht es 
außer dem Artifel. Es tritt fodann entweder dein erſten, wel— 
ches den Artifel hat, nach: Obytxc rou Xovund (den ber 
rübmten) yriuno’ aonrfoa St.'e, 11. donrfoa'nicht um ihr 
von einem.andern diefes Namens zu unterfcheiden, der kein Prie⸗ 
ſter war, wo e8 Xovonv oVv agnrijga heißen müßte, fondern nur 
um anzugeben, daß er es war. Eben fo 76% Außrejge Imko- 
Borov Far’ ayopdav St. B, 275. gleichiam den Frevler durch 
Gefhwäs: mg0s Tod: ßacıdjog dunvkog SI. 0,34% der 
ein unfreundlicher it: — Ta Ö’ EAiyysa nevra Kksınvav II: o, 
260. die Sthandflede alle find uͤbrig. Au tevyen xahz, ve 
atiosrar Il. p, 318. fchöne, welche liegen werden Oder es 
geht ihm voran: 'H6’ Äkıov rov nöd Unbotnuev Mevs- 
Ado It. &, 715. vergeblich iſt das Wort, welches u. f. w. 
Befonders in der Frage mit molog: mol» vovV- wüdov beiweg 
I. #, 209. 462. X 


23. Beym Adjektiv erſcheint ber Artikel zu dem ſeltnen 
Zweck, um hervorzuheben, beſtimmter zu bezeichnen oder zu uns 
terfcheiden: "AAA” Eysı aopakiog, nal Tov ngoüyovre Öo- 
#eVE S.%,325. in einer allgemeinen Wahrnehmung nicht eis 
nen, fondern den, der vorfirebt: «iv anoxrsivav rov 
oriorarov Sl. A, 178. Gehört zu dem Adjektiv mit dem 
Artikel noch ein Nomen, fo fteht diefes entweder im Genitiv 
bey ihm, oder das Adjektiv wird ihm mit dem Artikel nachgefest, 
3. B: (6 &uıorog) @gıorog in Bgıorog Ayaıav-Ql. oe, 689. 
oder Her 'woLorog Sl. v, 154. T, 413: @, 384. Ob utv wor 
dorteıg 6 zaxıorog Ayaıcv”Euwsvar, aAA gıorog Dd. 0, 415: 
nemlich "Ayausv. — Tov ügısrovr ’Ayasv I. e, 414. — 
Nachg eſetzt in avng Bgıorog Il. A, 288, v, 433. Vergl. =, 
521. Eben ſo Aoisdog dung @giorog EAmdver uovvyag inmnovg 
SW, 636., wo die Folge ift Evo 6 &oısrog Aolodog Eirvveı. 
Zmvög ... tod dolorov Sl: & 213. Desgleichen ITediov rö 
’Akyiov' Il. $ 201. zedlov To Towixov Il. x, 14, Ociuvor zov 
Gonize Il. ß. 595. Die Stellung des Adjektivs mit dem Artis 
kel vor dem Subſt., wie fie ſchon Pindar hat, 3. B. 5 weyag Ö& 
alvdvvog aveizıy od’ Here Anußave DI. 1, 430. tft, fo viel 
mir erinherlich, ber altepifchen Diktion noch fremd, und’ aud) 
nicht angewandt, wo der Rhythmus und Sinn fie erlaubt 
— j: B. Aldtıw zip ’Ayuusuvovinv ròv fòv v6 Vooctoyov 

l. 9,295. - —— — 


24. Was die adjektiven Pronomina betrifft, fo 
ftehn die der drey Perfonen vom Ging. duog, 005, ög, mit ober‘ 
ohrie den Artikel ohne merkbaren Unterfchied, z. B. Tudsldn 
Atòundts, Zuo xexagıautve vuß Il. &, 243. 826. x, 234. und 
dis Mevoriäön, co duo xegagıouive duuo Il. A, 608. Bergl. 
Dd. 0,71. Eben fo 70V &udv uogov Il.x, 280. PFicsı oe rò 00V 
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nivog Il. &, 407. Biahag d5 nor daxoug Tovg Gods ng0085 
Barov II. v. 572. Ta od revgen Sl. m, 40. va 00 yovvad’ Il. 
0, 457. 10 0v pivog Il..y, 459. ca & (nemlic reugen) Ömxev 
Il. 0, 198. r& @ agög Öwurre Il. 0, 58. 


25. Bon ben Übrigen adjeftiven Fuͤrwoͤrtern fteht 


a. &ilog mit und ohne Artikel. Die Unterfcheidung von @A- 
aot andere und ol älloı bie andern, welde fpäter 
galt, hat fih bey Homer noch nicht feftgefeßt, weil nicht 
gerade nothwendig ift in foldhen Fallen alle- andere 
zufammen zu denten. So”AAloı uEv da Beol ... Ev- 
dov zavvuqwi, Alu Ö° ou Eys vnövnog ünvog Il. B, 1. 
2. @, 677. Andere Götter fchliefen, nicht Zeus, H 0" 
ahlovs utv kaos, Okuorı Ö: zarlınagyp Aixro Ötnag 
So, 87. Doc ficht neben @AAmv re Heov Il. 0, 168. 

allmv Aavasv II. o, 230. und getrennt rov Kllnv 
inenwäsico Oriyag avögav II. A, 264. und ITüg Ö ai av 
all Todwv pviaxaire xal evval; Il.x, 408. das ein: 
zige Beyfpiel der verbundnen Stellung zweyer Artikel bey 
Homer, — To utv @llo Il. v. 454. ift adverbial „im 
Uebrigen.“ — Tov d’ aikov adv Il. A, 189. und ohne 
Subft. roig adkoicıv...... Eooeraı Sl. db, 342. 


b. ovrog und xeivog bey Homer nie mit dem Xrtifel: Tourov 
yeıvousvov SI. &, 831. rooro Eros SI. 0, 206. Toürov ... 
uödov SI. &, 90. Tovtov 6’ oV Övvauaı Bartsıv zuve 
Avoonnoa Sl. 9, 299. Nachtretend: avege Toürov dre- 

odakov Sl. p 418. und mit dem Pronomen: Ein xev xat 
roũro reov Erog SI. @, 56. Keivog avng Sl. v, 232. ei- 
vos vreodvuog JAıög viög SI. &, 250. — Später wurde 
der Artikel aufgenommen: roürov Tov uöForv diefes, das 
Mort, befonderd bey den Attifern; doch auch hier unter 
Einſchraͤnkungen, von denen in ber Lehre vom Gage. 
Beyde Formen find logifch und grammatifch gleich richtig: 
odrog avng diefer Mann, und ovrog 6 avng diefer der 
Mann (nemlih), und die Aufgabe ift nur zu beflimmen, 
was in den verfchiebnen Sattungen der Darftellung bey 
den einzelnen Stämmen und zu verfchiebnen Zeiten im Ge⸗ 
brauh war. Doc zeigt auch hier Homer die erfte Spur 
des nach dem Demonftrativ eintretenden Artikels: "Hi 6° 
öy’ 6 AvoowWöng.. . Hyzuoveva Extog Sl. v,53. 


26. Die Zahlmörter haben wie @iAog ben Artikel und ent: 
behren deſſelben ohne merkbaren Unterfchied; doch iſt der erftere 
Ball, daß fie ihn haben, häufiger... So flieht Tv Ö’ Erigov 
(ftatt devrigov) .... Tov Ö& reizwv..... Tov Ök reragr@v 
SI. u, 93. und in To zewtw, to Ösvrig@, TO TUITaTS ... 
io Ö: rerapro Il. %, 268. ff. ſtehn alle mit dem Artikel und 
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erft zeurTo kommt ohne denſelben. Adverbial ſtehn v6 00 
zov, zo oirov zum erften, dritten Male Il. », 733. und Ta 
agora zuerft; doc iſt za ngwra It. y, 275. der erfte Preis. 


27. Auch andere Abverbien haben den Artikel: TO ædoos 
asp SI. 0, 720. v, 124. 0 nolv II. ©, 543. 70 agocdev Il. 
v. 585. Desgleichen werden bereits bey Homer die Adverbien 
mit dem Artikel flatt der Adjeftive gebraucht: Tv sors II. ı, 
559. 14 0’ Omıodsv vneorn daf. 519. Bey Verben wie zo ei- 
neiv, Ev vo eineiv ift der Artikel dem homeriſchen Gebrauche 
ganz fremd. Sein Gebrauch außer dem homerifchen, foweit er 
von diefem abweicht, wird füglicher unter den Sägen abge: 
handelt. 


Anmerk. Verwedhfelung ber ———— Homer braucht von 
äög posolv now flatt Eunow Dd. v, 320. Imuasır olav dvassoıg 
ſtatt coicıw Dd. c, 402. pusın — werd splosv ftatt us’ 
vuiv IL x, 898. — Defiod £ov ſtatt operzgov "E. 38. unb baf. 
Proflus, und opersgov, Opsrigovg flatt 0», Eoug ’A. 90. Fer⸗ 
ner fteht bey den Attikern davrov für alle drey Perfonen. Porſon 
zu Eurip. Oreſt. 6260 opiv ſtatt avro — aus alter Form piv). 

Bobed zu Soph. Aj. ©. 839. — Epi att ẽ. Ti deds, Addva; 

undauus op Em xcilea Soph. Aj. 74. (ihn, den Ajax). *) 

28 Uebergang. Nachdem die möglihen Verhaͤltniſſe 
der Nomina nachgewiefen und erläutert, und bey jedem bie 
Spradeigenheiten nachgewieſen worden find, folgt im zweyten 
Abfchnitt die Lehre vom Zeitwort, an dem ſchon früher Ges 
nus, Tempus, Modus, Numerus und Perſon als 
ſeine Eigenthůmichkeiten nachgewiefen worden find, welche nun 
zu erörtern kommen. 


) Auf dieſe Weiſe iſt wohl bie Stelle in Eurip. Oreft- 581. zu behan⸗ 
bein, wo die 2efeart it: OTKATEKTANE ober OTKATNEKTA- 
NE, 1, OTZBATIEKTANE, nehmlich "Deds "Odvsciag &logor; 
oV op onensaus TnAeuaxos: Es iſt eine pathetiſche Figur, die 
Plato im Gorgias $. 58. verladyt : "Apyilaov Önaon rũVWον zov Ileg- 
diuxov Ogäg, ügyorra Mausdoviog; ZRNKP. Ei öot wi, duan' 
KX00W Fer — 
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Ueber das Verbum. 


Von der Bezeichnung des Genus. 


J 


$. 286. 
Bormen für das tranſitive Genus. 


4. Da fhon $. 84. zum Behuf der Conjugation die Ge- 
fchlechter der Verba in Allgemeinen ald das Aktivum oder 
Tranfitive, dad Neutrum oder Sntranfitive, das Medium 
und Paſſivum mußten unterfchieden werden, ſo fünnen wir 
fogleich auf das Einzelne übergehn, indem -wir daran erinnern, 
daß zur Bezeichnung der: vier Genera die griechiſche Sprache nur 
zwey Arten von Formen hat, die als aktive oder paffive be— 
zeichnet wurden - mit wenigen dem Medium eigenthümlichen 
Formen. R Er a an Wi 

2. Das tranfitive Genus wird größtentheils durch aftive 
Formen bezeichnet: Aslzw, verlaffe, dxovm, höre, &rzo, füge 
an; doch treten auch paffive ein: | | 

a. bey Bezeichnung zufünftiger Zeit die. des Fut. M. in nicht 
wenigen Verben, 3. B. dxov@, dxovooues, werde hören, 
dyvoso, Eyvordouei, werde nicht wiflen, (deldw) do, 
@soueı, werde fingen, droAavsouaı, werde genießen, 
zuveoouns, werde loben, Bngasouaı, werde jagen, 
0p&oouaı, werde fehen u. a. 

b. bey Bezeichnung einer jeden Zeit (Deponentia): avaßak- 
Aouaı, verfchiebe, Biafonaı, zwinge, Zgyaßouaı, verrichz 
te, yevouaı, fofte, Ösoglfonueı, trenne, u. a., von des 
nen jedoch einzelne Formen paffives Genus bezeichnen: 
ZBıaodnv, ic) ward gezwungen, zlgyaausvog, verrichtet, 
u. a., wie mehre Formen im Lat. adeptus, erlangt, hor- 
tatus, ermahnt. 


3. Auch von.übrigens aktiven Verben werden einige paf- 
ſive Formen mit aktiver Bedeutung gefunden: Oi megi rövu 
Ad o nevoınnpevor Herod. Ti 6’ Evnkkaxnraı tig aue- 
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giag *) Not Hds Bagog Soph. Xi. 208:, und Imarlaydeic« 
ftatt &maAidiurcoa von Heſychius aus Soph. angeführt, wezoln-; 
var ftatt merolmsa u. a. bey Plato. Vergl. Erf. zu Soph. a. 
a. D. und Heind. zu Plat. Gorg. ©. 25. 26. 


4. Deögleichen von intranfitiven Verben: al Edev- 
ce Soph. Aj. 374. und daſ. Xoberf, „habe gemacht, Daß es 
feuchte” und ösris dvdgdxov pucıw BAasrwv daf. 751. 


5. Sn ähnlicher Weife fagt man: &vdog Adumeıv, xcia- 
Aog aorgdmrev u.a. Vergl. Erfurdt zu Soph. Aj. 40, Eben’ 
fo geiv, Yarlesıv, mahleıv, Bodtev. — Koi du vüv vouLdov 
zo 609 onevdcv Plar. Gorg. ©. 455. C. 

Anmerk. 1. Die ältefte Sprache unterfchieb nit zwifchen tranfi: 
tiver und intranfitider Bedeutung, beyde in dem Begriffe 
einer regen Thaͤtigkeit vereinigend. Daß eine Anzahl Formen jene, 
andere diefe befamen, iſt Sache bes ſich aumählig bildenden Ge— 
brauche. — So bewahrt bas intranfitive Auvdaro feine aktive 
Bedeutung in Aoıönv Osonscinv dpilovro, aul Exkeiadov mı- 
Hagıoruv It. 6, 600. s 

2. Das tranfitive Genus ift entweder erregend, (kauſativ), verſetzt 
einen andern in einen Zuftand, 3. B. ich ſchmuͤcke, ſchlage dich, oder 
blos fi erfiredend, id. trinke den Wein, fehe mid), Liebe dic. 


$. 286. 
Formen für das paffive Genus. 


1. Für paffives Genus find gemöhnlich paſſive Formen 
im Gebrauche, doc find die Aoriſten dieſes Genus aftivifch ges 
bildet: Asıpdnvaı, Aımyve. "Aloven, gefangen werden, 
von aAloxoumı, ift ihnen.in Form und Bedeutung gleich. 


2. Für dad paffive Genus werden auch die Formen der 
Zeiten des Med. verwendet: z. B. zarnAvdsrel oov 7 doyn Xe- 
noph., anderwärts zaralvfnosreı. So dHo6paprsoıvro, MO- 
ALogxnooıvro , ftatt drocpayndnooıvro, moALogxndjoorvro, 
bey demf. ‚Eben fo zıuyooucs, aryıjooucı, Akfoueı, anaaka- 
yrooucı, pavnooucı, BeßAncouaı, yaygadoua **). Eve 
Ö’ dva oxaarg@ Arög alerög ... (Poguyyog) Hlmaicı zare- 


*) Das duegiag bat wegen Korm und Fügung faft allgemeinen Anftoß 
gegeben. — Der Schot. erwähnt einer andern Lefeart: anuegiag. Of⸗ 
fenbar iſt mit Umfegung von M und P nosulag zu leſen. — Ba- 
o05 nostlas, die ſchwere Ruhe, ift bie worts und thattofe 
Schwermutb, in bie Ajax verfunken war, und bie früher a44’ dv 
€E kögdvov, 0700 nengaiovs armeliss mort zu’ ayaviw 
croAd ärav ovgaviav pAayor V. 192. f. befchrieben ward. In noch 
näherer Beziehung fleht die Stelle auf das unmittelbar verhergehens 
de Alag Dolsoo xeiraı geıu avı vooroag, Worauf bie Krage: „wie 
bat die Nacht feine [hwere Ruhe (in jenen Sturm) umgemwan- 
delt?” volllommen paßt. 


+) Vergl. Valck. zu Eur. Hippol. 933. und Mont baf.-1458- 
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Gyöusvog Pind. — Al vieg dLepdugovro Herod. — Nur vom 
eriten Aorift des Mediums läßt ſich Feine fichere Stelle des paſ— 
fiven Gebrauchs nachweifen. Indem befannten VBerfe: "Tuere- 
1 Boviais Zxdgra ulv dxelgero Öofev (Consiliis vostris 
aus est attonsa Laconum) ift aud die Bedeutung des Med., . 
Sparta hat fich den Ruhm abaefchoren, übergetragen von xei- 
g20dcı xöpes zum Zeichen ber Trauer. 


3. Defter werden Infinitive des Aktivs gefekt, wo 
man paffive erwartet: Tapgog Evgei’ oür' üg’ UmzodogE- 
2ıv 67:öov, ours aegmjocı Pniöln It. u, 52.58. — U di 

Ch doyalin neodev daf. 63. — 'Pnlregoi yag udlrov 
Ayswoicıw 61) k0s0de Keivov redvnWrog Evaıgsusv II. @, 
244. *), Wie hier Zyaoicıw ſich auf Evamgiuev herabbezieht, 
fo laͤßt ſich dort bey vmegdogksv, megjom, megeav ein ahn: 
licher Dativ beydenken: Für die Kämpfenden, Naben: 
den, oder anderes, fo daß die paflive Bedeutung nur ſcheinbar 
ift. Eben fo Toıögd’ 6 zöumog rg dAmdeing yluov 0Vx aloygög 
os yuvaual yevvala Auxeiv, wo an die Frau, die ihn redet, 
gedacht wird 0Ux aloygög Anzeiv nemlich @gre tuaurnv yuvai- 
“u aurov. — "Tutvaıov ög oT’ Emigpens yaußgoisıv deldsıv 
Aeſchyl. Agam. 716. **) 


$. 287. 
Formen für bas intranfitive Genus. 


1. Das intranfitive Genus wird, wie das tranfitive, 
durch Formen aus beyden Conjugationen angebeutet: Adume, 
ich leuchte, Balve, gehe, Auvdavo, bin verborgen, Bovkouaı, 
will, yiyvouaı, werde, werauer, fliege. 


2. In manchen Fällen find beyde Formen neben einander 
gewöhnlih: olo und olouaı, ich glaube, Ixdvo und ixavoueı, 
tomme. 


3. Es wird auch die Perfekt: Form von vielen tranfitiven 
Verben zur Bezeichnung diefes Genus gebrauht: Eirw, erwede 
Hoffnung, Eoire, ich hoffe, ÖAdvuı, vertilge, ÖAwAr, gebe 
zu Grunde, onzo, mache faulen, 6tonne, faule felbfi. Eben 
fo dıephogag II. 0, 128. bift verloren, Öögv 6’ iv zgwöln Eme- 
ajyeı, war gebeftet, haftete II. v, 442. — Ovuog Evi Or1deo- 
6 yeyıdes, war erfreut Sl. v, 494. Nach diefer Analogie ÖE- 
Öogxe, ich fehe Il. x, 95. yiyave, rufe, Odwde, dufte, n. a. 

Anmert. 1. Da biefe einfachen Perfektformen, beionders wo fie neben 
den längern und afpirirten gebraucht werben , gewöhnlich das intranji: 
tive Genus bezeichnen, fo tragen fie bey den ältern Grammatikern, 


*) Dawes. Misc, Crit. ©. 100. 
*) Dobree zu Arift. Plut. 48. Matthiaͤ zu Eur, Phoͤniſſ. 916. 
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2. 


Sm 
ü 


denen die neuern bis Buttmann folgten, ben Namen ber Perfekte 
des Mediums. 

Manche aktiven Verba werben im nadhläffigern Ausbrud ohne 
Akkuſ. aid intranfitive gebraudht. So bey Plato im Gorg. $. 97. Kal: 
liktes: 7) olsı we Akyeıv, ddv ovgperög ovlksyi) dovim» Aal marrod«- 
av drdganmv ... xal odroı P&cıv, ara raura (nchmlich & dv 
gYucı) sivaı vorium, wo nidt mit Deind. 95019 Arra, ravra zu 
lefen. Der unftäte und fchweifende Gebraud ift ganz in der Art der 
dort Sprechenden. 


$. 288. 
Formen für das reciprofe Genus oder das 
Medium. 


1. Das reciprofe Genus hat gewöhnlich paffive Formen. 
Deutſchen drüdt fi die Beziehung auf die Perfon aus: 


. burch den Dativ des fubftantiven Pronomens: aiptw, id) 


wähle, eigsouer, wähle mir, eip&y, wählft dir, u. f. 
Aoveı to sau, wäfcht den Leib (einesandern), Aoveraı 
zo oöur, waͤſcht fi den Leib. IIgogpigsw oirov zıvı, 
jemanden Speife hinzubringen, wgospigsode: oirov, fich 
felbft Speife hinzubringen. 


b. durch den Afkufativ des fubftantiven Pronomens: puvAds- 


n 
. 


co, bewache (einen andern), pvAaooounı, bewache, hüte 
mich, (caveo), Zrelyo, treibe an, Zmelyouaı, treibe mich 
an, u. a.; aniyw, halte entfernt (andere), dmiyoun, 
halte mich entfernt. 

dadurch, daß die kauſative Kraft aufhört, und der Gegen: 
ftand felbft in bie Handlung tritt: palvo, ich laſſe erſchei⸗ 
nen, gelvoner, erſcheine ſelbſt, zevo, laſſe aufhören, 
zavoraı, höre felbft auf, EAro, Iaffe hoffen, EArouaı, 
hoffe felbft, gvAdosw, bewache einen andern, PuvAdsoo- 
per, wache felbit. — Zu diefer Klaffe gehören eigentlich 
die meiften Intranfitive, nur, daß von ihnen fein Tranfi: 
tiv nachgewiefen werben kann, } DB. ualvoucı, aloddvo- 
yaı, pexoueı, wüthe, merke, fampfe, zu denen die tranſi⸗ 
tiven MAINZ, AIZOAN2, MAXR, id. bringe in 
Muth, laffe empfinden, kaͤmpfen, nicht mehr übrig find, 
fo wie die angeführten intranfitiven Perfettformen, wo bey 
einigen die reciprofe Bedkutung noch deutlich ift: Zmemy- 
yeı, hatte fich geheftet, haftete, EoAne, habe mir Hoff: 
nung gemadt, hoff..— 


2. Zuweilen brauchen wir in folchen Fällen ein einenes 


Wort, dem aber das reciprofe Genus zu Grunde liegt. "Ayo 
yuvainı, führe ein Weib, ayouaı yuvaizı, ich beige, 
gentlih: ich führe mir ein Weib. ’Aroygapsır rıva mi 

einfchreiben, daroygapeodeı, Bürge feyn, (ſich felbft als Bürge 
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einſchreiben), Oecvci vouov, ein Geſetz geben, Hiodeı vouor, 
ein Gefeß annehmen, (ſich ein Gefeg aufftellen), und, daher 
Hiodaı überhaupt i in Ordnung bringen, 3. B. Ev dnugg ei- 
yorro 9Eodaı zo zxg0v Thuc. 1, 25. wo nicht mit dem 
Schoͤl. ed zu verſtehn iſt. —— — ri, jemandem etwas 
auflegen, Zmiridecdei rıvı, jemanden angreifen, (ſich ihm aufs 
legen, Poßico, verſcheuche, (bringe in Furcht), gYoßkonaı, 
fürchte, (bin felbft in Furcht), xoulgo, trage, xouffouaı, 
(trage mir), nehme, podto, ich rede, podfouar, berede bey 
mir, erwäge, alfo po«oov, fprich, podoaı, erwäge. Bey 
deveisaı, borgen, (ausleihen),  daveis«odeı, bergen, Cent: 
lehnen), bleibt zwar im Deutfchen das Wort, aber nicht die 
Bedeutung. 


3. Umgekehrt heißt ber Meifter lehrt ben Knaben, 
dıödacxeı, der Vater läßt ihn lehren, dıLödoxeraı, was 
jedoch von den Dichtern mandymal vermiftht wird. — Iaueiv 
vom Manne, yausiodaı von der Frau, wenigſtens in den 
meiften Fällen. Vergl. Porf. zu Eurip. Med. 297. und 264. 
Nur durd den nachtretenden Caſus find verfchieden nedlnui zu 
und usdisuel vos, laffe etwas und laffe von etwas 
ab. — Dawes Miscell. crit. ©. 288. f. 


"Die reciprofe Bedeutung iſt oft ſo ſchwach das ſie faſt 
in * aktive uͤbergeht: ’Entaivero zaumüre roga SI: & 97. — 
"Axovero Acòg durig' Il. ö, 331. fpannte fih, hatte deh ſich 
vernommen. 


5. Außer den ſchon erwaͤhnten Formen haben auch die 
fruͤher für rein paſſiviſch gehaltenen der Aoriſte, Future und 
Perf. des Paffivs reciprofe Bereutung, z. B. —— æcĩdus 
zal yuvalnag, Eirsnouisuivor Y) Noav hund. 2 ‚ 78. "Orav dno- 
dlvacır, ovg Epoßytn, od uaklov rovrov Hagdei 
(6 tügevvos) Zenoph. — Konıza uiv zlön zov Aödyav ue- 
Beiv, acol oð Tag xoꝛosig avrwv yuvuvaodijvaı Iſokr. 


6. ı Statt der paffiven Form können auch, nach der Weife 
andrer Sprachen, die Pronomina’ gebraucht werben: Stehn 
bleiben oder Kid) anhalten heißt Kariyew Exvrov und xe- 
teysodeı, puherrev Eavrov oder puldrresdeı; doc fehlen 
diefe Pronomina fehr oft, und bas aktive Verbum bekommt 
durch diefe Auslaflung fcheinbar bie Bedeutung des Mediums *). 
Niorag vs. DV piv Enitgens yigai kuyos SI. x, 79. Xotio- 
0wv yag "Arde zEVdwv 6 voor udrev Soph. A. 626. 
Befonders zelchicht das 


*) „Omnino hoc pronomen (aierde) ut cetera pronomina reci- 
proca, subaudiendum ad plura verba, quae cum vi sua genuinä 
activa sint, neutrali significatione usurpantur, quorum ingens 
nnmerus est. “ Schäfer mL... ©4388... 
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a. bey den Formeln des Aufmunterns: Ays, üys Ön, 
moöseys, pigs Ön, Eye On. 
b. bey Bezeihnung von Neigungen und Zuftänden: Eysv 
(Ang gig tıva, &U Eyeıv, waxdg Eysv, mgogiyeıv, 
Emiyew. ER R 
c. bey Verben der Bewegung: Ziavvew, Eußdilsv, ans 
reifen, Zsßaileıv, einfallen, xAlvsv, davaxklveıv, 
vom Fluffe, &xdıdovar, fih ergießen. . 


T.. Eben fo viele andere einzelne, z. B. bey Pindar: ZErp- 
.E0v #redrsoc, Pind. DL. 5, 56. und daf. Gl. avri (Toö) Zug- 
xovusvog' xal douıv dhholmoız nara dıadesıv. Achn 
lich ift döognsav . ... Buolaug . . . "Epnäv DI. 6, 132. ftatt 
2öwgnoavro, (befchenkten den Hermes) flatt des gewöhnlichen 
3dopnoavro Hvolag Egud, und beyde Bedeutungen zufammenz- 
geftellt in: Quldav gılkove’, äyav üyovra zgOPgOVag 
Pyth. 10, 102. — So fann es gefchehen, daß Verba in beyr 
der Beziehung vorkommen: "Egıs ovgavo dormgıks xcion SL 
d, 443. ald Medium, und odg«vo ornpigmv zugNosıg #)L0g 
Eur. Bach. 970. ald Akt. wozu og®N Ö’ sig 0g90V «ide dorn- 
ol&sro Eur. Bach. 1071. ald Pafl. gehört, Eben fo Zgaldcıv. 
Vergl. Bed zu Eur. Hipp. 1206. p. 292. Zvaxıjzreiv, ingerere 
und irruere Bald. zu Eur. Hipp. 438: ©. 212. 

Anmerk. Auch hier ift Vorſicht nöthig, daß die Ellipfe nicht zu weit 
ausgedehnt werbe: 6-d’ dor; dovg Eurip; Phöniff. 5-, nit Sxvrov, 
fondern wie dare  (aliquid) amori, aus Begierde. Vergl. Bald, 
Diatribe XXI. p. 233. € 
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Griehifhe Formen für die neun Beitverhältniffe 
in der Gegenwart, Bergangenheit und Zukunft. 
1. Die im $. 85. hergeleiteten neun Beitverbaltnifje be 
zeichnet die griechifche Sprache durch folgende einfache und zus 
fammengefegte Formen: 8J 
1. Gegenwart. 2. Vergangenheit. 

a. unvollendet, yeodygo aa. unvollendet, Eygapor, 
b. vollendet, yeygape bb. vollendet, dyeyoapav, 
co. bevorfiehend, uiiln cc. bevorfichend, Zusidor, 
yodpsır. —  yadpsın. 
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3. Zukunft. 
aaa. unvollendet, yodyo 
bbb. vollendet, yeygupas Fooueı 
ccc. bevorftehend, ygaymv Foouaı. 
Ueber die Aoriſtformen und ihr Verhältniß zu den uͤbrigen 
wird unten gefprochen werden. 


2. In dieſer Zufammenftellung erfheint (a) das in ber 
Sormenlehre fogenannte Präfend oder das grammati— 
ſche Präfens ald unvollendete Gegenwart, d. h. als 
Angabe einer Zeit, die noch jegt fortdauert: yodpw rıva Pi- 
Prov, das Schreiben geht noch fort, und das Werf ift mir noch 
unter den Händen. — Diefed Tempus kann für fih (abfolut ), 
wie in dem angeführten Beyſpiele, oder in Beziehung auf ein 
anderes (relativ) gedacht werden: dv & ou oyodaksıs, Omov- 
dalog Zyo Epyaßouaı. ES bezeichnet entweder das beftimmt 
Gegenwärtige (praesens definitum) wie das angeführte, oter 
das unbeflimmte (indefinitum, aögıorov) wenn ich es zur An: 
gabe von Eigenfchaften gebrauche, die in einem Gegenftande 
ruhn oder thätig find, ohne zu beftimmen, ob fie eben jego ihre 
Tätigkeit äußern: roͤ wüg xaleı, 6 Älog Adumeı, 7 orcois 
Öiepdeilpe: rag mölıs. — Auch hier ift eine Gegenwart (bie 
Eigenfchaften beftehn noch), ohne daß ich ihre Wirkung als 
eben jeßo fihtbar denke, 

3. Daneben fteht das Präfens mit mannihfachen Bezieb: 
ungen auf Vergangenheit und Zufunft, weil bie andere Zeit in 
ber Lebhaftigfeit der Vorſtellung ald noch dauernd oder ſchon ge: 
Tommen erfcheint, oder das früher Begonnene noch fortwährt. 

4. Die einfachfte, der Erzählung eigne Form ift das foge: 
nannte hiftorifche Praͤſens. Es wird gebraucht, um den 
Hauptmomenten der Erzählung mehr Nachdruck zu geben, und 
die Vorſtellung bey ihnen feftzubalten, gleichfam als bey einer 
vor unfern Augen geflihrten Sache. ’EAH@v 0’ iu "Ivayov doc 
Ieaıwdsvsrar var’ "Apyog. Eur. Suppl. 898. Vergi. Soph. 
Aj. 47. 51. 55., auch in Verbindung mit der vergangnen Zeit 
im Nebenfage: Tatt 8’ Eysvouyv avdıg 6 orelgag zarng 
Krelvesı us Eur. Phöniff. 1595. und in gleicher Linie mit dem 
Aorift: rov utv löie mwgog rıva ddınnudrov sUFUVPn, za 
d: uiyıora anoAvsran ur ddızeiv Thucnd. 1, 95. das Frey: 
fprechen von untergeordneten Befhuldigungen wird fur; be— 
rührt, die Losfprehung vom Staatöverrath ift Hauptlache, da: 
ber amoAveraı. — Kalyoirıg ... Dodgsı re xadyjkm- 
6EV° euting 0’ Ey Kar’ Tyvos doon Soph. Aj. 29. 31. 82., 
wo god der Hauptbegrifi, »aönAwoer» nur eine nähere Be: 
flimmung bdefjelben und in ihm eigentlich ſchon enthalten iſt. — 
Solche — ber Darſtellung zieht auch die nachfolgende Fra: 
ge nach gefchehenen Dingen in die Gegenwart herein: Zur d«- 
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gro’ 606, zurep, Nexgöov ... . - TI xojue zasysı; eva 
zooze Öuoddvraı; Eur. Hipp. 906. und außer Beziehung auf 
ein folches Präfend: TaAndig eine, Ta To0X@ Ölsikvraı; (in 
die Erzählung mit hiftor. Präfens gleihiam hinübergreifend ) 
Soph. Elektr. 680., was wieder rivı roonw ÖLspduon heißt, 
wo bie Vorftelung weniger auf dem Gegenjlande feftgehalten 
werben fol. *) 


5. Auch wird dad Präfens von vergangenen Dingen ges 
braucht, die in ihren Wirkungen noch fortdauern: "Odev Zucv 
te Aevxoygoav xelgoum . . . xouav Eur. Phöniff. 326., was 
auch der Schol. zu B. 375. durch xixapuaı erklärt; oder von 
ſolchen, die bis jego flatt gefunden haben; doch fteht in dies 
fem Falle ein Adverbium ber Zeit, das die Vergangenheit be= 
zeichnet, dabey, wagog bey Homer: ndgog.. odrı Hauifeis Il. 
6, 386. 425. gleichfam: denke ich an das zuvor, fo kommſt du 
nicht häufig. ot ro m&gog weg Towolv dubvovow IL. v, 124. 
Berg. a, 553. RdE yüg EBogioav Avxiwv dyoi, 0 rò m&gog 
aeg Zuyomeis reitdovdı SI. w, 346. 347. und baf. Heyne; 
desgl. Dvd. &, 88. Alfo ift in OF us mdoog ye IIgopooveg &l- 
evero Il. x, 303. zipvaraı zuruͤckzufuhren. Außer Homer 
fteht in gleicher Fügung auch zalcı und wor. — Ovxoüv zd- 
Acı Önnov Atya' ob 0’ aurog 00x droveıg Arift. Plut. 261. 
und daf. der Schol. Der Zuftand des Sagens beftand feit lan⸗ 
ger Beit bis jetzo. — Zrngigeı note Soph. Aj. 193. und 
wahrfcheinlih Ei yag u' dAoya rors (Barnes wort) Tovöd- 
gewg IlEunev pegvav Eur. Iphig. in Aul. 47., wp zor& 
.... z&uzeı zu lefen feyn wird. 

6. Wie alfo die vergangne Zeit auf mehrfache Weife in 
das Gebiet des Gegenwärtigen fann gezogen werden, fo auch. 
in gleicher Abficht, die Vorftelung darauf feftzubalten, die 
bevorfichende. Es bezeichnet nemlich das Praͤſens auch 

a. das, was man beabfihtigt: Oixov äArıuov Ede, 
uvda ob yuvaina, Tlaide ı’ anmoxreivsig Ob. x, 431. 
gehſt darauf aus ihn zu tödten. Tög öt pikov zo}. 
us Batrachom. 82. ’Eyo d’ Egıv Avovo’ (damit —— 
tigt zu löſen) Umoonovdov woiziv "Ersise audi maide 

Eur. Phön, 81. **) "Amwisoiv us... vd lwouivn 
v060v Eur. Hipp. 592. und daf. Mont. 

b, was man mit Beftimmtheit erwartet: Aid coW, 
rede navra nigveraı. Tiyvsı yag, os 6 gemowög oV- 
tool Akysı, ’Avng wipıorog Arift. Kitt. 177. und Zi’ euro, 
yag tor roũto xal yiyvar ueyas (gefchieht es auch, daß 


*) Bald, zu Eur. Hipp. a. a. O. ©. 260. und Diatribe in Eur. 
e. VII. p. 60. —“ 
*+) Vergl. Brunck daſ. V. 78. ad Analect. T. III. p. 155. XI. — 
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“Ha wirft), Orin movngös ei baf: 181." Eben fo vom Aga: 

memnon ’Hore . .". Oocioog dxovcıov Avdgäoı Fvr- 

'  6xovoı zoulgov Aeſch. Agam. 803. ben dem Untergange 
geweihten, den Zroern. ' 


7. Auch hat das, ein Beftreben oder den Trieb etwas zu 
ihun, ausdrüdende Präfens öfter eigne Form auf —siw' 
’Onslovreg düräg rat moAkuoıo Sl. &, 37. fehn wollend, 
und das häufige zaxzelovres; auf —alvo in’A2R ei rı Ögal- 
weis II. %, 96, 
„ 8 Das grammatifhe Perfettum (b) bezeichnet 
nach dem Schema vollendete Gegenwart: Ttyo«pe. rıjv dmı- 
GroAyv, bin eben damit zu Ende gefommen. "HU zödıg Fruı- 
oraı, die Sadt iſt gebaut, ibr Bau iſt num vollendet, fie ift 
fertig; Edioxe, iff.eingenommen, iſt über. Tovro utv oörd 
zingexrer, dieß iſt nun alfo ausgeführt. So Frryucı, babe 
mir erworben, befige, 7 700@ Nuäg dneottonxs zijs EAzvds- 

as, hat und beraubt, fo daß wir Sklaven find. — Es er: 
giebt ſich, daß hier überhaupt angegeben wird, was fih volls 
endet bat, und nun in feiner Vollendung, Wirfung befteht 
oder gedaht wird. Daher die Erfheinung, daß die Perfekte 
fo häufig intranfitiv wurden. Bovyss rò xõuc o nyvvutvou ift 
eitlofe Beflimmung, eine Bemerkung, daß die Moge, wenn 
je-zerfhellt wird, tofetz hingegen Beßovye, in dem Augenblick, 
wo ihe Zofen wirklich vernommen wird. So fagt Ddvffeus, 
während er aus dem hohen Meere denr flippenvollen Ufer zus 
fhwimmt: "Erßaoıg obay Yalved” aAög molıoio Fugafe, "Ex- 
ToodEv utv yag nayoı Öfteg, aupl Öb züun Beßovyev Öo- 
ov, Aucond' dvadtögous aergm DV. €, 412. Co ööwde 
zo g0dov, deren Duft ich empfinde. amsddtiyaoı vecsdu: Od. 
, 52: ylyave, Öbdopxe u. d. a stone ift faul geworden 
und ift num faul, öAode bin zit Grunde gegangen, bin ver= 
loren und fo viele andere, par ar 
9 Auch fuͤr das; was als Fhnell-wollendet und. ges 
ſchehen ift, wird es gebraucht: "O zu &v tig qjutõv Oxsvaoy 
To Ösonorn Mapkiyov weyagısras roüro (nemlich dem, 
Demos) Arift. Ritt. 54. das hat er auch gleich dem Demos 
zum Geſchenk gegeben; und in Verbindung mit dem Praͤſens: 
O 8’ auzov og 6gE ueuaxnoaxdre Teyvnv nsemolinraı 
dafı' 62. HE 

10. Als drittes Tempus (c) liefert die Zufammenftel- 
lung bevorftehende Gegenwart, wofür jedoch die Spra= 
che feine eigenthümlihe Form hat: uEllo yoapeır, scriptu- 
zus sum, ih bin im Begriff, zu fchreiben, ich bin bereits 
in einem Zuftande, (ein Schreibenmollender) alfo Gegenwart, 
aber ich fchreibe noch nicht, folglich bevorftehende Gegen: 
wart. — Miilo, Gevkag rov EAqgnovrov, EAüv Orgerov did 
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vis Bögbseng Eil eo 'Erkudu, ſagt Retres beym Herodot 7, 
8; Aindem er feinen Entihruf, der umvor zuͤglich ausgefuͤhrt 
werden ſoll, der Verſammlung mittheilt. Daher glei) darauf 
tovriov roiwuv Eivere' avagrnu Lu 20 uuroVg Orgareüb- 
ode. — (Alenov) "Io utAkovreg End oröperov redfaı (im 
Begriffe es zuthun) adhkoavro HbveoyovV Pind. DI. 8, 42. 


11. Das grammatifche Imperfektum (aa) ald unvoll: 
endete Vergangenheit, ſſteht theils relativ: ’Enel Öb 
Ireudvisav, Edsov dpouw.ol OmAirai Kenoph.} beydes ift vers 
gangen, aber das Laufen dauerte noch fort, als das Sin: 
gen aufgehört hatte. Es wird demnach zwar eine dergangne 
Sache gedacht; aber die noch nicht vollendet war, als eine 
andere. geſcheh, demnach unvollendete Vergangenheit. 
Sodann ſtehet es auch außer ‚Beziehung abfolut: xcel ol wer 
orkiraı tudra Emoiovv. — Kevopav Ök Toig neiTeortaig nep- 
gehle u. f., und feine Beſtimmung iſt in beyden Fällen eine 
Vergangenheit zu bezeichnen, bey der die Vorftellung perweis 
Len,:weldhe fie niht ohne Dauer an fich fol vorübergehn 
laſſen, indem fie die Handlung in dem ergeiffenen Zeitpunkte als 
geſchehend und noch nicht vollendet denkt. 

12. Es wird demnach in der Erzählung überall bey den⸗ 
jenigen Bezeichnungen eintreten, bey denen die Vorſtellung 
verweilen ſoll, die als bedeutſam hervortreten. So.im 
Anfang, der Fliade: Avrovg 65 EAogıa TeüyE xuVEodi .. 2 
Ag Ö Erekelsro BovAn » .. Noücov' ava Orgarov 0- 
GE KuxV, dAsKovro ö& ‚Amok v2. . Oig enas usv nourov 
Inpxerp. % Kal auvag Agyad Adrog iaur avroicı Bekog &gs- 
MEUntg Epufig, Baar * ‚wich v. mug vxvcou Helppen Dana. 
Il. &, 4. 5.10. 50.4, ;; inn ru 

13. Der Gebraud des Imperf. if unabhängig von * 
Berbindung der Saͤtze und ſteht, welches auch ihre Fuͤgung ſey, 
wo jenes erweilen bezeichnet werden ſoll, 3.8. bey waͤ h⸗ 
rend: Tos 6 tad®’ @guaıve. . ."Einero: Ö’ Eu xoAeoio 
ueya Elpog II. a, 198 ' Beyde Momente des Erwägens 
und des Ziebens werden'ald dauernd gedacht; nad) öre:' 
"Enesit" Eynue Meyaxıtovg roũ Meyanktovg ddeAgudiv — 
Tavenv br Eyawovn (da ich mit ihr Hochzeit machte, 
feyerte), SvyrarenAvoiund. !yo, "Ofav rovyos Arift. Wolk. 
46: — 4önvaioı ÖR 105 TE ‚1Eobagüxovrer vads Es Zinsilav 
ansoreliuito;, OgnEo nagssnevagovro Thucyd. 4, 2. 
Ein Theil war fhon voraus, die andern folgte wie fie aus: 
gerüftet wurden, 'alfo- Dauer der Ausruftung, während 
welcher die Geruͤſteten abgehen. 

14. Das grammatiſche Plusquamperfeftum (bb) 
war vollendete Vergangenheit, waͤhrend nehmlich etwas 
anders gefchieht: 3. B. ’Erei slsnAdon, aavra Mon Kareippe- 
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070; beydes iſt vergangen, aber, ba das Hineinkommen ges 
ſchah, war dad Verrichten vollendet, alfo vollendete 
Vergangenheit: umessrsllavro — OTpKTNYOÜg Todg Umo- 
Aoizovg ... IIvFöoöwgog y&g 6 relrog aurav Yon neo aYixTe 
ig Zixehlav Thucyd. 4, 2. die zweye werben abgefchidt, und 
damals war jener fhon dort angefommen, wo bie andern 
hingingen. . 


15. Wie das Perf. bezeichnen kann, was ſich ſchnehl 
vollendet hat (n.9.), fo das Plusgpf. was ſchnell polls 
endet oder gefhehen war. So bey Homer Beßyxs: war 

egangen, war fort, Peßiyxe, war geworfen und 
ahıl. Ay 6’ ds xovAsov das uiya Elpog ... 7'0' Ovivm- 
aöovös Beßnxss Il. a, 221. und daf. Heyne, der nach feiner Art 
an ein Imperf. denkt, das von Peßranm eben fo berfommen 
foll, wie ẽrider von ridnm. — Alyös ’Ayglov, öv da or’ 
aurög vᷣròo Origvoro tuynoag .. . Beßinxsı mgög Orjdog 
St. d, 105., wo die Plöglichkeit des treffenden Wurfs und die 
Schnelligkeit des Erfolgs durch die Form ausgedrüdt werben, 
während EBais „er warf ihn“ die Sache ohne diefe Energie 
bezeichnen würde. . 


16. Fuͤr bevorftiehende Vergangenheit (cc) fehlt 
wieder bie Form, daher EusAAov yodpev 001, Exel euros yon 
xageytvov; beydes ift vergangen, daß ich fchreiben wollte, und 
daß, du erfchieneftz aber ald du erfchienft, fehrieb ich noch nicht, 
fondern‘war im Begriff zu fhreiben, alfo eine vergangene 
Sache als damals bevorftehend gedadht; alle drey zujams 
men: dmel 2EjAdov dx vg mdAswg, O FArog Anumrgäg Kvirells 
(unvollendet), &vereröisı (vollendet), avartAdsıv EusARs (bes 
vorftehend), während alles ald vergangen gedacht wird. 


17. Das grammatifhe Zuturum (aaa) erfcheint als uns 
vollendete Zukunft. ”AAys’ Edwxev Exnßoiog, 76° Erı Öc- 
oe Il. a, 96. die Sache wird zufünftig, aber in der Zukunft 
nicht vollendet gedacht, ein Geben, weldes alddann flat 
findet, nicht aber ftatt gefunden hat. Auch diefe Zeit ift ent: 
weder beftimmt. (definitum), wenn fie ald gleich eintretend 
gedacht wird: "Huesig Ös . . . IIpogevföusche roicı vois. dyüh- 
uaocı, Atoxoıwe Kuzgı Eur. Hipp. 114. Bald. Tõs pys; rl 
Atkeıg; (was wirft du noch beyfegen) @g u’ anwissag, yüvas 
Eur. Helen. 785.. Bergl. Herm. zu Viger ©. 735., oder wenn 
fie durch beytretende Wörter, wie vüv, aurixe, augıov näher 
angegeben wird, ald: Augıov yv dgsıyv ÖLasiserar S.®, 
535., ober fieift unbeftimmt (dogıorog), wenn ohne nähere 
Beftimmung im Allgemeinen gefagt wird, daß etwas feyn oder 
nicht feyn werde: Zu Ö& podoaı, el us onwosıg Il. a, 83. 
Tnv ö’ &yo oV Auco daſ. 29. 
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18. Soll die Vorftellung länger dabey feftgehalten werben, 
fo wird fie mit Zoouaı unfchrieben: ’Euol utv H6’ 6öös "Eoraı 
wtlovoe Eur. Phön. 1303. wird feyn einer für den ich 
Sorge trage. Kai unv 6 xgnouös ovxir' ix xalvuuarov 
"Eoraı Öösdogxwg Aeſchyl. Agam.1178. wird fo befhafs 
fen feyn, daß cc. 

19. Da aus dem, was gewöhnlich und nach feftem Gefeg 
geſchieht, ein Schluß auf die Zukunft fiher iſt, daß es nehmlich 
auch dann noch gefchehen werde, fo gilt in ſolchen Fällen das 
Futur dem Präfens gleich: Ol uev Övooutvov "Treplovog, of 
ö’ aviövrog Dd. a, 24. TMniddov ... Övoousvanv und. NuE 
ve xal 'Hutge .-. ..7 adv Eon — — 
qeraı, ourE Mor’ duporigug Ööuog Evrög &igyss Hef. Theog. 
750. ö i 
20. Für vollendete Zukunft, (bbb) yeygapag Eao-. 
peı, fehlt die Form der Sprache, aber nur im Aftiv, denn im 
Paffiv dient das dritte Futurum, yeygapones, zu ihrer Bezeich⸗ 
nung. „Der Brief wird morgen gefihrieben ſeyn,“ fegt eine 
Zukunft, (morgen), und diefe als vollendet, (das Schreiben 
ift morgen vorüber). H molıg reklmg xexooundsreı, fav au- 
nv imıoxong; Yviak Emornuwv, wird vollfommen ausges 
N feyn, (Vollendung), aber dann erft, wenn ıc. (Zus 

unft). Ä 
Anmerk. Diefe Zuturformen find nur paffiver Bildung. Zwar hat 
ftatt redvngeras bey Plato Borg. $. 56. bie vortrefflice koͤnigliche 

Handſchrift (codex regius) in Paris zedwnjesı mit der Bemerkung: 

dvsgynrınov dvel nadnrıxoü redvnkereı naıvongerg mapsÄnpdn. 

Eben fo lad Thomas Magifter (©. unter zedvngera:) in feiner 

Handſchrift; doch kann diefe aktive Bildung nicht ale drittes Futur gels 


ten, fondern nur als erftes von der Afterbildung redvnxo, wie ander 
wärts karnfsı von dornaw, Vergl. Dudendorp zu Thom. M.a. a. O. 


21. Die bevorfiehende Zukunft, (ccc) ygayav Eoo- 
pay env EnıoroAnv, ermangelt ganz einer eigenen Form. Örav 
zapaptvnraı, yodyav Esourı, wenn er fommt, alfo jene Zus 
funft eintritt, werd’ ich noch nicht fchreiben, (nicht yoapav 
Zoouaı), fondern erft entfchloffen feyn, es mit der Zeit zu thun, 
Statt der angeaebnen Form bedient fich zu diefem Zweck die 
Sprache de3 uEAlo mit dem Inf. ald Fut. uEAlo dvrmosıy, 
aillom Eoeodeı, ta uerkovre Eoeodeı. 

Anmert. Es genügt, diefe Hauptformen ber drey Grundzeiten nachge⸗ 
wiefen zu haben. Durch Verflechtung berfelben laffen ſich nod eine 
große Menge anderer Zeiten denken. Ich kann 3. B. in der Vergane 
genbeit einen Punkt denken, wo ich entichloffen war, irgend einmal 
etwas zu thun, ober hoffte irgend einmal etwas gethan zu haben, Fusl- 
Aov noımosıv, Eusilov moınoas, oder hoffte, daß id einmal in den 
Stand kommen würbe erwas zu thun. Bringt man diefe Beziehuns 
gen in Reihen, fo lafen fie fid) durdy Verbindung in das Undeſtimmte 
vervielfältigen, und diejenigen, welche nad) einer beftimmten Zahl von 
Beiten fuhen, werden zu ihrer Verwunderung finden, daß der möge 
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tehen und bentbaren in mehr als Einer Richtung unenblid 
viele find; doch haben biefe Gombinationen einen praftifden Nugen 
und Eönnen deöhalb um fo mehr übergangen werden, da die Sprache 
für fie Beine eignen Rormen bat. Dagegen ift in der VBergangen— 
beit no die unbeſtimmte Korm zu erwägen, bie wir ſchon im Präs 
fens und Futur nahgewiefen baden, und für welche die griechiſche 
Sprade eigne Formen bildet. 5 ’ 


$. 290, 
Der Aoriſſuns. 


1. Was vorüber it, kann, in fo fern wir uns daran ers 
innern,, noch alö vorhanden gedacht werden: die. Vergangenheit 
lebt in dem Andenken der Gegenwart. 


2. Das Erinnern an vergangene Dinge kann auf eine 
zweyfache Art gefchehen: - entweder gedenken wir einer Sache, 
um betradytend bey ihr zu verweilen, oder um fie nur an dem 
Gemuͤth vorüberzuführen, ohne ‚die Vorftellung davom weiter 
unterhalten zu können, oder zu wollen. „Der Fürft ftarb mit 

roßer Gelaffenheit,” wird der fagen, der von feinem Zodten: 

tte fommt, oder überhaupt, der von ber Voritellung erfüllt 
iſt und fie bey fich unterhaͤit; „der Fürft ift mit großer Gelaf: 
fenheit geſtorben,“ erzählt der. andere weiter, der es von jenem 
vernommen bat, und weder auf gleiche Weife von der Vorftel: 
lung feines. Todes erfüllt ift, noch auch die ganze Scene des 
Sterben wie jener verweilend uͤberdenken kann. 


3. Im erften Falle erfcheint die Vergangenheit ald dau⸗ 
ernd: wir denken nicht nur einen Moment an dad’ Vergangene, 
fondern laffen e8 verweilend vor unferer Seele noch einmal ges 
fheben. — Die Sprachen bezeichnen es durch dad Impers 
feftum, was eben nad dem Vorigen die unvollendete oder 
dauernd gedachte Vergangenheit ausprüdt. 


4. Im zweyten Falle erfcheint die Vergangenheit als 


ohne Dauer vorübergehend: wir erwähnen nur, daß ed ges 


fhehen fey, ohne uns Über das Gefchehene felbft ausbreiten zu‘ 
tönnen. — Zur Bezeichnung diefer Dauerlofen Vergangen-— 


heit und eben deshalb der Nebenumftände und Hülfsbegriffe bey 
einer Erzählung bedient fich die griechiſche Sprache der Aoriſten, 
die lateiniſche und deutſche in Ermangelung einer eignen Form 
dafuͤr des Perfekts. — 

Anmerk. Daß dieſe Anſicht auch bey bden Römern ſtatt gefunden, er: 
beit unter andern aus Geilius Noctt. Attie. X, 3. bey der Veraleich⸗ 
ung zweyer Redner: M. Gracchus: „Palus in foro defixus 
est, vestimenta detracta sunt, virgis caesus est.“ — Sed 
enim M. Cicero praeclare cum diutina repraesentatione, 
non „caesus est,‘ sed „caedebatur, ingnit, virgis im 
medio foro Messanae ceivis Romanus.“ Eben fo Plinius in der 
Zueignung feiner" Hist. Nat. ©. 10: Hard. in 4. Über die Tnſchriften 
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— Kuͤnſtler auf ihren Werken ’Amelljig Eygape, Floluxlsırog 
moleı. Graecos — invenies absoluta opera — pendenti titulo 
inscripsisse, ut, Apelles faciebat aut Polycletus, tanquam in- 
choata semper arte et imperfeota. — Tria non amplius, ut 
opinor, absolute traduntur inscripta Ille fecit, . 


5. Beyfpiele: Od. &, 316. 317. von der Naufifaa, bie 
dem Odyſſeus gerathen, ihr zu Fuß nach der Stadt zu folgen: 
"Ns dga Pavıjoad’ Tuadsv uaorıyı pasıvj 'Huwvovg. — Die 
Angabe, daß fie geſprochen, kann nur kurz, nehmlich bloß 
deshalb erwähnt werden, um den Übrigen Zufammenhang nicht 
zu unterbrechen. Sie iſt demnach dauerlos, und im Aoriſt. 
Eben fo erfcheint das Geißeln der Maulthiere als Sache des Aus 
genblids, bey dem die Vorftellung nicht verweilen fol, und 
demnad) als Aorift. — Ad’ dxa Alzov worauoio blsdga. — 
Alxov wird ſchon durch Öx« ald dauerloß bezeichnet. Ebend. 
818 — 320. ° Al d’ sd ulv roaywv, zu Öb nAnddovro 
nödscoıv‘ ‘H 8’ av Yvıoysvsv, önwg Äu’ Enolaro nekol, 
Aupimokol ı’ ’Oövoeig ze‘ vow 6’ Emeßarisv ludodinm. 
— Das Laufen der Maulthiere, ihr Schlagen mit ben Füßen, 
das Lenfen der Jungfrau, und wie fie der Peitfche fich bedient, 
pr fammtlih night Sachen eined Augenblids, fondern gehen 

urch die ganze Fahrt hin fort und werden, um die Aufmerf: 
famfeit bey dem Bilde zu erhalten (cum diuturna repraesen- 
tatione) durch die dem angemeffene Zeitform bezeichnet. — 
V. 321. Avozro Ö’ ntAıog, xal toi xAvrov &Acog Ixovro, 
das Untergehen der Sonne ift bloße Zeitangabe, Nebenumftand, 
darum dauerlos und Xorift, fo audh das Anfommen, wie 
vorhin das Verlaffen, Sahe des Moments. — Eben fo, 
um aus einem attifchen Proſaiker eine Stelle in Bezug auf den 
Aoriſt zu analyfiren, Xenoph. in der Anabaf. 2, 6, 5. vom Kle: 
ander, bem Kyros zehntaufend Goldmünzen gegeben: O 63 
Außov odn Eni badvulav irgamero. Das Nehmen ift blos 
zum Behuf ded Ganzen, wie vorher Yavıjoaoe, darum nicht 
Aaußavov. Da das Hinwenden zum ruhigen Leben ver: 
neint wird, tritt ed ebenfalld als Sache auf, bey der die Vor: 
fiellung nicht verweilen fol, die alfo dauerlos, und deshalb 
aoriftifch ift. ._Imperfekt. könnte fliehen, wenn odrog ulv odv 
&s bedvulav Zroänsro oder ähnliches zu fagen wäre — ’AAA’ 
Ro Tovımv DV yonudov OvAktiag orgdrsuun, ZroAkusı 
roĩs Opel... Das Sammeln iſt zwar an fih nit dauerlos, 
aber bier ſteht ed nur als Hiufsbegriff zum Folgenden, und bie 
Borftellung wird, ohne zu verweilen, auf modzusı gezogen. — 
Kal ucyn ts !vinnos, xul dnd vovrov Epsgs nal nyev abroVg. 
Daß er fie in einer Schlacht befiegte, war Sade weni: 
ger Zeit, dad Berauben und Plündern war dauern 
de Folge feined Sieges. 
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.6. Auch koͤnnen Amperfeftum und Aorift unmittelbar zus 
fammenrliden: "Huog d’ 'Ewgpogog zlcı Pins kptar avdgw- 
zoıs, Tijuog nvoxain Zuagaivsro, naboaro Öt Pick 
$.%, 223. ’Enagaivero bezeichnet das allmablige Erlöfchen, 
zavoero das augenblidliche, plöglihe Aufbören der Flamme, 
Desaleiben Präf. und Xorift. ’AA’ & plin mai Anys uiv 
aaxcv yovöv, Ankov-d’ Üßgifovs’ Eur. Hipp. 473. Je: 
nes dauernd, dieſes auf eine einzelne Handlung bezogen. 
— ’Oodeg Hekag, od plAwg Ö’ tuol Akysıg Eur. Oreſt. 100. 
doch ift mir nicht lieb was du gefagt. 

7. Bey Verben, wo nur die Imperfekte, wie bey 7v, 
Eparo, Faivs, Eero u. a., oder nur die Aoriſte, wie in Zorn, 
ader, Föu gewöhnlich find, aud bey andern, die häufig ges 
braucht werden, bat ber firenge Unterfchieb zwilchen beyden 
Zeitbeſtimmungen ſich verwiſcht, und die gewöhnliche Form ift 
für beyde im Gebraud. 


8. 291. 
Eigenheiten im Gebraude bes Xorift. 


1. Die Griechen ftellen, theils durch ein richfiges Gefühl, 
theild durch die Schnelliafeit im Auffaffen geleitet, mehre Dins 
ge ald vergangen im Aoriſte dar, welche bey uns ald gegenmwärs 
tig erfheinen. Auch fömmt viel auf die Art der Darftellung 
an, ob etwas dauernd oder dauerlos in der Rede erfcheis 
nen foll, und die epifhe Pocfie hat oft Imperfefte, wo bie 
Profe ald bey unbedeutenden Momenten der Handlung Xorifte 
braucht, und fo umgefehrt. 


2. Das richtige Gefühl Teitete die Griechen im Gebrauch 
des Aoriftes, wo wir Präfens haben: 

a. bey Vergleihungen, wo etwas, welches früher gefchah 
oder bemerft wurde, zur Erläuterung eined Gegenwärtis 
gen-gebraudt wird. — Wir: fo wie der Wanderer er: 
fhridt, der eine Schlange fieht, obwohl fein Wandes 
rer und feine Schlange- vorhanden; darum der Griede: 
wie der Wanderer erfhraf, der eine Schlanae ſah. 
Ns 6’ öre zig re Öpdxovta lddv maAlvogsog antorn 
Ovgeog &v Brjoang, Omöre roöuog EAAa ße yvia, "Ay re 
dveydgnosv, Wx00g rE nv Ells mapsıdg, "NRg adrıg xad” 
öukov Ev Towwv aysowyav ( Tlagıg)'S. y, 38 — 36. 
— Dod treten auch bier einzelne oder lauter Präfentia 
ein; einzelne, wenn nad Aufitellung des vergleichenden 
Gegenftandes an ihm noch etwas befunders bemerft wird: 
olov ö’ dorioꝰ Enns Koövov eig ... Anunpov, zoo Öb rs 
moAhoi and onıvdHgsg levraı u. f. Il. 0,75. 77. — Höre 
Boös ap&Aygpı uty’ Ekogos Erkero navıov Taupog‘ 6 ydg 
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re B6E00, ueramgimsı aygoukvysı Il.ß, 480. 481. — 

Blos das Prafens ſteht It. B, 455- 456. 462. 463. 

b. Bey Bezeichnung deſſen, was zwar nicht gegenmwärs 
tig geſchieht, aber Doch fonft zu gefchehen pflegt. — 
“Os uEv rꝰ alötoerau (fatt alögonte:) xovᷣoæs Jıös, 

c000v lovoag, Tovds uty’ Bvnoav xal T’ ExAvov 
zvßauevoro Il. ı, 508. — Auch bier ift Bermifhung mit 
dem Präfens: Zevg — "Osgre xai KAxıuov &vögu poßei 
xal dpelkero vianv Il. @, 177. mit Bezeichnung des 

Schnellgefhehenen durch den Xorift. 

Anmerk. Man darf nidyt glauben, daß der Xorift für fi in ſolchen 
Follen ein Pflegen ausdruͤcke; die Griechen ftellen die Sache als 
früber einmal geſchehen dar, denken alſo hier ganz anders. Pflegen 
wird durch gilsiv, zaigeıv, 2HElsıv ausgedruͤckt. 

3. Die Schnelligkeit im Auffaffen veranlaft den Aoriſt, 
indem man die Zeit gleichſam uͤberſpringt, und ſich etwas als 
ſchon vergangen vorſtellt, was erſt noch geſchehen ſoll oder ge: 
ſchieht. 

a. Im Indikativ: Elæco yao ve nal cuᷣrix "Okvunıog 00% 
$rileocev, "Ex te anal OWeE reiei" GuV TE ueydaꝙ antrıoav 
Zuv opjow xepuijoı yuvali ze Aal Tenteooıv Il. Ö, 
160 — 102. — Er venft fich in die Zukunft, wo die erft 
fpät ericheinende Rache wirflich eingetreten: ‚dann haben 
fie es gebuͤßt.“ So in der Frage bey-Sachen, die man 
lieber ſchon wüßte, als fich erft fagen ließe: Ti odv 0% 
dımynda naiv ımv Zuvovoiev Plat. Protag. $.2. von 
einer Zufammenfunft, die eben befdhrieben werden foll. Ti 
öntT’ Eyay’ ov roöde Tod poßov 0’, üvak, ’Enelnsg Ei- 
vovs niNov tfelvodunv Soph. Ded. T. 1002. 

b. Im Optativ: Elds oi aura Zeug dyadov eA&osıev, ö,10 
posolv y0ı uevomwa Tv. PB. 34 Möchte er ihm doch ges 
wahrt haben. — ’Hilıog Ö’ avröpovds ... iv’ ddavd- 
zoıdı pavein Od. y, 2 Damit er geichienen habe. — ’Hvo- 
ya mekayos uEoov eig, Evßolav Tiuvav, öpga Taysora 
vᷣatx KRAOTNTE Poyoıuev V. 175. damit. wir fobald als 
möglih entgingen. 

c. Im Conjunktiv: IIuvo ö’ Es Zndgenv .... Noorov 

 MEVOOUEVOV TATIOG PiAov, NV Nov AXovoN DO. a, 93., 
ob er (dann nehmlich, wenn „er gefragt) vernommen 
bat. — ’AAX” Eneo ng0180@, iva tor nap Eelvia Hein Dd. 
&, 91. damit ich (wenn du bey mir geweien) dir vorgefegt 
habe — "Akkov ntunwuev Ixaviuev, ög x pılnoy Od. 

29. — 

d. Im Imperativ: Aös wor — Fgkov 6 ‚Imws 28:ins u.a. 
Ei 8 üys vüv, pihs Doißs, xelawegig alua ‚„ddnoov 
"Eav ix Beiltov Zugandova “.. IlAlöv üno gogpE- 
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ouv, Aoddov norauoio Goſsu, Xgio6v r’ außoo- 
oin, zept 6’ @ußgora eiuaere E060v, Iltuns d& ww u. f. 
St. z, 667 — 670. die ganze Handlung als vergangen ges 
dacht: habe ihn gereinigt, gewafchen, gefalbt, bekleidet. 
— Zulegt verlangt der Vers das Präfens. Vergl. II. o, 
645. Eben fo weidov laß dich überreden (andauernd) zuı- 
doö, fey Überredet, folge. .Vergl. Hermann zu Soph. 
Ei. 1003. 

e. Im Infinitiv: TTevorodaı 6’ Eusisvos anal EuvndHvar 
Dd. £, 384. Doc ftehen auch Präfente in derfelben Reihe: 
"Ertrag 6: nporl &orv dum anguxag Eneudev Kopnarlumg 
&gvas re p&gEıv Ilgiauov te waiAtocaı Sl. Y, 117. 
— Ilevoaodeı xthoumı und: $avda MeveAdp ’Avzlßuov 
scoAsuov moAsuleıv ndE wayeodaı SI. y, 434. 435. 


f. Beym Participe: ra zgara dieoryenv Zoloavrs II. 
0,6. geitritten habend, im Streit, Baoıkji goAwdeig im 
Zorn ber den König daf. 9. yoAovusvog drüdte aus 
während, da.er zuͤrnte, wie B d& xar’ OvAvumoıo xuon- 
vav wouEvog xig Il. a, 44. — 


5. Schmanfend wird diefer Gebrauch befonderd bann, 
wenn ein Berbum vorhergeht, nach dem man im Futur zu den= 
Ben gewohnt ift, vorzüglich nad) EAmouaı, usAlo, voLw, Olm, 
onutl, ich hoffe, u. f. daß diefes gefchehen werde. Auch fins 
den fich nicht felten unbeftrittene Infinitive des Futurs: oio . . 
Eosodeı SI. p, 535. — Y, 310. — "Eusidov „ . Eaeodaı SI. 
0,613. — "Eyaoxov Imosv Od. &, 136. Vergl. Sl. r, 298. — 
Daneben erfcheinen aber auch eben fo oft unbeftrittene Xorifte 
der Angabe des Zufünftigen: "Zimovro ... EAYEusv Od. y, 
320. — Kal yog Eneivo pnul velsvrndiva amavıe, Bg ol 
&uvdsounv Od. B, 171. In den meiiten Fällen fhwanfen die 
bandfariften zwifchen Futur und Aorift, wenn die Formen nur 
durch den Vokal A und E gefchieden find: 3. B. zwifchen EAnes- 
To . . revEccda, und revkaodeı Sl. m, 609. Einsro . . ueyn- 
0E0daı und uexnoaodaı Sl. @, 604. Einero — Öuiölkeodar 
"und daudikaodeı II. v, 201. während v, 432. die eritere Form 
ohne Unterfchied gegeben wird. — Nüv ö’ Erı xal uällov voi@ 
pgE0L rıunoaodeı Il. x, 235., was Baldenaer Opuscul. 2. Th. 
©. 54. gegen die andere Fefeart rıunossda: in Schuß nimmt. 
Unfere Ausgaben ſchwanken eben To fehr, 3. B. EusAde . . rE- 
Esodaı SI. T, 99. und ZusAAov Enaltacdeı SI. Y, 773. Ole... 
zavoaode. in der Sliade &, 288. und dia . . TaVCssdaı in der 
Odyſſee 8, 174. — Da jedoch die Hinneigung der Sprache zu 
dieſem Gebrauch der Aorifte durch alle Modi fehr ſtark ift, und 
überall -hervordrängt, muß man ibm (auch gegen Ariſtarch) 
folgen, wo ſich dazu Gelegenheit findet. — Eben fo verhält 
es ſich mit den Participien, 3. B. apvooausvo. SI. y, 295., 
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wo Ariſtarch apvoodusvor, wie auch II. v, 432. mavcscdes 
ftatt navoaodeı las. 

Anmert. 1. Daffelbe Schwanken findet ſich bey den Spätern, und nicht 
felten ftehn Aorift und Futur in Einer Kolge nad einander: Tyovuas 
avroog anoloynoaoPaı... alla xarnyognosır Ryjias. 
— Zuvdeivro dbenosodnı.. . unölv Ök doyasaodıı Tucian. 
Bergl. Hemfterbuis zu Xenoph. Ephef. in ben Miscell. Observ. 
B. 4. ©. 236. und ‚Observ. nov. B. 8. ©. 2. f. und vom Inf. Aor. 
en nv, vaoogeode: Jakobs zur Palat. Anthol. 

2. Gegen bie alten Grammatifer, die behaupteten, daß uellm nicht 
mit dem Aorift verbunden werde, vergl. Bödh zu Pind. "Io uel- 
ini greyavov redfaı DI. 8, 42. Lobeck zu Phrynidus 

6. Nachdem wir Über den Gebrauch der Zeitformen das 
Nöthige gefagt haben, gehen wir auf die Modi über, von des 
nen $. 86. das Allgemeine ift bemerkt worden, und ftellen über 
diefelben bier zufammen, was man von ihnen Ichren kann, 
ohne auf den Satz, in dem fie fliehen, Rüdfiht zu 
nehmen. Ihr Gebrauh in den Säben wird im folgen 
den Abfchnitte gezeigt. 





ueber die Modi. 
Cvergl. $. 86.) 


$. 292. 
Boom Indikativ. 


1. Der Indikativ ift beftimmt, was da ift oder nicht iſt, 
zu nennen und zu bezeichnen, ohne Ruͤckſicht auf die Bedings 
ungen, unter denen es fo ift und anders feyn koͤnnte. 


2. Er fieht entweder flir ſich (abfolut) ohne Verhält: 
niß zu einem andern Verbum: "ExnßoAog KAysa TeVyEi, anot- 
vo oox E9EAov Öttaodeı, oder in Verhaͤltniß zu andern: Tv 
o' 2y@ od Avco' zeiv*) ww xal yioag Ensicw Il. «&, 29., 
wo altern in Beziehung zu Iöfen fteht: „eher fol fie als 
tern, als ich fie loͤſe,“ ohne daß das Köfen bedingt darge: 
ſtellt würde, wie der Fall wäre, wenn ed nv 6’ yo ov Av- 
co, molv uw yiogas Eniyow hieße. Eben fo ed Heog Eorıy, 
ayadog Eorıv. Der Begriff der Güte wird durch den des Das 


— *) Das Kolon nad Avoo mit Bekker S. 168. „damit nicht bad Abe 
verbium melv für die Conjunktion genommen würde, die Homerus nie 
‚ mit dem Jaudikativus verbindet. — RE 
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ſeyns nicht bedingt, fondern nur zugleich mit ihm geſetzt: 
Iſt Gott, fo ifter gut. — Die weitere Verzweigung der Lehre 
vom Indikab folgt in der von den Saͤtzen. 


$. 293. 
Bom Optativ. 


1. Der Optativ bezeichnet das Gedachte, ein reines 
Beſchaͤftigen mit der Vorſtellung, die ſich jedoch auf — 
Weiſe mit der Wirklichkeit in Verbindung ſetzt. Mn u 
aorovöi ys vcõu Imıßaiev Erndoı Il. S. 512. ſagt Hektor, Hals 
er bie Flucht der Achäer vermuthet, und Antinoos, als Tele— 
machos muthig gefprochen: un o&y ’ iv dupıalo dan Baoı- 
Ara Kooviov nojosıev Od. a, 387. In beyden Fällen bes 
fehäftigt etwas, das ihnen als, möglich, erfcheint, ihre Bor: 
flelung. — Ver I. Mn ydo 6y’ Eidoı dvng, Ögrıg 0’ dxovre 
Biupır — anogdalsaı Od. a, 403. (der Mann fol nicht 
ommen, u. f.). Oi ö’ üg’ igav, os el te nupi dov näce 
viuoıro St. ß, 780. — 'Peia deög y’ idilov xal TnAödev 
‚Avöga vawcaı Dd. y, 231. "Eorasav, Önmörs nUgyog 
Acuov — ineidov Tedon seunosıs Sl. 6, 335. — Meg- 
nngıgev, H öye päsyavov 68V igvoodusvog zagd ungod Tovs 

v avaornosıEv, 6 0 Argeiönv tvagl£oı, Hè y0Aov navssıer, 
an te Huuov Sl. a, 189; 


2. Die Vorftellung einer Sache, bie gefchehen fol, und 
daß fie jemand ausführen foll, liegen unmittelbar bey einander. 
Daber der Optativ einen gemilberten Imperativ enthalten kann: 
Ana'ꝰ Erı xal vOv taür’ elmoig "Ayıkhi It. A, 790. oder beyde 
abwechſeln: My rig Erı zpöpgwrV ayavög xai nrıog Foto, ... 
’AAR alsı yaasnog 7 ein xal alovia H&koı Dd. ß, 230. und 232. 


3. Befonders findet er fih: 

a. beym Ausdrude der Wünfche, da fie VBorftellungen bes no 
nicht Borhandenen fi find, auf welches das Verlangen fich bins 
richtet. Hektor im Gebet für feinen Sohn: gigoı ö’ Eva- 
eo Booröevre,, Kreivag Öniov avöga, yapein ö& ‚yoiva 
uieno II. &, 480. — "Rs Lois Fu re dewv, Eu 7’ dvdod- 
E77 dnokoro St. 6, 107. — ‚Daher bey den Partiteln 
ei, ai ycio &, eide. — Ai i yag &yov sg Einv Addve- 
zog xcel ayngaos Awara. mavın, Tıoiumv ö’ &g tler’ 
‚Adnvaln „aı Anöklov, "Ns vov nuton n0E aaxov pEgsı 
"Agysloıcı I. $, 539. 540. — Ei yag &uoi rooonv Ye 
decol Övvanıv magadeiev Od. y, 205. 

b. In allgemeinen, aus der Erfahrung abgezogenen Aus« 
fprüchen : "Argslön, ‚aegi v 05 Bgor@v menvvusvon &- 
vaı, Niotwp paoy' 6 yigmv, oT kmuuvnoalusde 0Eio 
Od. d, 190. So oft wir bein gebadten. — Er fagt 
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niht, daß fie einmal ober zehnmal an ihn dachten, 
fondern faßt alles zufammen. — Die einzelnen Ers 
fheinungen beftehn in der Wirklichkeit, die Zufams 
menfaffung derfelben, dad So oft ift allein die Sache 
menſchlicher Vorftellung , demnach optativifch als etwas 
reingedachtes, So Hrot Örs Ankeıcv deldov delog 
doıdög, Acixov ‚Suopkdusvog „Odvooevs) . . Gneloe- 
oxs Beoicıv. Avrag orꝰ av dpyoıro u. f. Dr. ®, 87. 
— ’Exalvvro pöl avdoanav Nja xußspvijoaı, Onörs 
orepyoiar’ asıkaı Dd. y, 283. — Das Nähere aud) 
hieruͤber folgt in der Lehre von den Saͤtzen. Alle optativen 
Saͤtze muͤſſen ſich, ſo verſchiedenartig auch ihre Formen 
ſind, auf dieſe Grundanfigten zurüdführen laffen. — 


§. 294. 
Boom Conjunktiv. 


1. Der Conjunktiv bezeichnete das Abhängige, Bes 
dingte, mad demnach noch eined andern bedarf, mag der 
„Grund der Bedingung in unfrer VBorftellung oder in einem 
andern Gegenftande liegen. 


2. Eeinältefter Sig iſt in der erſten Pluralperſon, wenn 
zu etwas ermuntert wird: lousvu, Eidmuev, agyausde. Es 
iſt noch kein Gehen, Kommen, ſondern noch haͤngt es von dem 
Willen, an den die Forderung ergeht, ab, ob man gehen, fom= 
men wolle; ald abhängig aber von etwas anderm erfcheint es 
im Conijunktiv. Die kurzen Modusvokale, beſonders in fouev, 
z . B. air Touev, un louev, Ösög Topev, find hier fehr häufig. 


’ 8. Diefer Conjunktiv findet ſich bey zuſagenden (afs 
firmativen) Saͤtzen nur in der angegebnen erſten Pluralperfon, 
in den übrigen nicht. In ihnen wird die Sache entweder eins 
fa genannt (Indifat.): ITOA. zeig’, od texoöse, yaige Ko- 
Gavöge. r kun. — 'EKAB. yaigovoıv ülkoı, umrol 6’ 
ovx Eorıv tads Eurip. Hekab. 430. 431., wo Porfon, den 
Auslegern, die ‚zelomoıv änderten, zuruft: oürwg avroig 
araluınagmg 7 molmoıg Öukxeıro. — oder es tritt der Im— 
perat. oder der Opt. ein: Tre, Eidere, &gyeode, loıuı, Voıg, 
Tore ꝛc., möge ich geben ıc. — So ro d’ Ws Javaov lousv 
(lousv) und’ olys EumAoı IldrgoxAov vnvoiv neinselaro 1e- 
Svnora Il. g, 340. 

4. Ben verneinenben Sägen ſteht er auch in ben 
zweyten Perfonen: un Poßndjs, un puynrs u.a., wovon 
unterm Imperat. das Nähere. 


5. Wie von dem Entſchluſſe und Willen, fo fann 
es auh von dem weitern Erfolg abhängen, ob oder wie 
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etwas feyn fol. Daher ftehn alle Verba, welche diefe Unent: 
ſchiedenheit ausdrücken, im Conjunktiv. „ Ilavra ta @no- 
enrixd 6nuara Vroraxrınd öpslkovonv sivar““ der Schol, 

u des Sophokles zis os Baordon pliov in Ajax 910. 

ir brauchen in diefen Fällen foll, kann, mag: 2 wor yo 

Ösılog, ti vv nor unxıore yEvaraı Od. 8,299. Vergl. das 
mit: OATZEZEETE. Mn agög Hear, v2... AOHNA. dl un 
yiuyras; —R oux duno öd mV Soph. %j. 76. 77,, wo 
in dem un yevnraı nur eine Fortfegung des Mn zgög dewv 
liegt, „was flebeft du, daß nicht geſcheh en ſoll?“ 
— Ilög rig toi zoöpo@v Erreoıv ‚aeldnraı "Ayaıcv Il. % 150. 
— Ti 00 aı$ous®'; IIEI ö, zidnode; ngWre ulv 
Ariſtoph. Vögel 164. 

Anmerk. Auch werben bey ben Attifern Heiss, Bovizı, Bovieode, dies 
fem Gonj. vorgefegt: Bovisı 0 noüyue raig Pearaicıv PEdom 
Arift. Ritt. 36. wie wir „willſt du id fol! ſagen.“ Bovis zaguda 
co. doprov baf. 53. Oklsıg Meivauew aurod, KAVOROUEDuEv yoor 
Soph. Elektr 0. Bey Homer, 'ın breiterer Einleitung: zog yag wor 
uvjũ ꝙ Inırillsns N nelevaıg Avdı Evo x... A. Il.%,6l. » 

6. Da auch das Zufünftige als ein noch unentfchieber 
ned betrachtet werden kann, fe ift diefer Gonjunftiv öfter dem 
Futuro faft gleich zu achten: ou yag . . . idov ovöE ldmuaı = 
&, 262., weder fah ih, noch ſoll ich (in Zukunft) d. 
noch werde ich fehen. — Odrs ydo, yiyveraı, ours — 
yovsv, oVöE 00V un ylvnraı dAoiov Ndog x. T. A. 
Plato in der Republ. 68. ©. 492. E. Daher diefem — 
das Futur mit av vorhergeht: Tlavıa uev 00x dv „ro 
9n couaı oðo ‚Swounvo Dvd. 6, 240. Ovd’ 209” odrog Br 
ovö’ koosraı, odbÖE yErnraı Dd. m, 437., wo die doppelte Bes 
zeichnung des Zufünftigen durch odd’ koosra, und oVöt yevnroı 
nicht auffallen, darf. Eben fo verbindet Homer beyde im Opt. 
in Növ ubv ug? ing ßovydis, wre yEvoro Dd. 0, 79. Bergl. 
Schaͤf. zul. 8. ©. 772. 

7. Außerdem wird der Gonjunftiv gebraucht, um die Abs 

fibt, und einen beftimmten Fall anzugeben: Die Ab— 

fit: Eogouau, Ü iva löw; einen befiimmten Fall: 2Asd- 

voucı, Eav Löw; da fo wohl Abficht ald Fau nicht für fich bes 

ftehen, fondern etwas vorausfegen, wobey eine Abficht, ein Fall 

eintritt, welche demnach als abhängig von dem vorausgefegten _ 
und fo conjunftiviich erfcheinen. Die weitere Ausführung in 

der Lehre von den Sägen. 


$. 295. 
Bom Imperativ 


1. Der Imperativ wirb zumeilen mit dem Nominativ 
ftatt mit dem Nofativ verbunden: 0i Öb @AAoı uiver — 
Od. y, 427. — Kovgoswiv utv wwür' imrillopar,: aucag ol 
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&ror . . Eoysode Dvd. 8,42. — "AAN üys Aol ulv oxlövach” 
en! Eoya Exaorog Od. P, 252. Vergl. $. 278. vom Vokativ. 

2. Eodann findet fich ftatt feiner haufig der Infinitiv ges 
braucht. — Zu Ö’ 2ü xolvasdaı Eraigovg Dd. 6, 408. — Zu 
Ös rovgde utv axtag Innovg Adtod kgvaaxtsın — Alvslco 6’ 
inaltaı ueuvnuivog inaov, ’Ex ö’ &iaocı Tomwv uer’ Zünvn- 
uöug ’Aymiovg Il. &, 262 — 264. — "Qg db 00 def I. 
259. vergl. &, 606. &, 274. n, 79: 179. und der Akkuſ. mit. dem 
Inf. sivaı verbunden: Zeü ava, TnAkuagov uoı dv dvögdaıv | 
oAßıov eivar DV. o, 354. — Die Gewohnheit, den Befehl 
durch Infinitivformen auszudräden, ſucht man durch Hinzu: 
denkung von EHeAe zu erflären. So ſteht: wre au, Inislön, 
E81’ Zpıfkusvar Baoııni Il. @, 277. — Toxto und’ EdEA’ olog 
Zoıtäusvar Bacılsvcıv Ql. B, 247. — Xa$eo unöt Heoicı "Io’ 
Edele pgovisıv II. 8, 440. — Mnd’ E98R’ LE Eidos 000 dusl- 
vovi pori udyeodeaı Il. n, 111. während My tı 0Uy’ adavd- 
Toıcı Deoig avrıngd uayeodeı Toig Klkoıg . . rıyvy’ ourdusv 
6EEi yarxo It. &, 130. derfelbe Infinitiv ohne Eee ſteht. 

3. Doc fteht er auch da, wo Edle nie hinzugedacht 
wurde: Zeü xUdıore ... Mn nolv du’ jthıov düvaı xal 
int avepag Eideiv I. B, 412., befonderd beym Plural: 
2. Perf. vusig Ö’ Üllodev AAkoı Eomrvsıv Emieooıw II ß, 
75. — Ileida 6’ Zwol Aucel re plAnv rd 7’ Anoıwa Ötyeodus 
SI. &, 20., wo auch nicht Univ utv Beol doiev aus dem Vorigen 
fi herabziehen läßt, denn e& folgt “A&ousvoı Zıög viov. 
— Dritte Perfon: Tooes (Nom. wie vorher afögsvor) 
Eneıd 'Eltvmv . . . dnodoüvar Il. y, 285. — Tov ’Ayauol 
Evgvv 8’ dymAdv te udmusvas Il. 9, 247. Vergl. It. &, 501. 
— Smperat. und Infin. in Einer Folge fiehn Keivag 
.... Tevgean OvAndag pegirw xollag iml viag, Zipa 68 
olxcòꝰ duov Ödusvaı adkıwıSl. 7, 77: ff. 

4. Diefe Umftände zufammen veranlaffen, foldhe Infini⸗ 
‚tive nicht durch irgend eine Ellipfe zu erflären, fondern fie als 
‚einen Reſt der alten Imperativlofen Redeweife zu betrach— 
ten, der fich fpäter in Griechenland, wie noch jego uͤberall, nur 
die Kinder bedienten. So bey Theophraft die Kinder zu dem 
gefchwägigen Bater: (Idxza) Aukeiv zı yuiv, Önwg dv 
nuwäüg Unvog Außy. Teol Aakıäg (8. 7. Coray) am Ende. 
Der Imperat. EdeAs trat dann fpäter hinzu, die Fuͤgunq fprachs 
gemäßer zu machen, in andern Fällen utuvnoo, #EAsvoov, Öög 
und ähnliche. *) 


*) „Omnino probabile mihi fit, infinitivos illos, quos vulgo, ut 
2illınag dietos, explent subaudiendo söyoua:, Alccouaı, y&voıro, 
dög, Bils, del, alia id genus, prout aut optantis sunt aut ju- 
bentis, reliquias esse priscae in struenda oratione simplicitatis 
vicesque gerere nunc optativi nune imperativi.“ Schäfer zu 
8.3. ©. 620. 
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5. Wie bier der Inf., fo findet ſich in andern Fällen ftatt 
bes Imperat. das Futur. Ivaosaı ’Argeiönv II. x, 88. und mit 
0%: oUy 660v rayog Ämpyjostai rıg Ilvdiav zgog iorlav Eus 
rip. Anorom. 1062. 


-6. Beym Verbot durh un ſteht angeblih nur das 
Praͤſ. im Imperat.; die Aoriite aber im Gonjunft.: ur u’ 2o&- 
Ste I. a, 32. um Ö’ ovrwg ... Kilzrs voo dal. a, 131. 
132. un roı radra uer& PgEOL 0701 uelövrwv Il. 1, 29. — 
‘Mn toüro ys veixog . . . uty’ Egioua wer’ duporigoisı yirn- 
za 1.0, 37.33. — Tgeaulön, un 67 us Elop Aavaoicıy 
'aong Keiodaı Il. &, 684 085. Eben fo under in undtv po- 
Bndjs Aeſchyl· Prometh. 128. undtv uty elnns Sopb. Aj. 377. 
‚umdtv uty’ abong Elektr. 823. undiv rg&ong Eur. Dreft. 1102. 


7. Diefe Regel, weldhe nach den alten Grammatifern 
Dawes wieder erneuert hat (canon Dawesianus), umfaßt, 
‚wie man fiebt, zwey Fälle, den Conjunktiv des Praͤſens 
und den Imperativ des Aoriſtes, deren Gebraud in verbies 
tenden Saͤtzen fie nicht geftattet. 


8. Was den Imperat. bes Aoriſtes anbelangt, fo 
erleidet fein Verbot bedeutende Ausnahmen, fowohl durch Ho— 
‚mer, als durd die Attiker. TS un wor nartgag mod” Öwol 

EvBeo rıun) Il. 6, 410. DBergl. Od. ©, 248. — Mn ris Eneır 
’Oövojog axovodın Evdov Eovreg Dd. x, 301. und xal u” 
olov lüsare nivBei Avyoo Teigsadaı Od. ß, 70. 71., wo Ariz 
ſtophanes un w’ oiov idoaze las. Vergl. Bekker ©. 168. 


9. Aus den Attifern wußten die alten Grammatifer nur 
zwey Beyfpiele als eine große Seltenheit anzuführen: un vöur- 
0ov aus Sophofles jtatt un voniong, und un YEeucov aus 
Ariftoph. Thesmoph. 877. Vergl. Bekker Anecdota Gr. B. 1. 
©. 107. 3. 30. und die Ausleger zu Gregor. Korinth. ©. 15. 
Schäfer. Doch läßt fih ihre Anzahl nicht unbedeutend verz 
mehren. Vergl. Schäfer zu den Gnom. Didtern ©. 155. 
und 364. Ueber den Gebrauch bey Epätern vergl. Schäfer und 
Jakobs zur Palat. Anthol. ©. 735. 


10. Die Conjunftive des Präfens nach dem verbietenden 
un, un xivñts, unmointe u. a. haben bis jego feinen Verthei— 
diger gefunden und werden meift in Imperative, u xıveizs, 

“ um noueite, verwandelt, oder auf andere Art entfernt: rovro 
aoÖTov 9 OVupadı 7 un Ovupjs, „in quo un soloece 
construeretur cum subjunctivo praesentis temporis“* Heins 
dorf, der richtig Ovupadı 7 un. ovupjis; (I. ovupng) abs 
theilt; doch ftehn fie da mit Recht, wo mehr ein Abmahnen 
eintritt und das firenge Berbot dur die Umflände aus: 
gefchloffen wird, z. B. xai Kegxvpelovg re rougde unte Evund- 
xovg dtxnode Pla yucv, unjte duvvinre auroig ddıxoddı 
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Thucyd. 1, 43. fagen die Korinther zu den Athenienfern nicht 
verbietend, fondern abmabnend. Vollere Korm wäre ögd- 
ve oder Blömere um Ötynode. So verhält es fich auch mit den 
%Yor; un vöuıoov und un-voulong. Vergl. Acta Phil. Monac, 
T. II. J. II. p. 286. 


11. Auch wird der Imperat. 1. Xor. in der zweyten Pers 
fon Sing. bey den Attifern dem Perf. olod« mit 6, ö,rı, ag 
nacgefegt. Die Grammatifer führen (Bergl. zu Greg. Kos 
rinth. ©. 17. Hermann zu Biner n. 145. &. 740.) an: olod 
ovv 6 dgücov; aus Eurip. oldod' d,rı zolncov; aus Menans 
der. Die Nahabmung des Ausdrudes bey Plautus Tange, 
sed scin’ quomodo? im. Nudens 3. Aufz. 5, 18. zeigt; wie 
die Alten ed verfianden. Es entipricht vollkommen unferem 
„Höre, weißt du was?" mit dem Accent auf waͤs, nur daß 
ber Imperat. im Griechiſchen nachfolgt, im Deutſchen vorans 
gebt, und Brund überfeut des Soph. olod' ag zolnoov; Ded. 
Zyr. 538., wie feit Canterus fratt woınowv gelefen wird, 
richtig durch „fac, scin’ quomodo?“ *) . . 


12. Zu bemerken ift auch der Gebrauch von neuvnuf- 
wog in ben Formeln des Gebietens: Trjuog Kg’ vAoro- 
ueiv ueuvnutvog Ggıov Foyov Hef. E. 392%. Brund. Aid 
6Vy’ -nusrtong ueuvnusvog wlev dperung ’Eoyakev daf. 273. 
zn Schäfer zu den Gnom. Dichtern ©. 363. unter neuvn- 
nivog. 


6. 296. 
Vom Infinitiv : 


1. Der Infinitiv muß für ſich als felbfiftändiger Begriff 
betrachtet werden, und erfcheint als folber wie da3 Nomen 
‚entweder ohne Xrtikel: Hvnonsıv vᷣato ig nargldog, auch 
ald Ausdrud der Verwunderung : Aoxer zagov uoı taös dov- 
Asdoel nors Eurip. Phoͤn. 523. Bald. „dieſem geboren, 
da ich herrſchen kann!“ wo die fchlechten Handſchriften dovAruce® 
haben, oder mit dem Artikel verbunden: zo Bvnjoxsv, das 
‚Sterben, wie das Leben, zo xalg xal yavvalag Hvrjoxev. 


*) Die Etelle Ag’ ole$' d,rı Zeug av dr’ Olölnov xaxcv 'Omdiov 
ovzl vov Fri Sooarm zelei; Soph Antig. zu Anfange gehoͤrt nicht 
bierher, und ließe überhaupt ſich nur dadurd) erklären, daß O,zı und 
6z0io» auf gleicher Linie ſtehend angerommen würden, nehmlich daß 
Sophokles, als in einer bewegten Rebe (concitata oratio), das 
Relativ in ömolov wiederhelt, da das ıuerft gebrauchte ö,rı etwas 
entfernt und hinter olo®« weniger bemeikbar ıftz doch ift dort wohl 
808’ ö,rı flatt ols$’ o,rı zu ſchreiben: „an ullum malorum 
0,» qQuod (oroiov) Jupiter... non perficiat?“ "Eo$”’ ögrıg, 
Be ö,re für „irgend einer” ift befonders im Demoftpenes 

ufig. . 
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Auch kann zwifchen Infinitiv und Artikel eine ganze Reihe von 
Begriffen ſtehen: odötv xgeirtov od megl rag marglöog dv ci 
wayn Ivnonsıv. Oder es erfcheint nach früherer ($. 270.) Erz 
klaͤrung der Afkufativ beym Infinitiv: 70 Bvn0xs tıva Umig 
zig marglöog xaln ris tun. — ’ 


2. Die epifche Poefie enthält ſich alles Gebrauchs bes Ar: 
tikels beym Infinitiv, und fügt ohne weitere Beftimmung ihn 
in allen Verhältniffen der Rede bey. 

a. Nominativ: "Ext Eugoö loraraı dxun "H udia Avyoog 
OAsFoog ’Ayawig 76 Bıavaı I. x, 173. 174 Ov 

«g Er’ Eunsda yvia Hodcv Fv ooumdlvr, Oür' üg’ 
naltaı ius®” &0v Bilog, our’ aikacdaı I. v, 512., wo 
die Infinitiven mit Euneda yvia in Einer Folge ſtehen. — 

Od dinig dorl Aotrot zapjerog a6cov Intodaı Il. Y, 44, 

d. i. ro [x50daı Aoerga — 00 Hui, das Kommen — iſt 

nicht geziemend. — So überall bey oUx oͤsln, od Toys xu- 

Aöv u. a., bey xom und koıxe, 3. B.’AAAd yon zöv utv au- 

adarreıv Il. r, 228., d. i. 70 zaraddzrsıv roV X9n,:das 

Begraben — ift Bedürfniß, vergl. 2, 50. 649. 

.b. ‚Genitiv: Nuugpn nörvı’ Fguns . . Aulmoutvn möcıw 

 tlva Od. ,15., d. i. Tod elvas aurov ol mov, wie ans 
derwaͤrts Aulmıousvög mep Ödoio, und wo fonft ein vorhers 
gebendes Wort dad Genitiv: Verhältnig veranlaft. — 

Huco &xo Toweocı daunvar Il. v, 98. und bey Sopb. 

— ... Auyas dnsigko 07V mgosoyıv Eigudeiv 

j. 69. 

c. Dativ: ’AAR” ijrot uvnorigag dyrjvogag ovrı ueyalom 
"Eodsv Eoya Bine Dvd. B, 235., d. i. ovᷣ uepaigo zo 
—— * u. wie une ueyalgoıg Nuiv zugowevoros 

db. y, 5% 
d. Akkuſativ: ’Asıövordon . . lölodear Od. &, 217. Hsıv 
- dgıorog Od. 9,.128., wie dxıövordon iv öyır, dgicrog 
zov Öpouov. — ”"Akxınog . . uayeodeı Il. o, 570. vergl. 

’Ausivov .. n ulv nodag 7: uarsodeı daf. 642., fo⸗ 

viel ald modag 7 uaynv. — Mevov ö’ . . Eoxepov EiHEiv 

Od. a, 422. 6, 786., d. i. uävon (erwarteten) ro imsAdeiv 

zov Eomegov. 

e. Auch in Beziehungen, wo fonft Präpofitionenn ftehen: 
Tozooaı ö’ ovxiri Olupa nöösg pigon dx moAtuoıo Il. v, 
515. ſtatt mgög 70 rgE00aL, d. i. YPebpsiv, zum Flieben 
trugen ibn nit mehr u. f.w. — "Eitvnv .. Öwouer 
’Aroslöysıv ayeıv II. 7, 351. d. i. &g 10 aysıv. — Zn’ 
im 'OdV00jog ueyaxjrei vni uerelvn, "U 6 iv uesodro 
Eons yeyaviuzv auporigwoz Il. 4,5. um zu rufen. — 
Boviag BovAsvem 7 pevpkusv, 7: uayeodaı Il. x, 147, 
d. i. mepi Tod 7) pevysıv 7) udjeodaı. 
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Die ſpaͤtere Sprache erlaubt ſich den Artikel nur beym 
Nominativ, und beym Akkuſativ, vor dem keine Präpofition 
eintritt, weazulaflen, wenn er in ‚gleichem Halle auch beym Nox 
men ‚wegbleiben fönnte, 3. B. Ob Övvarov rodro roımaaı und 
ÜRoVO Todro sivaı renpaypakvov, was den zweyfaden At: 
kuſ. mit Inf. im Subjeft und Prädikat giebt, wovon.bey 
en Sagen. noch einmal; muß geſprochen werden. So braucht 
auch die lateiniſche Sprache i in dieſen Fällen die bloße Infinitiv 
Form, in den andern ‚Ihre Caſus⸗ Formen des Infinitive oder 
a. Gerundia: 70 ygapeıv, seribere, Tod ygapsıv, scriben- 
i, — ygdpsıv, scribendo — Akk. rò yodꝙoeru, scribero, el 
zö yodpzıv, ad scribendum, fo daß die Gafus den gemöhnliz 
chen Gefegen folgen und z. B. der Genitiv die gewöhnlichen 
Beziehungen ausprüdt, als: Urfad e: — xcel 
Eorıv 0UL xcl xaranarndivraug Tod en pdnvas zip 
Iyxaraknpır — 5,7%. Ab ſicht: Ereıgloon ö: «a 
Ataldvm ... od an Anordg . . Haxovgyelv mv Ev- 
Borev derf. 2, "32. Ablat. Oi ydo "Aansdaiuorioı 2.3 290% 
viovs tag kayag .-. TO uiveıv morodvraı derf. 5,73. .” 


ee . Doc). ndhäin fih die Attiker in. mancher Weife dem 
epifchen Gebrauce, und laßen den Artikel weg. 


a. Die Dichter beym Nominat., wo ihn das Nomen. in 
— aͤhnlichem Falle Haben würde. So fehlt er nad) röde xeivo, 
wenn in ihnen die Erklärung des im Pronomen Angedeus 
teten enthalten ift: Keivo #ulkıov, renvov, lorornte Tı- 
uav Eur. Phön. 545. und in Sprüchen, allgemeinen Sägen 
ohne folhe Pronomina im Subjekte: TAvxsia d& Ponv 
xal Svumörandıv Öuuheiv (Umgang haben mit Sreunden ) 
elıo0@v dusißera z0vov Pind. Pyth. 6. am Ende. Kal 

, rag’ dxovrag ade ooppoveiv Aeſchyl. Agam. 180. 

’A& ydo ß Toig yEgovov ev wadeiv dal. 644.. 

2; Beym Genitiv felbft in der Profa nach gewiffen Wörs 
tern. Dergleichen find alnog: redväoın" ol Ö: Gavreg 
alrıcı Yavsiv Soph. Autig. 1173. (Vergl. Schäfer melet. 

vo. erit. p. 23.) und die zugehörigen: alcie, dıddoxuAog, Eu 
Aodocõu. Desgleichen Eows Herodt. 5, 32. inegog derfs 

'9, 3. Evyyvounv auaprsiv dvdgwnelug Ambovras 

—— 8,40. Vergl. Held und Daitinger in Actis 

’ Menacenss. II. p.. 79. III. p. 311: 

5. In andern Fällen muß bey Dichtern ein Hutfsbegriff 
zur Ergänzung der, Fuͤgung beygezogen werben: Kel ulv vo- 
otig tı rov dnodöntwv nanöv, Ivalæxtg alds ovyaadıördvas 
vösov Eur. Hipp. 298. find bier die Weiber, zu pflegen 
d. i. welche im Etande find u. f., wo man andern wollte. Ti 
yag zo Öswov roüß’, 6 0’ eh Yavsiv; Eur. Hipp. 321; 
dich hebt. zu. fterben d. i. dich fo.aufregt, daß du u. f. Kagdiag 
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d’ 2lorancı ro dokv Soph. Antig. 1106. ich werde ans ber 
Faſſung gebracht „und getrieben,“ was unter die g§. 813, 
16, b . erklärte Schematologie gehört. Oöx avrı@oouar TO un 
oðᷣ yeyaveiv Aeſchyl. Prometh. 785. ( werde durch MWiderftreit 
nicht bewogen werden). Miav öt naldwv Tusgog Delkes (und 
bewegen) zo un xzsivaı Gbvsvvon daf. 926. 


6. Deögleichen wird der Infin. bey Dichtern — nähere 
Verbindung dem Sage beygefünt: TToAsı ev EAnog tv ro Ön- 
giov TuyEiv Aeſchyl. Agam. 638. als ob ed hieße: die Stadt 
trifft Ein Unglüd, ein öffentliches. Tergoraı dixtvov lo 
Akyzıv daf. 866., was anderwärts To Asyousvov, Kara To is 
yöusvov heißt und dad Sprihwörtliche bezeichnet. 


. %, De Infinitiv wird nicht geflört, wenn ago, ober. 
zolv, zuvor, in die Rede eintreten: Ev$’ us xvu arocoos 
zapog ade Epya yeveodeu II. 5 348. — "Iyvia Tünte —R 
magos xoviV Kugıyvdnvaı Il. v, 764. — 0 8’ donzpyig us- 
veaıvev "Avıdio "Oövoni ndgog 1v yalav intodaı DD. a, 20. 
21: ’AM’ Zus .. Yale xaAvuntoı Ilgiv y’ Er ons te Bong 
ooũ 9’ EAxnduoio nu9loden St. &, 464. m, 481. — Od. ß, 
374. — Diefe Sügungen gebören zu N. 2, b. und find durch 
ben Genitiv zu erklären: &gog Tod yevioheı, glv TOO mV- 
DE0da. — 


Anmerk. Er ftebt abfolut in den Autbrüden ag Enol Boxier, do⸗ 
xesıv Zuol bey Herodot, wg odp’ eindonı Soph., 000v yE tlöα- 
va u. a. Bergl. Reiz zum Viger ©. 744. to En’ 2uol eivor, 
quod ad me attinet, was bey mir (nicht Em’ due) ift. Vergl. Du⸗ 
der zu Thuc. 4, 28 


& 207. 
Vom Particip 


1. Das Particip fällt ald adjektives Nomen in die vorige 
Abhandlung; doch iſt über feinen Gebrauch Folgendes noch zu 
bemerfen. 

2. Bey einem Subfkantiv fann es jedesmal durch bag 
— —— aufgelöft werden: "Avdgmzov ddınoavre n ix dev 
op Enupegoutvn TagUOGEL , db. i ."dvsomnov, ög Ndinnoev 
10097, N &% dev Breupigsres, apaooe. — Dieſe Auf: 
löfung verlanat unfere Sprache befonders bey Acyoutun, zeAov- 
utvn, &v ıjj Oegamıy Een! nohsı, d.i. Ev nos, ij Os- 
ganın xaltitai. 

3. Das Particip tritt haufig ein, wo man in andern- 
Sprachen den Infinitiv oder Partikeln zu finden gewohnt ift: 
Axrovm tod Öiaityeoder Zipugdrnv xcol YLAocopiag oder 
Axovn Zwxparovg ÖLaAeyouevov — ꝙu.ooopiadg. So Exil. 
oraraı gagpels, d. i. Or Ergapn. — Ooas ovv Karayein- 
oros MV, d. i. Orı waraptiuorog &ı — OU xEv ol xegagoızo 


Bom Patticip. .$. 297. 298: 629 


yvor, neke weg qarlovor, ’Erdovrı Od. ß, 249., d. i. 2uv EI- 
an. — Bin Ö’ luev dyyeltav Dd. 0, 24., d.i. iva ‚dyylaoı u.a. 
Daſſelbe geſchieht nah den Verben —— Goyouaı, — 
teAo, AvoıreAd (Soph. Ded. Tyr. 318. Erf. in der El. Ausg.), 
uvnuei, wavdo und mevouas, palvouaı, xalg@, yıyvaozo, 
(3. B. "vovreg ÖE ... ovdsulav Gploıv ano Keoxvous ruudo- 
oiavu — Thuc. 1, 25.) un viele andere, Ev&gouaı: Nı- 
xouevn yao, Hellas ovx avtkeraı Eur. Herakl. 353., doch auch 
Inf. v ovx aviksı Ömuarov Fyov Ioov Kai 100’ ARO- 
vEusıv Eır. Phönifl. &.206. Bald, akloxouaı Eur. Hipp. 
910. ZEumıumiavar z.B. Euminso Ayaydr. Wesp. 601. 


4. Befonders find die Participia bey Auvdavo, pIavo, 
ruyy@vo zu bemerfen: Aavdavo mov rı, ich bin verborgen 
etwas thuend, d. i. thue etwas im Verborgnen, ohne mein oder 
Anderer Wiffen. O Kooidog ‚yovea tod naıdog dAavduve Bo- 
oxov, ohne fein Wiſſen. 'O Ozuororing Euigönvs, tAdv- 
Yavs Öt za Avına Eywv Herod. Diavo rı wor, ich vile etwas 
thuend, thue, erwas fhnell; doch gewöhnlich mit fomparativer 
Beziehung. "H xs moAd pain ců varoulvn KoAıg vun Xegolv 
7 "Nusrigyoıv aAodsd Ts megdousvn te Jl.v,815. wird viel 
früher — genommen werden. - Tuyyavo rı woıwv, ich bin 
zufällig etwas thuend, thue gerade etwas, z. B. — — 
dyog@ aaftzevdorres. — 


6. Mit dem Varticip iſt das ‚Tempus, durch Aal —— 
in ög gautın xal xegdoouun: ynoar Abin I. 1, 247., 
und nach diefem Vorgange Sheoftik: Avrög inevdov: Kol zcor) 
rẽ uavöge xareldußevov 4, 60. — und öfter fo auch Aefchys 
luͤs. Veigl. Hermann zum Viger ©. 772. ° Ehen; 14 ‚elıe in 
Zntov ra ‚ahelov’ site acivr ‚auols0s wa 


8298. 
Vom Gebraude ber Adverbien. 


1. Zur Angabe einer Beſchaffenheit oder'eines nähern 
Umftandes des Zeitworts, was das Geſchaͤft x Adverbien ift, 
werden außer: diefen gebraucht: 

a. Subftäntive, freyfiehende, als‘ od 8 Be: z00vov 
2v9ad’ ipvacıs Dd. di, 599. ‚eigentlich Zeithindurch, 
d.:i. Lange Zeit, lange, oder mit Präpofitionen, 
zo" avdonzov, menfchlich, dia ragovs; ſchnell, fo wie 
viele andere Beitimmungen durch Gafus, Dieiweder im Res 
gimen des Verbums, noch im: Berhältniß’fu-undern: N os 
men ftehn, abverbialer Beſchaffenheit finds ast ooyñg 
anoxglvschai, Tayog oder :dud vayovg EAdeivia.n‘ Wird 
3. B. in zövo oÜ ovVv vsoreri Yivavıas bey Pind. ovv 
veorarı gedacht ald mit, während der Jugend, fo ift 
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es ein felbftftändiger Theil des Gedankens, wenn aber als 
mit Jugend, ſugendlich, fo ift es adverbial. — Mit 
der Präpof. verbunden ift das Subſt. in: Uriguogov @l- 
ye’ Eyovaıv Dd. a, 34. 85. 

Adjektive, geſchlechtlos im Sing. —ãA 
viorv, Bioxehov, avov kücerv II. v, 441. Inırnöts, afnges, 
Öaxgvosv yeldoada St. 8,484. u.a. und adjeftive Pros 
nomina, nehmlich ülko, ein anderesmal, ft. Gllore : 
"Hön yüg ne mal ühAo em Enivvooev dperun IL. 5, 249. 
zöde, hierher: xar’ Ovkvuzov od’ Ixdvo Il. E 309. 


Od. a, 409. sl, etwa: OVöt rı löuev, Miawos xui did 


5) 


VUXTE usvowijoadı uereodeı I. x, 101. Toiov. fo, Tö- 
sov, fo fehr, olov, ö, wie: Toiov yag Uxorgoutov- 
ow änavres Il.x, 241. Toiov ‚yag Unexpegov uxeeg 
inzoı Dd. y, 496. "Or T0600V E1@0aro Doißog "Anök- 


Aov Il. @, 64. olov Zegonsıg xeireı Il. @, 419. olov 


avaitag üpag olyeraı Dd. a, 410. Endlich mit Artikel: 
zo agÖToV, andere TOomgWToV, aber auch zo ö8 zergarov 
Sl. v, 20, das vierte. Mal, ro utv ailo Il. v. 454 
im übrigen, und in andern Caſen, uexgo, um vieles, 
dx uaxgoö, feit langem, dm’ lang, gleicher Weife, wovon 


‚ unter der. Ellipie. 


Adjeftive, geſchlechtlos im Plur. Nocre xo- 
ovooera Il. d, 442. doud, zwiefach, Od. 6, 46. au Evi- 
ones Il. @,! 388. zadvıe yag ov KUROg eiul Dd. 9, 214. 
und ds rö zav Aelchyl. Agam. 681. — vaaozidıa 00NX0- 
ditwv IL. v, 158-806. 897. [erwachien aus dx aomidı durch 


. Verichmelzung beyder Woͤrter —— und der adiekti⸗ 


ven Paragoge Uraariöıe] evögßın, de$ıc, 71,777 dgıors- 
oci, Eoyara, noAld, Auıymod, xgaıavd, !issıva u.a. Eben 
fo yeicav Elain . . ale YeoVg Emevjvodev Dd. 9, 364. 
Vergl. Dd. &, 197. und mit dem Artikel ca mgura Il. d, 
424. 6,489: Dd. 9, 268. 


2. Auch Adjektive anderes: Gefchlechtes werden adverbial 


gebraucht : 


. bey Beflimmungen, der Zeit und des Zufammentrefs 
tens: Ösurarog nAdev "Ayausv Dd. a, 286. Kavvuyuog, 
eivavvyss: Il. 1, 470. Eben ſo dxoraiog, in der Dunkelheit, 
Ösvripgiog,: am andern Tage, rgıraiog u.a. "Rs axuei- 
053 :8hi.Bein, woAoı Soph. Aj. 910., wo.der Schol. aus 
Arkhyloögaueiog. Oradeing, auf gleiche Weiſe gebraucht, 
anfichnt.: Vergl. Evda ob, — ävavriq ‚NAvdE un- 
zno Sl. & 251. 


b. bey. olog, roiog, wolog: ors Toys ‚Aovre dvn öotos 


“ogvpfeiv.... Toiw ta xeioscouu un’ Alvelao —— 
TE — Ji. &, 664. 
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8. Die eigentlichen Adverbia finden ſich verbunden 
a. mit dem Artifel: zo mdgoıde Dd. 0,275. zo zagog Il. &, 
806. ro zapogrep Il. %, 396. TO moiv Il. &, 54. TO zg6- 
0YEv II. v, 583. 
b. mit Präpofitionen? !s avpıov II. &, 538. dıd Ö’ dume- 
eis Il. @, 309. xaz’ aurodi Il. x, 273. @, 344. xar’ av- 
9 Od. x, 567. xara 6’ Unödev nxev 2tgoag SI. A, 53. 
zeug’ avrodı Il.v, 147. Zg rĩuog Dd. 7. 318., fammt den 
aus Subitantiven abaeleiteten: «ro Toolnde uoAövre Il. 
o, 492. ano Tooindev Od. ı, 38. dr’ ovgavodev I.9, 
365. 9199. Od. A, 18. 2E oVgavößer IL. 9, 19. 21. © 
548. 2& Alovurndev II. 9, 304. elg alads Od. #, 351. 
zoo pongds Il. x, 188. jobl mo0 SI. A, 50. Od. &, 469; 
Dıodı xoò Il. 9, 561. &, 12. odgavödı go Il. y, 3. In 
den uͤbrigen ift die Präpof. mit dem Adverb zu Einem 
Worte verbunden: zoAAd d’ ävarıa, xdrarra, nagavıd 
te Ööyue Ö’ nAdov I. d, 116. Eben fo dnaregde, drb- 
ng0dEV, Erovoopıy, Ötaumegig u. a. 
4. Mit dem Nomen werden bie eigentlichen Adverbien 
fo verbunden, daß fie daffelbe regieren, im Genit. äreg 
noluov, ardregde veav u. a., wovon ſchon gefprochen wurde, 
auch fo, daß der Genitiv vom Subft. regiert wird, das in dem 
Adverbium liegt: Toicıw Ö’ mysuovsv’ lsgöv wevog ’AArımooro 
Daıjawv ayognvös Od. A, 4. 5. dAog.Bivirogds Egvacav 
DO». d, 780., oder ſo, daß jie es nur begleiten, ihm beygefellt 
werben. N Ne 
5. Sie gefellen ſich 
a. dem Dativ: mpdcdE dE ol Öogu rT’ Eoys Il. &, 800. 
Vergl. 315. Verbinde: mgdcde Öt Eoye ol dögv, fo daß 
mg06098 Eogs ald vorhalten zu denken ift. 219005»... 
öucs ’Aldao auAyaıw SL ı, 312. auf, gleiche Weife mit 
den Thoren, d. i. fo wie die Thore.. So Aue in äue 
© "Argeiöyoıw Erovro Il. ß, 762. zugleih mit den Atr., 
Aue 6 augımökog xlev «ur; (zugleich mit ihr) St. 8 
399. Am” noi gaıwvonktvngpıv Dd. 6, 407. "Avdgouagn ds 
ol üyyı reploraro,; nicht „ftand ihm nahe,” wien 
- JE uev yxt Vräoe Dd. %, 400. üyg’ avroio u. a., fons 
dern ſtand nahe bey ihm. odö’ ei ol mgordgodev ddeR- 
PEiV . ... Öniowev Dd, -Ö, 225. nicht vor ibm, wie 
noondpode aöAıog Il. B, Bil. ng00dEev Edev SI. e, 56. 
10008’ "Exrogog daf. 595., fondern ihm tödeten vor: 
ne, vor den Augen. — Peolg dvrıxpd kazeodeı daſ. 
100. nicht gegen die Goͤtter, wie Exrooos avuıngd II. 
9, 310;, fondern mit ben Göttern, entgegen (nehmlich 
ihnen). Bars xuxia sönpew afovı aupls SI: 8, 7283., 
vesbinde Kupie, ..„ EBidev';.. above, „umgab der Are." 
54 * 
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b. dem Nomen mit ber Präp. ald vorläufige, Ans 
deutung: TmAodev ZE "Auvöuvog Il. P, 849. voopıv 

“ dmo YAoloßoıo Sl. €, 322. verödev ix »gading II. %, 10. 

- ubodEV i xogupig Ögeog Od. B, 147. margodEv dx yE- 
veng I. x, 68., befonders ayrod: aurod im’ döyarın Od. 
x, 96. (viel. Zogerijg), avrod unig nepehis Od. ©, 
68. u. a. * 


6. Sie verbinden ſich mit dem gleichſtaͤmmigen Adjek— 
tin: Aavöig @lkog Il. A, 745. @AAvdıs alım Il. u, 461. me- 
güuevor aAA0dEV äkkog II..ı, 314. 672.,,diefed bey Homer 
nur mit dem Plural, nicht negnusvog. Vergl. Wolf in 
der Vorrede zur SI. ©. 58. Mot in’ alkov Sl, 0,684. 
und Xdverbium: äaavdis dAAy Il. v, 279. bald fo, bald 
anders, und die auf —Hev auch zur VBerftärfung beys 
der: "Hu rıvd zov Anvaov mgoxuAtosereı olodev olog Il. 7, 
39. Nov uiv d7 dapa eloraı oluftev olog (ganz allein) dal. 
026. "H uiv 67, Apr ade y’.koogrası aivodev.alvog bdaf. 
97., eine Fügung, die zu den Eigenheiten dieſes fiebenten 
Buches gehört. Aehnlich bey Ariſtophanes; Ovdt upvanıv Eni- 
draum Ilmv yyauudıov, xal raüra ueyrou 6777077777 
ÄAHM. Tovrl 6: uövov EBAaypev Orı zus ara darag Ritt. 
189. 190. — 
7. Zwey Adverbien werden mis einander verbunden: 
a. verſchiedenes bezeihnend: Ayapıv oVgavodev 
adlovde- Slip, 189. 08 ovovnt Kabnasder Fvöov'kbdre 
St. v, 363. der aus Kabeſos (fommend) drinn (im Haufe) 
war. Rud nooder Evdov dovea daf. 0,438, Kur’ curod 
ze ühıs\Euav- Il: p; 344. 3 stonen mil * 
bi zur nähern Bezeichnung!" aurbo * Evi’ - dxttzoıro 
-waguswog Il. d, 207: rev ars Il. 6 257: %, 229. 
wieder yon'neuem. EvHadex” audi hibor zap’ Zuol 
tod: due puAascoıg Od. &, 208. mudtv dAAudEv. Od. 7, 
52. 88060 . .. zöde Hr & 300. — 
c. zur Verſtaͤrkung; ed mit zavrsg, „alle zuſa mmen,“ 
dayv zu. ndvra udn Od. 6, 494. Anpausvon Ö’ zÜ marv- 
‚reg ini aAniorv iperud Eußye 3 . aayuvers Ödira.... 
dyo Ö’ zu zäcı zagtio, Od. 9, 39, lömv d’ EU xelueve 
advra Auge dal. 427. Eben fo, alsi in aopalig alel, 
vioazutg wiel, &u evig,alel, Eumedor alei,.damı, yada in 
HER üygı, weh’ iyyig, ndhu utya, wahu 07eÖov, mühe 
— uaha nAodev, uch wxa,. ie uch, NOL MAR”, 
" wolld ucA, amt angösı naddov, aygı uelore Sl. E, 
460. und ev ucAm. Eden jo qusgdaisov uey Dd. 1,895. 
dm... deinsrlog Od, 9, 231.,. fo.wie mit Adjektiven: 


"Tao ömgg, "H 6a ward Orelavg ylgvro ueydaMdrda 


“2 


/ nn 
Da iss 


? 
zur 


- =. Weber die Partiteln. 8.298. 299, 638 


non Dd. ı, 380. vergl. yuoıs Hlıda moAln Od. &, 483,, 
und die Adverbialendung wiederholend: övds douovds SI. 
x, 445. u. a. 


8. Auch die demonftrativen Adverbia zoion, rooov, auf 
die Sache mit VBerwunderung bindeutend, haben verftärfende 
Kraft: Nymuog eig, @ £sive, Ainv t000v 78 gakipoav Dd. 
ö, 371. „gar fo fehr:" ög ro uEv @Ako todo» gYoivik 
nv, dv Öt ueron@ Asvaov onqu' Ererunto Il. Y 454., welches 
(Pferd) im übrigen fo ganz brandfarbig war. 194 op roiov 
Od. 7, 30., „fo ganz ſtille.“ Ziyy roiov dvaordvreg Teilo- 
uev Müdov DV. 6, 776. 


9. Auch drey Adverbia finden fich in Einer Folge zur Vers 
ftärfung des Beariffs: Eumedov dopaätg alel SI. 0, 683. Ne- 
xo0v ano ydovög dyadtorro "Tyı udia ueydimg-Ql. o, 
723. uaAa moAA0v andrgoPı Öduara veleıs Od. 6, 811. 
uaia noAhov Exeorigw Dd. 7, 324. udie weg noAv Dd. B, 200. 





Ueber die Partikeln 
a $. 209. 
Ueber bie. Bebingungspartilel äv und wen. 


1. Die Partikeln, deren Verzeichniß $. 181. liefert, find 
beflimmt die Beziehungen einzelner Theile der Säge und ganz 
zer Saͤtze auf einander, befonders aber dex Zeitwörter näher zu 
bezeichnen, ‚und gehören in diefer Eigenfhaft ald ergänzender 
Theil zu dem Verbum; doch wird das Meifte von ihnen feinen 
Plag in der Lehre von den Sägen finden, in denen eben jene 
Beziehungen und Berhältniffe großen Theild mit Hülfe der 
Partikeln ausgedrädt werden... Wir. ftellen demnach. in dieſem 
Anhange zu der Lehre vom Zeitworte nur zufammen, was, un: 
abhängig von den Sägen, und zu weiterem Gebrauch bey dens 
felben, vorläufig von einzelnen Partikeln zu fagen ift, indem 
wir zuerft handeln.von &v und «Ev. 


2. -Diefe Partikeln deuten an, daß neben der Sache noch 
irgend ein beffimmender Umftand die :Vorftellung bee 
fhäftige, und der Gedanke durch diefen befhranft oder bee 
dingt fey. Sie umfaffen demnach das ganze Gebiet gebachter 
Fälle, der Waprfcheinlichkeiten, der Schwierigkeiten, mit einem 
Morte der Bedingrheit deffen, was. als feyend .oder ges 
ſchehend gedacht wird‘, und treten deshalb in zahlloſen Fuͤgung⸗ 
en in immer neuen Geſtalten auf. — Doch laſſen dieſe Fuüͤg⸗ 
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ungen ſich in zwey große Maffen bringen, von denen uns 
bier nur die eine befchäftigen ſoll; die andere enthält faft die 
ganze Grundlage der Lehre von den Saͤtzen. Es fteht nehmlich 
die Partikel &v oder xEv mit ihrem Verbum entweder frey, 
oder in Beziehung auf ein anderes Verbum, alfo mit 
einem andern Satze verflodten: frey in Euol Ö& x5 raüra us- 
Anoeraı, weil fein anderer Satz auf die Fuͤgung Einfluß hat, 
verflodhten in Zol 6’ au zuxıwag VrodNoouRı, ad 
#E aldnaı Dd. a, 279., weil al xe zidmeı nicht ohne vrod17j0o- 
paı gedacht werden fann und dadurch beflimmt wird. 


8. Steht die Partikel mit ihrem Zeitwort frey, fo hat fie 
daffelbe nach den Umftänden im Sndifativ, Conjunktiv 
und außer Homer auh im Opt. bey ſich. 


4. Im Indifativ bey Homer nur das Futurum, 
und diefem die Partifel immer vorantretend: IIap’ Euoıys xal 
&Akoı ol xE us tuunoovoı Il.a,175. nicht einfah „ehren wers 
den," fondern „im Fall des Bebürfniffes mir Ehre erweifen 
werden." — Ilindiv Ö’ 00x dv dyo uvdjoonaı ovö 
svoujvoa Il. B, 488. — Muvdrroouaı allein nur einfach: ich 
werde nicht auöfprechen, andeutend den Gedanken, „ob 
wobl ich ed kann,“ oux dv — ich werde nicht 
ausſprechen, andeutend „da es unmoͤglich iſt“ „der Fall 
wird nicht eintreten, daß." — Tuol ÖE xs taüra ueAnoeren, 
öpga reitooon Il. @, 523. — Meinoerau allein wäre geradezu 
verſichernd, xs ueAnderaı verfpricht zwar auch, deutet aber ein 
„nicht gleih," ein „nah Umftänden"” an. Es wird der 
Kall fommen, wird gefhebn, daß. — Kal xE rıg 
od’ Zo&zı Todav vxegnvogsovrwv Tuußo inıdgacxav Me- 
veiaov nvdakluoıo Il. 6, 176. Er fagt nicht gerade zu, daf 
es gefchehen werde, fondern, ed fönne der Fall eintre 
ten, daß. dv 6’ ävögss . . . ol as E darlvydı. . . . Tin 
covoı II. 1, 155. im Fall nemlich er ihr Eigenthuͤmer wird. 
Die andern homerifden Fügungen, wo die Partikel nach örs, 
el u a. angeblich mit dem Indik. ftehe, gehören zum zweyten 
Halle und unter die Saͤtze. 

5. Außer Homer ftehet &v in freyer Fuͤgung auch mit dem 
Imperfektum im Indifat. TTork uiv En’ nung eigov, eir’ 
09x Eiyov av Eurip. Phöniff. 412, „Manchmal hatte ich auf 
einen Zag (meinen Unterhalt), auch trat der Fall ein, 
wo ih (ihn) nicht hatte”, wenn nehmlich weder ein Gaft: 
freund mir ihn reichte, noch fonft ein günftiger Umftand mich 
ihn finden lieg. — Claſſiſch ift in diefer Hinficht eine Stelle 
in Sophokles Philoftetes, wo diefer immer mit Beyfegung 
von av erzählt, welche Leiden und Mühen er nach den Umſtaͤn⸗ 
den feiner Rage erduldet, und wo überall der Gedanke „ed trat 
der Fall ein, daß“ zum Grunde liegt. Taorot uv ra 
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sbupoge Tökov z6ö’ EEsvgıoxs (hier ohne Av, weil fein 
Bogen allein ihn ernährt, alfo feine Vorausſetzung oder be: 
flimmende Umftände hier zuläffig find). ITgos Ö& rovP’, 
ö uoı Bakoı Nevgoozaöng ürgaxtog, aurög av taiag El- 
Avounv Övornvov d&tlumv mode. IIpog roür av eu 
Eösı vı xal aorov Außeiv (Angabe eines beitimmenden Umftans 
des), Kal mov nuyov yudevrog, ola zeluerı, ZuAov tı dgad- 
or (nehmli el w’ Eds, Angabe eined andern), Taür’ dv 
(Wiederholung des Av, was nady IIgög roür’ ftand, wovon 
fpäter, d&igrwv rarag ’Eungevounv. Elta wüg äv oũ ma- 
e7v (dann traf es fih, daß). V. 287 — 295. Eben fo Ariſt. 
Acharn. 342. und Plutus 1179. in der Klage des Priejters, 
daß, nachdem Plutus fehend geworden, Fein Menfch dem Zeus 
mehr opfre: xaltoı töre,"Or sigor ovötv, 6 ulv &v jxmv Eumo- 
g05"Edvoev iegeiov rı 0wWeig, 6 dd rıg Ev Alunv dnopvyav 
(neml. Edvoev)' 6 6’ dv Exaidızgsito tıg Kal usrexdksı TOV 
legte. Nüv 6’ ovot eig Ovcı To naganav oVÖtV 0UÖ” eigkoys- 
rar, wo zuleßt die Rede in das Praͤſens übergeht und ftatt des 
Falles oder der Hypothefis die Sache felbft bezeichnet. Diefer 
Gebrauch ift der homerifchen, auch, foviel ich weiß, der Iyrifchen 
Diktion, felbft bey den Tragifern fremd geblieben, und einer Art 
von familiären, fih von epifcher Würde entfernter haltenden 
Erzählung der Attifer einen. Die Fälle, wo «v mit Präfens 
oder Perf. ſteht oder mit dem Imperat. zu ftehen fcheint, gehös 

ren unter die ergänzenden oder relativen Saͤtze. i 

6. Im Gonjunftiv: Tv uv yo... ITEuvo, 
iyo di x’ yo Bogionlöa aarlındonov II. @, 184. „dann will 
ich führen,” „dann wird es geſchehen, daß.” Bergl.ys 
ünegoxilyoı ag av nors dvuov 64800 Il. «, 205. „bald 
wird es gefchehen, daß." — Musoov 7) dooiow imevkeau Im- \ 
naolöysıv — "H xEev dus Und dovgl rumelg ano Hvuov 
6480075 II. 4, 433. „oder eö wird gefchehen, daß.‘ 

7. Im DOptativ. Nach Aufzählung mehrer Meinungs 
en über das Schidfal des Miſchkruges, den die Spartiaten 
nach Sardes zum Kröfus fandten, fahrt Herodot fort: Taxe 
öt dv xaı ol dmodouevor Akyoısv anıxousvor ig Zxdgrnv, 
og anaıgedelnsav Uno Zauiov 1.8. 70.8. Der Opt. ohne 
äv wäre: „fie mögen wohl fagen,‘' mit &v: ‚fie mochten 
wohl ſagen,“ d. h. „‚auc Fonnte wohl der Fall feyn, daß.“ 
— Bey Homer, 3. B. in "Rg vöv nßaoıuı Bin re wor Eunedog 
en. Join xEv rıg ylaivav Evi oraduoicı Ovpogßav Od. £, 
603., nehmlich &i vov nor, ift der DOpt. mit äv im 
Ale Satze und gehört in den zweyten oben bezeichnes 
ten Fall, wo &v mit dem Dpt. in Beziehung auf ein anderes 
Verbum fteht. A: 

8 Im zweyten Falle, wenn nehmlich &v oder xEv mit 
feinem Verbum in Beziehung auf ein andered Verbum und def: 
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fen Sat fteht, kommt es hauptfächlich auf diefes verbundne Vers 
bum und feinen Gaß, oder vielmehr auf das Verhältniß 
zwifchen beyden Verben an, was bey jeder einzelnen Art von 
Saͤtzen befonders foll nachgewiefen und erläutert werden. Hier 
bemerte man vorläufig, daß bier das Bedingende 
inden Partiteln befonderd hervortritt, „indem 
fie beyde, av und x8v, bienen, die Bedingung 
J——— auszudrücken, ſey es nun, daß der 
edanke ſelbſt bedingend (conditionalis) oder 
durch einen andern bedingt (conditionata) iſt.“ 


a. Bedingend: in dem erwähnten Benfpiele, Zol d’ au- 
TS nuxıvög Vnodnooneı, al xe alönaı Od. a, 279. dir 
felbft will ich wohl rathen, wenn (d. i. unter der Bedings 
ung oder Borausfegung, daß) du gehorcheſt. „Wenn du 
gehorchſt,“ macht die Bedingung, unter der er rathen 
will, ift alfo conditionalis. 

b. Bedingt: Taüra xE ol reitoaıu ueraildkavrı y6Aoıo 
Sl. ı, 157. „Das würde ich ihm gewähren, im Fall er 
aufbörte zu zürnen. Das Gemwähren tritt noch nicht ein, 
fondern nur unter gewiffer Bedingung, iſt alfo bedingt, 
(conditionatum ). 


Anmerk. Die hier nicht aufgeführten ober nur angebeuteten Säge mit 
&v gehören alle zu ben Glaffen der Bebingenben oder Bebingten, 
und finden in der Lehre von den einzelnen Arten ber Gäge ihre Bebande 
lung. Bier war es hinreichend, die bedingende Natur (ro vnoderı- 
or) ber Partikel nadyzumweifen, über welche die Anfihten und Unters 
fuchungen in unfern Zagen ſich mehr als je vervielfäitigen. Hermann 
in den Noten und Beylagen zu Viger ©. 790. 8183. 819. 820. 830. legt 
der Partikel die Kraft ben, daß fie das Können oder geſchehen 
Können ausdbrüde, oder ungewiffe Rebe no ungemiffer 
mache, fo daß fie fi auf einen beftimmten Modus nicht beziehe, fon« 
bern unfern Partifeln etwa, wohl, vielleicht entfprehe. Er 
fegt alfo ihren Einfluß auf das Gebiet der Moͤglich keit und Unger 
wißheit, welche Begriffe an ſich unftät und einer fihern Begränzung 
ermangelnd, nur dann fid feftpalten und für die Kügungen mit &v 
brauden laffen, wenn fie auf die Hy pothefis bezogen und als ein« 
zeine Erſcheinungen in ihrem Gebiete betrachtet werben. &o bezeichnet 
z. B. die Nebensart oux dv yEvoızo rodro etwas als ungewiß ober 
unmdglid, je nachdem ber dazu gehörige Sag befhaffen ift. Heißt 
er el un Eoog 0 zEıuov ylyveran, fo ift die Unmöglichkeit ausgebrüct, 
weil Winter nicht Sommer werben kann. Heißt er el un moi zu 
Balnog nagayiyveraı, fo ift die Ungewißheit ausgebrüdt, weil nicht 
verbürgt werden kann, baf die zweyte Wärme eintreten werde, Beybe 
Fälle aber find, wie viele andere der Wahrfcheinlichkeit, des Zweifels, 
der Unentfchiedenheit u. bergl. in der Bebingtheit ais ber allgemei— 
nen Form begriffen, welche ausſagt, daß und unter welchen Umftän- 
ben, Ereigniffen, Annahmen, Befhräntungen etwas als möglich, uns 
gewiß, wabrſcheinlich, zweifelhaft oder ald das Gegentheil davon ans 
genommen und gedacht werden muͤſſe. Nähft Hermann hat Ernft 
Froͤr. Poppo ausführlid über &v in einer eignen Abhandlung geſchrie⸗ 
ben, von welcher jedod nur ber erfte Theil De usu particnlae &» 
apud Graecos Dissertatio prima,, $ranff. a, d. ©. 1814. zu meiner 
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Kenntniß gekommen iſt. Er vermeidet es, auf die Bedeutung der 
Partikel ais auf „quaestio aperte philosophica et methodica“ eins 
zugeben, aus ber gieihwohl allein fi bie einzelnen Fälle ableiten laſ⸗ 
fen, und will allein den Gebrauch der-griehifhen Sprade zu Rathe 
ziehn ©. 7. , wird aber dody gegen das Ende der Abhandlung der oben 
gegebenen B-ftimmung der Bedeutung nahe geführt. *) Hiernädhft 
bat Karl Reifig feiner Ausgabe der Wolfen des Ariftophanes. 1820. 
eine Commentatio de vi et usu &»v particulae beygefügt, in 
welcher er fih zu Anfange ©. 98. zwar gegen die Anficht erklärt, 
nach der fie mehr durch allerfey Wörter ausgedruͤckt als erklärt wirb, 
und nicht ftatt finden Lägt, was Hermann begehrt hatte, daß fie 
bie an fid ungewiffe Sade nod ungewiffer made (rem 
per se incertam fieri incerliorem), aber.die Sadıe mit nicht befferm 
Süd umkehrt, daß fie den ungewiffiften Sag des Dptas 
tivs niht wenig gemwiffer made. .. Denn an fid ift es mißlid, 
Grade der Ungemwißbeit zu unterſcheiden, und die Benfpiele, 
bie er anführt, einv Beog umd ev au Heög enthalten feine Unges 
wißheit, fondern eine Unmöglichkeit, welche bleibt, &v mag 
bey biefem Optativ ftehn ‘ober nicht. Wenn er. darauf die Bedeutung 
allgemeiner faßt, daß durch &v angezeigt werde, es künne etwas ges 
ſchehn durch einen gewiffen Bufammenhang der Urfadhen (iv 
particula aliquid fieri per caussarum quandam cohaerentiam pos- 
se indicat), fo fheint e8 undenkbar, wie irgend ein Satz, welcher &v 
bat, alfo irgend ein dadurch bezeichneter Gedanke in Bezug auf ben 
andern mehr ald Eine Urſache enthalten könne. Hat der Verf. 
aber von einem Zufammenhange der Urfache und der Wirkung (cohae- 
rentia caussae et effectus) ſprechen wollen, fo wird ein folder aller⸗ 
dings bey jeber Hypotheſis gedacht, die nad unferer Anſicht in ibren 
beyden Formen das Gebiet von &v einſchließt, aber nicht bey ihr ‚allein, 
ſondern au bey den Sägen mit örı, kva und vielen andern, bie &v 
weber haben noch begehren, und bie Erfiärung erfheint als zu weit 
und deshalb über das Ziel hinausaehend. Diefe Erdrterungen ſchienen 
nöthbig, um gegenüber von Männern, die vor andern zur Körberung 
ber griechiſchen Studien berufen find, in diefer Sache weitern Mißvers 
ftändniffen vorzubeugen. 


..> 
. , 

*) Haec, quae de &v optativo addito disputata sunt, si complecti- 
mur, intelligimus sane, si &v cum wg, Onwg et e} conjunctum 
excipias omnia ita explicari.posse, ut illa particnula apodosi sen- 
tentiaruım conditionem denotantinm annecti dicatur, Atque 
hactenus non improbanda videtur Thierschii sententia, omnem 
illius &v usum ad hanc notionem revocantis. Sed 
si conjunctivum consideraverimus, nimis angustam hanc defini- 
tionem esse facile intelligemus. “ ©. 38. — Der adıte, aus der 
zweyten Ausgabe beybehaltene Abſchnitt biefes — neAnt 
neben &» conditionalis b. h. neben dem &v „sententiarum 
conditionem denotantium“ aub &v conditionata d.h, ein iv 
sententiarum, quarum conditio denotatnr und bem ge 
lehrten Verf. der Abhandlung mußte bie oben aufgeftellte Lehre zu eng 
vorkommen, weil ihm begegnet ift, die Hälfte derfelben für das Ganze 
zu nehmen. ve 


5358 Erſter Abſchnitt. Won den Rebetheilen. $. 300. 


$. 800. 
Ueber die Berneinungspartifelm. 


1. Die beyben verneinenden Partikeln find im Griechiſchen 
oð (non) und un (ne), aus denen durch Zufammenfegung oV- 
ös, oürE, oürt oüaco oũore, oüroi, oUxErL, oVÖRu0D u. a., 
En wire, un, wiRo, unmors, unxetı, undauod u. a. ents 

ben. 

2. Ov wird bey einfacher und gerader Verneinung ges 
braucht, wie non, und verbunden 

a. mit dem Indikat. od yiyveras, ovux &ykvero, od yevn- 
otrar roũro. 


b. mit dem Coniunkt. in Fuͤgungen, wo etwas beyzuden⸗ 
ken iſt: Ov yde zw rolovg Idov dvkgas, ovö}lödmuer 
St. &, 262. noch foll es geſchehn, daß ich fie ſehe u. f. 
03 yag ris ue Bly pe Enov dlxovre öintaı SI. 2,197. Ei 
uEv 67... zeugmdeing, Ovx Av rot „rgalounsı Bus 
SL. 2, 386. fo ſoll nicht nügen, mit &v wegen der Hypo⸗ 
deſis des verbundnen Satzes. 

. mit dem Optativ, z.B. ob yEvorro, nur in hypotheti⸗ 
ſchen Sägen, in denen &v ausgelaſſen iſt, „es würde 
nicht gefhehn,“ wovon fpäter. 

d. mit Adjeftiven: ‚iv od xuhoig, Ev 00% ayaftoig, und 
Subftantiven: 97 ou zegirsigog Thucyd. 8, 95. *) 
bie niht (zu Stande gefommne) Einfchliefung, 
und ohne Artikel: Au’ ‚dreigoouvnv &Akov Bıorov, Kovx 
anrodeıtıv Tov Uno yalns Eurip. Hipp. 195. — Es ver: 
neint alfo unmittelbar und felbfiftändig den 
Begriff, zu dem es gehört. 


3. Mn verneint, wie ne, nicht felbftftändig und unmit— 
telbar, fondern in Beziehung auf etwas anderes, fey es, daß 
ein Fall, eine Bedingung oder Abficht geſetzt werde, oder daß 
en Wunfh, Wille, Befehl, eine Furcht, Beforgniß oder Fürs 
forge ausgedrüdt wird. 


4. Ein Fall oder eine Bedingung wird gefegt in un pılo- 
Vopov rıg oder dav tıg um ‚gıAosopj, wenn einer nicht 
philofophirt, während od PLlocopav ein nit pbilofos 

birender ift, und überall nach el, „eav, önorev u. a.; doch 
eht nach dem einfaden el auch od, das dann den Begriff, 
vor dem es ſteht, und nicht mehr das Ganze verneint: 
ÖE roı oð Öwazı Eov üyyskov evovona Zeug Sl. @, 296. „wenn 
Zeus feinen Boten verweigert." Abficht in iva un dxoun, 


© 


*) Bergl. Schäfer zu Gregor. Korinth. ©. 56. 
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damit nicht er höre. Die Ausführung diefer Fügungen folgt 
unter den Sägen. 


a 


b. 


c 


5. In den übrigen unter N. 3. bezeichneten Fällen fteht u7 


mitdem Indik. in der Frage, ablehbnend was 
man als des andern Meinung vorausfegt: Ao' ou doxsig, 

laubft du nicht. Aoc un doxeig, „du glaubjt doch nicht.” 
Bergı. Schäfer zu Sophokl. Elektr. B. 446. und beyde 
Partikeln in derfelben Folge: od oiy’ avs£eı ( wirft du nicht 
ruhig aushalten, d. i. halte ruhig aus) umöt deıAlav agsig 
(und wirft doc) nicht Feigheit zeigen, d. i. und fen nicht 
feig) Soph. A. 75., jenes gebietet, dieſes verbietet. — 
Ov 9000v olosıg und’ amıornosıg duol derf. Trachin. 
1185. — Sodann zu Anfange der Frage: My ri 001 dox 
Taogßeiv Umontno0sv Te rodg veovg Heovg Aeſchyl. Pros 
meth. 958. „Ich fcheine dir doch nicht etwa vor den Götz 
dern zu zittern,‘ was ber geraden Frage „zittere ich etz 
wa” glei gilt, nur daß in diefer die Beziehung auf des 
Andern Meinung wegfaͤllt. — Daher muß in diefer Fuͤgung, 
wo Negation nöthig ift, noch ov nachtreten: ?AAAR un 
roũro OU xchag @uokoproausv; Plato Meno ©. 89. 
C. Bir haben doc nicht etwa dad nicht recht (falſch) be⸗— 
flimmt? 

mit bem Optativ, wo ein reinet Wunſch ausgedrüdt 
ift: Mnx&r’ Erst’ ’Odvoji xcion Snow imeln, und” 
kri Tydeudxoio rarıo neximutvog tnv, El un &ya 08 Aa: 
Pov ano nv plie eluara Övom It. B, 259. 260. „nicht 
möge ich gegent feyn,‘ auch wo er fich in einem Participe 
verbirgt: Nvv zeige uiv gdov.... 6 Ihödiog ı’ üvak 
— larıov unndr zig nuüg Bein Aeſchyl. Agam. 

1 .— J 

mit dem Imperativ in jedem Falle der Verneinung: 
u w toidıfs, um 6’ oürwg xAtzre vo@, und aud) wo auf 
andere Weife das Verbot ausgedrüdt wird: un vonioyg, 
u voulonte, wovon vorher; auch elliptifch mit nur anges 
deutetem Imperat. un 0U ys in Ti tig xaxiornę duuuo- 
vov ipliocı Diloriuiag mai; Mn 0b y' üdınog 7 Yeög 
Eurip. Phöniff. 534. 


6. Mit dem Infinitiv fteht es Überall, da diefer nicht felbfts 


ftändig, fondern immer in Beziehung auf andere Begriffe fteht. 
Befonders ift es: er 


a. 


verfihernd: Ilmoıde dt Evov un tive... xugıdre- 
009 ... daudaAmotusv vuvav wrvgais Pind. Ol. 1,165. ff. 
Avdasouaı Evögxıov Aöyov, TexEiv un Tıva.. . Au 
plAoıs üvöge uakAov evsppirav daf. 2, 166. ff. 
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b. verwehrend: ’AA’ dnayogsdw- un moısiv Inninsler 
Ariftopb. Acharn. 163. Eben fo nad) dpvoüunu, areigyo, 
— rom. Vergl. Schäfer zum Gregor. Korinth. 

. 103. 

c. abwehrend und vorfehend: Muglovg.olorodg apelg 
"Akhoıs TO OBud bverau un xardaveiv Eurip.imraf. Herk. 
194. 'EksviAaßoüvra un gplAoıg reugeıw Egiv derf. Ans 
drom. 644. 


7. Mit dem Adjeft. und Partic, iſt es urfählich: oux 
Zorıv Ev roig wi) #ahoig BovAsvuacıv Ovö’ ZAnig Soph. Trach. 
727. „in den nicht guten’ andeutend, weil fie nicht gut. 
0% xuAoig wäre in den ſchlechten ohne weitere Beziehung. 
oðx EV Atyeıv yon un ml toig Epyoıg xaroig Eur. Phöniff. 526. 
ann daf. Matthia), wo aud die Stellung des Artikels erinnert, 

al roig Epyoıg un “akoig „wenn fie nicht fchön find" zu vers 
binden. — Marnv yag HPnv BdE y’ dv nexrausde TToAkv dv 
"doyeı un 68 tıuwgovusvor Eurip. Herakl. 283. nicht dich bes 
frafend,und aufgelößt: „weil wir dich nicht beftraft, fo wers 
den wir ff.“ 

8. Auch nad den Wörtern der Furcht, ddos, deldw, dE- 
dose, fteht un mit dem Indikat. Conjunkt. Optat. 
Atlod un dn navıe Bea vnusgrea einev Dd. &, 300. daß wahr 
ift, was er gefagt hat, alfo Vergangenes mit Gegenwärtigem 
verbunden. — Gegenwärtiges mit Gegenwärtigem im Con]. — 
Aeidw un Ingescıv EAmg zei zugua yevauaı Dd.E, 473. — 
Aeloag un nog ol iovoalaro vexgov ’Ayauol II. 2, 298. Vers 
—— mit Vergangenem im Opt. Die Fuͤgungen mit dem 

odus finden in der Lehre vom tranſitiven Satze ihre Erflärz 
ung. Hier ift zu bemerken, daß in unfrer Vorfiellung die Ne— 
gation nah deido erlöfcht. „Ich fürdte, daß die Göttin 
wahr gefprochen, daß ich werde“ u.a. Der Grieche fand ihren 
Grund in der Art des Gedanfend. Der Furcht liegt immer ein 
Wunſch zum Grunde, daß das Gegentheil deſſen geſchehen möge, 
was man fürchtet; auf diefen wird im Gebrauche der Negation 
Rüdficht genommen: ich fürdte (nicht wünfchend), daß die 
Göttin wahr gefprochen u. f. 
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Bon Wiederholung und Verbindung ber negas 
tiven Partikeln. 
1. Bey Homer wiederholt fich von ben negativen Partifeln 


od in Od yag diw, OU oe Heov dtxyrı yevodaı re rompiuev 
ze Dd. 7, 27., wo Bekker ©. 167. olo, oü, 65 dswv fordert, 
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daß das zweyte od einen Gedanken für fich entbielte *). Dann 
oVök: add} ulv 0VÖ’ oL Avapyoı Eoav, St. B, 708. — Ol 
Öb.yag OVÖE xev avrog Unexpvys aiga utlaıvav Sl. &, 22, 
v, 269. &, 33. 0, 117. oUÖ& uev oVÖE Sl. 6, 117. 0, 24 7, 
295,. 00 uav ovdE IL. 6, 512. 0Vx üp’ Eusldeg Ovök Yavav 
Od. 4, 553. 0V utv olouaı ovöE Il. Q, 641. oü Bnv oöd' av- 
zog IL a, 852. Auch tritt odöE nach a7 zur beitimmtern Vers 
neinung des Begriffes, vor dem es fieht: un w oVÖö} xpars 
005 zeQ Eov Il.o, 165. u 08... 0VÖ avrov SI. o, 569. 
Dagegen haben ihre getrennte Kraft un .'... ovxtrı Il.z, 129. 
uno... odx Zguoasmo.Sl.@, 584. Außer Homer iſt auch 
dann doppelte. Negation, wenn auf einen Sat. mit ovös, ou- 
Öeig ein Gegenfa& mit oüre — oörs folgt: odösig zovro oürs 
Atyeı oürs Kodıreı. Mn ÖvVvaodaı unte yvovaı, units Koij- 
oaı. : Eben ſo 040” ovöruoo Soph. Aj. 869. 0Vx . . . odnn 
Soph. Trach. 159. Vergl. Erfurdt in den Zufägen zu der fl. 
Ausg. der Antig. ©. 154, 8 


2. Davon verſchieden iſt die Verbindung ber beyden 
Negationen ovᷣ und un oð, fo daß jede auf ihre Weiſe wirk⸗ 
fam iſt. „9% ommt in zwey Fällen vor, in der Frage: 
ou um Atkeıs; und auffer der Frage: od unelayg, wovon 
zunachft gehandelt werden muß. x 


8; "Od an in der Frage iſt außerhomeriſch und flöht 
immer in Verbindung mit der zweyten Perſon Fut. Indik. und 
drüdt ein Abwehren aus: ,OV u zug. ‚oyaaı ads ynovosı Eur. 
Hipp 2ldsı Ov um Anıyasıgzı EAA ıdnokovdnseıg tuoi Arift. 
Wolk 505. Man ſieht, daß oð mit dem Futur unmittelbar zus 
‚fanmenbängt, (00... &x6A0v87j0eıs) und den ganzen Satz ver⸗ 
neint, un, aber den Begriff Des Zeitworts, dor dem es ſteht. 
Alſon wirſt du nicht nicht deden d.d. wirft- du nicht abjtehn 
vom Reden, und der Sinn des Ganzen: rede nicht und folge 
mir; und mit der zweyfen Negation erſt im hintern Gliede: 
Ovkovv xarsig adröv xal An dpyosıg Plat. Symp. 175. A. 
Od siy' avkku, unds deuklaw.dgeis; Soph. U.75. „Schweig 
und ſey nicht feig." Fin a 
) &o wie Equidem.de te nil tale verebar, ‚Nec fas; non. — Vir⸗ 

il. Agneide 9,27. 0 Mach dieſer Weife hat Boͤckh eine: ſehr 
— Swierise Stelle im Pindar behandelet Oaßos ovx ds waxgov 
.n saudgannfozerar, Os mais Eur’ Avıdmaßglaaısı inyanı Pyth. 8, 
1188, 15/09:in- 0 v, verwandelnd. Statt dem gemäßigten Gange ber 
irSapigen;Mehe dieſe abgebrohnesnnprnftärtern Betheus 
Sung eigne Rebeweife anzubilden ‚wird man fuͤglicher (eur. av) 
0’ EDTAN in ALBAN, Anderng Ös moAig ailcan FR 
das 2008 der Menfchen beiaftend, gleichſam überlabend und 
2. ihm ſo der Götter Reide grregend. Vergl oiw Det... „..-ügzeg nal 
ıwvgav Ifgıoe miovrp dem. 8ß 
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4. Außer der Frage fchließt biefe Fuͤgung den Begriff der 
Furcht und Beforgniß ein, weldhe abgewehrt werden foll, 
und wird deshalb bey gegenwärtigen Dingen noth wen⸗ 
dig mit dem Gonjumftiv verbunden. Die volle Form berfelben 
mit Nennung von Ödog liefert: "Ngr’ ovygi Ötog, un GE PLAyjoy 
Arift. Ekkl. 646. und ohne Ötog: od um oe gılnoy. ben fo 
Ovötv dsıwöv un Goßndij Plat. Phaͤd. ©. 84. B. Nun erlifcht 
aber nach Ö&og der Begriff der Negation wieim Latein. und die 
zuerft erwähnte Phrafe heißt (non est verendum, nete ex- 
eseulet). es iſt nicht (zu fürchten), daß er dich füffe. Od un yö- 
vnreı. 8 ift nicht (zu fürchten), daß es geſchaͤhe, alſo e& 
wird nicht gefbehen, od ysvrjostau. — Ovx ag Zuod ys u 
KoRrjomoiv mors Soph. Ded. Col. 408. Richt (it zu befors 
gen), daß fie meiner habhaft werden. Od un wor’ &s nv Zxü- 
dov dunkevong Erov Soph. Philokt. 381. ‚„micht ift zu befors 
gen daß‘ oder „du follft mir nicht wieder nach Skyros auss 
ſchiffen S).“ Statt oo ift in derfelben Fügung ovdE’ "AAR” ob» 
dt vöv 08 un nagovr’ löy nelag Soph. Aj.83. nicht iſt (zu bes 
forgen), daß er dich fäbe; umd mit wechfelnder Fügung: Ou 
yao 68 un yio« re xal yoovo uaxga Ivoo’, oVd vrxo- 
Krevoovoıv 8 7whıoutvov Soph. Eleftr. 42., wo od un 
yvacı und ovoꝰ vᷣroꝝtevoovoi, von einander unabhängig, aber 


org. (wo wenigſtens damlevos zu fhreiben wäre) nad dem Canon 
von Dames Misc. crit. ©. 222. Exigit sermonis ratio, ut voculae 
03 un vel cum futhro indicativo, vel cum aoristo altero formae 
.- subjunetivae construantur, wodurd beyde Formen unter einander 
gemiſcht wurden. Ihre Scheidung unternahm zuerſt Elméley 
. Quarterly Rev. V. VII. ©, 454. Bergl Mont zu Gyr. Hipp. 218-, 
der an AR’ Eicı$", 00 00 an usdipoual more Soph. Eieftr. 
1040. Anſtoß nimmt, wo jego Eimstey die wahre Lesart 0% ftatt 00 
aus direr florentiner Handſchrift nacweiſt. Vergl. auch Matrhiä 
daſ. der jedoch beyden Formen den Begriff ter Furcht unterlegt (od 
ösdoıxa un), wornach Scheidung der Conſtruktion unmoͤglich wuͤrde. 
Hermann zu Soph. Elektr. a. a, O., der gegen Elmsley bie beyden 
von Brunck ven Stellen des Sophofied anführt. .Lohe zum 
Phrynichus S. 729., der jedoch in den Fuͤgungen, die Beforgniß aus: 
drüden, den Indik. des Zur. begehrt, wodurd beyde Formen deifels 
ben gemifht werben. Reifig Comm. crit. de Soph, Oed, C. S. 
251. ff-, der ebenfalls den Indik. des Zut., um lange Dauer an 
zudeuten, endlich zuläßt. Elmsley wieder zu Soph. Oed. Col. 177., 
wo er bie Lehre neu erörteıt. Doc ſieht man nit, wie nach ihm in 
Ov un (viel. od unv 0’) dyo negiompoudı ameldurr’ apıd Aristo- 
phanem Ran; 512. 'particula an amnino. mAsovafeı.. Wie käme fie 
' dazu? und wenn hier, warum nicht: überall, wo fle im Wege fteht? 
*: ° Die nady feiner Behandtung allein noch widerftrebende "Stelle Ob ros 
(» unnore 0’ du tavö'dögavev, Q yEoov, Anovrc rig Abe Sopb. Ded. 
Col. 177. (Eimsl. rıs Agn) ift wohl üxovta dokn zu Ändern, fo 
baß rıs vom Gloſſator wäre, welcher an deffen Ellipfis bier Anftoß ger 
'v« nommen, and. daß rs, eihmal aufgenommen, die Veränderung‘ vom 
örwen veranlaßt haͤtte. ae 3 SETZE ZU EIN zp 


*) Brunck ſchrieb in ben ſophokleiſchen Stellen nexneowow, dnnlev- 
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auf Einer Linie ftehn: ‚Nicht (if zu beforgen), daß fie dich ers 
kennen, noch werden fie argwohnen.‘ 


5. Bey vergangnen Dingen wird ft. des Conjunkt. der Opt. 
eintreten: "E9Eonıoe, Kai rdzi Toolz ntoyau’ ög 0v ur) note 
(Viell. wor’ &v) mtgosıev (Elmöl. zigosıav), el un tovds nei- 
Gavres Aöya "Ayoıvro vnoov zigde Soph. Philoft. 611. *). 


6. Mn oo wird auf ähnliche Weife gebraucht, und wie od 
un yErntaı andeutet, daß eine Furcht oder Beforgniß nicht ftatt 
finde, fo deutet un od yernraı an, daf eine Furcht pder Beforgs 
niß ftatt finde, daß nehmlich nicht fey oder werde, was man 
wünfcht **). Volle Form ift Jeldo, un oVrıg Tor daooynraı 
zode Eoyov Il. x, 89. Ich fürchte daß niemand, ed mag oder 
wird wohl Niemand. Eben fo, obgleih obne ausdrüdtliche 
Setzung von delön: My vb ro od yonyauy Oxjnrgov xal 
Orkuna Heoio Jl.a,28. „Es möchte dir nicht nuͤtzen.“ Nchmz 
lih nad dem darin enthaltnen Begriff von Beforgniß, 
Furcht, erlifcht der Begriff der eriten Negation un. und die 
andere ov bleibt in Bedeutung. Mn xudago Yap xud«gov 
iparreodaı u) od Deuirov 7) Plat. Phaͤd. ©.67.B. es moͤch⸗ 
te nicht gebührlich feyn. — Kai unv köoxeı ubv @grı zalag AB- 
yEodaı (nehmtich õrt Öldaxzov Eorıv n age). ZRKP. Al- 
Ar un 00% iv ro üprı uovov Ödn auıo doxeiv. (ed möchte 
nicht nur jego ung fcheinen muͤſſen) xuAwg Atysodaı, all xal 
iv co vüv, xal iv To nerinere, el weile Tu adrod Yyıkg &i- 
yaı. MEN. Ti ovu ön; noos ri Bltaav Övggegalvag aurö 
xal Amıreis, un) 0%% Zmorzun 7 7 dern derſ. in Meng 
2 89. D. und zweifelt, es möchte die Tugend keine Will, 
eyn. 
7. Eine andere Wendung nimmt dieſe Fuͤgung vor dem 
Inf. und Particip. ü ze 

a. un od mit dem Inf. nach vorhergehender Negation, 
lat. ne non oder quo minus, daß nicht: Ovo 

29810 mooAineiv tods Mn 0V zöV Zuöv Orovazeiv narlo’ 

&drıov Soph. Eleft.132. „nicht will ich diefes unterlaffen, 

nicht meinen Bater nicht zu beklagen.” Das Nichte 

beklagen fol nicht eintreten, alfo fie will ihn beklagen. 

Und mit r6: od ri un OpaAö y’ iv ool mors Tò un od 

100’ @yyog, @g Eye, deifeı pEgov, und nach Brund Ou.- 

olv BAleiyo To um 00 (ft. TO un) Ildoav nvBiohe: ravd’ 

aAndeıcv nigı daf. 88, Nach den Verben des Läugnens: 


. *) Shäfer daſ. Rarior constructio particularum 0% u cum opta- 
tivo, sed h. ]. genuina. 

*+) ZEdoıxa u) Pavo dicit is, qui, quum.non velit, moritu- 

'. rum se putat; dedoxe kr 09 davo, qui, qirum optet mori, sk, 

mon putat moriturums „Dermann de Ellips. et Pleon. ©. 216-- 
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‚höybvem, 001.07 ÖpoAoynocı (trug Bedenken zu laͤugnen) 
zov 6mrogıxov Avöga un odyi xal ra ölxaıe eldvai 
Plat. Gorg. ©. 462. B. und bald darauf ziva oleı — 
vn0s0daı un oUyl Kal aurov inloraodaı Ta dixcuæ. Auch 
mit ausgelaſſenem Infin. Kal pyul dgdoaı x’ 00% anap- 
voöucı TO un od Soph. Antig. 443. (nehmlich dgaoaı) nach 

j Hermann de Ellips. et Pleon. ©. 221. und nad) ebendems 
feiben Koumog mageorı “ 00x Anugvodurı to en od derf. 
%. 96. Endlich nad Ögte: ‚Teioonaı yag 0v (I. yap 
odv) To6oürov ovötv @gte um oV xuAdg Baveiv Soph. 
Antig. 96. 

b. un od mitdem Particip. bebeuten „wenn nicht,” 

nigsti: Avsakynrog' yao av Elnv, roidvos N 0% xaroi- 
arelgwv Edoav Soph. Koͤnig Ded. 12. OV ydg dv ua- 
xoav "Iqvevov aurög, un 00x Eyav Tu suußodov daf. 220. 

oðve fyov wäre „nicht * „als ein ermangelnder,” 

\ an) Exov, weil ich nicht habe. Um das Hypothetiſche aus⸗ 
zudruͤcken, wurden beyde vereinigt: en ovx Exywv, „wenn 
ich nicht hätte.“ 


$. 802. 
Ueber die Verbindung mehrer Partikeln. 


1. E8 ift hauptfächlich der epiſchen Sprache eigen; mehre 
Partikeln auf verſchiedene Art zu verbinden, beſonders avrup, 
Üecg, aber, dAAd,.dod, üge, de, demnach, av, wieder, al, 
wenn (utinam), yag, denn, oͤn, fo,.ja; in der Folgerung und 
Betheurung; Up nun, verftärkend, el, wenn, Ense, daranf, 
ul; und, unv;: fürmwahr, uev und ö, verbindenb, vor vür, 
yo, ovv, nun, jebt, Orte, da, Kork, einmal, zı, etwa, züre, 
dannz indem nicht nur einfache Zufammenftellung, z. . QUTE, 
Cund wieder), non, Je nun, ,nror, traun nung ondern 
aud breyz, vier: und fünffache gefunden werden; z. 8. ar 
Aroı Il. a, 140. 211. d, 62. 9, 466. doch traun nun. 
"Ara? ito vOv ulv nedWucde“ Vvari werelvn X. ‚2. 502. 
doch traun jegt nun wollen wir.u. fi An tor Eneı- 
ra SI. & 114, Sd. x, 531. 4,44. fd dann dätauf, 
oder xai vor Exsıra St, &, 426. und dann darauf. 
Kai yag Ön vo ots 'Ziv’ üsaro Il.r, 95. denn auch den 
Zeus hat fie ja nun einmal beſchatigt Unſerer Sprache iſt 
iſt ſolche Häufung laͤſtig, der epiſchen weſentlich, da es ihr 
zukommt, die Betrachtung auf den Gegenſtaͤnden feſtzuhalten, 

um der genauern Erwaͤgemg Raum zu geben, was am fuͤglich⸗ 
ſten durch eingefuͤgte Partikeln geſchieht. So wie: „wenn ihr 
es thun wollt“ und: „wenn ihr denn nun ja einmal es 
thun wollt." — Man darf demnach nicht glauben, daß dieſe 
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Partikeln blos ftünden, um den Vers auszufüllen, vielmehr 
giebt jede, felbft das verftedtefte vu oder oͤc dem Gedanken eine 
neue, wenn auch leife Wendung, und dient die Gefchmeidigkeit 
und Biegfamteit ber epifchen Sprache zu bezeugen. 


2. Verbindungen mit at, — aürdog oder 
drag, und adrixa: alyag, al yag dn SI. 6,189. — ’442’ 
alel re J.r, 688. Andere ye;, doch vergl. Il. * 176. ARM” 
ga Od. 7,250. 8,718. dia’ üye ön St. «, 62. x, 479. v, 
851. ar” (6) yag A. 9Y, 581. dAia (0) ya ön Il. v, 607. 
GAR” ro Sl. ©, 140. 211. , 62. 8,466. dA rot uev Il. v, 
279. Od. «, 267. ——————— Il. d, 502. dAA” Erı uw 
Od. 8, 290. AA xal SI. T, 422. Aid vv ©». a, 195. Ö, 377. 
—* nodı Dd. a, 348. AMAE TE... Kalte St. 9 677. aurag 
&ou It. - B. 103. aUTEE imel SI e, 605. „aÜTag Ereıra daf. 
61. drag 67 Il. %, 871. erdgre nach 7 de re Il. 6, 484. — 
Avrix’ Ereid’ ohne weitere Verbindung mit dem Vorigen II. 
a, 583. 


3, Verbindungen mit yag: Tag aure Od. e, 29. 
ya alrz .... ysDd. ı, 393. yag dn I. ‚ß, 301. &, 883. yap 
xul Od. y, 15. ie yüg ovv II. B, 350. yag 6’ II. a, 236. ß, 
342. 6, 467. ydo re Il. y, 25. 1, 406. 410. yagre .. . ye Il. 
0, 383. %, 156. 60, 334. ydp rı Sl. &, 901. @, 885. ya ror 
Il. x, 250. Dd. B, 276. 


4. Verbindungen mit di, ön: 2’ ga, d op’ Il. 
@,46. 148. 308. 471. d’ om re Il. v, 493. ö’ ad Il. y, 200. 
323. Ö’ aure II. a, 206. B: 225. o' avrıg Il. 6, 222, d& (01) 
avrıg Il. x. 426. ob d7 Sl. m, 94. 399. x, 300. 8° Exsır’ Il. 
«,35. (oo) ö’ froı uev (2y0) SI. &, 809. de vv Sl. c, 382. 

‚405. d& re. — In yap Il. 0, 488. Od. a, 194. dn yag wel 

. o, 351. ön vöv Od. ß, 162. R 255. ön aeg Il. 9,243. An 
6a 109° Il. @, 457. Dd. &, 217. 238. 6m Tore SC, 135. ön 
107’ Eneıra Il. &, 114. Od. %, 531. A, 44. 


5. Verbindungen mit N: 7 &ga Od. o, 193. 7 age 

ön I1.v, 446. 6, 429. 7 do mu Il, r, 66. 7 de a Il. v, 103. 7 
da vv St. ‚183. &215. ,401. v, 316. n ' II. 6, 82. &, 
715. 7 da zı Od. Ö, 632. — ’"H yag II. a, 78. 232. 293. 355. 
7 yüg 6« Il. x, 301. Ei ön Il. 0,518. 0573. ß, 272.337. 0) ön zov 
yaa’ Il. p, 583. — N ön verbunden ijon: vjon yag nor’ Il. e, 
260. non, utv nor’ Il. a, 453. und umgefegt 7 utv ön Il. B 
798. — 'H 9 .. . ys IL.A, 865. nön vov II. 0,456. 7 
ware Sl. &, 278. F udie ön, baf. 422. & 518. 9,102. 9 — 
Sl. &, 77. 6. 275. @, 416. KA ön Il. y, 480. Od. 8, 33. 7 
unv AL. ß, 291. 7 unv vi Sl. 1, 57. (7 uav ro xyjyc Theocr. 
8,21.) v It X, 11- 7 vo rı SI. v, 184. 7 vov 9 Od. A, 
160. — 7 mov Sl. y, 43. 9 ze Sl. Y, 56. 866. Dr 7 und 
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roı verbunden Zroı IL. a, 68. 101. Ö, 537. Hroı udv yag SI. 
6, 376. Dazu noch 9, ne, nutv . . . 7d£ im Gegenfaße, wo: 
von fpäter, und allein nd »ai II. «, 334. 6, 266. & 128. 76’ 
Erı xal It. B, 118. nimeg Il. c, 260. 


6. Berbindungen mit xal: Kal yag Il. y, 188. 
æcel yag 67 vu more Il. r, 95. xalyap da Il.a, 113. al yag 
ze daf. 63. xal yag (ri) 9° 31.B,292. — Kal d8 N. n, 
113. 173. 375. 394. xai de (zu) Il. ©, 370. xal Ö’ add’ SI. 
9, 421. xal dt vv Sl. x, 420. al dere Il. v, 28. wat ön Il. c, 
161. 6, 135. 8, 180. «al (xev) ö7 Il. &, 898. xal uiv, xal, 
uiv (tig) ze Il. 1,632. zalumv .... )e Il. r, 46. xal vo 
Ji. Y, 373. #al vov Il. B, 239. xal vöv yroı Dd. Öö, 151. xal 
6a, xal 6’ II. a, 360. 500. 569. y, 113. 344. xul 6’ Ore eg 
Il. 2, 802. al 6’ cög ovv Il. y, 396. nal rs, xalr’ Il. a, 521. 
u, 284. v, 734. 2, 9. »al zore, xal tür’ Eneıze Il. c, 426. vol 
roͤrs 6 Il. a, 92. 9, 69. 


7. Berbindungen mit u&v, un, unv, vüöv: ulv 
äg IL. &, 133. uiv da St. B. 1.48. 212. & 311. uꝛv ya I. Ö, 
226. uivyagre... (dere) Il. %, 590. ur Il.i, 309. 
utv öuag Dd. %,28. uEv re SI. Ö, 341. 0, 203. Dd. a, 215. &, 
447. uiv tor Sl. 6, 411. — An e Il. c, 131. 7, 155., ver: 
bunden unös: und& ze St. 8, 179. umderı Dd. 8, 825. u) öy 
Sl. &,545. &, 684. wnte, unte (tig) ovv Il. d, 7. ujris, 
uyt, une Il. &,90. Nüv, vöv ars Sl. a, 237. Y, 67. 
241. vov Ö&, vÜv uiv, vov uiv Ö Il.n, 226: — Myu 6n 
Il. a, 514. 

8. BVBerbindungen mit od und oüvsza: ovx Äg’ 
I. &, 686. ovV ydo, ov ydo zo II. 6, 331. oð yap ao ı II. 
x, 303. od und ÖE verbunden odöE: oVd’ ga II. a, 330. Ö, 
198. Od. &, 81. ovd’ el Il. v, 102. ovdd vv Dvd. d, 589. ovöE 
vi no Sl.x,9. ovös vu z@ aeg II. p, 410. oVöE (uE) zw 
Il. v, 73. ovös re Il. A, 437. @, 248. x, 300. ovdE rı SI. v, 
520. Od. 8, 109.452. od ua yag II. «, 86. od uav ovö’ II. 
o, 512. odniv... ya Il. 6, 372. 8,287. od av yagızı SI. 
r, 182. 09 uevaog SI. ß, 203. 0, 158. od vu no’ Il. o, 33. 
od vurı Il. x, 183. odnw, od zomore Sl. a, 106. oöte, odre 
vor Il. &, 298. oür.. — Oüvex« mit do: oUvex’ &o Il. 7, 
140. oüvene önvöv... . rouvexe Ön vov SI. y, 403. 405. 


9. Berbindungen mit rE, rol: reyao Il. d, 277. 
und verfciedenen Gliedern der Rede angehörig: 7’ 7dE Il. B, 
- 206. 6, 440. ı, 99. 7, 285. re ldE It. 9, 162. nnd re zul. — 
Tot ift mit y&g verbunden: rolyag Il. «, 76. 


10. Verbindungen mit os, @g, ade: ag’ au- 
tog Il. y, 839. gel II. m, 659. x, 150. wgel re Il. m, 192, r, 


e 


866. wg elr’ Dd. x,420. gm I. «, 110. Od. &, 308. @g 
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ön 819’ Ob. 0, 466. os AroL Db. 8,24. os odv IL. B, 821. 
y, 30. 396. — ög (#E rg) ade’ Il. 7,151. Gs re SI. y, 381. 
ö, 433. ög (tig) re Il. g, 133. 542. 657. Od. d, 535. — gs 
&oa Sl. a, 428. 584. 8, 265. &s doa dn Il. 0,75. sd’ aö- 
zag Dd. 5,166. ag uiv ... ög di... dgd advüv Dh. e, 
121. .. .:129. — RI’ wüurag SI. 0, 513, 


11. Diefes find noch keineswegs fämtliche Verbindungen 
der Partikeln; die mit y& und ig werden gleich nachfolgen. 
Andere finden eine paſſende Rubrik unter den verfchiedenen Gat: 
tungen der Saͤtze, denen fie dienen. Hier folgen zundchft vor: 
läufige Bemerkungen über einzelne der angeführten. 


Anmerk. 1. 42a begeihnet Verfhiedenheit (fondern), oft 
mit einem leifern ober ſtaͤrkern Gegenfage (aber, doch, jedoh): Odz’ 
ap’ 0y’ zuzwing kmulupsrun . . . ALL Even’ gemzigog Ji. a, 94. 
Vergl. 276. Kal yap a Kivrauvijorong nooßeßovie .. . . Alla 
»al as £dElm dousvar mulım daſ. 116. und biyde Formen in Einer 

olge: "Aldoı ulv mavreg dntvpnunsav Aymol . . . ALL” om“ 
Argeiön "Ayausuvovi yvöare Ovnd, ALLE xaxaig dplsı Il.,22. ff. 
Häufig. aber muß der Gedanke, zu dem 28 den Gegenfaß bildet, aus 
dem Zufammenhange beygedacht werden: AR’ ds, un u’ Zoldıks ZI. 
a, 82. (Nicht vermweile länger, fondern geb. Wir ähnlıh „aber 
geh,‘ „doch geb.’ — AR” dye ön zıva uavrıy dpslousv baf. 62. 
(Wir werben umkommen) doch (ift vielleicht no Rettung) „wir 
wollen fragen,‘ und alfo bie Grörterung abbrechend; eben fo: 
AA” or ulv ravıa Kerapgusöusode xcel adrıg baf. 140. Vergl. 
daſ. 204. 210. 233- 259. 274. Alla oÜ ulv vov rıvös Ben nodeg daf, 
127. (nit halte fie deshalb zuruͤck, weil wir nicht ſogleich Exfag lei⸗ 
ften können) „ſondern überlaß, 


badurd einen Borzug) aber er ift ehrenhafter.” — und feibft mit 
ze had) dl im 


wird, — Qi’, Eneiön ndunav avalvenı .... AA” dyo ovx 
adrag uvdnoona, dAAK 0Ur Opxo Db. N 151: „da bu es ganz ab: 

en) aber ih will dir nicht 
mehr einfache Verfiheruug geben’ u.f. Es braucht keiner Erinnerung, 


häufig iſt· So im Gefpräd bes Dikäopolis und bes Euripides Ariſt. 
Adarn. 406:,f. Evginidn . . Umduovoov, ETP, AAR ov SgoAn. 
JIK. "ANA Ennunknönt “  ETP. Ar” aöivorov, AIK. AAN” 
Öuog.: ETP. AAA dnxuxinconar 
9. Die Attiker ſtellen diefes «AA« auch mitten in bie Phrafe: Toraöre 
6’ ale zul ot (dieſes thue ich nicht nur ſeibſt, fondern) Boviouaı 
j 35 * 
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moıeiv Soph. Elektr. 327. und baf. Herm. ZU 8’ alla ragdl rüg 

Ösxareıg yedonı Außov Arift. Acharn. 191. du koſte aber doch biefe 

(menn bu auch die andern nicht magft.) 

4. Too ift aus y’ ga entitanden. Es wirb deshalb nie zu Anfang 
bes Sabes geftellt, und wird, wie «l2a häufig, fo gebraucht; daß der 
begründende Sag aus dem Zuſammenhange zu verftehn iſt: Alla zin 
poı raüra @pilos Öızltfaro Buvuog; Old yap, Orr. naxol uiv 
droiyovrar mohluoıo Il. A, 403. In der Krage liegt Aufforderung 
es nicht zu thun: „Nicht will id das in Erwägung ziehn, denn 
u. f. Eben fo im Befehl: "AAoısıv Ön radr’ Enırellso, un yag 
Zuoıye Enuaıv’ It. a, 295. „denn mir gebicte nicht” fratt „denn 
mir gebietend würbeft du umfonft, gebieten.” — Kendvre, uvgia gvla 
megtxriovov drınovgwv‘ Od yag &ya mAndUv Öufnusvog . . . Nyei- 
ea Fuuorov II. g, 220. Höret (und folat meinem Aufruf), denn nit 
uf. Bergl. It. P, 803. &, 22. u. daf. Clarke. 

5. Ferner wirb es in ben Satz, deſſen Grund’es angiebt, mitten bins 
eingefhoben: *) Nüv Ö’ avrog yuüg Anovoa Heod, al Lstöganov 
ävınv — Elui xal oux ülıov Emog Fooerar Il. w, 228. ’Eyo 6’, ‘ 
dnoınreigw ydo, ov Buuoscouas Aeſch. Agam. 1067. Nüv Ööt, cal 
yap vmodkosıg elcıy , &AAov ön zıva Ösi onmuuarog Plat. Eutbyphr. 
©. 11. C., wo Deindorf zum Theätet ©. 144. D. eine Apoftopefis an⸗ 
nimmt. Diefe Form ift durch längere Zwiſchenſaͤtze zuweilen geftört. 
Vergl. Plat. Timaͤus ©. 82. A. Apolog. 38. B. 

6. In der bezeichneten Stellung von ydo treten bie Gebiete von LZPR% 
und yae oftin einander: "AA, 'Hoaxinog yag avinnrov yEvog dort, 
Bapssir’* odnw Zeug avyeva Aobov Eye. Tyrt. 2. 1. AM’ nöV 
yap ror xeiuc rüg vinng Anßeiv, Torua Soph. Philoft. 81. Doc 
ift diefe Korm felten rein, und 
a. ydo wird entweber aus feinem Gage heraus und neben all« ges 

ftellt: "Aa yag Kolovra Asvasw rovde Ösögo avvvepn TIoüg do- 
uovs orelyovra, TAVCO TOVg nugsororug yoovs Eur. Phön. 1308., 
wo ber urfählihe Sas, zu welchem yag gehört (Add nuvoo), 
Ko£ovra ydo AsVoco, der Partikel nachtritt. 

b. oder es tritt bey 1& gerer Neige Störung ber Fuͤgung ( avaxo- 
Aovdla) ein: ’AAR” darı 1üg ul Zyvi süvdenog Yoovav Aldag 
in’ Foyoıg n&oı, »al mgog 00l, ndrse, Ilupaoradtirw. Sopb. 
Oed. Col. 1267. Die Anlage war Aa aldwug mapacdnro rurpd 
sol‘ Eorı yao nal Zmvi suvdarog. Dur Aufnahme von zai Ans 
dert fi die Fügung und wird avandiovdog. — Ov 'yap xiv ve 
ray’ allog ano nuoineıcev ’Äyaımv. AAAd CU yo In möll’ 
Eradtes nal möil” Zuoynaag . » ... To toi Aıssouevo Essecke 
St. 697. Es hängt zufammen: did ror (oder alld or) Aıo- 
vouevo Inneisouae. Da aber ber lange Zwifchenfag eintritt, wirb 
am Schluffe deſſelben zö, auf ihn bezüglich, eingefegt, Vergl. IL. 
0, 739. All, Obav' xul yag To mapog ueveöniog Node...» 
To vor une dnohmys a. r. 4. I1.v,228.f. Verbinde: 42a, @oar, 
vyöv un andinye' xal yap To napog uevsöniog oda. — "Ns "Av- 
zmvogog viög . . . Ova Edelev pevyeıv, mglv mergnjsaız’ "Ayıljog, 
AM” 6 yag (nemlid, Achilles) doride ulv mgöcH” Eogero muvzos’ 
&lonv, Eyysin Ö’ aurolo zırvoxsro II. 9, 579. ff. wo Alla rırd- 
oxero avrod, © yap aorida mpoc®” Foysro zu verbinden. Das 
Eintreten von 6 yao aber mit wEv zieht den bintern Sag von dL- 
Au ab, und verbindet ihn durch de mit dem eben erwähnten wer. 


*) Berge. Specimen editionis Symposii Platonis. 1808. ©. 86. ff 
Matthid zu Eur. Phöniff. 871. 
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7. An ift an Ton und Gewicht ein verftärktes 8°, und biefes als ge: 
fhmwädtes Wort zu d7 ſich verbaltend, wie etwa die Enklitifa we zu 
Zus. Es ftebt deshalb auch zu Anfange des Satzes, z. B. in zag’ Eu’ Toru- 
co‘ Ön yae Fleyyog Eoosres Il. A, 814. denn für wahr, traun, 
u. a. Daher hebt e8 den Begriff, ermunternd, drängend, fowohl als 
lein: Noornv ön uvnoaı Il. x, 509: als auch nad) Zeit- und Urfad* 
partifein: Öre ön It. 9, 929. x, 201. sl ulv 67 IL. A, 186. 386. und 
nad) den bethetternben 7), 7) ö7, was man zufammenfhreibt Joͤn, wäh: 
rend Bebeutung unb Analogie mit uiv dr II. B, 798. Trennung ge: 
bieten. Auch mit der Gopula xce ift dr) verbunden : xal dn7 II. ı, 349. 


8. Diefelbe Form ift in 4E durch das Versmaas gefhwädt, obne ben 
Begriff der Betheurung verloren zu haben und in das Gebiet bes ents 
gegenitellenden ÖE übergegangen zu feyn: in ’H uw Towes ye xElov- 
zaı. Kal ö& röö’ nvoyeov einziv Imog, volllommen wie Kal dn rei- 
xos Förıue Il. 1, 849. Desgleihen liegt fie im Apoftroph verborgen 
in Kal ö’ vw... . nagauvßmoalunv SL. ı, 417. 684. m, 118. 178. 
xcel 8’ aurög... udzeodar SI. 1,700. 1, 272. brı ö’ aure Si.n, 
448. üys ö’ adrs I. 9,199. und in Mn Wels aydgevs Il. &, 218. 
zu Anfange des Gases und in einigen andern Fügungen, weldye das 
entgegenftellende de ausfchließen. Sie ift in dieſen Fällen in urſpruͤng⸗ 
licher Geftalt wieder herzuftellen, zwar nicht, wie Apollonius zu bes 
gebren fheint, mit Synatöphe, indem er megl Zuvr. ©. 495. 3. 8. 
unter ben Beyſpielen derſelben aud dr) eure Öndre anführt, fondern 
mit Eynizefe örı Ön) aöre, un ön oßrwosu.a. - 

9. Mijr bient wie ö7 zur Betheurung: EL 8’, &ys unv II. «, 802. "H 
unv nal rovog Zorlv Sl. ß, 291. Kal unv ol zors y’ Eis dyognv 
loav It. 7,45. und auch diefe giengen. Kai unv Tavzalov eis- 
eidov Od. A, 581. Vergl. 592. "Nds ae !Esgfo, nal unmv terehsous- 
vov Foraı DS. 7, 440. ov ujv ol toys adlMor-$l.o, 52. An mans 
hen Stellen ift es nur durch das Versmaas in uEv gefhwäht, ohne 
feine Bedeutung zu verlieren: rol ©’ dyaencar . . . . ueralinodv ya 
utv odroı Jl. &, 516. Vergl. SI. A, 312. OVöt rl ol Bovidg ovu- 
gYoasoouaı, oVö} ulv Foyov II. ı, 374., oder durch falfche Drthogras 
pbie uev geblieben, z. B. in den Betheurungsformeln 7) nev und ur 
ur Il. x, 822. 830. 


$. 303. 
Ueber ys undb mag. 


1. In der Formlehre wurde bemerkt, daß ys und eo, 
jenes aus TENR, diefes aus weg, megısadg, berftammen, 
und beyde f[hon ihrem Urfprunge nad) etwas andeuten, das neu 
anwaͤchſt oder. ber das Maas hinzutritt, alfo den Einn hebt, 
verftärft. — As Verſtaͤrkungspartikeln zeigen fie fich 
in allen Fügungen. Wenn Achillens zur Athene fagt: Xon uv 
Gpwiregöv ys Enog, ded, sigvccacde I. a, 216. fo drüden 
wir bie, Verftärkung des Begriffs opwizegov dadurch aus, daß 
wir euer vorfegen und betonen: Euer Wort, o Göt: 
tin, muß man beadhten. Betonuna allein in Tovrov Y 
Zonoutvoro zul ix mugög aldouivoro "Aupw voorjsauuev Il. 
x, 246. wenn der mir folgt. — "Rs andkoıro xal @AA0G, 
õrig roıaürd yes dilor Dd. a, 47. der ſolches thut, und 
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od oͤ Yagosı rövde y’ dedAov Od. 9, 197. und darauf ©. 
198. oüris Daınaav rovy’ Ükerau, Was diefen Kampfwurf 
anbelangt, da fey getroft, den wird feiner erreichen. — Die 
Berftärfung des Begriffs fann außerdem nach ihren verſchiede⸗ 
nen Beziehungen im Deutſchen durch nun, ja, doch, wenig—⸗ 
ſtens, gar gegeben werben; nicht als ob ye alles dieſes bes 
deute, fondern weil unfere Sprache fich vielerley Wörter bes 
dienen muß, um eine an fich einfache Sache zu bezeichnen. 


Anmerk. Die Alten nannten ye verlleinernd, usıoöv, eine An- 
fit , die fi * bis jest fortgepflanzt hat; body ſchon Apollonius Aler. 
nepi Zuvr. ©. 517. 3. 80. rüdt der Sache näher, indem ex ber Par: 
titel auch Eugpasıg benlegt. Beyde entgegenftehenbe Begriffe fallen in 
der Hervorhebung zufammen, bie fhon in der erften Auflage diefer 
Grammatif ald das Wefentliche berfelben angegeben war, indem ſowohl 
ber Begriff, den ich verkleinern will, als der empbatifhe durh Ton 
ober Stellung vor andern bemerklich gemadt wird. Diefer Anficht find 
inde auch Andre geworden. „Sie (yes) zeigt nemlich blos an, daß 
das vorhergehende Wort befonders betont werben und mithin einen ber 
fondern Nachdruck im Sage haben ſollte.“ Leipz. Lit. Zeit. 1824. St. 
153. ©. 1218., eine Bemerkung, auf welde in dem reichhaltigen Als 
gem. Repert. b. Lit. 1824. N. 5. ©. 400. befonders aufmerkjam ger 
madht wird. Co Klein übrigens die Partikel, fo wichtig ift ibr Ges 
brauch, verfchieden in manchen Punkten bey Homer, Pindar, den Zras 
gifern, Ariftophanes und in der Profaz doch entweicht eine ausführlis 
he Behandlung den Grenzen einer Grammatik. Auch bleibt überall 
die Grundbebeutung, baß fie als ber allgemeine Hebel erfheint, den 
Ton zu erfegen, wenn dad Wort durch feine Stellung zu fehr zurüd 


* A oder ihn zu verftärken, wenn es in erfter Linie fteht, überall 
iefelbe. 


2, Es erfcheint zum Behuf ber Verſtaͤrkung 


a. bey Partikeln, die ein Bejahen vder Verneinen befräftiz 
en follen; doch immer von ihnen um ein ober einige 
orte getrennt: AM mo . — Od. 4, 118. Hxdo 

. ys Od. ô, 646. Hrot ydo . . yE O0. y, 124. 'Hroı 
ui ... Ye Dd. m, 299. Hd ... PE Ji. v, 452. H 
ön...ys Od. &, 182. Tao. 7 St. x, 59, To 
alte . ER DD. ı, 393. Kal via. . ys Sl. p, 192. 
Tao Pr . ys St. 9%, 156. Idode... ysDd. 6, 366. 
Nei di. ... Y8 II. x, 169. 6, 128. v, 626. o, ar Od 


» +, Y& Il. v, 286. Od. 2, 319, OV yap. St. 6, 
886. 9, 621. Od. 6, 62. Od ulvyap. ps &. 5 77. 
834. @, 66. Ovd’ &o . Ye Il, Q, 497. ,371. Ovöl 


ydo ...y5 Il, 368. Oöxw.. . ye Dd. 0, 223, Od 
vav.,., yE al. 0, 508. Oürot .. . ys Il. v, 182, Od. 
0,203. Od uivro.., yes Dd. q 224. d, 856, Oürt 

. ys Dd. 6, 810. 1,448, Od uvu.. „ve Od. &, 
364. Od ulvyäom... ya Ob. n, 73. nyoöv... 
ys Il. x, 80. Mn dr. SB möerı... 
ye O©d.,195, Mnpav... ys Il. 0,476. 
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b. Eben fo findet es ſich und gleichfalls getrennt bey Angabe 
der Zeit ımd Urſache, jest nun, da nun, weil 
nun, wenn denn nun u. ahnl. 


aa. Miv vov...yeSl.o, 336. Nõv ômi ... ys Il. x, 
216. I... ys Od. d, 209. Tore 67... ys Il. v, 
874. — Doch auch verbunden kommen vor: vöv ys Il. a, 
506. Od m, 68. Növ Frı ys Il. x, 219. Am rors ‚yes Od. 
‚v, 92. - mglv ys Il. @, 98. und fonft häufig. d&gog ye 
Od. 7, 201. u. a. 


bb. Ei..:.ye Il. a, 893. 6,427. El uw ön. . Ye 
= t, 434. x, 242. Ei yo. pe St. v, 485. Ei yap 
. ye Il. 9, 844. Eizeg: yagrs... yet. 6, 261. 
Ei ei. . yE DV.%, 343. ’Enel,..ys Il. 1, 425. ©, 
210. "Or... ys Od. ß, 31. 43. "Ors un... yes Il. 
v, 319. 8,248. — Verbunden fommt einmal el ye Db. &, 
313. vor, was fpäter ‚geläufig wurde. — Ungewoͤhnlich 
find el uv ... . pe, od utv.... Ye, auch folgt ye nicht, 
wenn av in einer ber angeführten Partikeln vorhergeht: 
nicht iju (d. i.2dv) ye ober örav.... ya. dergl. — 


c. Außerdem kommt es noch vor getrennt bey oee de... ya 
St. ©, 430. ders... ye Sd. ©, 305. Bey Spätern 
auch dE ye verbunden + B. in der Schlußferm ei NUE- 
gu Earl, pas doriv" muwige dE ys dorıv u. f. Ferner vers, 
bunden auch mit den Pronominen, Eymye, 6UyE, Ög ys u. a. 
wenn fie nicht enklitiſch fi find, alfo nicht golye, wohl aber 
rag’ Zuolye xl &Akoı, wovon früher, — beym Relativ 
ös ye durch alle Caſus, ovrög ys Il. y, 178. und andern- 
Wörtern, die fo geftellt find, Daß die Verftärfung der Bes 
griffe auf, fie fäut, 


3. Nicht verfchieden an Bedeutung, nur in ber Fuͤgung 
zu andern Wörtern abweichend iſt weg. Die verſtaͤrkende Kraft 
tritt da, am meiften hervor, wo es durch ſehr ſich geben laͤtzt: 
Vs rgapn iv onug Td cix ug — — ng 2ovong II. y, 201. 
"Hozauge ulvvvda TEQ, OVTL udha yv Il. v, 573, Tiunoov 
poı viov . .. rag nv vüv ye ävak avögiv Ayauiuvov Hri- 
unoſevu.... Alla 06V me&g uıv rioov SI. «, 508. du doch 
ehr ihn, wenn auch andre ihn entehren. Eben fo, wo gedrängt 
wird etwas zu thun: Tode Eg woı Imingrjinvov Eidg Il. ©, 
242. "2 nemovig, nun Ehiyge’, „Aruıtöss, ovx Er’ "Aycuot, 
OixadE ato 00V vnvol venpeda SI. B, 236. — Einer befon: 
dern Hebung bedürfen die Begriffe in der Entgegenftellung: 
AR) vd’ ög Eragovg E66vdaro lEusvog zeg Dd. a, 6. So 
ayvüusvog eg Il. a, 588. — Auch hier kann oft nur durch 
Betonung eines Wortes feine Berftärfung ausgedrüdt werden: 
’4elyvaroı Ök Hol aeg Il. v, 72. — Zrußagwregov oUx OA- 
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yov eg Od. 9, 187. — 0O Öb melsera elg dyadov mep II. A, 
789. zum Guten, wenn es etwas Gutes iſt, wird er ges 
horchen. — Auch ep muß dem Zufammenhange gemäß durch 
mancherley beutfche Partikeln überfegt werden, ohne feine urs 
fprüngliche Kraft zu verlieren. ö 
Anmert. Schon bie alten Grammatifer waren biefer Anfiht: oͤ me 
Zvavyrınynarınös dorı usr’ auäncsmg' ayados eg dur, 
coypgmv aeg av. Apollon. Aler. megl Zuvr. ©. 518. Belt. 
4. Die Partiteln, woburd) befräftigt wird, jjrot, 7 yao 
u. a. verfchmähen weg, fo audy die verneinenden, außer ovds 
— zo Il. 4, 841. und od eg Od. 9, 212. fo daß in diefem 
Gebiet hauptfächlich ye obwaltet. 


5. Mehr trifft weg mit ye in Angabe der Zeit und Urfache 
zufammen. Toos aeg SI.v,465. ©, 201. IIpiv neo II. 9, 
452. Ebenfonuog ö8... meg Il. A 86. Eisoxe xco Il. ı, 
46. und wo fonft ye folgte bey Zeitangaben. Mit z ift es 
häufig verbunden, eizeg, wenn nun, wenn aud, (obs 
ſchon); doch auch getrennt beym Eintritt anderer Partikeln: ed 
ö&... aeg Sl.% 389. El more... eg Sl. 0,372. Eben 
fo dmel ... zeg Od. «, 236. und al xe.... ep Ob. d, 34. 
— Auch zur nähern Bezeichnung des Orts dient ed: Evde ep 
St. 379. "Iva neo It. ©, 382. 69: mep Il. B, 861. und der 
Entgegenftelung: ara ... zeg Il. #, 114. A, 796. 48 
... ep Il. @, 130. JE xai...neg Dd. 6, 214. So 
auch yreg, nenep u. a. häufig. - 

6. Außerdem fteht es wie y& bey ög, verbunden Ogmep 
und getrennt, in weldhem Falle ed dem lat. quidem, das 
auch verſtaͤrkend gebraucht wird, entfpricht. 





Zweyter Abſchnitt. 
Von den Saͤtzen. 


§. 304. 
uebergang und Jnhalt. 


1. Der vorhergehende Abſchnitt von den Redetheilen 
zeigte die Begriffe, und ihre Zeichen, die Wörter, in ihren 
Verhältniffen unter einander, fo daß ſich die Hauptfadhe in 
zwey Abhandlungen vom Nomen und vom Zeitworte zus 
fammenfaffen ließ. In diefen Abhandlungen iſt der Stoff für 
die weitere Entwidelung der Rede enthalten. 

2. Es fragt ſich nehmlich weiter, wie bie Redetheile zur 
Darlegung der Gedanken in größere Ganze oder Saͤtze vereinis 

et, und wie diefe unter einander zur Rede verbunden werden. 

uch diefe Lehre umfaßt zwey Unterfuchungen, die erfte von den 
Saͤtzen überhaupt, ihrem Urfprunge, ihrer Gliederung und 
ihrem Umfange, fodann von der Verbindung ber Saͤtze. 


Bon den Sägen überhaupt. 


$. 805. 
Bon dem Urfprunge und den Beftanbtheilen 
ver Säße. 

1. Das Gebiet der Sprache war in Bemerfung von Ge: 
ah und ihren Eigenfchaften — beyde Begriffe im weites 
ften Umfange gefaßt — eingeſchloſſen. 

2. Gefchieht es nun, daß an einem Gegenftande eine Eis 


genfchaft bemerkt, ihm beygelegt oder von ihm ausgeſagt wird, 
fo entfleht der Satz. 


3. Zum Sabe gehören demnach nothwendig | 
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a. ber Gegenftand, von dem etwas auögefagt, welcher ber 
Betrachtung unterworfen wird, (subjicitur), dad Sub: 
jet, und 

b. dasjenige, was von ihm auögefagt wird, (praedicatur)» 
das Pradifat. Beyde find 

c. durch die Gopula verbunden, ald welche das Praͤdikat dem 
Subjekt mit Angabe der Zeit aneignet. Zuxgarns, Sub: 
jeft — nv, Copula — ooposg, Prädikat. — @eög dorıv 
alsvıos. — Wird der Sag durch Zeichen ausgebrüdt, fo 
ift das Gleichheitszeichen die Copula: a=x, (aiftx). 
4. Iſt Eopula und Präbifat im Verbum verbunden, fo 

erfcheinen nur zwen Wörter zur Bezeichnung der drey Theile des 
Satzes: IMdrov drodnusi, d. i. &oriv dnodnuog. Auch föns 
nen alle drey durch Ein Wort angedeutet werden, z. B. yılo 


enthält yo eluı gılav. — Touzıp ift OU zig runruuevog. 
Sede Perfon eines Verbums Fann für ſich einen Sat bezeichnen. 
$. 806. 


Boom Subjeft. 


1. Das Subjekt, ald Gegenftand, von dem audgefagt, 
der demnach genannt wird, muß als folcher ein Nominativ 
feyn. Es hat ohne nähere Beziehung auf einen beflimmten ber 
Borftellung vorfchwebenden Gegenftand entweder nichts, ober 
zıs bey fih: avng al yvv7, „Mann und Weib, '' oder avng 
zig, „ein Mann,’ Avöges rıvig, Männer, nicht gerade e i⸗ 
nige Männer. 

Anmerk. Bey folgendem d adv, 6 dg, ndoval rıvkg elcıw al ulv aya- 
ai, al Öt Kaxal Plat. Gorg. $. 118. ift zls zwar nicht zu tilgen, 

aber doch auch nicht für grammatifch genau zu halten. Offenbar 
wollte er fagen ndoval rıvsg elcıv dyadal, aAlcı Öb nuxal, Änderte 
aber nad) eicıw bie Bug und fuhr mit bem Gegenfag al uev — al ds 
fort, der das unbeftimmte zıvg ausſchließt. Uebrigens ift zig nicht 
wefentlich umd yvor; oder yvvn zig, aeg, arme zıs ſtehen auf 
gleihe Weiſe richtig. 

2. Wird bingegen ein beftimmter Gegenftand bezeichnet, 
von andern gejchieden oder befonders hervorgehoben, fo tritt zu 
diefem Behuf der Artikel Hinzu: avereıkev 6 HArog xal ol moAt- 
wor zapijsev; Sonne und Feinde werden hier beftimmt 
gefaßt und bezeichnet, Nicht Feinde überhaupt, oder einige, 
fondern die erwarteten, die Feinde. In nAlov dvazei- 
Aovrog (bey aufgehender Sonne) ragj0av ol wolturoı verliert 
Mhrog, jego nur Hülfsbeariff, mit der Selbftftändigkeit den Ar: 
titel; doch Pörinte e8 auch Kvar&ikovrog rod nAlov heißen. 

3. Bmar hat fo der Artikel ein beftimmtes Gebiet; doch 
kommt vieles dabey aufdie VBorftellung und den Gebraud 
an; beyde wechfeln nad) Zeiten und Arten ber Darftellung. 
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4. Die in ber epifchen Sprache ber Gebrauch des Artikels 
auf vielfache Weife beſchraͤnkt ift, haben wir in der Lehre vom 
Pronomen gefehen. Auch von den fpätern Dichtern wird er wes 
niger gebraucht, als in der Profa. So brauchen ihn die Tras 
giter bey Eigennamen nah Bald. zu Eurip. Phön. ©. 
147. gar nicht, nah Porfon fehr felten, fo daß z. B. in 
nad Tod Ausorlov Soph. Philoft. 1857. die andere Leſeart 
zcÖöl ro Auepriov vorzuziehen ift. 


5. Im Uebrigen dient er auch außer Homer 

a. das Subjekt vom Prädikat zu unterfcheiden: 00V ro !g- 
yov, bein (ift) dad Werk; 00V Egyov, dein Werk (ift ed). 
NöE nᷣuéoc tyivero Herodot 1, 102. bey Sonnenfinfters 
nif. Ao' odv nageninolog slolv dyadoi Te xal xunol ol 
ayadol xal oi xaxol Plat. Gorg. $. 115.a. E. außer wo 
einer VBerwechfelung durch Stellung oder auf andere Weife 
vorgebeugt ift: odx Ayadov moAvxoıgavin Kom. ouu 
&oa 6@pgooÜVVN ein alöug, alodnsıg ps Emioryun u. a. 
Vergl. Heind. zu Plat. Hippias Maj. $. 31. 

b. öfter, wo wir den unbeftiimmten haben: ovöoe Bov- 
AöuEVog dv EUGES TOV vxroo TMogEVöusvov Xnoph. 
Cyrop. 8, 2, 6. „den bey Nacht reifenden,‘' nehmlich 
welchen du wünfcheft, wir „einen bey Nacht reifenden. *' 
’Ensit’ Zuol va delv’ immaelino’ Enn Soph. Aj. 303. 
Schredensworte von beflimmtem Sinn, alfo wohl Androh: 
ung bed Todes. ZE ön ra dewa Gnuar’ dyytikovol wor 
Tinvaı daſ. 1213. 


6. Dagegen fehlt er auch in ber Profa bey Wörtern, die 
durch häufigen Gebrauch geläufig geworden, als dvig, Heog, 
Baoıkevg und ueyag Baoıleug ftatt 6 ueyag Baoıksug, vom 
Perſerkoͤnige. 


7. Soll einer oder eine beſtimmte Menge von den uͤbrigen 
beſtimmt und durch Hindeutung (Ösıxrıxag) ausgeſchieden und 
bezeichnet werden, fo gefchieht e8 durch Zxeivog, Ode, vvrog. 
Bey Homer fteht nach denfelben der Artikel nur um die Hin— 
deutung (Evösidev) auch drtlich auszudrüden: "Hu. 6 0y 6 Avo- 
0Wöng . . . Nysuovsvaı Sl, v, 53. der Wabhnfinnige dort, 
bier. Keivog Oys, jener dort Sl. y, 591. r, 344. und wird im 
Uebrigen ausgelafien. Eben fo in der Iyrifchen Diktion: ’Ewoi 
* ooᷣros dedοσ Gmoxslosreı Pind. DI. 1, 135. Myderau 

av roũro “üdog daſ. 178, "Eysı 6’ andiauov Blov Todrov 
daf. 95. Apbovnros Ö’ alvog’Okvumovixaug odrog äyaeıras 
daf. 11, 8. u.a. Auch bey den Zragifern. 


8. Dagegen ift in der Profa der Artikel nach ovrog fo 
häufig, daß er in den neueften Beiten fogar für wefentlich gehal: 


ten wurde: ouͤros 6 dvjg oder 6 Evng Odrog, Toüro zo Özıwor, 
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zo dewov toüro, abgerechnet, daß hiervon, außer bem Ges 
brauch, fein Grund abzufehen wäre, fo ift diefer Gebrauch felbit 
auf mande Art befchränft. So hat ihn 3. B. Demoſthenes ge⸗ 
woͤhnlich nach ooͤros, auch noch ooͤrool: 6 yevvaiog odrodl, 6 
PöeAvoös ovzool, aber nicht bey Eigennamen: Josro Zdirvgov 
zovrovi. II. magangeoß. Th. 2. ©. 13. der Zauchn. Ausg. Al- 
oylvnv old’ örı rovrovi daf. ©. 77. u.a. Dazu fteht er und 
fehlt er in gleicher Weife ben dem gleihbedeutenden 0ds: "Rs 
Eorıv avögöos toddeE räpya raüra 00 Soph. A. 39. 
und ’Eydoos ye rode ravdgl daf. 78. Er wird aber Überall 
fehlen Eönnen, wo von beyden Wörtern das eine ald nachträgs 
liche Bezeichnung des andern erſcheint, mit örtlicher Beziehung 
oder ohne diefelbe: ooͤrog 6 Zurvgog, diefer der Satyros, 0Ö- 
zog Zdrvpog, diefer, Satyros nemlich, Zarvgog odrog Saty⸗ 
108 diefer oder Satyros dort, Zidirvgog ovrool, Satyros diefer 
dba. Zioxgarns ouͤrog dvaynpioag . . Eornne Plat. Symp. 
©. 175. B. Sofrates, dort. Wird auf foldye MWeife ein artikels 
loſes Subft. durd) ovᷣrog ergaͤnzt, ſo kann es ſogar noch ri bey 
fih haben: WMos zı toüro &ysı* dvlors drodräg 6x0: Ev run 
Eornaev Plat. Symp. ©. 175. B. Er hat eine Gewohnheit 
„diefe nemlich” in Bezug auf bad Folgende, wo die Ge: 
wohnheit erklärt wird. 


9. Die verfhiebenen Bezeihnungen des Subjefts find 
alfo AvNQ, Kvig Tis, ävdgss, „Kvöges Tuvig,, ö dvip, «#eivog 
Aavig, öde 6 oͤ avno oder oͤ dung Ode, oVrog oͤ avip, 6 dvng oV- 
zog und dvno öde, welche nach Bedarf der Rede in die andern 
Gafus und Numeros übergehn. 


6. 807. 
Bon der Copula. 


1. Wenn bie Copula außer Verbindung mit bem Praͤdi⸗ 
kat, blos zivaı ift, fo Bann fie fehlen: "Ans ö8 Eoyov dürwg 
dxgeavrov St. ß, 138., Desgl. oͤ Zoxgdeng Eori Gopüs, oder 
sopog Zotıv 6 Zurgdrng, auch 6 Zwxgdrng Gopög, und 6o- 
Poͤs oͤ Eiwxgarng, und in dem befannten pythiſchen Ausſpruche: 
Zopös Lopoxans, Eiguziöng Vopwregog, ’Avögav Ö5 mav- 
tov Zwrgdıng Gopararog. 


2. Diefe Auslaffung kann nicht eintreten, wenn zivar 
mehr alö bloße Gopula ift, wenn es beftehen, bafeyn (ex- 
istere) bedeutet, wo ed aud den Accent zurüdzieht. Tort 
Ocðs, gleichſam Deög Zar av. So unterſcheiden auch wir im 
Zone Bott ift, Gott ift gut. 


8. Die Copula wird öfter burch xugeiv, ruyyavav ums 
ſchrieben, und zwar 
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a. durch zue@ av: "Ogrıg &ydo0og @v avgei Eurip. Alf. 957. 
xqu Hugalog Bv xvoy derf. Andr. 423. Eben fo ſteht xv- 
5 mit andern Verben. mod xuvgei Beßwag derf. Iph. 
Zaur. 1285. Kvgei... Ipopjtg zisßalvovor uav- 
teiov B50V derf. Son 41. 42. Wie aber das allein ftehende 
elveı ausfallen kann, fo auch &v in Verbindung mit xueo: 
0drog ... öuöpauog xvgei Phöniff. 137. "Og &v uakı- 
ora plirarog avon) Boorov Hippol. 1421. 


b. dur ruyydvo @v: ’Ervpgavov yig od rolßov av Im- 
zırng Ariſtoph. Wesp. 1429. zul 0oig dgalay' oVo« ruy- 
xcivco Ösuoıg Eurip. Med. 608. Eben fo mit andern Vers 
ben: Kıvovnsvov Yydo tuyydvsı Tlelaoyırov Lrgd- 
revue Eurip. Phön. 107. To de 00V olxrw pEgovoe ruy- 
zavo Eur. Androm. 143. Und ohne @v: 6 y&g Me£yıorog 
avroig rupyava dugvktvov Soph. Elektr. 46. Nüv d’ 
dygoicı ruyyavsı dal. 313. *) 

4. Aehnliche Umfchreibung, doc nicht bey zlul, findet 
durch Exw flatt: "Apixsro uer' avögog, 6g Ops vöv Arıuddag 
Eye Eurip. Med. 33. — ’AAR” R ris eig 009 o0g us d1aßeAmv 
Ereı derf. Hippol. 932. — "Akkoı 6’ Onwg dovıdeg Ev uvgoig 
atrong Ilensavreg eiyov, alua 6’ 0U% &viv xgol derf. Cyklop. 
406.7. "Exo bezeichnet in folchen Fällen einen Zuftanb, fo 
daß zu dejien Bezeichnimg ein Particip dient, xco momdas, 
wie &Ö, xaxog Erw, bin in dem Zuftande eines, der gethan 
bat; doch wechfelt es in manchen Fällen. Nicht nur Angav Ero, 
fondern auch Ayo Eywv, „feyend in einem folchen Zujtande. *' 
Uebrigens ift die ältefte Spur des Gebrauchs in Kodıravreg ya 
Eyovaı Atol Blov dvdossmorsı Hef.’E. 32. Vergl. befonders die 
gelehrte Auseinanderfegung bey Valckenaͤr zu Eur. Phöniff. V. 
712. ©. 267., wo jedoch die Erklärung, daß Eyeıv die Bedeut— 
ungen von elvar habe richt genügt. Die Umfihreibung giebt 
dem Begriffe mehr Dauer in der Vorftellung und mehr Bedeuts 
famfeit als die einfache Verbalform. Daffelbe gilt von den Um= 
fhreibungen mit zivaı: Kal unv 6 xonduög ouxtr’ ix zahuu- 
narav Eoraı dEÖogxWg veoyduov voupns Ölxmv Aeſchyl. 
Agam. 1178. (ein dauerndes Bliden, weil in der gans 
zen Scene fie nur hatte ahnen lafjen, was bevorftand. ) 


5. Bey elvas ſteht zumeilen ftatt des Nomens ein Adver⸗ 
bium, das fich in manchen Fällen durch Hinzunahme eines nahe 
liegenden Begriffes. als in gewöhnliher Weife gefest 


*) Ueber das auszulaffende &» ift Streit, erregt von Phrynichus ©. 
120., der &v für nöthig hält, odrwg yap ol apzaioı Eyensavro. 
Ihm folgt Porfon zur Hekab. 733. Gegen ihn Xobed, Erf. und 
das Mus. Crit. N. 3. ©. 351. zu Sopholt. Aj. 9., fo wie Heindorf 
zu Plat. Gorgias $. 123. Vergi. auch Bald. zu den Phiniff. S. 355. 


x 
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faſſen läßt: Ovos yag ovd Apvavrog viog xparegog Avx00p- 
yos Anv nv St. &, 130. 131. war (lebte) lange. — Tov 
yao vñes kacım Enaoraro Il. x, 113. find (geftellt) am ent— 
fernteften. — Jıayvavaı yaken ög nv avöga Exeorov II. 7, 
424. — Tögoa Ös Kovoyreösı —A nv I. ı, 551. — 
’H uiv Ön Awßn rads y’ Eoostaı alvosev alvag Il. n, 97. 
Eben fo bey den Spätern. Bergl. Schäfer zu Dionyf. 
Halik. de Comp. V. S. 76. und mit ausgelafjenem &öti: 
inel vo vor aloa ulvvvda neo, ovr udka dyv Il. c, 
416., wo Deyne fih mit Beyziebung von dorı Eaeıv huͤlft, und 
vorn ini ta ulvuvda denft. elxorwg xurig Yyuvvaınog &v- 
do« ylyveodaı aanov Eurip. Oreft. 727. *) Deögleichen yi- 
yvsodaı außer Homer: Aaowög o oux Iowg ‚pipverau !s to 
uEoov Theogn. 686. **) und, von Schäf. angeführt: Eneıgo- 
teov, riva dv dewv [Anoxousvoi KRTUNEgdE TO nolium 
Teyentiov yevolaro Herod. 1. K. 67. 


6. . Andere Eigenheiten des fubftantiven Zeitworts find 


a. daß es umfchreibend gebraucht wird, außer in dem 
angefihrten Falle auch mit Onwg und dem Futur: Ovx 
E69’ orwg Oıynoopeı Arift. Fried. 101. u. daf. Berater. 
Es ift nit, wie ich ſchweigen werde d. i. ‚ich werde nicht 
fhweigen koͤnnen. Obx Er’ dxovsag dEiv’ Onwg GLy760- 
near Eur. Hipp. 604. u. dafı Bald. Desgl. Dawes, Mis- 
cell, Crit. ©. 231. 

‚be daß eivas in beitimmtern (concretern) Bebeutungen mit 
Präpofitionen fteht, und zwar mit ‚megi als übertrefs 
fen: 442’ 06° avno EDER megi ravıov Euusvar GAAmVv 
St: @, 287. "Og nsol ulv vooV torl Boorav Od. a, 66. 
negilE0oı yuvoınov eldog Ob. 0, 247. iſt an Verſtand über 
die Menfchen, an Gejtalt über die Weiber, — Mit ano, 
von etwas jurüdftehn oder weihen: Ano duuoũ 
Mähhov Zuoi Eosaı I. a, 662. u. daf. Heyne. ovxy &kıog 
6x0n0g Eooouni, oVd ano Ööfng Il. x, 324, „anders ald 
ich es erwarte, ‘' hinter der Erwartung zurüdbleiben, gl. 
St. 2, 454. Aehnlich al yap 67 wor am’ ovarog de yE&- 
voro Sl, 0,272. und das eigentlide Wort: 7 %8 wos 
alvov ano nganidov &yos EAdoı SI. % 43. 

©. daß @v mit oddEv, undev mit oder ohne den Artikel ver: 
bunden wird: 0 undtv @v, der nicht feyende, der nich⸗ 
tige, aud fo daß nad Umftänden ed fehlt: "Or’ ovötv 
oV, Tod undtv dvriorng vᷣaéo Soph. Aj. 1231. d. i. av- 


*) Porſon, dieſe Kügung Überfehend, meinte: „forte distinguen- 
dum post elxorwg, et oratio in fine versus suspendenda utpote 
abrupta, ‘‘ 


**) Vergl. Acta Monac. 1. Th. ©. 217. 2. &h. ©. 269 


x 
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zeorns ovötv Av Uno tod umdtv övrog. — Hades 
‚zgög zov ovdtv ds udynv Eur. Phöniff. 601. Ei yag av- 
za um BAtmeıg, "Allog vouiän, Zei, zo umdtv @v Heog 
Eur. Cykl. 352. 1. voulfn Zeus, 6 undtv @v Deog. Er 
fpriht ihm nicht ab, daß er ein Gott fey, fondern fagt 
nur, baß er als folcher nichts tauge. 


7. Der Numerus de Zeitworts flimmt nicht immer mit 
dem des Subjefts überein, und die Beziehung wird dann meift 
nad dem Gedachten (xard zö voovusvov) genommen. 
Man verbindet 
a. Ging. und Plur al. bey follectiven Begriffen: "RS pd- 
00V Andus Sl. B, 278. 9 andos . dæovéovro Il. 

0, 805. Eben fo orocros, Oykog bey ‚Spätern, und bey. 

Homer, wo Eraorog, mäg, aAAodEv aAkog an den Plural 

gereiht wird. Die Beziehung geht dann auf die Mehrheit, 

welche in dem Subjefte liegt, 
b. Plural und Dual: (von vier Pferden) #ouudnV ano- 
ziverov Sl. 9, 186. (ald zwey Kuppel gedadht). Kovgw Ö”. 
dynguvdevts Öv@ zul nevennovra Byenv Od. 9, 48., wo 

Kal MEvINKovee gleichſam außer der Fügung ‚feht. "R5 6’ 

Org yeinagpoı norauol .... Ovußaliscov ößgıuov böw 

St. 6,453. ald zwey Fluͤffe gedacht. Umgekehrt fieht dad 

Subjekt i im Dual mit nachfolgender Mehrzahl des Tempus 

oder Participd! To ö& zay' Zyyüdev HAdov Euvvovr” 

Örtag inzovg II. &,275. Vergl. IL: 6, 606. und befons 

ders find ‚die vollern Participformen der Mehrzahl den 
‘ kraftloſen Dualen vorzuziehen: Teonéobnu pılorntı zagp” 
 @Alıaoısı ulvovreg Ob. &, 227. aus der Harlej. Hands 
ſchrift und mit Better e. 124., deri ‚in ſolchen, Faͤllen die 

vollern Pluralformen vorzieht: Tod Ws Byenv Av- 
ulov utya Mvos &yovreg Il. a, 380., wie vor Ari⸗ 
ſt arch gelefen warb. To ö’ Eorav .. . ulvovresg Od. 

x, 181. aus einer Wiener Handforift. Eben fo daf. 378. 

@, 1583. 

d. den Plural des Nomen: mit dem Sing. bed — 
bums. Bey Homer kann dad geſchehen: Kal ön dov- 

ou obonne vedv aa ondora Ativvraı Sl. B, 135, 

Bey den Attikern ift es gemöhnlich und der Plur. 

tritt bey ihnen nur ein, wo das Neutrum Belebtes be⸗ 

zeichnet: alfo nicht olg Öb un alaroveiv &Ü, Tür’ Evöov 
slol, r& te Rocbe dvszuyn Eutip. Dr. 695., fondern 

Öugruzeis; aber Tcõg woL zur” &vroa veoyova BAc- 

ornuara,'H (I. BiAuoryuare; N) 008 ys weoroig el- 

ol; Eurip. Cykl. 206., wo BAaxszuare ügveg au Egıpor 

bedeutet. Dergl. Porf. zu Eurip. DOrefl. 596. — Bey 

Pind. wird das Verbum im Sing. mit dem Plur. jedes 


560 Zweyter Abfchnitt. Von den Sägen. 8. 807. 808. 


Genus gefunden: "Torigov apyal Aöyav riileraı DI. 
11,5. — MeAıud6odav Ö’ Erreraı noranol Pindar (mahr: 
fbeinl.) bey Lesbonax ©. 104. Vergl. Boͤckh zu DL. 8, 
88. ©. 391. — 


§. 308. 
Vom Praͤdikat. 


1. Das Prädikat legt dem Subj. en Nomen bey: 
Aswvidag Baoukedg jv av Aansdaıuoviov, ’AkrıBıdöng noAd 
xchAıorog 37V, aus dem durch Verbindung mit der Gopula, .wie 
erinnert, die Verba erwachſen: Aswvidag EBaolisvsv av Aa- 
aedaıuoviov , Akıßıcöng nord bnarhlorevev. 


2. Oft mangelt der Sprache das Nomen, um das Prädikat 
mit Ginem Worte zu bezeihnen. So fann zwar für ro veixog 
qv tv ro Önuw, Ev rij ayog&, &v yuvaıkl gefagt werden ju dv- 
Öruov, dyogaiov, yuvarztiov; aber bey rö Ötvögor doriv iv 


zo xnzo muß die Rede bleiben, da man nicht Zyxnzıog wie 
Zvönwos hat. Eben fo 7 BißAog Zoriv roö Eraigov. — 'O Zw- 
xodeng 7v dei Gbv roig veoıs. In folchen Fällen erfcheint das 
Prädikat ald Angabe, die durch Hülfe von Caſus und Präpofis 
tionen das Subjeft als mit einem andern durch Zeit, Drt, Bes 


fit und dergl. verbunden darftellt. 


3. Bey unbeſtimmtem Subjekt ficht das Adjektiv 
nicht nur im Ging. dövvarov ori, fondern auch im Pi. aöv- 
vera Eorı, befondersd bey Thucydides, z. B. Euunayoı dyadol, 
oũs ou zagadoria "Adnvaloıg forıv, aAld tıuwgnria Thucnd. 1, 
86., doch auch bey Tragifern, als: Konue 6° ovx ir’ Zoriv Eur. 
Hipp. 872. Verſchieden davon ift bey Homer alel co ra xax 
iorı.plAa pgEol uavrevscher Il. , 107. wo die gewöhnliche 
"Fügung YlAov torl posol roı xaxd uavrsvscdha wäre, und pl- 
Aov gleich auf dad dem Zeitworte nachftehende Prädikat bezo⸗ 
gen wird. 


4. Iſt das Prädikat ein Adjektiv, fo kann ed allges 
mein gefaßt und gefchlechtlos gefegt werden: odx dyadov zo- 
Avxoıgavin Il. ß, 204. 7 wargis .. . Piktarov Bgorois Eur. 
Phoͤn. 409. In manchen Fällen fteht zi, mgäyua, gENue, Kri- 
ur dabey: Ösvov yuvn, dopöv zı goiu Avdgwnog 
Theofr. 15, 83.; iyagareın xahöv Te adyadov avögi arjum 
Zorıv Ken. Mem. 1, 5,1. Doc darf dergleichen, wo es fehlt, 
fo wenig binzugedacht werden, wie bey den lateinifhen triste 
lupus stabulis, dulce satis humor und dergl. Bergl. Schäfer 
zu 8. 8. ©. 536. 


5. Auf ähnliche Weife kann das Subftantiv im Prädikat 
vom Subj. an Genus und Numerus verfhieden ſeyn: Zye 
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zul Erreıre xarnpeln xal Öveidog "Eooouaı I. m, 458. 
— ’H xtv opıv Ösıloicı Yybov xerdnavun yevolunv SI. 0, 38. 
Vergl. daf. 636. — So bey den Tragifern andevur von Ber: 
wandten, zaldevur, Hokuue von ı Pflenlingen, ‚vergl. Valck. 
Diatribe C. XXII. S. 241. als: Avdoös evoeßsordrov nuldev- 
ua Tvadon S. Eleftr.891. und ſelbſt im Plural: ImmoAvrog ay- 
vod Ilrdtog nadsvuare Eur. Dippol. 11. Auf ähnlihe Weife 
Ta plitara zur Be; zeichnung, der Eltern, Kinder, Freunde: IIa- 
To0xAog Ög Vod Nuaroög Din Ta plitare Soph. Phil. 434. 
Brund, alfo wie naıdırd, was anderwärt3 vom Patroflus in 
Bezug auf Achilles gefagt wird, und dadurch -feine Erklärung 
befommt: er war ihm „das Liebſte,“ was der Freund, 
aaıdınd war ihm was der Knabe ſeyn kann. Auch in allgemeis 
ner Beziehung: Aoßn rdde y Eooeraı Il. 7, 98. und die 
drey Gefchlechter beyfammen: O ävsgwnos zärv dor 
ovupogn Herod. 1, 32. der Menfch ift ganz Unfall, 


6. Beſonders zu bemerken, ſind in dieſem Gebrauche oͤ öun- 
2 und yeven: "Aka veosregög Zooıv, öunkızln Ö’ Zuol av- 
5 Od. y, 49. Bergl. 8,23. du bift mir Alterögenoffen= 
fat, ftatt Genofie des Alters. Mivrog, auvvov aeiv... 
Öumkınlm ÖE ‚goı 800, Dd. x, 209. Dazu H 6’ äg’ Ev Heiov 
yEvog vd dawdeonov SI. &, 180. Vergl. dar. — 5358. Nach 
welcher Analogie mit Bekker ©. 142. el yag öumkıxin yE pE- 
voiusda St. v, 485. öumAuzin zu fpreiben „it, fo wie aud) of 
ys uv Ex Beopıv yeven, dovnrois uty’ Övsıag Def. O. 871. 
flatt yevey. 

7. Zur flärfern Bezeihnung in bewegter Rebe wieberholt 
ſich in den einzelnen Gliedern der Appoſition der Artikel: Züv 
ö Emorguvei nehag “ „0 xheıvög aurn teure vuuplog zagav, 
O, zavı’ @varnıg odrog, 7 näca BAdßn, 'O GuV yuvaıkl tüg 
nayas (beftimmte Schlachten, foldye nemlich, die er verfteht) 

moLoVuEvog Soph. Elektr. 294., wo jeder Theil wieder 'als ein 
' eigneö Prädikat: hervorgehoben "wird, während anderwaͤrts die 
Stärfe in Schnelligfeit und Unmittelbarkeit der Folge liegt, die 
Prävifate auch ohne Verbindung an einander „gereiht werden: 
Tov ö’ viov.... mEVOOHEVOg , 21x07 . . . Eivas Mavoügyor, 
@dıxov, Uyıkz unds Ev Arift. Plut. 37. 


8. Die Anreihung der Prädifate gefchieht durch &g bey 
Angabe des Zwecks, der Aehnlichkeit der Anficht oder der Ab: 
fibt, die zugleich mit ausgedrüdt wird; mv Ö& dv olxnuarı rıvi 
( ITgodıxog 6 Keiog), & mgorod ulv dg rausio EygNTo Inno- 
vixos Plat. Protag. S. 315. B. auch mit ausgelaſſenem os: 
roðro (es geht zagve vorher) zal wAsloro olro dyguvro 
Eyovreg Xen. Anab. 5, 4, 29. und BR bey Perfonen: Miv- 
Yaoouev 6’ Bgreg rodyov tiv giva' O0 Ö’ ’AgplorviAkog 
VNOyasRov tgeis Ariſt. Plut. 314. und dal. Dobree. Beyde 

36 
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Formen verbindet Horatius: Quid mi igitur suades, ut 
vivam Maevius, aut sic Ut Nomentanus? Serm. 1, 


1, 101. 


$. 309. 


Bon Erweiterung des Subjekts durh Aufnahme 
des Praͤdikats. 


1. Was im Prädikat dem Subjefte beygelegt wird, fann 
mit dem Subjefte ald ein ihm ‚zugehöriger Theil zufammenges 
ſchlagen werden. Es war aber diefes entweder ein Nomen 
oder Angabe eines Gegenftandes, mit dem das Subjeft dur 
Hülfe der Caſus, Präpofitionen und Adverbien verbunden 
wurde. 

2. Ein Nomen. Aus Aswvlöng 7v ßæoiacus wird 6 
Basıreug Aswviöng, oder banebengeftellt (appositio ) 
Asoviöng 6 Baoskevug. — Adiektive, aufdiefe Art mit dem 
Subjekt vereinigt, haben mit ihm Genus, Caſus und Numes 
rus gemein: Öeiwovn rugavvig, aber y deıvn rugavvis. Zus 
weiten jedoch haben fie das Subſt. im Genit. nad) ſich: ms yns 
mohhn, Gedor«ın Tüg Oxkibemg, 6 MoAüg toü 1g0v0V, 6 Nuı- 
oug zod olrov. DVergl. Schäfer zu L. B. ©. 274. Aehnliche 
Umfihreibung ift in ro Zayarov rod xıvödvov, naxod, Ev mav- 
Ti xaxod, &lg nÄv xaxoV; derf. ©. 222.5; und mit dem Arti⸗ 
fel: dv to zgdyuerog Soph. Aj. 305. und dv zo ÖE xeicaı 
ovupogäs Eurip. Helen. 1211. 

3. Auch das durch Genus. oder Numerus vom Subjeft 
verfchiedene Nomen im Prädikat fann, ald Appofition, 
zum Gubjefte treten. Aus 7 margig plArarov &orıv wird 7 
rarois, Yliterov Öv (nicht ohne Öv oder anderes Particip). 
Newregoı vögeg Enovrer Ildvrsg ounkıxin ueyaduuov 
Tnasudyoıo Dd. y, 364. Eben fo 'H d& goAmoausvn, diov 
ylvog, loytaıge Il. ı, 533. Evgvodevg . . . 00V yrvos Sl. 
rt, 123. 

4. Bey folher Anreihung wirb es manchmal zweifels 
haft, wo die Appofition angeht: nicht in ’Argelön avdıdre, Pi- 
Aoxteavorure navrov II. ©, 122., mehr ſchon in ’Argslda Ö& 
udaioræ bo xoounrogs Auav II. &, 16., und elg ÖE rıs agxög 
Gvjo BovAngögos Eorw daf. 144., wo ber vened. Schol. rich⸗ 
tig mit alg dE rıg doyos abſchließt, avng ovAnpögos verbins 
dend. — ’Afousvor Atòs vlov EunßoAov "Anölkwve baf. 21., 
wo vlov Exnßorov und ExnBoAov "Aröklova ſich verbinden läßt. 
Aehnlich Her Aeuxlevog HVon, Ber yAavxamıg ’Adnvn, WO 
nad) He die Appofition beginnt. 

‚ 65. Wie in biefen Fällen, tritt auch dann Feine Interpunk⸗ 
tion ein, wenn die angereihten Adjektive blos ſchmuͤckend 
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find: iv Döin Zoıßorazı Borıevelon SI. ©, 155. Adong 
dpveiög duvumv Sl. &,9. Vgl. 194. 745. Il. ı, 63. x, 24.0. 0.5 
wohl aber, wo die Bezeichnung nicht ftehend, fondern nur 
für den beftimmten Fall gewählt ift: d wor dvaudehnv Emusı- 

Eve, #E000AsöpgoV Jl. a, 49. — Olvoßagkg, zuvvög Öuuer”’ 
Kar daf. 225. oder, und mit gleicher Kraft, wo Begriffe, das 
Subſt. zu heben, nachtreten: yahemoi d£ uw avögss Eyov- 
ov,” Aygıoı DO, a, 199. — Kakd medıhe, ‚Außgöoıe, xgv- 
oe daf. 97. — ” Akzıuov Eyyos, drayusvov O5Ei yahro, Bot- 
U, utya, orıßagov daf. 99. 100. 


6. Treten in dem fo erweiterten Subiekte die oben er—⸗ 
wähnten Bezeichnungen durch zug, 6, ooͤros ein, fo ift in ihrer 
Stellung auch hier die nöthige Borficht zu beobachten: 


a. Tis fteht gewoͤhnlich i in der Mitte: 60@0g tie vg, oder 
vg tig oopòg. Oürw xuhög tus 6 Eivog (2d088 601 Eivaı) 
Dat. Protag. $. 2, ein fo fchöner. 


b. Der Artifel ift von dem zum Subjekt tretenden Subftans 
tiv oder „Adjektiv unzertrennlich: oͤ Bœoieus ‚Asovidas , 6 
60oꝙoͤg «vo ‚ ober Aswvidas 6 Baoıksbg, dvno 6 G0pog, 
auch mit Wiederholung des Artikels, wenn dad urfprüngs 
liche Subjeft vorantritt: 6 Aswvldag 6 6 Bacıklevg, 6 dvno 
ö G0POg, nicht 6 6 dvno 60p0g, 6 Aswvidag Baoıkevg, oder 
60pog o dvip, —— o Ascvlocg, weiſe (iſt) der 
Mann, der Leonidas (iſt) Koͤnig, was wir oben als Saͤtze 
erfannten; es fey denn daß der außer dem Artikel ſtehende 
Theil als "Xppofition betrachtet wird: eyedn N zugn das 
Gluͤck ift gut, ovv ayadıj ri roͤxy mit dem Glüde, das 
ein gutes ift, wo odon beynedacht werden kann, ovv 
r rom ayadıj, wo jedoch gewoͤhnlich noch andere Begriffe 
nachtreten, ayadñ elg maoav ‚ngNcv ober ähn!. So Karv- 
zaod’ 0 mais Övornvog oüur' Sdvpuasov ’Eislmsr’ oVötv 
Eoph. Zrac. 936. der Sohn, unglüdlic. — Eben fs 

‘  Zov Epyov dorl, es ift dein Werk, o0v ro Eoyov, das 

Werk ijt dein. Uebrigens ändert die veränderte Stellung 
des Artikels auch die Beziehung der Begriffe: oͤ zarng 6 
Zuög, it „mein und Feines andern Vater“ (ovx &Akkov), 
62 Zuog zero ift mein Vater und fein anderer (oUx &AAog). 
Vergl. Apoll. Aler. m. dvr. ©: 278. A. 

Anmerk. 1. Dao beym Vobkativ nicht Artikel, fondern Partikel bes 
Ausrufs ift, wie aud) in der lateinifhen Sprade, die gar keinen Ars 
titel, wohl aber ihr uns o hat, fo ftebt ohne Anſtoß, o naideg 
olazgoi Soph. oa vo£ legd Gurip. ‚ obwohl ol maideg olareot, 7 
vvE legc außer in dem oben angeführten Kalle feplerheft wäre, Vergl. 
Erfurdt zu Sopb. Antig. 733. der Ei. Ausgaye und Hermann 
zum Vig. 704. In dem Epiſchen fteht dieſes 3 auch zwifhen Adi. 
und Subft, diorgepis d Mevelas St. %, 43. Vergl. II. ö, 189. merov 
o Meveiae Il. 6, 65. "Hong d ’Ioine Def. A. * — 


x 
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2. Bey mäg wechſelt ber Artilel mit der Bedeutung eben wie im Deut: 
fhen; mavrsg dvdgmmor, alle Menfchen, ol muvres arlgmnor, bie 
fämmtli chen Menſchen, ——— alle die Menſchen, ot 
ardomroı mdvrig, die Menfhen alle. Eben fo auporegog: aupüra- 
E0: piloı und augüregoı.ol pllor u. f. 


c. Ovrog feßt fih immer mit dem XArtifel in ‚Derbindung, 
und nimmt dieſem gemaͤß ſeine Stellung: oVrog 0 6oYug 
E&vijQ, avio ooͤros 6 ‚sopog; auch mit, Wiederholung des 
Artitels, ourog 6 dvı)a 6 Gopög, oder 6 dung 0VT0g 6 60- 
Pös. Dabev fehrt die Bedenklichfeit wieder, ob und in 
welchem Falle der Artikel fehlen koͤnne. Entſcheidend iſt 
(Onocus .... ‚Adnvelovs) vdyncot ia mökeı Tav- 
Ti 10er, N ueyakn yevouevn magedohn Uno Ono&og 
roig Ereıra Thucyd. 2,15. „Er nötbigte fie fich dieſer als 
der einzigen Etadt zu bedienen‘ und demnod wid no- 
A in Appof. zu raury und fo auch in ähnlichen Fällen. 


7. Ferner wurde dad Gubjeft erweitert dadurch, daß in 
bafjelbe die Angaben, welche durd Hülfe der Gafus, Adverbien 
und Präpofitionen als Praͤdikate angefuͤgt ſi ſind, hineingezogen 
werden: m BißAog koriv tod Eraigov, To veixog ‚Eytvero ev 127) 
ayogd, als Subjett: n Tod Ereigov Bißkog, zo veixog vo iv 
ey — yevöusvor. Eben fo 6 mölsuog Eytvero (mv yevo- 
uEvog) ‚2008 roðg Broßagovs, als Subjekt: 6 moAsuog 6 
moös toüg Brpßagowvg yevouzvog. \ 


3. Bu diefem erweiterten Subjefte koͤnnen ferner noch 
neue Prädifate der cinen oder andern Art gezogen werden, fo 
daß es fich durch alle Terhältniffe, welche durch die Caſus⸗ Lehre 
begruͤndet wurden, erſtreckt: z. B. 6 MOAEU. YEVOU. mogös roðs 
Paoß&govs av zov Eihvov; — alles als Subjekt: 6 nois- 
nos tav 'Eliyvav 6 mgög tovg Bagßugovg yeröwevog u. a. 


: 9. Daß dadurd die Einheit des Subjekts nicht verloren 
gebe, zeigt fich auch durch das Beftreben der Sprache, die vers 
fhiedenen Begriffe deffelben durch Ein Wort zu bezeichnen: 
3-8. 06 ÖLnaoens reõv 'EAiyvov durch "EiAnvoölzng. — "H ud- 
an Tov Tıyavıov — ii Iwevrouggia, u. a. — Eben fo, mas 
früher erwähnt wurde, N udyn av Bargayav E05 Tag uüg 
ausgedrückt durch * Bargezgouvonagiae. Wie in dieſen, eben fo 
ift auch in 6 moAsuog av Eiirvav moög roüg Tosag u. a. 
Einheit des Subjekts: ein bejtimntes, der Seele vorfihwebens 
des Bild, zu deſſen Darlegung die Sprache mehre Wortformen 
braucht, wie wenn in Zablzeichen der Begriff von einer Million 
durch fieben Zeichen dargelegt wird, 


10. Die Gafus erfcheinen demnach bier als Theile des 
Subjekts, und ihre ganze früher entwidelte Lehre tritt folglich 
bier ald ergänzender Theil in die vom Gubjefte. 
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11. Ueber die Stellung ber Artikel ift dabey folgendes zu 
bemerfen: 

a. Tritt Nominativ und Genitiv im Subjekte zufammen, fo 
wechfeln die Artikel auf verfchiedene Art ihre Stellung: ‘o 
Orgarog Twv Mydav und rev Mijdwv 6 Orgarog. — 
Zirourög o rar Mıdon. —'0 av Mndav Orgarog, oder 
bey fehtendem zöv: Mnidav ö orgarog. — Zireurög 6 ö 
Mydav. — 'O Mijdov Orgarog: nicht 6 orgarog Mnjdaw, 
aber mit boppeltem 0: 6 Orgarög Ö ‚Mndov. Nicht oreu- 
Tög| rcõu ‚Mudov, wohl aber aro«rög 6 Mndwv. Eben fo 
urijue rò Zudov flatt tod Eurip. Phöniff. 145. TTaıöl 
16 Aasgrlov Soph. Philoft. 1357. aus Handſchr. Vergl. 
Porfon zu Eur. a.a. D. So ſchon bey Homer Oduv- 
gıv röv Oprixe navgev aoıdjg Il. B, 595. wovon früher. 
Doch ift diefe Stellung nothwendig nur wo ein Eis 
genname folgt, nicht in andern Fällen: &vden ig 
Hns, &uavrov wald Tg TUynS vEuo u. a. 

b. Bey vortretenden Präpofitisnen lieben die Griechen ihn 
dem Eubft. nachzufegen: N RROAOKEUN ig nökeuov sov 
mpOg ToUg Higoeg. — "Anoögasuög &x ways rijg iv Oso · 
pozviaıg pevou&vng. — Er darf in ſolchen Fällen nicht 
fehlen, wohl aber doppelt flehen: ds zov moAsuov ou 
zoeg Fligoag. 

12. Die Copula kann ihrer Natur nach, ald Zeitangabe, 
nie zufammengefegt feyn, und was fie außer der Zeit zu.enthals 
ten ſcheint, gehoͤrt zum, Praͤdikat: ol "Eiimveg naAdg nywvigov» 
zo, d. i. Naavzahug ayavıfousvon 


$. 810. 


Erweiterung bes Praͤdikats durch Kufnapme 
des Subjekts. : 


41. Jedes Subjekt wird zum Praͤdikat, fobald ein anberer 
Gegenftand dazu tritt, dem der Begriff deffelben in feinem Umz 
fange bevgelegt wird: o #d4l10T0g tov Ilegoov Baoıkeug; als 
Prädikat: Hepkns jr 6 nalkıorog rov Ilsooov Beoıkevs. 


2. ‚Ober es geht i in einen bloßen Theil des Pradifatd über: 
ö moAsuog POS ToVg "Eilnvag; ald Theil des Praͤdikats; oͤ 
Stobns mageöxzvdfero (NV zugaoxsveföusvog) &g röv möhe- 
uov zov noog rodg "EAknvag. 


3. Sm Praͤdikate treten demnach alle Fuͤgungen wieder 
ein, die ſich im Subjekte gebildet hatten, nur den Umſtaͤnden 
nach anders gejtelt, und in andern Gafusverhältniffen., 


. Sm :Griechifchen erfcheint bey dixwios die bey uns im 
Prädifate verborgene Perfon zum Subjekte erhoben: „es iſt 
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gehörig, daß id) fage, ! Alxcelog eluı ober jv elzeiv. — Al. 
KaLog yv Tv noAıv suroısiv. — Ob yap löuev dpagsdivar 
—8* und als Theil des Praͤdik. moAlG ys uälkov oavrov 
10xn00g 6eßelv, "H tovg zenörrag Ö01. dogr Ööizaıos av ©. 
Hipp. 1078. 9, nemlich do1« Ögdv aurovg, Diejenigen welche 
offenbar ausdrüden, als Önkog, xarapavıjs werben eben fo, 
doch mit dem Particip, gebraugt: Ankos mv drısvar BovAöus- 
vog. — Karapavnz jv xAlaıov zaı Eniogxr. . 


$. 31. 


- Bereinigung mehrer Pradifate und Subjette 
in Einen Satz. 


1. Bisher erfchien Subjekt und Prädikat immer als Ein, 
wenn auch aus mehren Gliedern zufammengefegter, Begriff. 


2. Treten nun mehre Säße zufammen, in denen entweder 
die Prädifate ober die Subjefte gleich find, fo fönnen diefelben 
durch eine zeitlofe Copula (Ts und zei) zu einem Satze verbun⸗ 
den werden, und in dem alfo entſtandenen Gabe wird Subjekt 
oder Prädikat nicht mehr eins feyn, fonbern mehre zu Eis 
nem Satze verbundene. 


3. Verbindung mehrer Saͤtze mit gleichen Subjekten 
und verſchiedenen Praͤdikaten; oͤ Hagòos Lori raxus 
und oͤ ZAugpdg Zorıv üygıos = —= 6 Eiapög dot TagUg al &yguog, 
(beſſer geftellt: rayds got al äygıos). Soll ‚die Derbindung 
enger werden: “ul Taydg “al @ygıos, oder rayus Ts xcl & üyguog 
ori. — Eben fo bey weit! äufigen Praͤdikaten: Asovidag Beoı- 
Asbg yv rõv Auxed. nal iyivero vg ügıorog zuv'Erkjvor. 


4. Verbindung mehrer Säge mit gleichen Prädikas 
ten und verfchiedenen Subjetten, wo fich dem vereins 
ten Subjefte gemäß der Numerus der übrigen Begriffe ändert: 
6 EAaipog korı taydg und 6 Aayos tor tayug = 6 EaAupog xal 
ö aeæycs &loı tayeig, eben wie a —xX, b=x, alpa+b=2x. 


5. Sind die verbundenen Subjefte von verfchiedener Pers 
fon,. fo richtet fi das Verbum nad der erfien, und in Er: 
mangelung diefer nach der zweyten: Zyod zul GV oder iyo ach 
Ensivog eimousv. — Zu xal ineivo einere. — "Tusig al Euei- 
vog EINETEN. a. 


„6. .Doch ift ed nicht immer der Fall, daß das gemeinfame 
Verbum im Plural’fteht; befonders wenn e3 eintritt, ehe beyde 
Subjekte genannt ſind: ’Hvayeı Tglauog TE xl ZAA0L Toũss 
ayavoi Eineiv I. 7, 386. — Zoi yag Eöoxs Nixnv Zeus 
‚Kooviöng zei Anohlav Il. m, 844. — Alyvaro —“ — 
0Wv Kvsuög re zul ÜÖwg Od. y, 300. 
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7. Umgekehrt fteht auch ſchon nach dem erften Subjefte 
das Verbum im Dual oder Pur. yxı dodg Zindeig ovußak- 
Asrov'nös Zuduavögog-Sl. &, 774. "Evde bv elg ’Aytgovra 
Ilvgiyisytdov te 6tovoıw Koxvrog re Dd. x, 513. — El 8 
% "Agns doywoı uayng nel Doißog ’AnöAlemw Il. v, 188. 


8. Treten unperfönliche Gegenftände zufammen, fo wirb 
das Verbum ohne Beachtung der andern zuweilen nur auf den 
erften bezogen: Tovvard re xvijual ts mödes D’ Umevegdev 
Exaorov Xeipig 7’ OpdaAuol re muAdscero uegvaukvoriv Il. Q, 
337. Verb. zuldosero yovvere. Bergl. Il. F, 380. 


9. Aehnliche Eigenheit befteht im Gebrauch des Genus 
bey Adjektiven, die auf verfchiedene Subjekte geben: das höhes 
re, d. i. Masfulin, und in Ermangelung defjen das Feminin 
ift vorberrfchend: Al dE mov Nufregai T’ äloyoı zul vjmıe 
teuva  Eler’ ivi usyagoig noriötyuevau St. B, 136. — Ileg- 
Hevıxal' te nal NidEoı areid pooveovrsg Sl. 0, 567. — 
"Evda ukv jldeoı nal zagdevor — —— 
ini neond zeigpag Eyovreg Sl. 6, 593. 


10. Eben fo findet fich bloße Beziehung auf das zuerft ftes 
hende Subjekt: Alsiı yag roı Egg rs plAn mölsuol TE udyaı TE 
IL. &, 177. 8,891. — Iaie Ö' Er Evvn aavıov zul uaxgög 
"Okvumos Sl. o, 193. * 


§. 312. 


Ueber die Verbindung der einzelnen Theile des 
Satzes und der einzelnen Saͤtze einfacher Rede, 


1.. Die Verbindung der einzelnen Theile im Subjekt oder 
im Prädikat des Satzes richtet fih nad ihrer Beziehung auf 
einander. Die einfachfte Form iſt die eben vorläufig durchges 
gangene einfache Anreihung, welche hauptfählic durch rs und 
zul geſchah. Ihr zunächft fommt die Gegenftellung durch 
uv ôeé, dann die Häufung (Gumulirung) durch ou 
wovov ..,. Aa xal, endlich die Ausfchließung in dop— 
pelter Form, entweder Eines Gliedes durch 7... 7, ober 
aller Glieder dur) ours . . . oure, ald: Gopög re zal dyadög 

“mw 6 Zwxgdıng. — Zopög uiv ıjv, dyadog Ö’ bdoxeı eivar. 
— OV uövov 6opög Tv, akkd xai ayadog. — "H copög korıy 
N ayadog. — Oürs 6opög Earıv odr’ dyadog. 

2. ‚Wie die einzelnen. Theile deffelben Satzes, fo werben 
auch einzelne Saͤtze auf diefelbe Weife und durch diefelben Par: 
tifeln an einander gereiht und zu einem größern Ganzen, oder 
zur Rede verbunden. Diefe alfo verbundene Rede nennen wir 
eine einfache oder einfahverbundene, weilihre Berbinds 
ung nur eine äußereift, und die Art der Verbindung eine m«- 
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 gdrafıs, ein. Uneinander der Glieder und Säge, im Ge: 
enfage der. innerlich verbundenen Rede, deren Form EU vre- 
vs im engern Sinne feyn und das Ineinander ber Säge 
begreifen wird. 


3. Da aber die einzelnen Theile des Satzes und bie eins 
zelnen Säge der einfachen -Nede auf ähnliche Weife verbunden 
werben, fo Edımen im Folgenden beyde Arten der Verbindungen 
zufammengenomnmen werden, wo e$ fi) davon handelt, die 
in N. 1. bezeichneten Arten einfacher Verbindung näher zu bes 
trachten. 


4 Zunaͤchſt fommt es darauf an, die oben im Allgemei⸗ 
nen durchgegangenen Formen der Anre ihu ng weiter zu erfläs 
ren. Das urfprüngliche Wort für diefelbe ift z&*), und bie 
volle Form diefer Anreihung begehrt, das jedes der zufammenges 
börigen und an einander zu fnupfenden Glieder diefes Woͤrtlein 
nach ſich wie zur Gegenbeziehung habe: "Aupmn ‚Sums Yvuo pu⸗ 
AEovod TE «ndousvn te Il. a, 196. uakı moAle usrabb Ovged 
TE Oxıdevra Halacca TE NXNEOOR daj. 157. oder bey vortreten= 
dem Adj.: Taytes TE KUVES Dakzgol rꝰ albnoi und mehren Glie⸗ 
bern: Alei ydo toi Egıg re plAn, moAeuoı te uayaı re Il.«, 177. 
— Haben die Nomina den Artikel, fo fteht ze hinter demfelben: 
°H rs xoun vo rs eidog II. y, 55. Da aber feine Fügung in ur= 
fprünglicher Strenge beharrt, fondern je nachdem fie geläufig 
wird, einen Theilihrer Form aufgiebt, vorausgefegt, daß der 
übrig gebliebene zum Verftändniß binreicht, fo gefchah es fchon 
in der homer. Nede, daß das vordere re ausfiel und das hintere 
ald Copula zweyer Glieder oder Saͤtze fuͤr hinreichend gehalten 
wurde, als: Toumin) tergami r arorlooner Il. &, 18. Ovx 
&v zo yoaloun aldagıs ra ve Öng’ Apgodieng II. y, 54., 
bier um fo mehr, da der vor xidagıs mangelnde Artikel die unbes 

ueme Stellung xIdagig rs Ta: re dcõog noͤthig gemacht haͤtte. 
red wurde diefes Ausfallen durch eine andre ‚dem vorherges 
henden Sage nöthige Partikel — avrovüg 65 gie 
teÜyE Kuveooıv Olwvoioi re näcı Il. c, 4. 


5. Iſt aber re im Allgemeinen die — Partikel, 
ſo wird ihr Gebiet ſehr weit und reich an auffallenden Ekrſchein⸗ 
ungen ſeyn, zunaͤchſt aber ſich auch auf andere Partikeln er— 
ſtrecken, die in dem nachfolgenden Satze eintreten, ohne die 
Kraft der Spannung, der Verknuͤpfung urſpruͤnglich und 
gleichſam in ſich zu haben. So ſteht es bey den Partikeln der 

Gegenſtellung de re, uev re, der Ausſchließung Ars ... ijrs, 


*) Die volle Form war’ TEN, wie die Vergleihung von eure mit 
autem lehrt. TEN aber ift Wurzel von zero, zelvo, fpanne, und 
fein urfprüngliher Begriff ift alfo der der Spanne, der Klams 
mer, bie eingefegt wird, alfo der Verbindung. 
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oürs . . . oðũre, von denen unten, um die Glieder zu verfnüpfs 
en. Deögleichen bey ög, dem die Anknuͤpfung an das vorhers 


gehende relative Kraft verleiht: ög ze „und der“ fo viel als 


welcher, desgl. @grs „und ſo“ fo viel als wie. Bey örs, 
iv, sl, incl u. a. mit derfelben verknuͤpfenden Kraft, wovon 
in der Lehre über die einzelnen Säge gebandelt wird, nicht wes 
niger nad) zig, welches dadurch zum Fragewort, wie ög zur 
Relation, „und wer" flatt wer hat es gethan. So zig =’ % 
St. 0,8. Diefer Verknuͤpfungen erwähnen wir vorläufig, als 
von denen anderwärts zu handeln. Dagegen gehören hierher 


a. TE nad ad: Tüv «ud’ Nysuoveve St. B, 627. Tixe’ aür’ 
(rl rors au te)... elAnAovdag Sl. @, 202. in der Frage. 
Tov‘d’ adze dal. 206. in der Gegenftellung; in fo häufigem 

=. Gebrauch, daß adrs bald felbfiftändiges Wort wurde und 

theils auch außer dem Gebiet von re gebraucht: öpgea un 

avrs Neixelysı nero II. a, 579. theils mit üge zu einem 

neuen felbfiftändigen Worte (av, r äge) «ureg verſchmol⸗ 

zen ward, das dann weiter in dr«g übergieng, theils wieder 

"mit &öre in Einer Linie erfcheint: ER 6 auͤrs Toy 
06x” ’Aroki It. B, 105. 


b. renahyag, bad, aus y’ &g entfprungen, dadurch dem 
Borhergebenden näber verknüpft und urſachlich wird: Hoere 
Atov &xaon ueyaio Enl Souarı xvoous .. Tervdcov 
ucd ace — TE xarcodlet, EInEp dv aurov Zevavraı .. KU- 
veg uf. Sl. 9,23. feine Freude zeigt fi darin, daß er 
durch keinen Scroecken ſich verſcheuchen laͤßt. Mijtng yqdo 
=’ Zus as u. f. Sl. 410. „Es fagt mir nemlich.“ 


c. 7 nad 7 n: Akka udia Towsg deLönuoveg* n TE nv non 
Adiov 8000 yırava II. y, 57. ’H tönnte einen Satz obne 
Beziehung auf den vorhergehenden anfangen; diefe Be⸗ 
ziehung giebt ihm rs, und 7 re ſteht alſo mit ög re, @gra 
auͤrs, vis v5 auf gleicher Linie, alle der griechiſchen Rede 
mwefenttih und nothwendig, und. exit Später mit faſt 
dem ganzen urfprünglichen Gepräge in 7,6 ög, ög, tig abs 
geichliffen oder abgegriffen. Bergl. Si. y, 367. A, 862. 


6. Katift urſpruͤnglich auch, noch *): Exeırd ue zul 
Alxoi elov It. 8,685. dann möge auch das Leben mich verlaffen. 
Taya xev‘ val dvaltıov altıögro Il. 2, 654. "Exroge nel 
usueote mayıs 67702091 oio SI. ı, 655. Wird der Begriff 
von — geſteigert, wie bey uns burch wenn auch ſ. v. a. 


.*) Kal, wenn man bie neugriechiſche Kraſis nıavdn aus nal rim, xi 
6 ſtatt xal ö, #1’ daö u.a. vergleicht, ſtammi aus u, wie at, 
oc: die Verbalausgänge aus au, ou. — Kl aber ift Stamm von xio 
id; gebe, folge, fo daß in dem Worte urſpruͤnglich ein vorwärts 
Binweifen, eine Beziehung auf das Folgende Liegt. 
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obgleich, fo tritt häufig das verſtaͤrkende weo hinzu, xulzeo: 
Indeß fteht weo bey Homer von zul getrennt und hinter dem ber: 
vorzuhebenden Worte: zai ayvuuevol neo II. B, 270. ai ne 
£os neo Zov St.A, 720. Bergl It. @,217. @, 104. außer an 
Einer Stelle: Kaineo zoAld nadovre Od. n, 224., welche 
Stellung die fpäter gewöhnliche ward. Diefe Bedeutung hat 
xl in den meiften $. 302. zufammengeftellten Verbindungen. 

7. Bie.aber in diefen Fallen der Begriff von auch ges 
fleigert erfcheint, fo fann er in andern faft bis zur blofen Copula 
gefhwächt feyn, 3. B. er ift groß, auch aut, was dem „er 
iſt groß und gut’ falt-zur Geite liegt... Dort fpredhe ich in 
Einer Linie aus, was ich fagen will, hier frage ich gleichfam den 
zweyten Theil dem erften duch auch nah. In voller. Ber: 
bindung würde es „er ift groß und aud gut“ wiyag re zul 
dyadog feyn. 

8. Nach diefer Anficht ift alfo zal urfprünglich nicht Gos 
pula;, und ſoll der Theil oder Sag, vor dem es fteht, zugleich 
dem ‚vorhergehenden verfnüpft werden, fo muß es mit re vers 
bunden, alfo zal re, ſeyn: Tov öb uly’ @rnoav, xel tr 
!rAvov eVEautvoo SI. ı, 509., wo das vordre Glied @vn6av 
der verfnüpfenden Partikel ermangelt. Eben fo 'H dt xei av- 
os u' ale... (auch das h. ohnehin) Newxei, xal re u 
Yn0ı udn To@eccw donpsıv II. e, 521., fo daß das Hintere 
durh „und duch” verbundene eine nähere Erörterung des 
Vorhergehenden enthält. Nicht verfchieden ift die Verbindung 
in TloAkdzı yag uch Te, zul oda 29Elsı moviccher SI. x, 
421. Vergl. It. &, 523., wo movescdhes zu verftehn. Diefe 
Form ift fpäter die allein hbliche geworden, und xal rs auf das 
Epos befchränft geblieben. Es haftet aber in jenem die binden 
de Partikel am: erjten Gliede des Satzes. Das zweyte Glied 
ift ihm durch xel..a uch angehängt und enthält wieder eine nähes 
ze Erörterung des vordern. Auch find die Partifeln durd anz 
dre Worte getrennt: Aldeiodal 9’ legja zul aylaa Ötydaı 
&nowa Il. &, 23. Eben fo in der Profa: dav 6 muUxıng ıy 
KUXTIX un vahög yonıar re xch adızı) Plato Gorg. $. 36., wo 
Heindorf die Enklitika tilgen will; doch wird hier ebenfalls 
durch den hintern Begriff nur erörtert, was der vordere allges 
mein enthält. UWebrigens koͤnnen auch in fi verſchiedne 
Blieder in der Vorftellung als eng verbunden erfcheinen, wie 
Argeidal te xal &Adoı ürvnudes Ayaoi Il.«, 17. um die Ges 
ſammtheit, Könige und ihre Völker, zu bezeichnen; und bort im 
Gorgias EAeyye re xal 2Atpgov $. 39. — To ywolov usrd ueyl- 
orcov Kaıgov olxsıodraı re xal moAsuoüreı Thucyd. 1, 36 , wo 
uerd usylorov zuıg@v, auf beyde Berba bezogen, zur engeren 
Einigung auffordert. 

9. Es ward aber fchon in der homerifchen Rede gewoͤhn⸗ 
lich, zwifchen einfach verbundene Begriffe und Säge nur zei zu 
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ftellen, welches dadurch in die ‚blofe Copula überging: Anroög 
wat Jög viög .. . 6 ydo nidE . .. xal EAloosro mavrag 
Aymovg Il. &, 9. 13. 

10. Die engere Verbindung der Glieder durch rs za zeigt 
fi) auch beym Hinzutritt von &kog und Ülhmg: padkoı yag 
av co yE to A0y@ zlev rov Judiov ol re @Aloı zal ö rüg Oc- 
zudog viog Plat. Apolog. K.16., und mit dem Adverb: roA- 
untlov yip ovv 16 ys dAndig elmelv — Te xcl asol din 
Belag Atyovra Plat. Phaͤdr. ©. 247. C. „in anderm Falle und‘! 
oder „, fowohl ... als beſonders;“ &s Bogvßov ulyav xurE- 
orn0av ühlmg rs za AAkmkoıg üxonroı övreg Thucyd. 4, 104; 
„aus anderm Grunde undz“ oder ze xcel durch mehre Worte 
getrennt: ’AlAd wor za xonuare Tov viov dnodoüvaı AELEU- 
6ov, ülaßev, "Ahlmg re ulvror xal zaxog nengayorı Ari: 
ftopb. Wolf. 1269. 

Anmerk. 1. "Allos allein. heißt oft anders aldö man erwartet, 
vergeblidj, @AAmg rs ohne zei „und im übrigen,’ foviet alg 
„übrigens, „wenn aud fonft,” Suyarion ... avögdg 
noı Tugeiv 'IlMovroörrog, &llmg r’ Nldlov »gßeirigov Ariftopb. 


Thesmoph. 296. aus alter Bindeweife, „und übrigens’ ftatt 
„wenn aud fonft.” 


2. Kal ſteht nach molvg, wenn außerdem noch ein Adjektiv folgt: woA- 
la nal nala viel ſchoͤnes; auch ö£ babey: world Ö} anuara nal vE0- 
nad Soph. Trac. 1277. 


8. Zuweilen ftebt, „befonders bey Dichtern, das der Zeit nach Spaͤtere 
voran: Tag win &oR dorbaoe, TeRoüse. TE Od. u, 134. Auzög ö’ el- 
co lev zul vneeßn Adiyov ovöov Od. q, 80., was Thucydides in 
mehren Stellen nahgeahmt hat. 

- 11. Uebrigens fönnen die Zeiten und Modi in den 

durch ze :... ze oder ts... xal verknüpften Gliedern 

verſchieden ſeyn, und es folgt Indikativ auf Particip: 

Eomuovro utvorres Ahlmaoısi TE #enhöusvon nal, naöL 

HEoicıv Asigag Gvioyovrag yeydh ev 1:T0@vro Exa6rog Il. 

9,347. Zuv re dv igyouivo “al rs oo 6 Tod, dvon- 

6:v St. x, 224. Gil TE Tg0n@ nEıg&ahovrsg zul unge 

mv zgosYyayov Thucyd. 4, 100. — Optativ auf, Inf; 

Ei zwg gavein y , Ggre sol T’ Eysıv Kalos Zrgard TE un 

Öokmımı Kaoavögag yagıv . . . Bovisücar povov Eurip. 

Hek. 848. Porf. Vgl. Schafer zu Dion. Hal. x. ovv®. ov. ©. 32. 

12. . Außer rs und zai hat die Homerifche Nede noch einen 
dritten Wortfiamm als Copula, nemlich, lö8, urfprünglid) fi ebe, 
als Hinweifung auf dad Folgende wie zai: Brovro, lö: g0 
ödoö &yivovro II. d, 332. und mit rs abwechlelnd: "Edgn re 
agtaolv're löt aAsloig dendsocıv Il. 9, 162. — 'Höt, was in 
aͤhnlicher Weife gebraucht wird, feßt urfprüngtich ein ur vors 
aus und gehört zum Segenfage. 

13. Gegenfteltung. Werden die Sapeöglieder. oder 

Saͤtze nicht ſo — daß ſie als Glieder deſſelben Ganzen 
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in gleichmäßiger Folge gedacht werden müffen, fonbern in ber 

Art auseinander gehalten, daß man jedes Glied oder jeden Satz 

befonders denft, oder auch dem andern entgegenſtellt, fo ges 

ſchieht beydes durch uev .. di. Einfache Auseinanderhaltung 

iſt z. B. in zegl ubr Taxlõas., zegi 8 zool vonuo Heſ. ©. 655. 

Gegenftellung in Evviueg usv dee orogtovu vxero nA 

Ocoĩo Ty ocxcirj o Nooijrde »aktooaro Auov”’Ayıkkevg SL, 

54 Neun age wuͤthet die Peit (ohne daß man auf Hülfe 

denft); aber am zehnten rief Achilles (zu dieſem Zwecke) das 

— zuſammen. Es findet alfo in diefen Sägen immer eine 

egenbeziehung flatt.: 

Anmerk. Aud afv (von-ufvro bleibe, beharre) und öE (dio Binde) 
entfpredhen keinem beutfhen Worte. Nahe kommt jenem das provin- 
zielle Halt. Neun Zage halt flegen die Pfeile, doch am Knien: uf. 
Bey dE hilft aber, dod, jebod, für beyde oft zwar. „aber, 
was wieder in dad Gebiet von aAr« hinüberftreift. 

14. Die Beziehung des vordern Gates durch uiv auf den 

Hintern unterbleibt häufig 

a. wenn andere Partifeln durch die Berbindung nöthig find 
und die volle Gegenbeziebung den Satz mit Partikeln über: 
laden würde: "Tuiv ubv Deol doisv Okvunıa cur’ 
Eyovreg ’Ernigoaı. Noꝛcpoio nohv, tᷣ Ö’ olxced [xE- 
oda ... Ileiöa Ö5 yo Avcaı ve plinv, a 6’ anoıwe 
kyeodan Il. a, 18. ff. Hier iſt zuerft Gegenſtellung in 
“Puiv udv x. 1. 4. und Heida ds wos... . bann wieder in 
Zxntgocı nolv und ed olxcoꝰ Iatodaı, die alfo voll ’Ex- 
—— udv AoAv ſeyn würde. Eben fo iſt im zweyten 

Theile, außer daß er ganz dem vordern durch Ös entgegens 
ſteht, in ihm felbft wieder Gegenftellung: Aucaı plAyv zeide, 
va Ö8 anoıwa Ötrsodaı, alfo wieder eigentlich. Avcas ubv 
9.1.4. Boller iſt dieſe doppelte Gegenſtellung, doch mit 
Einſetzung, von arcio ſtatt dé, in el wer «' audi utvon 
Touov ao — ua, "Qisro uEv wor vöorog, 
drag xAEog üpdırov koreı. Ei d8 xev oixud’ ixaus 

... @AETO wDı KAkog Z0dAov, iml ÖngoV ÖE uoı alav 
"Eodsraı SL. u, 412, wo nur in @Asrd wos das wer fehlt. 


b. wenn die Beziehung des vorangehenden Satzes auf den 

folgenden weniger hervortritt, als umgefehrt: Myyw ... 

nuvgl’ Ayauoig ühye’ Eönxen, IIolrag 8’ Ipdluovg Yuyag 

. abrovg d3 EAwgın ... Aiög 6 ErsAslsro Bov- 

FF SL. 0,2. ff. wo dadurch daß die vorhergehenden das uw 

‚ entbehren, der folgende nicht gleich eingeleitet wird, fondern 

unvorbereitet eintritt, findet in ſolchen Fällen: Negatiom 

ftatt , fo tritt 88 mit un und ov in Verbindung und&, oVÖs. 

15. Auch folgen ftatt Ö& andere Partikeln ‚nach uv z. B. 

"ad: Kumuidag u 1oore .. . Sevregov av It. A, 17. 19. 
Vergl. dal. 101: dzap Il. a, 166. adreg daf. 50. 
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16. Werden die Gegenfäße beftimmter hervorgehoben, fo 
verbindet fich uEv .... Ö& mit andern Partikeln, uev re: Mnrnp 
utv ı’ Zu& pnoı Tod Euusvaı‘ aurag Eyays Ovx old’ Dd. a, 
215. bie Mutter zwar, nun wobl u. f. KAüdı, ävaf, örıg 
3006|... . Aldniog ulv 7 kori zul adavaroıcı Heoicı Od. 8,445. 
wenn nicht bier wevros fehon apoftrophirt würde. — Ai re: 
Kocaunvöregog utv yag ra voog Asmın ÖE Te uärıg II. v, 590. 
wo ydo den Sag als urfächlich dem vorhergehenden verknüpft, 
yap te... . re bie Begriffe voog und unzıg verknüpfen, und 
ulv... dée den Gegenfaß hineinbringen. Die übrigen Vers 
bindungen der Partikeln mit uv ... .. def. $. 302. 


17. Folgt auf wer Fein ÖE, oder feine dieſem entfprechens 
de Partifel, fo hat die Rede ihre urfprüngliche Anlage verlaffen 
und andre Wendung genommen: To uiv sine‘ Dilıie Öooe 
Kumpias ap’ dt... g yagıv reilern x. r. 4. Pind. Ol, 
1, 119., wo dem uEv nach einer langen Nede fein ds entipricht, 
fonderm V. 137. @g Evverev 000’ dxgavrog ipdıpar’ @v ink- 
800: wiederholend fortgefahren wird, alfo nicht ohne Ver— 
nachläffiguna genauer Folge. So Doira y ülkors uEv rg 
"Enrogog, aAkor’ Omıodev SI. €, 595. Vergl. Pind. Nem. 6, 
95. Heindorfzum Gorg. $. 47. Protagoras $. 61. 

Anmerk. Mev und ds werben nad bem erften Worte geftellt, duch 
nad) dem zweyten, wenn das erfte eine Präpofition ift. Vergl. Herz 
mann zum Orpheus ©. 820. Bey den attifhen Dictern tritt 
jedoch de noch weiter zurüd: Jıog meoprens I’ Zori Aeſchyl. Eum. 
19. Eovdrjs uelioong vauucıy Ö} avunıyy Antiphanes bey Athee 
näus S. 449, C. Bergl. Erfurdt zu Soph. Aj. 509. 

18. Auch Fann vor uev.... . d& noch ein dE vorhergehen. 
Die Partikeln uEv . . . Ö& verknüpfen dann 


a. zwey Glieder eines Satzes, den das vorangehende d& ber 
‚übrigen Rede verbindet: Od yraua dımioav Bro Bov- 
Adv, ava Ö° EAvoev ubv opdaluov, Ensıra Öb pavav 
xahrouirga Kaorogog Pind. Nem. 10, 166. 


b. zwey Saͤtze, von denen der vordere durch Ö& ber. übrigen. 

Rede verbunden ift: ‘Oö’ anomitov Zuvgov uEv Äuap- 

re, IMlayydbvreg Ö’ elg’Epvgav taovro Pind. Nem. 7, 53. 

In beyden Fällen wird uev durch das vorangehende ds vom 

Anfange des Satzes zuruͤckgedraͤngt. 

19. Sind mehr ald zwey Glieder, fo werden die nach bem 
zweyten folgenden entweder durch dä angereiht: uEv... ÖE... 
ö&u.f.w. ZJevögscı wEvV yeıuav poßegovV xaxov‘ vdadı 6” 
euxuog' "Ogvicı Ö' Daniayk" dygorigoig Ö& Alva‘ ’Avdgl Ök 
nugdevinäg dnaläg nodog Theocr. 8, 57. f.5 oder es ents 
fprechen fich mehre wev und Ö&, 3. B. uiv....uw.... 

& 2... ôé, wenn die beyden vordern Glieder in demfelben 
Verhältniß fliehen, wie die beyden hintern: EL Ö2 7) oraoıg NA- 


* 
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Acxro rcõv ser, “al Tod oUgRVoD 2] _uEv vov oͤ „Bogtns 
TE Ki) oͤ xciuodv Eorädt, tavury, ubv tod vorov nv N orctoig 
wei r̃g weoaußeins, 7 Ö8 „6 voTog vov Eornas, tavren öb 
ö Boging' el raüra oũros &iye %. 7. A. Herod. ©. 114,4. nad) 
©&cdäfer Melet. erit. S. 111. Anmerk. Bergl. Hoogeveen' 
Doctr, Partieull. S. 338. Schüs und Buttmann im Ans 
hange zu Demofth. gegen Midias ©. 129. 


20. Die Gebiete vonre, zul, uiv, Ö&, durchkreuzen fich 
auf mehrfache At. Es folgen auf einander neben re... T&, 
Te... el auch re... Öd; vergl. Hermann zu Viger ©. 
836. Boͤckh zu Plat. Minds ©. 86.5 und neben uev... . ö8 
—* — . . te Pind. Pyth. 2,56. Berg. Poppo Observv. 
Thucyd. ©. 26. utv... dAR’ Öumg Eurip. Hipp. 47. 
ul Ne 7 IIgvrevı xꝛðvoi⸗ nolkäv uEv EÜOTEPEVOV 
iyvıav va Orgarod Pind. Pyth. 2, 106.5 vergl. Bödh. daſ. 
©. 384. und ergänzend ©. 504. „Addam nunc, ibi poni re, 
ubi orationis articuli conjunguntur, d& vero ubi disjungun- 
tur et opponuntur, Utrumque ex uno exemplo licet per- 
spicere Nem. VI, 125. Zu& uev woAlapgov EvOVUuS TETOK, 
Hodxateg, 650 öl mgongEWva utv Esivov döeApEOV re.“ — 
Die Stelle hat wie alle ahnlihe wechfelnde Rede. Auf 
agongEwV« uiv Esivov mußte nach der Anlage adsApeov 68 
mit einem Beywort folgen. Der Dichter ließ mit dem Bey: 
wort die Entgegenftellung durch ö£ fallen und verband einfach. 
Dafjelbe gilt wo re. . . d& und anderes außer der Ordnung 
auf einander folgt 3. B. xai auroi TE Avrikeßöuevor zov Ba- 
Igmv..... “araoxsvdfouev xcoc öv Inziev..... tv öb 
tourw Kalklug re mas ’Ahrıßıdöng ü ixirnv, wo Heindorf das 
obere re tilgt und Matthid zu Eur. Phöniff. 1313. ©. 380. ‚die 
Anafoluthie in 85 feßt, da die natürliche Folge, “al iv zovro 
fey. Der Sag ift fortgeführt, ald ob xai auroi uEv vors 
herginge. 
21. Auch tritt äuc, und bey Dichtern auch Yaud zu av 
..öt, alfo ua Biv... äue ö8; aber auch äua uv... 
ze in äue utv PoguıypyL zaupavoLoi t dv Evreoıw avlov Pind. 
DI. 7, 21.5; auh Saum uiv.... TE, BauadE.... 
xcii. Bergl. Boͤckh a. a. O. 


22. Sodann einet ſich der Artikel mit uEv u... 08, 6 uv 
... 608, oder öuivr' ... 6 de Tv > ‘in verbundenen Sa 
wie in Sastheilen, gr fo,, daß oͤ wEv fehlt: @AA’ Öre ö7. 
iXovro . .. alkmkovg avipıuvov,... OiÖö.En PER 
EoooV zedlov poßiovro Il. A, 172. Ty * magadguusrnv, 
pevyav, ö ö’ öaiod⸗ —R& St. ‚x 157. — Suhkoyov N0- 
Aewg dxovoag, tov d’ lÖwv avrög Oapäg Eurip. Dr. 720. 
und nad Porfon Acol Ö’ Erevprunoer, og zahLug Akyor, 
Oi ö’ ovx Zxyjvovv daf, 891. und Porfons Anmerk., und of 
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u . ... Ö8 ohne Artikel: Ol ubv &g’ Edonveov, dml Ö ore- 
vayovro yuvalusg SI. o, 722. Dergl. Od. a, 115. Auch folgen 
auf einander oͤ ev ee al 0 oder @Adog ÖE, ol uv..,; 
Evios ÖE, oder. 0 Ev 3; og oe, das alte Demonftrativ, oder 
ös uEv .. . 05 Ö8, ol uiv.... . 8lolö’ ot. 

Anmert. Gewoͤhnlich geht o Ev auf das nähere ‚, 6 dE auf das fernere 
Subjekt ; doch ift es umgeke hrt in Tov ulv & &g’ Aüpiuayog rat Qul- 
nos nynoacdn® , Ties.0 ubv Krearov, 06’ &g EVevzov Axto- 
eiwvog SI. ß, 620. 621. und da. die Schal. 

23. Sollen beyde Theile als nach Umftänden, Zeit, Ges 
brauch u. a, verſchieden bezeichnet werden, fo gefchieht e3 


a. dur den geſchlechtloſen Artikel bey uev in de, 
alſo To u&v oder 7a uEv 2. to .ös oder zu.Ö8, Te un 
odV — de, T& HEUT... . Ta dé, auch Todro 

ee tovro ÖE; doch fehlt auch hier öfter das erfte 
Glied, oder das zweyte weicht ab, 3. B. Ta uEV... 78 
in Ta wEv duꝙ Ayıkzi vEOXTIVO, GAADV TE uoLIwv 
Ev moAvpFOgoLg duäguug Pind. Nem. 8, 51. ff. Eben fo 
roũro EV... . rooro de, und abweichend Toüro 
‚usv ra Aalov Zißovreg . . » . zgaım, Toür’ audıg 
Soph. Antig. 107. | 


"b. „bey Zeitbeftimmungen auch durch oͤrd udu ur: 
öre de: OrE utv Boa povvar’ Emadlev . . . . orEö’ auıs 
ueraiinyov . . . Bodaoxe Apoll. Rhod. 1, 1270.; oder, 
gleichbedeutend, wor: 171 Te work Ös, und voller totb 

uEv .. . Tors Ö’ avrs ober dorifch Tox« usv “0.0. TORE 
ade (wohl auch rox« uEv... . Toxd Ö’ eure), oder 
Gldore . . . . GAdore, ſo daß auch bier mannichfaltiger 
Wechſel eintritt. Es ſteht nehmlich (ohne oͤrd utv) oͤrde 
Ö£ allein in Ogre zal &Axıuov avögu poßei ... Ort Ö aV- 
rov Emorgvvei Il. 0, 177.5 eben fo Hæupalvov, rors (Il. 
rors) 0’ avrıg Liv vigse onıoevre SI. A, 62. 63.5 oder . 
es fehlt, einmal @AAorse: Dogovusvog EOS öde, üh- 
Aor’ oVyavo Zuehn mgopalvov Soph. Elektr. 752.; oder 
es folgt auf OTE wev u... aAdore ÖE in oͤrẽ wev TE uE- 
Ta nowtoLoı paveoasv, "AAkorte Ö Lv nvudtoıv Il. 
A, 64. Vergl. Porfon zur Hefab. 28. Schäf. zu L. B. 
©. 753, Hermann zum Viger ©. 792. work uv... 
Tor v9 Pind. Pyth. 2, 165. — Merkwürdig iſt auch 
die Entgegenſtellung in Kaddxeı uEv E09 Öre ‚(est 
quando, bismeilen) Jı6oovg Arosldag aurözeıg areivev 
Erov, "Or aAhor ükkov Soph. Ajar 56. f. wo im 
zweyten Gliede örs und «AAore verbunden find. 


24. Wird das eine Glied durch das andere hervorgehoben, 
beſchraͤnkt, gerechtferti gt, fo folgt auf uev Aid: Hcοα 
iv, daad yaha Ayiog Sl. y, 214 „zwar... aber.” 
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avöcıe av domv, AAAR ruuogov zarol Eurip. DOreft. 562. 
u&vroı: H dE pöoıg Bovieraı uv robro noLsiv, OU uevros 
ddverau Ariftot. Polit. 1, 6. und zalmeo: Xon utv Opmlre- 
009 ye, Dec, Erog elgvooaodeı Kal udia neo Bwvuo xs- 
yoAmusvov Il. a, 217.; doc wird auch in ſolchen Fällen die 
einfache Entgegenftellung durch uEv . . . Ö& gefunden: @gp£dı- 
uov utv, aloygov Öf, „zwar... . jedoch.“ ’H rıv’ dykno- 
cov uiv, TToQ 6’ aknıuov Audn xariyeı ’Ev Auygo velze 
Pind. Nem. 8, 41. „den des Wortes Unfundigen, obwohl 
er Fühnes Herzens iſtz“ und ulv ohne din’Q mai... . zu- 
zol Avscaivov nageı, "H 0ol uEv nusis zavrayij Ögavreg 
gpikoı; Soph. Antig. 684. Br. dir doc, (wenn auch Andern 
nicht). Vergl. Schäfer Melet. crit. ©. 66. 

25. Haufung oder Steigerung. Wird dad zweyte 
Glied neben dem erften mit gleihem Nachdruck oder Steigerung 
geſetzt, fo gefchieht ed durch od uovov ... . aAAd, oder 0V uo- 
vov.... ara zul, oder zufammengeftellt: dpeitodaı & 
Ölöwxev' 0U uovov Öt, dAAd xal ra mooündgyovre Kes 
bes; oder 0V unv aAAd zal: obdanod pavnoovraı Öixnv 
slAngores övr 5 Anuagio‘ oV unvahkaxal.... 
odö Lvov auro Aayeiv Demofth., wo nad od usvov, ov 
yrjv.der Sag vorher wieder zu denken ift. ’Ael utv oVv ol re 
nueregoı gOYovoL Kal Arzsdaıudvior YiAoriuwg Moog MAAn- 
Awv sigov* od unv (nicht fürwahr das allein) aAAa zul 
zeol naddlorov .. . . . Eyikovelansav Ifofrat. 

Anmerf. Freyere Bügung ift in Ovx eig droag Irı Övgrogle Awua- 
zog Aası? naga yag Asvcosiv Eur. Phöniff. 1489. u. daf. Vald. S. 
501. ftatt der Entgegenftellung ov uovov ... dAla nal; und dem Ges: 
wöhnlihen näber: zlsovruı 6’ ovVr ob zo mag0v damnoöteg .. . 
a@AR” 000v5 0 ned’ nuag olası Blog Phalaris Br. 21. u. daf. 
Lennep..©. 107. 

26. Andere Fügungen diefer Art find 

a. mit oux örtı.... dAld oder dAla zul: Kal 
odx örı uovog 6 Koltav Ev Hovzla jv, dAha nal ol 
plAoı aöroV Zenoph. Azouv. 2,9. „nicht daß er — ſon— 
dern auch“ das heißt, „niht nur er — fondern auch. * 

Obx dt rv Ovrwv dneoregjumv üv, dAA’ odÖ’ av Einv 

Demofthbenes, „nicht daß ich wäre beraubt worden, 

fondern nicht einmal am Leben wäre ich geblieben, '' d. h. 

„nicht nur wäre . . . ſondern.“ Bergl. Lennep zum 

Phalaris S. 235. Schäfer zum L. B. S. 775. Mit uo- 

vov in Kal um Öneganodvijoxsv ye ucvor &dEAovow ol 

Zoövreg, od uovov Or vögeg, (nicht nur gefchieht es, 

dag Männer fierben wollen) «Aid zal yuvaineg Plat. 

Gaftm. ©. 179. B. 

b. mit’oöy onwg .. . . alla oder alla zal, „nicht als 
ob,” dei. nicht nur nicht: 7) ot yñ 0UX ORwg xag- 
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novrıva veyaev, Ah.u nal ro VO . dx T&V poEd- 
ıwv Enklınev Demofth. moög Ilokvns. S. ‚1225. > 12. 
Reiske. — Ovy önws ansorgsyev ze. did aurög NyE- 
uav yeytvnzaı berf. xara Köovov. ©. 1263. 3. 25. Vergl. 
Reiske im Inder zu Demofth, ©. 546. . 


c. 002 0lov .... diAld: Touoavvog 6’ @v....0V 
olov avdgun (1. av Avdgone) zıvi neıodelnv Karade- 
oda ınv ralıng EEovolav, all’ oVöE HEwv To Övvaorev- 
ovr Phalaris Br. 81: ©: 236, und daf. Lennep. 


27. Ausſchließung. Schließt ein Glied das andere 
ganz aus (dudtevgıs, sententia disjunctiva), fp tritt 0. - ij, 
auch ij . .. Yxabin Gebrauch: "A aupadov 7t xoupnödu Od. 
£, 330. vergl. Il. y 24. 239. — Eben fo, wo mehre Glieder 
zu fcheiden:. 7 zeov, 9 Alavrog — yEgag i "Odvonog, Il. «. 
138. vergl. B.145: "H Eası @vnoag xgaölnv Aös, nk al 
toyo Il. &, 395: vergl. ß, 300. auch fo, daß * beym erſten 
Worte fehlt: Mcyriv Zgeiouev 7) legje, "H xal Öveıgonökov 
Sl. a, 62. 


28. Da die Säke zugleich verbunden find, die auf ſolche 
Meife entgegengeftellt werden, fo ift auch hier urfprüngliche 
Form, wo D an benden Etellen ze nach fi hat: Joto Eordus- 
vei, ‚ne ißm 7 Bdacv @Ahov SI. A, 410. ITovog koras eis 
Ar Ahans Fre poßoıo, St, g, 42. Nur einmal fteht jre in me- 
'ga0y7Euzv g Emieinig ıjT’ &ytusv SI. 7, 148. Sodann tritt Tor 
an, aber nuran das eine 7. Häufig iſt jros . .'. . 7: Yros 
Tode N röde, vergl. Thomas Magifter | ©. 427.5 ; ſehr ſelten 

Mros: qα Tı ngogpEgouev 7) ueyav voov Hroı pvoıw 
Pind. N.6,7.8., was SOrIe nn Scholiaſten 
des Apollonius ©. 321. ‚gegen £obed (Addenda ad Soph. 
Aj. ©. 443. „nunguam 7 —47704“) anführt, mit der Bemerk: . 
ung: » 70: —ros qui posuerit, praeter hunc Scholiastam 
scio neminem. “ g 


29. Nimmt 7... noch uev... Ö& zu fid, fo wird 
"dann nicht das eine Glied mehr durch das andere ausgefchloffen, 
fondern jedes bejaht: Iltgı udv oeria ...Hutv ivi nroAfum, 
nd aArolo Emil !oyo, ’Hö’ Ev dald’ SI. ö, 259. auch fo, daß 
* fehlt: Mjot' una Tavgav 76’ alyav St. &, 41. und mit 


*) Die Meinung von Lobeck, auf die Profa — A vollfommen 
richtig, und aud) ber Lehre der Alten ‚gemäß. So Apoll. Aler. m. ovv- 
dson. p- 486. 1. 30. „Bek. 67 nal Ond.... ul —— eigı 
xai Umorantıxol, ö öf ro kövas no oraxrınag" ov ag, av 
more prjoaıuEv 7 nusga dorlv yroı vo Zorı. nal Erı 6 utv Nros 
ünuf ragahaußaverai, ol ö} aldoı En aıslov magahaupavovrar 
xard tag — Iroi AmoAlavıog nagscra: 7) Jıovucıog 7 Tev- 


Yu». 
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ul: Aög üyyehoı yöe aal dvdgov B, 334.5 oder nur uw ſtatt 
jutv fieht: Gveuog wir Emavoaro möR yahıjvn Enhtro Dvd. 
‚ 168. xalgsoxov uv Iov eig odgavov . . . 6° Omor’ an 
al yaiav ... noorekmolunv Od. u, 381.5 endlih nusv 
.... of re in uEv (l.n7utv) 6001 yalzzol ve Kal &yp or 
ovör dixuoı, oÜ TE gıhöfeıvor Od. 9, 575., wo die Fügung 
abgebrochen und ftatt 7d& Yıkogeıvor in Bezug auf yademoi rs 
... ob TE gukoseıvor gefeßt wurde. — Getrennt ſteht 7 utv in 
7 uiv.öoe ... 70 Ooaxal... Dd.y, 105. f., was nicht zu 
den übrigen, noch zu jabv Öriorı . . ... nd Orwag uvudy 
ze Sl. 0, 491. noch zu num 6001... ijoꝰ 060001 daf. 672. 
ſtimmt. — Auch in 7 uiv Zunpvdodnv . . . . 70’ ade’ Ilm, 
301. und 7 uiv anelimaag .. » nö ög’ Eroigu Teruxto Dd. 
9, 334. verlangt Bekker ©. 143. zutv . . . Yd& 

Anmerk. 1. Die disjunktive Partikel 77 war urfpränglicd wohl von ber 
betheuernden Znicht verfhicden oder vielmehr neben diefer nicht vorbanz 
den, und das Denken der Begriffe naheinander mit Berheuerung 
ift offenbar Ältere Form ale die Segenbeziehung. mit Ausfcheidung des 
Einen: „Fürwahr dein Geſchenk, fürmwahr des Ajas, fürwahr 
des Odyſſeus feines werbe ich nehmen’ ift Älter ald „entweder Dei— 
nes, oder des Ajas ober des Odyſſeus.“ Daß Homer hier noch das 
Eine nach dem andern gedacht habe zeint ganz deutlich die Wieder— 
bolung des Artikels in Dicker Form der Diageuris: "Ev dF ... uegungibe 
"H dy8 waoyavov d&U lovoodusrog mapa ungod Tovg, ukv avasın- 
Geev, 6 0’ Aroelönv Zvaeitoı "HR x0lov muvosıev Lonrvoee: te 
Hvaov I, @, 190. Er erwog: „fürwahr den Degen mödte er 
ziehen. Sie moͤchte er zerfireuen, aber ben Atriden möchte er ermors 
den. Fuͤrwahr den Zorn wollte er befämpfen,’ was dann aus ber ur« 
fprüngliden Erwägung: „Fuͤrwahr oder warlid, ich ziehe den De— 
gen, warlid ich Dämpfe den Zorn“ herübergenömmen ift. Hier treten 
die hintern Säge mit joviel Gerbftftändigfeit ein, doß bie Wiederhols 
ung des Artikels nicht auffallen kann, welcher in der jtrengen Verfnüpfs 
ung ber Diazeuris als reiner Plecnasmus erſcheint. Die weitern Fol: 
gen dieſer Anſicht werden fich fpäter zeigen; doch muß gleich bier ber 
merkt werden, daß man nicht daran benfen bürfe, nun audy die Dia— 
zeuxis im Homer aufzuheben. Sie fteht mit dem ganzen Gebäude fpä: 
terer Sprachordnung vollkommen feft, was man in ibn hineingetragen 
batz doch ift es nöthig über die urfprüngliche Belchaffenheit der Rede⸗ 
formen des Dichters zur Befinnung zu fommen, um fie zu verftehen. 

2. Außer Homer ift in_biejunktiven Sägen aud efre ,.. elrs allein 
oder mit ou», zlr’ 00V... . elre, sreı... ee’ odv, Ele’ ovv 
ur. &l2’ oöv, beyde, ober fo, daß bie vordere fehlt: Adyoısır er” 
Foyoıcıw Soph. Ded. Tor. 517. — Eeivog ale’ (I, Er’) dv dorog 
Pind, Pyth. 4,.137. Mit Negation: elre oder Ede oUv .. . elre un. 
Freyere Fuͤgung ift in av ÖE zou AnpPy7 re na} un Soph. Antig. 897. 
Vergl. Heimann zum Viger ©. 334. Bey Homer ſteht alte... alra 
nur in doppelter Frage, wovon fpäter. 


, 30. Werden beyde Glieder beſonders verneint, fo ges 

fhieht es- - 

a. durch Wiederholung der Negation ov oder un, fo, daß 
entweber in dem hintern Gliede allein, oder im beyden rs 
oder de beygefügt wird. Od... odrs: od uoı To@wv 
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10660» ullsı ODTE . .. OUTE ... OUT. :. 0000v ocũ 
St, 450. .454. — Oürs.. . 0oVres: oVrE dev 
ris, our dvdedzev Sl. a, 548. vergl. ‚B» 202. y, 218. 
u.a. Auch 0oV.... ovVÖE: ov yap zwzor’ kuag „Boös 
yhaoav, ovddð udv (d. i. ur) inzovg SI. &, 154. oV... 
DeügE &gog ovo vuvæuixos St. &, 315. und oVdE . . . oVöE: 
ovös zi ol BovAas Svugpgdsooueı, oVdE zı Epyov &. 1,374. 
ours . .. . ovdE mit der Emphaſis auf dem bintern 
Sage (auch nicht einmal) Boͤckh zu Pind. ©. 476. N. Cr. - 
b. diefelben Fuͤgungen treten bey un ein, z.,B. wiTE . 

nes: Mies ov y’ "Agna row deidıdı, unse zıv’ dArov 
Adavarov SI. 5 827. Vergl. Il. n, 400. 2,98. w, 337. 
Mn... . und Il. «, 550.5 aud) unxerı (un— Eu) und 
Fon Er Jı. ß, 260. 


31. Es mechfeln auch hier die Fuͤgungen. So folgen ſich 
DUTE .... OVÖE, MNTEn.»» umd& (neque ... . neque 
adeo.oder acne . . , quidem), oUzE . ı.. Öf, u unrs Meine 
Ö£; vergl. Bödh zum Pindar ©. 476.; ‚oder es fehlen im erften 
Gliete die Negationen: Navol d' ours rshög lov Fũoois 
av Pind. Pyth. 10, 47. Tlagıs vap oÖÜre ouvrehng norıg Ues 
ſchyl. Agam. 543. Tomas ov0 Eihmig, ovdt Baoßagog 
Terovoa Eur. Troad. 481. - 'Exövre, unt üxovre Soph. 
Philokt. 770. Mireg, oð d’ zuiv undv Eumodav yvy Ai- 
yovoo unts doooe Eurip. Hek. 376., d. i. unte Akyovon, 
ante dgwoe. Vergl. Schäfer zu Lamb. B. & 777. 


32. Endlih werden mit oürs und unre, befonders im 
Epiſchen, mehre andere Partikeln verbunden. Hom eriſch 
ſind: oör’ op. .. 008 ag 'Il. 5, 852. v, 205. odr’ dp re 
... 0UT do® &L. 8, 90. oür’ ag... 009” Xl.«,98. &, 333. 
0, 72. %, 200. ©, 40. oür &g... . ode ru Db. ö, 264 — 
Oir’ ovv ..... or’ Dd. a, 414. P, 200. ovlrs (TıG) ovᷣu 
... oöür' age Il. v,7. — Qüre xorꝰ ... oüre nor’ Il. a, 
490. 491. — Over... oür Od. a, 202. DT... . ov- 
ze rı Il. &, 879. v, 284. 9, 316.5 und in Einer Folge: 00 ö8- 
has, ovö} pv iv, odr’ ag pokvas, oUrs rı „E0y vo Il. 0, 
115. — Mi KO 2.2. ui Sem 400. une ag (tig) 
u... ut ügreNl. m, 837. 

33. Die Verbindung ber Saͤtze durch bie bisher erklärten 
Partikeln unterliegt übrigens manchen Befchränfungen. Sie 
unterbleibt nemlich, fo daß die Saͤtze unmittelbar an einander 
angefhoben werden oder unverbunden (dovvagrnroı) find 

a. bey lebhafter Darftellung , welche die einzelnen Momente 
des Vorganges oder der Anficht raſch vorüberführt *): "Hio- 


*) Aöyos ovvöisumv lfaıpsdivrov mollunıg aıvntinoriger Fysı Övva- 
uw Plut, in Plat. Quaest, p. 1011. E. Vol. Bald. zu 2 Phöniff. 108. 
87 * 
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ner, 19 Eueleveg, ava Ögvud, peldin’ ’Odv00d. Eioousv 
iv Bjdoyoı rervyulva Öauere zart Od. x, 25t.: Vergl. 
poll. x. Zvvr. ©. 8. zregi sum: ©. 492 R Aehnlich I, 
8385. f. — fo zuge, cον zbnov Ereıre ohne 

Verbindung SI. &, 89. 327. 6, 109. 2}, 473. und bey 
Ariftopb. Oro xarayvodg tod vigovros, ToVS TEONOVE 
Hızal) Wonev’ Erohaizev’ Hinnire . . . ’n ‚Ijus, Aod- 
oa... "Evdov, göpnoov, Evroay', Eye ro:@ßokov Ritt. 
30. "Hodw — Eyiiaoe doloxoumicıg ’ Anenvör- 

- gı6a uödova megınenoxxvge daf. 696. Bergl. E. Phoͤniſſ. 
1154. Hippol, 354. und zu beyden Stellen Bald. Eben 
fo in der avripoadig: — yaQ, oUx Er’ Ovrag 
Ayo €. Hipp. 866. und in der. Haͤufung gleichbedeutender 
oder nahe verwandter Wörter: zagd yag orevayeıv xal 
cad’ aursiv Eur. Phöniff. 1552. und daf. Matth, orovav 
avräs Aeſch. ©. geg. Th. 149. 

b. - wenn der hintere Satz den vorbern, als den allgemeinern 
näher beftimmt, oder. aus ihm folgt: Ruyuayins dkeyewis 
Dijnev dEdAR' “Huiovov —— üyov 2artöno' v 
ayarı It. %, 654 66 vv... Asdiosu Acoxuodui o’ 
&xtlevoev Il. @, 174. TOVTWV dadvrav aurög doytiag 
Eocı ae ‚Bovav rarnocız Ar. Ritt. 164. Kıwovusvov 
yag Tuyyevei nehaoyınov Irgersvun* zaglfovor —2 
Acov Aöyovs, E. Phoͤn. 107. daf. Bald. ri 2 ol adawıoı av- 
Tov ovᷣ rœvròv roõũro nerövdadı; drolasia rırı 60Pgo- 
vis slcı Plat. Phadon ©. 68. E. Bergl. Matth. zu Eur. 
Hek. ©, 88. 

c. bey Homer fehlt außerdem bie Verbindung mit d& Sfter 
vor «u und aurs; vor av IL. & 184. Ö, 240., vu au Il. 
4, 867. 6, 238. neben vor Ö’.av Il. v, 454. ‚ vor aurE 
Il. o. 238. 7, 30. bef. deuregog avre, Üaregog wvre IL. 
27, 290. 310..377. 9, 142. u, 283. neben Ö° aure SI. 7,54 
1, 690. : zwiſchen vov avre Il. A, 862. x, 280. Da jes 
doch dd, coͤrt, ſelbſt zur Verbindung dienen, fo fann Mans 
gel von d& als Mangel an Verbindung nur in Bezug auf 
jene Stellen erfcheinen, wo es neben ihnen fteht. 


d. deögleichen find bey ihm mehre duvvdornre ohne — 
Veranlaſſung als etwa des Verſes: zov zgortgog SI. A, 
606. Tov Bar St. 9, 617. Kasyavra ngwtore Sl. a, 105. 
Alavrs nO0T@ moogepn St. », 46. z, 555. Atuarı os 
deVorro »öuaı Sl. 0, 51. HTEE um Il. % 295. ap aalıv 
&io” tal viag SI. 6, 280. zovgnv „av age oi Il. 6, 444. 
47 uluvav Il. 6, 255. xjgvs tig ol Eroıto Il. @, 149.178. 
Auch andere Dichter haben in verfchiedener Meife jolchen 
Mangel an Berbindung, befonderd® Pindar, welden 
nachzumeifen außer den Grenzen diefes Lehrbuches liegt. 
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— 84. Nachdem wir bie verfhtedenen Former und Glie: 
derungen bes einfachen. Gates gezeigt haben, wird ed. ndıhig 
feyn, ehe wir zur Verflechtung mehrer Saͤtze uͤbergehn, 
von dem zu handeln, wa in dem Sage fehlen kann oder zus 
viel fteht, und die Lehren vn Ellipfe au Nleonas: 
mu 8 finden bier. am fügtihten ihre Stelle. : 


4, 318. | 
Bon ber Ellipfe 


1. Eiipfe tritt Bann. ein, wenn in der Rede nicht alle Vorſtellungen 
und Begriffe, deren fie fähig iſt, hervertreten und ausgeſprochen, aber aus 
Stellung und Bufammenhaug. leicht ‚können erpänjt werden. . Wer, was er 
denkt, nicht fagt, Tpricht ungeſchickt, es ſey dent, daß Furcht, Scheu oder 
andere Ruͤckſichten ibn hindern ganz auszuſprechen, was ex will. Wer den 
Gedanken nicht mit allen Vegriffen denkt, die er umfeffen: kann, ſpricht e l⸗ 
Uiptifch. Ein foiher, gleichſam nicht durchgefuͤhrter und ausgefuͤhrter Ge⸗ 
danke iſt einem Umriſſe zu vergleichen, ben ein und der Andere Strich, noch 
hichukommend, zwar nicht bei ‚eiöhnender, aber: boh’voller macht. ⸗ Inn 


“rn ya owpepe Hekobot. 5182,, oder bey: une „der Acker tedgms 


* 


iſt ber Gedanke vouftändig, in vaiv yr) Te “ugmdv dupego: berf. 5, 82. | 


erfhöpft: dev Begrjff Frucht, darf weder gedacht noch ausgedruͤckt, ob 


er — hätte gedacht werden fünnen, it hier noch in die Vorſtellung getres , 


ten,‘ Eben fo verhalten fin Altos 6° Kir Eon£s Benv uksıyerirae ZH. 
ß, 400,, 100 6:8 kw durch häufigen Gebrauch für- opfern ſte hend gewor: 
den iſt, gegen ”Oge’ q̃utv 'Endtoyov Mdscenı legai HFfüg Il c, 147., wo 
iedd binjutritt. Im voriaen Somnte es gedacht werden, wurde: ‚aber 
nicht⸗ gedacht und darum nicht ausgedruͤckt. 


2. Man buͤte ſich. alſo Ellipſe zu beſtimmen als Mangel eines ndthis 
gen⸗oder eines zwar gedahhten, aber nit ausgebrädten Iheiles 
der Rede. Nach beyden Br ſtimmungen gübe es überhaupt Ecine Ellipſe, 
weil, was noͤthig it, oder. was in die Borftellung ‚wüt, auch geſagt 
wird. Eben fo haͤlte man, was in dem ppllern Gase ffeht, in dem we: 
niger pollen nicht für ausgelaffen,. fondern für Begriffe, welche die Bors 
ſeung nieht auftzunehmen und zu Wegen braucht die alſo eben fo gut 

eben als fehlen koͤnnen. 


3. Auf dieſe Weiſe koͤnnen im Subjert, und’ Brädikat "gewiffe 
Begriffe stehn und febfen, 3. B. im Subj, Akiörvögog ö Dikinnov, 
„des Phbilippus Aleranberz’’ und "ihitardepen ö niax ov vlös; im 
Präd: Ayovoi zip Sınvicov gegen "Ayovaı tiv „Ssovvcov &oornv. - Das 
ganze Subjekt. fehlt: in Afyovas, Ber, Beorrg, wo wir ale Stell⸗ 
vertretec deſſelben man und es haben: „man Sagt,“ „es regnet; ‘4 
aud) in voller Redez Afyovaıv ol ardouzor, »eı wir 6 Zeus, una. oder 
wo es. ſonſt aus dem Zufammerhang verftanden wird.. Die Eopufa fehlt 
theiis in ovr ayadov zolvrorowvin und ähnlichen, theils die zum Verbum 
gewothene in vg "Adnzvav (nehmiich drödoxs:) u. a. wovon unten. Das 
ganze Prädilat aber kann nicht fehbien, weil aus dem ei bieft kein 
Schluß auf daſſelbe ftart findet, In Ivovrı ovx Eylyvero isgt Kenoph. 
fehlt ein Haupttheil dbeffelben: „das Opfer ( Sulz.) wurdeniht dem Be: 
tenden,“ was ung unverftändlid ift, den Griechen nicht, die ben Bollen 
Gedanken mit void, yonoräy mırnösıe oder nurd Iuvov geläufig hatten, 
und darum auch ihn ohne bie Beywoͤrter benfın konnten. ben fo HAgftand 
jeber römifche Leſer ad quartium a Bedriaco, castra posnit Taeit. Fin 
IL 39. Einem mit dem zömifhen — unbekannten ae w 
es unverſtaͤndlich gewefen. 


I 


N 
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Anmert, Zwar giebt es Fälle, wo das ganze Proͤdikat und andere 
weſentliche Theile fehlen; aber dieſe laſſen ſich dann aus dem vorher— 
gehenden Sase,, feinen Wörtern und „der Analogie feines Sinnes —* 
gänzen, Mnd' aluu uov ög£auro »domtuov medov, Mi tennede 
aidne E. Dr. 1092. wo das Verbum als Präbdik. ötfauro ‚aus de Vor⸗ 
bergebenden beyzubenten und dutch den Gegenfag * mv ei 
zu ergänzen ift. Vergl. Bald. Diatr. c, VI, ©.56. A. ) Eben fo Ode- 
odv Önmov eis nrwgelag zeviav pautv eivaı ditpı)n. MEN" "Tusig 
y’ (nemlich gar x...) den za, (nemlid, gar) Opasvßovin 
JuovVcıov eivas Öuorov Arift. Dlut, 550. So fteht im folgenden Bey: 
fpiele vom ganzen Sage nur ber Nom. bes Subj. und ber Akkuſ. des 

Objekts Bi igebrängt, welche durch das Vorhergehende fih ers 

gänzen. 7 yüp anodelta bi Tod Ag zo)d Aeneon Övrkue- 

vov. IIA 6Ü; (du mih?) XP. ‘Ny ro» ovgavör U 

lut. 199, ; 3 — werden dieſe Fälle füglich von der Ellipſis aussen 
en, und A auf das in einem Gase Behind, welches ohne g 
des außer ibm Liegenden durch ſich felbft ergänzt werben — be⸗ 
chraͤnkt. Beſonders haben die Kragen ihren Sitz in ſolchen kurzen Nat, 
en oder nur angedeuteten Saͤten. 


4. Auch ‚ganze Säge können fehlen, auf deren Dafenn 8 Inhalt bie, 
"Sn * deren — ſchliehen laſſer, wovon unter ER Sägen, 
a exe. 197 % — 


5. Als Theile | bes Sebes fehlt das Subtantiv⸗ EIER bir: 


a, nad dem Artikel und dem Genitiv: Tnkinayos 6 — 
wei —— 
vEAdovs Wo hie ‚Berühmtheit der Perſonen uUnndtbig macht, den 

von vlaͤg, Duydrne zdrrjg , yorn.indieVorftelung treten zu laſſen, 
Eben das kann bey gehöriger, — nad), dem —— ker 

. „aud mit “nee u jenR » aörhpüg, du act — 
havrsiorv, l&oor, Ömue und andern een: eig ” ne, 
— Odrog ou mol dein; — Eis tdi tar 5* dev 
mo b. 779. Ilona 8° 2» dpveiod Kurpng auunle aelrı 

$ zarpög 153568 — Od. ß, 195. * 
ober dv duanton, dv Zuoö u. — ha 

b, ‚bey Adje tiven, bie — Gegenſtaͤnden ausfälie * 
‚men, fo I r, Begriff * —S in fie über * * 

—— ög ano nereng Il. v, 187. (Ada). 28 — (r Kat 
mager (K0v07). Co die Beynamen der Götter, rer N 
Erdepyos, Agvoononas. Kovcsßgovov; Horyivev "Npuer Ob. 
347: —— So ben Hefiod AR’ öndr’ dv Pspdouxos Pi 
200 ch dv wurd Baier ”E. 571. bie Schnee; und der Polyp wird 

ektidiſch theil® zoAvmovg (Vielfuß), theils avosrsog Def ”E. 524 
es n ch 08) bezeichnet. Eben fo’zBınong, „ber rear ge so 
orsöin, Eorerd, Lyakparog (nemlich avsAdg) Gehirn u. 07 1) 

©, bey Adjektiven, die zwar auch andern Eübftantiven Brpgetegehe 
den, aher nad, dem Sufammenhange ber einzelnen Stellen Dr Ber 
ein befimmten Eubftantivs in ſich aufnehmen. &o wird der 3 
menbang ‚zeigen, ob man — als Rede (Adyog) ober ep 
(dywv) bıym Grabe, ob ro vınmeigiov als ab aou oder niRog, 

Dria als öde ober yoauaj zu pa rd 
6° Auf diefe- Art bezeichnen — * Stellv ertreter oder 
—— Subſtantiven vr 
’OMsiinte, Tide, Tlevadıweai , woncben ber Beariff 
— in ver Borfeltung ertofhen iſt. Eben fo ra yarddtıe, * 6⸗ 
enge, Ta uerkigin (Sühnopfer). 


Er Baer ar 


sat 


mama nn nr T- 


ara. nen 


am un 


2. on der Ellipfe .$. 318. ..... 385; 


-b. Zeitbeſtimmungen, beſonders bey Zahlen smjxer, dx zolenn, Tü 
Ösxarn, 7 Zroöoe, Errn lorauevov,. Auch wir „ertommt,den drit⸗ 
ten, den fehften des bevorftehbenden, * ohne daß wir die ge: 

„ läufigen und. deshalb nicht in die Vorftellung tretenden Begriffe,om 

. 55 


Tag (Turea) und Monatierwecen oder ausd Eben fo: 
Ei4o0ı tug mod nvvög nal elnocı zug uereweıze Alio, Evi arıeoo 
Jıovvow zeächaı inreo, ein Orakelebey Athenaͤus 1. Th. 344 ©- 
c. Beſtimmungen des Maaſes, Gewichtes u. dergl. die als be: 
kannt leicht verftanden ivurden: mugmv udguadeg der, Ne us» 
öluvorv. Qusichar roısyıllor, nıhmlid Ögazumv., — — 

= BoAnv (Strafe) apngpıei Alan aövnv Ariſtoph. Weſp. 7606. * n 
>. Glieder: Adrde dy’-duportonsı Aaßuv tikloserd Yodvav 
Odb.x, 264. Zum" —— — 1 — skheork. 14, ——— 
Prerovoa Barfow Tldiıv uersaneVage Ariſtoph. Ekkief: 494. — Tvp- 

Aös dv duporigorg u. a. E de 

e. andere einzelne durch häufigen Gebrauch geläufiz geworbne Subſt. 
Kleider: Pogsiv Asund, uluvay aivhıun ohne elunra, amdols,, 
Öumkois ohne ziaive, zoveis ohne. agnnis. Geräthe: nupausıor, 
‚mvgeiov, zyuhneiov, — Tidgemmov  (Ügua). Amens,..Teumens. 
Winde: Pogsios, Irmolaı, olgıog, Aöuzıuog Us a... wie bey, uns 
„der Nord, der Sup.’ — Chen: fo. ftehen ohne ala. oder uoio« 
7 nengoulon, ohne Povin 7 auyalnrog,.U. 0. Ohne, Bo&zws, oder 
& ah 4:,Aurina Ö’ u yalng wlacas,whurog dus ıyunas Ilapdivo 
aldoin ixeAov Heſ. F. 60,,. wo die eniihe Wei — 2 — 
unbeflimme. zu faflen und rl dabey zu denken; ‚ohne y7: Tvadı 000° 
‚ dal Evns.Eurip, Androm. 135. 7 Zzegos, 7 olnovasen, m zurois. 
’Er} rgapegnv Te nal oyonv Il. &,. 503. Od. v, 98. :Adumv zul dts- 
env docm» Hel."E. 430.5 ohne yuoluım oder Öögu: xura cv Zunv. 
. Eav 7 y' Zu) vınd, da tig vundong iagarrov ümavra; ohne dien: 
‚‚ Deia yao Zora Il. Yy, 530. Vergl. Ddeiyoı lan Bymm, d, 152. 
.. Koivsodaı r7v dal davdro , gevyeıw Yövov; ohne dood “Öggaie 
* neyaAoıo Bosinv Il. b, 8809. 6, 58%, — "Evzocden, ö% Abeius 


dyps Dausıas Il. , 296. Hagdarn, Lover), ronysla,. Bey x v- 
RER geil von GelL ganz ‚eilofgen, „und, ais ‚Helm; (ur 
fpränglid) ‚au Panderein niet aud) mit ravgsin, aurinnrau- 
‚esinv I. * 258.1 ohne ödev, fi i 


», Balken: vrior durdun "75 62. 
erg. Bdau orten Sl. 0, 410% Dbre783des, Ohne RR — 
xov, zo fdoßagirov. Werner ohne Imear Auzlua weorowlorer Ai 
Kooviova meosnbda IL. «u, 599.- IToAld: 88 usıdıploraı wposhWde SL. 
e, 431. Vera: St. 8, 256.5 ohne jvlaer"Er di nugnoginswduv- 
nova IIjdason Fer Il. m, 15%; ohne Parus ca: momdr. dp" Öyonv 
Sl. %, 97. und ol ylavanv Övgniuperov koyagovzal Def. ©. 440.5 
ohne Pvoa m Avleia, uiravAog, Ömäis;.ohne Irnog du xonna- 
zias, 6 Gaupooag, der Koppas, ber Sanırd er, oͤ £uyıos, Eins, wie 
wir die Schede, die Kalbe. So ſteht nicht »Eoag bey ra defıov, 
zo sumrunor, wo von Schlachtordnung die Rebe iftz nicht ae dag 
bey Bösıon, Üsıörv, zoigeıor u. a.; nicht nuRıd in Pius ajv neyaınn, 
old mivov u.a.; niht aayn oder Vaude in ZadAdg tv oraöin 
I. 0,289. Veral. dyadog Öt xal Ev oradin voulvn It. v, 314.5 
nit vaug ben dAndg, Ansrois,' orgurmyis u. a. 3 nit win in 
divumdida, loduıdde dveiishw; nicht 6ödg bey m; duafırög, 9 
nAareie u. 0.5 nidht olvog inzivsıw Kiov, £yyein üngerov u. Q.5 
nidt down bey-T160sv Bgorod us —— od ’va& ‘HoanksgArift. 
Frieden 179.5 nicht meiayog in mlsiv &v ro Alyalo,Iovip u. a.; 
Eben fo fehlt aAnyn in drewdn xuıgiav, Öklyag maltıny avoın 
in Zepvein avelovon T& uiv pva, ülla Öb micor Dd. m, 119-5 
nzöcıs in naldov ÖL mgorigwv xal novgsöloıo piloıo Ovx Erı uE- 


- 
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wurear Ob: ‘0, 292. ‚vergl. %, 150.3 rornoLorv in dv wınooig, Ev ke- 
yakoıg Mldeiv; nvkaı in zo ö8 did Lunar meölovö’ Eyov wndag 
Innowg Il. 268.3; ⁊ (x in ‚Movouxn, önrogunn und den uͤbri⸗ 
gen; roizsg in pvovrai Ö} nu veoıg &v avdgasın zoArel daud 
Pind.; Hdme in Hegumß Aovsodar, Yuygor ziveıv; zoodn inn 
Unden, N mugan£on U. a.; vnpos in 7 Asvun, nilawae; ara in 
* —— aufevdsıv. 


Faͤlſchlich wurden zu den Ellipſen ber Subſtantive bey Adjektiven 


PR IR, 


a. 


bie fubftantiv gebrauchten Neutta, bey benen man ovs. — — — 
x£gd0g u, a. verſtand: zo mgödunor, zo Pagßagor , ‚20 Uyıkg, zo 
vocodv, to 009, zo Ewov. Kal ro 00V onzvdovo’ Aua nal tovuov 
avrns Soph. Elekten 251. „dich um das Meine beſtrebend,“ was 
denn durch Zuſammenhang naͤher beſtimmt wird. Im Griechiſchen iſt 
dieſer Gebrauch noch weiter, wie im Deutſchen ausgedehnt: "As ld 
sapog, El vovuov dAyeis uchhov 7 'nslung Soph. Trac. 1069. und 
"Orav ö} rau’ advuncavd’ löng Eur. Oreſt. 290. Porf. Vergl. Scä: 
fer zu 2:8. S. 171. Eben fo ift nidt Emos oder uüdos zu den⸗ 


ken bey moiov — (vielleicht aber in ov yo Zuov ralıvdygerov 
‚ovd Anurnıdv Ovid’ dreAsdrnrov, õ, c »EV nepaln naravsuca Sl. a, 


527.) nidt Feyorv bey roiov Fos bag, „was haft vu gefagt, gethan,“ 


obgleich daneben woiov ToV nögoV faınag, „was für ein Wort,” 
koyor toeteg ardodaAov u. a. geſagt wird; nicht zoounuare ober 


 Vpdopara bey dvrdpıe, Gwabesfhmud, der in Opfern, 


Spendung, Kleidern, Haarloden u. a. beſtehen kann; nicht 2604 
bey die nıeovov, du Beaziov, wir „mit mehren; nicht u£kos 


bey olargov asidsıv, was. Adverbium iftz nicht 48006 bey zo 


 mÄsiorov, zo mtv, TO Awiov, und one Artikel [6v Zuoi Baaikevs 


xl Nuucv uelgso rıuig Sl. ı, 616,, nicht 4600v6 bey dad roũ 
icov, rn zov lsov ober & lsov, en’ VcovV, „in gleidem,” nicht 
u£eon in za moure, Ta deuorsie, tupie vov GuuuTag ; Ineneıva 
(im &xsiva), nor’ dneive, daſelbſt, mit za und rd: dxrn tig Lore 


"vovneisıva Eurip. Hippot. 1210. Br. Eben fo werden alle Zeit- und 
Urſachbeſtimmungen, & 0ö, „Seit dem,“ dno ‚Rungov, „Teit 


langem’ u. a. ohne Ellipfe ſtehn. 


b vie. weiblichen Adjektive, tbeils bie heinbaden: zdvrn, 


emdven, zeımij, Tergandi), theils die wirklichen: 2 lons» dm’ 
long, E iBeins, gerade, en aavns, vom neuem, „2x veng, ano 
neWrng, hl, zavdıy, moluz mein, (dic, Önuocie, HB 

noösv.kiye,. wie er.befhaffen war an den Fü ben, drtiicher Ge⸗ 

nitiv), de h. fo gut, fo raſch er Konnte, ailav.in 2 d& wor’ Fg ye uiav 
BovAsvoouev I B, 879% Wie nemlich die. Adverbien moi und x) 
in männlicher und weiblider Form beyde auf gleiche: Weife die Art 


bezeichnen, vergl. Schäfer zu-Goph. Ded. Colon. 227. ©. 811., ohne 


daß babey etwas zu verftehn wäre, fo thun das aus in. gleicher adver= 
bialer Bedeutung die genannten Wörter, und Ri: long4: 70 roctns 
ſtehen ſo ſelbſtſtaͤndig, wie oovu, ano nowror, ober d4 Tod zoo- 
cHEV, nartvavra u. a. Vergl. Schäfer zu L. B. ©.43. ua. 


Anmerk. Mit dieſen als unhaltbar bezeichneten Ellipſen nicht zufrie— 


den, gingen, meiſt nad Vorgang alter Grammatiter, die Fruͤhern 
noch weiter, und wo irgend eine Kügung vom Gewoͤhnlichen abwich, 
wurden ſoviel Worte eingeſetzt, bis alles im Gleichen war, z. B. in 
vijag elocg Elovoar Il. 5, 225. mußte ſich das adverbiale 
Wort burd) eis, ta ‚Foyara uEen, in 7000V venvog negröckdın St. e, 
940. durch xara Tooov uEgog, und in Euveroißn zig wegaing der 
Örtliche Genitiv durch nur zu nEgog 776 — erklaͤren laſſen. 


Bon der Elipfe. -$. 818. 585 


8 Bey Abverbien, weiche bie !oharten der griechiſchen Mu: 
ſil bezeichnen und- ben. weiblichen Artikel vor ſich haben n Jogısri,n Av- 
ösori fehlt ‚Aquovia : Dal. yag aurov ol naldsg ei Evvepolzwv (nemlich 
Molroy cov ceur cõ ds diöcaxdkor ) znv Jwgisrl uovnv aguörzscdKt, 90- 
ua nv Avgov, Aum ö’ ovn &delsıv ——— Ar. Ritt. 989. 


"9. Endlich fehlt ba. Subſt. bey Verben deren haͤufiger Gebrauch in 
einem beſtimmten Sinne das Subſtantiv entbehrlich macht, weil der Sinn 
auch ohne daſſelbe jedem deutlich iſt, der den Gebrauch kennt. So bey uns 
im nachlaͤſſigen Ausdruck: „ſich aus- und anziehn,“ wo der Begriff der 
Kleider darin liegt, ohne beſonders gedacht zu werden. * Eben fo fm 
Sried. Endvechat, arodveche, dvödechk:, und in weiterer Ausdehnung 
dvaorillscheu, drasvosstat, ,‚fidy aufziehn,“ das Kleid-aufheben, 
avrös z’ dupıßaleiuar lov Od. %, 103. „will mid umwerfen,“ 
mit die Waffen ſchnell anlegen. Deẽgleichen Zweiter, duigyeohur, Gnav- 
za, wir: „alles durhgehn,‘ voll gedacht mit Adyb. Eben fo Uzo- 
Aufßan — (nuntergretfendy” wir einfaltenb)' size. * Desgieidyen An 
dem oben erwähnten 7) yf pdosı, in ovuporeiv von Schultamerader, in 
Undoyev, was mit vollem Prädikat ſteht meuror Öndokavre dölunm !o- 
ya 5 todg "Ellnvag Herod. 1, 5., und’chne daſſelbe rovg svoeßeigBov- 
Aoutvovg duvvsodau,; zel an nmgorigovg Yräopkaı Iſotr. geg Evan ©. 
194. B. Aud wir: „Er hat angefangen, ich habe mich nun vertheidi⸗ 
get," wo, wie beym Iſokrates der’ Gegenfas bes. Kuuvscheu uͤber den vol: 
len Sinn dieſes Anfanges entfeibet. Srbem Sormein üysıv oder mo- 
eeuscdu. znV Enl davarp, Tmv Orion, iſt das Subſt. — nur durd) 
den Artikel ‚angebeutet-. So auch bey avvsım:""Eonzotöwv.ö’. Zul nyiöcmo- 
99 array Avvonıpıray dorögv E. Hipp. 788. und Monk. daſ. 24047 

10. Das Abjeftiv-als in dem Gase zufälligen Begriff, any dur 
Feine Stellung der Üörigen Theiie, angedeutet werden, und bi eibt es halb 
nicht weg, außer in der fehr feſten Formel roarp Eörscddı was aid. oil 
Zo0vp oder — zu faſſen. Dieſes mit ſamt dem Zeitworte Alt in 
— Ppiac, og — Tbeokr. Id. 15, len 


Auch bas Participium Fan aus“ demfelben Grunde nur in ſebt 

ER Fällen ausbleiben. „In yodıbaz ... . my zwv yepvgov ... de 
adrör 00 dıdAvoıw Thucyd. 1, 157: u: daf. Ducker ift die Rede fo georbriet, 
daß yEVowuernv deidyt derſtanden werben tannz doch hat Thucyd: wohl kon— 
kreter nbie Nihtauflößung ber Brüde durd ihn“ gedacht. 
#104: Toſũ mors ctijst mod nvoyar; ETBOKA. Rgriy 4* 
rode; Eur. Phoͤniſſ. un daſ. Valck. S. 234 ff. 621: Matth. Hier fehlt bey 
og ei zwar das Particip von beſtimmtem Sinne „um was?! nemlich dgd- 
cov, welches ſteht im ZU 6’ Sg ri Öpison meog. Tod” unkien zegi 
E. Rheſ. 99. So vieles Achnlihe in der Krager welche durch ihre Natur 
eine Beziehung auf das Vorhergebende und die in ihm dargelegten Begriffe 
bat. Uebrigens glaubt man. die Partieipe av und yevöuevog, vrderov 
ausgelaffen bey Adverbien mit bem Artikel od. aka avöpomoı, Terre 
Kaönov tod ndlar, 7) j z08s nude. — , (Ur zal rov mgögüer ensudd- 
ua wilde dvöodv Sl. ı, 524. — Ko gtıcrog 2.) Avdgav Tov rürs baf, 
559.5 doch find dergl eichen Bezeihnungen fo feibftitändig, wie bey ung 
‚nderbort, die vorn, die drinn.” Vergl. Dermann de Ellips. 
et Pleonasm. €, 121. R 


12. Das Abverbium wirb aus gleichem Grunde felten feblen 5 doch ift 
uovov in der Gegenſtellung ausgelaſſen: Ovx eig anoag Frrövorvyla Aw: 
ucros Tası. Tape ydo'devocev n. t. A. E. Phöniff. 1439. und daf. Bald. 
* 501. und zum Hippol. 804. ©. 280. Porſ. bey Monk, zu Eur. Dip: 
pol. 359. X 
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13. Bon den Pronomen fehlen zuweilen -- o 
a, Zi Ei 8’ ein ulv "Olwurıovinag , Bouß ze — ranag 
Aıös ... ziva xSv giyoı vurov Dind, DL 6,5. NAvöga Ö’ apektiv 
dp’ .ov ‚ "Eyoı ze ua Övvairo, nie zivov. Vergl. Schaf. zu 
L. B. S. 915. 


b. @ikos in ’Ex uiv 40vꝛixioto — 9’ Isodov It. ß, 625. 
und daſ. ‚Heyne; xal züg ro dovkigıov rtov 'Eyıvadov Etrabo ug, 
8. 8.8. "Enrogı uiv xal Towck. 'Q Zev nal Beoi u. a. Vergl. 
Schaͤf. im Inder zu &. 8. 847. 

€. Fregog im Gegenfage: dorol ydo ze midoı —— tv Arög 
obösı Jögov, ol« diöwgt, xanmv, Eregos d: Zamv Il. 0, 523. 
Vergl. "Ev de ol doxov Fünne Bed uelaros olvoro Tov Eregov, Fre- 
e0v ö’ Üöarog ueyav Dd. €, 265. Daß aud) Zuavrorv, osavrur, 
Exvrov bey aktiven Verben reciproker Bedeutung fehlen, ift ſchon er— 
wähnt worben. 

d. häufig. die von den Verben abhängenden Gafus der fubftantiven Pro: 
nomina und des uueög, davrov u.a. Akh' ovx "Argsiön Ayanduvovu 
nvdave Bvuo (88), Alla narag apieı (ihn), xoartoor Ö’ Eri uu- 
Do» Erellev (ihm) St. a 2%, ‚Zevyin Öb nal ülkog ”Icov &uol pd- 
Bat daf. 187. nemlich ? aurov.: Ovron Eyoye- uayrjaouau sivena 
xoVens wi. enei a dpel2ode ‚ve ödvreg daſ. 229. nemlich aurav 

Aijre 00 zov.... amokigeo zovonv, Ak” Eu (nemtid avenv avro 
oder zovro) Mg ol nern doaur emlich aurp) yepas vles. Ayaıav 
daf..276., wo es zwar einfaher wäre fa ydous ws ol ddoev auzo 
zu denken; aber ber homer; Weife bey weitem weniger gemäß. 

14: : Mehre Berba werben aus dem Uehrigen des Gages verftanden 
und bleiben aus, Diefes geſchieht 

a. beym Schwur und bey der Bitte: 77, yalrav Ile, ua raus Neovs, 
moüg Yeov, „bey den Göttern,‘ in voller Rede mit iderevo roög 
Neo, Öuvont tous Beovg. Eben fo ’AAr” Eh” gs rdyıora RER; 
Mn #905 ot yovvarov nehm. mounong, luereio, und moüg ot rürde 
yovvürwv, Oixreigov Eurip. Androm. 892. Vergi Schaͤfer zu L. B,; 
©. 892. und dode in, der Betheurung vor og: wg oV nagıoo rWd” 
dund rugavvida. Eur. Phoͤn. 526. u. daſ. Wald. ©. 273. 


'b. bey, Epruͤch⸗ und Schimpfwoͤrtern: ££ Oriyav Akovre — — 
ög zıjv 'Adnvar (dddause), Traixug eig "Aönvas (are), 
xopaxag (ünays), 

c. bey vertraulicher ober Ungenauer Rebe: "Altguvdgog pnlorbsiih 
zalgsıv (evzerau). — Kr ie Daiögs, zoi nel nödev; Plat. Phädr. 
zu Anf. ’Eya ulv od» 5 zo Balavsiov Bovkouas Ariftoph. Froͤſche 
„1812. Wir „id will in dos Bad’ obnereben geben zu benfen. — 
Öumg x’ eig olxow Theokr. Adoniaz. 147. „doch ift es Zeit nad) 

au e. 
d. bey Weihgeſchenken: Taig Nunparg Kıvdong roos dinrvor, Ti 
apin To xaronzgov n. a., öfter mit Fünne, öwgov FOnne, Ingäuaoe. 
15. Der Eilipfe verwandt find die Rebeformen oder ayjuare, wo . 
bad Folgende mit dem Vorhergehenden nidit unmittelbar, fondern allein 
durch Beydenkung eines Begriffis, den das Vorbergebende enthält ober doch 
an die Hand giebt, verbunden werden ‚Kann. Gie werden unter yerſchiedene 

Namen oyr/uare dnd owod, nard zo omukıvdusvor, xurd Öıdvorav 

(im Gegenfage von xara Acfıv), ouvexdoyn und Ahnl. begriffen, und tre: 

ten ein, fo daß beyzubenten 

a. ber Begriff von elvar, umdgzew: "Ene’ Üvögug airog zul oo 
ng05 aukars &lod E. Phönifl. 743. nicht wählen an ben Tho— 
ren, fo.ıden fo daß fie feyn an den Thoren. 
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b. der Begriff eines allgemeinen Zeitivortd bey einem befondern , befons 
ders der des Sagens, Begehrens: ’Ersupnunder Axciol aldsistes 
lsoja Il. &, 22. unter günftigen, bey feiner Bitte ausgefprodhenen 
Worten-begebrten fie; und biernady Ensdöoßncev:’Aoysloı ads 
Keöduov ve Audg, @g Ölnds” jyorusvor Eur. Phöniff. 1245. wo auch 
Vald. rads zu ag dixua zog, Eben fo das Gegenrheil xanodbotsir. 
Eur..Dipp. 339. Bog nüg (rufend begehrt er) xai Ömfliug Eur. 
Phoͤniſſ. 1162. Eben fo, wo ein befonderes Zeitwort auf zwey Objekte 
in. Bezug fteht: HM ulv (Gëcris) Ensıra Eis üla diro Badelav... x 
Zeug 6% &0v moüs Öwuu SI. a, 551. nemlich En. ü 


16. In gleicher Art find beyzudenken / tig 
a, bie Begriffe ber Zeit bey den Verben bes Erinnernd: "IT 09 ueumn) 
Gens z00v0v) ore r’ dugfum Under II. 0, 18. ou urnuoreieg 
zo» zoovou) Nvin’ ovrog vuüs Zdvcaro Vergl. Wyttenb. ad Ecld 

. ©. 366... Matth. ad E. Hecub. 107. A 

b. beym Ausdruck des Staunens, der Sehnſucht bie Begriffe des Er: 
wartens:”Ex ro neninyucı, (und erwarte) mol mooßnsera Aöyog 
Eli. Hippol. 841., wo vor noT größere Interp. war; des Erfah 
«end: nddog ydp ravv us ö,rı paveig Eysı Ar: Acharn. 861. Auch 
wir: n Mid verlangt num (zu vernehmen), was er fügen wird, * 

c, die Begriffe von Gehen, Belangen und dergl. bey Verben det 
Bewegung: da dsdoo FEuvıcrautr (um ju gehn) ei rıv adliv 
Plat. Protag. $. 6. und uerd raura dvagravreg eis nv aulnv Hegımd 
sıusv daf. — Avioraro Es olanua rı Plat. Phad. $. 149. und dafe 
Heind. Unfre Sprahe kommt nad in owodrjvar eig nolım (Bergl. 
Bald. zu den Phöniff. ©. 275.) fi in die Stadt retten, wo die Bes 
griffe „durch. Flucht“ ganz erlofhen find. Der Gebrauch erftreckt ſich 
aud auf das Adverbium der Bewegung dedgo in: Öede”’ «el (d. i. bie 
hierher‘, Eos tod Ösdgo ) Hulag'igeıs E. Del. 767%::dsöq’ del ya ev- 
ruzeig E. Phoͤniſſ. 1215. und daſ Vald.; deögl, mehre eine beftimmte 
Handlung andeutende Verba, wo in Bezug auf was Nachftehende die 
Folge jener Hagplung beygebucht werden muß, fo bey opgigeıw ds: Epd- 
Eis ‚duatveon. orjxov dsuuckaupahr . . . Eisdtegwan yalav- Eur, 
Phoͤniſſ 2017218." und. daſ⸗ Wald. wo bey oockẽag nicht xcel oͤciwees zu 
denken ſondern ſchlachtend ben. Begriff vom Aus gießen des Blutes um: 
fabtı: Auch wir im gemeinen Xusbrud: „Das Schwein in die Wanne 
ſchlachten nemlic, fo, daß fein Blut -hineinflicht. Desgl. Bamzeıv 
znv xalnida, (buch Cintauchen) benegen, Vergt. Bald. zu Eur. Hipp. 
121., Bantigeodaor ſich taufen mit Wein und berauihen, xch yap yal 
adros Eiuı av D8g Peßarriokevan Piat. Eymp. ©. 176. C. Berg. 
Heind, zu PL. Euthyd. ©. 320, Eden fo dgudv in "Ayavrog sl IIn- 
Önw. &3"Ardov »guınvoV Öguncada (und fpringend) wor E. Hipp. 825. 


17: In andern Fällen wird ein Nomen einnefügt oder vorausgef:st, 
während nur ein ihm ftamm = oder’ finnverwanbtes Wort vorbergebt. Das 
Sub ſt. in Bezug auf Abverb.: !Evunidag ulv ava Erhärov wyero ala 
Bodo, Ty. döenden Ö’ ayopnvösxultsoaro Audv ’Ayıklsus Sl, a, 58. 
nemlih Hufox worauf Zoran hindeutet; in Bezug auf Adj. ’Enei ö8 
Toola 8°" Exrogög r’ anmirro yo), margua Hröoeie noreondpn 
avrög db (memlich 0 marıjo) Bouꝙᷓ gog Heodunrop mırvei E. Hek. 21.5 in 
Bezug auf Werbum: IJIoldoi av yao rar drdgmnmv üvres zlovroücı 
rovngol !Aöluog adra Evilskiusvor Arift. Plut. 508. und daf. Hemſterh. 
ber jedoch aurön begehrt um es auf wAovrodcı zu beziehn. Man kann jedoch 
zonuazu denken, bem mAovreiv finnverwandt ift, wie Karlodcı 6’ Iozkornv 
us, Foüro (nemlich zö dvoua tvorauf Haksiv Ioxdornv hindeutet) yag ma- 
zne Edero E. Phönifl. 12. : Ober eine Phrafe wird auf das ihr zum Gruns 
de liegende Wort bezogen: "Av Ö’ Egis orgarnlaraıg (fie fleitten), ob u&r 
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narddaı . . ol o E. Phoͤniſſ. 1471 und daſ. Bald: - Auch iſt es zuweilen 
nur der Zuſammenhang, aus dem das beyzudenkende Nomen geſchoͤpit wird: 
Atov ... ara oraduods Överamyzd.d.,tonue (memlid uni, was 
der Begriff von Stall an die Hand giebt) Poßeirar: - Ai uiv @aygıori- 
wien’ AAknjımor neyovraı Ile; 141. Nemliih Öieg,, was, nachdem ber 
Begriff der Heerde einmal angeregt ift, nicht fern liegt. - 2 
18. Eine andere der Ellipfe verwandte Form ift dasiägnun drunr- 
drodotor, wo neben einem Gase derjenige,’ den’ er einfeitet, ober von 
Bern er abhängt, Fehlt 3. dahin gehören die Füdunden örog wbınans mit bey⸗ 
zudenkendem doc ober axdrer, die Zuifinitivi im Ausdrucke ber Verwun⸗ 
derung: un) nuvnv olödev EIdeiv dub eov naxodaluon., Egowra Ar. Wolt. 
2672. Wir daß ich aud) feinen „Hut mitgenommn babe‘ ‚und-bem, Gries 
difhen. näher: „, keinen, Hut mit ſich zu nehmen!’ 0, ber, FOR. 46 iſt 
auch recht einfaͤllig, daß erloſchen iſt. „Eiyutv Susoovaı yegts Weyadv- 
uoı "Ayarol SI. &, 185. wo Schol Aäizsı yag ro zavooraı. Vera Sor. 
zu Ihucpd. 358. zu Arift. Plut. 469. und bie $. 302, 16. Aütierf. 2 Topn 
vorläufig behandelten Fügungen mit’ eRwep’yo re und dark {mt Nahfage: . 


19. Ueber die Ellipſe der Pröpofitionen haben wir un früßer bereits 
erklärt, daß fie nehmlich zu Bezeichnung der Verbättniffe nicht werenttich, 
aber ſehr nuhlich ſind, und demnach stehen pP fehlen, fo wie es die Weife 
bes Shriftitellers und.der Redegebequch her ngru.., Kuh P artikel feh⸗ 
len in, mehren, Faͤllen, worauf wir, hey den einzelnen Saͤſen Hurt fhunaien 
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gen aa 719 u a0 un muy 
- 2%: &o wie unter EMipfesam;füglichftin alle Woͤrter und Ausbrüde 
zufammnengefaßt werden, welde wegen Stellung: und Bedeutung) ber übrigen 
Theile des Satzes in bemfelben fehler fönnen,-fö wird Pıleo nass mus das⸗ 
jenige in ſich begreifen, was, :über das Mans. bed Nöthigenieintretend, Jar 
feinen neuen Begriff binzufügt., «aber doch einen;, der vorhanden ifb, im weis 
term Umfang oder größerer Fülle zeigt. Auf ſolche Weife ſtehen pleonaſtiſch 
"a. Subft. ärne in Ehrenbenennungen: dvng "EAlnv, Avdors dına- 
oral, avöges Onpaior, kvrdommog yEgmv, wo die Praͤdikgte atſptung⸗ 
Uich abjeftive-Bedeutung hatten. — Dann xdun» üngik Övokı'odlla- 
Bor xcoi Scoph. Aj. 810. —— ———— 
b. von Abjektiven-@log: TTag 6” aurös alıouov Herb mollov, 
Furodev alloy. Monorijgor Od. &, 133. von Telemachus.' Aue mys 
zei dupimokor ziov alkaı Dd.L, 34. Tois re "Aycıbig nel toig dA- 
Aoıs Towarv Diat: 1. Alk. ©. 112. B! "Oga, ur rı yevovg Oyao 
v  Uurewarda rov drögov xal rjy EAN room bal. ©. 121. B. 
Das Subſt. ſteht babey in einer Art von Appof. „außerbatb ben anz 
dern, nehmlich $reyern, „den Ahäern und den andern (nchme 
lich Troerm),‘. wiewohl diefetbe durch. die Form ber Rede nicht ans 
pebeutet ift. Eben fo Steht das Adj. deſſen Beariff auch im-Zeitworte 
lieat: reAsapdooug Evyag Hzol zoa'vocır E. Pböniſſ. 70. daf. Bald. 
doch iſt hier wohl gedacht „ſo ausführen, daß fie ibr Endgiel erreichen.“ 
°Ov zul nolv de poig unroog α yovnig woAsiv "Ayovor’Anollor Auto 
w’ &tlomısen E. Phöniff. 1591- und daf. Mattb. indefi ift hier. “yovov 
"eine Bufammenfaffung des ganzen vorbergebenden Verſes. Made» 
\ ö} zul Afxerea unmogwv yaumv Eur. Phöniff. 59. wo bie Begriffe 
„den Ehebund mit mir, bie ic) feine Mutter war“ beyfammen liegen. 
Noch. weniger pleonaſtiſch ift ols "Okvanıoı Deol Joier nor’ adroig 
dvrinow' &uod, audeiv, und. der, Sinn: bie Götter mögen ihnen geben, 
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daß fie ſelbſſt wie ich zu Teiden haben, nemlih avrinoıw’ 2uoh 
gleihmäßig mir. 

c. Vartitiper Nenvov xurarsdvnarnv St. n, 409. und bey den 
Tragikern: Nengovg . . » VAmAorag E. Suppl. 560- 


d. Pronomina: dyw, ov u. a. in ber epiſchen Rede oft ohne Nach⸗ 

er woven früher, und im Wehruf: oluoı tur Zus !yo many 

E. Vhön. 376. wo dad Vronomen auf den Begriff duornvog, den oluas 
enregt, ſich bezicht. „Merkwi rdig ift die fhon erwähnt e Wi iederholung 
des Subjefts durch Öye, 09 ye, oder des Praͤdikats of ya im zweyten 

Gliede des ditjunktiven Sates, wenn in demfelben das Verbum aus 

bem erften Gliede herüberwirkt: Eisons 6 D) &r.ogov roınosrar, 7 

ö ye dovinv. —”H rıvag du ITvkov ads duuvrogas Nuadösvrog > "aM 

öye xgl Zndgendev Od. 326. "H.oe ys Move’ &dildage, Jıög 

mais, n ce y Anollov Od. 9, 488. body verſchwindet, wie wir ſaben, 
das Pleonoſtiſche bey ge shöriger Auffaffung des Sinnes von 7. — Bon 
andern Fällen der Arr, dann von Präpofitionen, Partikeln, 
die über das Nöthige hinaus ſtehen, iſt an andern Otten bie Rebe, 

e. Verba in Einer Folge: Aysodır ‚Ounysgfeg r’ 2y&vovro Sl. a, 57. 
moAswißev nöl uazsohas u. & oder in Wiederholung: Alag Ö’ da Zu 
Aauivog äyev Övorwidsae vaß; Zrijos Ö’ dyov, iv’ "Adnvalov 
foravro pakayyeg St. 6, 557. 558., unb mit einiger Verſchiedenheit 
des Begriffs: ds pevyav zg0pUrN Runov Il. &, 81. dagegen iſt r& 
GrEUN mı gudovreg toig dxolovdoıg ÖGuev Gogeıv Arift. Kriede 
730. und in zei AEysı mgog tüv del elmovra‘ ova dllo rı, 7) 00- 
peore pnceı Vlat. Charm. $. 27. und daſ. Heind. eine Form ber 
Anatoluihie, indem geſchloſſen wird, als ob vorn das Verbum noch nicht 
geſetzt geweſen. Auch rovg pasnorrag Aoyp to Aoym ‚pıksiv Nudg 
Demofth. II. Örat. c. Aristog. p. 307. und Myssdaı Aöyo E. Del, 
1054. (Vergl. Schäfer im Ind. zur Odyſſ. ©, 176.) iſt nit rein pleos 
naftifch, fo wenig wie bey uns die Fermel: „Etwas in Wortenvor 
geben’ einen überflüßigen Begriff enthaͤlt. 

f. Adverbien: Ov zoiln usrirsıra zedvp Üoregov ‚Herob, 8, 85. 
„hierauf nicht um viele Zeit fpäter. u ‚dena Erscı Üoregov ustd radr& 
derf. 9, 35. Eben fo malın adrıg, vöopir arsgde, döınoyregor udl- 
Aov, wovon früher. Eben fo ouodunador da nuas yuauns Demoſth. 
und oVr@g, Eira, Imtıra mit Ruͤckblick auf das Vorhergehende: Ivo 
dinmgarzcusvor ourmg eigloıuev Plat. Protag. $. 14. Mn roug 
Vsovg — elta tov dev "Rgav noısiohe undauag ©. Oed. 
cl. 277. Vergl. Kön zum Greg. K. ©. 62. 

2. Säufiz entiteht Pleonaemus, indem dem Affirmativen fein Gegene 
Sag durd die Negation verbunden wird (oriua zo zöv dx mugallılov). 
Exsi vv ro: aloa ulvurda NEQ, dr uale Önv St. co, 416 ’Erel ua 
xar” alcav Eveinsaus, oVd’ vado wlsav Il. y, 59. Tov yag je es Fagıy 
inacruro ovöF udl’ Eyyös RIP %, 118.5 und bey den Attıkern: &u0vrig, 
ovna dnovreg, yvard a 0vx dyvoore. Eben To durch Nebenbe griffe 
erläuternd in "Enex possiv now dxooud ve nolld ze Yon May, arde 
0 xara xuouor St. P, 213. 

8 Dem zunädhft flieht, wenn ein im vorangehenden Suge enthaltener 
Beariff in dem foi genden durd Umfchreibung, oder auf andere Weiſe weiter 
entwickelt wird: Aodexa Ö’ Frnovs Ilmyavs ddlopöpovs, ot aidlıa mos- 
olv deovro Il. t, 124. "Efeheav dvdivöe auvag Kngeosıpogijroug, Oög 
Kjess PogzovsL uelaıramv en} vnov I. 9, 527. — Zapwg anopaivsıg 
ev oavrod auflsıav, Orte oVdEv Go1 neueinne nigl wv Luk eig- 
aysız Plat. Apot. $. 12. 

4. Defter ift in einem zufanmengefesten Worte ber eine Begriff 
überflüffig, ald admdlı’ alywv I. B, 474. Ställe, alnulog alyav 
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Db. v, 173. „Hirt ber Biegen, sv@» avßocın Db. & 101. , ober bey Spaͤ⸗ 
tern Araıg adbrvov naidwv Xenoph. Cyrop. 4, 6, 2 Tlaidor ünaıöag 
yowög Fünaas Eur. Anbrom, 613. oder vavg vavanyeiv, Össuwrrg.ov 
olrodoueiv u. a. Bergl. Weiske de Pleonasm. ©. 24. u. 49. Muse 
grade zu Eurip. Oreſt. 964. Doc, bleibt in Ausdrüden, wie aruıg &- 
6evog yevovg, Äyukrog aorlömv, donevog donidmv u. a. ber zweyte 
Begriff des Zufammengefegten in Kraft: „kinderlos männlihen Ges 
ſchlechts“ ftatt ohne Kinder männlichen Geſchlechts. 


5. Was fonft noch dicfem Aehnliches aufgeführt werden kann, befteht 
in einer Redefülle, bie befonders in Umfdreibung bey Nachdruck 
oder dann eintritt, wenn zu einem Begriffe noch eine nähere Beziehung befe 
ſelben angegeben wird. 


6. Umfchreibungen diefer Art finden ſich 

a. beym Nomen in ber Kormel ol dupl rıva, Urfprünglid „die um 
einen, feine Sreunde, Schüler, Begleiter,’ bey Homer Yvhanengeg 
22. 608Vovro Aupl te Ne6rogiönv.. . Hd’ daup’ "Acndka- 
gov SL ı, 80. noch in Urfprünglicer Bedeutung; denn das folgende 
Ent’ loav nysuöveg Qvianov deuter nicht, wie Weiste ©. 130. 
meint, auf bloße Umfdyreibung, fondern ift mit inarov d} ixaorp xod- 
00: au” Forsıyov zufammenzufaffen. Erft werden die Schaaren mit 
den FTührern im Allgemeinen genannt, bann bie Zahlen nachgetragen. 
Aber fhon bey Herodot ift diefe Form bloße Perfonatbezeide 
nung. Wie nehmlid ro ‚zis zurns in ber Borftellung mit 7 ruyn 
zufammenflichen kann, za neel zo ig0v in den Begriff des Tempels, 
ihn mit feinem Zubehör gedacht, fo za mol Eatunv mit "Elton, und, 
die Analogie einmal gegeben, auch ol augpl Mev£laov mit Mev£iaog. 
So Ilaxrung . . . @zero .. Maßdons ÖE... OS oua ever re 
Zövrag rovg dapl Iaxrunv, b» Zagdecı Herod. 1, 157. Oi aupl 
Ozuıoronlea ze nal Düg üprı Avvrog Ode Fltye Plat. Meno ©. 99. B. 


b. durch Nomen mit Perfonalbezeihnungen im Genitiv: Bin. Pin 
Loeexꝛanos II. 6, 117. Ov tens Asrvociutic Pin “Hoaxınsin St. 6, 853. 
Vergl. SI. 0, 640. Dd. 2, 601- wobey das Bejogne im Maskul, bleibt: 
Ar’ olov rıva paoı Pinv ‘Howxineinv "Euusvar It. &, 638. wie 
isg0v u£vog ’Akrırooro zeıpog !ywrv Ob. 7, 168. "Io. icon ? is Tn- 
Asudyoıo Od. P, 409. m, 476. Me£vog. iegöv uEvog ’Alxıvooro, — 
vog Aonos u.a. 0P9Evog ‚Heriovog SL y, 327. ITargoxinos ld- 
sıov ano Il. m, 554. Veral. ß, 851. “ Aebnlih ’Ev ufoco dE Öpd- 
»ovros inv poßos Def. ”4.144. relog uelavog Hararoıo, Ha- 
varoıo reAsven, #00g0L oder vles Ayuuov, und bey den Tragifern 
auch deonorov Ötuag, Isunvns xdoa, © anrgös Eung seßug 
Aeſchyl. Prom. 1099., fo wie in der Profa genua: avog zg/ua uE- 
ya Herod. 1, 36. Xonua napdivov u. a. 

c. Bey Verben, um Nebenbegriffe zw bezeichnen. Außer zuyyd- 
vo, »vo@ und fyw, von denen $. 807., ſteht auf ſolche Weile x ıv- 
Övvesvo in Formeln, wie zıvövvevag Alysır ru, „vielleicht fagft du 
etwas’ (wahres), und die Verba zur Bezeichnung des Sichzutr as 
gen, Sichergeben bey Unterfuchungen: ovvißn rovro ylyveodaı, au- 
zov TELEDTTORL u.a. So „udapoıg ÖE zivaı kp 03 rodro ovußai- 


ve, bato malaı dv zo Aoym Atyeraı Plat. Phaͤdon ©. 67.C. Eben 


fo ovußallscdaı, Gvyavgeiv, ovunintev, Gvupigem; vergl. Weiske 
de Pleon. ©. 119.5 und bey Angabe des Borhbandenfeyns: Zol 
Ö} ovxopasrn utv. elvaı Öoxsiv vmdgysı Demofth. m. orep. K. 60- 
dir ift vorhanden, es-ift dein Gewinn, daß du geachtet wirft ein Ver: 
läumbder zu ſeyn. — Auf ähnliche Weife ftehen: Bov Ayconaı — 
Vudg üysır Ariftopb. Plut. 290, "Eopzoum ... . umsuvav zov Aö- 
yoy Derob. 2, 85. "Hası pegmv Alavrog nuiv moatır Soph. Aj. 801, 
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 olyounı amıwvy, suyoucı elvar, und ftatt ber Präpofition: Foyo- 
ucı Eyov TO orodrsuue, mit bem Heere, Außodv zo doyvgıov argo- 
yov, ti nudav oder ri undov rodra wuısig, nady welder Erfah 
rung oder Bemerkung, db. i. warunı thuft du diefes; und mit 
forı: "Eorıv vVv Onwg av more Funds rı; Plot. im erften Alcib. 
©. 106. D. 


7. Des Nachdrucks wegen wiederholt fih Ev bey ovötv in wg dh 
xcel avdgmnov owun Tv ovölv auragneg Zorı Derod. 1, 32. durchaus 
feiner, gar feiner. "Ev re oVdiv zardorn lau Thucyd. 2, 57. mag 
bey roinodas yap Leinooı mwavrag Ereuyev Sl. 0, 373. Auch wir ganze 
zehn Dreyfüße. Anderwärts ift eg im Ganzen oder zufammen: Ba- 
Gıltioavru uw td nurru inra Ersa nal unjvdg mevre Herod. 8, 66, 
und nisioveg Ön mavres tovro Akyovaıv ävdpwror, mehre fagen das zu= 
fammen. ferner gehört hierher, wenn ein Subſt. dur ein gleichbedeus 
tendes Adjektiv andern Stammes geftärkt wird, ald dxovcıog dvayan, 
29810 avayraln Oppian Tyneget. 1, 8% „zwingende Nothwenbdigs 
Peit, und die Ausführung eines allgemeinen Begriffs dur fpecis 
elle (usgrouög): oüre yag furra, ours damotavovra parıjvar 
ovdauod yns Berod, 7, 166. — Old’ doriv oute usikov odt’ arrow 
Yıpısua ovöiv Alszivn Demofth. m. orep. K. 45. Desgl. ovölv ayador 
ovö} zarov, Boads 6nra nal adonra Ovoudsov Demofth. m. arep. 37. Aus 
bemfelben Grunde werden bie Negationen gehäuft: Nouaösg, dxoves 
6° ovöcig ovölv ondevog Eur. Cyfl. 120. Mnösvl unölv undsulav Öv- 
vauıv Fysıv noıwoviag eig under Plat. Sophift. ©. 162. F. Ovöinors 
ovdaun oVddung wldoiwdır ovdsulav Lvötzsrar Plat. Phädon ©. 36. 
Wyttenbach und dazu die Anmerk, ©. 199 


8. Die Angabe einer näheren Beziehung, woburd Fülle in ber 
Rebe erzeugt wird, ift fehr mannichfach. Das zutretende Wort ſteht 


a. im Genitiv: zig; nodev tig avögav Db. 0, 264. ol yig ol 
aovusen Herod. 8, 78.. ovdanoũ yñs derf. 7, 166., welche auf gleicher 
inie mit den Übrigen Geritiven des Ortes bey Adverbien ftehn, ovy 
ogds Ev’ el aanav Soph. Xj- 386. 


b. im Akkuſ., erftlich beym Nomen, wo bem Adjektive das Sub: 
ftantiv, in Bezug auf welches es gefagt wird, nachtritt: zalog mv 
oyıv, weog rı)v ylınlar, Ümsıpog To mAjdog orgaros, auf gleicher 
£inie mit dıaönlog, meg/Plenrog rnv ügernv. Eben fo löeiv in zua- 
eisıg löriv. Kalov, 0 Opyun, Zxvuvov Edospag mollapyov löeiv 
Eurip. Rhef. 879. und eis ara bey Foıxa IL. y, 157. Sodann beym 
Verbum, wenn außer demfelben das Objekt der Handlung genannt 
wird: udrn® uazecdaı, molsuov molsueiv, Öovielav Öovlevsv, 
Schon bey Homer PovAag BovAsvew IL. %, 147. delornv Bovinv Bov- 
Asvan Il. ı, 74. Verſchieden ift Imsa mgoguudgv, was nidt obne 
Adjektiv, Irre wrepösvra REognVde, vorkommt, auch Erog Eineiv 
in der Formel wg Frog elneiv, „um ein Wort zu fprechen,“ in wels 
der Eros in ber häufigen Bedeutung eines hervorſtechenden, fi 
durh Sinn und Kraft über bie gewoͤhnliche Rede erhebenden Wortes 
ftebt, fo def man nicht „um es beutlid zu fagen,“ oder „um 
es heraus zu fagen‘ überfehn darf. 


“©. im Ablat. ald Angabe des wo: Zmisrausvar apa vun Db. 6, 
750. dvl posol unjrıv dpnvug daſ. 789.5 eben fo regrecheı, yalgeır 
Hvuo, dv dvao u.a. Doc; gehört nicht hierher, wo der Ablativ 
von mehrern, was ſich beym Zeitworte denken läßt, Eins bezeichnet: 
zelgsocı uizsoder, dba aud Fordı . . . aazeohaı gefant wird, Aoyoıg 
neideıv, da auch auf andere Weife Ucberredung ftatt findet: TTeido- 
uev 7) Ö@goug 7) zagıoıv Plat. Laches ©. 187. A. Elinvißew tj pavj, 


592 Zweyter Abſchnitt. Von den. Sägen. $. 314. 815. 


-3...bares auch Mer; dmvolg gefhehen kann. Aehnlich neyedes neyı- 
srog u. a. gehalten gegen zai ueyideı ueylorovg re nal avögeig, 

2 9. Endlich wird ben Versen dem Allgemeinen noch das Befondere 

nachgeſetzt: Br 6’ Tuer iu Baerduoıo Ob.’ P, 5. feste fih in Beweaung, 

"pie „made fih auf zu geben." Ba ôb Desıw It. A, 617. Baox’ Pdı SI. 

P, 8. nıker .. . nereodu Il. ꝙ, 247- 





«Bon dem Zufammenhange der Saͤtze. 


$. 315. 
Allgemeine Angaben. 


j 1. Wir find bisher dem Urfprunge des Satzes nachargangen, baten 
dann durch Aufnahme ber Vräbirate zu Theilen dis Sutjelts, fo wie durch 
Umftellung alfo erweiterter Subjekte zu Präbdifaten, ihn über das Gebiet 
“aller Vernältniffe fih ausdehnen, und durch Vereinigung mehrer Sutj'kte 
oder Prädikate auf jede mögliche Weiſe verflechten laffen: in jedem Falle 
wurden die eigenthümlichen Redeformen nachgewieſen. 


2. Wie bisher die Bildung eines einzelnen Sages, fo kommt nun die 
Bildung der Rede zu betradten, welche, grammatiſch genommen, ‚eine 
Berflehtung von Sägen ift, um zu bezeichnen, was fih im Gemüthe ent— 
wickelt. 


8. Derjenige, deſſen Beſinnung über fi ſelbſt und fein Denken noch 
nicht ausgebildet iſt, achtet und bezeichnet es kaum, daß ſeine Gedanken in 
einem innern Zuſammenhange ſtehen: ein Gedanke ſcheint dem an— 
dern zu folgen, wie ein Ton dem andern, und alle werden durch bie einfach— 
ften Bindewödrter der Spraden, buch und, aber und dergl., durch re, 
x, ucv, Ö£ u.a. in einer Reihe nach einander geftellt. Iſt der eine abs 
getaufen, bann beginnt ber andere, ohne ihn zu berühren oder vorauszus 
fegen. Wir werden diefes die Nadeinanderftelluna, aapdredıs, 
nennen. In diefem Naheinander redet dad Kind, fo wie der Menich 
im Naturftande; ähnlich ihm derjenige, welcher ihm nahe ſtebt, der Orien⸗ 
tale und oft auch der epifche Dichter. Alle die einfachen Verknüpfungen des 
Sapes kehren, wie wir gefebn haben, aud in Verbindung der Säge zur 
Rede wieder, und eine Sprache in ihrer erften Entwicfelung würde mit dem 
einfahen Sage und feinen Formen ihr Gebiet abſchließen. 


. 4. So wie aber der menſchliche Geift in das Gewebe und Gefüge ber 
Rede ſcheidend und ordnend einzubringen anfänat, bemerkt er batd, daß die 
Saͤte, welche neben= und nacheinander hervortreten, eben fo, wie die Bes 
griffe auf mehr ald Eine Art in Verhaͤltniß und Beziehung ftehn, fo daß 
der Eine eintritt, weil oder wenn ber andere vorausging, biefen vorauss 
fest, eraänzte, bedingt, fi auf ihn bezieht und deshalb obne benfelben 
weder gedacht noch verftanden werben fann. Die dem gemäß eingerichtete 
Fügung wird die eigentlihe Syntaris,, die Fügung im engern Sinne, feyn, 
weiche, im Gegenfage der Parataris ein Bufammendenfen der 
verbundnen Säge nöthig macht. 


5. Die einfahen Formen aber, welche ber Parataris angebören, und 
welche die urfprünglien, in der alten Sprade allein herrſchenden find, 
können bey ihrer Feſtigkeit und dem naturgemäßen Leben ber Sprache nur 
almäplig in die ſtrenger angezogenen und verbundenen übergehen, welche 
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jener innere Bufammenhang der Gedanken zu feiner Darlegung nötbig 
macht. Es wird alfo bey biefer Fortbildung eine Sprahfügung eintreten, 
in weldyer die Grundlage fortdbauernd parataktiſcheiſt, aber viele ein» 
zelne Beziehungen dadurch zur Syntaxis hinneigen, daß der Gebrauch ge⸗ 
wiſſe Wortformen ober Partikeln auf beſtimmte Faͤlle und Bezſehungen der 
Saͤtze beſchraͤnkt wird. Das iſt der — m zugleich der Sqluſſet der 
homeriſchen Syntarisi 


6. Es wird alſo darauf ankommen, im Verlaufe ber u erſachung da⸗ 
rauf hinzuweiſen, wie im Homer uͤberall bie urſpruͤnglich einfache Anreihung 
aller Saͤtze noch vorliegt, und wie fid aus biefem Nach inandber bie 
Sprache zu einer feſtern Bezeichnung des Relativen, — — 
Cauſalen und Temporalen zu erheben ſtrebt. N 


7.. Es iſt aber nicht nur bie bisher behandelte Lehre ber — Sat 
verbindungen mit allen ihren Formen der Erennung, ber. Gegenftek 
lung, det AusfhLiesung rein parataktiſch, fondern auch vieles in ben 
Bliedern des einzelnen Satzes ſteht nach einander, ſtatt aufeinander be⸗ 
zogen und innerlich verknuͤpft zu ſeyn; und ſowohl zur Zuſammenfaſſung 
des Einzelnen, als auch zur vorläufigen Erklärung des Bolgenden ‚fellen 
wir die auffallendften Formen hier zufammen, 


8 Es fand fih aber Nebeneinanderftellung ber hen 


a, bey Scheidnng: "Ng ‚Ev xovinoı zug” Aijkorsı tsrachnp, 
"Hroı 6 u:v Oonuuv, 6 6’ Ensıov ZaARO ızavov Hysuovsg Il. 
ö, 536. und ,Nesrogiön: Dun II 0 SE Zl.z, 317. Bvlle 
ro wiv r’ Ävswog zeuaöıg zesı z. 4, Sl. „5 147., ‚au bey vorher⸗ 
gehenden ‚Participien: "As-elmar o.utw Joy’, 68. am" Eonsto SU. 
4, 472: , welches zur. Erläuterung der -feltiamen Bügung: beyträgt in 
Zun te Ivy oroueuo nal te ng0 0 ‚od ‚dvonser, 314}:994: bier ift 
sv» abverbial duo dogowsro und d.rg0 Tod; tvonasn ſtehn auf ähne 
lihe Art parataktiſch wie die zwey Glieder in den vorhergehenden Boys 
ſpielen, und ‚find durch ze als zuſammengehoͤrig verbunden. Kal 
aber if bier ebenfalls a uch Alſo: von zwey Zufam meng eh en⸗ 
ben pflegt auch de xvror dem — (ccéd i. ber eine wor dem 
andern); zw bemerken: Ed. i. der eine Sch rag er was‘ dem nn 

. entgeht und. ihm nuͤtzlich if) g std — 1113743 
b. bey Leaotoee wo bie en unenfa ih \ ch) ER — — — hei 
Ei derſelben nache inander eher NE 3% : Eradeo s,6hov Ö- 
"weg ülutpındarehion‘, —— ag R vıjüg. loow, nühım. J 
656 Fly Eruor — 4 79: un) ſo ie inäe, biele Formen 
umfaffende Fügung u” u yal legög, j. B. zov B&rE 6 1008 
uud der uegsounüg, Zu DB» dr Ir e —— "to 17) 

Il PR ST UI U ı& ’ yr 
c. * Präpofitionen: Kvlaon &* PR AROR, — hl ia ate⸗ 
Ile, 817, gewundenherum dem Rauche und fo das ‚ganze 
— ‚ber, außer und Beben. han erben in ben: a 5 Pipe 
tionen. u 


** gehoͤrt audi". de 98* ln 

bet urfächttche Sat nie hit Mm en ad: "be [7 27 

og yandörs yeeı, Kira 8EW' Hm Tnisfomog pic‘ Stuhr Ö 

ers en I: 8, 147. e8 Eine 2 bie Stun e bed 
SFruͤhlings ſtatt im eifyioder dann es kommt ee Ahlen" -- 


; 3 daß in gleicher ‚Weife die durch han I ehe ARE, fa Por 
——— ge 
"0 dauksoiwerbl At, Kor 8 bezmungen.baben &iv Nm 
10: our uf reg red, DAR —* 3 
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xl Hunros Zar (auch fterblich d. i. obaleih nur ſterblich) Er’ Dar- 
zoıs-adavaroıcı Il. m, 154. — “Hs odrı gagır lds, molla ö’ Fön- 
nv Il. 1,248. 


10. Geht man nun darauf aus nachzuweiſen, wie vielfach jenes engere 
ſtreng ſyntaktiſche Verhältniß zwiſchen ben Sägen feyn könne, fo ift zuvoͤr⸗ 
berft zu erwägen, daß der Gag, eine Bufammenftellung mehrer Begriffe, 
dem Verſtande felbft wieder ein beftimmtes einziges, obwohl zufammenge: 
festes Bild vorführt. Demnach wird er fih gegen die einzelnen Begriffe 
verhalten, wie das Ganze zu feinen Zheilen, und ed werden zwifchen den 
Sägen feine andern Verhältniffe Statt finden Fönnen, als diejenigen, welde 
zwiſchen den Begriffen nachgewieſen wurden, fo daß bie Lehre jener Verhälts 
niſſe ſich über bie von den Sägen ausbreiten und erweitein wird. 


11. Das erfte demnach ift, daß eben fo, wie die Gegenftände oder ihre 
Bilder im Verſtande, die Begriffe, entweber in einem ruhigen Verhaͤlt— 
niffe, oder in einem thätigen fanden, auch bey ben Sägen dieſes dop⸗ 
pelte Grunbverhältniß anzunehmen feyn wird. 


„ 12. Das ruhige Verhaͤltniß wird auch hier ein Äußeres, ein Aneinan: 
der, oder ein inneres feyn.  . — 


$. 316. 
Vom Aneinander der Saͤtze. 


1. Zwey Säge werben aus ber einfachen Berbindung, aus dem Nadı- 
einander oder der Parataris herausgehoben und aneinander gefügt, 
wenn ber bintere don ‚einem Begriffe des vorbern eine nähere Beftimmnng 
enthält, und deshalb auf jenen Begriff bezogen wird. „Kalchas führte 
die Schiffe, nad Ilios durdy feine Seherkunſt; diefe, oder: und diefe 
gewährte ihm. Phöbus Apollon.“ In diefer Form fteht der Gag blos nach 
dem vordern, ihm nicht näher verbunden, denn auch und, weder dem vor: 
bern noch bem hintern Sage angehörend, hebt das bloße N acdyeinander 
nit auf. Gleichwohl enthält ber hintere nur eine nähere Beftimmnng des 
Begriffes Seherkunſt, nehmlich die Angabe ihres Uchebers, Beyde find 
deshalb unmittelbar aneinander zu knuͤpfen, und, biefes gefchieht durch 
das Relativ „feine Seherkunft, welche ihm Apollon verlieh.” Man 
ſieht, daß diefes Verhältniß der Säge vollkommen dem Ablativverhältnig 
der Romina entſpricht, und dba diefe Aneinand erfnüpfung durch das Res 
lativ gefhieht, werben wir diefe Säge Felative nennen. 


u. +2 „ Die, ausgebildete und, abgefchlöffene attifche Rebeweife verknuͤpft 
dergleichen Säge immer durch 66 7, 0. Die Art der bomerifchen Verknuͤpf⸗ 
ung wird fogleich nahgewiefen werben. ;, . m 


» 8. Wird ein Begriff bes vordern Satzes, welcher Art, Ort ober Zeit 
bezeichnet, durch eine weitere Angabe naͤhet —— ſo wird die Relation 
dur eine Partikel 7, 604, 0, va, Eva, 6Bev u. a. ausgedrückt; welche wir 
deshalb in diefem Falle relative Partikeln nennen werben, "Edguswvro 
Ev nndapo, 09. Öm vervov dıspwivsro gaaos ZI. %, 199., wo der ſchon 
durch S radaoo bezeichnete Ort des Niederſitzens in 69% ön vervov. Öis- 
paivero zagos eine nähere Beftimmung erhält. un 
4. Auch finden fi ganze Säge in gegenfeitiger Relation, nehmlich 
bie durch os, wsneQ . . . » ouzmg,.0log, 8005 . . . . tolog, röodg, ug 
.. . zmuog U. a. verbunden find, und ihr Eigenthuͤmliches befteht eben 
darin, daß bie Relation durch zwey auf einander bezogene Partikeln oder 
tonomina ausgedrüdt wird, und daß der hintere fi eben ſo auf den vors 


Von dem Zufammenhange ber Säge. 8.816. 595 


dern, wie ber vordere auf den hinteren bezieht. Wir tverben biefe Säge, 
eine Untergattung der relativen, correlative nennen, zunädft aber 
den Urfprung ber: relativen und correlativen Formen ber Redeverbindung 
und ihre ältefte Geftalt nachweifen. * 

5. "Os iſt urſpruͤnglich beziehungslos oder ohne Relation, 
vollkommen wie wer und welcher d. i. irgend einer in: Es ift wer ba, es iſt 
weicher da, aud) in ben Dialekten, ein welcher ift ba, und alterthuͤmlich 
welcher iſt da, gewoͤhnlicher geblieben mit et: etwelche (et-welihe 
woher auch etliche). &o in ber Disjunktion: dvmuyeg .. . . Yg äg’ ap’ 
iInnelov ‚Ömhtov badduıyyeg EBalrov, Alr’ dm’ dmsargmw Il. A, 585, 
Etwelche befprigten die Tropfen vom Hufſchlag, und efweldhe f. — 
Gegen rög fteht es alfo im Verhaͤltniß wie wer zu ber, z. B. das hat wer 
gefagt, das hat der gefagt. Da aber rög im Nominativ erlofhen ift, ver 
tritt ös feine Stelle, ungefähr wie er, was zwiſchen der und wer in 
ber Mitte ſteht: Rabe ... age Eavdorv Mevilaov "Og yae Öevrarog 
Nidev Axaicv zalxoyıravon Dd. u, 236. Bergl: ’Es —* Meviiaov 
EEE ’Eideiv' neivog yap vEov allodev elinlavden Db. y, 18. 
Alavra nalssoov" "Auporiow ulv udldov" 6 Yo x’ 6x’ dgıoeov dadv- 
tov Ein Il u, 348. In diefer Form hat es fich felbft. bey den. Attikern in 
ben Redeweifen zul ög und er, 7 0".09, Sprach er,.erhalten.: * 

6. Snd nun urſpruͤnglich nicht die zu Ög geboͤrigen Formen 7), 8, 
od, ns u.f.f. und mod; weniger die von rög vorhandenen ald roV, vis, 
zöu.f.f. relativ, fo war, um fie auf daB Vorhergehende'zu beziehen, 
ndthig ‚ fe durch es daran zu knuͤpfen. 3,8. "Ex Aıdg,ögre Peoicı xal 
dvögmmocıv dvasce IL. B, 669. "Bon Zeus, und er: (ftatt-welder) 
herrſcht 5° und-mit bem erörternden da babey: Asl Tor’ xgndln miltxug @g 
dorıv dretong, "Or" eloiw (tınd e8 geht ftatt welches geht) dud'dovgäg 
vun’ avigog, O5 d& re reguy Nov. burdunna u 61: (und der 
nemlic hauet aus, mit Setzung bed Falles daß er es thut, dutch den Conj.) 
Vergl. y, 198. 0, 84. &, 5, 88. u. a. Kriuare wollo,' va rıklöbten, ög a” 
Enıdevuns II. &, 481. u. a. viele Schaͤtze, und bie begehrt w. f. Eben 
fo hat das unbeftimmte vis, um fid zum Fragewort zu erheben, urfprüng- 
lid das zu nöthig gehabt: Tis T' &g opwe Hear Fqudı Evvinne udreodar; 
Z. 0, 8:0. j —F 43 33 28 

7. Die haͤufige Stellung von ds und den zugehdrigen Formen in dieſer 
Folge machte, daß ihm allmaͤhlig auch ohne re die Beziehung auf das Vor⸗ 
hergebende beygemeffen db. h. das ed Relativ wurde, das Er oder unbes 
ftimmte wer gieng in das begüglihe wer oder welcher über: Kalyug 
..."05 567 td e’ dövra, car’ Eooouere, mpöT’ dovra St. a, 70., und 
fo ift ös, 4I 6 bey-den Attikern in die Relation hervorgetreten. Auf aͤhn⸗ 
liche Weiſe iſt auch bey uns ˖der ſtatt welcher im telativen Gebraude. 


8. Hier erklaͤrt ſich zunaͤchſt die Form, welche eine nicht durchgefuͤ rte 
Relation zu haben· ſcheint Aber auch die bloße Parataxis hat)’ H yap olo- 
. nai &vöpa yolmaezv, 06 uf mavroy :’Agysiav aguresı nal ol neldov- 
zar Ayauoi, ein Mann. wird zürnen; ‘der herrſcht gewaltig, und ihm 
folgen die Achäer. ' ‚Olavor . .ı...-ögre al-adrn, Dilrazog olavov, xal 
eu xoetiros darı n£ytorov Il: @, 292. .: Eben fo-,wierwopl mit fehlendem oL 
ift zu foffen: "NuıAnol 7’ dnırergdparaı xalzowor weumken Bl; PB, 25. 


“9.” Wie Be zu rös, fo verhalten ſich olog und H00g zij Lodog und rösos. 
Sene find, uefprünglih beztehungslofe Bezeichnungen der Beſchaffen⸗ 
heit und Menge, dieſe Bezeichnungen berfelben Befhaffenheit und Menge mit 
Hinweiſung auf einen beflimmten Gegenftand; daher auch Hier bie Fuͤgung 
mit re urfpränglich iſt: Zevar’ Emeı$’, olog re melmgıog Foyerus "Aong, 
I.n, 208: Bewpıdlag dAdinode, Old ze Amioriess Dd. y, 73. dadnv 
60009 z’ inlovga milovea Il. x, 851. Indeß fiel auch hier rs weg, nad: 
dem man fi gewöhnte, fo verbundene Säge als relative zu denken. 

38 * 
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10. Iſt nun bie Relation ber Sprade urſpruͤnglich fremd, fo wirb 
diefes noch mehr mit der Gorrelation, als einer noch mehr zufammenger 
festen Fügung der: Fall ſeyn; der Gebraud hilft fi deshalb mit andern 
Fügungen, welde zum Theil aud) nach durchgebildeter Correlation geblieben, 
und in die fpätere Zeit übergegangen find. . Er verbindet. zu dieſem Behufe: 
m Öse mit re und aurds im zweyten Gliede: Os ze Beoig mıneidnras, 

udha x’ Eulvov avrod Sl.0, 213. ‚Der folget ben Göttern (alle 

‚fegung durd: den. Sonjunktiv); und fie halfen ihm, ftatt Wer dem 

‚ Göttern folgt, dem heifen fie, wo.alle Erklärung aufhört, wenn man 
nad) hergebrachter Weife bie Fuͤgung ſyntaktiſch fallen will. *) 
p. ds oder ds r6 mit 84 und dem: Drmonftrativ im Nahfage:, "Os wer 

2’ uldkosrav novons: Jıög Aooov Llovang,: Tov dt uiy’ Bvnsar, 

oil.” Eulvov evkungvoro I. ı, 508. Der (oder unbeflimmt wer, 
irgendwer ocris) fürdtet die Götter (aldtserar ftatt alötonraı ans 
genommen , daß er £6 thut) beim aber (ober ihm aber) nügen fie viel, 
und börenauch u. f. wobey xcei vor ve die nähere Erörterung einleitet. 
Das folgende ift faſt auf diefelbe Weife gefuͤgt: "Og de #’ dvnvnras 
sul re erzosdg ünoelnn, Alosovren.d’ ga valye ia Kooviova 
‚ ad. To Av äw Erschar Il, ı, 510. der verfhmäht fie und ver» 

weigert ihnen auch hartnaͤckig Gehör, Sie aber bitten den Zeus, de m 

( demſelben) die Schuld zu geſellen. Vergl. It. , 822.,. wo auf ös 

ÖE ne» vs ſtatt ovoe wohl ou Ö% zu fareiben, um. die Anordnung 

des Satzes und Gegenfages zu gewinnen. Eben fo folgen, fih-09 uva 

una 708 DL. x. 490. Od. rov BE Il. 1,40% og Öh. . xci 
282.3 oe Ir 1,510 Allmaͤtzlig gemöhnte man ſich, bie fo ges 
ſtellten und; verbundenen Säge in.Begenbeziehung au denken, wo dann 
-" fofort de unnüs wird und ‚ausfällt. ; Oogzweg ad sdlEvras Idos 
boruytooũ jmolguoıo, Toüs wald; vErnsisone, Zokazrolcıv entsocıv,. 
: 6 0,5201 Zu; ähnliche Art iſt unſer unbeftimmtes wer-und welder, 
Beignes find welche Darm etwelche find gekommen!’ in bie. Mer: 

. ‚tation Wergegangen. ,, Welde-fah_er laͤſſig, die Schalt er aus,“ wo 
nur die Stellung: welde er laͤſſig ſah, die ſchalt ex aus“ in. der Nee, 
lation ſich aͤndett. LET DEN BER Se ne tee 
Anmer?. Die alte Sprade der Nibelungen, in vieler Hinſicht ein 

Gegenbild der homeriſchen, Hat in. dep -Relation in aͤhnlicher Weile ba 

ft. wo:.do.vvaB er hin gegan (hingegangen) da er vil.@hameräre vant 

( Kämmerer fand), Av. 10. V. 2655., und in ber, Gegenbegiehung,eben« - 

faus das einfache Das: des diu provge gerte vil vvol leiſt er daz 

ſit **)3 eben ſo mit wex by. Allgemeinem,. dem, zum Behuf der 

Relation no, ſo vorgeſetzt wird (fo vper) fover.. — 5, &i ſprach: 

fit vuillehomen, Sauer iuch gerne ſiht 4**).. Auch hilft fe Ach durch 


sr 


ent. taten die rn 
+) Heyne ſucht fi dabey doch wenig ſtens auf / ſeine Weiſe zu helfen: Vim 
forte quaeras roo zevetimalis yarırAt reiantäqui sermonis more, in. 
. quo parlicularam : vis:ac pötestassiyoädumnsatis eonstituta ‚est, 
‚ ‚pute esse:pro; etiam, wieissim, su& similiter uud.‘ Hier herrſcht denn 
aus der. alexandriniſchen Grammatik noch bie Vorſtellung . daß dieſe 
Woͤrtlein in ber atten hom. NRede nod) als unm ſtaͤte Atomen im Sprach⸗ 
Se een. Mn nach Gefallen Geſtalt und Farbe wechſeln. 
Die Partikeln d gerade im Homer, efter und beſtimmter als bey ben. 
Spaͤtern — als fie zur Feſtſtellung des noch nicht augezoge⸗ 
nen Zuſammenhangs der Saͤtze weſentlich ſind. a e 


. 


*+) Aoent-.27.B..6844. (nad, der Ausg. des D. v. d. Hagen, Brest. 
1820.) ſtatt „Weſfen die, rau begehrte, das leiſtete er diel wohl 
ſeit dem oder nachher. — | 

++) ſepd willkommen (dem) ber Euch gern fieht Avent. 28. V. 6978. 
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bloße Stellung ohne Beziehungswoͤrter: „Allez, -bes-Ich Je geſach“ 
fpradh do Hagene, „So ne gert id niht mere hinnen ze tragene, Wie 
van jenes ſchildes dort an jener vvant *). j 


11. Sol bie Beziehung beyder Glieder näher bezetchnet werben, als 
in biefer lockern Fuͤgung, ſo wiederholt fi das bezeihnende Fuͤrwort 
(demonstrativum,) in beyben Gliebern: Alla z& ulv moliav LE Engedoi 
uw, ra Ötönoreı Sl, d, 125. das habın wir erobert, das ift getheilt. 
Wir woch jego in aͤhnlicher Schärfe: das ift mein, das foll mir Niemand 
rauben. So auch die analogen Wörter aurog, ag und zooog: Avry 
utv yag vun) ravvopugov Hisszguavog Evvjj xal guhöryze wiym,, ze 
Arc 6’ do” Zildoe. Avrn 8’ Aupırgvav Anoccoog, aykaus Noms 
Erreltoug neya Eoyov, dpinero Ovöe Öonovde. Hef. 4.95. In berfel: 
ben Nacht vollendet er fein Begehren, in berfelben aber fam Amphir 
£ryo zurüd. Orig d’ @g Tibaro yovvor, "Ns Exer’ Zumspvvia Il. &, 
512., wo alfo in beyden Gliedern @g feyn muß. Desgl. in Ns ldev, dg 
Au Eoog murıvas potvag aupenalvpev II. E, 294., und bey Theofrit 2, 
3%. dreymal: og Ddov, wg Zudvnv, &g uev sol Bowog ldvdn. Der 
Autorität des Virgilius, welcher Ecl. 8, 41. ut vidi, ut perii, ut me 
malus abstulit error wird füalidy die griechiſche Analogie ber andern Stel⸗ 
len vorgezogen. — Ovöt ul Bdng 20009 ys ualdaxd zeyyss Fvia, vbo- 
c0v zULoyla Pogmıyyı ovvaogog. Pind. Nem. 4, 6. — 


12. Wie bie. Formen ber Relation bey olos und booe denen don ög 
entſprechen, fo auch bie der Korrelation, wo nemlich roiov und rocov vor⸗ 
ausgeht, und ſich lo» darauf zurüd bezieht: Ov yag ros 0E ya rotov Eysiva- 
zo normwıa unene, Olöv re Övejoa Piod T’ kuevaı zul oisrav Dd. @, 
173., wie (nemlich bu ſeyn müßteft) um ben Bogen zu fpannen. Tooco» 
vd’, 56009 TE mavnusein yAapven vnög "Hvvoer Dd. 8, 356. 


18. Geht die durch ofov angezeigte Befhaffenheit voran, fo ift fie als 
felbftftändig zu faffen, wie in AR” olov rırd paoı Binv ‘Hoaninsinv EI- 
var Il. 2, 683. Olov uiv rıra raüro» Fysıg, allacrov dAnınv Db. 
u, 877., alö eine Korm der Verwunderung ober des Wunſches oder eins 
facher Wahrnehmung, und bie nad ihr eintretende Beziehung mit ron ift 
fo fort parataktiſch und hat de bey fih: Oln neo pölkor yevın, roin üb 
al avögav Il. 5146, wo ſchon Buttmann bie sichtige Schreibung zoln 


”) Alles, beffen ic) je erſah, anfihtig ward, So (nachdem id es er⸗ 
ſehn) begehrt ich nicht mehr von binnen zu tragen Nie, wenn jenes 
Schildes bort an ber Wand, d. i. Nie begehrt ich es zu befigen, wenn 
ih nicht dieſes Scildes begehre, was am Ende auf „begehrt ih 
nicht mehr wie biefen Schild zuräd kommt.“ — Dies 
jenigen, welde ſolche alterthuͤmliche Redefügung auf die jetzt gewoͤhn⸗ 
lihe Weife der Relation und Eorrelation beziehn und danach ordnen 
mollten,. wären in berfeiben Berlegenheit, wie die Homeriften, melde 
ög xe Deoig Zmıneidnran uake T’ EnAvov aurod auf die attifihe Form 
ber Relation bringen und danach überf:gen. Gieichwohl ift der Ges 
braud) der Nibelungen niht ein unvolllommner, fondern ein 
eigenthuͤmlicher von beftimmter Art und Ausbildung, wie der hos 
merifche, und zeigt durch fein Verhältniß zum gewöhnlichen Deutſch 
auch feiner Seits, wie das Homerifche in Bezug aufdas Attiſche 
au betrachten ift. Daß diefe Anfiht des Homerifchen in ben Schulen ber 
Alexandriner, wenn fie aud) vielleicht früher noch in ber Ueberlieferung 
lebte, erlofchen war, zeigen bie Worte und Bemerkungen ber größten 
Grammatiker jener Zeit, fo weit wir fie Eennen. Che man fich ent: 
ſchließt, auf fie zurädzufommen, ift wahres Verſtaͤndniß des home⸗ 
riſchen Gebrauchs rein unmöglich. 
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de ſtatt rose, wenn auch ohne ben Grund berfelben erkannt hat *): Wie ift 
doch der Blätter Geſchlecht. So aber ift auch das Geſchlecht der Maͤnner — 
wo die Stellung bes oln, das beytretende weg und de im Nachſatze bie Pa: 
zataris deutlich zeigen. Nachdem aber die Gegenbeziehungen in die Kormen 
von olov,, zoiov felbft übergetragen waren, , Eonnten fie das re und de ent⸗ 
behren: ‘Onxoiov u’ einnoda Emog, roiov # "Imaxovoars Stv, 250. Auch 
ſchließt fih de ale —— dem rotos an: El roiogd’ sin . . . Olöv uw 
.. . narelsımev ’OÖvooevg. Dd. og, 814. Bemerkenswerth ift noch die Ge⸗ 
genbeziehung zwiſchen zoicıw olo ‚Enxel odxerı roicıv doreı, Ole 
moTE .... nareleınev Ob. x, 288. wo ovner· toicıv done dem Sinne nach 
als void Zorıv gedacht und bier auf (ara ro voovuerov) ol« bezogen wird. 


14. Naͤchſt den Kürwörtern kommen die urfprünglich denſelben Rebe: 
weifen dienenden Partikeln Öte x. . core, fug.. . eos, Öyen... 
zöpea, nuog . ; zruog zu betrachten, bie man leicht ald abverbiale For⸗ 
men von Ög und rag erfennen, und von benen man deshalb glei im Voraus 
erwarten wirb, daß ſie ihren Fuͤgungen folgen. Denn öre wi zörs find 
offenbar wie auch 6po« - . . Toppa aus dem Neutrum 8, jenes mit re, 
diefes mit da, fo daß durch den Umlaut @ ber rauhe Hauh (0 -gu- * 
geſchwunden ift. — — ſtammen cos ... Temg, Nu0g . ». ziuog 
eben fo aus E ab, wie üg . . . zog, und wieder aus biefem unnictelbar og 
.. zog, wie odrmg aus odrog. 


15. Auch in biefem Gebiet if bie Relation nicht vom Anfange in ber 
Sprache gewefen, und es bedeutet demnach urfprünglich wie zore zu biefer 
Zeit (einer beftimmten) fey es jego oder alsdann, „p Öre zu einer 
Beit, da (unbeftimmtes ) einmal, beyde Tore und örs ohne ben Be: 
griff der Dauer: ’442” alei re Aıö xgelocov vöog - "Ogrs xcl &lxı- 
uov &vöoe poßei... rd’ (l, * ö’) ævros dnorguver uazioaodaı 
II. E, 178., welcher den Mann fhredt, einmal aber erregt er ihn wies 
ber, wo wir zur Scheidung nod) anber einfegen „ein ander mal aber‘ 
u. ‚fi was bey den Griechen (ddl: örs...@Alore) ebenfalls eintritt: Olog 

x vepiov dvapaiveraı obluog dorie, Tlaupaivov, törs 8’ avrıg 
Föv vepsn oxıoerra, "Ns "Ertrag Ore niv re uerd momroı gansoxen, 
"Allors ö’ dv muucrossı I. A, 65. „Der volle Stern flrahit: als 
dann aber birgt er fih. So Hektor: da ober einmal ftrahlt er unter 
den Erften, ein ander mal aber‘ u. f. Die Grammatiker baben hier und in 
den ähnlichen Formen der Diejunktion die ſchwere Betonung eingeführt oͤre 
... ort, weldes jebod nur eine orthographifihe Manier ift, die an ber 
Bedeutung nichts aͤndert, und in der bom. Rede fuͤglich unterbliebe. — 
Wie aber roͤre zu dieſer Zeit und öre zu einer Zeit, fo bedeutet 
zeog bis zu diefer Zeit, oder während biefer mit dem Begriff der 
Dauer, Zos aber unbeftimmt während der oder einer Zeit. Hier 
kommt unfre Sprade noch durch Hülfe von Weil e (mora): der Weile 
d. h. während diefer Zeit entfpridht genau dem zeug, und dieſem derweile 
ftebt das unbeftimmte eine Weile Emg entgegen, das den Artikel ver: 
loren bat, Weile, und in bie Partikel weil übergegangen ift. Eben 
deshalb hat ſich das Verhaͤltniß don weil zu kos in vielen Fällen verän- 
dert, während derweile dem zeng überall entfpredyenb geblieben ift. Hod- 
oñuceo ẽn ovets nrepeiteuev "Exroga diov, "Opoa rTemg aurög re usvo 
xcel Auov dovsm Il. @, 658. „Wie viele Tage braucht du zur Beerdigung, 
damit ih der Weile” u. f — PBvb 7ror eTwg ubv ‚yo a: Ölog 
"Oövosevg . .. Doakous®’, Aeyslosır önmg dx’ Ägıora yEvaııo. Db. y, 
126. „Die Beit beratheten wir uns gemeinfam“ ohne nähere Beſtim⸗ 
mung oder Beſchraͤnkung. Unfer eine Weile ift in die wenn auch unbe: 


*) zum Philoftetes des Soph. V. 87. Vergl. denſ. zu Demosth. in 
Midiam ed. IV. im Anh. Exc. IV. 
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ftimmtere Bezeichnung einer kuͤrzern Zeit übergegangen, welche Beſchraͤnk⸗ 
ung im Worte felbft nicht liegt, fondern erft durch den Gebrauch hineinkommt. 
Ns’Errog slwg utv dneileı, ueygı dalaoong “Pia duslevosode ... 
Kreivav* aA’ Orte Ön mung Evenvopoe palaykır, Zr ba nal” &y- 
zeupdeis SI. v, 143. wo bie Parataris der drey Säge offen liegt. Eine 
Meile drohte er (mit Dauer) aber ba nun ftößt er (ohne Dauer) auf 
die dichten Schaaren. Er fteht alfo (cry da). Die parataktifhe Form 
der Rebe ift geblieben, aber die Grammatiter haben bie der Syntaris ent= 
fprehende Interpunktion eingeführt. Vergl. St. u, 141. v, 148. 0, 277. 
e, 727. 730. Ob. 6. 148. 7, 126. Wie fo fort eiog . . . aurag inkl... . 
St. 0, 779. zu faffen fey, ift ohne weitere Bemerkung Elar. "Exrog , vr 
ov utv wdE Brig.» . » . Töpea de (während diefer Zeit, wo nett 
du umher läufft, der Weile) ro: Mevilaog .„.. Tommv tiv &gısrov 
Eravoev II. go, 79. Bergl. II. 7,24. — O 8’ öpou ulv ellinodag Boög 
Böox’ &v Ilsgxurn, Önlaov dnovoogıv Zovrov,. Avrdg intel Javanıv vers 
nivBov x. r. A. Ji. o, 547. „der Zeit, ba die Feinde fern waren” ohne 
nähere Beftimmung der Dauer. 

16. Sind nun öpeax, Eog und örs urfprünglich nit relativ, fo 
wirb da, wo fie in Sägen, welche Gegenbtziehung geftatten, eintreten, 
ebenfalls Parataris anzunehmen feyn, fey es daß zopga, reg oder roͤre im 
Gegenfage fiehen, oder das bloße ÖE, oder eine andere Partikel. 

a. "Opea..»Topee ÖE. "Open roı dupensivovro Borjv dyador 
Mevilaov, Topea ö’ ini Touwv oriyes Nivdov Il. d, 221. „ine 
Zeit, oder Weile nun bejorgten biefe ben Menelaus. Der Weile aber 
kamen heran u. f. w., wo alfo groͤßere Interpunktion nöthig ifl. Eben 
fo”Oge’ ol rovg dvagıkov an’ Euren, Topgu Ö’ "Aywoi . . . "Ev- 
Du nal ivda pfßovro SL. 0, 845., und wieder ohne de: "Ogpgnu wer 
nehrog uEoov ovguvov dugıßeßriası, Topp udl’ duporkgwv Bels” 
narero Il. 0, 777. Die weil bie Sonne flieg, derweile flogen 
die Gefchoffe, Vergl. St. 6, 381. 

b. Fos...ropoa dE. — Eos 6 raid” henaıvs xare polva, 
töpen 8’ ’A9nen 'Eyyödev israufvn Hoogepn Jıoundse diov Il. x, 
ah „Eine Weile erwog er es. Derweile aber kam u. f. Vergl. It. 

‚412. 

©. fug....d8. — "Eos 6 raid’ Bgucıvs zara Polva nal ar 
Svuov, "Einsro 8’ du noAsoio ulya Eipog, Nide 8’ Adnen SI. e, 
193. Eine Weile erwog er dieſes. Er zog aber dad Schwert, Athene 
aber kam herbey. i 

d. öre d7.. . rore dr. — AN’ öre önraz kuille nıynoscdar pv- 
Adnsoaı '... töre Ön uevog Eußer” ’Adnen Tvösiön II. », 865. 
„Aber dba nun (allgemeine Zeitangabe ohne Beziehung) war er in Be: 
griff unter die Wächter zu gerathen, jego nun (beftimmte Zeitangabe 
mit Hinweifung auf die vorhergehende, in dieſem Augenblidte wo nem⸗ 
lich er unter die Wächter zu gerathen in Begriff war) erregte Athene 
dem Tydiden,“ was correlativ gedacht feyn würde: in welcher Beit, 
er im Begriff war, in diefer u. f. Od. y, 288. 6, 514. — dn rore 
SI. 9, 722. Od. y, 270. — roöro ön Sl. 2, 76. 

e. öre dön ... al rors ön. — ’AAN Öre Ön To Teragrov Zn) 
xeovvovg aplxovro, Kal röre dr) zevosız warne Eriramve talavre 
SI. 2, 209. „Aber da kamen fie nun das viertemal zu dem Brun: 
nen, und jego nun ſtreckte Zeus bie Wage aus.” — Bergl. It. c, 498. 
Od. P, 108. 8,420. &, 459. 

f, Ste ön eo’... xalror’ dom. — AR’ OrEön db" du roio dvm- 
Ösnden yever’ nWg, Kal Tor’ do’ adavaroıcı usenvda Boißog 
"Anöllov SI. w, 31. „Doch da ward nun fo feitbem der zwölfte Tag, 
und diefe Heit alfo ſprach.“ — Kal ror’ Ense’ Od. e, 391. 
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Anmert. Die Nibelungen ftellen folhe Säge auf ähnliche Weife nach 
einander: Do bie Bürgonden chomen in daz Sant, Do gevriefch ez 
von Berne ber alte Hildebrant 28. Avent. zu Anf. d. i. Da kommen 
die Burgunden in das Land, ba erfuhr es der alte Hildebrand von 
Bern, — Do ben ber Brade erfprandte, den ſchoz er mit dem Bo: 
gen 16. Avent. V. 8757. d. i, Da fprengte ber Spürhund den (Bär) 
auf. Den fhoß er mit dem Bogen. 


g. öre ö5 . x. 84 — Maꝰ' öre Ön ro Tesugron Imfaoveo, dalnows 
Ioog, Jewd 8’ oworinsag noogepn Endeoyog ’Andilmr Il. 8, 439. 
„Aber da nun ftürmte er zum vierten Male herbey. Furchtbar aber 
zufend ff. Vergl. SI. d, 215. 7,705. — Evda: AM’ orte önE' Eul- 
zuvs ... 870’ .. .”Aronv ovzaoe zeige Il, €, 834. — Ev’ ade” 
Dd. &, 112. — 299° Aroı PD». 5 86, — od Fra Ob. a, 18. — oVx 
dv Eneır’ SI. y, 228. — "Hroıs 442” Öre ön) Meilaygov Föv yöAos 
.. . Hroı 0 unrel piin ’Aldaln ywousvog Ko, Keiro magd uvnory 
diöyo II. ı, 555. wo fih auch die Interpunftion der Yarataris ges 
mäß erhalten hat. „Aber da ergriff den Meleager Zorn. Sofort 
traun ergrimmt lag er. . . Beral. 5, 201. — da SI. 8,15. 8, 61. — 
Dann ohne Partikel im nachſtehenden Sage: ol 8’ Öre ön.. . from 


zo ,.lorla utv oreilavro Sl. &, 433. u. a., was der gemeine Fall 
geworben ift. 


17. Wie aber die andern urfprünglic beziehungslofen Partikeln, fo 
gieng auch re durch feine Stellung in die Relation d. b. in Angabe ber 
Beit mit Beziehung auf einen zugehörigen Sag über: Xosloccov yag Paoı- 
Ass Öre yuosraı Il. a, 80. (zwanraı) die Zeit, ba er zuͤrnt mit Fall⸗ 
fegung, , wenn er es thut durch ben Conj. Eben fo zwiſchen urſaͤchlichen 
Sägen: 'H,dn Aoiyıa koy’, Ors a’ dyzdodonnons Eynosız (da du) "Hgn 
or’ &v uw’ Eoednaıv Il. a, 518. 


18. Mos . » . rijwog find mit Örs . . . zore wie gleiches Stam⸗ 
med und Sinnes, fo gleiher Fuͤgung; doch koͤmmt im einzeln. ftehenden 
Sage Jaos nit dor, zmuog nur in: 7 ÖF viov oxomınv mgogeßrjauro 
... Truog En’ Alyeıov... . Poüg Niaoev Hymn. B, 101., wenn bie 
Stelle richtig ift. Im Uebrigen flehen beyde fo, daß ihr Sat mit einem 
andern in Beziehung koͤmmt. 


a. 'Huog . . . rijuog. — "Huog öd dgvrouog nee’ dvnio amilsaero 
Ödonov ... Trnuog opj dgsrj Javaoi önkavro pdkayyas Il. 4,90. 
„Dieweil ber Holzhauer fein Mahl rüftet, derweile brachen die Achäer 
duch. Vergl. II, p, 2283, — Eben fo rrjuos mit &o oder dn im 
Nachſatze: Haos d’ obr dgnmnws.... Truosä&g ..,. Eyor- 
zo Acas "Ayauv Zl.n, 484. „Da war nod nid. Tag, ber Meile 
nun verfammelte fid das Voll, Bergl. Il. w, 7389. Od. ö, 400. 
Hyog . . . rijuog Ön Od. u, 441. 

b. wos und ön zors im Nadhfage: Juog Ö’ Milıog naridv ... 
ön Tore nosundnuev Ob. ı, 168. „Da aber ging die Sonne unter, 
Diefe Zeit nun fihliefen wir. Vergl. Ob. ı, 558. 560. %, 185. 187. 
u, 8.0, 427. In tor Ensıra Od. 0,2. Daß An vors 
nicht in nothivendiger Beziehung auf ein vorhergehendes örs oder Juos 

ehe, zeigt auch fein felbftftändiger Gebrauh bey Pindar: Tovrov 
do&e T'vuvög avro nanog Ofeluıg Unanovsuev auyais dAlov. An 
wor’ &s yaiay nogevsw Bvuög aguam’ Olymp. 8, 42 ff. 

ec. nuog öd8 .. sul rors — "Huog Ö’ .... garn-bododanrviog 
’Hog, xal zür’ &yav .. . use adcıv Eeınov Ob. ı, 170. „Da ers 
fhien ber Morgen, und jego fprad ih u, f. Vergl. Od. ı, 808. — 
Kal zors ön. — Huog ö’ ’Heirog ufoo» oVgavov augpıpafnas, Kal 

Tasse Ön xguos« warng Eeiraıwve ralavırn Il. 8,68. „Da aber 
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ftieg bie Sonne mitten in dem Himmel, um biefe Beit nun faßte u. f. 
Bergl. Il. x, 779. Od. 8, 481. 59. — Kal vor’ Insıra Dh.’ 
bt, 438 


dı "Hnog...&o. — "Huogd’... Yan dododdzrurog "Hass, 

’ "Qpvvr’ dp’ 25 suvigır Od. 8, 2. „Da erihien der Morgen, ed 
erhob ſich nun “a u. f. Vergl. Od. 7 404. ö, 306. s, 1. v, 19. 6, 419. 
und ohne andere Partikel im nachſtehenden Safe: Od. y, 492. ı, 1583. 
%, 479. u, 312. 816. 0, 189. 


19. Wie die bisher genannten Adverbien auf die Zeit, fo beziehen 
ch reg ... as aus demſeiben Stamme entfproffen auf die Art der Dinge’ 
in ihrer Relation, und haben mit ihnen gleiche Redefuͤgungen. 

a. os außer Relation wie olov’ bey Wahrnahme einer Beſchaffenheit 
mit Ausdruck ber Theilnahme, VBerwunderung : Rs dyadov xal zuida 
xaraptıulvoro Aumeodaı Avdgös Dd.y, 196., 2s ayadal pokves jour. 
dpönovı IInvelozein . . . ag EU neue’ "Oövonog Od. o, 194. 

db. os zs und fo, was in Relation übergegangen bem wie eben fo 
entfpriht, wie 05 re „und der” dem wer. Tüv 8’ Zingnaf’ 'Apgo- 
dirn “Peia war” @gre Beög II. y, 380., gemeiniglic mit ausfallen⸗ 
bem re, nur @g. Die übrigen Arten feines Gebraͤuchs außer ber Res 
lation werben fpäter an gehöriger Stelle hergeleitet. 

c, zus fo, außer Gorrelation: Tag adv Env unlaxdg' Auumoog 6’ mr 
Nelıog 5 Od. r, 234. und in ber Gorrelation: Tag dd 0’ dmıydigw, 
eg vov Funayı’ Epilnoa Sl. y, 415. 


20. . Außer diefen beyden Stellen hat zog wie zdg fein z abgeworfen, 
und ag, betont, vertritt feine Stelle, eben fo wie ög die von zog: wg 
Epar’, og yaucıy, os einor. Ns... ag ftehen außer den Fällen, die 
Ög . .. as begehren auch in Correlation: ER’ ag Buuog dvl orydsccr 
glkoscır, "Ns tor yovrad’ Eroıto Il. d, 818. 


91. Endlich find aud) $vdev und va in einigen Stellen in relativlofer 
Bedeutung fihtbar: nozro .. Thoo Ex’ axgordrns xogvpis Zduon 
vintsons Opnixins, Evdev yag Epaivero vüca ulv”Iön Il. v, 13. — 
Kelvovg dt xıynodusda.mgo nvlamv 'Ev pvAdasag' va yag opır dni- 
gendov nysgtscha: Il.x, 127. 


$. 317. 
Vom Ineinander ber Saͤtze. 


1. Wie bey zwey Saͤtzen, bie durch bad Relativ (5. 816. R. 2. 8.) 
aneinander gebunden find, ber relative mit einem Begriffe des andern 
zufammenhängt und durch benfelben veranlaßt wird, fo kann es geſchehn, 
daß nicht ein einzelner Begriff, fondern der ganze Gedanke des einen Satzes 
den andern Gag nothmwendig macht und herbeyführt. „Die Luft wurde 
kuͤhl, als — da — wenn — fo oft — weil — die Sonne aufging. " — 
Berradtet man ben erften Sag „die Luft wurde kühl” für fih, fo liegt 
nit in einem oder dem andern Begriffe, nicht in Luft, nicht in Kuͤhl⸗ 
werben, fondern in beyden zufammen, alfo im Ganzen der Grund, der 
ben andern Sag nothwendig macht. — Diefer andere Cap alfo ergänzt den 

anzen erftern, und beyde legen in biefer Verbindung gemeinfam bie 
orftellung dar, bie bem Semüthe vorſchwebt. — Beyde erſcheinen dem⸗ 
nah, wie die Begriffe im Genitivverhältniß, als ineinans 
der, als durch ihre Durchdringung das Ganze, bie dem Gemüth als eine 
Gin he vorfhmwebende WVorftellung, bezeichnend, und, mie in jinem 
Verhältniß der Begriff mit dem Zeichen bed Genitivs ald Ergaͤnzunge—⸗ 
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begriff erfhien, fo wird hier ber durch die Partikel mit dem andern ber: 
einigte Sag ald Ergänzungsfag können bezeichnet, werden. . ..>: 
Ammerf. Der relative Sag ergänzt zwar aud, aber einen einzelnen 
Begriff des andern, und da wir hier nicht die Verhältniffe eines Satzes 
zu einem Begriffe, fondern von Say zu Satz betrachten, fo kann bey 
feiner Beftimmung auf jene Eigenheit nicht weiter Rüdjiht genommen 
werben, fonbern nur auf das Aneinander, in weldes durch bie 
Relation Satz zu Sag gebracht wird. x 


2. Auch im Ersänzungsfage laffen ſich zwey Gattungen unterſcheiden, 
indem entweder von Wirflihem bie Rebe ift, wo dann durch darel, Ors, 
da, als, verbunden wird, oder von Gebahtem, Hypothetiſchem, 
el, dr, wenn u.a. — Wie genau ferner bad Verhältnis zwifchen diefen 
Saͤtzen dem Genitivverhältniffe einzeiner Begriffe entſpricht, zeigt 
ſich aud) darin, daß die mit öre, Zmel u. a. anhebenden Säge, aufgeldßt, 
durch Genitive ausgebrüct werben: Orig, Eusd Givrog nal dml yBorl 
Öspxoufvoro, Zol xollng zagd& vnvol Pagelag zeipus dnolceı Il. c, 88. 
Niemand foll dich verlegen, „weil id lebe’ u. f. 

3. Auch diefe Säge waren urfprünglih nacheinander und paratak⸗ 
tif, und wir werben bas von ben verfchiedenen Formen berfelben, bie Zeit, 
Urſache und Bedingung ausdrüden, nachzuweiſen haben. 

4. Anlangend die Zeit, fo ift die Parataris berer, welche Örs, Juos 
haben bereits im vorbergebenden Paragraphe erläutert worden. Andere 
Partikeln derfelben find eure, Jöre und Iuei. 

a. söre ift aus ed und rs erwachſen, zu in ber Bedeutung von zu: 
gleich wie in eu mavreg ftatt ue mdvreg. Es bedeutet urfprünglich 
„und zugleich,” und ſteht theild allein: TTavölo» T’rsvngov p£ge 
nounvia rofe. Evre Meveohrjog ueyadvuov mupyov fxovro Il. 1, 
873. Vergl. Ob. v,’56. was dann in bad Gebiet von ba, als eins 
fhlägt. Vergl. It. 2, 896. dann fteht es fo, daß ein anderer Sag 
darauf bezogen wird, und zwar sure... . 6 — Ktiro fapvore- 
vazav .... Edrs rov Unvog Fuaonre , Ada uelsönuara Hvuod 
un. Hi®s 8’ dal Yugn TTargorirjog Ösıdoio Sl. Y, 60. Er lag, 
und zu gleich ergriff ihn der Schlaf. Es kam aber u. f. — 
Ivdu. ‘O8’ antsovro Öwuarog "Extop ..,. Evrs nulag lkava 
..."Evd’ ülogog molvdngog Zvavzin nide IL. $, 390. — Kal 
zors Ön da Dd. w, 147. — rinog ön Dd. 9,95. — Tropen 
ög Od. v, 77. 

b. Zmel, abverbiale Korm von xl und mit bey gleihftämmig, mußte 
nad der Analogie von &u re zur Verbindung mit andern Gägen ur: 
ſpruͤnglich za ben fi haben, &rei ze „und dabey,“ „und fofort. 
So it es im Jonismus des Herodot im Gebrauche geblieben. Bey 
‚Homer hat ed nur Eine Stelle. Zaenndovzs 8’ &yog yevsco, Tlav- 
xov amıovrog, Adria’ Emelr’ Evönoev Il. u, 892 „Er war 
beträbt plöglicd und hatte es fofort gemerkt,” was in mehr gefügter 
Rede „Sobald er es gemerkt hatte’ wird. Im Uebrigen iſt ze ausges 
fallen und dmei fteht für ſich els Zeit bedeutend allein, ober fo daß 
nachfolgende Partikeln ſich auf daſſelbe beziehen, eben fo wie Örs, eure, 
worüber nah ber vorhergegangenen Auseinanbderfegung genügen wird, 
einige Beyfpiele anzufühen: Oi 6’ dmel ou» yysodev -.... Toias 
d’ arısranevog mgagepn nodag andg "Ayılleug It. a, 58. „Dieſe 
aber fo fort verfammelten ſich. Es erhob fid aber“ u. f. Adrup 
insi 6' ini vija nurnıvdov ... Eödgov insır... drafgoug 
Dd. 6, 407. und ohne Partikel im hintern Cage. Avrag dmel nav- 
cavro növov ... Jaivvvr’ II, &, 463. Auch ift dus, wie Örs 
zwiſchen urfählid verbundene Säge geftelt worden, „oder zur Bezeich⸗ 
nung ber Urfache übergegangen. k 
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5. Die Urfahe wird theils durch bie fpäter relativ geworbenen Pro: 
nomina und ihre Abverbien, theils durch oͤr angezeigt. Es ift naͤmlich ger 
woͤhnlich, jene aud im Ausrufe zu brauchen; dadurd) gewinnen fie eine Bes 
ziehung aud auf Gehalt und Urfache des Ausrufes: «AA? olor rıva pası 

inv 'Hoanineinv Elvaı Sl. 8, 638. — N gilo:, olov ön Yavuafousv 
Exroga dio» baf. 601. — Al yap mug aurov us u£vog zul Ovuog aveln, 
Qu’ dnörauvöuevov xoia Föuevaı, ole w’ Fogyas Il. x, 347. „Erfüllte 
mid nur Wuth, dich roh zu verfhlingen, was du mir gethan haſt.“ — 
Zeü nareg, ov veusalin "ion trade nugreod Foya, "Osoarıdv Te dl 
olov anwlsoe Auov ’Ayuıav. „‚Zabelft bu ihm nicht wegen der gewaltigen 
Shaten. Was er für ein aroßes, und was er für ein ftattliches Volk ver⸗ 
derbt hat,“ wo im hintern Sage eine den vorhergehenden Sag begruͤndende, 
ihn veranlaffende Wahrnehmung enthalten iſt. Das Wort ift dur feine 
Stellung relativ und caufal zugleich, „da oder weil bu mir 
foldpes gethan haft," „da oder weil er ein fo großes Volk vertilgt bat. 
So auch ohne den Ausruf: Olog Euslvav Huuög —— ovux 2Beirjosı 
Miuveıv SI. 6, 262. „wie fein Gemuͤth unbaͤndig ift (d. i. ba fein Gemuͤth 
fo unbändig ift), wird er nicht wollen.’ Bergl. Od. o, 2192. II. 9, 451. 
Odvarug non Ev zarglöı yaln, ‚Olo» dyar, olavov Füostinov und 
vos 'Eypasaunv. Dd. 9, 160. da eine ſolche Andeutung ich wahre 
nabm. — ’H ucla zig vor Bupög Evi orndesow anıcros, Olov 0’ av’ 
Önücag mep danyayov Od. Rn Eben fo ol’ dyogevsıg SI. 0, 95. old 
u’ Zogyag It. 2, 347. olav 9’ eväuıs II. @, 638. Vergl. Schäfer zum 
8.8. ©. 252. fe Jakobs zur palat. Anthol. ©. 858. Daber ift in ’H 
Önidlrgag y’ doch xal our dropmla slöug! Olov Ön rov uödor Ine- 
EINS Kyopzvon.! Db. e, 182. Fein Ausruf; in "Exrop, tig xE a’ Er’ 
og '4yaıov rapßrnosıev;. Olov ön Mevelnov vUnirgeoag Il. o, 886. 
das Fragezeichen nad zapßrosıev zu tilgen, und in Kal vu xev ds dend- 
any yevsmv Ersoov y’ Erı Boonoı ... T6ooa ol dv ueyapoıg zeıumlıe 
xeito Kvaxzog Od. ⁊, 294. 600. wieber aufzunehmen. Desgl. Mevilaov 
Neunton .. . Ns eds, vol ö’ avca Zmergspev moviecher SI. x, 116. 
da fo er fhläft, und noch beftimmter: Bav dE zıv’ adavarmv LE ovga- 
voũ dorsgösvrog Towolv alEijcovra nareldEusv ag EAklıydev SI. &, 
109., wo aud) die Betonung mit Recht verftärkt ift. 


6. "Orı endlih wird man leicht ala d,rı und fo weit wie quod als 
relativ und caufal geworden erkennen. Als ö,rı kommt es nod) für was, 
weshalb vor: Os x’ eimoı, O,rı-cöcoov &ywoaro Doißog Anoilar ZI. 
&, 64. altertbümtih weffer Maaßen mit beftimmter heivortretender 
Relation, woneben die andere hierher gehörige Korm xrjdsro yap Auvamv 
örı be Bvnonovras oodro II. a, 56. „Er befümmerte fih, weffer 
Maaßen nemlic er fie ſterben ſah“ ftatt „weil der Maaßen er fie 
ſterben ſah,“ was den in ber vorhergehenden Nummer entwideltin For: 
men os ftatt drei zog, olov ftatt dsl roiov zur Seite ſteht. 


7. Die Säge mit a ober ei find felbftftändige, in der Form ber Ver: 
änderung, des Wunfches oder der Möglichkeit anftretente Vorſtellungen, 
und von dem darauf bezogenen Sage urfprünglid fo unabbän,ig wie bie 
mit ög, olov, öpew und die andern. Die Partikel ſelbſt aber ift unferm 
ed (urfprünglid wey, englifh why in ber Frage, und bey, was die Ni: 
beiungen öfter zu folhem Ausdrude gebrauchen) offenbar gleihftämmig, 
und aud in der urfprunglihen Bedeutung analog. Kür den Wunfch find 
fowohl die vollen alte und elde, und diefe zwar ausfhlieflih im Gebraud, 
als auch die einfachen a? und ei. II. a, 415. y, 40. 6, 313.u.a AI’ Ef 
rıg xalkosıe deav Oitıv docor dusio”"Opga rı oi einn munıvov Emog Sl. 
0,74. Eben fo ei yig und alyae, elyae örju.a., wo yde zugleid) den 
Grund des. Wunſches ausbrüdt. Es ift alfo urfprünglid) niraend in der Na— 
tur ‚eines ſolchen Satzes, daß auf ihn ein Nadfag folgt, 3. B- AR” el ukv 
Öwoovdı yigug usyadvuoı Ayaıol"Agsavreg nuzd Hvuoy Ouws avzüfıov 
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Zoraı, EL? 88 na fin doc I. a, 135. Aber es werben mir doch ‚geben 

- Wunſch und Erwartung zugleih) die Achäer u. f. Man nimmt an, 
aß in folden Fällen ein Nachſatz von untergeorbneter Bedeutung fehle. 
Vergl. $. 855, 4. 2 

8. Soll demnad) dem Sage mit ed ein folgender verknüpft werben,. 
ſo wird auch hier die verbindende Partikel rs eintreten, und zwar geſchieht 
das bey Homer noch j 

a. in beyden verbundenen Sägen, wenn eiweg im vorbern fleht: Eiweg 
de re nal adzin’ "Okvunıog oUx Erelsooev, "Ex ve xul oyE reiel, 

I. 8, 160. wo ber Begriff des wenn gleid, obſchon beiiimmter 
auf einen nachfolgenden Satz hinweiſet, und deshalb die gegenfeitige- 

Verknuͤpfung veranlaßt. — Ueber die Formen mit dAld im Nachſate 

elnep yag zE ... . ÜAAR zE vergl. $. 335,5, c. > 

b. im vordern nad) ed bei ber Disjunktion, fowol ber reinen efre . ..« 
eirs Il. a, 65. 4, 239. Od. y, 90. u. a als der abweidyenden ers 
en... nal SI PB, 849. Außerdem in ber Vergleihung nad 

@g: gs fyignumw, As elr’jeis Iddamv. dysnoiusde Dd. u, 420. 

Vergl. Il. v, 492. Od. &, 254. u.a. 1— 

©. im hintern oder dem Nachſatze, wenn derſelbe mit 7 beginnt: ER 

cUy’ 25 mölsuov nwinoenı, 7 TE 0’ Olm "Pıyrjosıv molsuov ye Il. 8,‘ 

350. du wilft im Kriege walten, und du wirft fuͤrwahr erichredien. 

Ei ö} Enog IIniniadao pülaber, Hr’ dv Önirpvys xüpa St. #,687. 

Eben fo folgen ſich sl ulv yap 87 +... Fr’ av Il. u,.69. — AR 

ein’ dv ineira Il. 7, 50. Im Uebrigen hat fid rs bey’ ed und im 

Nachfage aus bem Gebraud) verloren. ; 2 

Anmerk. Unfre Sprade hat Ey und Hey vor folhen Sägen andgeftofs 
fen, und bie Parataris in vielen Faͤllen rein gehalten, nur in ber Wort: 
ftellung, die alterthuͤmlich geblieben, auf das Verhältnif der Saͤtze 
bindeutend: „bewabrte er das Wort, entaing er fürwahr dem Tode.“ 

Die griehifhe Sprache hat Anlage zu berfeiben Fuͤgung: 77 6°’ ein* 

Ös anoıva PEooı, nal verg0v Äyorro Il. ©, 139. Es fey (einer) da. 

Der bringe, die Geſchenke und führe den Leichnam mit ſich d. i. wenn 

einer kommt, der mir u. f. w. indeß hat die Sprachentwickelung diefer 

abgebrochnen Form feinen Einfluß geftattet. Die Nibelungen haben 

diefe Fuͤgung in noch auffalfenderen Kormen: er ne vliehe banne vil 

fere, er ne han fies nimmer bevvarn. Avent. 16. B. 3804. d. i. Er 

(der verfolgte Bär) fliehe dann viel fehr, er kann fih des (gefangen 

zu werden) nicht erwehren. D. h. wenn er nit, fo kann er fidy nit 

u. f. das ne ift in folhen Sägen offenbar nicht „die eigentlide eins 

fache Berneinung  fondern die bezügliche Partikel ne, welche fih auch 

im Staliänifhen erhalten hat. — Während wir aber das dem zd enta 

fpredende wey, das dem Engländer in der Frage geblieben ift, ganz 

entbehren müffen, und das aus wey erweichte Hey und Ey in foldhen 
ügungen ungewoͤhnlich geworben ift, hat ſich das dem &? — &v, Lan, 

v entfprehende wann und wenn erhalten und über das Gebiet 

von wey ausgebreitet. 

9. Außer den bisher burdgegangenen Weiſen ber Parataris im Er: 
eänzungsfage, aus denen fpäter und zum Theil fhon im Homer die Vers 
bindung ber Säge nach Zeit und Urfadhe, oder die Syntaxis des Ergaͤnz⸗ 
ungsiages hervorging, ſuchte fih die Epradye noch durch andere Formen bey 
dem bier vorliegenden Bebürfniffe zu helfen, bie großen Theils aud) im fpäs 
tern Gebrauche geblieben, und brauchte 

a. dein Sägen mit caufaler Beziehung: Dulde ta u8v z’ dvsuog ya- 
uadız gesı" alla dE 8’ Din Tnisd6woa pveı‘ Eapog 8’ dmıylyvarus 
sen Ji. &, 146. Es naht aber die Stunde bes Fruͤhlings, ftatt ba 

die Stunde des Yrühlings naht. , 
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 b. den -Smperetiv, in bypotbetiihem Sage. So in dem bekannten 
Sprude: Eyyum, rügu d are ftatt „wenn, bu-Bürgen ſtellſt fo u. f.“ 
IORAETH. Giler Ö8 ‚murgös, al Sevor, 6’ oux Bpflovv; IOAT- 
NEIKHE. Ev zodose' Ta pilmv Ö’ ovölv, nv rs dvorugj. 

e. bie frage in demſelben Sage: Adluct rıg drmv; ooy7 xal, Tı- 
kwola zur’ avrod Demofth. So ber lat, Dichter: Vis recte vive- 
re? ... fortis omissis Hoc age delitiis. — Virtutem verba 

F gi et Iucum ligna? — Cave ne Pörtas Occupet alter Horat. 

, Ep.1.6. 8. 30. 82. 

’,d. Oder es wird ber bedingende Sa als. Wahrnehmung aufgeftent, 
und der andere tritt ihm mit Frage, oder als Gegenbemerkung nad: 
"Kal dn Ösdeynau'. zig ÖE nos zıun ueveiz Aeſchyl. Eum. 883. Kai 
ön zedvao.‘ zig, us ögteren aölıs; Eur. Med. 388. Kul ön z0.00- 
Ygov roVuov oV nude 0’ lowg. Jei In 08 Öeikar, zo Toomm dus- 
Icon» Eurip. Hipp. 1004, Da die drey legtern Formen etwas. Übgos 
brocdnes und Dartes haben, fo find fie von der epifdyen Rede, die überall 
‚auf gleidhmäßige und ruhige Entfaltung des Gedankens ausgeht, ‚Bar 
nicht angewendet worden; außer etwa bie Kormen- ‚der Brage in Oux dv 

. 67 uelveag Aonlgılov Meviloor ; Er 2’ olov voro⸗ (zen 9 
Bar nagasoızıv SI. 7, 52 


‘ aan 


8 en * 
BVom thaͤtigen Verhaͤltniß der Saͤtze. 


1. Es bleibt noch uͤbrig ein Verhaͤltniß zwiſchen den Saͤtzen nachzu⸗ 
eiſen, das dem thätigen zwiſchen den Begriffen entſpricht. — Wenn 
ch hier nur ein, dem Alkufativverpältniß,.tein.bem Dativper—⸗ 
Balenid, entſprechen des findet, fo. darf das darum nicht auffallen, weil der 
ativ als Theil eines umfafjendern Verhäitnilfes dos ihn und ben Ab⸗ 
Varin zugleih in fid) begreift, zu betraghten it. 2 
2 Es kann aus einem Sob⸗ der akfufatine Theit bes Praͤdikgtes 
herausgehoben und, in einen eignen Satz ausgebildet, dem vorangehenden 
verbunden feyn. Das tranfitide Verhältnis, in dem er als Theil bes, 
Praͤdikats zum Ganzen fand‘, iſt dadurch nicht aufgehoben. worden, und bes, 
ſteht fort zwiſchen ben Sägen, weshal wir, ben bintern den tranf itie 
ven Gag nennen werben, * 1 


+3, Jener Akkuſativ im Prä ikat aber fegt et eiwat vereus, das auf im 
uͤbergeht, ſich auf ihn erſtreckt, und dieſes ift 
as. eine Wahrnehmung, daß etwas iſt, md was baraus fotat, 
: Schluß, Urtheil, Wiſſen u. f.; ich ſehe ihn — ich hoͤre ihn 
ſprechen. In einen Satz verwandelt: ich ſehe, daß er kommt, 
hoͤre, daß er ſpricht. „Ich vermuthe oder weiß ihn geſund“ oder 
„vermuthe, ſchließe, weiß, daß er geſund ſey.“ 
B. ein Wollen, daß etwas ſeyr id will ihn geſund, ober ‚daß 
214 “ahnen fey.“ ZJch betiangte, begehre ihn wagend,“ oder daß 


en Wollen fm’ Verdindung mit einem Zwecke, der ihn lellet 
ee eine Abficht: Kerres zog aus in den Kampf’gegen Athen, oder‘ 
NEcerxes zog aus, bamürz. af: ba ß er Athen befämpfete, - 
‘Kür Ben erſten Zattı’find bie Verbindungepartikeln Örı, dc, Für’ 
den Aafgten oder die Abficht iba, ws, ar &vu. &. Kür ben ng 
klechiſchen der Infin. gewoͤhnlich. Bovlon” 2a Aadv 600» Ianivan 7 
—— Si. a, 117. 


x 
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“5, Beym erften Kalle tritt eine näbere Verknüpfung der Saͤtze nicht 
ein, wohl aber beym brittem, bey der Abfiht, wo fidh die beyden Säge 
“auf das engfte verbinden und gegenfeitig beftimmen, 


6. Was die urfprünglihe Parataxis diefer Säge belangt, fo braucht 
es nad) dem Vorhergebenden nur weniger Bemerkungen, um fie nachzuwei⸗ 
fen. Sie ift offenbar in den Sägen mit ben Partikeln ort und og, beren urs 
ſpruͤnglich parataktifhe Natur wir oben gezeigt haben, beögleicyen in denen 
mit Pa und ag. Die Angabe der Wahrnehmung oder Abficht Liegt auch 
.. nit in den Partikeln, fondırn allein in der Stellung und Beziehung 
der Saͤtze aufeinander, dem die Partikeln als eine Art von Kingerzeig zu 
Hülfe fommen. Man vergleiche 3. B. Ays örj rıva uavrıv dgeiouen 7) le- 
oje "Os x’ ein mit un a’ fosdıfe ararepog Ws xe vina SI. a, 64. 32. 
Beyde Säge, parataftifch gefaßt heißen, „Wir wollen einen Priefter fras 
gen, der faat uns,’ und „reize mid nidt, fo aehft du heil da— 
von.’ Nun erfheinen aber beyde durch den Modus abhängig, und durch die 
Partikel »E bedingt; jener durch unſern Willen oder ‚‚unfre Abficht, 
„ber fagt uns nah unferm Willen,“ alfo der foLL ung 
Tagen, oder: „ber fagt ung nad unfrer Abſicht,“ alfo damit 
er 'ung ſage; diefer durch ‚„unfere Abficht und des Andern Gehorfam: „So 
geheſt du nad meiner Abfiht heil davon, alfo damit du heil davon 
geheſt,“ ober „fo, wenn nemlich du gehorchft und nicht reizeft, geheft bu 
heil davon. ' 

Anmerk. Welche diefer Beziehungen. bier obwalten, darüber entfcheis 
bet allein die Natux und der Zufammenhang der Rede; die Fuͤgung 
läßt in diefem und jenem Kalle beyde zu. Es kommt überall haupt⸗ 

‚‚lächlich darauf an, den Kügungen auf den Grund und Begriff zu 
feben, um dem Behelfe auszwweichen, der zur Unterfheibung derfeiben 
mit einem wohl, etwa, vielleiht, moͤchte, ober fönnte, 
ausweicht und dadurch nichts erklärt, weil eben diefe Wörtlein ohne 
fefte Begrenzung find, wahre Nothanker, die den Fuͤgungen der halben 
Sontar angeheftet werben können. 4 


7. Bey diefer urfprünglichen Verbindungslofigkeit tranfltiver Säge 
kann es deshalb nicht auffallen, wenn die Partikel ganz ausbleibt und nur 
der Modus bes nachtretenden Zeitworts zur Bezeihnung bes Verhaͤlt niſſes 
übrig bleibt: Odxre He Örtl zdyıore, milag Aldo weoneo Il. , 71. 
und Yocov art ulvuvdd men augyıßalövre Allnlovg, dAooio rerupnu- 
tod yooıo dal. 97. 98.' bis Tpärer die Binzugetretenen Partikeln ſich feſt⸗ 
fegten und biefe Fuͤgung von andern bemerkbarer unterſchieden. 


"8 Schon die Befinnung, daß in ber biäherigen Entwidelung der Zu⸗ 
fammentang unferer Grbanten oder ihrer Bezeichnungen, nehmlich der 
Saͤtze, nah Raum und Zeit, Urfache und Abſicht nachgewiefen ift, moͤchte 
jeden Verſuch, eine andere Art von Sägen aufzufinden, als vergeblich er⸗ 
ſcheinen laſſen. Noch mebr zeigt ſich diefes, wenn man erwägt, -was 
vorher erinnert wurde, daß zwifhen Sägen. kein anderes Verhaͤliniß ftatt 
finden Tann als zwifchen ihren Theilen, den Begriffen, und daß wir biefel: 
ben Verhaͤltniſſe, welche — den Begriffen Statt gefunden, nun auch 

irklich zwiſchen den S ges nachgewiefen haben. — Sonady bürfte, die 
Be, wie unfere Gedanken verbunden feyen, als beantwortet, und, bie 
mögliden. Verpättniffe der Säge nad Entwidelung des relativen, ergän- 
senden und tranfitiven Satzes als dargelegt betrachtet werden. 

9. Die Frage, das⸗ Ausgeſagte vonder Entſcheidung, dem Wöllen 
ober Wiffen eines andern abhängig. machend, iſt Fein eigner Gag, fondern, 
wie Bejahung oder Verneinung, eine eigne Form, die kin jeber Sag ans , 
— kann, und die zwiſchen dem Bejahen und Verneinen in der Mitte 
liege. kn 
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Bom Wefen der Berbindungäpartifeln zwifchen 
dieſen Säßen 


b 1. Die Verbindungspartikeln dieſer Säge find, wie überall, durch ben 
Gebrauch beſtimmt, manche blos für einerley Säge, wie Orav, el für ben 
ergänzenden, mandje für zwey, wie !va, Özwg für den relativen und trans 
fitiven, os fuͤr alle drey. 

2. Schon daraus ergiebt fih, daß auch diefe Partikeln, wie die Prä- 
pofitionen, ben VBerhältniffen, die fie bezeichnen, blos zufällig, und bie 
Fügungen- ber Rede (constructiones) nicht an fie geknüpft find. Wer 
3.3. bie! Gonftrultiönen. von sg, &v, fva u.-a.-aufzählt, wird bie hatbe 
Spyntar unter einander ‚au werfen-genöthigt feyn. - Die Kormen der Rebe 
beruben auf innern Gründen: ber Sprachgebrauch entſcheidet dann, welche 
Partikeln zu ihrer Verknüpfung gebraucht werden; und an eine Entwir: 
rung der Syntax ift nicht zu denken, fo lange man, ftatt auf diefe Gränr 
de, auf jene Partikein fiebt und nur nad) ihnen und unter fie die verfchies 
denſten Regeln zufammenhäuft. 

3. Es könnte gleihgültig -fcheinen, in welcher Ordnung diefe Säge 
abgehandelt würden; doch fegt ber relative Sag die beyden andern voraug, 
um in feinen verfhiedenen Formen verftändlich zu werden, und unter den 
beyden andern behauptet ber Ergänzungsfas ſchon wegen feiner Analogie mit 
dem Genitiv den erſten Rang. Die Frage aber, als eine allgemeine Form, 
die jeder Sag annehmen kann, und alle andern, auch den relativen vor— 
atısfegend, wird demnach an das Ende ber Syntar zurüdtreten. . 


Bon dem Ergänzungsfage 
x 5 HARTE 5» 2 ji = $. 320. — i 
Allgemeine Angaben. W 

1. Der Ergaͤnzungsſatz, welcher nach dem Vorhergehen⸗ 
den das eine Glied jenes Verhaͤltniſſes iſt, in dem die Gedan— 
fen, durch zwey Saͤtze ausgedruͤckt, als In ei nander erfceis 
nen, und der den andern Gedanken ergaͤnzt, umfaßt theils die 
Angabe der Zeit oder Urſache, wenn oder warum ge— 
ſchehen iſt, was in dem andern Gate ausgedruͤckt wird, theils 
ſtellt er den ergaͤnzten Gedanken hypot hetiſch, d.h. an da 
ergänzenden gebunden und von ihm bedingt. 3; B. Er wird 
fi freuen, wenn (zu der Zeit, wo). erfommt — Angabe 
ber Zeit — indemioder weil er (zu dieſer erfreulichen 
Begebenheit) fommt — Angabe der Urfahe — wenn- 
(im Fall) er kommt — Hypotheſis feineds-Kommens. — 
Die hypothetifche Form drüden wir auch durch Voranftels' 
lung bes ergänzenden Gliedes ohne Partifel aus: Kommt er,’ 
fo wird er ſich freuen. Iſt ein Gott, fo ifber gut. * 
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2. Die Angaben ber. Zeit und Urfache find in ber Sprache 
nicht fo genau gefhieden, wie fie in der Vorftellung ſich ſchei⸗ 
den laſſen, indem das wenn und weil bey einer Begebenheit 
oft zuſammenfaͤllt, oder doch zugleich gedacht wird. Daher be— 
zeichnen die meiſten hier. gebhraͤuchlichen Partikeln Zeit. und 
Urſache zugleich, nehmlich örs, Euel, sure, os, Seit allein 
oͤroͤre, Urſache allein ru 


3. Genauer fcheiden ſich von diefen die bypothetifhen 
Ergänzungen, bie el, al und andere mit diefen verbundne Parz 
tifeln an ihrer. Spiße haben; wiewohl auch hier manches, beym 
Nichthypothetiſchen gebraͤuchliche, heruͤberſchweift, und. 3B. 
Säge mit: ör’ av hypothetiſch ſeyn koͤnnen. 


4. Der Sag, von dem Zeit und Urfahe angegeben 
wird, ift der Hauptfas, derjenige aber, welder ihn er: 
gaͤnzt, fein Nebenſatz. Die Grammatifer bezeichnen fie auch 
nach ihrer gewöhnlichen Stellung, den Nebenfas VBorderfag 
(mgöresıs), ben Hauptfag Nachſatz (eigentlih Abgabe, 
Nachgabe, daodooig) nennend, was das Unbequeme hat, 
daß der Nachſatz oft voran, und der Vorderſatz oft nachſteht. — 


5. Da die Hypotheſis in ihren Fuͤgungen manches Eigens 
thuüͤmliche hat, ‚und befonders der ihr verbundene ‚Dauptfag: eis 
gene Formen annimmt, fo werden wir fie, alfo die Saͤtze mit 
el, ol, el, xe, Zav u. f. ausfcheiden und nach den nicht⸗ 
Hypotbetifchen behandeln, bey dieſen aber zuerft im Allgemeinen 
den Gebrauch ber Mode und Partikeln nachweifen, fodann in 
die Ars einer jeden einzelnen Partikel weiter eingeben „ übwigens 
vorausfeßend, was von ber urfpriutglich parafaktifhen Natur 
diefer Säge im vorhergehenden Abſchnitt erörtert worden ift, 
und nur bey Gelegenheit darauf zurüdweifend, oder es weiter 
erläuternd. ı .naunnı REEL 


BELLE: 


— TR SIE 


Se neber ein nad: Bungelte und. 
3.33: urfachpartikelu 


A Der Anbifativ; ſteht in diefen Saͤtzen überall, bi vor 
gangenen Dingen, ; wo einfache Angabe: der Zeit. oder Urs, 
ſache eintritt: — —— dn Aunävog nokußevdkog burog inov- 
0; Igrio, ubv Oreliewro ‚i HEoav,d’ kunt nelalvn Il: a; 432 
Sie damen, ord neten und legtem:wird einfach iald der’ 
Reit, nach verbunden durch Orte ‚angegebens: „Eben: for Awf aͤrch⸗ 
lid: Acoueuog. vᷣt aͤoisro⸗ Ayaitöv-obötv Etıoas dal; 244.) 
Yordir.. dArgeiöng” Hv. Ganvy ÖringroroV Aymuion 1773 
din Ernaen daß. 4%. Zpnoda. 3.51 demsder Aoıyov ‚apuvan; | 

ARITE (uv kvräjon ‚Davuzios II EAam &hhor dajc 899%) 
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0: 8’ imel ovv NyEgdEV ... dvıoranzvog ueripn nodag 
‚Baus Ayıkaevg daf. ‚57. Ovö’ bys vnog EücatAuoıo uskaivng 
"Anıer’, imel — ayos xgaölnv zal Huuov inavsv Il. 8, 
171. 172. Tan 6’ ’Alöng ... Euugs uw würög dung . 
aAov 6öVvyow Eö@xsv Ji. 396. "Axos EAAaß’ Ayaioog, 
25 Ingo’ E09 Aög dvuno Il. x, 600. Kjdero yag Aavasv, 
örı da Pvijoxovrag Öodro SI. a, 56. 

2. Indeß vervielfältigen fih die Fugungen, werm von 
dem, was geſchieht und bevorfteht, alfo von Gegenwart 
und Zukunft, Zeit und Urfache fol angegeben werden. Auch 
bier kann beydes einfach mit dem Indifativ gefchehn: ich le— 
be, weil ich effe, ich lebe, waͤhrend ich effe. Jetzt bitteft 
du, weil du. Mangel haft. Sekt wo du Mangel haft, bittejt 
du; oder im Sriechiichen : 

a. Angabe der Urſache von Gegenmwärtigem: Zeö 
RÜTEQ, ou Er’ Eymys ner’ adavaroıcı YEoicı Tiupeig 
foouei, Ore us Bgorol odnı rlovoı Delnaes, vol mig 
zoı Eung EE eldı yavsdıng Od. v, 123. da oder weil fie 
mich nicht ehren. Acıuovin, ti vv 68 Hotauog ‚Tlgıg- 
uolo te neldss Töoocd xαα ——— WE- 
"venivsıs St. 6, 32. „was haben ſie gethan, weil (wir 
„daß“) du fo zürneft, “ °H 61 Aolyıa Eoy’, Örs u’ dy- 
Hodonjon Ephosıg "Hon („ weil du mich noͤthigen 
wirft, ihr feindſelig zu ſeyn“), ör' &v (wenn) u teo 
dnorv⸗ Ovsiöclorg Intsocıv Il. '@, 518. f “Oxrnote ö7 Tov 
öuviov dung dEA70m dutooas Kal ytoug db dpeAiodeı,' 
ÖrTeE xgdrei mgoßeßyzes Sm, 53. „weil; doch lieſt 
Hermann dal. 8,18, welcher, ftatt 6 Ögte, wie ST. o, 
757. Eben fo mei mod BovAouaı, &xel ovᷣ Edev dor ye- 
eslwv, drel ovòoſ Eoızev. 

b. Angabe der Zeit von-Gegenwärtigem, und 
zwar während, nuog.... rjwog: Huos 6’. E0590008 
sick... .. Tijuog zuoxein Eungalvero St. %, 226. oder 
mit da, wo: "Egyeaı olog Nuxro du’ Öggpvalnv, öre 9’ 
ed Bdovosm, Boorol ailoı Il. x, 83. — Movicor döt- 
vaov Edwen mohid ... NaA0KoVOLV "Bon iv. slagıv)), 
Öre:te yiayog ayysa Öever Sl. B, 471. Vergl. It. m, 
385. 643., Od. 0, 272.367. x,301. Berner: Nüv 0’ 
öre on nel dvudv ‚Eraigov. astra alvas Sl. v, 29. 
Növ ö’ öre ön utyag elul ... . IIvvöavouar OD. ß, 
314. Vergl. Od. 6, 217. 7,532. x, Zöls 


3. Doc fieht man, daß die fämmtlichen Säge, welche 
bier Angabe der Zeit von dem Gegenmwärtigen mit dem Indifa: 
tiv haben, relative find, fowohl die mit 7wog ..... . wnwog 
($. 316, 4.), alö die mit Ors (daf. N. 3.); denn bie Beitans 
gabe nach örs bezieht fich in ihnen nicht auf dem ganzen voran⸗ 
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gehenden Satz, ſondern nur auf einen Begriff in demiels 
ben, „in der Dunfelheit, wo," „im Frühlinge, wo,” 
„jego, wo.“ 

4. Anders aber ift die Sache, wenn der Zeit angebende 
Eat bey gegenwärtigen und bevorfiehenden Dingen fich auf den 
ganzen vorangehenden bezieht, alfo ein wahrer Ergaͤnzungs— 
fag ift. „Ich babe gleichen Lohn, wenn die Achäer Troja 
zerſtoͤren.“ Hier ift nicht einfache Angabe der Zeit, „zu der 
Zeit, wo," fondern auch die Angabe, daß etwas gefchehen 
müffe, damit das andere Statt haben koͤnne: unfer warn, 
im Fall. Dadurch aber tritt ber Satz aus der einfachen Be: 
ziehung heraus und verliert feine Gelbftftändigfeit. Er kann 
ohne den vorangehenden nicht mehr gedacht werden, ift ihm we 
fentlich verbunden, ibm untergeordnet oder von ihm abhängig 
(vᷣrorextixcõs) geitellt, und ihn .bedingend. So oür' aurog 
vtog ool ... ."Avög’ aneuvvaodeı, ÖrTs Tıg TOÖTEROg ya- 
Aszalvn SI. ©, 369. Ov uiv 0ol more ioov Erw yigg, Om- 
a6r’ Aymol Tooov 2xnE06w0’ zuvamousvov nroAlsdgoV 
Il. a, 163. Ocol Yalvovrer ivagyeis 'Huiv, sör' Egödw- 
usv dyanksırag Ereröußag Dd. 9, 202. — Was hier Örs .. 
yakeraiveı heißen würde, ift fowohl an ſich klar, als auch ver— 
alichen mit öre . . . riovot und den andern N. 8. a, gegebenen 
Beyſpielen, nehmlich weil, oder da er beleidigt; aber nicht 
diejes wirb gefagt, fondern wenn, im Fall cr beleidigt. 
Eben fo: die Götter erfheinen und, nicht „da,“ fondern 
wenn wir opfern, und beyde Fuͤgungen fcheiden fich demnach fo 
fireng von-einander, daß fie fich gegenfeitig ausfchließen, d. 
b. daß die eine nicht flehen: fann, wo die Art des Saßes die 
andere verlangt, oder, an unrechter Stelle gebraudt, Sinn 
und Fügung in Widerfpruch fett. 


5. Was die relativen Säge mit örs anbelangt, fo find 
fie keineswegs an den Inbifativ, der in ihnen eintreten 
ann, gebunden, wie die Ergänzungsfäge an den Conjunktiv, 
fondern fie koͤnnen ihrer Seits ebenfalls den Conjunktiv haben, 
fobald in die Relation der Begriff eines Falles mit aufges 
nonımen wird: ’HÖ’ &v dai®’, Ors m&g TE Yepovcıov aldo- 
na olvov ’Apyelov oil &gıoros dvl wonrägs zigmvraı II. 
6, 259. „beym Schmauße, wo fie miſchen“ wäre örs 
(xsgaovres) xegWvrar, „beym Schmauße, im Fall oder 
wenn 'fie.mifchen” Ors.x!gmvrer und rs durdy eo von örs 
getrennt. Eben fu @g ö’ üvsuog üzvag pogkeı iepag dv’ dAmag 
’Avögov Aızumvrov, Orte rs Eavdn Anuyıng Koivn .... 
xuonoV TE zul äyvag Sl. &, 500. i 

6. Zum. Conjunftiv tritt unmittelbar hinter die Zeitz 
partifeln und durch fein anderes Wort von ihnen getrennt noch 
&v oder xiv, um den Gag zugleich als für den andern bes 
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dingend zu bezeichnen. Tag dıemtooeı (zerftöre), © ör’ ev 
roL. üntytorraı gu wg Qt, ö, 53. Mn vo rot ovᷣ xgei- 
Sumcı, 6001 Peol eidg iv’ Okuuno’ Ascov lovf, Öre xEv To 
dantovg zeigas tpslo St. &, 567. Aaad RT alvov &yos 
ngaölnv »al Dvuov ixavsı, Oxrxor av loöuogov ... Ne 
«Eleıv EdEAyoı Il. o, 210. Maxnoerou, GAnOTE #EV — 
Ouuds, eul orndeoouv⸗ davayy xcel deog 6007 Il. 4 702. OV 
yag Er’ ülln "Eoraı Yalrogy, imel &v 00 ye zoruov El- 
says St. &, 412., und Zmel @v in &mmv verbunden: Tor 
ubv ganv by) agWra “arevvndivre Lönode, Kal zor’ Ener 
Dun ‚uehtıo #dgrog te Pin re Od. 0,414. "25 T’ alnolıa 
sthurk” alyav alnoAoı üvögeg 'Peia dienelvaon, imel “E vo- 
vo uıyEooı Sl. P, 475. Tois ö' ovrı Övvioser dyvuuevog 
zig Xpcıousiv, EÜr’ Av moAkol Üp’ "Exrogog dvögopovoro 
Ovnoxovrss aintodı Il. @, 242. Ueberall ift der Sag nad) 
der Partikel nicht nur als abhängig durch den Gonjunktiv, 
„wenn, fie dir verhaßt find,’ „wenn ich anlege,‘' fondern 
durch Av und xEv auch den andern bedingend geflellt: zer: 
ftöre jie, (vorauögefegt daß oder) wenn fie dir verhaßt find u. f. 
Ehen fo in den Säten mit bloßer Relation: "Eogerau, NUR, 
Or’ du mot’ ÖAwAy "IArog igr II. 6, „164. 448. "Eoreı nau 
(«8 wird ſeyn, gehmlich die Zeit), ör’ ev aure plimv. Ikev- 
adzıda eimy Il. 9, 373. "Huadı co, Or’ dv ol uiv im 
— uayavraı daſ. 475. „wo der Fall eintritt, daß“ 
vu. J. w. 


7. Der Optativ ſteht im Ergaͤnzungsſatze zur. Bezeich⸗ 
nung des bloß Gedachten, der reinen Vorſtellung, 
ſowohl bey gegenwaͤrtigen und bevorſtehenden Dingen, als bey 
vergangenen, wo die Vorſtellung häufig das wiederholt Geſche— 
bene, das fo oft (quotics) in den Optativ zufammenfaßt: 


ä. bey gegenwärtigen, wenn der Haupffaß, eine reine 
Borftelung bezeichnend, den Optativ haf, und fo der Er: 
gänzungsfaß als Theil diefer Vorftellung erfcheint. &o 
von der Charybdis: My av ys zeidı Tüyoıg, dre Goıß- 
ÖönosıE Dd. u, 106. Al yag, um Yavdroıo Öugnylog WdE 
dvvalunv Noopıw arorgübaı, Öre gun, #6g008 al- 
vög Inavoı Il. 6, 465. [077 mE wos Eyvuuivo ads 
Öduaze ; zörvır uneno. Aslmoı Au’ ükıe loüc , öF’ 
Eyo nuromıode Aımolumv Od. ꝙp, 116. „da oder w aͤ h⸗ 
rend ich zuruͤckbliebe.“ 

- b. bey vergangenen:”Hros 67’ &g — zo. Tocolxou 
adgNGEsLEV, Oavuaben xvod noAla, za nulero Aöον 
6 St: %, 11. Hier wäre ört ädo GE ‚da er fabe, "von 
einem befiimmten Male.. "Ors aOonon oder Ör’ av ‚ddeN- 
-dy;: wenn and im Fall er fieht, und, biefes: in da& 
Gebiet des Vergangenen gerldt, ör’ —* wenn er 

89 


612 Zweyter Abjchnitt. Bon den Sägen. $. 821. 


ſah. Diefes deutet an, daß ed mehr als einmal gefchehen. 
Wird nehmlich das wiederholt Gefchehene zufammengefaßt, 
fo ift eben diefe Zufammenfaffung etwas im Gemüth Bes 
wirktes, nurinihm Borhandenes, reine Vorftelung, und 
demnach, durch einen Modus bezeichnet, ber Dptativ. 
— Aöurtag Or’ kg vids re Tdoı xal Auov ’Ayauov, TIol- 
Aug dx aepaing ngodskvuvovg EAxsro alas daf.14. Ilcgo 
Ö: Eworno xeiro mavaloAog, & 6 6 yeguıog Zuvvvd’, 
ör’ es mölsuov PILorvoga Fmg17600ıro dal. 78. 


8. Tritt zu diefem Optativ @v oder xEv, fo wird dadurch 
die Borftellung eine andere bedingend, ald: Nüv yag x’ 
"Exrrog’ Ehoıg, Emei dv udka zo oysdov EAHoı SI. ı, 304. 
fagt Ajas zu Adhilleus: Nun würdeft du den Hektor befiegen, 
„da er dir nahe fommen würde,” wenn nehmlich bu 
zum Kampfe auszögeft, was aus dem Zuſammenhange leicht 
genommen werden fan. — '"AAA’ avögav yivog fort Aıorge- 
Yplov Baosılmav Zunnrovyov, mel 00 xE xaxol ToLougds 
zenousv Od. 0,64. „da Geringe nicht folche erzeugen wuͤr— 
den.“ Diefelbe Fügung ift in To udAa moAA” Imtreils nagı- 
öykuev, önnöre #£v uw Tvia Adßy xdurtog SI. d, 230. 
durch Aufnahme von Acßor aus der harlejanifhen und einer 
Wiener Handfchrift herzuftellen: „wenn ihn die Ermattung ers 
greifen würde.” Noch vergleiche man die ganz ähnliche Form 
nach elneg: Zreüro yag zbyuuevog vıryökusv, eireo Av av- 
tal Moũocu dsldoıev SI. B, 597. wenn auch die Mufen fetbft 
fingen würden. 
Anmerk. Bey den Attifern ift in gleichen Fällen biefelbe Bigung: "Er- 

rote neune Tovgd’ Önmg Orav ven Ödagevreg £ydgol Tijcorv 
drswfoiaro Kraivsıar zUyeigmrov 'Ellrvov oreazov AÄeſchyl. Perf. 
448. (456. Blomf.), wo Elmöt. 67’ &x gefchrieben und Blomfield aufs 
genommen hat. Kerres befiehlt zu tödten, wenn fie ſich (mach feiner Bors 
ausfegung) retten würben. — Eins d’ 7v rixvoıs Moiguv wa- 
ToWag yrg Öıalgeror viusv, Kg0vov mgorafag wg rolunvor, jvix” 
&rv Xopus anein Soph. Trach. 165. wo Brund azin wollte. Cs 
freht alfo in gebogner Rede (oratione obligna) biefer Modus mit 
üv, wo bie gerade &v mit bem Gonj. ftehn würde, wenn er abwefend 
feyn würde. ; — 

9. Ganz dieſelbe bedingende Kraft hat &v in dieſer Fuͤg⸗ 
ung beym Indikativ: Onösıkev yeipug dudg, mel 00 wev 
avıdomzl p’ 3rsAEcHn Il. 0, 223: „weil nicht ohne Schweiß 
es zu Ende kam, ober wiirde. gekommen ſeyn,“ wenn nebmlich 
er nicht gewichen wäre. Da alfo &v und xEv in diefen Säben 
ihre beſtimmt hervortretende Kraft und ein abgefchioffenes Ges 
biet haben, nehmlich das unferes bypothetifchen Zeitwortes 
„würde,” fo ift hiermit zugleich angegeben, daß, wo der Satz 
jene Bedeutung nicht geflattet und nicht in diefes.Gebiet fällt, 
5 auch nicht @v und xEv mit bem Optat. oder Indikativ haben 

nne, er 
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10. Faßt man die hergeleiteten Säge zufammen, fo gehn 
für den Ergänzungsfag, die Partikel el noch ausgefchloffen, 
ruͤckſichtlich des Gebrauches der Modi folgende Geſetze hervor: 


a. Sie haben ben Indikativ bey einfacher Angabe des Vers. 
gangenen, fowohl nah Zeit (da) als Urfache (weil), und 
bey Angabe des Gegenwärtigen und Bevorftehenden nach 
Urſache (weil). 


b. Sie haben den Conjunftiv mit oder ohne Av und «Ev bey 
Angabe des Gegenwärtigen und Zufünftigen in abhängi= 
a bedingten Sägen (wenn, gefegt daß, im 

all). 


e. Sie haben den Optativ ohne av und dv bey Angabe bef- 
fen, was als reine Borftellung befteht. 


d. Sie haben xdv und &v beym Indikativ und Optativ, 
wenn ber Saß zugleih hypothetiſch ift (würde). 


11. Wir merden fofort die Säge, unter bie einzelnen 
Dartifeln geordnet, mit denen fie beginnen, näher betrachten, 
ihre übrigen Eigenheiten, fo wie auch dasjenige genau anges 
ben, was der oben entwidelten Lehre in bem homerifchen Texte, 
wie er jeßo ift, entgegen fteht, ober zu ftehn fcheint. Diefes letz⸗ 
tere ift um fo nöthiger, da fich gegen biefelbe flarfer Widers 
fpruch erhoben hat. *). : _ 


. 822. 
Von den Saͤtzen mitöre 


1. Ote wird, außer mit,&v und xiv, mit &ga, d7j, mde, re vers 
bunden; ör’ de Il. x, 540. öze ö7 Il. &, 482. Y, 15- 209. 8, 14. 438. 
x, 201. Örs dn zdy’ (da nun eben) Il. p, 775. — "Ors öndaSt.u, 
498. Y, 221: 264: ©, 210. 446. &, 834. 780. Diefe Verbindungen alle ftehen 
bey Erzählungen mit dem Ind. — Dann Ors zeQ: 0VÖ’ Omor’ 7o«0«- 
un® ’Isiwoving dAdyoio . .. Ovo' ürsnse Javang SL. &, 817. f., wo 
das Zeitwort zu wieberholen, und deshalb örs ai ng verſtaͤrkt wird. 
Eben fo xal 6’ örenep . - . od« zlaoxov Il.s, 802. aud fogar 
als. —"Ors re Il. ß, 782. x, 286. &, 208. — "Ore neo ve Il. x, 7. — 
Zritt &v und x&v ein, fo bleiben die andern Partikeln aus; doc fteht Ora _ 
„ev ön Il. ©, 180. 


*) Die oben gegebene Herleitung ift, nur in Nebenumftänden berichtis 
get und weiter begründet, theils aus den Sägen ber erften Auflage, 
theild aus meinen Abhandlungen Acta Monacensia T. I. p. 1. p. 165. 
P- 205. p.435. Über diefen Gegenftand genommen. Dagegen vergleiche 
man befonber& die beyden Abb. von Hermann De legibus quibus- 
dam subtilioribus sermonis homerici und feinen Anhang zur 2ten 
Aufl. des Viger; dann die Rezenf. ber Acta in den Ergänzungsblättern 
zur Sen. X. 8, 3. 1817. R. 58. u. f. und wieder die gegen Hermanns 
Differtationen gefchriebenen Additamenta ad Hermanni edit. sec. 
Vig. in den Act, Mon. T. U. p. 99. p: 262. 
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2. . In. bee bloßen Relation ftehen re dr nach vor ds IL. v, 29. Od. 
ß,814. Eben fo Nö» ö’ Orte m£g uoı Föwne It. 6, 293. — örs re IL. 
7,189. x, 83. @, 363. und mit weg ze verbunden: Ore meo re Il.8,259. 


3. Der Indilativ vergangener Zeit nad örs fteht aud in Ver: 
gleihungen: N. 8° ürs zig ze Ögdnovra lduv waklvogaog driorn 
7, 38. — ‘Ms 8’ Ör’ dad oxoming zldev vipog almölog dung IL. 
6, 275. Bergl. , 902. 9,389. m, 823. Die Vergleihung wird dann ale 
eine Erzählung, als ein Eleines Epos für fid behandelt und ges 
fhmüdt, diefem gemäß aber die Rede geordnet. Nicht felten geht fie da⸗ 
bey aus dem Vergangenen in das Gegenwärtige, aus ber Erzählung in bie 
Darftelluna (Zmideıtıs) über. Es gehört hierher auh ‘Ns 6’ ör’ ... 
xuua Harldsong”Ogvur’ IL, d, 422. I, gvur’, als &gvvro, und barauf 
Hörro ul ra zgwra xogvoorrau baf. 424. 

Anmerk. Man fieht übrigens aus den angeführten Beyfpielen, daß 
nad) öre“ zwar meift:der Aoriſt folgt; aber doch auh das Imperf. 

St. 8, 275. &, 802. u. a. Eben fo bey ben attifhen Didtern: 

Tavenv ör’ Eydnovv Evynarsnlırdunv dyd "Obav rovyös Ariſt. 

Wolf, 49.50. der Begriff ift weiter zu fallen: als ih Hochzeit 

—— alfo mit Dauer. Vergl. Porfon gegen Brund zu Eur. 

reit. 872. 


* 4. Gegen bad Gefeh, nach bem der Conjunktiv von dem Gebiet ber 
Vergangenheit ausgeſchloſſen ift, fcheint zu flreiten: Ov ydo ol tis ouotog 
Zmıonioheu moolv rev Avdomv zosocdvrwv , öre re Zeug dv poßov doan 
SI. &, 522., wo id) feüher dos, Hermann mgaev verlangte; doch bes 
zieht fi) Ore re auf ’Avdemv rgssoavrwv als auf eine allgemeine Angabe: 
bey der Flucht, wenn‘ und gehört zu bem $. 821, 5. erkiärten 
Fall. Auch widerſtreitet nicht Ore yrroddnwos « . . »urtmepvev DD. 0, 
411., wo das Imperf. mit gegenwärtigen Dingen verbunden ‚nur. bie 
Schnelle der Handlung bezeichnet. 


5. "Ore bey Angabe bes Gegenwärtigen und Bevorftehenden mit bem 
Conj. fteht ſowohl in andern Sägen, als aud häufig bey Vergleichungen. 


a. außer ber Vergleihung: dörs... alojuvmoı... roüro 
nilseaı II. x, 74. 7, 183. @, 369. 416. Ov ulv vol ye ngeitzov . . . 
Mn ör’ Eynrov Db. £, 188. "Odvgonsvor, Öre mov OU ys voopı 
ylynaı Db. x, 486. Vergl. Ob. E, 60.0, 134. 9,133. — Rad) 
perfekten in der Bebeutung bes Präfens: Aeldoınev, öre... 
euagaynon I. ꝙ, 198. Vergi. Il. 0, 207. Od. 7, 72. m, 72., Rach 
dem Futur: onum rersvferas .. . Öre uw Pdarasın Aymol 
I. 9,822. Bevorftehendes, ohne daß die Korm des Futurs vor: 
anginge, bezeichnend: IlnAja« y’ ölounı .. . dnayjodaı .. .. no- 
zıdeyusvov ale Avyonv dyyslinv; Or’ dnopduulvoro mußnTe 
Si. r, 837: 

b. in Vergleihungen, und zwar nad) einfahem örs: Tui« Ö’ 
Önsorwäzife Ai as (nehmti vroorevazife) ... Örsr’aupi 
Tvpoza yarıv Iudoon It. P, 782. Vergl. It. 8, 91., 1, 286. =, 
865. 836. 6. 756.5 dann nad ag, fo daß wg üre, ag d’ üre, ag ö' 

re (rıg) ze verbunden werben: og 6’ ürs ornm Il. 8, 597. — 
Hein &, 506. 0,268. Emrnraı Il. 9, 888. Vergl. A, 155. 825.415. 
v, 334. 588. &, 16- 414: 0, 80., wo avalöıy ftatt dv dlön aufzuneh⸗ 
men, 605. 624. , 212. 297. 642. 0, 61: 390. 0, 207. @, 347. % 163. 
189. — Od e, 828. 7, 518. v, 25. Eine einzige Vergleihung hat 
den Optativ: Alveov, ag Ore rıg roun (aus zeuzKor) Öogv 
vriov avig Dd. 1, 384. wo die Sache nicht ale ein Fall (wie wenn), 
fondern ais gedacht: „als ob ein Mann bohrete“ erfceint, 


€ 


alfo wg Ore dem ag sf gleihbebeutend. 


Bon dem Ergaͤnzungsſatze. F. 322. . 615 


6. Dem Gebraude bes Conjunktivs f deinen Nr widerſtreiten: 
Formen, mit kurzem Vokal im Präf.: wg ö’ 67° vodgaro dorom 

. galver’ dgımgenia Il. *, 556. Wgö’ür:... . Boduscar Il. ß; 
210. — ovußallsrov IL. 6, 453: — Eneiyerov Il. %, 861: — Alalsrei 
Od. v, 31. — —f 0, 518.5 ‚fheinbare Suture: x085l000% 
yag Baoslevg, ÖTE zwosrau Ji. c, 80. sg örs untne TMaudog &goyn 
uviav, 09, dei Arksrar Invp St. d, 130. Vom Eber unter ben Hun⸗ 
den: Aaꝰ Ors ön oöͤ &v roioıv eilferas, air meno.dog, Ay T ove- 
zwonoav, dic T’ Ergsoav ailvöıs @ilog Sl. @, 729., wo Übrigens die 
Aoriſte von dem Schnellgefhebenen gebraudt find, wie N. 4. dieſes $, 
narsnepver. Nicht wenn der Eber fid ummwenben wird, die 
Hunde entflohn, fondern wenn er fih umwenbet (öre inter). Nicht 
weil oder „d a bie Sterne ſcheinen, Örs &orex Yaivsrar, fondern „wie 
wenn,’ re paivnrar, verlangt der Sinn, und man wird alfo jene 
Formen für Gonjunttive zu halten haben, deren lange Vokale das Maas 
des Verſes gebroden hat. 


7. Dadurch aber „verliert ein ‚ber Form nach wahres Futur ſeine 
Stuͤtze: Agysloı öt uey’ layov, ws Ors nüua Ann Ep’ vupnlj, Ore x 
vnosı Noros dor II. P, 395. Die Woge ertönt nicht, wenn der Wind 
fie bewegen wird, »ıwnjoes, fonbern, wenn er fie bewegt, Örs v0, 
was ald Variante geboten wirb und richtig ift, da man bey wg oͤrs leicht 
dayn verftehn kann, wenn gleich fayov vorhergeht. Bergl. N. 5. b. das erfte 


Beyipiel. — Eben fo fteht es nod ws öze zıunosı Zepvgog Badv Aniov 
Ed 00V Il. , 147., wo die Variante zev7oy aufzunehmen. Nun erſt ſtimmt 
os d’ Orte xıvjon . . Zeug Il. x, 297. — Uebrigens braud)t in ws ors 


nuue moAvpLoloßoıo Haldoong Alyıalo usyalo Bozusraı, surgd- 
ysi ÖE TE nOvTog, Suagpaysi nicht angerührt zu werden, dba die mit Ö& ra 
mwedjjeinde Rebe den Wehfel des Modus herbenführt. Vergl. Il. 5 
506., 8,414. 0, 624. 9, 391. Eben fo nach ovdd IL. 18. und nad) ze: 
@g ors rıg Änenran . . . ze Öoneveı Il. 9, 340. won . . T’ YuvE 
Il. ß, 148. äumeon . “TE pegeı Il. A, 156.5 doch ift hier bie Drthogras 

phie in doxsvn, zuvn, pEEN zu ändern, da die Rede durch re nicht kann 
A werden, fondern in einem Zude fortgeht. Ueber die Partikel öE 
hinaus erftredt fid ber Conjunktiv nur einmal, Il. @, 520: f. 


8. In andern Stellen ſteht der Gorjunftiv nad ungenauer Or: 
thographie: mg örs... Eumordovraı Il. r,357. a 
zaı 3.9, 12. Fyovraı Dd. €, 482. moreovrai.. Eyovraı 
Od. 0,7. 8. und wg öre.... zoom c‚Ddb. u, 251-., wo —* leſen 
wird, wer das Jota im Conjunktiv nicht, miſſe n will; und ſelbſt gegen 
bie rihtigere Lefeart im Zerte: og ÖTE ... Ecoysı Il. 6. 131., 
wo die Zoronlej. Handſchrift dgeyn hat; ag Ö’ ÖrE wanvög inavsı I. ꝙ, 
522., wo ber vened. Schol. Fanta anführt, und og Ore Beßguzev IL. o, 
26t- (Perfektform, dad Gegenwärtige bezeichnend) wo Ariſtarch Beßev- 
zn las. 


9. Während nun der ſcheinbare Wiberftreit ſich von felbft auflöst, 
bleibt, wahrhaft wiberftrebend, eine einzige Stelle übrig, die aber 
aus andern ‚Gründen als berdorben zu betrachten ift: ’Eni 8’ @ovvro Ölog 
"Odvooevs Ayzı nah)‘ vᷣs öre tis re yvraınog Eüaavorıo Lrndeos. 
dorı xavav, Ovr’ ed BAG yegoi Tavvoon IImviov EEilnovoa maptx wi- 
rov, ayyöBı Ö’ loysı Zrnteos' og "Odvoevg Diev ‚eyyuder TU», 
759.5; benn offenbar ftebt navav &orı orPeog yuvarkög ganz ohne Sinn, 
und diefer verlangt das Abverb. ayzı, fo daß zu lefen wg Ors zig re yuvar- 
mög LüLwvoo Lrrdeog Ayyıravmv, jenes dorı aber ald ungenaue 
Gloſſe zu betrachten ift, weiche ayyı verdrängt bat. Ungenane fagten 
wir, denn nicht korı war zu verſtehn, ſondern @gvvzo aus dem Vorigen. 
So Hoias 8’, ag Örs rıg Ögüg Agıne Il. v, 889. vergl. jgume, wg örs 
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meögyog drl ** vouivn II. 8, 462. Vergl. Il. B, 891. u, 132. 0, 362. 
— Wie aber hier äyyı . » . äytt.». ayzöhı .. . &yyußev nad) einans 
ber folat, fo fteht in derfelben Abſicht, einen beftimmten Begriff bervorzus 
heben und in der Vorftellung zu erhalten mdvrov....zdvrov.. 
ndvyrssoıy ... rdcı I. d, 237 — 289. und zıjxsro au Rate 
enner’ „.„. narsındav ... rnzon&vng ..: rj%Ero Od. r, 
204 — 208: 


10. Mit &v verbunden fteht öre in Ipmasıs”, Hen, dr’ av a” dofdn- 
ou SI. «, 519. Or’ äv roı — Il. 8, 58. Vergl. Il. n, 3835. 459. 
4, 101. „Db. B, 374., Dd. 8,477. 6. 4,18, 9, 101. In Vergleich 
ung: ör ‚ar vi’ n, 1021777 yivapras St. ß. 897., und mit ws: og 
ör av, og ö’ör’ äv. dsör dv aorgamın Sl.x,5. as ö’ ör” 
üv adivovoa» Eyn Il. 2, 269, Vergl. It. 0,170. @, 520. 7, 575, „@; 
480. Db. 8, 394. x, 216. v,; 233. — Mit kurzem Vokal: wg ö’ ör’ 
&v Eu te nureo0r . . . Adv seotgerau Il. 1,41. au Anafolus 
thie entſchutdigt ift * ö’ ör’ av Eygavloı mogısg . . . ν v Boravns 
xogioorru:, Ildon du ouaien ovcır Dd. x, 410., "benn nad Znı;v 
bricht die Rede ab, und mass uw oxuigovss "verbindet fih, als ob es 
nicht zu ör’ av ald Theil des Nebenfages aebörte, fondern als Hauptfag 
zu Emnv ...;, wogloovraı. — Endtid &v mit dem relativen öre: "Ecos- 
- Nuap, öz' av wor’ dAmln "IArog ion IL. d, 164. 8. 448. Vergl. 9, 
73. 475. 


11. "Ore mit a&v fteht in Örs x£v zor zeloug dyeio I. &, 567. Ors 
zu av Öjuov Tanuae II. &, 225. Berg. daſ. = ®, 150. 4, 138. 501. 
x, 130. v, 130. 2 359. Od. ö, 420. ©, 242. A, 218. », 101. 0, 446. 7, 
237. r, 6. 567. In Vergleihung fteht, ors ‚nen nur einmal SI. v, 167., 
nie zu Anfange, der Vergieihung mit ag: @g örz new. Fehlt eine Sylbe, 
fo wird 7 zu @g ors gefegt. — Mit kurzem Vokal fteht öre xev svußkn- 
oc St, v, 355.5 falfch mit bem Sndit nad dem relativen Öre in 
Hön utv mollor Tapp dvögov avreßöhmous, ‘Howov, Örs n£v mor’ 
dnopdıutvov Basılnog Zavvvuvrul Te weoi aal Enevrovovrai 
ade DS. m, 88. f, Was xer mit dem Inbifativ bedeute, ift $. 321, 9. 
angegeben. Statt Ore xev wird alfo bier Ore meg zu leſen feyn, welche 
Partikel nad) dem relativen Oze öfter ſteht. Vergl. in dieſem $. N. 2. 


12. "Ore mit dem Optativ, wenn das Ganze als eine Vorftellung, 
= ein Gedachtes, Furcht, Wunſch, Beſorgniß erſcheint, bey vergangenen 
ingen: 

a. einen moͤglichen Fall zu bezeichnen: "Ev ö8 z.aivar Par dur 
"Evvvoduı, Öre zus zeuav Furaylos Öpoıra DS». £, 522. „wenn ent= 
ftünde, — ARM" örs ön xoltoto xal Unvov wıuvnoxotto, ‘H utv 
Ötuvı’ kvoysv VMOCTogEoaı duansı Db.v, 139. „wenn er gebädhte, “a 
— In der Gegenwart wäre ed: breitete unter „„ivenn er gedenket,“ ors 
oder Ör’ dv wiunnonnrau. — Bergl. It. A, 548. Od. r, 371. — 


b. das öfter Geſchehene, das „So oft“ Zu bezeichnen: Zeus ö2 
noös öv A£yog ni "Okvuriog dorsgonntijg, "Erde, ragos, xonad', 
Örs av ylvavg Unvog Inavor SI. &, 610. — ’AM” OrEön zolvun- 
rig dvalßsıer "Odvooevg, Zrdoxev, Ural ö} ldcoze Il. 7, 216. 
Zr öb mAeiov Öfnag — "Zuo) zıter, OTEFOVuOog 
avoyoı Il. ô, 262. Vergl. Sl. 9, 189. #, 11- 14. 78. @, 463. 733. 
0, 566. v, we 228. z, 502. — Do. ö, 191. 7, 138. 9, 37. 90. 220. 
ı, 203. 833. A, 510. 513. 596. u, 297. 240. m, 141. 0, 7. T, 49. 


13. Bey FEN EETER und bevorftchenben Dingen ge 
braucht Homer den Optativ nut, wenn aud) der andere ergänzte Sap als 
gedacht mit dem Optativ erſcheint, in der Iliade zweymal: Aaꝰ öreön 
xal &yo E0pgwr EBEloını Epvacas, Adcıj xev yaln Lavanıu’ Il. 9, 24., 
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wo jebodh Ariſtarch delouı lad, und A? yap Riv-Fardroıo Övorylog ade 
Svvalunv Nooypıv anoxgvmpai, Örs uıv uögos alvog Inavoı Jl. 0, 465., 
wo bie Optativform * nicht verlaͤſſig iſt. Feſt aber ſteht der Gebrauch 
in ber Odyſſee; Teig utv ydo dvinow In’ nuerı, zeig &’ dvagoıpöst 
Aewor' un ou ye Eid Tuzoug, öre do.ßönosıs Od. u, 106. Try ds 
%* davvalunv, Örs woı Glvoızo y’ Eraigovg. daf. 114. Vergl. Db, 8, 81. 
48. 6, 189. A, 375. 9, 116. — Nicht durch einen Optativ in dem ergänzten 
Satze aefchüst, ſteht biefe Form in feiner fihern Stelle, denn Od. &, 374. 
war 507 ftatt E180u gemeine Leſeart und II. y, 55» ſteht eysing er aus 
uyeins verfchrieben. 


14. Noch ift von ẽrs zu bemerfen 


a. feine Verbindung mit un: Ore ur, fpäter orı un, ſtatt &2 un, 
„wenn nicht,‘ nad) welcher Verbindung, der Modus ſchwankend iſt: 
* —— —— Nnusc —V 6 ore un aurög Ye Kooviov 
Eußdloı (andere Zußdan) aldousvov daA0v Il. v, 819. „Zuvög 
Ö’ ovx &v Eyoye Kooviovog 0009 ixolunv ... ör € un, avrog ya 
nelevos (andere ‚nehevsı) St. 6, 247. — Ov — wg dv Hunrös 
'dvno röds ungavöpro 22. ÖrE un Dedg aurog dneldwv ... 
Hein vior, nt yegovra Od. x, 197. "Beral, Od. 9, 185. Für den 
Conjunktiv Zußaln — neleun — eln ſpricht der Gebrauch bes Apoll. 
Rhod., der gewoͤhnlich conſtruirt, wie er in ſeinen Eremplaren bie ho⸗ 
meriſchen Conſtruktionen fand, I, 244. und zul 6’ av dyo ... vns- 
Eos . . ..Ore un us — IV, 409., während bey vergane 
genen Dingen ber Optativ fleht: Brs un vipes... Ivvene IV, 
587. Dem Optativ Zußalor — slevoL — Bein ift nünftig, daß er 
in zwey Stellen vorangeht, und daß öre ur ftatt e/ urj fteht, weſches 
in folder Fügung oft mit dem Optativ gefunden wird. — Ohng Vor: 
bum, doch fo, daß das vorhergehende zu verftehn ift, fteht öre a7, wie 
nisi, in Oüze rim om&vörone Dewv, Öre en Ai nargl Il. 7, 227. 


b, fein eltiptifher Gebrauch: 3 ov uiuvn (netmlich wie es 
war’), örs mig 08... Zeva Il. v, 188. — "Ogp’ „ey ITlavxo- 
zus (nehmlich „was es ſey oder bedeute”), ör av [} zarel 
käynraı IL. 9, 406. "Oye’ eldjs, TRavaamı, 6T’ dv on zarg) üd- 
znau daſ. 420. 

c. feine Verbindung mit zolv yes: molv y’ Öre, moiv y’ ots ön, 
zolv * ör’ iv: "Er! loa udyn tegaro ... Nolvyꝰ Ore Ön Zeug 
xUdog Unegregov "Errogi Öwxev Il. u, 487. die Schlacht war gleich, 

uvorz da gab dann Zeus, in urſpruͤnglicher Parataris,, wo wir mit 
Etoßem bevor ohne weitere Partikel verbinden. IIglv 3’ ors d7 SL, 1, 
488.588. So aud) zei» y’ ör’ av... . yeynraı (bis daß) Od. B. 874. 
Vergl. Od; v, 822. ©, 48. Sodann mit sig, eis Ors, in eig Ore adv 
av Moig’ dlon nahen Ob. ß, 99. 7, 144. „bis da ihn ergreift. 
Wir aͤhnlich bis daß ihn ergreife; denn daß iſt von das urfprüngs 
lich nicht verfhieben und das bem 6 örs gleih5 — undmitdz..... 
zoo bey dazwifchentretenbem Er, ale: "Ekerı (LEE Erı bie Stellung ift 
wie oben in neo 6 zoo ftatt 6 zoo zoö, fo 2& Frı toö ſtatt Erı dx Tod) 
<oö öre I. ı, 106. Thon feit dem da oder baf. 

d. fein Gebraud ftatt Oz: OL 8’ ws odv eldorh’, Or’ &o” 24 Hıög 
nhudEv Doris SI. 8, 251., „welde Gemeinſchaft der Bedeutung auf 
dem gleichen Urfprunge von Öre und Orı aus 6 beruht, von beffen Ge: 
braud) ftatt Öre und Or früher gefprohen warb. 

e. fein Gebraud ort uw... . . ort dein Gegenfägen, eigentlich Reft 
bes urfprünglic beziehungsiofen Gebrauchs von Öre,, wovon früher; 
aud das eine Glied ohne das andere, wohin gehoͤrt; "08 Te xal üAnı- 
HoV, ärdon poßei zei dpelisro vinmv Pridiog, re ö’ aurog Emo- 
TEeVvvN01 uazsodaı II. m, 689., wofelbft, wenn einmal durd den 
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Accent foll unterfhieden werben, zu lefer wäre or} 8’ autos, fo daß 

rk wev vorn fehlt, und oͤrd mit bem Conj. des Präf. verbunden ift, 
als in ber Fallſetzung. 

f. außer Homer feine Verbindung mit doriv: Eob' öre roig zuloig 
zavre zapıbousde Mnafallas Epigr. 1,4. „es. ift daß wir ger 
währen,’ d.i. zuweilen gewähren wir. Ohne nachfolgendes Zeit 
wort: "Eouv ..... . dveumv Öre mielora genjcıs Pind. DL. 11,1- 
und orögor Eoh’ Öre Ballovres Theokrit 85, 26. Dann mit vor, fo 
daß Zar fehlt: vür Are, „nun ift es, wo,“ im Allgemeinen 
jego. Nüv Örs 001 napeoranev Aeſchyl. Sieben gea. Theb. 711. 
Nov Orte xal Beol Ö1oysveig nAvorr’ sunraie yevsı zeovaag berf. die 
Bittend. 688. Ka$’ nuegav Tiv vüv Ör’ avro Davarov 7) Blov 
gegeı Soph. Aj. 802. Vergl. Hermann zum Pindar ©. 306- ber 
neuen Ausg. 


$. 823, 
Bon ben Säben mit more 


1. Auch örors ftammt, wie Or: und ore, aus bem Relativ 0, nur 
daß ftatt zı ober re hier mor& angefegt wird. Verbindungen, aufer mit &v 
und «ev, fommen vor dor’ Ko, onnor’ üg, omnörs Örj, Onmüre #8v Ön, 
6rör’ av ön, keine mit weg ober re. 

2. Mit dem Indikat. biy vergangenen Dingen ſteht es in ormo- 
TE... 708L0v Il. &, 899. Ommore . . . &mounv IL. y, 178. Vergl. SI. 
8, 230. A, 671. &, 317. 827. 9, 630. — Od. 8, 731. &, 125. %, 845. 

8. Mit dem, Gonjunktiv bey gegenwärtigen und bevorfichenden 
Dingen: onnor’ Ayuol.. . Exmeocmsı Il. d, 163. deugnrau Il. 
v,271. denen daſ. 818. 7eıv 0, 359. Vergl. II. m, 53. 245. @, 98. 7, 
201. 9, 112. — Db. d, 650. &, 170. 7, 268. @, 520. , 163. %, 257. 
Mitten in der Vergleihung: agre ueya« nuua , . . ommor’ Emeiyn “Is ave- 
pov It. 0, 882. Bergl. Ob. 8,792. Zu Anfange mit wg: wg Onore 
... orugelltn II. A, 305. ag Ö’ onür . . . EEsginaı Od. ö, 35. 0, 126. 
— Mit kurzem Modusvolal: ommore .. . Eyeigousv Il. d, 851. — urn- 
ooucı IL. ı, 646. — Binercı Ob. E, 472. Wibderftreitend ift allein ws oͤ 
Gnöre nindor noranos nediovds nazsıcıy II. 2, 492., wo jebod Zenodo⸗ 
tus dinraı lad, in der Bedeutung des Mediums fih ftürzet. — 

4. Mit hinzutretendem &v: önmor’ &@v... Nenelsiv EB EAyoı 
Sl. 0, 209. ’AAL” nor’ av dn Nyag Luis dpianreı aüzn Il. x, 63. 
Vergl. It. ©, 316. 9,875. Ob. &, 809. ®, 445, =, 508. A, 17. 2, 410. 
490. — Mit kurzem Vokal: dA’ ordr av dn bBHEyfou’ dyo 
I. 9,840. “Onnör’ dv nBnon ve nul ng inelgsrar alng Od. a, 41. 
Widerftreitend ift feine Stelle. 

5. "Onnors x2V: ümnöre nev uw Tvia Aaßn nauarog II. 6, 
229. "Onnöre xiv uw Ovuös dvi arndsooıw avayı Il. 6, 702. Vergl. 
St. 8, 40. &, 504. Od. x, 293. A, 106. v, 83. %, 216. — Mit dm verbun: 
den omnore alv Ö7 zu Anf. des Verfes Od. A, 127. und P, 274. Vergl. Od. 
v, 155. 394, Am Ende des Berfes SI. 6, 115. 2, 365. Od. B, 857. y, 287. 
Wiberftrebend ift allein: "Onmors nev moAvßovkog Evi gpgeol Boss 
49nvn, Nevoon uEv tor &yo nepahj Dd. m, 282. — Die Entjtellung der 
bomerifhen Gonjunktivformen des zweyten Aoriſt in Zuture bes Indikat. 
ipissı, dmodwesı, Hnoet iſt den Handſchriften ſehr geräufig, und in unſe— 
ter Stelle werben bie genauern Pc.» flatt nase gehabt haben, 


6. Mit dem Optativ: 


a. bey vergangnen Dingen, das Gedachte, Moͤgliche oder 
Wiederhoͤlte bezeichnend: Felytsssy.. ı Ordrs Kgnenden Inoıro 
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SI. 7, 293. daurog dnovatesdor (Imperf.) ueio, "Onnörs Öxiee yE- 

govaıs dpomkigosusv ’Ayuoi Il. ö, 344. Iloisov, Öpex zo nnjtog 

Unenngopvyav dAdoıro, "Ommöre nv oeVaıro dm’ miuvog me- 

ölovds II. v, 148. Vergl. Il. x, 139. v, 711. 0, 284 0, 544. 7, 317. 

— Ob. y, 288. A; 591. 9,881. 9, 22. & 217. Er 

b. bey gegenwärtigen, wenn ber Optativ im zugehörigen Sage 
fteht, und das Ganze als eine Vorftellung,, eine aus Wunſch und Mög: 
lichkeit zufammenfließende Erwägung erſcheint: umd” dvridosıng dxel- 
vo, "Onmörs voornosıe Dd. 0, 14%. Auch nach einer einfach als ge⸗ 
genwärtig erzählten Sache ſteht diefer Optativ einmal gegen ben ges 
wöhnlidhen Gebraud: "Erde 8’ dvd orapvlal marzoiaı fucıw, "Or- 
nöre Ön Zıös dem Zmıßolosıav Umeoder Od. w, 348. Diefer 

Gebrauch, dem fpätern Epos gemein, 3. B. in Oppian: Teoutovst 

vu. dmmore uunjoaıro — Öre Dagorosıe . . . Inaveı — Ommüre ö" 

dena . . . dosidsı Eymeg. 2 B. 50. 79. 464., beym Homer in jes 

nem zwar [päter als die andern gefhriebenen, aber body noch alten 

Gefange hervortretend, it ein Beweis, wie früh- bie reine und 

genaue Redeweiſe des alten Epos ausartete,, wenn nicht. dort Fass 

nad dem Sinne:(nard. zo voorusvor); allgemeimzu, faflen (rl 

—* „bort find“ fondern dort wuch ſen, dort gediehen, „10 

oft.‘ ; u 

7. Inder Frage went ömköre mit dem Indik.: 7) da rı Döuen 
‘Onzöre Tnkiuayog veiz' u Ilikov Od. d, 688.5 und ber Frage na: 

e nach Ödyusvog mit dem Opt. bey VER Dingen: De Akyusvos, 

‚ Önmöre vargır dpogumPeiev Aymol II. B, 794. Berl. St. n, 415. 

4, 191.6, 524., und dem Ginne nad gleich ol 62 nfvorreg"Eoracav, ‚oX- 

möre #U0Y0S . . - Voumosıe Il. Ö, 884, dem gemäß mgogsdtoxszo , Öky- 
usvog all, "Onnöre Ön unnorigow dvadicı yeigus Eprjası DO. v, 
886. aus einer Breslauer Dandfehrift Zpein aufzunehmen ift.  Die,tok: 
tere Redefügung der fpätern, befonders ber Gefprädston dev Attiker, 
erlaubt hier das Futur des Indik. 

8. Auffallend ift der Gebrauch in wuranslsre olxaö’ lövrsg, "Ornöre 
Buuög Avays- dıionn Ö’,oörw’ Yyaye Od. 6, 409. *), und in Aid 
Beol Övoası molunidyarovg dvdigumovg, “Oxnore ual Baoıkevcıv Emı- 
#lacorraı difuv Od. ©, 196-, andere Ommöre wen... ..: + enınka- 
savr«aı, zihtiger der Fügung nad), wiewohl aud fo ber Zufammenbang 
der Gedanken nicht ganz klar ift. Es entfpricht ungefähr dem siquidem, 
da fie ſelbſt der Könige nicht ſchonen In Zol d’ auca pnul oyeöov Eu- 
hevar, önmöre pevyar Yonon Ai margi Il. v, 817. i 0xsö0v Fuus- 
var mit dem Begriff der Zeit zu faffen. „Es wird bir nahe feyn’ 
ftatt „die Zeit wird dir nahe ſeyn. — Die Fügung ſteht alſo auf gleicher 
inte mit bem erfiärten Zoraı ör’ üv, Eooeraı Nun’ oz’ üv. 


$. 324. 
Von den Saͤtzen mit irel. 


Waͤhrend öre nur ſelten und oͤrors nie urſaͤchlich iſt, bedeutet 
Znsl eben fo oft. Urſache, als Zeit. So ſteht es in ber erſten Rhapſodie ber 
Zliad von ber Zeit in ®. 57. 458. 464. 467.469. 484. 605.5 vom ber 
——— aber V. 112. 114. 119. 132. 153. B1. 274. 278. 299. 416- 676- 


*) Warf ddr, wie andere Wörter, nad; Bebarf feinen erften Gons 
fonant ab — was durch marlodıs, loxr u, a. wahrfheinlid wird — 
fo — jener Vers wohl urfprünglid Buuös dvayy* lduw 8" Dü- 
zw’ Fyoye, t ) 8 
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2. Es verbindet fi mit ben Partikeln Kom, dr, 7, vo, vu eo, ovr, 
und zwar izel do It. 9,269. @,42., und mit ovx dazwiſchen dmsl oU% 
apa Il. ı, 816. Last ovx do II. &, 686. 0,98. — Znei dm und dmei 
6’. Il. &, 458. 484. 03 476. — Emel oder dmsıön Il. a, 235. 8, 
124. &, 178. und nel ag ön Dd. a, 231. 0, 890. Zrsl 7) (ungenau dmeın 
gefhrieben) Il. «, 156. 169. 6, 56.807. Erei vv I. 0, 416. Od. m, 
244. Emei vo neo Db. 6, 327. — Emel oüv Il. c, 57. P, 661. 7, 4. 840. 
— Diefe fammtlihen Zufammenfegungen deuten beyde Zeit und Urſache an, 
außer Zxel ovr, das nur Zeit bezeichnet, wie in den angeführten Stellen, 
fo 31. 8, 244. 882. &, 573. %, 272. », 1. A, 642. =, 394. X 475. @, 329. 
849. 587. Db. 9, 872. 8, 467. =, 473. 0, 226. 6, 862. @, 57. 273- %, 800. 
@, 489.5 aud) &zel ön ift meift zeitlich, außer in der Od. 7, 152. 9, 411- 
&, 149. 2, 372. , in der It. nur &, 65. — 'Exei mit &v und x» verbun: 
den giebt dxel &v, Ennv, Emei nev, wobey von den andern Partikeln nur 
ön eintritt in 2a)» 67, denn dusıdav (d. i. dnel ön av) Sl.v, 285. 
und unter ben Varianten Ob. w, 55. ift nur den Spätern eigen, vergl. 
Euftath. zu It. &, ©. 652. 3. 7. und aus Homer zu verweifen. *) 


8. Die Fügungen von Zmel, je nachdem e8 zeitlich und urfächlich ift, 
find wie bey örs. Mit bem Indikativ, die Urfadhe bejeihnend, fteht 
es bey jedem Tempus, und bie Zeit bedeutend bey ben Beitformen ber Ver: 
gangenheit. Zu erwägen fommt, wie bey öre, fein Gebraud als 
Beitpartifel mit dem Gonj. und Optativ. 


4. 'Enst mit dem Conj. fteht bey gegenwärtigen nur noch in 
Inel &o . . . Uurnoacı H. a, 158. und gehört in d yde T” Intinoev 
andvrwv .. . ?rei ag Plkpap’ aupınaldpeı Ob. v, 86., wo dupınald- 
vn bie Vulgata war; doch find beyde Stellen ohne weitere Stüge, und da 
Znel fo häufig für Urſache in inditativen Bezeichnungen fteht, fo ift mehr 
als wahrfkeinlih, daß, wo es als Zeitpartifel vom Gegenmwärtigen 
mit dem Conjunktiv fteht, noch die Bedingungspartifel aebraudt und in 
beyben Stellen dwel &v gelefen wurde. In zals .. . dnel odv zoıoy 
advouara vnmıenow, "Ay adrıg ouveyevs II. 0, 868. iſt zwar nichts ge: 
gen die Kolge von woınay . . . ovveyeve zu fagen, da das Imperfekt nur 
das ſchnell Gefdhehene, feine reine Vergangenheit, bezeichnetz doch 
rathet der Gebrauch von dmel ovv,- das in ben oben angeführten vierund— 

mwanzig Stellen immer von vergangenen Dingen mit dem Inbit. fteht, 
ier, wo die Handſchriften zwifchen omas und moınan ſchwanken, zoln- 
ev zu lefen. 


5. 'Exel @v mit dem Gonj. nur in Zwel dv 00 ys zozuov dni- 
orns II. &, 412., im Uebrigen zu 27V verbunden: Znıv nendum II. a, 
168- dunv ... finusv Il. ö, 289. Vergl. &, 489. n, 5. 4, 858. x, 68. 
u, 369. v, 753. 0, 147. 7, 95. rt, 223. %, 76. @, 155. 184. 717. — Od. 
a, 298. d, 414- 494. &, 363. &, 297. 9, 511. 553. %, 411. 526. A, 119. 191. 
&, 130. 0, 86. 837. 0, 268. T, 206. 515. X» 219. 254., dann 
mit ön7: dmnv 87... . Zönote Od. ö, 414. dmnv ön... rıwaßn Ob. 2, 
368. dunv Ön rag ye nageh dldomcı Od, 1, 55. nad der Harlej. Hand: 
ſchrift, wonad in Emel dn zuv ys Alan Il. x, 458. die Bulgata dunv 7 

urüdzuführen, und Zmeıön 207 ye Öandooereı I. 2, 478. Zumv Ön zu 
Hhreiben ift, da daudsosraı flatt daudoonenr fteht. — Formen mit kur: 
sen Vokalen nad) dmrv ftehen in adrag Enmv omeiong re xal ev&eaı Od. 
Y 45- Vergl. 6, 412. 6, 348 . & 262. v, 202. 9, 159. 


6. Erelxe überall mit dem Eonj. in großer Uebereinftim: 
mung ber Handſchriften: dmei ne... . nıylom Il. P, 475., Eneine... 


+). dmel dd na reitvrden hat ein Beſchluß der Kymäer bey Caylus 


Rec. d’ Antig. T. IL. pl. 58. 3. 44 
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Erorgvvnrov II. $, 88. 7, 410. 1, 324. 707. A, 455. 764. 7, 246. 0, 658. 
6, 121. 230. r, 402. v, 337. 9, 534. 575. 2, 67. 125. 258. 509. 9, 10. — 
Od. D, 554. A, 221. &, 153. @, 28. 0, 150. 


7, „Enei mit dem Opt. das Wiederholte brzeichnend, ftebt in 
342’ öy” &mel Gevßeıer vp’ douaoıv Wxtag Innovg, "Exrroga 5 Eixscdas 
Önodoxsto ölppov Önıoder Il. m, 14. 


8. Enel mit bem Opt. und ev ſteht richtig, d.h. hypothetiſch, 
in’Nov yco 2’ "Errop’ MMoıg, Zmel dv udla vor 0yeödv FAoı IL. ı, 
804. „da er dir nahe fommen würde,’ unrichtig, b. b. weht hypothe⸗ 
tiſch, &anv .. . zagadeiunv Od. r,150., Eayv ... naoadtiro D. 8, 
105. @, 140.; wo nad) der Analogie "von II. @, 14. rei zu fegen. Eben 
fo zwiſchen zwey Optativen IL. ®, 227. r, 208. Od. ö, 222. ; 

Anmerk. 1, Emst mit ze verbindet ſich bey Homer nur noch in bee 
Formel avrin’ dnel T " Zvönoe St. #, 898., wie sim] ac oder simul 
atque; bey Herobot aud in andern Sügungen, ber übrigens in der 
eben bemerften auch bas Particip hat: avriz« ol eudovrı 1, 84. ihm, 
ſobald er ſchlief. 

2. Bey den Attikern ſteht nel, wie dre, mit dem biftorifden Prär 
ſens im Indikativ: ’Ensl F} Tool Ei — r’ d«röllvras 
‚Yyyn nargga 9’ koria zarsondpn... Kuiva u’ u f. Eurip. 
‚Helab. 21. undbaf. Porfon. nad) Bald. zum Hippol. ©. 167. ’Enel 

ö} texvov yErvg Eumv axıdleras Kindgoıg Inpvipav nariga Eurip. 

Phöniff. 64. Bey den Epikern ift von diefer Ausweihung ber 

Zügung in das Lodere und Läffige keine Spur. 


g. 325. 
Von den Saͤtzen mit sürs, dg, drı. 


1. Evrs ohne av bey vergangenen Dingen mit dem Indik. fleht in 
sure Nötog —— I. 7,10. edıe. . . Föoxev SI. 8, 396. Vergl. It. 
&, 392. 9, 367. 4, 735. u, 378. z, 662. * 62. 85. w, 892. — Dd. 1, 9 
u, 93. @, 359: ©, 56. 78. 2, 182. @, 147. und eur’ &p I. £, 515. 


2. Evre mit dem Gonj. ſteht allein Ob. 7, 202. , in ben übrigen mit 
äv: sur’ iv... iaroası IL &, 242. Bergi. Il. P, 34.228. 7, 158% 
Db. @, 19% 0, 320. 0, 199. Evremit Optat. fehlt im Domer, auch evrs 
xs ift ungewöhnlid. 


3. Hörs bebeutet meift fo wie, Jörs .... ag, 'alfo in correlas 
tiven Sägen, I. u, 359. 6, 480. 872. und ſteht auch bey Gegenwaͤrti⸗ 
gem dor dem Indikativ: zürs Even elcı .. s Zorızowvro SI. G, 87. 
Vergl. daf. 455, Ginmal gilt ed dem ag örs glei und hat fofort den 
Gonj. nad fih: ‘Höre moppvgen» Igıv — tawvcen. Zeug EE 
ovgavößer SI. E, 547. 


Rs als Zeitpartikel fteht nur bey. Bergangenem, als 
urfahpartifel aud bey ‚Gegenwärtigem, aber überall mit bem 
Indik. Theils allein, theild as od» und 6rog (wie und fo wie, 
als) I. 6, 321. 7, 21-30. Auch örı nur als Urfachpartikel theil allein, 
theild mit de: Ore da und drei da Il. ©, 56. E, 568. und eben fo ode 
x und Yag. — N 
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$. 326. 
“Bon den hypothetiſchen Saͤtzen im Allgemeinen. 


1. Die Säge, welche mit ed oder al und den zugehörigen 
Partikeln beginnen, enthalten, wie erinnert, die Bedingung 
(Umödeıg) derjenigen, ‚mit denen fie verbunden find, d. h. «8 
wird in benden ausgeſagt, Etwas fey oder gefchehe, wenn ein 
Anderes fen oder gefchehe. 

2. Es Fann aber entweder die Befhaffenheit eine 
Sade, oder ihre Begegniffe, was fie ift, oder was fie thut 
oder leidet, zur Bedingung gemacht werden: „Wenn Gott 
gerecht ift, fo firaft er die Boͤſen.“ eine Gereds 
tigkeit fließt die Beftrafung des Böfen ein, und diefe bes 
ficht, weil jene befteht, nur daß in der Kügung mit Wenn 
die eine hypothetiſch geftellt wird. „Wenn er fommt, fo 
wird er fiegen.” Hier ift fein Eieg an fein Kommen, alfo 
an etwas, was in einer Zeit eintritt, gefchieht, gefnüpft, und 
diefes Kommen bypothetifch geftellt oder zur Bedingung 
gemacht, unter welcder er fiegt. 


$. 327. 
Bon el und edim Allgemeinen. 


1. Die Partifeln, welche hier in Erwägung fommen, 
find el und al, welches zu eb als befondere Form in demfelben 
Berhältniß fteht, wie die borifchen Formen zraivo, pdel- 
EW zu xrelvo, phzigo, und deshalb doriſch genannt wird. *) 
Beyde weichen ab im Gebrauche, in dem fi) ad nicht, wie el, 
mit re, &v, noch ohne Zutritt von xev mit dem Gonjunft. vers 
bindet. Dann fteht ad befonderd wo irgend eine Gemüthsbes 
wegung entweder einfach angedeutet, al pag In oürcos ein II. 
ö, 189., ober in dem hypothetifchen Sage mit enthalten ift: at 
dE modı Zeig Accı Il. @, 128. al as wldnas daf. 207. Bergl. 
1,791. Alxiv zog 898iy0ı Il: cd, 408., weshalb es von dem 
Grammatifern Zrigönua eurrıxöv, Honvnrınov, ueuzrıxöv, 
dvgpogızov. genannt wird, — Daher wird bey Angaben, wo 
jene Negungen des Gemuͤths ausgefchloffen find, befonder& nach. 
&ooweı, ig 6’ old’, oux od’, zervoue, immer. el oder yv 
gebraucht, und wo ein Beftimmtes, Einzelnes, einem mehr 
Umfaffenden entgegenfteht, z. B. To vöv al ne Beog meıgaue- 
vog.vdad’ Tanreı, Mir 60 y’ dtaviroıcı Hsoig dvrixpd ud- 
1:09 Toig. @Akoıg' drüg Ei ne Jiög duyaung ’Apgodien 


*)  Guftath. zur Otyff. ©. 1647. Vergl. daf. 1581. 3.21. ©. 1,768. 
3.58. ©. 1889. 3. 57. und zu Il. ©. 852. 3. 27. Koen zum Greg. 
Kor. ©. 250. Not. 50. Schäf. 


’ 
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Tabo' !s nölsuov, 77V Ö’ ovrduev Oki — SI. 8, 129. f.; 
doch ift diefer Gebrauch auf vielfältige Art in unfern Zerten ge= 
ftört und verwirrt. 


2.. Uebrigens fteht ei nach den erwähnten zloouaı, is Ö’ 
old’ umd nad ähnlichen, 3. B. pgdoaı, el ne oaworıg, ob be: 
deutend, in der indireften drage, durch welche der Satz 
ebenfalls bypothetifch geftellt wird; eben fo ift ai, al xe 
häufig ob; indeß werden diefe Fälle hier gleich mit angefchlof- 
fen wegen Gleichheit der Form und der Fügung. 


3. Die Negation, welche auf sd folgt, it un» wenn ber 
ganze Eak verneint wird; doch erfcheint aud) 0V, oUx, aber: 
nur den Begriff verneinend, zu dem es gehört, ald ei ö8 
po: oUx Inteoo” Enımelocrau Il. 0, 162. „wird er unges 
borfam feyn." Ei Ö’ @v Zuol zuumv Tivav oUx id:io- 
6ıv Rif 7,288. „verweigern fie mir.“ EI ö& ro od 
öwazı Eov üyyskov Il. 0,296. — Nach sl un wiederholt fi ch 
bey den Attikern el, wie bey den Lateinern si nach nisi. ei en 
ei rıg UnoAdßor . . . Karnyogeiv deiv uahıore usv Earvrov, 
Dlat. Gorg. $. 79. und daf. Heind. 


$. 328. 
Vom Gebraud des Indikativ nad el. 


1. Der Indikat. nach ei flieht in allen Zeiten: bey 
Bezeihnung der Befchaffenheit oder bey einfacher, 
feinem weitern Zweifel oder Erfolg mehr unterworfenen Ans 
‚gabe deflen, was ift und geſchieht. Bey ber Gegenwart: 
Aka mol gs HEIM Ööusvaı adv, el Toy’ duslvav II. a,- 
116. nehml. Zoriv. Agamemnon zweifelt, —* nicht daran, 
daß es beſſer ſey. Eben fo: Deüys ud’ , &roi Yuuös Entdov- 
zeı daf. 178. EL udia xugregög äorı, Peig-zovV. 001 TO y’ 
Eöwxev baf. 178. Bergl. daf. 61. 564. 574. 2 357. y, 67. 402. 
Bey der Dergangenheit: Ei morz rar zuglevr’ int 
vnöv Egsda, (wie ich ed denn gethan habe) "H ei ö7 wor 
rot xera nlove ungl Eane.. . Tods wor “grnvov Eiröwg 
SI. c, 39. f. EI Ö8 uw alyunenv Ededav Heol aliv dovreg, 
(wie fie es gethan haben) Tovvex« ol mgodkovow Övelden uv- 
97000daı daf. 290. El more dm 08 ur’ adavdroıdıv dvn0« 
(mie eö geſchehen ift). . . . Tode nor xonnvov 220g daf. 503. 
Bey der Zufunft: Ivoosaı $’, -si xgl Heoneoin molıv 
od ahanafeıs St. B, 367. EL dt zor’ & ys ulev Bov- 
Asvoouev, ovx Er’ Ensıre Towolv avaßindız xaxoü Fooerau 
daf. 379, Er ftellt es nicht zweifelhaft, fondern denkt die kuͤnf⸗ 
tige 3 Zeit, wo es geſchehn wird, „beſtimmt bevorftehend. ‚El 
ouᷣ y’ 2; molsuov nwincenı, 7 re 6’ ole "Pıyndsıv Il. 5 850. 


— Bey el wird der Indikativ nicht gefunden. 


624 Zweyter Abjchnitt. Von den Sägen. $. 828. 


. 2%: In manchen Stellen erfcheint der Indikativ, wo man 
erwartet, die Sache wuͤrde als eine reine Vorſtellung im Opt. 
auftreten: IIeoi ÖE uEvoiveov, si TEltovoıv Il. Ks 59.. 
Ocodaı Ö’ ogunosıs ... . Yyvausval, £i uw ünavres ‚A9d- 
viroı poßeovoı Il. @, 267. Der Dichter fpricht dann gleich= 
ſam in der Seele der Handelnden: „wir wollen verfuchen, ob 
wir vollenden werden, ich will ſehn, ob mich verfolgen, “nur 
Daß er als Erzähler in der gehörigen Perfon fortfährt. — Diefe 
Redeweiſe ift befonders der attiichen Profa eigenthuͤmlich. 


8. El vor bem Indikat. findet ſich mit den Partikeln dE, ön, acc, 
Ev, un, ep, nodl, more, X0d, ri, auch nach andern mit dor, be 
und ydg verbunden , nehmlich e/ BEL. a,564. 22,8’ (Ereöv) 67 I. N, 
— ‚el de nor’ Il. 6, 379. — el ön It. a, 61. 294. it, 79. v, 111. m, 

65. 6, 120. @, 463. *) 8 ön . .. ys Ob. 0, 80. 82 dn un Ob. o, 434. 
el ön more Sl. a, 40. 8 ön roV "st n, 746. Od. 0, 739. el ön da St. &, 
837. 0,724. — Elxei (wenn auch) Ob. m; 194. — E/u Ev SU», 
974. Ed uw .... dd Se: Il. 7, 49. 52. Od. P, 188. 141. el. — yao II. u, 
322. m, 220. ei — ön Il. A, 188. 386. 0, 49. 60, 406. 660. Od. 
ı; 410, sl uv 67. . ye Il. 0, 484. x, 242. el utv ön, vov Dd. a, 82. 
— ‚„Elun Il. ß, 156. 261. Od. 1,278. 7, 346. und & un ohne Verbum: 
OddE rıs aAlog Tiyver’ Imsır’ aveuov, el un) Edoog rs Nörog rs Db. 
fi, 326. Vergl. Od. 0, 333. Urfprünglic warb das Berdum wiederholt ges 
dacht, hier Eydvero, bis diefe Beziehung erlofh, und e/ un, ben Begriff 
außer annahm. — El un &g (otu vonce) Il. y, 874. el un nov rı Od. 


ß, 71. — Eineog (wenn audy, wenn denn, wenn ober ba ja) SI. d, 
55. %, und v,464. 0, 99. 117. ©, 667. Od. & 40. 9, — v, 133. 148. 
@, 14. und getrennt el Teitsı = St. 9,415. eine . . ye Sl. n, 117. 


einsp yao re »ul (avrin’) SI. d, 261. tuso zul ob. 7, 321. 1, 35. — 
Ei nodı Dd. 1,96. ‚0,195 — Ei mode» Sl. 1, 380. Ob. eo, 115. 
v, 224. **) gl more St. «, 89. und in der auffallenden Formel e? wor, 
Inv ye oder e! mor' Env. Hang wur’ Luög foxe xvvamıdog, ef nor”' 
Env ys Il. y, 180. „wenn er denn einſt es war,” wobey das unterbrückte 
„und nunnicht mehr ift‘ Leicht angedeutet ift, alfo ein Ausdrud der. Wehr 
muth, des Schmerzes, daß etwas aufgehört oder ſich geändert hat. Bergl. 
St. 4, 762. @, 426. Od. 0, 268. r, 815. — EI more ön II. &, 540. 508. 

’F- mov Od. 8, 323. 9, 66. A, 457. &, 44. 0, 409. ed NOV... . yB 
gt. 1,32% — sfr LEER sid’ IL. 0, 65, El ri zov dot Dh..: 
6,.198.. und sl zıg &p’ Zarı Od. x, 158- 


4 Der Partikel vorantretend erſcheinen dich, PREV: und ag: kel ei 
(und. wenn, wenn auh) SU v, 871. xul ei nov Sd. n, 320. — Ovö’ el 
(aud) nicht wenn) Il. ẽ, 645. v, 102. Od, 6, 293. &, 89. Ns el und wg 
ers, wie wenn, fo. wie, und zwar mit wieberfehrendem Zeitworte: 
Acol Enovr’, wg el ts Aerd arihov Eomero una Il. v, 492., und ohne 


v 


*) Die Stellung e? dn zyvde ve yalım avelgenı Ob. v, 288. ift durch 
feine Analogie geſchuͤtzt. Vielleicht war tnVde y& yalav. Vergl. zöv- 
de y’ öledgov Ob. u, 216. Tadey’ Foaernı Ob. @, 433. 

— Beyde Partikeln getrennt und verbunden: slnoder und ef» 
‚modErV. Daffelbe Säwanfen herrſcht in sinore und ei more, @g ‚ed 
‚und oge. So wenig wir sl un, außer, ober ei rı in eiun , eirs 

‚, verbinden, dürfen wir auch elwors, wgelu. a. zulaffın. Gelbft si neo, 

 2P’ys, y’ ovv, ei re fcheinen der alten Weife, welde der Verſchmel⸗ 

Lizumg. ber Wörter überall entgegen ift, gemäßer, als eimsg, ciys, 
yoöv, site, und in andern Faͤllen Tong@zoV, TaFgaz« U. a. — 
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Daffelbe: Zultouev wg sl re nard 6009 Db. &, 254., nehmlich Zurifouer, 
und beybe Partikeln, gleich unferem fo wie, ohne beſtimmt angebeutetes 
Beitwort: wxeine wg el Aregov Od. 7, 86. Vergl. It, r, 866. Od. g, 
111. 2, 89. 211. . 

5. Eben fo ben den Attikern, bey denen ef rıg @llog, eimeo rıg, e- 
eo rıg @llog auf Ähnliche Weife zu ergänzen find: elmsg rıs eldug y’ eu 
zod” 2Esimov rELog Aeſch. Agam. 934. tlaso rıg kAlog mıorög Soph. Oed. 
Tyr. 1128. — (oux) diysırög dEemduner’ all’ elrıg Boorov Oavuasrog 
Deb. Col. 1660. Vergl. Vald. zu Eur. Phoͤn. und im Afkuf. ITrolsuaiov 
gQnol rov devregov . . . . maıdslag El rıva zal dAlov nal aurov fmıne- 
Amdevra Phylargpr. bey Athend. XII. ©. 586. E. wo zu ergänzen ift pral 
ITrolsuniov Emuusindivar, el rıva zul &llov paclv dmıuelndivar. 
Auch tritt bey folhem aus dem Zufammenhange zu ergänzenden & bie Partie 


* 


kel &v ein: ag dv ei, wgrreo av 8l. Vergi. Heindorf zu Plato's Gorg. . 76. 
To ævrò dtanemgayusvor elal, ügmep av elrıg ... Öıanpdäuıro un dıdo- 
var ölanv Plat. Gorg.$.76., wo dad agrsge &v auf den Sag zurücdweift, 
der durch &Ö ergänzt wird; aber auch ganz ohne Zeitwort: dovlsvorreg, 
os av el dvdownoı ,. . dspdagusvor Ifokrat. Panegyr. ©, 86. Ma, 
zus. d. i. og dv ddovlsvor, sl ivdgmzor dıspdaguevor Ncav. 


$. 329, 
Vom Gebraude des Conjunftiv nad sl. 


1. Im Gebrauh des Conjunktiv fommen die hypothetis 
ſchen Säge mit den Zeitfägen darin überein, daß er in beyden 
nur bey Gegenwartigem und Zufünftigem und dann eintritt, 
wenn die Sache von weiterm Erfolg oder Entfhluß abhängig 
dargeftellt wird, alfo wieder, wo unfer im Fall, gefegt 
daß oder ſoll fieht. Tovrm 6’ od ndlıy adrıg droioerov 
Bxleg inzoı "Aupw dp’ nusiov, el yodv *) Eregog ys pV- 
ynoıw Il. 8, 258. „gefest aud, daß.’ Avroö d’ Iydvde 
Jeipivag rs auvag re xat sl modı ueifov EAncaı Dd. u, 96. 
und größeres, im Fall fie es fangen fann. Ovös nö- 
Ads "Egyouei, el un mov rı neglpgwv Ilnveroncıa ’EIBE- 
pev Örgvonos Dd. 8, 373. H zu Kaoıpviroig dmıukuperan‘ 
olsi neo dvne Magvausvordı nimods, zul El ueya veixog 
donta: Dd.7,98. Eben fo Ei more Ö’ aure Kos Zusio 
yävnıaı Il. a, 340. I. elnore Ön ars mit der Ennizefe, 
vergl. It. A, 138. 386., denn gl more dE ift ohne alle Analogie, | 
nicht aber ei nors Ön, vergl. $. 828, 2. und nad) zixeg in ei- 
nzso yüo Il. x, 86. 9, 576. elmeoyag....yeSl.r, 164. 
einso yao re... ye Il. c, 81. 6, 261. und eimeo te Il. %, 
225. A, 116. u, 223. 245. Od. a, 188. — Zu diefer Fügung 
gehören: oddE us 7Wv Gainagy, eineg ig .... pnolv 
Dd. a, 168. wo Ynoıw „gefest auch daß” zu leſen nad 
Scholiaſten und Handfchriften, vergl. Acta Philolog. M. 2. Th. 


*) yoö» ift bem Homer fremd, denn un dub yovv ovᷣros ye Adßoı Zolog 
Ji. =, 30- ift nah Handſchriften un Eusy” od» zu lefen, bier et y 


oÜv,.wie Od. 2, 206. El je uEy, was borher erwähnt wurde. 
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©. 266. ff. und fo auch II. ®, 154. — Die Verknüpfungen der 
Partifeln vor dem Gonj. find alfo nur el y’ ovv, &l un zov rı, 
clato, Elreo yag, claso ydo re, el more Ön und xal el. 


Anmerk. Man fieht, daß bey Homer ber Stellen, die e2 vor bem Gonj. 
haben, verglichen mit ben gleihfolgenden, in benen e!’xev, alxev u.a. 
vorangehen, wenige find. Was die Spätern belangt, fo bat Pins 
dar vor diefem Gonjunktiv nie ei xev, 7 u. a., ſondern ſtets das 
einfache &/, umgekehrt die attifhe gute Rebe nit el, fondern dar, 
nv, außer vielleiht bey ben Tragikern. Berge. Wunderlich 
Observv. in Aeschyl. ©. 195. Derobot vor dem Gonj. zZ nurin 
der Frage, was gefhehen folle, wovon naher; in bypothetifchen 
Saͤtzen aber 7iv. Vergi. Werfer in den Actis Monacc. Th, 1. 
©. 235. 


9. So befhränft die Anzahi der Conjunktive nach dem einfachen zZ iſt, 
fo groß wird fie nach eÖ mit xe ober &v. Auch a2, das weder mit dem Ind. 
noch allein mit dem Gonj. gefunden wird, fteht, mit xEv verbunden, häufig 
vor bemfelben. Alfo 

a. al »e mit dem Gonj. nidt nur wenn, im Fall bebeutend: 
AU usv d7 Hoı Taüra xard woigav naralting, Avtix' 2yo zacıy uv- 
Yrooucı avdgmnoıcı Od. ®, 496., fodern au ob etwa, ob viel: 
leicht, einen Wunfh, eine Sorge und Furcht zualeich einfchließend: 
’Eo#10v yüg A zeigug avaozeuev, al x’ dIenon Il. @, 301. Peovg 
Zmißsoouat 2.2... AU xE nodı Zeug dncı mallvrıra Eoya yevd- 
oda Dd. a, 379. P, 1445 und zwar fteht einfah afxev, alxe, 
alx’ in It. «, 207.420. 6, 98. 170. 249. 353. &, 129. 260. 762. & 
94. 96. 260. 275. 277. 281. 809. 443. m, 118. 89% ®, 142. 191. 287. 
471. 4, 172. 255. 859. x, 55. A, 404. 405. 791. 797. 799. u, 275. % 
236. 260. 743. 829. &, 310. =, 41. 445. Q, 652. 692. o, 143. 199. 278. 
806. 457. 601. r, 71. 147. v, 186. 301. 436. 9, 293. 2 256- %, 82. 
413. 543. w, 592. — Dd. a, 279. ß, 102. 133. 186. 7, 92. Ö, 84. 
822. 391. ı, 502. 520. A, 105. 348. u, 49. 215. », 132. 859. o, 812. 
0, 230. 549. 0,83. 7, 147. v, 288. @, 305. 314. 848- % 7. %, 79. 

c60, 187. 511. (afy’nur Ob. 9, 314.) und vor Gonjunktiven mit kur: 
zem Vokal I. @, 437. Od. ©, 217. — Außerdem kommen folgende 

Verbindungen mit andern Partikeln vor: a! xe....yeDb. z, 169. 

2,167. — af aev ön Od. 9,496. — ale un Il. x, 82. alne 

.... 780 Il. q, 121. — alaEmohı I. o, 128. 6,526. Od. o, 

879. ß, 144. 6, 34. &, 118. @, 51. 60. 2, 252. — al ev nog Il. 

408. 7, 725. 0,213. ®, 116. und vor Conj. mit kurzem Vokale: IL. 

a, 66. 8, 72.83. — Getiennt ift xs von «nur in al dd xs Db. u, 

53. 163. 

b. eine» mit bem Conj. und zwar ohne andere Partikeln im freyen 
hypotbetifchen Sage: el nev, ne, x’, x’: Tovrp ulv yag xödog 
&u’ Eyperau, el ner Ayuol Toag önacwcı Il. d, 415. drap ale 
Jg Boyarng ’Apgodirn "EAdyo’ ds nölsuoy, zyv y’ ourciuer of 
zalao Sl. e, 181. Vergl. daf. 820. %, 106. A, 315. v, 379. &, 369. 
0, 493. zz, 499. @, 29. 59. v, 181. — Od. £, 813. 7,75. 4,299. 0,79. 
rt, 527. 488. 496. @, 213. 338.864. x, 345. und vor Formen mit 
kurzem Vofale:, St. ß, 258. Od. m, 254. — In indirefter 

vage nad zis ö’ old’ Il. 0, 408. u, 860., nad !va eldousv 
l. x, 244, nad duasioera: Sl. 9, 585., nad) slcouaı mit 

Gegenfageelxev....nxev: Elooua, elngu’ (i. x Eu’) 

0 Tvöslöns xgaregog Aıounjdng Ilde vn@v ngog reiyog dnwoerar 

(b. i. dandonrar), 7 #sv dya zov Kalsı dnasag, Evan Boorutv- 

Tax pegmuaı I. 8, 532 — 534., wovon fpäter. — In ber Bedeut: 

ung von ob etwa, gewöhntih af xe, nur in Egwusv 489004, el xe 
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kw... oddod anwoouss Db. x, 76. — Sodann ef rev ..... yB 
Db. & 813. n,,75. eU ne mai Od. B, 882., mit vortretenbem 
al: xal el x’ SI.4, 891. Od. p, 260. zo ey I. 8,351. nebft 
oVö’ el ev Dd. ‚5 "140. — Ei xev durd andere Partikeln 
ne ee el ydao a .....Y8 Sl. m, 844 el ÖE ev, ne, 

,x meift im Gegenfage mit el uEv new SI. ß, 864. 9 284 & 
212. n, 81. ı, 362. 414- 604. * 452. u, 71. @, 94. v, 188. , 111. — 
Dd. a, 239. 6, 220. &,470. A, 112. 4, 139. 7,405. 0, 82. Vor 
Eon. mit furzem Vokal: SI, e 212. x, 111. Od. &, 417. — Eilös 
“ev ad Sl. m, 87., bem el ade (l.ei” adre) . . Ilgorn Enev- 

oncı II. o, 16. um fo mehr gleichzuftellen, ba &/ av, el. aure nirgend 
unmittel'ar auf einander folgen. — El Öd xev adre Il. 4, 185. 
277. — el dene Il. , 187. 324. Ob. &, 398. — El uEv nV 
Sl. 7, 281- m. 77. 5 412- 9, 553. 2%, 99. — Db. a, 287. ß, 218. & 
466. A, 110. &, 187. &, 895. =, 403. 9, 114., unb in noch weites 
rer Trennung: el ubv yde ne Sl. x, 449. — elmeo yügxs 
Il. &, 580. u, 302. Od. 9, 855. und ohne yag: simep ev Db. 
2, 113. &, 140. 

ec. el &v mit dem Conjunktiv immer fo, daß de a — ſteht, = hy 
&v, in El 8’ dv &nol ruumw . Tiysıv sind lost. 

Insıra naynoouaı Il. y, 238. ‘Ei d’ üv Bar dmiesoı ie 

ueda..... Nuxra ulv lv dyoef odEvog Fouev IL. 0, 278., 
— welchen beyden alſo EZ 8’ ad rıg daincı Beuv.... TA7oo- 
naı Dd. 2, 221. el d’ &v zu fehreiben ſeyn wird, zumal ba "diefe 
Stelle jenen beyben auch im Gebraud) bed rs im Nachſatze gleich 
fteht, und wo fonft e2 d’ au vortommt, er Optat. folgt, Od. m, 
105. ° 371. 876. — Dann sineg av Sl. 7,25. &, 224. 232. 

d. s2 &v in 7» verbunden mit bem Conj. D und zwar ohne an« 
dere Partitein in freyem hypothetiſchem Satze: Öpsaı, nv HElnsde 
I. d, 353. 1, 359. "Opga . . . Ermras Adgıov, 77 &kinsw I. 4, 
429. 692. Vergl. It. 0, 504. Od. u, 121. „5 in ber Bedeutung o b et 
wa, Il. v, 172. Dd. a. 282. Sodann 7v yag, I. 1,393. 79 88 
Od. 9, 237- nvral fl. 5, 78. (ob body). — "Hv ev fehlt; aber 
nvunmnal Il. x, 55. — nv untıs (l. une) Od. A, 158. NV- 
neo nal Dd. x, 276. 79 (tıva) mov Il. n, 89. und 7» mov als ob 
etwa Il. nz, 39. v, 172. Od. a, 94. ß, 360. Y, 88. &, 417. — End⸗ 
id 7» nos SI. 2, 419. Ob. u, 288.5 und mit vortretenden Parti⸗ 
keln: ara 7v Il. @,166. ovo Av SI. c, 90. 9, 482., nit xalınv. — 


8. Die Attifer verbinden &2 &» nicht nur in Av, fondern aud) in dev 
und diefes in &v, felbft die Dichter nah Schäfer im Inder an der Odyſſee 
unter dv; doch find die Stellen nidt ſicher. 


$. 330. 
Dom Gebraude des Optativnad el und el. 


1. Der Optativ ſteht auch nach ei, um die Sache als 
eine bloß gedachte, als eine reine Borftellung, ober als 
eine folche zu bezeichnen, die nicht die Gewißheit eineö Ge— 
genftandes enthält, fondern diefen felbit problematifch 
und als nur in der Vorftellung beftebend darſtellt. Er ſteht 
nach dem einfahen &, wenn. ’H x yndnocs IIei«uog 
IIoıduoıö re maldeg . . . El opWiv rads ndavra anvdolaro 
St. &, 257. nad) el, ob, bey vergangenen Dingen: Aolorn 
pœlvero BovAn Nisrog’ Ex zgwrov NnAniov — dvdocv, 

40 * 
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EI rıva ol 60V nijev duvpovae rexrjvarro I. x, 19. Val. 
SI. u, 122. 9, 40. u.a. — Mit andern Partikeln: ei ö’ «od 
D&v. m, 105. 0, 371. 376. — el uy St.B,491. el un.... 
yes Dd.x,343. — el meg ydo Obd. v, 42. 49. si more Il. 
ß, 79. ei (tıvd) mov Il. 6,330. %, 206. 0, 571. — ei wos 
St. 9,104. Od. d, 388.5 dann nad) ovdE und ag: ovö’ el 
St. ı, 379. @g si Sl. A, 389. 467. Od. 8,460. — 


2. Auch fteht e2, ohne daß ein Nachſatz folgt, wie bey ung wenn 
doch, ben Wunfc zu bezeichnen: ’442” el rıg zulsosıs Yeiv Okrıv dacov 
"Zusio, "Ogge ri ol elno nuxıwoy Emog Il. c, 74. Eben fo eiyag: El 
ydg Adrjvn doln aagrog duol .... To xev Eyoy’ EDElormı IL. Q, 561. f. 
Esiv’, el yag voiv Egıs &gyo10 yEvorro . . . Ego... rag... . wa- 
oein. El’ ad. f. Dd. o, 366. f. und el yag zug eln aurdygın marre 
Booroisıv, TIpwrov nev tod margog Holusda voorınov Nuag Dd. m, 
148., wo alfo dor IIpgurov eine größere Interpunktion zu ftellen. 


8. Befonderd wird auf diefe Weife «af, bann mit bem Akut bezeichnet, 
gebraucht: a? yag It. P, 871. ©, 189. 288. 7, 182.0. a. al yag ön 
Il. x, 536. 0, 272. Db. 6, 697. ©, 169- 9, 402. alyae ön wors Od. r, 
22. al ydo nos SI. x, 346- 


4 Wenn in optativen Sägen dieſer Art die hypothetiſche Partikel 
&v und »2v ihre Anwendung finde, lehrt die Vergleihung einiger ſichern 
©Stellm: Movcaı 'Avröusvaı Oduvgıv rov Oprixa nadcav Kong... 
Zrsöro yag EUyöusEvog vınnatuev, elneo av avral Modonı dsidoLer, 
xodgaı ZJıög alysozoro Il. B, 594. f., gehalten gegen: (Amv) &cHier, 
eine dv aurov’ZsdVmvraı rayksg re auveg, Halsgol z’ altnol It. y, 
25. Gier wird gefagt, was nad bes Dichters Meinung gefchebe, 
wenn aud, wenn gleid ein anderes eintritt. Dort wirb erzählt, 
was nad eines dritten Meinung gefchehen würde, wenn glei ein 
anderes eintreten würde. — Hieße es bort einee Movcaı asidoıer, 
fo wäre es Vorftellung des Dichters: „„Tängen die Muſen,“ eineg &» Mov- 
oo. deidoıev heißt wenn auch bie Mufen fingen würden, und ift eines 
dritten hypothetiſch geftellte Vorftellung, die der Dichter als 
ſolche wiedergiebt. Eben fo jagt Penelope, was Eumäus dem unerfannten 
Odyſſeus melden fol, alfo: Aa avrov yvaw vnusgria mavr’ dvenovre, 
"E600 yıv yAalvar Ob. E, 549. und Eumaͤus, biefes wieberholend: Ei ö& 
ad 08 yvoin vnusgrea nuvr’ dvlnovre, "Eoosı 08 zAaivar baf. 556. (fie 
ſagt, daß,) wenn fie dich als wahrhaftigen erkennen würde, — Auch 
sl u avdeon yvolnv koͤnnte Penelope fagen mit Rüdficht barauf, daß Eus 
mäus diefes als ihre Meinung dem Obyffeus melden follte: (fag’ ihm) 
„wenn id ihn erkennen wuͤrde.“ So fagt Agamemnon El 8 xev "Apyog 
inolus®’ Ayaıinov, oddag dpovens, Taußoög xev noı for Il. ı, 141., 
was man bem Achilleus melben folle, (jagt ihm, daß,) „wenn wir würden 
nad) Argos kommen," und Odyſſeus diefes wieberholend fpridt: EI de 
av "Apyog Inoiush’ "Ayaıinov, oUdag agovong, Taußoos xEv ol foıg 
daf. 288. — Es ift alfo in jedem Falle eine hypothetiſch ausgeſprochene 
Vorftellung, Meinung, 

a. die ich als bie eines Andern beridte, 


b. die ih als bie meinige einem Anbern willberidtet 
wiffen, 
welche nach 82 ber DOptat. mit @v ausdruͤckt. Tritt aber ber Gebanke nicht 
in dieſer Form und Beziehung auf, fondern nur im Allgemeinen als reine 
Vorſtellung, fo genügt zu feiner Bezeichnung der Optativ. Ovd’ ei} mew- 
viüstig ys nal bfaereg napauiuvov ’Ekspeoıg Ob. 9, 115. Vergl. daſ. 228. 
d, 224. 225. 4,78» 88. &, 56. 4,61. @,174. und Tig x’ oloıro ..» 
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Moövov Evi nitdveoos, nal el naka napzegos ein, Ol Taufe Havaranı 
Od. 7, 13., ober er erfcheint als abhängig gedadyt mit xev und dem Eonj.. 
Ovd’ sl nev nargdg nal unrepog avrıg Tamumı Oixov Dd. &, 140. Tig ö’, 
olö’, U ns nal avrig... Tjis pllov drnöinzs Od. B, 852. ob ihm; 
beftimmt ift, baß er umkomme. R F 


5. Rach dieſer Scheidung der Conſtruktionen ſteht ber Optativ im’ 
ſolcher Fuͤgung, außer in den angefuͤhrten Stellen, noch richtig 
a. nad al «es in 'Hvoysı IIplauog.. . . Elneiv, a meg One‘ 
glAov nal nö) yevoıro, Müdov ’Alekavögov II. 9, 887. „ob «8 euch 
lieb feyn würde,“ als Wiederholung des Auftrags; wenn dort nicht 
nad II. x 41- 6, 178. =, 722. als zu lefen, das Ganze ale reiner‘ 
Wunfh: altes ... . yEvoıro in die Mitte (dv magerdioe:) geſtellt, 
wie ed aud in deug’ Inousd” — al ne nodı Zeig 'Eonlon ep 
rauen oifvog! alle Av’ Innovg Ob, d, 34. (l.alds.. . mavadı), 
gefhehen muß; alde gehört auch in af» nor ag nenuvia maga-. 
craing Od. v, 389. wo reiner Wunfd if. — In af as rugorıs, 
St. 8, 279. n, 243. ift aus den Varianten ruyopı aufzunehmen. 
Bergl. Hermann: Dissert,.de Praeceptis quibusdam Atticistarum 
©. 18. Eben fo af xs.... yvan flatt yvoln It. @, 683. el'xE. 
u’ Exıyvan xal pedoosraı (d. i. podsanzaı) . .. HE new 
dyvoımacır Db. w, 217. flatt Zzuyvoln und der Unform ayvoln-. 
sw. — f 
b. nad e?xsr, außer in den angeführten, in Feiner. Dagegen wis 
berftveiten in diefer Fuͤgung nad) oUö’ si’ xsv die Optative II. 1, 445, 
7,322. %, 220. 851. der Analogie von SI. 9, 478. %, 846. Od. &, 140.7: 
fo wie nad) zig 8’ 0lö’, el new . . . Oplvorg '(Hermanr a. ai-Dit 
©. 18. dolvns) It. A, 792. und ‘Ob. &, 120., der Analogie von Od. 
ß, 832: y, 216., und e'xev . . .. FE pöyoıner Sl, a, 60. vergl: Ob.- 
ß, 76- 7, 815. (wo aud) im vorangehenden Verſe olxor GE x’ iyoh, 
ne ftatt ze zu leſen) der von el ken. . ... yE' guAopgarinsı Dd. np: 
75. Vergl. Od. &, 318. So wie in birfen Sellen und aud) Od. u, 345. 
(vergl. Hermann a.a. D.-©. 18.) ber Modus:umzuftellen ift, fo: 
in folgenden die Partikel #£v in a£v Ob. 9, 358. nad) der Analogie- 
von Sl. x, 212. aE- in yEıIR &, 278. 8, 196. nach It. &, 284. &, 208.: 
Db. a, 163. 6, 254. vergl. I, 485; Ib. 6, 62. ner inmal Od. o,, 
aus. ben Varianten. Vergl. Obi, 52. 194 95-189. 217. u. 0: — 
in Il. 60. x, 881. Vergli⸗Si 6, 367. &; 78. m, 628. Eben jo aus 
den Varianten in eimeg ydg xe Plzio (I. nal) II.v, 288. Vergl. SI. 
0, 117. Od. n, 321. ı, 85. Dieſes vorausgefegt, wird elmeg yao x’ 
Wiloimev St. P, 123. 8, 205. anders gu atkentuiren feyn, 
nehmlich Jie x’, fo daß x” ans zul apoſtrophirt iſt, wWie nad ve molsig 
toamas, udlıore Ob x’ würög dviyvo SI.v, 784." 
©. nah sl... . &v außer IL. B, 597. Feine. Raͤch Au tönnte der 
Optativ ſtehen in: 979 Ögrug 7 orouayns 7: arunov Erdoy dkoVoT ... 
unzı Hvgase mgoßAwoxeıv DOd..p,883., was Eumäus, als Auf 
trag des Telemachus, in gebogner Rede (oratio obliqua) 
an die Eurykleia meldet; mit dem Conj. fagt er es ohne biefe Ber 
ziehung, wie aud II. 1,.692. geſchieht. a 
6. Auch fteht außer diefer Beziehung zer zwifchen s2 und dem Optativ 
im hypothetiſchen Sage, und zwar in weiterer Srennung, einmal in 
der Sliade: "Inmov dE Tor avrog Act, znv agdumv* el nalvu nv 
olxoßd:v üllo Meifov anaırnosıug, &pag xE Tor aurina dodvitı Bovloi- 
un» SI, %, 592. Hier ſchwindet wegen bes fpätern Eintritts von xer der 
ganz von ed auf die Kügung, und ber Satz erfheint in urfprünglidyer 
Seibftftändigkeit, hier in. der Fuͤgung der Frage: wuͤrdeſt du vielleicht auch 
ein anderes begehren? Ich wuͤrde dir es geben. In dieſer Weiſe und mit 
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folder Beziehung haben auch bie Attiker bie Fügung: 'ETEOKA. Ei vv- 
xros avrois noosßdkoın” Av. &u Aogov; KP. Elato opaleig ys 
Ösögo omdrjon malım Eur. Phönift. 781. (724. Matth.) „Bey der Nadıt 
würbe ich fie anfallen“ worauf Eteokles, den Sag als felbftftändig vor: 
ausfegend,, ihm ben ergänzenden nachſchickt: (du würdeft e8) wenn bu bey 
einem Unfall did) retten könnteft *). Diefelbe Loderheit ber a’ nicht bes 
achtenden Kügung ift: zrv agernv ps dıdaxrov eva, nal dyo, zineo 
&llp rg dvdgunwv neıdolunv är, xal co) neidona. Plat. Protag. $. 50. 
Würde ich einem andern glauben? bann aud dir; und fo die andern dort 
von Heindorf angeführten Beyſpiele. Eben fo od yap ZH” önug Mı’ 
Tusga yevoır’ av mulgcı Svo ... . Tõg yag; Hd unmioy’ dua auıy 
yEvoır' dv yoads re xal via yoon Ariſt. Wolf. 1184. der Ausg. von 
Reifig, gleihgehend dem 0% yag dv yEroıro. Eben fo if ’Epwras, Epn, 
zoVro, @ nal, &l rıs dv dd 000 mogog wgogy&roızo Kenöph. Mem. 1, 
6, 10., wo nah Hermann zum Biger ©. 880. &v ob (an) bedeuten 
foll, der Sag als in die andere Fragform: ag dv rıg axö coü hinübers 
fhweifend zu faffen. — 


7. Sm derfelben Weife find bie Stellen mit Vergangenheit zu verftchen: 
elr’ el ulv Yöcıs, Örrı (I. Jon ris ört) Todrov rov Blow "Ov ovx 
ZBloos kov: dısvruynoev äv, O Havarog oUr edxaıpog. EL 8’ 

veynsv @v Ouötos 6 Blog rı av dvmaiorav, loog Adrög cov (1. Av- 
Tög adv aura 000) yEyovev euvovorsgog ein unbel. Komiker bey Plutarch 
de consol. ec. XVI. a. &. Hier flellt nveyaev dv die Sache ald vergans 
gen mit Fallfegung d. h. ed giebt an was gefhehn fiyn mußte, ba- 
mit-dann eintreten. fonnte was nachher gefagt wirb: ber Tod war bir 
freundlicher als das Leben. Daffelbe gilt von Örs dıevroynoer äv. Hier: 
durch begründet ſich: "Eym Öt xayangog rad’, el ötfeı, Akyav .. . Zuı 
06a. paguey sUg09 ovy aßoviounv‘ El ö’ EU y' Emguf’ av, auge üv jr 
sopoicıw 7jv Eur. Hipp. 695. „quod plane barbarum“ fagt Mont. ei 
&d Erouka ohne &v wäre „bin id glüädlidh gewefen’ und es würde 
noch vom weitern Erfolg abgewartet, ob fie es geweſenz ed’ &ö 
Enoa&’ dv fagt fie, wo der unglüdlide Ausgang vorliegt, und fie ihn ans 
erkennt. Ich bin unglüdlich gewefen. Gefest aber ih war glüdlidy, 
80 av Ingake, bann wurde id ben Eugen Frauen beyaezählt. Es wird 
alfo auch hier angegeben, was gefcheben feyn mußte (fie mußte glüdlic 
gerefen feyn)., damit bann eintreten Eonnte, was nachher gefagt wird: ich 
wurde den Klugen beygezählt **). Eben fo Nouos yuraınav 0V xaldg 


‚*) Porfon hatte bie Fuͤgung für ſprachwidrig erklärt, Hermann 
wiberfprodhen. Eben fo Reifig De vi et usu &v particulae 109. 
der über unfre Stelle bemerkt: ‚Significat insidias cum spe pro- 
speri eventus strui. —_ Ille (Hermannus) enim addito @v 
magis incertam reddi sententiam, contra ego magis cer- 
“ tam fieri hypothesin contendo, In Bezug auf das erftere 
fragt Matthiä zu Eur. Hippol. 695. mit Recht incerto quid potest 
esse incertius? Daffelbe gilt von bem andern. Weber Fann eine Hy: 
potheſis gewiffer werden, noch ift abzufehen, wie biefer größere 
Grad einer bHypothetifhen Gewißbeit dur bie bypothe: 
tifhe. Partikel feibft erzeugt werben ſollz wohl aber zeigt die 
ı Xehre de incerto‘et magis incerto, de dubio et magis dubio ihre 
+ Unzuläffigteit hier in einem auffallenden Beyfpiele, wo ihre vorzuͤglich⸗ 
ften Vertheidiger mit ihr gerad auf das Entgegengefeäte geführt wer: 
de, indem bem Einen in gleicher Form und Fuͤgung bie. Sache gemwif: 
fer da erfcheint, wo fie der Andre ungemwiffer fieht. 
*) Hiernach berichtigt f bie Erllärung non Matthiä zu Eur. Hip: 
pol. 695. In his .& cum -optativo significare videtur, eum, 
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neivran migı, Xonu ydo 70V eurwugouvr” orı mislorug Eysır Tiovalnas, ei- 
Meg dv zoopn Övuorg mepnv Eurip. Ino. Fragm. b. Stob. ©. 420, 82. 
Ganz auf bderfelben Anfiht beruht die Stelle des Theofritus 2, 118 — 
126. Simätha hat den Geliebten zu fi) geladen. _ Er ift gekommen und be: 
tbeuert: „‚aud ohne diefe Ladung Fam ich:“ "Hvdor yag xnyarv, val 
20V ylvxvv, nvVorv, Eomre, "Hreirog, nd reragrog.. . Kalu. el uiv 
an 2ödyso®e, rad ng plie „.. Evdor 8’, el ns uövov To nalov 
oröue reüg Lpliase. — Das Ganze fand bevor, wie er —& yde, 
Eonnte jedoch nicht mehr gefchehn: er konnte niht mehr ungerufen kom: 
men, weil die Ladung der Simäthe feinem Entſchluß zuvorgeeilt war. Nun 
fteilt er, was bevorgeftanden hatte in die Vergangenheit: „ihr nehmt 
mich auf,’ nicht wirklich, fondern mit Kallfegung: im Fall ihr mid) auf: 
nebmt: x’ Zödyecds, fo war das erwünfdht. Eben fo das Folgende: „bu ' 
küßteſt mid,’ nicht als gefchehen, ſondern als geſetzt, daß es ge 
fheben: nicht ZpfAnsag, fondern # Zplinsag, und id) fchlief,-zudeor, 
bein Kuf war dann hinreichend mich zu beruhigen. Unfere Sprache kommt 
bier fehr gut zu Huͤlfe, weil fie in folder Kügung das wenn entbehren 
kann: „Nahmet ihr mid, auf, fo war es fchön. Küßteft bu mid), fo ent 
ſchlummert' ic. 


8. Auch dieſer Gebrauch hat feine Wurzel im Homer: El öE«” Erı 
mooreom yivero Ögduog duporkgorse, To xEv (Andere ro zul, richtig 
in folder Beftimmiheit der Stellung, wie im Theokritiſchen södor, rdö” 
Tv Ylla) mw mgoELu0e’ oVÖ' dupngısrov Idnaev Il. W, 526. Pelregov 
sl x’ aurn nee dnoızousvn nocıw eugev Db. £, 282. Ein Gott ijt gekom⸗ 
men, ihr Gemahl zu feyn. „Ging fie aber (mas nicht geſchah) ſelbſt, ſich 
einen Mann in ber Fremde zu fuchen, fo ift das noch befjer  Läfe Nauſikaa 
die Phäaken mit Spott jagen. — Dagegen ſtehen ohne Halt die Future im 
Indik. nach el’ xev: Einse yagx’ (I. yao x’) Oövoeig ... WeEvownae 
dv) Hvuo Db.ß, 246: El ns ope.. . relevrn0sı naxnov Nuag Db. 
0, 524., wo ei xul bie früher gewöhnliche Kefeart ift. Daffelbe gehört auch 
Od. co, 265. und m, 260., wo el'nal ... . Agnes „ob auch hinreis 
hen wird“ ebenfalld früher gelefen ward. Dann wird el x’ Ayılnog 
draigov . . . wuvsg EAxnjooval I. 0,558. das durch Handſchriften und 
alte Grammatiter fehr wohl begründete däxyjooaı in fein Recht einzufegen 
ſeyn. Sofort bleibt nur übrig af xew .. . . megıönosraı Il. o, 213. 
(mo das Folgende doüvas ÖE oben «2 uiv zu fchreiben einladet), eine 
— Aoriſtform, wie das früher bemerkte xezoAwseras, mit kurzem 

al. } 


Anmerk. Zav und x&v mit Indik. in Fällen, wo bie reine Diktion ben 
Se. bat, ift bey Spätern, Agathias, Galen, bey Grammatitern 
gewöhnlih. Vergl. Schäfer zu Bastii Ep. Crit. ©. 96. im Append. 

‚und ausführlicher zu Arift. Plut. Hemfterh. p. XXXVIHO. Hermann zu 

Arift. Woik. 1156. glaubt es dur die Grammatiker aus den frühern 
Klaffitern getilgt. 


i ita loquatur, dubitare, an futurum sit (das wäre Zrou- 
«ohne &v), quod hypothetice dicit, que tamen nolim dicere rem 
incertam magis etiam incertam reddi. ... Sed 82 — &v Indica- 
tivo aoristi velimperfecti junctum non memini me le- 
gere. Die Stelle des Komikers hat den Aoriftus, zwey ber gleichan⸗ 
zuführenden haben bad Imperfelt. 
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$. 881. 
Einiges Befondere beym Gebraud der Modi 
im Ergänzungfaße 


1. Da ber Modus nicht von der Partikel abhängt, fo 
kann es gefchehn, daß nad) derfelben in verfchiedenen Gliedern 
der Rede verfchiedene Modi folgen: 

a. Indik. und Optat. LJewov 1a, el roımßoAov ubv 
obvexa QorıgöuscH Exdoror Ev Ti) ’anAnole, Ad- 
zov ö& rovu IMovrov nagsinv To Aaßeiv Ariſtoph. Plut. 
829. „wenn wir uns ftoßen laffen (mas als gefchehen er: 
wähnt wird) und wenn ich Üüberließe" (was ald gedacht, 

“als möglicher Fall erfcheint). Atyav, ws YiAadnvarog 
7v al av Zaun mgWrog zarelnoı derf. Wespen 282. 
Dergl. Porfon zu Eurip. Phöniff. 91. 92: 

b. Optativ und Conjunktiv, fo daß mit dem Sub» 
jeft der Modus wechſelt. Hôe d& ol zark Fuuov dpl- 
6:7 Yalvero BovAn, Eideiv lg "Idnv U dvruvaoar? av- 
zijv, Ei zog luslgaıro (ob er etwa verlangen möchte) 
zaegaögadtsıv Yıloımm Hı ggoıj, To 6’ Unvov dunuo- 
va rs Auagov ve XsUn (und ob fie gießen folle) ämi BAs- 

agoisıw Il. &, 163., und in antithetifher Frage (7. - - 

7): al podtero Bvuß...M... Erw... . Tev- 

xE’ Einreı, "H Erı wal mAeÖveocıw ÖpEiksıcv növov al- 

av SI. x, 646. — Eben fo Heidag mei Poldbaıo, xcel 

Gpusva navıe maOLOANS, Ägyuare 6’ iyxaradıg, 

oA) avınga nedev, Tov zarip' iydalgovcı Theogn- 

275. f. „wenn du auch naͤhreſt“ — „‚und ob gleich du 

gewährteft, „und geſetzt du gewaͤhrteſt.“ — | 

2. Anderer Art ift En 6’ euro navres Erousv ’Adgoor, 
El x& uw oddod Enwosousv (d. i. dnwowusv) nöd: Dv- 
edv, "Eiymusv 6’ dvd äorv, Bon 0’ &xıora yEvorro Od. x, 
75. Hier ift xé auch zu Y&vosro herab zu denken und diefes als 
Hauptfag zu faflen: Es würde aber (wenn nehmlich das ges - 
fchähe) ſchnell Hülfe tommen. ben fo"Evione, Al mag rnv 
6homv uiv Umexagopvyon Xagvßöıw, Tv d5 # auvval- 
unv, Orte nor olvoro y’ Eralgovg Dd. u, 112. Hier folgt 

’zwar auf a? zog im erften Gliede uEv Unsangopvyporuı ber 
bloße Optativ, und im zweyten dE #’ auvvalunv der Opt. mit 
xt; aber diefer letztere fteht nicht nur im Verhältniß zu al mwg, 
fondern ift in Beziehung auf bas Folgende auh Hauptfag 
und durch dafjelbe, als durch feinen Nebenfag, bedingt. Eben 
fo ftehn nicht verfchiedene Modi in derſelben Folge in Ei dE 
REV .. . . Karadgado (1. xareöoddo), el ne wedeln "Pi- 
yos zul xduarog, yAvxsgog Ö8 us Unvos Entidy, Jeldw 
Od. &, 470. usdeln nehmlih ald allgemeine Lefeart ift 
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gegen ben von Wolf eingefesten Conj. wesftlıy wieder aufzuneh⸗ 
men, „ob mid) verlaſſen moͤchte,“ ech aber hängt mit ei ö8 
ner ufammen: el dExEv xaradgcdm .. —“ Ö& we νο, 
— f. 
Tamerk. Aehnlicher Wechſel tritt in bem aufge wenn‘... 
wern aber ein, worerft der Indik. dann des Conj. fteht z doch immer 
Nadel... . mv obenel,. . ns: al un Ömoovor. ... Bade 
" „ei domsı Il. o, 135. u. a,  Tovso un dr, & vırrjasıg, lo gag 
araıgmosaı; Todro ÖE, 79 wunndfs; ‚ie, 50« eich; an —D 
— Atuug Herod. 1, 71. 


8. Nach ö8£ bey — El xev wieberbolt ie aur 
»w in: Ei ö& xe un Öuncıv, &yo dE xEV adrög Flmuaı ’EA- 
DV obv mAsöveodı' 4 ol xc 6lyiov Eöraı II. a, 324. offens 
br mit Nachfaß bey Tö ol. Dieſe Stelle entſcheidet über Ei ö£ 
2 ödworv, Ey Öf xtu aurog EAauaı "H rev 7 Alavros Io 
ybes, n Oövonog "Ato dv: 6 ds xev neyoAsddereı, OV KEv 
en daf. 137. 


- Defter erfcheint ben vergangehen Dingen, aus — 

Sole der Conj. ausgefchloffen iſt, derfelbe dennoch in der 
Finung ded Ergänzungsfages, wo fodann der Gedanke als in 
akader Rede (oralio directa), als Theil deſſen, was ber 
Ewaͤhnte geſagt bat, zu betrachten’ ift. Eügero nacı 
reatooes Exaroußag Pitem, al us mod Zeug & avıra Eoya te- 
Ay Od. 0, 60, TeAscceas ald Dptat. wäre nicht falfch, 
da eines dritten hypothetiſch geſtellte Rede wiederholt wird: 
(fe fagte) „wenn vollenden wuͤrde.“ Teatoon führt uns die 
Bttende, vor Augen: „wenn vollendet.“ — Eben fo bey. Pins 
da sUr’ dvd, 2», Hoaxkins, . ..#r40N aksı0Töußgo- 
Dv tedudv . ... Tor au Ensrnguov 9:0daı xlAsvcev 
2. 6,113, , Wir hören den Sort „wenn Herafles ftiftet.” — 
Kal yag örꝰ dv Jedi. ..‚Zı Lydvrsooı uayev dvriagwot . . 
nepvposodeı Ölav YEvVenev N.1, 98. Vergl. Apollo 
Rod. 8, 582. und 608. “O d’ ‚guys &g xovotr 2.0. —— 
cv mgopwvei (hiſtoriſch) EFörꝰ du PAEYoV durtot Jaoę 
— Aijtco, xviꝙag ob reusvog aldEgos Aaßn, Tekaı veiv 
udv sripog Aeſchyl. Perf. 359. f. — Befonders ift diefer Se: 
braud der proſaiſchen Erzählung geläufig: Ergaocor, 
Örwgerondoawto rıuoglev, vd... . Unkoyovro au- 
roig av ini Nlorlöcıkv (1. Tlorelöcıev) Tooıv — 
36 799 Arrixyu Zußaksiv Zhucyd. 1,58. und fonft bäufig., 
a. ich ift &ysro meuoouevog werd O0V.#Akog, NV xov Er’ eins 

l. ding) DD. v, 416. Vergl. Dd. a, 94, PB, 360.; aber nicht 
bierler gehören Saͤtze wie insav aninovraı wltovreg ig ν 
Baßrlova ... . om xaldumv näcav ditexngvkav Herod. 1, 
194. und ähnliche, wo der Aorift bezeihnet, was gemwöhn: 
Lich gefhieht, und der — nach dem Praͤſens gleich 
gilt. 
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5. Diefelbe Bewandtnig, wie mit jenen Gonjunktiven, 
bat es mit dem Gonjunktiv der Berathung (conjunctivus 
deliberativus), der nach. el auch bey vergangenen Dingen bonn 
gefegt wird, wenn gefragt wird, was man thun folle, 50 
bey Herobot: ’Exsıpwräv za yonorygıe, el Grgarsin- 
au ui Iliooag Kooioog 1, 53. ob er ftreiten folle. ’Exoy- 
örnoıutovro iv rj Awöcvy ol TleAnoyol, el dvilmv- 
za TE oVvouare ra ano Bupßagov Hrovra 2, 52. DBersl. 
Schäfer zum 2.8. S. 754. Werfer in den Actis Mom- 
cens. Th.1. ©. 231. Die Attifer brauchen in ſolchen Faͤlen 
gewöhnlich möregov. 

6. Der Optativ in Stellen biefer Art, z. B. zl oue- 
zevoıro, würde bedeuten: „ob der Andere glaube, daß er flri= 
ten werde;“ der Indikat., ohnejene Beziehung auf des Tn⸗ 
dern Vorftellung, einfach, ob etwas ift oder feyn wird, fo deß 


a. entweder dad Futur folgt: ponoousvog To gonsende, 
el alg&cı Em’ Av oreilerar gaoyv Herob. 5, 43. rios 
xondngirböusvog, El ol MoAvggoviog Eoraı 7 HOVMQ- 
xin der. 1, 55. : 


b. oder das Präfens, nicht nur bei gegenwärtigen Hinz 
gen: &gwro, &l x040v Zorı rodro, fondern aud) bey rer⸗ 
gangenen: ’Exgtavro zo 16nornglo, el adroidı rama- 
e:0vra dyad& old TE borı moAdv 7g0vov mapauevew He- 
tod. 3, 57. Oluaı Ö8 narige roV Euov, El ur’ Öumre 
> E&ısrogovv viv, untig’ el xreival us yon f. Euip. 
DOreft. 282. Porf. Berg. Werfer a. a. O. ©. 32. 
Diffen Disquis.-Philol. Spec. I. ©: 15. f. 


7. Bey indirefter Rede loͤßt fi der Nebenfak 
häufig in den Infinit. auf. Atyovov .. . oıroönlmw . .. 
ysviodaı . . . uerd db og oU ndvsodı, ünsa dltnodaı 
Herod. 1, 94. Hiofen Akyrm .... dmooadjva ds rıjv 
Ash, og Ö& Zußnyvar rayıora ig yıjv ov Hegken, oujoar 
t«de derf. 8, 118. — Toraür’ ärtæ opäg Eypm Öuakeyd:vrag 
var... . tmeıön Öb yeriodaı inl ry olxig Apuduovos, 
dvesyulvnv narakoußaveıv ıyv Hügav Plat. Symp. $. % 

8.. Der Begriff des wenn gleich, obgleich wurde, wie wir fahen, 

im Homer durch eineg, sineg re, zul 8, xal el ne auögebrüdt,.ınd da⸗ 

mit der Modus, den die Befchaffenheit des Gedankens begehrt, venunden. 
Es ift als Ergänzung noch beyzufügen: 

a. daß derfelbe bey bloßem Prädikat ohne Verbum durch xal . . . ep, 

;oder »ad allein bezeichnet wird: zen utv spwfrspiv ya, Deu Emog 

sipvooacduı Kal uch eg uns xsyolmuevav Il. a, 217. „auch 

ber gar fehr Zuͤrnende.“ Kal dyvuusvol meg II. 6, 270. Kalnetög 

neo Zav Sl. A, 721. Eruuvnoalueda yaguns na mgog dniuord reg 

St. @, 108. Bergt. Sl. ı, 247. Dann nal: Exroga xol uuadre 

nagns oynssoda: dio IL. ı, 655. Verol. 0, 298. und msg: Toig 8’ 

odrı Övvnoeaı ayvuuevog meg Ägmopeiv Il. a, 241. — Kaizeg, 
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bey den Spätern auch zu biefer Bezrichnung verbunden, ſteht bey 
Homer nur in @g ne us... dung dmıßnoere nargng Kainsg mol- 
id nadovre Dd. 7, 228. „daß, wenn auch nad) vielen Leiden” u. f. 


b. daß bey ben Attikern zu xal el, zal 8... du, bie ina’ el, neu 
verbumden werden, noch dumg eintritt, (wenn gleich . dennod) 
gewöhnlicher zwar in den Nachſatz: #’ ed. .'. oda yo podası oder 


xulmsg ovx iyov podsaı, Öumg ober dAL’ Öung dem 00: di’ alvıy- 
Aorv, nicht felten aber auch an ben Schluß bes Sages mit el: Addov . 
xaraorüg, % 8 xanoig oreveig Oumg Aeichyl. Perf. 295. Miurno” 
"Ogiorov, x’ el Bugalog Lad’ Öumg derſ. Choeph. 113.5 dann bey 
bloßen Prädikaten: Diloı, yvvarnog daluov’ euruyeoregor Toö ’uov 
| voulto, nalmeo od Öoxoövd’ dumg Eur. All. 9988. 'H ÖL, xal 
Hvnonovo’ Öumg Eurip. Det. 568. Vergl. Museum eriticum N, 8. 
©. 851. 
Anmerk. Das dod im Hauptfage nah dem wenn auch anzubeuten, 
dient auch das bloße ys: Kadapav yap rw rıg eig molım nion &ivog, 
\ Kdv rois Aöyoısıv dorög 7, toys oröna Jovlov ninaraı, =’ 0U% 
| Eysı nadönslav Eurip. Son 678. 
| 9, Nahdem wir bie Eigenheiten des Ergänzungsfages für ſich nachge⸗ 
wieſen haben, müfjen wir ihn in Verbindnng mit dem Satze, den er zu er: 
aänzen hat, betrachten, wobey zuerft bie Partikeln, durd weiche die 
Verbindung gefchieht, dann die Art oder das Bedingtfeyn des verbuns 
denen Satzes in Erwägung kommt. 


§. 832, 
Bon den Partikeln, durch welche ber ergänzende 
und ergänzte Satz verbunden werden. 


1. Der Hauptfaß wirb im Deutfchen entweber durch feine 
Partikel dem Ergänzungsfage verknüpft; („ALS er kam, ging 
ih"), oder durd) fo, da, da nun. 


2. Im Griedifhen dienen Evda und &p« zu ähnlihem 
Gebrauche, fo daß äge, wenn bie Zeitbefliimmung durch ein 
Particip angegeben wird bey xgroᷣ — Scero in die Mitte tritt: 
"Hroı 6 y’ ag einov xar’ ägp’ Eisro Il. 7, 365. Vergl. Od. 7, 
406. n, 153. 


3. Die übrigen Partifeln, welche in der Zuſammenfuͤg⸗ 
ung zu ftehen fcheinen, Ö£, re, xal, Ön, dAAd, aA te u. f. w. 
find oben $. 315. ff. als Fälle der Parataxis erörtert worden. 





$._ 338, 
Bon dem Bebingtfeyn des Hauptfages durch 
den Nebenfagd. 


1. Der Hauptfak nad) el und den zugehörigen Partikeln 

wird av oder xEv in jedem Fall haben, wo er nicht durch ſich 

| felbft beftehend und jeden Fall ausfchließend, fondern au ans 

| dere Fälle zulaffend, alfo bedingt erſcheint. Iſt diefes nicht 
der Fall, fo fehlt die Partikel, 
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üs 


bey’ indifativer Angabe ber Gegenwart, welche dann als 
eine jeden andern Fall ausfchlteßende Thatſache erfcheint. 
EI d: uoı aloe Fedvauevaı naga vrvölv’ Ayaıav yalxo- 
‚yırwvov, Bovkouaı Il. @, 226. — Ei 8’ vueig xo- 
Atuoıo uednjoere Asvpakioıo, Nöüv.ön zldzraı nuag 
ur Toweccı daunvaı Sl. v, 98. Ovös moAıwös "Eoyo- 
kei, El un mod rı negipowmv Ilmveiözeıe’EAdEusv OrgV- 
vysı Dvd. 8,373. Scheinbar fieht &v bey folhem Präfens 
in: El.öt un veyd Ainoı, "Er... .. wev EAnouaı wAel- 
Eeıv Pind..D. 1,174., und el Ö’ aurö zul Heög dv Eyoı 
(1. avyor) "Ev ılv u’ 29ERsı ... EurvgWg valsıv'... 
Zwytvng Pind. N. 7,32.; doc) ift dort xev zu wAelkeıv zu 
beziehen, vergl. $. 835, 8. und hier mit Hermann dv riv 
y zu ändern. — Bey den Attifern fteht diefe Fligung, um 
die firenge Folge des Hintern aus dem Vordern zu mildern. 
Nicht in el Deog.Zorı, Vopog darı; aber wohl el Eorı roõ- 


ro, Eortıv dv “al Exsivo, wo nicht gerade ausgefchloffen 


wird, daß es auch nicht feyn fönnte, beftimmter bezeichnet 
1 ein dv xal Exeivo. Vergl. Diffen Disquis. phil. Sp. 
. S. 9. Fe 


b. bey inbifativer Angabe der Zukunft durch das Futur: ZI 


 Ereöv nega vedgpıv avicen Ötog ’Ayıhkzug, Akyıov . . » 
zu) Eosrei Il. 6, 305. Eben fo Il. y, 288. Dd. &, 221. u. a. 
Uebrigens 'erfcheint auch @v. ind Ev, wo der Fall, daß 
es auch anders kommen könne, angebeutet wird: Zi de 
«ev &is Tdaanv ayıxolusdte (l. apızausde) zarglde 
yoiav, Alya “ev ’Hello "Taeglovi love vnov Tev- 
Eousv Od. u, 845. Eid’ ’Odvordg EAdoı zul Taoır &g 
nerolda yolav, Alva ne 00V © naıöi Pics anorlocraı 
avöoov Dd. E, 540. Eben fo Pindar. Madwn dt ıg dd 
2osi, el mag welog EFoyöei Woyıov dapov Evvirav 
Nem. 7, 100.; wo der Mebenfag in das Particip 
übergegangen ($. 334, 3, e.); aber in rov ’Aepilaw voö- 


*; zov. Eigyostal na #’ dv Bowyloroıs Iſthm. 6, 85., was 


Boͤckh hierher: zieht, ift «’ aus xal und alfo wa ohne 
Accent zu fohreiben. Eben.fo bey den Attikern. Vergl. 


Diſſen ©, 21. 
c. bey indikativer Angabe des Bergangenen in zwey Fäls 


len. Erſtlich, wenn, was. noch bevorfteht, durch ein 
Borgreifen in der Zeit ald vergangen und als 
Thatfache bargeftellt wird: Ei di xev olxad’ Txmapı F— 
Anv is zarglöa yalav, "RAero wor aAsog E0dAorv, Emil 
Öngov ÖE wor alav "Eossrar Sl. ı, 416. Es fteht ihm 
erſt noch bevor, heim zu fehren. Er denkt es als gefchehen; 


... dann. war ihm verloren gegangen. Eben fo "Hv Ö’ üge 


zov zul welgg Oparücıv, nvreinloavreg Ehde, Erin- 
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000avV rw yoelav Thucyd. 1, 70. und 7v 8’ dmeoßaan 
Jorög tagaydelg movrog, dudövreg ug IMageicav 
avroVg zuuarwv Ögoumuacı Eurip. Troad. 686. Zwey⸗ 
tens in den Nedensarten: xgjv, Ede, elxdg 7v, zgout- 
onrlov 7v, nalov 7v, aloyoov yv, weil, was Recht und 
billig, oder fchändlich und ungebührlich ift, füglicher ohne 
Bedingung ausgefprochen, einfach gefeßt oder verneint 
wird, zumal in folder Fügung ei meift dem „siquidem “ 
entfpricht, und nicht hypothetiſch, fondern erläuternd ift „d.a 
ja” oder das alte „ſintemal:“ yozv yag de ut’ au- 
zov nor’ !s Toolav uokdsiv Soph. Philoft. 1363. Auch 
wir: „du mußteft nicht gehn" ſtatt „du hätteft nicht gehn 
ſollen.“ Vergl. el dt unre dudaoxedov elyousv .. . &tı- 
deitaı ... . obro N avönrov Jv Önzov Zmiyeigeiv 
roig Ömuooloıg Epyoıs Plat. Gorg. $.148. Vergl. Dife 
fen a.a. 9. ©. 13. Eben fo oportebat, debebam, 
poteram, und diefe Saͤtze können demnach nicht (Herz 
mann Praef. ad Soph. Blectr. p. a, als ſolche anges 
führt werden, in welchen &v ausgelaſſen fey, da dieſe Par— 
tifel in denfelben weder je geftanden hat noch ftehn konnte. 
Bergl. Matth. zu E. Alf. 923. 


d. beym Imperativ: ’A22’ el ön 6’ reöv yes. . . dyogzv- 
&ıg, "Eyzeo vöv Il. 0, 53. Vergl. m, 450. 494. 


2. Im allen übrigen Fällen hat der Hauptfak beftändig &v 
ober xev, und zwar ift er entweber indifativifch oder optativifch: 
ein Gonjunftiv hat," wo es auf das Verhaͤltniß beyder Säge 
anfommt, darum nicht Statt, weil wohl der Nebenfag vom 
Hauptjaße, er aber ald Hauptfag nicht von dem andern abs 
bängig feyn Fann. Doch erlaubt der Nebenfak neben dem Ins 
difativ und Optativ, wie das Vorhergehende gelehrt, auch den 
Gonjunftiv. Es fommen demnach alles zufammen genommen 
folgende 6 Fälle vor: 


a. N. Ind, — H. Indik. 
b. N. Indik. — H. Optat. 
c. N. Con. — H. Indik. 
d. N. Con. — Optat. 
e. N. Optat. — H. Indik. 
f. N. Optat. — H. Optat. 


8. Nebenſ. Indik. — Hauptſ. Indik., wo beyde 
von vergangenen Dingen handeln, von denen das Eine geſchah, 
wenn das Andere erfolgte, oder im Gegenfalle unterblieb. So 
ſagen auch wir: „Wenn Hektor nicht war, toͤdtete Odyſſeus 
noch mehre.“ . Kai vv x Erı nikovag Avxloav xtravs diog 
"Odvooeig, El un &g’ üfÜ vonos yiyag “ogudeloiog 
"Extog Il. &, 679. vergl. V. 897. — Kal vu us ön ... ov- 
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rdtovro, El um angunss ... Habdov Il. 7, 273. vergl. 8, 90 
130. 217. u. a. 


4. Nebenf. Indik. — Hauptf. Optat. Auch hier 
liegt alles in der Vergangenheit; doch wird der Hauptſatz ‚nicht 
als gefhehen geſetzt, fondern nur gedacht, daß es würde 
geiheben feyn, wenn das andere eintrat. Es iſt eine leife 
Einbeugung der Rebe, wie wenn wir fagen „er hätte 
die Waffen gewonnen, wenn ibm Phöbus nicht 
zuͤrnte“ ſtatt „er gewann die Waffen, wenn ihm Phoͤbus 
nicht zuͤrnte,“, oder „er hätte... wenn — — 
hätte." Kœcl vv xev Ev$’ andAoıro”, Agns - . Elun. . He &- 
olßoie Touig dEnpysıkev Il. &, 388. — "Erda xE —2 ploos 
akute TEUJE@ Ilavdolöxo "Argeiöng, el un oi dydooaro Doi- 
ßos "Anokdov Il. , 70. — El udv o tig w’ @AAog Emıydo- 
vlov Exkisvev «. » Weüdog : KEV paiyv SI. o@, 220. vgl. V. 296. 
660. SL. B, 80. — Oun & av uE 6aopgova uvdnoaıo "Euusvaı, 
z ön ool ye — Evexa noleuito SI. 9 462. — 'H yag KEV 
43 TE ua ovrdavög xehsolunv, El ön vol mav Egyov Unel- 
Eouer, ö,reı xev elnng Sl. a, 293. 


5. Nebenf. Eonj. — Hauptf. Indik. Diefe Form 
fällt in die unter N. 4. gegebenen Beftimmungen, nach denen 
im indifativen Hauptfage bey Gegenwart und Zufunft die Bes 
dingungspartifel gewöhnlich fehlt. 


6. Nebenf. Conj. — Haupff. DO ptat., im Fall 
der erftere abhängig wird,‘ alfo nicht bey Vergangenem, 
und zwar von ber Vorftellung, dem Reingedadten, 
das der Hauptfas enthält. H xi opıv Ösıkoicı ‚ydov Kardnav- 
ua yevolunv, El xev Eye KEpaAnv TE venv x “al revye’ Evelxag 
Ilavdo Ev yelgeooı Baron SI. 0,40. — AU Erı utv ns xal 
Ög, xaxd eg maoyovreg, Ixoıode, Al x' EdEing Od. A, 105. 
vergl. B. 110. u. a. — 


7. Nebenf. Optat. — Hauptf. Indik. gehört wies 
der in die N. 1. bezeichneten Fälle, bey denen die Bedingungss 
partifel im Hauptfage fehlt. 

8 Nebenf. Optat. — Hauptf. Optät., wenn 
beydes als künftig erfcheint, fo, daß man denft, das Eine wer⸗ 
de erfolgen, wenn das, Andere eintreten follte: Ei uev yag nö- 
Asuov zegl tövds Puyovre Aizl ön ueAAoıusv ayıigm ı’ adavd- 
ıo re "E06080%’, oürs %Ev aurog dvi agwWroidı wayol unv, 
Oüte xs 05 orelkouus Il. u, 325. vergl. II. 4 515. — Taya 
xer PEUYoVTES ivavkovs Ilinosıev vervay, el uoı #gelmv "Aya- 
utuvav’Haua eldeln II. 2,73. — El zul &yo 08 Bakouu ... 
Alva as .. „ Eügog &uol dolng V. 625. Die Bedingung wird 
durch unfer würde überall fehr gut bezeichnet: „du würdejft 
mir geben“ u.a. 
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9. In einigen Fällen hat der Hauptfag den Conjunktiv mit! av, xev, 
welder bann nicht aus feinem Verhältniffe zum Nebenfage zu erklären ift, 
fondern unabhänaig von biefem deshalb fteht, weil darin ein Sollen ober 
Wolten ausgedrüdt ift: EZ uiv ön avrißıov GuV Tevysoı neugndeing, 
Ovx &v ro goalauncı Buos, xal zappesg lol Il. 2,886. „fo fott 
dir nichts nuͤtzen.“ Versl. Mn vo ro: ou yoalsuwor . .. Beol.. . re 
aev zoı dantovg zeigug Epelo II, a, 567. 


10. Richt hypothetiſch, ſondern angebend, daß in wiederholten Fällen 
fi) die Sache ereignet, iſt die attiſche Fuͤgung des Nebenſ. mit Optat. und 
Hauptſ. mit Indik. und av in El d£ mov meooıev ds z0v auov dv udn 
2 Tavr’ dnepnoavr’ av, Ele’ ngvoÜOVro un nenrwaivan Ariſt. 

itt. 571. 


$. 334. 


Befondere Formen des Ergänzungsdfaßes bey dem 
bedingten Hauptfage 


1. Der Ergaͤnzungsſatz ift zuweilen nım durch e ‚de eingeleitet 
und nicht ausgeführt: EL dE, »al auroi pevyövrav cuv vnvol pilnv 25 
rarolöa yalav IL. ı, „46: m "Wenn aber, dann mögen auch fie fliehen. ' 

Öf, 06V uEv usv axuvooV, 2yo öe ne ror naralebo daf. 262. „Wenn 
aber, dann höre mid,“ ohne daß „fie wollen" oder „bu wiltft“ 
durchgedacht wäre, wiewohl es in der Anlage ber Darftellung enthalten ift. 
Befonders mit &ys, ere, „Wenn aber, wohlan:“ E/ ö’ &ys unv wei. 
gnsaı Il. a, 302. 45 —* To: 8Epalı aravsvooucı daſ. 524. EL} 6” 
Ayer’ dupl molır adv redyesı zugndauer II. z, 381. Vergl. Heindorf 
zu Plat. Protag. 8. 7. d. 42. 


2. Zumeilen fehlt im Nebenfage vom Verbum elvaı die Perfon auch 
dann, wenn bie Fuͤgung einen Conj. verlangt; Ooo⸗ ö} ovv vo zensra 
BovAsvovs”’ del Küv un naguvrin’ (nemlich a) audıg elol yonsınos 
IToisı Eurip. Oreſt. 899. AMc wor Fa Käv „9ungov eineiv Soph. 
Elektr. 1479. av ift xcel dav, nehmlich 7. — Evr’ av dodla dSoxmv 
0edv, Tlapaikaface did zeomv Beßaxsv dypıg Aeſchyl. Agam. 435. 
Bergl, Diffen Disquis. Phil. Sp. I. ©. 29. 


3. Bor einem bedingten Dauptfage mit xEr ober &v geht ber Neben: 
ſatz häufig über 

a. in einen Ausruf oder ‚Bunfd: 9” ag Haoruı, „Bin dE nor 
Eunsdog ein° To xs ray’ dvenosıe uayng nogvdalorog "Extop Il. 
n, 158. „Wäre ih doch ... dann würde,‘ ftatt „Wenn ich wäre, 
fo, würde, — Vs Öpelov Havkcıv Ev yegaiv kufjcıw‘ To xe X0g80- 
oausda vAclovre II. 2, 427. flatt el Edave. — Vergl. Ob. a, 879. 
ö, 341.5 und mit dem Praͤſ. das Bevorſtehendes bezeichnet: Alde 
Heoicı pikog rooaorvde yevoıco, "0000v Zuol, züza nev & xüveg nal 
yönsg Föovrau Sl. 2, 41. 

b. in einen Gegenfag ‚mit, alla: Ovök yag ovdE nv adrog Unex- 
puye Knoa uelavev, AR” "Hpausrog * Il. s, 23. ſtatt & 
ün"Hpaıcrog avzov Egvzo. Vergl. Il. q, $22. Ob. oͤ, 598. 7, 280. 
v, 79. 

c. in einen relativen Sas: "Evda nev ovuerı Eoyov dvne dvö- 

„. oato wereldav,, "Ogrıs Er’ aßinrog ... Jıvavor nara ueocov Jl. Ö, 
589. ftatt et ris ... dıwevar, „ Riemand wuͤrde tadeln, wenn er U. f* 
— Ovx av ris avne, ög Evaisınog ein, ”Eeyov arıunasıe Il. &, 
521. ſtatt e dvaidıuog ein, oux Av arıuna. Vergl. n, 456. , 
223. v, 821: 6, 91- 
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din eine Frage: Ovro ön ... Apysloı pevkovras En’ eigen 
vore Dalaoong, Kad ÖL nev edzalnv IIeıauo zul Tomwol Almoısv;z 
Il. 8. 158., wo das Fragezeichen hinter Alxoiev zu tilgen, und nach 
Salasong zu ſetzen iſt. 


e. in ein Adjektiv oder Particip: "Erde x’ dünvog dvno 
dorovz Eingaro wichovs Db. x, 34. „wenn er ſchlaflos wäre, fo 
würde er;“ oder zufammengezogen „ein fihlaflofer würde." — 
Vergl. St. æ, 688. — Taüra ne ol relzomuue uerallngavrı y0l0:0 

' SI. 1, 157. ftatt ei werwdinkeıe. — "Ersıta ÖE x’ adrov Enalfavreg 

 Elosuev Il. x, 345. Vergl. St. ı, 873. Ob. y, 281. 7, 298. 


f. in Genitiv. Tonsegq., ba die Ergänzumgsfäse, ald Angaben 
der Urſage und Zeit,, in ihren Genitiv zurüdtreten fönnen: Kai xev 
rovtꝰ 2Helosuı, Jos, ya Ö1doveog, ageoda: Ob. a, 390., d. i. ei 
Zeug doin, Edeloıu’ &v u. f. 


‚g. in ein Verbum, weldes das Gubjekt bildet: yalemdv zer dv 
vacdıı docıv ein Ob. d, 651., d. i. To dvnvasdau Ö001v zalenov av 
eh ‚ ftatt ei avrjvauo r7v Öocıv, zulemov av ein. 


4. Der Ergänzungsfag wird oft nur durch ein Pronomen angebeutet, 
wodurch auf einen vorigen Satz zuruͤckgewieſen wird, und zwar 

a. durd 6 0: "Eoxeo,, dis Oowre, »eov, Alavra nalsccov, Auporsgm 
uiv udllov' 0 yde %' 6x’ dgıorov dncvraw SL. u, 344., wo 0 auf 
Aup. work, xl. zurüchweift, und das Ganze als ei yag duporigw xu- 
Atosıag — roũro anavrov dx Ügıorov av ein gedacht werben muß. 
Aud wir: „das würde das befte feyn. Vergl. B. 357. — "Qpe- 
Agv adavdroıgıv Eugeodaı‘ To 229 odrı navvararog 7idE dimamr 
Il. v, 547., b.i. & ndzero. 

b. „ durch das demonftrative zo, fo, dann, auf dieſe Weife 4°, 
000v nscov elul, 70009 Gfo pigregos elnv‘ To xE raye crvyEoWg 
roAEuov anspmrjosıng Sl. z, 728. To, d.i. el 6E0 PEgTEgOg einv. 
Vergl. It. ẽ, 126. 0, 563. — Tv Opel’ Ev r7E00L xaraxruusv YAQ- 
reus io ... To x’ ov roocoı ‚Ayauoi oda Elov Konsrov ovdag IL. 
T,6l- To bier e "Agrsuig aveıv Eurave. Auch wir: „bann würs 
den nicht. + Aehnlich und mit dem Indik. Präf. "Tuiw Ipouayog 
Ögdunusvog Dösı "Eyysı &ugd, va un ti aacıyvntoid ye moıen An- 
009 arıros En. 78 (damit nemlich diefes nicht gefhebe) mul xE 
zıs — dune Tvwrov Evi weyagoıcıv aeg aixejga Amichas 
Sl. &, 482. 


5. Oft ift der Ergaͤnzungsſatz durch Fein befonberes Wort angebeırtet, 
kann aber „leicht aus früher aufgeftellten Sägen „gebildet werden: Zu Ö’ al- 
Aovg „reg ’Aysıodg Tarpoufvovg Elkaıgs . . . 7 yao re oypı udle usya #a0- 
dog &goıo Il. ı, 303., nehmlich & ELsalgors. Vergl. Ob. En 77. — To» 

iv &y0 PovAsvon . OVrauEvaL waog orndog ... Ersoog Öf uoı Bvuog 
7 UNEV* AUTOD yap ae ra) Guueg anmiönst Dd. 4, 299. Vergl. IL. x, 
204 — 212. &, 335. @, 105. 9, 560. 


6. In andern Stellen ift der Ergänzungsfas als vollkommen ausges 
laſſen anzunehmen; doch ſo, daß ihn der Zuſammenhang leicht an die Hand 
giebt: N nonoı, n eye nevdog Ayuılda yalav ixaveı. ’H re uly’ ol- 
uofeıs yegwv Innnaare IlnAevg Sl. 7,125. „Wie würde Peleus ſeufzen,“ 
nehmlich: „wenn er dieſes hoͤrte.“ Voll ſtehen beyde Saͤtze in F av 
yndnoaı Noicuos Toicuoiõo TE malöeg . Ei opwiv raös maveo nV- 
Bolaro uagvanevoriv Sl. a, 255. — "Erroe ® agnasug Adv pEgev, — 
zovö’ od ne ÖV’ avige Önuov aolorw ‘Pnidlwg Er’ Auakav an’ ovösog 
orlioosıov Zl u, 443. „Sie würden ihn nicht waͤlzen“ — nehmlich: 
wenn fie es verfuchten, oder der Art etwas. | 
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7. So Fann der Hauptfaß durch unfer Wollen, Verftehen, Fuͤrchten, 
Hoffen, u. dergl. bedingt feyn, ohne daß gerade jenes Wollen, Fürdten 
u. a. ausgebrüdt ift: "1440v uEv nev Eymys dewv alsıyeverdov Peie mar» 
svvjoaıuı, xal av morauoio bLeden Nueavod, (nehmlich xarevvro.) 
— Znvög d’ oVr dv Fymye Kooviovog ascov Inolunv OvöR zarevvjoaı- 
aı St. E, 244. Auch wir: „id würde jeden einfhläfern, 'nur dem Zeus 
würde id) nicht wagen mich zu nahen. * "Tueig 8’ &s Powruv Orguverov* 
nr’ &v Eymye Növ ulv avayoını nroisuifev viag Ayaıav Il. r, 205 
Vergl. IL. 9, 210. 455. 6, 35 —38. 


8. Iſt etwas, das gefchehen fol, nur durch meinen Willen bedingt, 
fo, daß es geſchieht oder unterbleibt,, fobald ich will oder nicht, dann ers 
fcheint der bedingte Saß (dv mit Opt.) ganz dem Kutur gleih, und fteht 
deshalb auch neben ihm öfter in berfelben Stelle: Krevsi "Exroga dio 
"Ayıkkeig. Ex tod 6’ üv ro Insıra nallofım apa vnWv Adv dya 
revyoını I. 0,69. — AM’ Eyo ovölv oe bEfm nund, nal Öf xay 
&llov Zsd analsänjoaını Il. o, 871. 


9. Deegleihen kann &» mit ber zweyten Perfon bes Optativ 
dem Imperat. gleichgeltm, wie bey uns: „du würbeft body das nicht 
thun,“ doch ift es im Griech. ftärker verbietend. To ovx &v Pası- 
Aras dva oröu’ Eyuw dyogsvosg Kai opıv Ovslösd re mg0PEgoIg, vd- 
6cov re pvldoooıg Il. P, 250+ 


10. Bey ben Attikern mildert biefe Kügung ben Befehl: oux dv 
nodrroig, Alyoıs rovro, die Betheurung: Mn rı venregov ayyelkgıgz 
(du meideſt doch nichts neuce, indem er ſchlimmes fürdtet). — Ovdtr 

’mö’og,elundyadaye — EU dv Alyoıs, nv d’ dyw Plat. 
Grotag. $. 8. u. daf. Heind., wie in ber erften Perfon die Verneinung: 
oUx &v Ayoını, 0U% Av mgogkyonı, El rıg Toradre Alyoı. 


11. Bon dieſem Gebraud) tritt &v über zu 0U% oldx um bie beftimms 
te Verneinung zu befchränfen, 0v% old’ &v, haud sciam, wir: „id wußte 
nicht,’ wo alfo ein Ausweidhen aus der firengen Fuͤgung nicht zu ver« 
Eennen ift: oUx 0/8’ av el meicaıuı, neigüche Ö} yon Eurip. Med. 987. 
derf. Alk. 48. Vergl. Diffen a.a. D.©.9. Eben fo ’Eyo yag & ulv 
qdls Nrovoa, our dv olda el Övvalunv Enavra dv uvnum akıv Außerv 
Plat. Zim. ©. 26. B. f. v. a. 0Ux &v Övvalunv Doog oder ähnl., und fo 
ift auch wohl ds ovx 016’ &p’ el phaing Av Enixsıvrar yag dyydg av- 
za Ar. Vög. 1070. mit umgeftellten Partikeln ovx old’ av... . 8 
gBaing &g’ gewefen. Seidler zu Eur. Elektr. 1116. braudt diefe Form 
um daf. das ganz unähnliche und in fih haltlofe oeds üv, ad a) co- 
mvoeig veiun ven; zu fhüsen. Solche Eigenheiten halten fidy immer in 

ewiffen $ormeln, und können ohne fihre Analogie nidyt darüber ausge⸗ 

ehnt werben. Dort ift wohl opds; za 6’ ad ou zu lefen. Aud ’Exl 
zovrp de rıg dv ueyale dımnmv ca magovr’ ovyl pegsı Eur. Bacd). 895. 
welches Hermann ſchuͤtzt, könnte nur als Anakoluthon zuläffig feyn, wo bie 
Rede mit av auf den Opt. angelegt, nad) weiter Trennung ben Indikativ 
braͤchte. Endlich iſt in Tis nysuwv uoı modög öuapriss ruplod; Hö’ m 
Huvovon; Luca y’ av sap old’ ürı Eur. Phöniff. 16% dv nicht zu 
old« zu ziehn, wo die Beſchraͤnkung fchon durch aapa ausgefhloffen und 
die Sadhe als vollkommen beftimmt dargeftellt wird, fondern faoa y’ av 
GwagrnoEv zu ergänzen. 

12. Auch in Einer Folge mit 7a: findet man biefes dv; doch nicht 
in Beziehung darauf: BAIAPA. AEdory’ orwg noı un copn Alav pavjis. 
TPO®OE. Tlavı av poßndeie’ Isdı drinaiveig ö8 Tl; Eur. Hipp. 519, 
geftügt und erläutert durch IIavr’ av poßndeis lodı äsınalvov rads Eur, 
Rheſ. 80. wo es offenbar ald Fadı mavr &v ae Poßndijvar oder Öru xcivt 
av poßndeirs (Vergl. Matthiaͤ zum Hipp. a. a. D.), ei - Ösıuaivsg 
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aufzuföfen ift. Daber ift "Edoas’ üv ed zoör’ Tod’ Av ei un roü Heod 
Iowrıor’ Eyongov Erundeiv ri nganreov Oed. Tyr. 1433. was man zum 
Schirm von 709’ av beygezogen hat, Wiederholung der hypothetiſchen Par: 
titel von Zdgua’ &v anzunehmen, von der $. 887. gehandelt wird, 


8. 355. 
Befondere Formen des Hauptfabes. 


1. Auch der Hauptfag nimmt eigne yermn an, zuerft bie ber 
Frage: El ulv Ön Eregov yE neAsVere u’ avrov Eiche, Tt av Emsır’ 
"Odvojog dya Beloıo Andolunv Il.x, 243. Diefer Art ift bey Plato: 
Arco al, voiv Eyovroıv ixaripov Avgav, Fpn aurdg jouoode: Önoimg, 
NÖTEOOV EUDDG Av Zniorevouev, 7) Enzoxedausd” kv, El uOVCLXög av AL- 
ysı; OEAL ’Ensonsvdusd' üv. Iheät. ©. 7., wo ber Gag in gewoͤhnli⸗ 
cher Form 00x dv euhug Zmiorsvouev, dAld . . . wäre. Uebrigens fegt 
nad) dem erften Zmreoxspausde eine neue Krage mit #l... Asysı an, in 
welcher A£yor ftatt Adyaı, was Heindorf gefcrieben („sermonis 
lege‘), ber Rebeweife widerftreitet. Vergl. $. 331, 3 und 4. 


2. Sobann gefchieht ed, daß er dem Vorangehenden auf irgend eine 
Weiſe verknüpft ift, und zwar 

a. bey vollfiändigem Nebenfager Lrel od as davovzı eo 
58’ dnayolunv, EL usra ols Eragoıcı ddun Towwr vl öjum Od. 
a, 236-, wo der Hauptſatz hinter Zwei durch diefe Partikel dem Vor: 
angehenden verknüpft ift. Od dijr’" Emelr’ &v (I.ravd. i.ror@v) 
usydac y’ 7 Teola orevor, El pev&öusch” Ev’ kvöge Eur. Cykl. 198. 
Vergl. Diffen Disquisit, Philol, Spec. I. ©. 17. 

b. bey einem in das Particip zufammenaezognen Nebenfag: 
ZEIA. un ’uk noraning uövov. — KTKA. "Hacr’ Enei y’ av 
2v ulon ty yaordgı IImöwvreg amokdsaır’ dv Und rav oynud- 
ro» Eur. Cykl. 221. 

c, bey fehlendem Nebenfage: ’412’ avdgmv ylvog dar} dLorgs- 
play Bacılmav EZunntovgav' Emel 0U ns aanol Toovgds TexoLEv 
Od. 8,64. Jldorne ydo, um new Akyoıg dv zov nodov Tov 2E 
Zuod, moiv elöivaı tansidev El nodovusde Soph. Trac. 654. und 
daf. Schäfer, der sl adAlo Zvvirosg verfteht. Der Hauptfag bazu 
liegt in mg@ Akyoıs &v; dem Vorangehenden durch ur verknüpft. 


3. Auf diefe Weife verflechten ſich zwey, brey Ober noch mehr Geban: 
Zen im Borfog oder Nachfag, oder in beyden, 3. B. Oluaı öt nariga rov 
Zubv, ei nur’ duunee E$ıorogov» vır, untl’ el areivar us zen, Ilol- 
Adg yevelov Todd av Enreivar Aurag, Mn rig renovong sig Oparydg 
ocaı $ipog, Ei unt’ &usivog dvalaßeiv Yuslile pog, ’Eya Ö’ 0 rinumv 
road Exmirijceıv van Eurip. Oreſt. 282. Vergl. Plato Gorg- $. 148. 
und Diffen ©. 21. 


4. Der Hauptfag fehlt zuweilen ganz, wenn er einen nicht bedeuten 
den und aus dem Zufammenhange leicht abzunehmenden Gedanken enthalten 
würde: ’A12’ el ulv öwoovos yEpag usyadvaoı Ayuol.. . Elöfxe un 
dmaı Jl. &, 135. 137. „Asimsı, navcouaı, N novgaco“ Greg. Korinth. 
©. 49. AR” sl rıg na Tovgds werepyöusvog naleosıev, ’Avridsov T" 
Alavru aal ’TWdousvja üvanre‘ Tov yap vie Faoıw Enaorarm Il.x, 111. 
vergl. ꝙ, 487. Eineg yao #’ EHElnoıv 'Okvumıog dsregonntng 'EE kötow 
orvpellfus‘ 0 yap nolv Pegraros Lorır. ’Allı GV rovy’ I. &, 580., 100 
© yag x. r. A, zeigt, daß ein xal rodro Övrrjasras im Gedanken lag. Dar 
her ift in Ei 8’ lörlsıg zul raura danusvar‘ öpg’ sU Elöjs ‘Husreonv ye- 
venv, mohloi ÖE uw. avöges igacıv. "Eorı nölıg ’Epvgn Il. &, 150, 
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das legte Forı m. nicht ald Nadıfag anzunehmen. Gewöhnlich ift biefes be⸗ 
fonders wo &, «? einen Wunſch einfhließen, fowohl wenn fie allein, 
oder mit De, zlde, alte, verbunden find, wie bey und wenn doch. — 
Eben fo og Öpelov, z9’ Opslov, all’ Öpslov: AP” Ogyelsg maga 
vnvolv vödagvrog vol anyumv oda Il. «, 415. vergl. Y, 40. 173. 6, 
315. — Bey ben Attikern auf Ähnliche Weife: Kav utv anopnvo uovnw 
— drdvrwv 0V00v alrlav dub Tuiv, dr’ due te fövrag vuag. 8 
ö un, Tloısirov 7ön Toöß’ d,rı y’ av nuiv don Ariſt. Plut. 469. Vergl. 
daf. Schol. und Hemfterh. Schol. zu Thucyd. 33. wo die Fügung avavra- 
mödorov genannt wird und Porfon Opusc. ©. 206. — Kal 2dv ulv 
inov meidnru. 82 ö8 un, Sgato Eulov ÖıLucrogspausvor xul Kanröusvon 
svdVrovos Plat. $. 42. und daſ. Heind. Man verfteht dabey xulog @v ein 
und aͤhnl., doch nah z, #2 dE in nadhläffiger Rede, wie 3. B. wo Plato 
den Gorgias in ber lodern Weife des Sophiften fprechen läßt, ift es bloßer 
Ausdrud der Verwunderung: & mavra yr eldsing, & Zoingarig, örı (m 
ÖnTopn)) »» . . . dracag Tag Övrdusis ovAlaßovcd up’ Eavrn Fyeı. 
uiya ÖE cor zenumgıov Low. moAlanıg yap x. r. 4. $. 25. Wie wir: 
wenn bu erſt wüßteft u. f. und bie ganze Fügung geht auf die $. 317, 
7. entwideite parataftifhe Korm zuräd. 


5. Diefer Ausfall des Nachſatzes veranlaßt in der hom. Yügung eigne 
Formen dadurch, daß der zunächſt folgende Sag, der den ausgefallenen 
dorausfegt und ſich aufihn bezieht, nun mit ber ihm in ſolchem Verhältniß 
nöthigen Partikel fi dem vordern Sage anreiht, und zwar 

a. »ul., — Tov x’ el uoı doing oradumv Öurnga yerkodaı, Zrno- 
»0go» zT’ Fusvauı, DaAlsv T’ Zoiposcı poonvaı, Kal x2v 0009 nivor 
neydınv dnıyovvida Heiro Dd. 0, 223. Es fehlt „ſo wäre es gut," 
ober etwas aͤhnliches, worauf „und er könnte ſich den Baud) füls 
len“ natuͤrlich angereiht wird. 

b. dild. — EI dE rwa wosol 070: Peongoninv wlselvug ..». 
Ahh' EuEneo ngösg ar Il. m, 36. Wenn du zu gehn ſcheuſt, fo 
bleibe, aber mid bo laß gehn.’ 

c. dAAu re nad) simep und elneo re, fo daß auch hier wie $. 317, 8, a. 
der Begriff bes obfchon ein firengeres Anziebn ber Fuͤgung durd) re 
veranlaßt und zwar entweder in ben beyden Gäßen: Movvog Ö’ elneg 
ze vonon‘ Alla re ol Bouoowv TE vVog Asnen ÖL rs ujrıs Il. x, 225. 
Wenn er auch etwas erfinnt, (fo hilft es ihm nit, fo ift er drum 
nit beffer dran) fondern-es ift ihm’ u. ſ. w. — oder im hintern 
allein: Elaso yao PPdusvög uıv (nogdcdır) . . . . Balnaıv* Alle 
ze xal neol Öovgl menapuevn 0Ux anohiyeı Alang Il. E,578., wo 
fih der zu ergänzende Sag mit dem wirklich nachtretenden vermiſcht 
bat: „ſo hört fie nicht auf, fondern kaͤmpft.“ — 


6. Geht der Hauptfag bey weiterer Verflechtung in ein Particip über, 
fo bleibt &v neben demfelben zurüd: & z&vra« rolumv kind navrög av 
gpiomv Adyov dınalov unydvnua woınllov Soph. Ded. Col. 791., wo der 
Sat and navrög av pEgoıg . . » unzövnua in jene Participform aufge 
1ößt wurde; Ögre oVdE nach’ Tv eugionousv elnuzag dv nuag opalloue- 
vovg Thucyd. 2, 87. und fo baß Haupt: und Nebenfag im Particip erſchei⸗ 
nen: Aunsdaunovior ÖE » . . » n00v mosoßeie, za ulv xul aucol 
Ndı0ov dv GgW@vreg, unnor’ uslvovg (Tovg ’Adnvalovg) unre &lRov 
unötve reigog Fyovra. ro Öt mAsov x. 7 A, Thucyd. 1, 90. aufgelößt 
ndıov av &ugwv rovg Adnvaloug 8} reizog un Eyoıw. 

Anmerk. Der Meinung, bad auch Nebenfäge, in Participe aufs 
gelößt, ihre Partikel behaupten, wiberftreitet ber homerifhe Ger 
brauch, vergl. $. 334, 4, e. Die Stellen bey den Attifern, welde 
hier hergezogen wurden (Vergl. Hermann zum Viger ©. 815. und 
die Acta Monacens. Th. 2. ©. 107.), baben das d as elte ober 
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wiederholte &v, von dem $. 837. gehandelt wird, beydes auf das 
Verbum zu beziehn, 3 . B. audeig r dv oUn dv alyivaıg miEov 
Soph. Dieb. Zyr. 446- Gar yag usyalov ıpuyov lels (nicht @v Zeig) 
odx üv rıg auaeroı, Kard Ö’ av (in Bezug auf das folgende meido:) 
rıg Euod Toiadra Ayav Ova dv neideı Soph. Aj. 154. Auch Etels 
len, wie bey Ariftophanes, ERKP. "Allo rı dir’ 0% vowısig ‚non 
Hs0v oVölve, alıv üneo nueis; EZTP. OVd’ dv Öulsydeinv drey- 
vog roig Altaıg, vd’ av anavrav Wollen 428. f. beweifen nicte, 
— * iſt hier bey dv axavrov ber Optat. diulsydeinv wiederholt zu 
denken. 


7. Daſſelbe, daß nemlich &v zuruͤckbleibt, geſchieht wenn der Haupi⸗ 
ſatz ſich in den Infinitiv auflößt, Achill eus fagt: Kal 8’ av rots allow 
&yo ragauvdnsalunv Oinad’ dnonkeisıv Sl. ı, 417. Odyſſeus, diefes 
wiederhotend: Kal ö’ av roig Elkoscıv fpn magauvdnoastu Ofras’ 
anonleisır daſ. 684. Eben fo wg neouräral ri wor Ivoua, ray’ av 
dmcsıv rav dsıva rıcoav Soph. Oedip. Eol. 1074. Der freye Sag 
winde haben tig’ dv doin, al® gemildertes Futur. Taidvpıov eirov 
nävr’ dyıdraı orgarov, wg oUnor’ Av Aug Puyardou xravsiv dune 
Eur. Iphig. Aul. 98. Doch wird dieſer Fuͤgung ftatt od un allein un 
gefegt: vᷣuõr ö8 undele vouion nel Peuzeos av nolsuriv, el ro Meya- 
e:ov Yıpısua un nadeloıuev, Onep ualıcra npoVzovras, el xafuıge- 
Hein, un &v ylyveodar molsuov Thucyd. 1, 141. 


8. Diefe Fuͤgung hat zuweilen taͤuſchende Form: Bovlönsde xal roig 
veorzgoig Tor Pilmv Önlucaı, na av vonigouev aurovg Heßorare 
Innos ngospegsoha: Xenopb. zegl "Inz. c. 1. $. 1. wo man fi 
hüten muß, @v, das zu moospigeodeı gehört, mit vonulfous» zu verbins 
den. — Eicl yag rınsg, oz, Örav utv locı dnl rovrovg, av dv olovraı 
noelzrovg eivar (db. i. dv eivas ng. von denen ſie glaubten, daß ſie ihnen 
überlegen ſeyn, fie überwinden würden) muvramasın aodevei Övvdus Fo- 
govrar berf. - Inzder. 8,10. An beyben Etellen haben mebre Handfgriften 
den Gonj. "000v &v pnoı üfıa slvaı ra nadruere, tooodrom 
narednne Vet. Protag. $. 43. wo D. Stepb. über die Beziehung von av 
getaͤuſcht, Au p7 vorgefhlagen, und Bed und Bekker es aufgenommen. 


9. Beſonders ift &v beym Infin. häufig, wo Hoffnung oder Mei— 
nung ausgebrädt wird, aljo nad) ‚Brig, diniko, Amouar, dox@, vo- 
ulto u.a. "Einlg Ö& Hal masag oUx dv molla rıvı dv ygivo roüro ma- 
Deiv Thucyd. 2, 102. — Kal 2öorsı (Allmäon, der am Achelous, deffen 
Mündung Land anfegt, glaubt den vom ApoUo bezeichneten Boden gefun= 
den zu haben, welcher, bey feinem Muttermorde noch nicht ſichtbar, ibm nun 
als Aſyl dienen fol) auro inavn av »eyaohaı To oouerı dp’ ov- 


ng nreivag tijy wyregw oux dAlyov zgüvov dnkavüro Thucyd. 2, 102. 
am Ende, 


$. 336. 
Bon der fehlenden Bedingungspartifel. 


1. Abgefchn von ben im $. 338, 1. angegebenen Fällen, wo dv bey 
dem Hauptfage nicht ftchn kann, findet fid die Partikel zuweilen ausgelafs 
fen, wo fie in der Regel ſteht, fo daß dann entweder das Hypotbetifde 
bes Gedankens nicht durd feine Korm, fondern aus dem Zufammens 
hange erkannt wird, oder die Rede nur fdeinbar hypothetiſch ift. 


2. Am häufigften fehlt die Bedingungspartifel, wenn der unmittelbar 
vorhergehende Sag fie enthält, und fo ihre Kraft no herüberwirkt: To» 
nev üyoın' ini unög‘ 0 6’ 7uiv uvgiov avor "AlQ 01, 0m negusnte 
Od. 0,453. To ne ol oVöl Havorzı gurgv du yalav Iysvav, AM’ 
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dpa rorys zung ra nal olavol narddapıer Dd. 7,259. Vergl 3 n 
873. So bey Ariſtoph. OBd’ av Broauu’ », ovd av onsioan’ ovö’ emı- 
»sinv Aıßavoror Wolk. 496. 'AAR” ovn dv uayloaıro, zEouıro yag, 
el uayeocıro in den Rittern 1057. 


8. Aber aud in Saͤtzen, bie außer diefer Beziehung ſtehn, fehlt bie 
Partikel, und dieſe werben bann außer der Hypot heſis gedacht *) 

a. beym Inbdilat.: Odmors yag gpoevöder y’ iu" „agıoregk, 
mai Tehauovog, ÜBas, Töooov Ev moiuvaıg zırvav. "Hxoı ydo 
av Bela vocog Soph. Aj. 185. 

b, beym Optat. in Verbindung mit Nebenfager: as dnualog , & 
Pain, wöroı Soph.Xj.921. als: wie gelegen wird er fommen. N yE- 
gor,, odrıg Exeivov dvno alalmusvog 2dav Ayylilmv melceıs yv- 
vaind re Hal pikov viöv Od. &, 128. und im allein ftehenten, Sage: 
dv vgl Ön Bovilai rs yevolaro under T’ avögov Zrovdal =’ dxen- 
ros xal deticel II. B, 340. Eine mildre Form ftatt umfonft wers 
den ſeyn, wo die Folge von Te... TE... TE das erfte gegen Aen⸗ 
derung ſchuͤtzt. To mögon ö’"Eorı oopoig Aßarov Kaoopoıs. 0V 
unv (l. ov uav) denen" xEıvög einv Pind. Ol. 8, 79. Ich werde ein 
Eitler erſcheinen durch ſolche Handlung. TO yag ’Eugvuis ovdr’ aldov 
ahonn:, Oür’ Loißgouos Akavres Örallafawro dog derſ. DI. 
11. 19. 

Anmer®, 1. Ueber den Unterfchieb folder Kügung mit &v und ohne &v 
hat am verftändigften und fruhtbarften Matthiä gehandelt. Wer 
ovx Av drorgvmparı ralmdEg fagt, denkt ei xal Övvalunv ober etwas 
ähnliches, oder legt wenigftens eine folhe Ergänzung zum Grunde, 
wenn er fie auch nicht deutlich | denkt; dagegen wer 0U% anongvmpaıus 
zulmdEg ohne av fagt, wie Iſokr. Panath. ©. 253. ed. Henr, Steph. 
brüdt mild und, beſcheiden aus, was er im Zut. fagen Eonnte: ou 
anorpuym zo alndeg. Eben fo ovöels moög rad” dvreimoı Boozav 
Eur. Ipbig. A. 1197. ftatt avregsi, während ovdelg ‚zgös ad’ dv 
avreimor cin El “al Povkoıro oder viel mehr &l al Övvaızo im Pins 
tergrunde hätte **). 

2. Auch jind dieſe Beyfpiele nicht zu häufen. So gehört in Tor 
Faaotog 0g0V8ı Tugwv nE9, dpnaklav ayEFoı poovrlöa rav ade 
moöog Pind. P. 10, 61. (95. .) nad $. 335, 4. Anmerk., auch verglis 
den mit „Hisaus Ö8 #8 PurVr’ dgerg morl ITeAogıov sGoudcas 
Atos avio Dd. 11, 21. (10, 25. ),, nicht Tvgav xev zufammen, fo 
daß 0yEd0: allein ftünde, fondern xEv und oy&dor, und ift dag Komma 
nad der Partikel zu tilgen, fo wie in Hefiod. Theog. 723. f. bie Leſe⸗ 
art mehrer Handſchriften Öexazn Ö’ auf Ösxarn x’ führt. — 


*) Vergl. Poppo de usu Partie, & @v ©. 11. und Observv, in Thucyd. 
p- 142. wo in Stellen ohne &v, die feiner zu bedürfen fcheinen, eine 
Art von Anafotutbon angenommen wird. Dawes hatte bey den Ats 
titern die Auslaffung von &» ganz geläugnet, Hermaun zum Pig. 
©. 818. fie angenommen, worauf Reifig ad Herm. vor ben Conject. 
in Aristoph. VIII. fie auf die Tragoͤdie beſchraͤnken will. Vergl. auch 
zer zu Eurip. bippol. 468. und Classical Journal ©t. VII. 

. 241» 


++) Matth. zu Eurip. Hipp. V. 468.5 bo iſt nicht Klar, Warum fi 
nicht ‚auf ähnliche Weiſe behandeln ließe: HAER. Ovxrodv dmoorei- 
‚ you’ Av, el rdö’ vo xvoei. KATT. "Hrısz’* Emei eg oür’ duoü 
zarabiog Tlpafsıang, obre Tod noptvusavrog &ivor. Sopb. EL. 790. 
Herm. indem auch bier der mildere Ausdruck ſtatt 00% duod auzaflog 
medsus drooreizwv offenbar if. 
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6. 337. 
Bon ber Wiederholung der Bedingungspartifel. 


1. Wie in ben eben behandelten Stellen die Bebingungspartitel fehlte, 
fo wird fie in andern, jedod nur bey den Attikern, fo wiederholt, 
baß dadurch der Hanptbegriff, zu dem fie gehört, verſtaͤrkt, mit größerer 
Beftimmtheit auf ihn bingewiefen, oder er in ber Borftellung durch das 

wieberfchrende &v lebendig erhalten wird. 


2. Die erfte Epur enthält eine homeriſche Stelle: To» x’ ed uot 
doins sraducv durjgu yeviodar, Zinxoxögorv T’ Euevar, Hallöv v’ £pi- 
gYoıcı yopijvaı, Kai xEv 0g0v nivmv ueydanv Izıyovrida Veiro Dd. E, 
223. Zwar zeigt nad im Nachſatze, daß der eine Theil deſſelben „fo wäre 
das gut’ oder ein Ähnliches fehlt; ($. 385, 5.) auf weldes das obere x# 
nad ro» bezogen werden follte. Wie aber nun bie Sade liegt, feinen 
beyde Partikeln auf Heiro herab zu gehn. 


8. Auf diefe Weife wird die Partikel, welche bey ihrem Zeitwort ſteht, 
nad dem Dazwifhentritt anderer, Begriffe wiederholt, wie in bem 
oben erwähnten Eöguo” av ev roör’lo9’ av, el un od Beod Ilgwrıor’ 
Eyonkov Euuadeiv zi mganreov Soph. Ded. Tpr. 1438... wo das wieberkeh: 
rende äv den Begriff von  Föguoe zurüdtuft. 018’ olda zov voöv‘ nude, 
ads roũ Aöyov. Ova dv yevolunv 'Hganing dv Ariftoph. 


4. Sodann tritt ed, bie Fuͤgung vorläufig einleitend, an bie Wörter, 
mit denen ber Sag beginnt, und wiederholt fi beym Zeitworte. Daber, 
damit der Lefer oder Hörer glei von vorn an bie hypothetiſche Natur des 
Satzes erinnert werde, ſo viele Anfänge mit ris av, tig oͤnt av, nög av, 
NÖg yap av, ag’av, our 6 av, und vor &, @g av, Bsneg üv »uv £l, 
und nad Adverbien, ray’ üv, long & av, udlıor” üv, Nor’ av, u. a. 
vor dem bieranf beym Zeitworte &v nod) einmal wiederkehrt. —* av 
7 ” Elövreg audıg dvderoev dv Aeſchyl. Ag. 851. To 7ao av nal ueigovs 
Astarı’ av col; Eoph. Deb. Tyr. 601- Köv elys Tunrog u’ 00x @v 
avrsizoui co. Ariftopb. Froͤſche 542. 444 üv, el zov 2E dung Mnreog 
Havovr’ idanrov 2oygunv vinvv, Kelvoıg dv Niyovv Sept. Antig. 
"466-, wo mit Hoogeveen Hermann zum Viger ©. 814. dv als mau- 
eaningmuarıanov betradtet. 


5. Eben fo haftet bie Partikel an einem durch feinen Sinn bervortres 
tendben Worte, bey bem die Vorftellung verweilt, und wo die Andeutung 
daß ber Gedanke hypothetiſch ſey, am füglihften eintritt: Ilagwv ray 
Zunodwv ’Oykkis, avßelg zT’ av ol dv ‚KAyvvoıs misov Soph. Oed. 
Tyr. 445. „e utaoa pagvys, 25 — dv cov Aldo Todg youpiovg 
Kontoıu’ &v, olg uov xarepayss ta pogria Ariftopp. Sröfche 578. 


6. Auch nah dar wird &v in auv wieberholt: Olsı ya eivaı zıv 
Jıög rugavvidu Kal rovᷣs — — —— — toον. ’Edv y’ avußık- 
YnS 00 “av uıxgöv zgövoy Arift. Plut. 126. 


7. Auch fönnen zwey ber bezeichneten Fälle zufammentreffen, und & av 
fteht dann dre mal, immer in Bezug auf baffelbe eitwort: „wer oyzi 
wavrsiag y’av (N. 5.) odre nd ya Bilewaıu’ dv obvex’ oüre 
zjr iv (N. 8.) Voregov Soph. Oed. „zur 857. Eben. fo verbindet ſich 
og Av und 0Vx dv in zug dv ou“ u» iv dien — av; Soph. 
beym Grammatiker in Bekker's Anecdot, gr. Th. 1. ©. 128. Vergl. 
Diffen a. a. O. ©. 28. 
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8. Endlich iſt zu bemerken, böß die meiften Beyfpiele, ber Wiederhol⸗ 
ung mit dem Optativ, und nur wenige mit Indik. und Infin. ſind, wie 
ovx äv nor’... mg0s7yoV av ce Ösvgo Eur. Hipp. 497. Vergl. Mont 
zu ©. 482. baf. nie beym Conj. Blomf. zu Aeſch. Prom. 795. weil 
et grade zur Abfiht hat das Hypothetiſche hervor 
zu heben 





Vom tranfitiven Sattze. 


. 338. 
Bom tranfitiven Sabe erfter Gattung. 


1. Der tranfitive. Satz erfter Gattung ($. 318, 2, a.) 
umfaßt alles, was auf Angabe einer Wahrnehmung, "Ber: 
muthung, des Sagens, Glaubens, Wiſſens u..a. ald Satz ein⸗ 
tritt und dem Vorhergehenden im Deutfcen durdh daß, weil, 
indem, wie verbunden wird. Die homerifche Verbindung fol: 
cher Site gefchieht durch faft alle Partikeln, welche wir früher 
als urfprünglich beziehungslofe Bezeihnungen der ‚Zeit, des 
Ortes und der Dauer nachgewiefen: haben. Unfere Partikeln 
daß, ein verſtaͤrktes das, weil, urſpruͤnglich dieweild.i. 
die Weile, indem d. i. in dieſem weiſen auf denſelben 
urfprünglichen Gebrauch und Charakter der Satzverbindung hin. 
Sie geſchieht aber 


a. — örs bey gegenwärtigen Dingen: Ou Er’ Eyo ye 
Tiumijtis Eooucı, Örs us Bgorol oör riovoi Dain- 
KEG Do. v,128. Nov 8’ ajon rods ÖnAov, GT’ 00x Erı vo- 
oriuög Eorıv Od. v, 358, ergl. $. 321, 2, a. Desglei: 
chen bey vergangnen: Tıyvooaov öT avamzız Env Deog 
Il. ‚& 331. Vergl 31. 0, 623. Dd. 9, 299. &,366. Dann 
oT’ do: Eidovör’ do &x hög HAvdev vovis Il. 9, 250. 
Bey Pindar auch in pluraler Form ärs:. ciop oceslg 
&re ol nerigmv dedal poiveg di dyadav Exguov Olymp. 
7, 166, 


b. durch 6 ohne re: Aevoosre yag zoys wüvres 6 wo pe 
gu Eoyerai @Aan Il. «, 120. denn ihr feht ja das alle, 
daß mein Ehrengefchent anderswohin fommt. Vergl. II. 
2,32. 463. 1, 489. 530. A, 439. 0, 448. T, 120. ®, 207. *) 
Auch 6 ga: Ivo ö’ Algo. un 0 zuyyv uayns Emi 
unds« xeigev Zeug Il. z, 120. 


*) Apollonius Aler. r. avr. ©. 413, z. ovvr. ©. 490., wo nad) ‚alter 
Weiſe 5 als für Ors ſtehend betrachtet wird, und Anonymus mel Hung. 
dal, ©. 477. über Od. r, 543. 
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o. durch ‚opga: “Ads d: ol pooviorrı dodooaro xEgdıov 
elvaı, "Ope", nüg Yegdaav ITnkmiddeo Ayulmog’ Efadrıg 
Tovas ... "Romıro zgori Gorv Il. m, 652. 

d. durdh-odvsa« d.i.00 Evexa „waller Maaßen:“ ’ORt- 
xovro Öb Acol Oüvexza rov Xpvonv Yeluno’ donvnjoc SI. 
a, 11. Vergl. y, 44. 403. , 62. u. a. 

© durch 6 Örı, Örzı, Sri dd, örrı 0@ SI. v, 568. 675. — ori 
ö’ aure d. i. örı ön are und mit Synizeſe zu leſen in Ody 
Ögdgs Orı Ö’ ars aupmnoudavses ’Ayauol Teiyog Ereiglo- 

savro Sl. n, 448. 

f. durch) @g: Mevilaov Nerloo . . » &g EDdsı Il. x, 115. 
jo daß er ſchlaͤft, nemlich jetzo, wo es zu wachen gilt. @g 
üge, Db:9,498. og d7 St. @, 110. @g.d7 0” Dd. 0, 466. 

F os yroı Dd. &, 24. E, 157. 

Anmerf. ”Ore, 6 und dpge find in biefen Sägen auf bie angeführten 
Fälle beſchraͤnkt und ‚außer ber homerifchen Nede ın folder Fuͤgung er⸗ 
loſchen, fo das nur oUDenn für weil, Ore und wg für daß und weil 

j übrig” geblieben, Neben örı aber find aud) dıorı und xadörı in Ge 
brauch) gekommen, welche ſich natuͤrlich zu ouvsx« verhalten wie xara 

Toüro zu rovzov Fvexe, Uebrigens bemerkt Apollonius richtig, daß 

dor und xadorı eigentlih eine Gegenbeziehung begehren, und pög 

Eari dıorı nueoo dori volftändig feyn müßte: dıörı nurox dorı dıa 

" zodro pwg dorız doch ift nicht abzufehen, weshalb derfelbe m. 0. ©. 

501; nur :die indikative Bügung © Oru 5. B. drı negınaro xıvoduct, ges 

ſtattet, und bie optative NRovoa ötı Qılorovoing xul Hodnv als av®- 

‚ vaalsayı ftatt 7rovoa Or gılomovsig betrachtet. Beydes ift in 

der Ordnung, das Eine in Bezug auf bie Erzählenben: daß bu ars 

beiteteft, das Andre felbftftändig: ich hörte (und weiß alfo) bu 

arbeiteft. . 

2 Den, Indikativ haben dieſe Saͤtze bey einfacher. Angabe 
der. Sache: 7 Ovooaı, örı, ro4 Biorov wuridovos & Ava- 
#tog Dd. 0, 378. Oida yag, ö drrı xaxol uEv dnolyovees 
mohtuoıo SI. A, 408. Ovöe uw “Hon ‚Hyvoinasv idoö0’, örı 
oi Gvupgdosaro ‚BovAds ‚Agyvgoneße Ozrıg II. a, 537. 
Ivorvr ö’ ..... ös 709 Tossoov GAEdgOV zelgar’ Epi- 
rau St. 7, 402. "AM Iyo 00x aurwg uvdrjooueı, GAR 
ovv 0980, 'Rg veirar ’Odvosvg Dd. &, 152. 


3. Diefelbe Leichtigkeit, direkte Rede in indirekter Fuͤg— 
ung anzudeuten oder anzufangen, welde. wir bey bem 
Ergänzungsfage angemerkt haben, zeigt fich auch hier. Ange: 
deutet liegt fie, wo bey vergangnen Dingen nad) og, ör 
das Präf. oder Fut. Indik. eintritt: ’EmoAuögxes . . . TEOLOYO- 

tvog, „üs ol RaTaygg;, el Bovkovrei x. . A. Herod. 1, 164. 
H öi eüvom ... „emyjei — näkkov ds todg Adnveloug, dl- 
Aog TE zgosımovrov, ori av Eihade !Asvdegovoı Thu— 
cyd. 2, 8 Die Lafevämonier felbft werden redend gedacht 
„wir befreyen Hellas," und der Erzahler ändert nur 
die Perfon; auch diefe nicht in zgiv rıveg lÖovreg eimov, õrt 
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vñe Exeiven Emızeltovaı berf. 1, 51. Avrag Iyo td dv oũ- 
nor anloreov, dAl’ vi dvuo "He ‚6 (d.i.orı, daß,) vo 
6Tnorıg Ob. v, 339. Angefangen, unmittelbar nad OT 
wird fie in der, attiſchen Profa: Haeıv ayyehkovre, Ortı o- 
xocitne ooͤros dvaynenoag iv To rav yrovav g0dVg@ Eorn- 
KE, x“duoü #akovvrog 00x Eeleı eiguer. a Plat. Symp. S 3. 
Mere ‚taüre, Epn, @ 'Oguvre, oriv Örı 08 7öimoe; 'O Ö8 
Exexgivero 6 vı oV. Kenoph. 


4. Mit dem Optat. bey vergangenen Dingen, wo 
eines Andern Nede, Meinung oder Erwägung angeführt wird: 
Eisys, Orı tort oder Eoraı fteht ohne Beziehung auf, des Andern 
Meinung, als feine Zur EAeye, Ort ein xcaog, als was 
er von ihm haͤlt, „ner wäre ſchoͤn,“ Meounoits ö’ Eneıra — 
Kvooaı 7 N megipüvaı Eov zarto’ nd: Eraote Elineiv, og EA- 
Hoı xal laoır ig rarglda yalıv Od. @, 237. "Akkas Ö& tı- 
vog 0l0d« inwöds; 0d4* Ahh’ NRoVOR, Ori Teoudiję — 
Alorcuro Zenoph. Memor. 2, 6, 13. Zxioraro wäre, daß er 
mußte, Inloreıto, daß er nach der Erzählenden Meinung 
wußte, oder „daß er gewußt, hätte.” "Hi9ov ....Jiög 
= "Odv6ozug 20, T9OPEUg ou ’uod nargög, Alyovrsg .. . 
"Rs od Bug yiyvorr’, Emel xartptıro TTerıg duog, vi 
Iligyau’ @.Aov 9 [ EAeiv Soph. Philokt. 343.; und mit 
ausgelaſſenem og oder Örı: Untogero ... Tov ävög 
"dyaois ròéovos ÖnAacev kyav" Oloıro ukv uahıoH”, ExovV- 
cıov Außov daf. 615. 


5. Beyde Modi können deshalb in Einer Folge ftehn: Abeido⸗ 
ori... unte, yis tus Adrvaiov vavyuapesır ueikoıcv, viınndävzeg 
öb iv „visp droluupdirreg mologunsovrar Herod. 8, ‚70. Ovroı ÜIs- 
yov, Or Kögog uiv redene ev, Agıalog Öb mepevyag dv zw oradun 
sin... 6dev 7ij mgoregala sgumvro Xenoph. Anab. 2, 1, 3- 


6. Die Attiker ziehn öfter den Hauptbegriff aus dem hintern Gage 
als Akkuſ. in den vordern, und ſagen alſo in den angefuͤhrten Beyſpielen: 
ldoöce Ott, ou ol Bovküs Guvipguse, old« yae KUROVg, ori arol- 
zorrat moltuov U. a. "Iva un WE zıs elnn, og &oa Alav dugıßoloyon- 
aaı dnavra Aeſchin. geg. Timarch. B. 3. ©. 66. Reiske. Akyovar Ö’ 
nuäg, wg dxivöuvov Piov fousv Eurip. Med. 250. Vergl. Baft zum 
Greg. Kor. ©. 128. 


7. Der Satz nad Hrı kann in Bezug auf einen andern Hauptfag 
feyn, und nimmt bann eine oder die andere der Kormen an, welche jener 
haben kann: elatu, ori ovx dv dmagvncaro, oder ori ovx dv danewn- 
oaro To mgaydiv 82 unnslevo®elg ovrw morsiv. Eine... Or 
our seh yıy mwoororut, el ololunv yalend dnırdrreiv Ken, Oeken. 10, 
18., wo & bey yıyvoagnoıpı nicht nöthig ſcheint. 


Anmerk. Nach einem laͤngern Zwiſchenſatze wiederholt ſich õri, nicht 
unaͤhnlich hierin dem hypothetiſchen av. Atyovoı, Örı, ei un) &x- 
roguodsı TI; orgarıd uic9örV, „aste Igeıv Ta Enırndsıa &umlsovrag, 
Örı nıvöuvsvce ueivar ER, Övvauıg &v ö Ilövrp Rang: 
Anab. 5 6, 19. Vergl. baf. 7,4, 5 
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‘8 Häufig tritt diefer Satz in das Prädikat des vorherge: 
henden zurüd‘, und zwar: 


a. in Nominativ mit Infinit., wenn er kein eignes Subiekt 
hatte; "Epnode nehuıvepki Kooviovı Oin &v davdror- 
cv deinen Aoıyov audvar It. c, 397. ſtatt örı om duv- 
vEng. — Eöyso 0° ’Andkkovı Avanyevki #Avroro&o ’Ag- 
vov newroyovav GEEEsLıV HAsınv Exoroußnv Olxaös 
voorjoag SI. 0,108. vergl. dv, 20. — Eben fo in Profa 
(ragyveı ⸗ Kalov) mAgVöavreg Außeiv Tovg Ev ıy vj0@. 
xal auTog y’ av elnoye, zoo toüro Thucyd. 4, 27. 
Merden die Perfonen nur dur) Pronomina angegeben, fo 
fehlt dann der Caſus beym Infinitiv ganz: Excion Mevi- 
Acdoęß — ‚Yaro yag rioaodaı akelınv Sl. y, 28. — In 

dieſen Fallen werden alle Caſus ‚auf das urſpruͤngliche 

Subjekt bezogen: Züyzo — vodrnods, als ein zuruͤckge⸗ 

kehrter, u. f. 

b. in Akkuſativ mit Infinit., wenn er ein eignes Subjekt 
hatte: Ov uEv ‚rag tl 08 megö otoucrt EvFad” Intod au Od. 
a, 1758. OvösE pnuı, mödsocl y& oloı Hövre, Ev- 
Honvas EA yOV Te pikmv, xeÖvovg te Toxnag Sl. 0,27. 

—' ’Eidtusvar ... 090 .... simyo Hoosıddovs 

&voxtı Ilavodausvov ‚xohtuoio, ta & mgög, Öauad 

Ia509aı Il. o, 57. —”’Hön ydo vöv Aæou Aont ye 

nur Terugden St. 0, 110. — Inia y’ dlouaı N are 

raunav Tedvauev, 9 mov Turdov ETL guovr’ daayyodaı 

St. r, 334. — Eben fo nah) vosw, nuvvddvouaı, dgdo- 

gar, und überhaupt nach allen Verben, hinter denen der 

folgende Sag in einen Zheil des Prädifats übergehen 
fann. — Ueber den Urfprung des Affufat. beym Snfinit. 
war fchon in der Lehre vom Afkuf. die Rede. 

9. Statt des Nominativs kann auch der Akkuſ. mit dem Snfin. 
<ftehn: Tov 8’ @Almv dus pru moAv mgopegectseor eivar Od. B, 221. 
Vergl. Schäfer zum L. B. ©, 224. 

10. Sn manden Faͤllen hat dieſe Fuͤgung nicht alle Theile des Satzes 
durchdrungen: Ovölv yap oluaı tooodror »ar0v eivar AvieonDd, 000v 
ÖoEe Yevöng Plat. Gorg. $. 80., nehmlich gori, ftatt 0009 ööka» devör. 
Mehr Anakoluthie, als diefe Fuͤgung, iſt ne YCE 00V KaraveücaL » .. » 
Kooviova .... Evaicuue onucra palvor Il. Br 850, als 06 vorher: 
ginge narevevoev ovv. Eben fo bey Pindar Baul . . . mölıv ravög &o- 
»Asl&aı (nad) avzov) Zıyalöv duayaviav Eo, 2 —* Pind. Pyth. 9, 163. 
und daf. Boͤckh. Sn.St. a, 171. ovdE 0’ ala ’"Evddd”’ Krıuog £wrv iſt die 
Eregefe nicht fiher und wohl sol olw zu leſen. „Ich gebe und bin nicht 
ber Meinung, ungeehrt dir hier Schäge zu fammeln (ayvossiv, nicht 
dpvoosohai), 

11. Außer Homer finden fi beym Akkuſ. mit dem Infin, ſtatt 6 1773 
noch Folgendes ald Eigenheit zu bemerken: 

a. daß zumeilen der Begriff, vom dem er abhängt, aus dem Zufa m: 
menbange muß entnommen werden: Aty eraı Öf, Ög avrog cpEug 
anemeupe Asorlöng, „wi dnöhovrar, avro Ö8 »al Znxuprintiov 
Toicı nugeodoı oUx Eysıvy sungeneog Zulumeiv zw vafıv Herod. 7, 
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290., wo od“ !ysıv nicht von Adyeraı, fondern von einem beyzuben: 
tenden „er meinte” abhängt. 

b. baß bie Fuͤgung mit-örı, ds und dem Infin. in derfelben Folge ab⸗ 
wechſelt: "Eorı ob. — os, izeıön Begens - es aninero 
in’ ’Hiova . . dxoulkero ds znv "Aainv‘ aAmovra dE uw dvsuor 
Zrpvuovinv Unolaßsiv Herod. 8, 118.5, oder mit orı beginnt und in 
ben Infin. ausgeht: siöwg, üre, 00 @ ‚ar nArlovg en ds rd 
dorv zul rov nn Hdrrov zov Enırndeiov Evdsıan Eocodaı Kes 
noph. gr. Geld. 2%, 4, 2 

c. daß fie Dative, die zu dem Gebiet eines anbern Zeitwortes gehören, 
in das ihrige berüberzieht: ZEesrı Tovro nmorovvre (ftatt morovvrı) 
evdaluove eivaı, veral. Dorville zum Ehariton ©. 116-, ober in 
bemfelben ale ihren Akkuſ. aufgiebt: Olduevog . - . TOVT@_ mEoRT- 
7777 — eivaı Plat. Gorg. $. 78. und daſ. Heinborf. 

d. baß ein mit örs oder Zmsıön anfangender Gag in Berknüpfun mit 
ſolcher Fuͤgung ebenfalls den Infin. annehmen kann: Alyeraı Ö »al 
Alnuvı To Anpiwgden, örs ön dhdadaı Aaurüv Hera TOV'Yovov 
zig unroög, zor Anollo ravenv Tnv yijv (an ber ‚Mündung des 
Acheious) zoncaı olueiv Thucyd. 2, 102. Hieße es örs Ön ärto, 
fo ſpraͤche der Schriftſteller nach eigner Meinung. Da er dieſes ver: 
meiden, und das Ganze eben nur als Sage behandeln will, ſagt er: 

‚ örs ön ardodeı, da er geirrt fey, d. i. zu welder Zeit man fagt,, daß 
er geirrt fey. 


12. Der Infin. in diefer Fügung geht oft in ein Participium über, 
und zwar 

a. in den Nominativ beffelben, wenn bas Subj. nit wechfelt: Iraceı 
yap audıg (fpäter) dunkanav €. Hipp. 887. befonders nad Fate: 
Ei ds rov Dev Toö’ Zorı mAdoua- (das Gebild ber Frauen) ön- 

Hiovgyös @v nandv Miyworos lorw nal Psoicı ‚Övsuevns Eurip. bey 
Stob, Serm. ©. 432. «11 Fohı os Tioovoa y’ dsiav dinnv Soph. 
El. 290. und mit Partic. des Kor. Tov üvöga tov 00V lodı.... 
aaranreivaca nd’ £v mueoe Soph. Trac. 741: Movog Peoröv vov 
‘769’ dnoınteigug nors Soph. Elektr. 1200. 

B. in den Akkuſ. bey wechſelndem Subj.: Evvrouwraeng utv dv Tizor- 
u Akiag Oldinovv olmAdra Eoph. Ded. Col. 1576. zaigm 6 
Ünlvdora, Das Etym. M. ©. 808, 4. fagt darüber Npmzuıxol ovzo 
1£yovor, nai Evginiöng Zisupo. Bergl. Bald. zu E. Phöniff. 267. 


13. Auch der Akkuſ. mit dem Infin. kann als Hauptfag ſich auf einen 
entiveder audgelaffenen oder ausgeführten Nebenfaß beziehn, und ‚nad) dies 
fem Verhaͤltniß ſich geſtalten, als: Nouicov, & Eönneyu radra fyor Öuo- 
gu Övta ra zuein, 6cov ev Tov mölsuov HET’ aurav noreioder Thu: 
cyd. 1,57. IIgosdoxie ovdeulu nv, en dv more ol moktwior !farıwaiog 
oVrwg Enınlsvoceav‘ dnel 0VÖ” dno ‚mgopavoög roRunjgeı dv za” 
Novylav, ovöt el dLevooövro, un 0Ux Av noodıcdEchu: Thucyhd. 
2,93. Die Kügung bängt von bem Begriffe erwarten „In moogdoxie ab. 
Bon der Andeutung ber. Furcht darin wird ei vor oux dv veranlaßt, und 
als Hauptfäge liegen oVöR .. . olurosıav iv, oux dv noorioto.vro in 
Snfinitive aufgelößt. 


14. Die tranfitiven Saͤtze, die das Begehren und Wollen bezeichnen, 
z. B. „ich will, daß biefes geſchehe,“ haben im Gricchiſchen Feine Gelbft: 
ſtaͤndigkeit; die Angaben nad den Hierher gehörigen Zeitwoͤrtern ſtehn im⸗ 
mer im Snfin. mit oder ohne Afkuf., und was davon zu bemerfen war, ift 
in ber Echre vom Infinitiv bereits erwähnt worden; defto wichtiger 
aber find die ber legten Gattung oder die Abfihtsfäge. 
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Bon den tranfitiven Säben, die eine 
Abfiht bezeichnen. 


$. 839. 


Vom Eigenthämliden der Abſichts faͤtze im, 
Allgemeinen. 


4. Der tranfitive Saß, von dem wir fprechen, fol die 
Abficht. angeben, weshalb dasjenige gefchiebt, was in dem an— 
dern Gase, mit bem er verbunden ift, ausgefagt wird. JIlel- 


endaı, iva yvawoı xal &hloı II. &, 502. „Qerfuche, damit 
auch die andern es erkennen; " 


2. Der Sab, welder die Abficht angiebt, kann nicht ges 
dacht werden ohne den andern, von dem die Abficht angegeben 
wird. Er iſt ihm folglich nothwendig verbunden, demnach von 
ihm abhängig, und feiner Natur nah conj unftiv, 


8. Diefe Art von Abhängigkeit beſteht jedoch nur ba, wo 
von gegenwärtigen und zufünftigen Dingen geredet wird. Tritt 
bey Angabe der Gegenwart und Zukunft nad befannter Sprach» 
eigenheit ein Präteritum ein, fo macht das in der Fuͤgung kei— 
nen Unterſchied. Sft aber etwas wirklich vergangen, fo befteht 
die Abficht nicht mehr, aus der es gefchah; denn diefe liegt allein 
in dem Gemüthe des Handelnden, und hört mit der Handlung 
auf; aber man hat die Borftellung, daß es aus einer Abficht ge: 
fhehen fey, der Satz erfcheint deshalb gedacht und optatis 
viſch; 3. B. Zeus ſagt: Ada 191 oi vextag — Zrdkorv dvi 
0179800, va un mv Muog fantaı Il. r, 847. und der Dich: 
ter, es als vergangen und geſchehen erzaͤhlend: NHo Axu 
Nixroo Evi orn9E0dı — Zraf’, Ive un uw Auuög dregaeng 
yovvad” ixoıro B. 354, 


4. Daft man biefe Herleitung in eine einfache Regel, 
welche fi fid) befchränft, die Sprachfuͤgung nur zu bezeichnen, fo 
wäre fie: Die Abfihtspartifeln haben den Con— 
junftiv, wenn ein Präfend, Futurum ober ein 
Präteritum in ber Bedeutung bes Präfens vor: 
angeht, und den Optativ, wenn ein Präteritum 
vorangeht, daß feine Bedeutung behält. 


5. Die Partifeln, welche zwifchen den tranfitiven Sägen 

der Abjicht ftehn, find aus derfelben Claſſe entlehnt, aus welcher 

die zwifchen den andern Sägen diefer Art ftammten. So wird 
sg in diefen wie in jenen gebraucht; doch hat der Gebrauch eis 

nige ber in „jenen Saͤtzen gewöhnlichen ausgefchlofien, nemlich 

örs, 6 und rs, andere weiter ausgedehnt, als ö Öper, das dort 

nur aus Einer Stelle nachweisbar war, hier aber in der home: 


+ — 
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rifche Rede häufig if, ferner ve, Org, Ewg. Diefe Ausfcheids 
ung und Erweiterung ift nicht zufällig; denn da die Abfichtsfäse 
zugleich die Beziehung des Willens, alfo Art und Meife 
des Verfahrens, einfchliegen, fo folgt Entfernung der nur Zeits 
beſtimmung enthaltenden von felbft und die Aufnahme der ans 
dern. Wir brauchen auf daß, und damit, durch diefe Präs 
pofitionen, auf und mit, biefelbe Beziehung andeutend. 


6. Sind aber auch diefe Partikeln den Saͤtzen nicht wes 
ſentlich, fo darf nicht auffallen, daß fie öfter im homerifchen 
Gebrauche fehlen, und das Verhältnig der Säte dann nur 
durd) Stellung nacheinander und durch den Modus erkannt 
wird: ’AA” aye ön, Eniueıvov, ‚eoyia revᷣxea dvo Il. & 340. 
Zy6ode, plioır, xci w olov Eacare, andonevol ‚7:0, "Eieh- 
Hovre moknog 4209” &ml vijag Ayauöv, Aloocu' dviga Toü- 
zov drdoda).ov Il. x, 418. Jeürs ÖVo uot Ersodov, do’, 
örıv’ Eoya teruxter daf. 450. Anderwärts gefchieht, die Vers 
knuͤpfung durch die bloße Gopıla zei: Höre ön »al tovds yevi- 
oda Ilaid’ Zuov, os xui &yw neo, agımgene« Towecc Kal 
worte rıg einyoıv SI. 6,480. „und es, ſoll jemand ſagen, * 
ſtatt damit jemand ſage. Tor alselvo pruv adzvxte, un) tıg 
Orioon Mo wen — udıa d’ eloiv vregpiekoı Kard önuov — 
Kal vv rıg 50° eiayoı Od. 8,273, wo uͤbrigens bey zal vo rıg 
auch die Negation zu wiederholen ift. Noch fommt zu bemer— 
en, daß diefe Auslaffung der Abfichtöpartifel nur eintritt, wenn 
der hintere Saß conjunftiv ift. 


T. Befonders ift Auslaffung der Abfihtöpartifel vor ber 
Negation ur häufig, und auch in die fpätere Rede in der Art 
übergegangen, daß man fich gewöhnt hat, um felbft als eine 
verwehrende Abfichtöpartifel, daß nicht, damit nicht zu 
betrachten, was jie jedoch erft durd) S tellung oder, Ge 
braud wird: Mevrevso 60ioı TExEooıV Olxed’ lov, u un rovᷣ 
zı XaX0V nisywoıwv oalooco Dd. ß, 179. auch wir ohne Ver: 
bindung, doch mit fonft flatt der Negation: „es möchte ihs 
nen jonft fchlimmes begegnen." — 

Anmerk, Als Partikel, welche blos Beforgniß und Furt ausdrüdt, ges 
hört gr zu dem tranfitiven Sage erfter Gattung; doch wird es fuͤglich 
zu dem der zweyten oder dem Abſicht bezeichnenden a7 geftellt, weil bie 
Fügungen da wo Furcht und wo Abfiht ausgedrüdt wird, übereinftins 
men, außer bey Zulaffung des Indikativs bey Dingen, die man nicht 
als geſchehend oder bevorftehend, fondern ald geſchehen 
fürdtet: alvag deldoıne »... un 08 magsiny Il. a, 555. wäre 

daß fie dich no ch überredet, m um 68 nageinev „daß fie dich * 

überredet hat." Asldw un ön navra Fed vnusgris Evromev Od. 

800. Bey den Attikern ift fie au auf das Gefhehende und Ben 

ftehenbe übergegangen;, doch nur in abhängiger Frage g b nit): TIe 

QLoRonovuEın ... un Evumoga yevnoscar Arift. Ekkleſ. 485. Zi 

wechſelnd mit der andern conjunktiven fteht fie in Eruoges . .. an T 

dv roißo pavraferaı, Kanol alv Ed Yavlog og dovio Bios 
€. Phoͤniſſ. 90. 
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8 ”Av und iv können mit diefen Partikeln verbunden 
werden, wo der tranfitive Sat zugleich als bedingt gedacht 
wird, was inder Folge weiter nachzuweifen fommt, 


$. 340. 
Weitere Ausführung Über Ive, iva u7, un. 


1. "Iva findet ſich mit andern Partikeln verbunden: !va dn IL. m, 26. 
%, 207. va mcg Il. @, 382, van...» . YES m 195. 


9. Gonjunftiv nad Fra: a. bey vorherachendem Präfens. "41- 
ınog 806’, iva vis oe »ul dyıyovav ed elmn Dd «, 802, und y, 200. 
— Zol ö’ ddr urnorjgers Unoxgivovrar, iv’ elöjg Aurös 00 Pu, 
slödcı Od mdvreg Aynıoi Od. ß, 111. — AA” Ereo moorigw, lva or 
nco Eelvın Beim Dd. e, 91. vergl. &, 811. 9, 461. 542. u. a. b. bey 
vorhergehendem Futurum: Taura de roı uala mavra rer svrn6ovsıy 
’Aywoi .. . » Ivo Büooov Tanaı Db. P, 807. — I00@ xakov alsı- 
vov, va on&vönche Beoicw Db. d, 591. vergl. Il. o, 31. c. bey 
vorbirgebendem Präteritum, dag zur Bezeichnung des Gegenwärtigen oder 
Bufünftinen gebraucht wird: Ovx dv ön or dunkav Iponklaoaırs rayqı- 
ora — iva mojocmusv 0dolo Il. m, 26h — Avcov, iv’ vpdaluoicıw 
!30 ®. 555. Vergl. It. 2, 173. Aös wor Erı ngopowv |. . Ivaroı ap 
Esivıa dein Dd. &, 9]. vergl. ı, 356- d. Kurze Modusvokale der Gonjunfe 
tive nad va find: "Ogvuaydor dgıve Bırgmv nal Adov, lva madoousv 
&ygrov üvöpe Il. 9, 814- — Eluıydo . .. Aldıömwv ds yalav .. . iva 
ön xal &yo ueradaisoun: igwv Il. %, 207. vergl Od. 7, 165. Vergl. 
Si. a, 363. P, 232 b, 18. 2, 244. Db. 7, 180. 4, 27. ©, 18% 


3. Optativ nach ?va ben vorheraehendem Präteritum, dad etwas 
mirflid Vergangenes bezeichnet, oder das feine Bedeutung behält: ’Helıog 
Ö’ dvögovas . . - I’ afardrosı gavein Dd. 7, 1, Vergl. &, 1. — Xov- 
60V... Boög neoucıv neoiysvevr Aornoag, Iv’ &yalua Dex nerdenıro 
ldodoa Dd. 7, 438. — To,d’ de’ Adıvn"Prvov dm’ Sunaoı yeu’, ve 
um mavosıe rayısra AJvgnovlog xaudroıo Dd. &, 492. vergl. Od. 6, 50- 
ı, 53. 234. 439. U. Q. 


4 "Tva un in denfelben Fällen: a. mit Sonjunftiv: 
dedunuivog dir... Ta un... Em Il. &, 483. — Ageoaode ... 
iva uni £ynode It. r, 180. — Mn uluve . . . Tvauın raga nöruov eni- 
omns Il. 7, 89. — b. mit Optativ: Bayv dileıvev Ayaıav „ . . va 
u) aadoı alysa Ivup It.v, 670, — Xolev Ünio Außgocio, wa un, 
kw dnodgvgpoı EAnvorasor Il. %, 187. @, 21. vergl. Od, d, 70. &, 490. 
u.a. Kurzer Modusvokal St. 7, 353- 


5 Mn, wozu noch unzeg, unmov, unts, unte (daß nicht etwa), 
un ön 31. &, 44. 0, 477. 7,12%. — un uav Il. 0, 476. ©, 512. un vv 
Od. 0, 19. Mavrsvso ooicı tensscıw Olxad’ imv, ur mov rı nanov md- 
oywoıw onloon Dd, B, 179. — AN” Tousv (louev), un önda Ötergi- 
Bouev 0ö0io B. 404. — Tov alssivo pijuwv adsvaea, un Tıg Onicco 
Mousvn Dd. &, 273. vergl. d, 396. &, 147 467. 473. u.a. Okcmv 6’ 
vnoösisare unvıv, Mitı ueraorgidmcw Od. B, 67. vergl. Il. m, 128. 
So nad) deidır un It. p, 536. Od. 6, 320. deidorza un Dd. d, 230, — 
Mit Eurzem Modusvokal: Nüv rod’ inavm, Mnnwg uoı uerinera zolo- 
vecı SI. &, 810. — AR üvsy’ Inmovg ... Mijxcos dugporigovg Önimosaı 
Il. 9, 423. Vergl. I. e, 235. % 65. Q, 93. v, 801. Od. 9, 444. ©, 255. 
X, 368. ®, 543. . 
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6. Mn mit dem Optativ nad) wirklich Vergangenem: Aurös yag 
—R uedenzen Ülavveiv, Mynwg Gvyavgosan od vı uwvvyss Inroı 
an T’ avorgeusian £ünlendag, surd Ö’ aurol Ev xovinot TE001EY 
Sl. u, 434. — Iloll.nv N0@ XEÜS »». Mnrıg negrougoı Insoar 
xal He orig ein Od, 7, 17. 

Anmerk. 1. Das Verbum ber Beſorgniß iſt vor un häufig ausge: 
laſſen: nal punwg Zorı modeocıv LIrnusvar ‚Ru poregorcı nal dugv- 
yecıv xaxor ze. Minwg u’ dußeivovra hain Aldanı mori wirel 
Köua uly’ agnufav Od. z, 413., und gleich darauf Ssidw un u’. 
Vergl. SL. ß, 195. &, 487. 6 93. 95. 0,8. 9,'563. Od. &, 856. 415- 
467. 0, 12. x, 255. 381. u.a 

2. Weder va, noch un baben in folhen Sägen &v oder x8v bey ſich, 
und wo !va mit foldyer Partikel derbunben ift, gehört der Satz entwe— 
der zu den relativen, ober »ev gehört zur Fuͤgung außer dem Ge— 
bier der Abfiht, z. B. in die deö Gegenfaßes: AN oo ukv &yov, 
Iva elöoreg, 7 ne duvausv, 'H nv alevunsvoı Pavarov al Kiga 
Qvyoıusv Od. A, 156: 


g§. 341. 


Ueber öpo«, 5PE’ Av, OpoR x:V, OPER un, üg, 
OS dv, Ög dv un. 

1. ”Ope« (ögpe” Aroı II. a, 52. und mit uUre: Opow un) aure St. 
a, 578.) mit Conjunktiv: a. nach Praͤſ.: Aoyapévtnu. drov⸗ 
vouev (örgvvausv), 0pga Tazyıora Nv vugN iniondup einn, VNUEP- 
reu Boviv Ob. a, 85. — Avrap iyav Idasnv !gehevaofat , öpge ol 
viov „Mailov Inorgvvo V. 88. — Mogınov dE ol £ör’ altaodaı, Oper 
un &onsguog yeven xul dpavtog oAnraı, Ji, ‚v, 808. vergl. Od. y, 334 
421. 426. RE a. — b. nad Sutur: Eyo ö’ Inzov aroßnsouat, öpox 
parouaı Is 0, 430. — Jovgog arwang nuetigaro T’svöscar, öpga ido- 
pa Zvi posciv nö: dasio II. p, 61. — ce. nad Präterit in Präf, 
Bedeutung: ’Eriusivov ... öpoæ “ins Dd. @, 311. Oooso .. . 
öpon 68 neu Od. R 255. — d. mit furzem Modusvofal: ‚Ken 
var’ 2eLöng, "Ogpe’ .. . idovou’ ’Adnjvnv Od. y, 419 vergl. SI. a, 
147. 444. P, 440. $, 308. 9, 96, 1,172- %, 146. v, 826. 0, 452. 0,53. 
rt, 70. Od. y, 163. 6, 670. &, 33. 218 16 % 335. &, 400. 7, 26. 238. 
@, 7. 509. 6, 183. 419. 9, 264. 282. %, 172. 


— 2 "Ogoa mit Optativ nad Prät.:"Nugero .. . opga ol sn 
Dd. a, 261. — Hvaysı.,.. Opga +. Qiyoıuev Od. y, 175: —, 26 
oͤ ulv Erde xareoger ».. „Oge’ Eragov Icaroı dafı 284. — Tis vv ror 
. . Ovupgassaro BovAdg,"Ogpga u’ &oıs Dd. ö, 463. — "Apshlss . 
‘Plug itga nal’ avaßaıvsusv, Opga tayıora Znv 25 margid Tko10 
baf. 474. 


8. "Oger AEV, HR, # fteht in tranſi tiven Sägen: : Zuv revgEoL Neı- 
endouev Ovoc xerı yvopsv Teoov voov, Övrıv’ Fyovaıv Sl. x, 382. 
Atov vv uE Tayıora, ‚Jorgspis, Opouxsv non "Tnvo vno yavxs- 
119) Tagmauede xouundevreg Il. @, 635., wo jedoch in gleicher Weife Ob. 
ö, 294. öpea aui. hat. Deögl. Ob. y, 359. x, 298. u, 52. m, 234. 7, 45. 
Mit furzem Modusvokal: Fousv Opex xe Paoccov Eysigousv obuv 
"Apn« st. B, 440, Vergl. Ob. 0, 183. — Mit dem Optat.: ve Ö' dom 
Zeig Zuveyis, Opga ne Biooov alinlon reizen Deln Il. u, 26- 


4. Eben fo ift 6 öpe’ &v in biefen Sägen, doch nur einige Mal und nur 
in der DOdpffee: Tov £tivov Övornvov ay es, nokv, pe av Ensitı 
Jaira nroysvn Db. @, 10. — Teo00sıv xara Örnuov Bovkenı, Ögpe’ av 
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Eıns Poonsıw ayv yaorep’ Avalrov Dd. co, 364. und mit dem Dpta t. 
(in gebogner Rebe, oratione obliqua, ‚wovon glei naher): Zu de us 
noolsıs nal norvin uneng ’Es marco” Avrökunov unroög pilov, öpe’ 
av &koiunv Acga, Ta ÖeÜgo Holwv nor Unkoyero Dd. m, 335. 


5 Ns, as „on Il. s, 24 q av, ös »s mit Conjunftip: 
a. nach Präfens: Ingie ante — as 68 FEonot Dd. &, 163. — ITsi- » 
Deo, wg vor 2yo uudov relog dv peeal Velo, 2 dv uoı zıunv ueyciany 
wal nööog domaı Il. m, 83. — Mlya Eoyov dgenrov' "NE ne rıg avr 
Ayla HEcd mEMWTOLGLV ‚Inraı St. r, 151. — ’Ascov DR’, @g nevV 
Hascov olldoov newah lumaı It. v, 429. vergl. Il. 9,459. 6, 75 
— b. nad Zutur:, Kara podocovrs oniooo, Rs ne doln peins 
Dd. B, 368. — OvVö’ Imınsvon, "Ag ne ai’ boundng i nv narglda yalıv 
funraı Od. &, 144. vergl. Od. n, 192. — 6. nad) Bräter in ‚Präl 
Bedeutung: ITeiauov @g &yay’, og une de rıs lön une’ de Te 
vonon Sl. ©, 887. — Ileuyov. . ; vᷣs #E ... Fanraı Monorriges ö’ 
.. . drovewvraL Od. 8,27. — "AAN Öuosor, un untol plln rads uv- 
Inoacdaı ... Rs dv un alalovox xard x90« »alör damen Od. P, 870. 
— d. mit Eurem Mobdusvolal: Bviako, ... Ag dv Erıouvys- 
ens vayrikleraı elvena margös Od. 6, 672. Mvijoaode ö: Hovgıdog 
eins, Ns av IInkeiönv Tıumoousv... Ivo ö2 xcl Aresiöng Il, 
n, 271. — Erslousv, Og ne mgorov 2eV&ous»v dvrdoavres Sl. 0, 
297. Bergl. 1,9 L, 259. %,5 339. Od. n, 225. 


6. Diefelben Partileln mit bem Dptatip: Zxonov zloev 
... 7. KEuUVEDTO doönov xal alndeinv aroslmoı Il. P, 361. — 
Kryuare, Jascaus®’, os unrıg wor areußousvog Hi ot lons Od. 1, 42. 
vergl. II. 8, 24. — Ovuog duineı . . . vesodar, Rs dv wor rov maide 
... Zxvooder e5ayayoıs nal ob Ösifeıag Enaora 317,381. — 
Ilascova Hrnev löeodar,"Ng xev Daımasccı pllog mavyrescı yEvoLro 
Od. 21. 


"Onos im tranſitiven Sage: Gonsousde muvreg Noorov, on@g 
Adpe Dd. a, 77. vergl. Ob. y, 19. — Aluvkioroı Aöyoıcı Geyer, erwg 
19«uns Imılnjosraı Db. a, 57. — 'H öR udl’ nvıozever, Onws du” 
inoluro netoi Db. &, 319. vergl. SI. x, 491. Od. v, 319. &, 181- 312. 0, 
' 160. %, 472. 


8. Eben fo Euog, nur mit Optat. und wie Ormg ohne &v und xFv: 
Tleuns d& uw ... Elog IInvslönsıav'. ... Ilavosısv nAavdgoio Od. 
ö, 800. Vergl. Od. &, 80. ı, 376. rt, 367. 


Anmerk. 1. Es iſt leicht zu ſehn, das auch hier die Partikeln ihre Be⸗ 
deutung behalten, 3. B. omwg in nveozsver, Onwg Au’ Enolaro Dd. &, 
19. Sie fuhr auf eine Weife, auf oder bey welder fie (nad ibrer, 
der, fahrenden Jungfrau Abſicht) zu Fuße folgen koͤnnten. Moyio» 
vno onodov nAacı mollng Elog Heguaivoıro Dd. ı, 376. was der 
Relation nod näher ſteht: damit er glühete und fo lange bis er 
glühete. 

2. Eben fo ift ber Zufammenhang bdiefer Säge mit dem ergänzenden 
erkennbar, zumal wo av eintritt. Gtände 5. B. Ilascova ziünsın 
ldzodaı "Ns Daınaeosı pikog mavrsscı yevnraı Od. 9, 21. fo wäre 
es: Sie macht ihn völliger, dba er fo (nad ihrer Abſicht) 
den Phäaken lieb werden foll, ag, pilog yevnrat. Bliebe die Stelle 
in dieſer Fügung und träte noch x&v ober @» hinzu, fo wäre es: Sie 
macht ‚ihn völliger, da er nad) ihrer Abſicht den Phaͤaken lieb werben 
ſoll (os yevntaı) und ihnen lieb wird, wenn er es thut (wg dv ober 
aEv yErnrar). Beym Zurüdfteilen der Sade in die Vergangenheit, 
wie die Obpffee e8 hat: ITaccova Onnev ldicdaı "Ns nev Daurueose 
gliog navrsocı yevoıro bleiben beyde Beziehungen, nur daß die 
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Sache als ihre gewefene Abfiht, als eine Abfiht, die fie. gehabt 
bat, demnad ald rein gedacht im Optativ erfcheint: Sie machte 
ihn völliger, ba er fo (nad) ihrer von mir gedadıten Abſicht) Lieb wer: 
den follte (Qilog yEvoızo) und, wenn er es thäte, lieb werben würde 
(pikog xev yEvorro), wo alfo bie Hypotheſis deutlich hervortritt. Dies 
fe verfhiedenen Beziehungen auf die Sache, Abficht und Anſicht der 
Handelnden, weldye die bewundernswürdige Rebe ber Griedyen einfad) 
durh Modus und Partikel ausbrüdt, koͤnnen bey uns nur burd) die 
angewandten Umfchreibungen mit ganzen Sägen enthüllt und zur An« 
fhauung gebracht werden, während unfre ungefüge Rede, für den ge⸗ 
woͤhnlichen Gebraud fie weniger beachtend, ſich begnügt die Haupt⸗ 
beziehung ber Abfiht zwiſchen den Sägen durch damit, auf daß an 
zudeuten. 

3. Wo demnad der Begriff der Bedingung auögefchloffen ift, wirb 
auch &v und xEv entfernt bleiben müffen. So brädten die bypothetis 
ſchen Partikeln in uoyAov und anodod TAaca nollig Eing Hegual- 
voıro DD ı, 376. einen Widerfpruh. „Ich fließ den Pfahl in bie 
Aſche, bis daß er, wie ed meine Abfiht war, ergiühete, * Heguul- 
woıro, mit dem Begriff beftimmtir Dauer in Eng. Ungedenkbar aber 
wäre ins dv Yepuaivoro, ba als in einer fhon gefchehenen und als 

* folder dargeftellten Sache feine Bedingung ihres Geſchehens mehr 
möalih if. Etwas andres wäre ed, wenn voranginge: ich hatte bie 
Abfiht, ih erwog, beſchloß, ihn in die Afche zu ſtecken, wo edog 
&v Hepuaivoro „bis daß er nad) meiner Abſicht erglühte, weldes 
gelhah, wenn id) ihn gehörige Zeit drinn ließ" ganz in der Ordnung 
wäre. ; 
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Befondere Formen bes tranfitiven Satzes, ber 
die Abſicht angiebt. 


1. Es Bann eine Sache vollfommen vergangen feyn, aber 
in ihren Folgen noch fortdauernd gedacht werden, Auch in die 
fem Falle kann der Conjunktiv nach Präter. ftehn, nicht nur 
mit dem Perf. was alö ein vollendetes Präf. zu betrachten ift, 

. B. bey fommen: Tiar' avı’ ... elAnAovdag; (bift ger 
ae, bift da) ’H iva üßgıv löng ’Ayausuvovog Il. «, 203., 
fondern auch bey Aoriften, Smperfetten und Plusg.: 
"Hide: an’ Ovkvunoio; .... "Hiva ön Aavaoicı uayng Ereg- 
ahrte vlanv Jos; Il. 7, 26. Famft und bift da, daß du ges 
beft. Vergl. Od. v, 308. m, 234. — ’Etidero yüg 08 lötodaı 
(er begehrte dich zu fehen, und ift nun bier), "Opge oiy zu 
Enog vros#nosaı mE rı Egyov Od. 6, 163. Eben fo bey ge: 
währen und veranftalten irgend einer Art von Dingen, 
die noch beſtehend gedacht werden, oder in ihren Folgen erft 
eintreten follen. — Eig xolgavog forw . ... & Zönxe Koövov 
neig . . . . Heuorag,: va oploı Baoıkevn II. B, 206., damit 
er (noch jeßo) über fie herrfhe. Die Stelle ift zwar kritiſch 
unfiher, aber nicht ſyntaktiſch. Vergl. St. ı, 99. "A dei, Ti 
opoi dousv IlmAni .... 'H iva Övorivousı per’ dvögacıy 
ühye’ Eynrov Il. Q, 445. Damit ihr (was . noch jetzo 
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begegnet, ober wie jebo es geſchieht) Schmerz erduldet. Vergl. 
DD. 9, 680. 7, 293. r, 11, Aehnlichꝰ vo zı Toũts roi rinue- 
vog TEUOV, ... Opga viuna Al xev dus arelvng; II. v, 185, 
wobey ihre Abſicht iſt, daß du es bewohneſt. — Tixte T’üo 
od oi Feımeg vi pgEol zdvr’ slövie; "H va mov zul zeivog 
dAwusvog ühlysa naoyn Dd.v,418. Iſt es beine noch jetzt 
beſtehende) Abſicht, daß u.f, — Ocol ... InsrAwoavro T’ 
64:900v ’Avdowmoız, iva 1701 xal &dsouivooıv doıdn Dd. 
9,580. Ihre Abſicht ift (noch fortbauernd,) daß. Vergl. Od. 
x, 293. r, 11. St. 8,128. GDoivik Ö’ aus’ ö yEgwv varehtiu- 
ro &s yao avapsı, ”"Opon ol dv vıjE00 pihmv Es zarglö' 
Eayrau SL. ı, 691. Er will nemlich, ober hat zur Abficht, 
daß. Hvcyes Tertcõo .. . viog Kscio' Tuſsv, Öppa Vανοο 
ae üvridontov Il. Br 356. Er befahl und will, daß. 
Vergl. St. 8 857. Od. 6, 713. 58173. 1,18. 4, 214 


2. Außerdem fommen aber auch einzelne Beyfpiele diefer 
Fuͤgung, wo die Sahe auch in ihren Folgen vergangen ift und 
auch von dem Erzählenden als vergangen betrachtet wird. Noch 
ließe fich auf den vorhergehenden Ball beziehen: Euiuvouev ’Ho 
diev, Tnatuayov ‚koydwvreg, iva pPlow@uev Ehovrig Od. 
7, 368., damit wir, wie wir noch jeßo es wollen, den 
Telemachos verderben, und in der Vergleichung: Ilcosv alyeı- 
005 Ös, .. . Tv utv 9° apuaromnyög dung . . Ekttau’ 
ögpge irwd „day St. 6, 485. weil die Sache als eine folche 
gedacht tft, die jeden Tag wieder und auch gegenwärtig ges 
ſchieht oder doch geſchehen kann, waͤhrend die dem Ausdrucke 
nach parallele Stelle oͤ do' —8 ... Tduvs. ... iv’ üg- 
uarog üvruyeg eiev Sl. p, 38. als in wirklicher Erzählung den 
Optat. hat. Allein ganz, ausweichend find: Exrogı yag oLdv- 
wog tßovAsro xodos og££er, ‚Teeniöy, iva vnvoi %0QW- 
vioı Hesmörkg mug Eußakn, SI. o, 597. „Ni Ö’ Evi ylapv- 
ej vurkögı ucoudi pasıvy, "Agyvgin, Iva uy rı zaga- 
AVEU on 6Alyov aeg Od. 2, 24. — "Egvaoaro v..B7 TS 

. BaAov &4 Huuov Ehmreı Il. 2, 346. Andre Aono wie St. 8, 
317. He... ar za daf. 567. eine Wiener Handfchr. td- 
Jo. — Eyd&ero . ei tig 1900 alas Eravon Il.v,649. 
— Kakvye . un. . Zunkymsl. v, 190. Andre Zxhier. 
Tovs ülhovs. xehdunn .. . vnBv emußrjusvar . . . Mia tıs 
Amtoio Yayav vöoroo Addnraı Dd, ı, 102. "Exeooi re 
navrag Eralgovg Odgovvov, un Tıg you Vmoddeldag avadvy 
daf. 377. — Eie ’Adıjvm . . . öpo’ Erı wälhov Av äyos 
xgaölmv Acsprıddew Od. 6, 347. v,285. Nun ift zwar in den 
meiften Stellen die Lefeart ſchwankend und in Db. ı, 877. 0, 
347. haben &vadın und Öun offenbar die feltnern Formen des 
Optativ avadvin und Övin verdrängt, fo daß die ganze Sache 
auf ber ganz, unverläffigen Orthographie bon Zußaiy, -zape- 


Bon den tranf. Sägen, die eine Abſicht ber. 8. 342. 659 


avsvoy, Audnraı, Und Zxavop beruht, welche die ſtarke und 
in fich fefte Analogie des homerifchen Gebrauchs in die Optative 
Zußdioı, naganvevoaı, Ardoıro (wie EAnraı in EAoızo nad) 
Handfchriften. Vergl. II. &, 317. 346.) &xavgoı umzuftellen 
rathen könnte; doch ift der Gebrauch bey den Spätern unbe 
zweifelt, und fo zu erklären, daß die Sache in den Vorgang 
der Handlung gleichfam zuruͤckgelegt und gegenwärtig gedacht 
wird. Wir denfen und 3. B. Od. x, 24. den Aeolus in ber 
Handlung und die Winde einbindend, damit Fein böfer 
Wind blafe, und Od. ı, 102. den Odyffeus Enthaltung vom 
Genuffe des Lotus wirklich gebietend, damit Feiner der Heims 
fehr vergeffe. Während aber bey Homer nur der: Gebrauch 
erfterer Gattung, bey noch fortdauernd oder bevorſtehend ges 
dachter Handlung allein volle Sicherheit hat, und die 
der eben bemerften feines Weges, fo hat in diefer legtern ſchon 
Herodot häufig den Gonjunktiv, die Zragifer zuweilen 
(Dorf. zu Eur. Phöniff. 68. und Matthid daf. V. 70.), häufig 
* wider bie attifche Profa, Heind. zu Plat. Protagor. ©. 502. ; 

doch fo, daß der Gonj. bey vergangnen Dingen des Schriftitels 
lers Anficht bezeichnet, weshalb etwas gefchehen, ber Optativ 
aber die Sache ald Anficht der handelnden Perfon barftellt. — 


3. Wie hier der Conj. bey vergangnen, fo fteht der Opt. 
zuweilen bey gegenwärtigen Dingen; doch find bey Homer dic 
meiften Beyfpiele anders zu beziehn, und zweifelbafl. So 
ftehn die Sätze Mn ucv donovöl ye vewv Emıßaiev Exnkoı nach 
ml öt Eule moAla Akyeode Il. 9, 512. und OgvuHı Auovg* un 
uäv donovöi ye, Öauaodausvol meg, EAoısv Nijeg Il. 0, 476. 
felbftftändig. Nicht die Abficht, durch das Vorherge— 
hende eingeleitet, drüden fie aus, fondern die Betheurung u . 
uav, daß etwas wohl gefchehen oder nicht gefchehen werde, 
und fo ift auch Tov nor’ ya. . . "Akon ma’ Idauns, Ivo 
wo: Blorov noAdv &Apoı Dd. 9,250. zu faſſen, iva nemlich als 
wo. In Nv Ö’ iva nel vol mevdog Evi pgeol uvolov ein SI. 
6, 88. ift Ruͤckbezug auf das Vorhergehende, und aus dem Zus 
ſammenhange a: Bgorod avigog FußaAov evdv zu ergänzen. 
In Nüiv 6’ oloıcıv ÖVo Pgoyava xal ÖvVo doügs Kakkınzeıv 
(Befehl)... "Rs &v Emdvorvreg Eloluede Od. m, 297. und 
Beiog dowöög ... "Huiv nyelsdo pilozalyuovog VoynPuoio "Ns 
xEv bg paln yauov Euuevaı Dd.%,135. Bgl.Dd.v,407. w, 
532. ift Abfiht und Hypothefis in einer zum Ergaͤnzungsſatze 
bingewandten Nede, „da wir nach unfrer Abfiht fo ergreifen 
würden, wenn das gefhähe,” „da fo die Leute fagen würs 
den.” Doc) ift leicht zu fehn, daß die Sache ald blos gedacht 
darzuftellen, wo fie als ficherer Erfolg erwartet wird, mislich 
ift, und wohl nach der zuvor entwidelten Analogie og av... 
Udusde, Bg av rıg pm zu leſen. —— iſt in Helo- 

4 ; 
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uw... iv yvolng. Il, 487. (Andre yvans) und IToınoo- 
HEV.... Ipga 2. 080g &in Il. 9, 340. die Drthographie in 
yrcons, ein zu berichtigen. 


4. €5 bleiben fofort übrig die Eäße, weldhe bey Gegen: 
wärtigem den Optativ im Nachſatze nach dem Optafiv 
im vordern Sade haben: Tezıord uot öον raloo⸗ Eier, 
iv’ iv alıch, kugov ein Öogrov Dd. &, 408. — 
Eiy &o voiv Eoıg Eoyoto ylvoıro . . do! zavov ulvi 7 SV Eu- 
aun!g Fzouuv, Kei dt GV roiov Eroig, iv tlonociuede ẽo; 
yov Dvd. 6, 869. "U Eu’ LumAöxuuog Bakor” deren, öme’ 
Odvoñc "Oooonivn za yarev uno Gruyegyv apıxolunv, Munde 
rı yelgovog avögög £ lüpgelvoru vonue Dd. v, 80. wo der ganze 
in beyden Sägen dargelegte Gedanke alsein rein Geda tes, 
als ein Wunfch, der Die Vorſtellung des Sprechenden erfuͤllt, 
ſich darſtellt, und nach Gebuͤhr im Opt. erſcheint. Eben fo Ei- 
ojvn zal mhoörog Eyor ‚nö, ögga wer’ ‚ahhov Kogagorus 
Zheoan. 881. "Hßns uergov * a örgu Biov Eooruı 
zaröv Ertooder dal. 1115. Hißdros 02,0) #EvdUoVL yevol- 
uav iva ue nerg0000RV Öovıv Deog iv araveig AyEhaıot Dein 
Eur. Hippol. 727. Ava us ».. a rs Paror Aeſchyl. 
Agam. 945. j 


8. Auch ſtehn in berfelben Folge Conjunftiv und Optativ, 
wenn zwey tranfitive Säse nad) einander eintreten; doch era 
ſcheint der Gonj. in beyden Stellen, die ihn vor dem Opt. ba: 
ben, nach N. 2. zweifelbaft: Hegi yag Öle zoıutvı Acov, Mijr 
zady, ueya de op8 dmoopnkeız zövoıo IL. &, und 
"Errogı yao ol Puuög ßovaſto #üdog voii . . . iva Zußd- 
Ay: . Otrıdog ö’ &baloıov conv Ilaoav ErıRgNyvEre St. 
0, 596. und in’A2A” igio utv &yov, iva elöoreg „RE davo- 
uev,”H xev aktvansvor Yavarov xc Kijoa Yoyouzv Od. u, 
156. ift Gegenfag-mit 7 . . . %, der feine eigne Fuͤgung bat, 
von. der anderwärts gehandelt wird. Feſter koͤnnte der Eonj. 
nad dem Optativ zu fichn febeinen in ‚Alu yag vi poeol 
ddgdog ‚don On, i iva A mei zargos droryousvoro 8901- 
to, 'HÖ’ iva wıv aAlog 26920v iv dvdowaoıcıv Eynsıwv Od. » 
78., wo:Hermann zu Biger P. 850. die Sache ald noch 
dauernd dent; jedoch der hintere Vers iſt von zweifelhaftem 
Anſehn, und in Audàs — ——— kodonı wachen" F MNo- 
ogıv deıpdoag, GG u n IIgiauos tÖoı viov' Mm 6 uw dyvv- 
wer xgaöln XoAov 00% &gVoaıro, Icide: löwv, Ayııji 
Öö’ ogıvdeln plAov_ gro aul E zaraxrelvere, Jiög Ö’ 
Ghlrnras iperudg Ji- o, 584. Hier ift die Kefeart ficher und 
der Vers unaptafibar; doch kann der. Gonj. aAlzyraı nicht als 
bey noch dauernder Sadıe gedacht werben, und bezeichnet offen— 
bar den hintern Sag als den vordern bedingend: „er muß 
des Zeus a verlegen, ‚bie ihm Schonung des Priamus 
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geboten, wenn er ihn umbringt, und im Fall er fie verlegt, 
volldringt er den Mord. 


6. Bey Epätern ift diefe Folge beyder Modi nicht fel: 
ten, und auf diefelbe Art zu erklären: : Lv Kal NOLEELV TI doxip- 
61, xcò ol 2Zrvdear un meigwaro Pıwusvor Derod. 4, 139. *) 
im Fall fie die Bruͤcke abzubrechen fiheinen, werden die Scythen 
fie nicht mit Gewalt dazın nöthigen; oder durch Angkolu— 
thon, wie in Ilnpag noraulag ueregzouas.. © üpgw, Özi&o@- 
uev Alyiodov deoig, Toovs T apeEinv aldip’ Es usyav na- 
tel Eur. Elektr. 58. wo agpsinv ſteht, als ob uerjAdev vor: 
anginge. Hermann zu Soph. Elektr. 57. nimmt es als von 
kuͤnftiger Sache. 


7. Wenn zwey Saͤtze der Abſicht J——— ‚folgen, fo 
wird im bintern die Dartifel oft nicht wiederholt: Iva aavreg 
ETRVOWVTEL BaoıArjog' Ivo ö: zul ‘Aroslöng St. &, 411. oder 
es ſteht nur av ohne die zugehörige Partikel og oder Ööpga: 
on ö’ övoug TOWTOV uvdnoouet, Op9« Kat vuæis Eiöer'' 

oO 0° av Free Yvyav Uno umAeig Tung "Tuiv Seivog &@ 
= L, 18. Alla uiv’ ... Rs orelong Al zargi zul ük- 
Aoıs EIEVETOLGL Hocrou — de x a 3 ovndeaı SI. £, 
260., in welchen Stellen uͤbrigens die arößere Snterpunktion 
nicht nöthig iſt. Vergl. auch IL. y, 414. Dd. m, 236. 


8. Häufig ift der Indik. nad) ve, oös, öxos in Saͤtzen, 
die man für tranfitive gehalten, die aber dann zu den res 
lativen gehören. Um aber die Sache zur Deutlichkeit zu 
bringen, müffen wir diejenigen, in denen die Relation offen 
daliegt, beyziehn. Geſchieht das, fo hat man zwey 3 Fälle, 
Entweder wird etwas als gegenwärtig dargeſtellt, und als 
vergangen erzaͤhlt, oder es wird ſtatt deſſen, was iſt oder 
geſchah, angenommen, daß ein Anderes geſchehen oder geweſen, 
und die Folge davon nachgewieſen. Die F Fuͤgungen der letztern 
Gattung ſcheinen den Attikern allein eigen, die der erſten 
ſind allgemein. Dergleichen find, und zwar zuerſt, mit offen⸗ 
barer und einfacher Relation: Zrjos Ö’ dyov, ev Adnvelov 
toravro pakayyeg Sl. B, 558. To Evi 170 , iv’ olysraı Od. 
ö, 821., und jo bey Ariſtoph. Howv (6 ‚Zevs) Tov Orvuzı’ 
ayava "Iva tovg”Ehinvag änavrag del de Erovg miuntov Evv- 
ayeigeı Arift. Plut. 554. und dal. Hemfterh, — Eben fo bey 
Homer OgYoe: Towotv i Ep’ innod@uoıg [dVvouer, ögyon xcl 
. Extwg Eloerai, 9 za uòν Öogv uaivscaı &v nakdumyawv SL 
‚9, 110., was getäufcht bat. Es ift „bis auch Hektor er: 
fahren wird," denn „Damit auch Heftorerfahren 


+) Juncta utraque syntaxi, qnod haud raro fit, Schäfer zu Soph. 
Ded. Tyr. ©. 248. 
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wird,’ wie zu uͤberſetzen wäre, da clocreu Fein Conjunktiv 
feyn kann, ift im Griechiſchen, wie im Latcinifchen widerfinnig. 
Anmerk. Diefelbe Relation findet ftatt, wo va mit av verbunden er: 
fheint. Offenbar ift fie in Kai radr’ &Helnosıs arouocaı wol toüg 
Heovg, "Iv’ av xelsvon ’yo os Arift. Wolk, 1235.53 und demnach zu 
entfcheiden über: "Aysvov gv us, nal, "Iv’ Av evosßiag Enıßaivovrsg 
... TO 6 dxovomuev, Kal un zgelg molsuousv Soph. Deb. Col. 138. 
Eren fo onwg a@v:.'Alla oxorsı, "Onwg av anodavmusv avögınara- 
za Ariſt. Ritt. 82. wie wir fterben (gefegt, daß wir, oder wenn wir 

ed dann müffen), wo die Relation niemand verfennen wird. 


9. Desgleihen findet die einfache Relation in ſcheinbaren 
Abſichtsſaͤtzen mit dem Indik. ftatt bey Onwg und oxwsg un. Es 
ftehn aber diefelben 


a. vor dem Futur nach Präf. und Futur: Boat’, Onws un- 
eis ... augiövoera .... und Ovperai vın Soph. 
Trach. 613. — I[v@oeods yag &% Tovrov TEOVOLAV 
zıva Eyovrag nuäg, nal Omwmg Üueis undiv aloygov 
oımjoaı Öosete, Kal ONWG . . . . dPLIENOETAL, Ku OO 
2. E80ovoı ra dodevra Demofth. geg. Lept. $. 72. 
Wolf und daf. deffen Anmerf, 


b. nach dei Präterito: ’Exrgdrrsto ycdo ov mgög rovg @l- 
Aovg moEOBeıG, aaa mgOög DiAoxgdsnv aa Anuoodevnv" 
mgoTov utv, ONWMG UN mEgıusvsite Tovg motößeıg. 
... ÖEVTEROV ÖE, ON@G ... Ynyısiohe Aeſchines 
geg. Ktefiph. ©. 438. A. In beyden Fallen behält orag 
feine relative Bedeutung, „forge, wie niemand herein 
fommt,‘ „wir forgen, wie ihr nichts unfchädliches thun 
werdet,” und in dem letztern ift das Vergangene noch als 
gegenwärtig gedacht. Man fieht ihn befchäftigt zu bewir= 
fen, wie das Volk die Sefandten nicht erwarten wird, u. f. 
Doch ift es gewagt, mit Dawes alle conjunfti- 
ven Formen des erften Aorift Akt. und Med. nad 
ör@g un und oV un in Future umzufegen, 3. B. 
önog Ö& todro un dLdaäng undive Arift. Wolf. 822. 

in Öuddkeıs, da die tranfitive Fügung der Partikel 
fiher und demnach onwg un Öudang fo fpradhgemäß iſt, 
wie Orwg un Ödaydng, an dem Niemand zweifelt. Es 
fommt dazu, daß oft die beften Handfchriften mit großer 
Vebereinftimmung den Conj. liefern. Bergl. Poppo zum 
Zhucyd. ©. 155. Bekkeri Anecdot. T. I. p. 157. 


Anmerk. Xon und dei haben aufer dem Futur noch den Akkuſ. Anda, 
c0v Epyov' dei 0’ Ommg EVognjuovog Alsargvovog undiv duolacıg- 
robs Toonovug Zxomsiv Kratinus bey Athenäus 8. 9. ©. 878. 
„es bindet dich, ift nöthig, wie du di nicht unterfcheiben 
wirft, d. i. du wirft dich nicht unterſcheiden müffen.“ — Tv Bulo- 
xrntov ob Ösi Poynv Onmg Auyorcır Ennkeypeıs Atyav Goph. Phis 
lokt. 54., d. i. dsi ot önwg Ennklpeıg, bu wirft tauſchen müffen, fo 
baß nit mit Brund gpoovrigew beyzudenten if. In familiarer 
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Rede wird biefes ded ausgelaffen: Zmevde co Konidum Kozag-auv- 
vei rov Avdon Arift, Ritt. 222. daf. 454. 497. 


10. Die andere oben bezeichnete attifche Fuͤgung tritt 
bey den Partikeln iva, ag und örwg ein und hat den Schluͤſſel 
zu ihren Erklärungen in dem, was $. 317.N.5.6. vom Ges: 
brauche des olog, 0005, wg flatt ämei roiog, Zwei Tooog, inet 
rag ift vorgetragen worden. Zuerſt alfo fva. Es fteht mit dem 
Imperf. Xgjv 0’ Es pyuvaizag agögmohov ulv 00 megäv ... 
iv’ £iyov unre mgogpaveiv zıva, Mit’ ie ixslvav PIEyur 
Ölkaodaı ndrıv E. Hipp. 640. Matth. 647: Bald. wo, d.h. 
da danm fie feine Gelegenheit hatten u. f. Der Zuſammenhang 
der Gendaken ift: Seht kommen Dienerinnen zu den Frauen, 
ſprachen fie und empfangen ihre Aufträge. Daher Unheil und‘ 
Verdruß. Das mußte anders feyn, fie mußten, wie es weiter 
dort heißt, ftumme Thiere zu Wachtern haben. Dann konnten 
fie mit Niemanden fprehen, Niemanden beauftragen. Hier 
erfcheint zugleich der hintere Sag alö nothwendige Folge 
de8 vordern gedacht, wodurch die Hypothefis und mit- ihr &v* 
ausgefchloffen if. Uebrigens ift gleichgültig, welche Fügung 
der vordere Saß bat. So ſteht el... . oðx dv voran ins 
EI vijg.&xovovong Er’ av Ingig du orov peeruös, 0Ü% dv. 
oyounv To u) 'moxleiocı vovuov dBAov Öbnag,"Iv’ 7v ru- 
PAOS TE zel aAvon umötv Soph. Ded. Tyr. 1376. Erf. fl. Ausg. 
wo d. h. da dann ich-blind und taub war. — Mit dem Aoriftt 
"HiYE . . . Od moodulg, Arug Ektvgv danyay’ ivdad, 7 ww 
dmöleoev, Meviicwv ©, iv’ adroüg dvseriumgnodunv Eurt 

„Iphig. Zaur. 357. da dann ich mid rachte. ne 
Anmerk. con die alten Grammatiter haben diefe Fuͤgung Yon Pre 
ongemerkt. So ber Anonym. x. vvvr. "Iva: usrd napararınod. c 
20V xard Avdgoriavog“ yo’ dust meol zıllav daıvöuvevoner, el 
" garamsvööuevor eüra.Epamwöustda.“ al Ev ru zard, Tınoxgucovg” 
„iva odv un Zödnsıg'‘* biy Bekker Anecdat. I. p. 149. und bereit& 
angeführt bey Baidendr Diatr. p. 149. A. Unter den Neuern machte 
Henric. Stephanus de Dial. Attic. p. 137. zuerft ‚wieder darauf auf: 
merkſam, ohne daß tie folgenden, Scaliger, Sylburg u. a. fie bean: 
. ten. Vergl. Valck. a. a. O. Dann wies Benfley in Menandr. XCIV. 
S. 41. wieder mit der Bemerkung daraufhin; etiam in hoc Jen-, 
su cum indicativo conjungi, mixta quodammodo signiff 
catione ex UT et UBI, melde Valdendr wiederholt; doch er= 
klaͤrt ſie nichts. Denn was foll eine aus. damit und wo auf gemife 
© fe Weife gemifhte Bedeutung feyn? Hiernähft hat Marklaͤnd 
zu Lyſias Th. 1. S. 48. bey Reiske Beyfpiele gefammelt, und in,neuerer 
Beit Hermann zum Viger 350. ©. 850. die Fügung dahin eritä 
„quum significatur aliquid, quod futurum fuisset, si quid aliu 
actum esset, sed nune non factinn est.“ Wenn man jebod) v’ und 
orov damit fie einfhlürften, iv’ nv rupkäg re Kal nAvov un- 
öev damit ich blind nnd taub wäre, wie Hermann thut, überfest, fo 
iſt nicht Elar, warum nicht nad) biefer Ueberfegung, wie nad) jener Er» 
klaͤrung, als in reingedachter und als bloße Vorſtellung ausgebrüdter- 
Sache der Optativus flebt. Die Erklaͤrung von Mont zu Eur. 
Hipp. 640. von iv’ eigov unze woogpmveiv tive in which case they 
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wonld be able neither etc. gebt auch auf bie Hypothefis hinaus; doch 
Scheint er die Relation anzuerkennen. Daß hier, wie wir gethan, 
eine durch dba alfo aufzulögende Relation, nicht aber Angabe einer 
Abſicht obwalte, wie ed dem Bentley bey Annahme einer Mifhung 
von Ut und Ubi bunfel fcheint vorgefchmwebt zu haben, ift nad dem 
bisher Grörterten,, befonderd nach $. 317, 5. 6. wohl nit mehr zweifel- 
haft, und wird fi) aud in ben folgenden Kügungen bewähren. Was 
das Gebiet ber Bügung anbelangt, fo beißt fie, mit Einſchluß der 
gleich zu erörternden Ähnlidyen von wg und ömwg eine attifche, und 
ich erinnre mich nicht, fie außer den Attikern gefunden zu haben. 
Homer wenigftens famt allen Scriftftelleen, die feiner Rede folgen, 
die Lyriker nicht ausgenommen,. hat fid biefer Fügung. enthalten. 
Statt ihrer braudt er zo ne Il. m, 158. m, 723. Od. €, 311. Vergl. 
Acta Monac, B. 1. ©. 212. und 490.5 bod) zeigt bie erfte Spur davon 
ber Gebrauch von Wa in "Ds a’ „opeR’ —— Olyscdaı noopE- 
g0v0a »arn dv&uoro Dlerka „El ög05, 7) ‚eis nÜun — 
Barldsons’ Ev we nöu’ dmosgpGE, ndgog trade foyn yerdodes 
Il. & 348. wo biefelbe als nothwendig gedachte Folge des Hintern aus 
dem Vordern bie Hypothefis ausſchließt. 

11. In gleihem Falle ſteht, der Indik. in ſcheinbar tranſi⸗ 
tiven Saͤtzen nach Sg: AU in’ Zus, booĩs — — — — ůꝙpt · 
Ass nur, Q To 2yov vousvov dv’ Ggsa Tag uhüg alyag 
Theofr. 7,89. da fo, oder da dann. Ei ya w’-Öno yiv 
“nn... Rev ÖEGueig ahvroıg Ayglog neidong, @g witz DEog 
Mijve tıg dAAog roigd’ ineyndei, da fo fich feiner freuete, Yes 
ſchyl. Prom, 152. Wie hier og dem mel zog gleich gilt, ‚eben 
fo aud) in @ u£Asog y rexodoa 9° dg diwksro Eurip. Dreft. 90. 
Porf. Der nothwendigen Folge, welche der hintere Sag 
in Bezug auf den vorhergehenden ausdrüdt, liegt die hypothe⸗ 
tifche Form ‚zur Seite. Beyde ſind deshalb OBEN in: 410 
sag TE yovag navras AvdERMOUS Eyeıv (xenv) .. R "Rn N 
PgoVoÜGe. tadıR EinAtyyero Iloog tig dıxalas —R Ev ıjme- 
rousde Eur. Hipp. 925. die ungebuͤhrliche warb dann zurecht 
gewiefen, und (wenn biefes geſchah, Hypotheſis) fo wurden 
wird. f. 


12. Eben fo. KALT vor dem zweyten Aor. in Ti die 
duol Eijv #EgÖog, GAR’ oUx Ev rayeı Eds’ Zuavenv zigö’ ano 
orugaovᷣ nirgag, "Oxus ztön Oxndada av ndvrov növav 
’Arenkkdynv Aeſchyl. Prometheus 758. da auf diefe Beife 
(wenn ich mich hinabſtuͤrzte) ich frey ward. — So ſteht önwg 
Jan Emei ‚odrag auch in ‚Tor Any’ ‚Avaya Dvyargl Gvvdaveiv - 
du % . "Oxoia xı0005 Ögvög drwg risd’ Efouaı Eurip, 

eh. 8 6. 
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Bon der Relation (avapoga) und dem 
relativen Satze. 


$. 343. 
Ullgemeine Angaben 


1. Der relative Sat (dvapogızos) ift dem ihm vorans 
gehenden entweder durch das Relativ oder durch eine rela= 
tive Partikel verbunden, und hat mit ihm entweder gleiches, 
oder ein eignes Subjeft. 


a ‚Durch Relativ mit gleihem Subjekt: Toicı Ö° 
avtorn cdixes Oeoroglöng, olavonöAnv ö% äguorog, 
"O5 6° ijon 1« 7’ dövre 1d 7’ &000ueva go 1’ dovıe 
SI. «, 68. 


b. Durd Relativ mit eignem Subjeft: Kal vjeod 
Hynsar’ "Ayaucv "Ihıov cloco Hu dk uevroovvnv, TyV 
ol 008€ @oißog "Amolhov daf. 72. — Ilokeiyuns, aye 
Ilelovag ... 0m’ ....’Aklov, oö ahlıscor vöng 
Imıxiövaraı ein SI. ß, 850. 


ec. Durch relative Partifel mit leihen Sub» 
jeft: g el zargld’ izolato .. . Tonxeins Idaung iva 
T’ Ergdpev 76 Zyevovro Od. x, 417. 


.d Durd relative Partifel mit eigenem ee 
jeft: Zrjos Ö’ äyov, iv’ ’Adnvalov loravro pake 
St. 6, 558. Auch die abhängige drage: v Ein’ id 
u' .... Ommog tovgd’ inmovg Außerov SI. x, 545., und 
mit fehlendem eine: IIodı roı mökıg 7ö8 torfjes; "Orzoins 
ö’ ini vnög aplxso; as de 08 veuraı"Hyayov; Dd. «,171. 
&,188. Orı ön 198.0 10009 ixeı; Il. x, 142. kann hierher 
gezogen werden, wie die nach sl zu dem Erganzungsfage, 
da 6708 relative Partikel ift und die Fügungen der Frage 
den Gefegen ber Relation folgen. 


2. Die beyden erfien Arten koͤnnen burch Hülfe der Pars 
ticipe als Theile in den vorangehenden Sat aufgenommen wer: 
den, z. B. die angefuͤhrten: Kalyag . 3 elöog te v’ övreu.f. 
Ja uavroodvnv bodeioav auro vn’ indAmvos; doch ift die 
leßtere Verfchmelzung der epifchen Weife weniger eigen, als 
der fpätern Profa. Die beyden andern Gattungen aber ftehn 
felbftitändiger und verknüpfen zwey durch Zeit, Drt oder ans 
dere Umftände in Beziehung flehende Süße. 


3. Wir werden den Sab, mit dem ein anderer in Relas 
tion flieht, in Beziehung auf denfelben den Hauptfag, ben 
andern aber den relativen nennen. 
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4. Die gegenfeitige Beziehung ber Säbe (TO. «vre- 
aödorov, correlatio) verlangt bey voller Form in dem Haupt: 
fage ein Wort, durch welches auf den relativen hingewiefen 
wird, und auf welches dann die Relation zurüdweist: Tov 
udr Ey: ‚Fragov y’ algnosaı, öv x’ HEiyod« Il x, 235. To- 
poa Ö’ ini Toweooı ride zgdrog, öpe’ &v ’Ayauoi Tiöv 
Zuov zlownoıv Il. «, 509. 


5. Das Relativ „findet, fih, wie ſchon bemerkt wurde, theils in den 
Formen chne S, aldo re, O rıg, wohin auch & orov rıg Od. n, 306. gehört, 
(l. 0 n0V rıg, © zug duch mov artrennt, wie durch “sv in õ #rv zug daſ. 
257.) theils in voller Form mit den gu ‚titein dee, Ön, rg, re verbuns 
den: "Os &ga, und zwar Os da St. &, 405. ß: 752. ruv da IL. „Br 21. 
wur Ö' dal. 309. 6, 459. 500, zrjv ca St. @,450., ov dp Il. 7, 182. nv ge 
SI. x, 56. ie "x. v,594. @ 3 St. B, 88. & 6 A 86. ol da Sl. y, 187. 

056... .. mg Il. 6, 524. — Ösö6drs St. 7, 6l. &, 137. 9, 68. 
#, dd, ze It. d, 484. 06V 6a TE It. &, 187. Pi 2533. 7» dd re II. x, 590. 
or dd re Od. ö, 361. af dar’ St. 0, 631. "O5 ön Il. a, 888. ß, 117. 
ZE 00 ön Il. a, 6. ra dr) Dd. %, 532. roi dj Il.x, 27. — „o oͤn zov St. 
@, 736. — 08 Sn zo Ji. ‚316. ol ön roe Ji. 2. 12. — ds ulv, ög uiv 
=’ U. d 319. : ra iv er’ I. 8, ) +5. za uiv de Ts Od. 8,369. — ög 
neo St. 6 318. 6, 324. u.a. ig mego Il. ä, 265. Ömeo r’ Od. 5, 466; 
ofneer' Sl. €, 478. „roineg roı Dd. v, 150. und eg getrennt ös 6 
... neo SI. 0,524. &,re...meo dal. 861. Auch ray (l. ı& y’) 
ſteht — 9. 280. doch von weifelhaftem Anſehn. Endlich Ögre durch alle 
Caſus, 66 re aou in or ae St. B, 5R4. und ög re vu daf. 365. — 
Das —— — "Ostıg wird mit üga,, yE, 7, neQ, re gefunden: 
orrı da II. &, 177. Ovrıva y’ Di. 7, 51]- &ooe.. „ve Il. 1, 367. — 
"Osrig ön Il. A, 219. Od. o, 401. Zrıg 607 D&d. t, 817. ö,rı ön Il. v, 142. 
Ars u... zug Db. d, 576: Ösrıg ze Il. 9, 45. Özew re ©. ß, 114- &oo« 
‚ ze Il. x, 208. 409. Örsov re Db. x, 30, 

Anmert. Zur Vergleichung mögen hier die ‚Sufammenfegungen der 

— mit dem Demonftrativ ſtehn; 0 de, oͤ Ö’ do, 66’ dem ud. 

za Ö8 PR Od. m, 107, nebft zads ön und raye ön daf. 126. @, 198. 

ol de #' It. 2, 141. — ol ön vor St. Y, 13% 24 ön, vov II, 

ß, 335. ol ön zo: Od. 9, 120. — 6 uiv, Tov uiv ẽe Il. E, 

48. 709 uv 6° St. p, 51. za ulv do nov Od . 1, 189. n ulv yde SL 

%, 149. zov ulv 3 Sl. x, 2355. — Toö uiv te... . (6 dere) I 

Y, 51%. Vergl. Sl. 9,260. Ts naive’ Il. 7, 93. za usv re Db. Pa 

220. züg lv z’ Od. 2, 300. rate’ de Dd. & 100. Tov meg, Dd. o, 

255. rov ep Sl. p, 44l. zarte’... ep Dd. 0, 278. og’ Db.r, 

565. 567- 

6: Außer ög kommen als relative Pronomina vor: olos, mit ö7, 
uEv, neQ, re, und zwar: olog ön St. o, 376. olov ön St. &, 601. Od. 
&, 133. und im Ausruf olov ö7j vu Dd. a, 32. — olov uev rıva Db. 
v, 877. — o70o zep DE. 0, 198. ofnreg II. & 146. olol meg I. m, 557. 
ola nie re Sl. 2,340- — olög re Il. n, 203. oloi re Dd. v, 223. E, 
809. old rs Dd. y, 73. 5 422. olov rı &d. ı, 318. olov zıva Il. &, 633. 

erner onoiog, ommoi’ acca Db. T, 218. ,, ÖnmörEgos, Onnörsgog 
ön St. 7, 817. Önmoreen ön Od. u, 57. — 600g, 860007 Age IL. &, 400. 
dasoı ön St. 4, 657. 60« ön Il. 9, 442. 6000y5 ön, Od. m, 214 £, 192. 
ö600v uev Il. ©, 360. Ogoov .... zig IL. 0, 282. boo0v ... ze Il. 22 
847. Od. &, 249. Oonv € Od. x, 113. 6000 re, .. nee Dd.rz, 7. ö6- 
cog rıs Od. %, 45. und Omocog II. Y, 288. ©, 792. u.a. 

7. Relative Partikeln find; vd, wo, Il. ı, 194 0, 124. — &v8 
&ga Sl. 7,115. m, 122, Ev$’ do It. y, 125. Od. 55 ivd’ &oa rs II. 
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8 481. — 59” nroı Db. 5, 86. Eodea neo Dd. m, 245. da’. 20. 7ER 
Il. 6, 422. v, 524., 0, 675. und wohin ds Tooinv avaßıjuevar Evda mg 
all "Agyslov ol ügıoroı FBav Od. a, 210. Evda ze Il. 6, 247. 8, 306. 
Ob. z, 178. — "Erdev woher, von wo II. g, 7083. a, 597. Od. Ö, 
220. &, 195. Eudev üg Od. r, 62. Ivdev neg Db. @, 243. 892. — "Eag, 
elmg, bis, Il. A, 842. v, 412. — eisonev I. x, 32. 89. sigoxe ö7 Sl. 
1,666. 2, 455. — slgonE ‚meQ I. 1, 46. elsoxe . . . te Il. 8,150. — eig 
Bra xev Db. 6, 99. — "Hı, wie, in der Formelz 35 korl SI. ß, 73. 
und bar. Heyne; doch wird fügliher 77 Penis ori nad) Tre Esivov Henis 
eoriv Db. 1, 208 6, 691. gefchrieben; — | außer diefer Formel nmep II. 7, 
286. _Ymeg dj II. 1, 810. 0, 275. — 7 87 IL. 0, 616. Db.n, 287. — Ü 
ng Sl. 5, 4l- 9, 4. 2 eo du IL. 1, 810. Sodann y, wo und wohin, 
I. v, 829. x, 69 N 0’ I1.9, 58. 0, 616. 7 da daf. 448. &, 404. — 
7x, wo, Il. a, 607. 1X... . eo Db. 7, 558. „wor, Nürs neo St. y, 
3 — "Ivo, wo, vom Ort: Zrrjos Ö’ dyav, iv’ ’Adnvalov lsravro 
pdlayysg zi, ß, 558., von Zeit: Zol di yauos oysöov lorıy, Tva zen 
„uld ulv avınv "Evvvodar Od. &, 27. Verl. Schäfer zu Eopb. Ded. 
Kol. 621. wohin, Tov Zul önup, fv’ olyerau Od. 6, 821. Vergl. Od. 
5 55.5 bann verbunden, iv’ &o daf. 922. va re Od. 2, 85. x, 417. — 
"Oden woher: 69 ze Db. d, 858. Oder rd mg Db. y, '921. und Omnd- 
ev Od. 90 406. nebft danorigonder St. &, 59. — "O8ı, wo: 09° äe II. 
n, 148. 68: ön Il. 8,491. #, 199. 604 mov baf. 326. Ob. 7, 411- 35 za 
It. 9, 85. und verbunden 6, orov Db. * 16. nebſt dnzodı IL. ı, 577. Gnnoh” 
Od. y, 84. "Orn, wie, Il. 2, 25. öxn dm Il. x, 185. önan, St. », 
734. önan rs SI. u, 48. — "Onmoöoe, wohin, Od. &, 189. ömms, 
wie, Sl. a, 136. 8, 252. Onnwg Il. x, 225. önnog d7 Il. m, 113. Dd. d, 
109. öpga Il. a, 82. u. a. und @g, fo wie, IL. &, 262. 236- ag üga 
Od. 0, 381. wg ön Il. o. 828. Od. 8, 378. Ws &gu.ön Il. 6, 75. 65 meg 
I. 8, 263. as... . me Il.c, 2ll. Db. 9,212. Ögre St ß, 474 
BGE... re Il. 5, 78. Dann bie Adverbien ber Relative: 0, oior, 
olov re Dd. 2,233. 60ov, ola, ol& ze; und mdpog, bevor, ZI. u, 474, 
764. nebft mgiv IL. 0, 588. 0, 32. mglv ye Od. P, 128. 0, 289. zgiv y’ 9 
It. &, 288. u. a. zolv nal Il. ß, 848. ©, 551. neiv ner Od. &, 229. meiv 
neo II. 0, 585. Gelbft Erei erfcheint in der Relation, wie Ildyydn, 
inel Tooing iepov mroAlsdgov Inzgae Db. @, 2. Vergl. Porſon zu 
Eurip. Med. 138. Außer Homer aud Lg zs und utzons, bis, jenes, 
ald zu Eog rs gehörig, urfprünglich wohl mit rauhem Hauch gefchrieben. 
Anmerk. Daß bie zwifchen den Saͤtzen ber Syntaxis gebräuchlichen 
Pronomina und Partifein urfprünglic außer der Relation ftanden und 
beöhalb re nach ihnen als aus der Nothiwendigkeit der Verknüpfung bey⸗ 
gezogen angefehn werben muß, ift oben ausgeführt werden. ben ja 
bemerkten wir, daß die genannten Pa: tifeln aus dem Pronomen ffamma 
ten. Iſt diefes, fo darf nicht auffallen, daß wie ſchon früher 8 ftatt 
ore, fo aud in ber Relation die Neutra ber Pronomina als relative, 
Partikeln ftehn: OV uiv zog vöv Eorıv .... To dagısiueven, öra 
nagdEvog nlD®eög re SI. 2, 126. — Olov & Sussres ‘Hot’ ävep Od. 
ß, 289. "H uayıdias didinode, Ole re Aniswngss DL, y, 73. was 
auf bie Spätern übergegangen : zevoög aldtousvor NÜQ- ars dıange- 
a vuxzi Pind. 1. DL. zu Anf. Toy’ & day nunolg Telöv'& ön (als, 
ber ads) xgꝛ oṽovos lnourꝰ cunije Soph. U. 1042. 
Gegenbeziehung (correlatio) ſtehn 


a. bon. ben relativen Pronomen: s .... in ob re ran. — 
od... rum. — oloter olze , ... zolg d”,  28°’....or 
ad. — od... . av auf. — olfdo... rar. — old 
... TBV. — 0... . Tor ulviie. — 0? 8’ dom... . raw öE 
im zweyten Buch der II. im Katalog Deögleihen ög . . . zod Db. 
&%, 220. Öv..... 00 Ji. 6, 198. eg ....69 3., 7% eis.» 
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se 1, 681. mv... ist. *, 594: &... tar St. a, 300. * 
u... olaı Il. }, 686. — nv do ... zw Il. n, 66. — Ta... 
6a Il. ß, 83. — 07... ol’ Db. „d, 567. — 08 . 2. 207 88. IL. Fi 
409. 69... 0 d: Ob. T, 329. 00...rodö g&ı, v,773. 0... 
68 Dd. A, 149. (I. 0 8). olsıw „.. ol ö’ Il. %, 418. — or al 
— 61 7, 228. ovᷣs uiv .» .. roðs Sl. Ö, „232. za uw... 
rd Il. c, 125. — of... oburv IL 8,421» — 056°... Tod wev 
ze Dd. 7, 534. wo jebod re nicht zur Gorrelation gehört, fondern mit 
dem Folgenden mo2lol rE uıv 2odLov Fsınov in Verbindung ficht. So 
auch St. 6. im Katalog wo rs mit of verbunden wird, 3. B. V. 496: ff. 
Die Correlation hatte wegen der beutlihen Segenftel- 
lung ber beyden aufeinander bezügliden Gäße die Co— 
pula ze nidt nöthig, und fie bat Ti ihrer deshalb 
überall enthalten. Mit zıs kommen vor: us ris ... raw Sl. 
& 271. ovstıvag ... zoisıw Dd. 7, 212. oügeıwag ... rovg Sl. 
6, 240. und zur 2. . Orig St. &, 501. ty... 6gug db. co, 239. 
znvV ... nr Od. 0, 852. 7d.. . Gooa dl. 0,554. In ro Grep 
ze narno nilerau nal in au Od. Pf, 114. gehört ze wieber 
nicht zur Correlation, ſondern ſteht in Bezug auf das —— — 
xci. — Mit oe bey rıs: Ostus ». . rov Ö’ It. 0, 745. ögeıg « . 
zo dE Od. u, 41. Ovrva... 068 (li. 0 Ö£) Od. A, 148. —** 
und röv 6’ Ju. ß, 189. Es ift nicht nöthig, don neuem zu bemerken, 
wie de in folder Fügung „zu ertlären und weshalb öde bier falſche 
‚Ss reibung ſey. Endlich of'mit weg verſtaͤrkt wegen der N achſtellung: 
'zarog Ö’ oineg um tεαον Monoziges, rovg müvras iricuro Od. 
%,57. Sodann Totog und olog oder omolog in olog'. . ..zoiog 
Od. o, 377. Toiw, 6moiog Dd. 6, 421. onroior .. . toiov Sl. v, 
9250. roıwrö’... olog ön Sl. w, 375. — Toroürov » ...0lov Od. 
6, 270. — Om nEQ . » . rowmös (I. zoln de) St. & 146. — Tosog- 
ds . „.. olov Dd. 6, 318. Todd ... olog Dd. @, 871. — "000g 
and Tocog: Öoov... 2 zovor Il. x, 722. 000... rioaaDb. 6, 
791. — Tovov ... 0009 St. 5 454. 9,16. zucoe... 6600 St. 
1, 125. 6000V . ... röosov Ön Il. , 817. toosovds ... . 60009 Il. 
%, 42. Tooodö’ ... Öcc’ Sl. 6, 451. zocool” 4 Ocaoıcıy St. &, 94. 
— rôos ... yE .. 000g St. ß, 528. ö00n ... 7000’ apa Sl: 
o, 817. Uebrigens haftet bier die Lopula zuweilen am hintern Gliede 
der Correlatien noch olov mit dem Inf.: Ov yag Tor 08 y£ zoiov &ysl- 
varo mörvıa unmo Olov re burjea Prod z’ Euevar nal diorwv Ob. 
@. 173. wie (nemlich fie dich gebären mußte) zu feyn ober daß bu 
wäreft u. f. wo die Relation zugleich auf das Zysivaro zurüdweift, 
und ſich deshalb an den vorbern Sag anknüpft. Hier ift übrigens, wie 
man jieht, die Quelle der Bedeutung des olog re in der ed die Mög 
lichkeit, bie Faͤhigkeit ausdrückt: wie um zu feyn fo viel als 
im Stande zu feyn. Olög ze einl ich bin ein folder, wie (ich feyn 
muß) um zu feyn, id, bin im Stande, was. bey ben Attikern ges 
mein geworden. Desgleihen nach baor bey folgender Perſonalform 
des Zeitwortes: Tgoor Aveuf” Bocov re... . vnüg "Hovasv.Dd. 6, 
“356. Vergl. Od. 6, 400. Nicht zur Gorrelation gehörig. iſt zs in de- 
6ov T’... 200009 Db. 9, 124. 


b. von ben relativen Partikeln, die fi) auch ihrer Korm nah 


entfpredien: Erde . - . Erde It: a, 610: Bde... Ev Did. €, 
195. Evdev ...oBer Il. d, 58. foag...reiog st. v,41. Od. 


“8, 9. — He... ro 6° X. m, 377. — Ti. ...n IE v, 829. 


m» „Ans di Il 0, 46. Ti ydo. . »,n du Io, 443 — 
"us de, . znmog St. 2, 86. 9%, 220. "Hnog 8’ (ovr’ &e zo) 
Ds. . TjUOg do St n, 433. 0, 788. Db. ö, 400. ju0g .. . Tqquos 
Sn Od. u, 439. — Oooazı .. Tooodaı Il. p, 265. — 
"Ogeau... zöpgm Od. &, 861. doga .... ropgwn ds Od. x, 
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125. "Onpa uw... Topg« ös Ob. 1,56. Topoa...». 7) "I. 
0, 282. over —— ToDvexe, und zwar in offner Form Ns ön rovö’ 
Evend opıv "EunßoAog alysa maoysı, Ovver’ 2yo noveng Kovonldog 
dylad Joga Ovar !delov Ötgaodar St eo, 110. — IIgiv .... 
zgiv Il. B, 348- 354. 6, 114 ngiv RE melv ye Il. «, 97. nz 
ee zoiv y St. ‚6, 190. zomoiv (1,zoneiv)... neiv Il. 
156. — 09...90gin wgÖö’ ldev, os uw Zoog runvag —— 
dugenakupev IL. &, 294. wovon früher. Vergl. 31.9, 538. Ta 
as lt), ögtE... . a5, 474 Dd.@,410. Tas... ds 
Il. Y, 415. R 
c. von Relativen und relativen Partileln, die in ihrer 
Form den demonftrativen nicht entfprehen, und zwar ftehn fid) entge— 
gen (a) verfhiedene Relativa: rovd’...0olov IL. ı, 105- 
eo... oldv It. 6, 591. roisd’ n. ola Db. #, 444. zoisıv rare 
ola Od. 7,8. zaös.. : ol’ daf- 255. — Toiog....0g Ob ß, 
987. — Keivog . .. . 08 Sl. ı, 813. naisog . . ögrıg Il. v, 284. 
— TO 8... 80609 ..., meo I. 0, 252 "TOURER u... 00a Ön 
SI. 9, 442. zoVg . . 6600: Il. ‚B 681. — "Dosov u... av St. 
o, 546. — "Onxöregog . .. rov I. y, 321. OmnotEg0g . —* zo 
St. y,,805:_(b) verfgiedene relative Partikeln: auro®’ 
.. 081 Il. 8, 842. fog. .. TOpER öe II. 9,540. Er) c, 424. 
sur’... zipog Db.v, 95. — "Hwog.obder Nuogdi...av- 
zig’ 6, Od. r, 428 ober 51 turs DO». „tu, 168. 558. 560. fi, 8, %, 426. 
ön zör’ Eneıra Od. 0, 1. oder zai rore Od. t, 170. x tor” Eneı- 
ra Od. t, 437. xl Tore ön Od. Ö, 431. zul Tore ön.6’ St. x, 779 
auch wos ober wog ÖE.. (de vor’) do Od⸗ B, 1. 7, 404. 
. 306. 9, 1. (far) 6’ Od. %,, 493. — Höre... 05 Il. 0, 737. — 
"wa... da Dd. 0,68 —"Dwars....rär' IL. v,478. X, 325. 
— 091... 8a Il. 8, 722. 0... n, e I. 4,1 148. — Oder 
ne: Ir9’ SL. ß, 807. — "Onny . . must. fur 48: ãncog — 
os: Od. o, 112. 6000v ... os Ö£ do. n, 108. 0dTwg ....Gs IL. 8, 
179. ı, 41. @, 373. — Toooov .... og Il. Ö, 180. 2, 425. — 
Tdoog...noivye St. & 218. — ‚Magos ye.. . ngiv y’ Ob. 
ß, 123. 6, 280. ITgiv uEv 0. Töpga rı Il. p, 100. —F röo⸗ 
gga dẽ). Noochu. zgay’ Db. 9 — Togea....Log 
Od. €, 122. — “Qde ..0.. og St. Y» 800- 446. 2 425. — 
(ec) PEBORRFESINE Pronomina und relative Partikeln: 
wnAlnog . .. 09 TE Od. E, 21. „enAlaov, osree II. @, 487. roiov 
... 0208 ‚Ds. rn, 208. roiov* 69ev Od. y, 821. wo die größere ‚Ins 
terp. zu tilgen; und zolog mit vorantsetender relat. Partikel: nors 
. roiov SL. 6, 480. BG... roioı I. d, 145. Vergl. daſ. 230. 
Deegleiden 20005: nürs — zöccor Il. FR 469. @g » .» . T0007 
Sl. 0,266. ©... . rocce Sl. 9, 555. und Toosovzrov . . . @g 
Od. 9,403. — (d) relative Pronomina und dbemonftra- 
tive Partikeln: olog »....0g Il. A, 62..%, 819. und biefe 
vorantretend aürmg... olos re Od. o, 309. Vergl. Dd. 5,102. — 
(e) Auch verbindet ſich dem einen Gliede ein Ergaͤnzungsſatz, 
entweder tnmittelbar: Mnöt zei» (I. zolv y 9— dnumuve teov uE- 
vos, aha’ urör av 7 Böütykow’ Eyaav logovoa, TOTE 0zEiv axd- 
karov zug Sl. p, 340. ! ober an bie Nelation olov, wg ange 
fhloffen: Eisoxev avzıs Hvaov ... Adfnre (nepmlic) roio®) 
olo» (nehmlich EAcßsre oder eigere) Ors mgarısrov eleiners TO- 
reid« yalay Od. %, 461, Bergl. Od. k, 227. St. ı, 447. „5 295. ' 
"Edelomı os Eusv, @g Öre... xarlerev II. Ö, 319. og Eu, 
ag elc' £is dan dypıxoigede Db. x, 416. 


9. Auch deprelte Gorrelation findet fih, fo daß bie fie bildenden Re: 
Vative, wenn gleich in weiterer Trennung, bdennod in Beziehung auf 
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einander ftehn:"O» rıva ut» Baoılja nal FEoyov Avdge xıyein, Tov 
Ö” ayavoig Emleocıw Lonrucaone magaozds‘ — "Ov d’ av dnuov r’ 
üvdga löoı —— — 
oxd re uud Il. 6, 183. 189. und 198. 199. Even fo: "Hwog 8’ melıog 
nartöv naı En) nvepag nide, In torte x01uNoavro nagd rovurnoLe 
vnös. 'Huog Ö’ ngıyeveıa pavn bodoödxrvrog zug, Kal ror Fmeır’ 
avayovro Herd Grourov sdgdv ’Ayaıav SI. &, 475. bis 478. Wie dort 
fi) die Beziehungen kreuzen: öv rıva u . . .. 09 d’ ad, und dazwi⸗ 
fchen die zweyten Glieder: zov 88... . ro», fo hier: Juog dE.... 
nuog de, und dazwiſchen: Ö7 rors » ..» . nal zore. Leptere Form kehrt 
volllommen gleich wieber Dd. x, 185. 


$. 344. , 
Befondere Formen der Relation. 


1- Genus und Numerus bes Relativs werben burd bad Nomen 
beftimmt, auf weldes ſich daffelbe bezieht; doch finden fi) davon mande 
Abweichungen. 

a. Sein Genus richtet fi öfter nah einem Worte, das gedacht, aber 
nicht ausgefproden ift: NepeAn de uw augıßeßnne Kvavin‘ ro 
(nehmlich vepog) nv odror’ Zowei Db. 1,74. Atöe renog Fre wor 
alsi . . . magioraros Il. x, 278. pilov Dakog Ov reinov avın SI. x. 
87. Auch bezieht fi das Genus auf das Prädikat des Hauptfages 
ftatt auf fein Subjeft: ovdinor’ &v ein 7 Önrogıxn Adınov nodyue, 
6 y’ «del zeol Ölnaıoovvng todg Aöyous noısirar Plat. Gora. $- 42. 
und duf. Heind. xal diun dv dvdgwnoıs müs ov nalov, Ö navre 
nutgwxs ra dvdgumıva derf. Gefehe ©. 937. D. ben fo, wenn 
das Prädikat in dem relativen Sase begriffen ift! Tyjv axonv, 
a) xalovvreı zinlöeg ig Kureov Herod. 5, 108.5 body hat Her 
zobot auch die andere Form: IIepoınöv Eipog, TOV axıyaamv na- 
Akovcı B. 7, 54. 

b. Sein Numerus richtet fih oft mehr nah dem Sinne ald nach der 
Korm des Hauptfages, und es folgt der Eing. auf ben Plural 
beym colleftiven ögrıg: "Avudeumoug rlvvuodov, Orig x’ Eni- 
ogxov Ouöcon Il. 7, 279. Vergl. Il. A, 367. 7, 621. ©, 454. Od. 
o, 845. und Soph. Aj. 750. Illo«... rüg &no Oktuogor vio- 
covz’ Em’ dvdgmnovg doıdal, @ rıyı Kouivov Epernäg x. r. A 

- Pind. Dt. 8, 19. und daf. der Schol. Der Plural auf Sing, 
indem beym Plural die Claſſe gebaht wird, aus der bad Einzelne 
genannt warb: Bacda ros Noupns Eunanıdog Enyovov elva, Al 

(einer von benen, bie) ro dF vaısraossır Öogog KarneınEvory 

vn Hymn. auf Aphrod. 235. — Kirog..... old rs molla rofpri 

xAvrös Aupırgirn Od. ©, 422. Vergl. SI. E, 410. Od. 6, 177: & 

197. 488. 9, 865. A, 508. £, 63. 0,379. n,183. r.40. Bergl. 

Brund zu Soph. %Ü. ©. 586. Erf. Porfon zu Eurip. Dreit. 

910. und zum Hippol. b. Mont 8.78. Schäfer zu Dionyf. Halik. 

reol ovvd. ov. ©. 11. und in noch weiterer Beriehung og TnAemvlov 

dplnavsv, Ol vias Ölscav Ob. 9, 819. "Egum zölnog oT uey’ 

&georor Kovgwv baſ. 121. uiyn . . EUvf ... Tars pglvag 7ne- 

gonzvet ... . yvvaıkiv Db. 0, 420. — 


2. Der Eafus des Relativs richtet fi) nad) dem Beitworte bes res 
lativen Satzes; doch übt bad Wort im Hauptfage, auf welches die Bezieh— 
ung geht, wenn es im Genitiv oder Datid fleht, eine Art von ans 
ziehender Kraft (attractio) auf das Relativ aus, im Fall daſſelbe ein 
Akkuſ. ift, indem es ihm feinen Caſus mittheilt. Im Homer jind bie 
erften Spuren biefer Attraktion, welche bie gedrungene Rede ber Atti⸗ 


’ 


J 
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ker weiter ausgebildet bat. PN⸗ Ogelzs zung AMOyNUEVOg, NSMEE Avaor 
Ges, Inu iv Teuov Havarov zai nöruov dmıoneiv Dd. @, Sl. neben 
Axov , oloıw Kvaosew Od. B, 234. &, 12., Vergl. Od. a, 117. 402. ö, 98. 
Ts yag tor ysreng ng Tool nee Evgvöra Zeug Joy’ vlog mownv St. 
8, 266., und bey den Attikern: Teiaıv’ &yW rg Üpeeos, ns vBoikouar 
‚Ariftoph. — Tlauolv, ols "dens &yeivaro, Mernv ovvapaı Eurip. — 
"Ev re rwig Allnıg kopraig, alcıy nurig Nyousv Ariſtoph. — Eben fo die 
andern Relative: Kallısros Mndav, Soav & ioganı Kenoph, — Torov- 
zog nPecıv, ofoıg Evayogag eiye Iſokr. 


3. Daß Demonftrativ fehlt oft vor dem Relativ, auch bey derſchie 
denen Caſen: Sup’ aronıgsichar, ögris, 0EdEv avriov ein IL. &, 230. 
yvarov xal (9). . 09 audio vınıog Zorıv SI. Ro 401. ngordleooer 
Ayuıav ögrıg deiorog daf. 50. srußagzegov H of Dainnes 2öl- 
ox:0v Od. 9,188. 7 dE x’ Insıra audid' Ög es mleiora mogoı Ob. 
a, 392. v, 335. Bergl. SI. 9, 10. 7, 74. A, 434. 0, 492. 664. u, 423. Tr, 
511. ©, 286. Auch das Relativ. fehlt nad) dem Demonftr. 5 ; bed nicht bey 
Homer. X9ovog Auzeiv tooovrov (H00v). $vdaveiv uovov Soph. Ded. 
Eol. 784. 

4. In ber Gorrelation fällt das Demonftrativ ganz aus: Zvupore 
olg ro nourov Ueyec Plat., d. i. rovrois, &. — Auch, wenn eine Präs 
pofition vorbergebt: "HSV .. 009 oineg elyov olnerav zısro „aovp 
Sorh., d. i. sur ruvro oluer@v, Or uovov muoröv Elgov. Ta agyaie 
soogumoAlvovce Toog ols Enrijoavro Plat., b.i. me0g rovrosg, &. — 
Stebt vor dem Netativ aud) eine Präpofition, fo gebt diefe ganz verloren: 
IIgwredeıw mag’ ois nBovlero Euvröv gulsichar Kenoph., d. i. map’ Eusi- 

vor, dp’ avu.f. Vergl. Schäfer zum 8. B. ©. 479. f. Doc ift die 
gewöhntiche Fügung den Attikern keineswegs fremd, und die Attraktion nur 
in überwiegenden Gebraud. 


5. Aehnlich ift die buch Kürze des Ausdbruds erzeugte Gleich: 
ftelung, beyder Wörter im Akkuf. in T’nv ö} yuvalxı Evgov —V =’ Ögeog 
zopvpnv ON %, 118. Voller Austrud wäre zosnv, dan darlv, Ögsog xo- 
evpn- Ourm ro/ fovg t8ov avsgug . . Olov IIsıeidoov St. @, 263. 97- 
— Ft Olov õrs agarov Aimov IL. ı, 447. Bergl. II. p, 827. Od. x, 
16 = 5. 


6. Umgekehrt nimmt zuweilen das Wort, auf welches die Beziehung 
gebt, | ben Caſus des Relativs an: "Aonlöss Soc Agıoraı Evi orgara 
DI ueyıorac, "Eosausvor Sl. £&, 871. ſtatt donidag bocausvor, — Ak- 
Aov Ö’ oV rev old«, teÜ av alura tevgea Övm Il. 6, 192. , Nies 6 000: 
noöraı elgvaraı ... "Eirousv Il. &, 75. — Bulaxag 6’ üg elgtaı, 
Odrig aengıuern beta orgarov St. %, 416. 


7. Auch wirb dieſes Wort, der Beziehung zuweilen in den relativen 
Gap, gezogen: Ovöti ra non, & da Zeus undsro Foya Il. 8, 38. ftatt 
ra doya, & x. 7.4. El 8 ögtıs öraigos druyyeileıe ziqıora In- 
asiön Il. 0, 641. Tüs uev ol öwco, uera ö’ Eoosras, 797 Nor’ drn’gnr 
Kovgnv Botonos Il. ı, 150. — Vergt. St. 7, 187, 7,826. Od. ß, 120, 
262. %, 269%. o, 91. Tov 219078’, Ggrig doriv 0 E£vog. Mn ndvr” 
and dofdang Elonrlvaı Eur. Dil. 314, Vergl. Porfon zu Eur. ODreſt. 
1645: Lo beck zu Soph. A. ©. 348. oder ber relative Sap nimmt nur bie 
zu dem genannten Nomen gehörigen Adjektive auf: nusıyvyrav, ol xev no- 
‚aeg re xcel haol ’Ev „ovinoı neoorsv IL. £, 452. und nur zum Zheil 
"Egpgıtev di win . . . ’Eygeiyoı uangijg . » . üg eigov rausolzpoag Il. 
v,340. Vergl. II. B, 764. 

8. Folgen zwey relative Säge mit verfchiebenen Caſen ber Relative 


nad) einander, fo ſcheint fih in der epifhen Sprache die Relation in ber 
Regel nur auf den erflern zu FIRE: der zweyte aber biefem buch wa 
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ober de fo angefügt zu feyn, daß hinter dieſer Partikel das fübftantive Pro: 
nomen ſtatt des relativen folgt. ’H yap dioucı arögu Yolmasusv, O8 
— noveov 'Agyslo ı noureeL 1477 ol neldovrau Aysıol l. c, 78. ſtati 
zul ® meidovrat. "Oyrız Enloraıro How Yposciv agrıa Batsıv, Zxnnrod- 
xös t’ ein xcel vi meıdor «ro Auoı Il. £, 94. Vergl. Il. id, 229. Kine aa. 
0601 yalenoi ns of TE pıkögeve al opıv voog £ori 9sovöns Db, 
9. 576. "Evdd EV oVURETL Feyov dvr9 OVOCaıro uereidov, "Osrıs Er’ 
aßAmrog, nal dvovrarog ogei zalao Jıvevor xura MECCOV, ayoı ÖE ö 
Tlarldg Abivn St. 6, 541. "Arzidsov Ilokvpnuov, 6 Öov xodros £orl u8- 
yısrov Iläcıv Kunioneccoı, @omoa ÖE wıv reine vuugpn Dd. ı, 70. 
Wir haben jedoch oben gezeigt, daß in dieſen Faͤllen die urſpruͤngliche Form 
der Parataxis ohne Relation des ös noch ſichtbar ſey $. 316, 7. 


9. Das ſcheinbar relative Pronomen aber in dem zweyten Sage fällt 
aanz aus, wenn berfelbe ein auf eine andere Perſon bezognes 
Pronomen enthält: Join Ö’, @ x’ &iheloe ni ol HEyagLouevog 2627 
Od. ß, 54. ftatt xal 6 ös 0. — (Den Eyflopen) KVNV0rE REVrE pVovzau, 
Tvool zal ugıdel nö’ ‚@umshor, alte pEgovaıv Olvov Egıorapvlov, nal 
oypıv Jıös öußgos dsfsı Od. 1, 110. Zuweilen auch, wo dieſes nicht der 
Fall iſt: © Auoi zT’ Zmizergdgparaı aa zoco« ueunke SI. ß. 25. Ods 
usv &V yv olnv »al robvou« uvdnoalunv, Il. y, 235. ſtatt xal or zo, Övo- 
ua. — Avaydı ÖE uıv Yaueeodau To, OTeW TE maenQ neherai xcel avöd- 
veı aurı) Dd.ß, 114. — Add nelevo Imunsd’ da’ ln, morl 0” 
Gonera Öwor Öldacı Od. v, 341. ., wo bie Bulgata nicht negen dldouı zu 
vertauſchen war. — Euleiddovr Aggoölzns, Tnv &g Uno uvnorngow 
Ejov, uloyovrore —D Od. , 44. Avéoss, oloıv Ensore wEya 
zo«ros vdade zuuns Anuov Ts moodzovsı Dymn. auf Dem. 151. und 
nad N: Av&gog , 0v Ön nov Asva’ Oorea nude Oußgn Ksiusv' In” 
’Hreigov, 7 elv @Al zÜua nviwdcdYd. a, 161. Auch hier wird Nies 
mand die Formen ber Parataris, welche $. 316. entwidelt, verfennen. 


10. In, der Correlation fheint ſich ebenfalld zuweilen bie Beziehung 
des Gliedes im Hauptfage zu bem im relativen aufzulößen, doch ift aud) 
bier urfprünglice Form der Parataris; "Og ne Peois Enıneidntar, — 
€’ Euivov airod II. a, 218. ſtatt rodrov uch Euivov. Ov de a’ &yav 
anavsvde Adxnse — vonjoo Mipvaßsıv TRER vnVCL nogmvicıy, 0d 
o Insıra "Agnıov Eooeiraı pvyEsıv auvag Sl. 3. 891. 3 Ober ſonſt in eine 
dem erſten Gliede ſcheinbar nicht entſprechende Weiſe: du de * " &ywv (uö- 
Hov) anavevd’ EdEloıuı (1. &dELwue) vondas, Mnrı 0V raüra-Exauore 
dicioſso unoꝭ ueralle SL, a, 549. - 


$. 845. 
Ueber den Indifativ im relativen Saße. 


1. Der Indikativ ſteht nach dem Relativ bey einfacher 


Angabe durch das Verbum: Aoyvoorot , XgVonv augpı- 
pas .... Tev&doio te ipı avaoosıg, Miyıv.... 


NM... inne, 2Eod.... dıaoryrnv, und bey gegenwärs 


tigen Dingen auch dann, wenn das Relativ oder die relative 
Dartifel fih auf ein Zeitwort i im Hauptfage bezieht. Koi x8 
on. MEIEMDEILEV . . Örıg 00% ühEyeı O0.7,305. El. 
mE wol, omnoi 260« megi xooĩ einere Eoro Od. r, 218. 
"Aonyet onN „voog Eorıv Exdorov Sl. v, 25. "Opga au- 
Pyaı margog Omov xUNE „paid. "Eokov önwg EdEkesıg 
Ji. 6, 37. Ein’ ap’... onmwg innovg Aaßerov Sl. % 


: Bon der Relation und dem relativen Sahe. $. 345. 673 


545. ”Aocavres xark Yuuov oxrog avrekiov Foraı Il. o, 
136. Ovös rı * "2... dmg Eoraı zads Eoya I. 0, 
252. Vergl. St. 6, 14. &, 3. v, 116. 0, 78. 274. Doukev 
oxwg Javaoicıv dhstjosıg SI. ı, 25.5 doch ſteht von den 
relativen Partikeln zolv nit mit dem Andit. und in-Tnv 
ö’ iyo od Ab0w, nolv uıv zal yijoag Ersicw Il. &, 29. iſt 
nad) Auco eine größere Interpunktion zu ſtellen. So auch Od. 
v,427. Vergl. die ſchoͤne Anmerk. von Heyne zu Se q; 29. 
und Bekker ©. 168. Desgl. Il. 0,283. Od. 0, 81. 
Anmerk. Der Begriff der Allgemeinheit in ögrıg „wer ed auch ift‘ 
ändert den Modus nicht, und es ſteht ösrıg theils allein, theils niit 
ürs Und Ödn7 vor darı: Zeug, © ögrıg or’ dorı Afayl. Agam. 155. 
und daf. Blomfield. "I &ilog ‚Ösrus ön zor’ ‚ov zuyyävsı 
Plat. Phaͤd. ©. 273. C. Zeig Ögrıg dorım wow — old« ainv 
köyp vco Eur. Melan. Fragm. 1: wonad in Tov #" öv zaAodcıv 
aidıp' ög =’ &v 2ori dn Eur. Danae Fragm. 1. welches wegen dem 
av Verwirrung gemaht hat (Vergl. Zoup zum Suibas ©. 306.) 
offenbar 6 ögrıs dor} dm „u 1 lefen.ift- @ı zug” uvrois Yasıw auzo 
zo Aöyo Tov »oelrrov’ Ograg Lori #ui row Trrova Arift. Woik. 
118. von einer — die Strepſiades nicht naͤher kennt. Kivo 
. yuvainag . » Hodgev tor venorl Öniuov Sıovvoorv Ögrıs 
dor! Tıungas zößois Eur. Bach. 217. Herm. und mit hereinge zog⸗ 
‚nem Objekt bes vorhergehenden Satzes: Ovyi detuns ayzövng dmabıc 
— voiceur, Ögrıg Eorlv-0 Eivog; daf. 246. ſiatt zov feivov 
osrıg Lori. 


2. Bey vergangenen Dingen geht die Rede nach der Ne: 
lation öfter in den Indik. des Maͤſ. oder Futur über: ’Exdievs 
züs Ewvrod 10078 olajoaı Özov Bovkovrau Herod. 1, 163. 
’Evvondivreg d& ol« 15 adoyovoıv Und rovu ’4osvolov 
s . Edo&ev auroig . . . droorrvaı Xenoph. Cyrop. 4, 2, 3. 
Ben Homer fommt diefer Art vor: 2Aloosro uegunglgov 

"Orrwg Ön uvnorijgow dvadioı yeigug ipyosı DD. 
Pr 29,, wenn dort nicht nach der fichern Analvaie ähnlicher 
Etellen Epein zu lefen ift. Sicher Dagegen, ift zartAskev drav- 
ta ... 60° drYgmnoıdcı mehsı Tav Korv dAom Il. 1, 592. ald 
von einer Sache die noch befteht. 

3. Werden &v und xev zwifchen die Relation und den In= 
difativ geftellt, fo ift der relative Sat als Hauptjag zu betrach— 
ten, deſſen Nebenfak entweder angedeutet, oder aus dem Zu: ' 
fammenhange zu entnehmenäfl. Es jteht aber nach der Relation 

a vor dem, Praͤſens, bey Womer zweifelhaft. Denn in woög do, 
90V... . Nreg dv vusis Nya zaod yAapvorv dvvere, paldıw” 

Vövcoed Db. u, 81. ift iduvers Conj. „wohin ibr richten fotte” 

und in ’Ev ydo » . . dvegsg eiuev, Ol ne. . » "Ilıov Eigvouscde 

Sl. 9, 5:7., ae Ariftar, xal; aber in Mn ul no 8 dooro⸗ Ice, 

Liorerpis, opo« „sv "Errog Keiraı St. 0, 554. l. ana, was 

Wolf fhon in al xev äreo oneigov aneaı Od. P, 102. hergeſtellt hat. 

Uebrig bliebe ASogov Ö’ ürrı nE uor Öovva gilov rog dvayesı 

Od. &, 316., wo ber Indik fic) halten ließe durch Beydenkung eines 

bedingenden Satzes „wenn du mir dann in der That ein Geſchenk ge: 

ben willſt,“ welder Erklärung zum Schug aus Ariftoph. beygezogen 
i — 48 
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werben koͤnnte: —2 zeige »ollınopäye Bowwridiov, Ti rn ; BOI. 
60’ Eor’ ürv dyadd Boıwroig anlos Adyjarn.872., wo &v einlabet 
ergänzen: „wenn in ber That in Böotien etwas Gutes iftz‘’ doch ‚ne 
ve bomerifhe Stelle zu vereinzelt, und die ariftophanifche ift au 
durch eigenthuͤmlich, daß Kr nicht zwifchen Relativ und Beitwört‘ du 
Zorl, fondern nach dem Beitwort dort üv fteht. 

b. vor dem Ruturs Beüye wäh’... ..muo” Zuorye —F 
Of xc us rıunoovon Sl. * i75. „welche (wenn du aud 
ehren werden. — ’Ev 8’ üvögsg volovoı molvhönveg, zo 
Oi x£ 2 öÖwrivyar, Dsöv ög, Tıunoovaı I. 1, 155. welde, ie 
ihr König feyn wird, 4 dsıkol, möo’ luev; wi zardv Igel; oere > 
rov, Riguns Es uiyagov usraßrueven, A xev ümavrag”H adg Ni Av- 
xovg moroerar Ob. x, 482. welde, wenn ihr bineingehet, — machen 
wird. Tloiovs yag Teoov nurakeinouev , oũs #ev Ayaol Kaluod 

öngoovam, duvvöuevo: nepl vnav Il. u, 227. nebmlih „wenn 

ir vertrieben werben.“ Odrı röcov —5* regıösidın IIa- 

OxA010, "Og x: raye T 0 une ” olavovs ,'"O0000v 

un aepaln Sl. 0, 241 1 wir 57 * retten) ‚bar u 
fättigen wird. Vergl. & 

























4 > — Ban. 
(und, wenn er) fügt. 
B. Aa opms rg Pr 


x ne —— —— 

_Towovrov dorı nal ro dv 'Odvoo, el co — 
Ülsvosodeı zu Od. @, 168. Vergl. * 0) 
2 slgöns wor uala ndvre Faro 
güßev . . . OnnOg HE.» cawarıs St. % 1, 

2 einzufegen. Vergl. II. ı, 681. * — 
ec. vor dem Impest, u — de xev ällon .. — 
* * !p 206.7 ige zodye Beol xara vo- 
on — kai Ülsı Ob. &, 62. wenn nemtich er 

—* ehrt wäre. 2% yde Teste Yacı uaynrag Zuuevan ivögug 

. ol HE Tagıore wav uiya veinog Od. 6, 263. Vergl, Ob. z, 

25. * 180. und mit ausg yedrüchtem Ergänzungsfage: TIo48 00’ av oV- 
öfnore Tooins —** ’Odvoosvg, Ein:g daijumv ne Od. 8, 89. 

2 Od. v, 187. Oörı zug $evog dpixrau zg0v0v ovgvon dueider, 

Ögrıs av juiv capig rı ayysllaı olog z’ jv acol rovtou Plat. 
Präd. ©. 4. umd daf. Heindorf. „welder Eonnte, wenn er nehms 
lid kam.“ ’Eyo yap ovx old’, — noloıs Plinov Tlurigu 
\gor’ av moogsidor eig "Audov kolaw Sopb. Oed. Tyr. 1872. f. VBergl. 
Diffen Disg. phil. S. 7. Etwas verfchieben ift der Fall in Zxel 
de re (1. öt zal) degal (die Urgründe der — das Begrenzende 
und das je) Tan Ünägyov oyx Öuoim, ovd” Ouopväoı car 


er: 1. ov0a.) 70 dövvarov 7 NS )&v, Kal auraig K00undjuer 
—— un donovia — Hr dv roörw Eyevero 











Es, Elsöxs fi 
818. L. dmoögew. D 

















) Philotaus in chnamigen Schrift von Bödh 

—* Hier iſt mit Ergaͤnzun es —e nicht anzukommen. 
gegenwaͤrtiger Zeit hieß er — — imyiyverar brwı dv roono 

—— der AN a gefegt, daß fie eintrete, * auf welche 
Art fie eintreten werde; iſt noch von Umſtaͤnden ab» 
bängig, ent. Bey vergangenen Sachen find die Umftände ger 
wefen, bas — iſt nicht mehr abhängig von ihnen, ſondern vers 
—— alſo Indik. dmeyevero;; a, ‚ber Fall, daß es gefchehen fey, 

in einer Sade We orſchung — 


Be a « — 
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$. 346. 
Ueber den Gonjunftiv im relativen Satze. 


1. Das Gebiet des Conj. ift auch in der Relation auf Ges 
genwärtiges und Bevorfichendes eingefchränft, und er tritt ein, 
wenn in ihr zugleich ein Sollen (Conjunctivus deliberati- 
vus), oder ein gefegter Fall, oder eine Abſicht, alfo ein 
wann oder damit auszudrüden ift, fo daß man dann eis 
gentlich Ergänzungsfäge und tranfitive Säge mit relativer 
Form hat. 


2. Auf biefe Weife ſteht ber Gonj. nad bem Relat. ſelbſt: Nir 
ö’ oUmFoh” ösres Bavarov puyn (ber fliehn folt), Ov ne Beog yE. 
gung dv yegol Painsıw Il. 9, 104. — Tnv yag aoıönv uallov Inıxisiovo’ 
&vdpmno:, "Hrıig axovovrsaoı vewrdrn —— Od. c, 851. (wenn 
er als der neufle). — Oörs Heomgonins Zuzagouce, Avrivaı unrng Es 
niyagov nulloaca Deongonov Edegenzar B. 416. „im Ball, oder wenn 
die Mutter einen ausforſchet.“ — ‘Peia Ö’ deiyvorog yovog avegog, gra 
Kooviov” Olßov Inınlaon Od. 8, 208. wo bie neue Ausgabe —ce aufs 
nahm; doch ift e8 „im Kall ibm Zeus sutheilte, und das Futur 
rum in folder Fuͤgung immer fehlerhaft, Toooov &vsvh’, 06009 re mav- 
nusgln ylapven vnog "Hovvoev, N hıyüg ovoos Erınveinev ünıodev ob. 
ö, 357 ITorla yag ülye’ Eyeı marpög rals olyou£voo Ev usyagoıs, @ 
en &lloı dogont nots ko Od. 6, 164. Ovx av ön Teaas utv daoaı- 
nev »al ’Aynıodg Magvacs” Ornortgorıoı narng Zeüg xvdog ogk&n 
St. €, 38. Vergl. Il. @, 230. 543. 554. B, 294. 7, 109. 287. 460. &, 407. 
747. ©, 391. 408. 422. ı, 117. 209. v, 234. £, 91. 0, 491. 7, 265. v, 868. 
9, 847. 9, 73. — Db. Y, 320. &, 443. 6,286. 7, 74. ©, 161. 547. 210- 
%, 39. A, 428. u, 40. 41. 66. v, 214. &, 65. S6- 106. 0, 401. ®, 76. 228. 
0, 137. 276. 855. r, 266. 331. 566- v, 305. 9, 119. ©, 236. Mit furjem 
Vokal Od. x, 403. 


8. Befonders ift diefe Fügung häufig in Vergleihungen, bie das 
Präfens haben, weil die Vergleihung nicht fagt, was ift, fondern einen 
Ball fest und annimmt, daß etwas ſey; Vs 6’ Uno Aalkamı na 48- 
Aaıvn Peßgıde ı$ov,"Huar’ onogırd, Öre ‚haßgörarov zes vöngE Zeus, 
örs ön 6 avöpesc xorsogduevog zaklennvn, Ol Bin eiv ayopf oxo- 
kıds xoivmsı Beuisrag, ’Ex EE dinnv !idowaı, — ünıv „ovR alf- 
yovzeg II. m, 334. „Alei Tot ngadın nelenvg og 2orıv drsipng, "Ogr’ el- 
cv dıa dovgüg un’ avdgog, 6 Ös 6a re zen age durtauvnaıv I. y, 
62. @gre öV’ avege Öngıdaodov — ar, .. goitnrov It. u, 423. 
"Oson Ö’ alyaveng — nv 6d z’ avi dptp St. m, 590. üs®”’ 
innog dEdROPÖgog . A "08 det Te dEie Henoı SU. 2. 28. "Osaor ö} 
rooxoũõ Innos dopiezasaı, ösddr’ avanız "Einnsıv I. %, 517. Des⸗ 
gleihen Il. 2,137. x, 184. v, 63. 188. 179. 0, 82. 411- 650. 630. #, 260. 
@, 110. 134. 726. 0, 319. 9, 283- 9 761. — Db. 8, 524. v, 81. m, 19. 
%, 255. @, 286. 


4. &o feft aber auch biefe Zügung durch ihre Natur und bie Befchafs 
fenheit ber conjunftiven Formen, die eine andere Orthographie gar nicht zus 
laffın, begründet ift, fo wenig ift fie allnemein, und es kommt darauf an 
zuerft die Fälle zu ſcheiden, wo der Indik. ,Zpit Sigerpeit ‚gefet wird. 
Diefes geſchieht Nas mi 

a. wenn die Setzung eines alles BR die Natur ber Verglelchung 
ausgelaffen ift, und ber ?etätibe ©: feine Begebenpeit, 
fondern eine Befhaffenbeit andeutet: "Tozo» rap. . Nüre = 

ton.» ."Hre nEvsı Aıydav aviunw Auge wende I. 0, 69 

45 * 


% 
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3 xorvn ueldvvögos "Hes nur’ aiyilımog nero e Övopsgörv ydaı 
Tdog I. , 4. und fo os d’ örs.... zAmgnig And v Kaköv deiön- 
"sw... ."Hre daud ToonWo« — rolvnzla pornv Db. 7, 52 
Ei ihre Natur, — wie des Quelles, Waſſer auszugießen, 
und die Folge der Gedanken begehrt nicht diefes oder jenes als Fall 
zu fegen, daß —— Bee Dt —— was der Beſchaffen⸗ 
heit des Segenpn Eorucav, wg Örs re Öguig odgssıw 
Ürındonvor, Alt’ — ——— Nuara'ndv- 
‚zu "Pi£now uey dan enlese’ Kgupvicı Il. u, 133. wo ber Beyfa 
Muara mavra den Be ef ber 2 Balifee ung — I ag und der Gonj. 
uiuvooım ein Biverfinn w let roı xgudin welenvs Gs darın 
drsigng ar elcıv Be dovgög un’ avigog, ös.dd re r 
Nriov durdu zum Op£ilksı Ö’ avögog doonv Il. y, 62.- Es 
ift die natürliche, Befhaffendeit bes Beiles in das Holz zu bringen, zloı, 
und des Mannes Kraft zu verftärken, Opfäleı, beydes geſchieht * enn 
er es zum Hauen anwendet. Es iſt alſo nur h bier Fallſehung und darum 
fteht dxrduvnow, zwiſchen zwey Inbitativen ganz in der Ordnung. 
Desgleihen auch 'Höce novgn . u unzgi Dove’ dvelioda: 
avaya.... —— naregduxeı I. 2, 8. Dod liegen hier 
. zuweilen die Mobi nahe zufammen. Den® ich, 3. B. in der Ie ir 
Stelle den Theil nah Tre nit als Befcaffenbeit des Eleinen ber 
ter nadlaufenden Maͤgdleins, fondern ihr Benehmen als — — 
fest, fo habe ich den Conj. dvayn, Kurepvep: 1, 


"b. wenn durch Dazwifchentritt zeitbezeichnender Partikeln, als met, 
Rede dur einen Wechfel der Conſtruktion aus einer Kalıfegung in 
offne Erzählung übergeht, ſey es daß d£ eintrete oder eine längere Folge 
der Gedanken diefen Wechfel berbey führe: würe veßgol, Ale’ iel 
oöv Ei moldog en Ben R Eoräo’, ‚ovö dou rig opt 
herd | nyvera 3 8,245. Alav ö’ EM äygın olden, "Ogr’ 
&mel do usyaln re * SET, Eltas, slo’ ixl ujıa 

zör , Tva dcira Außne u h ; Me usw, @gre Ador Hg8- 
oirgopog, ögr’ —— 9* or Ina * * a: ö: & Sv- 
» nög dyivap . xcxl *9 —— öönov 1deiv IL. u, 800. "Avögso- 

“ O1 xorccocq £v0g . Olßin.. . Grokıag “givmsı Yusorag, Ex 
ob Öölunv ——— Heavy Orıv ovx dltyovrss. Tv ÖL rer zuv- 
reg ubv norauol aAndov sı Ötovreg Il. x, 389. wo die Fallfegung 
noch über dE hinqusreicht und erft nach dd re die offne rs eins 
tritt. Vergl. St. e, 550- 


5. Daneben bleiben eine beträchtliche Anzahl Boyfi dem In⸗ 
dikativ zuruck, die in dieſen Fällen nicht begriffen find. In aun ife 
entweber bie Darftcllung, die Erzählung auch da eingetreten, wo man na 
der fejten durch Formen und Natur der Sache begründeten Analogie Falle 
[sau erwartet, ober ihre Orthographie ift vernaäläfigt worden. ir 

iefen Hal fpricht 
a. daß aud in vielen der nun durch Wolf — gebildeten Stellen- 
die Altern Ausgaben oder Handfchriften den Indikatis hatten, als. 
dass ftatt dinrau I. 0, 680., 6uvaurjoovrau ftatt ov jsovrar 
0; 134., dmodgos: ftatt dnosgan Il. 9, 233. aifova: ftatt aifocı 
I, 0, 725. salosı ftatt dal * %, 235. wo kein der homerifchen 
Rebe — z. B. F * — oder aus ben Dands 
—— sen wird. Au tativ uevorwnissıe Il. 0, 82, fehlte "' 
—* vor * Wolf das anftaraıfge uevorinoı, in fein Recht eins 

gefest ba 


b, daß daſſelbe Schwanten aud in Stellen, die mit dem Inst geblieben 
d, eintritt, z. B. neivorrax ſtatt "olvovrat Il. 6, 209. maupaivn- 
+ flatt zaupairnaı Il. 8, 6- dvizysı ftatt dviynaı Ob. r, 111. 


) 


* 
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c, daß der Fallſetzung in biefen Stellen nichts entgegenfteht, und 


fie im Gegentheil durd ihren Sinn und die Analogie ber als conjunktiv 
angeführten geboten ſcheint: z. B. ‘Ns 8’ ör’ doıdor dvng moriötg- 
nerai, 0g ze Deov lE Asidsı dsdauwg Ere’ Iusgdevra goroicı, 
Tod 6’ Auorov usudasıv dxoveusev, ontört” asldsı Dd. p, 519. 
Es wird hier ein des Gefanges befonders kundiger Meifter und zwar 
in Darleguna feiner Kunft begriffen gefest. * hintere .deidss nah 
Örnöre hat Wolf durchdeidy aus der harlejanifchen Handſchrift, der 
die vatikaniſche beyftimmt, erfegt, das vordere Ögre . . . delöee iſt un: 
geändert geblieben, obwohl diefelbe harl. Handſchrift deiön auch hier 
bat. Eben fo die fehr gute Laurenzianiſche in Grosche Plut. 82. 
Cod. 24. Wie man alfo kein Bedenken tragen wird, hier deidss in 


— 


deiön umzuſchreiben, eben fo wenig bey aͤhnlicher Geftaltung der Rebe, 
„B. AN) Eyov, Ügte rdlavre yuon zegvirg dindns, "Hre oraduov 
Kovon „ul eigıov, dupls dveinsı Icatovo’ va marolv dena ur; 
BorV konzaı Il, u, 434, wie die arme Frau die Wage hält, welde 
abwägt, und wenn fie abwaͤgt; beydes ift dem Zufammenhan au 
maͤß; dod das letztere geht mehr in die Darftellung ein. Sie hieite 


* das Gleihgewicht, wie jene Arbeiterin nit im Allgemeinen, 
fondern wie die Arbeiterin wenn fie die Wage hält, yrıs dweium 


Eben fo uersı IL. v, 472., &yovaıv baf. 572. — St. o 588., ve-. 
uovraı daf. 631., ddazavsı Il. m, 159. plsyeder uwidova ds Il. 
e, 733. veinedc” Il. v, 253. in die entfpredienden Conjunktive. 


6. Indeß ift zu bemerken, -: > — 
a. daß auch hier in den zweifelhaften Stellen Fallſekung und einfache 
Geyählumg mandmal nahe benfammen liegen, 3. B. Adrag öy’ as- 
ze Atov 0Aloopewr Boveaiv Inzitov, Al bu =’ Ev elunevn Eleog uE- 
yaloıo vEuovraı Mvglaı Il. 0, 681. „welche in großer Menge 
weiden“ und „wenn fie in großer Menge weiden, # beydes ift dem Zus 
fammenhange gemäß. 
b. daf außerdem die Form des Indikativs durch ſich felbft gegen Aenberz, 
ung gefhügt ift in: OL 8’ Iouv, doyallov dvfumv drdkavroı dem 
"H 6« 8’ uno Boovrig margös Auög elcı mÄöorde Il. v, 795. Bier 
wäre „wenn der Sturm unter dem Donner berabfährt, dem Zuſam⸗ 
menbange armäßy aber das andere „dem Sturme welder unter 
Donner herabfährt,’* iſt nicht weniger angemeffen und durch das unwan⸗ 
delbare eloı geboten. "Ar , find"Ogr” *— netdlovös dıa vepenv 
dosßevvov Agndtov 7 &pv’ .dunmrv II. x, 3810. Denkt man dem 
Adler in einem einzelnen beftimmten Falle Üecabfabrend , fo hat man 
mit der Kallfegung den Gonj. ; aber bier iſt ſeine Art im Allgemeinen 
$. beſchrieben, wie auch ber Gegenfaß 7) Ar’ auanv 7 mraxa Aaymov 
zeigt, welder aus ben Wolken herabzuftürzen pflegt, um ſich 
ww fs Eben’ fo agree Akav ... ge’ &io’ vönevog Od. &, 181- 
of — Falle ſtehn Unaeldong oro, Aloy wg LZiveng, Ovre nal 
 @vöges anoxrausver uzudasıv "Ayoouevoı, rüg Önjuog Il. v, 165- 
>. welchen die ganze Ortfchaft zu fangen frebt und oyeocır downdre, car’ dv 
. ndgeooır "Avögoiv Ndt auvav Öiyaraı nolosvgroöv lövra IL. 1,146. 
Diefe Stellen rathen alfo aud in Bezug auf die wenigen, deren Ber 
x a zweifelgaft ift, zur Vorſicht, fo daß, wenn nicht Ballfegung 
urch den Sinn und der Gonjunftiv aus Handſchriften gegeben ift wie 
Dd. 0, 519. bey delösı, ober doch die Fallſetzung nothwendig erſcheint, 
zu a, 434., man beffer thut der wenn gleid) leichten orthographiſchen 
enderung fich zu enthalten und der Neberlieferäng zu folgen. 


7. Eben fo die relativen Partikeln: Dies Los Zune Sl. v, 141. 
"Orguveig öt nal KAlov, 5Hı aedızvra Lönas Sl», 229. „wenn bu 
wo ihn fiepf.“ — Tigmsw, önzn Ovuos Inorgurgow azidem 


N 
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8,45. Ov yag Er’ allov"Hmiov Bds Avasra ıylooum, onndo’ Enkl- 
wo Db. &,139. Ols 8’ 6 ydonr kerincırv, ua 90000 xal 6xi0ce 
Asvoot:, Omwms dy’ ägısea uer’ duporsfgossı yernrau IL. Y, 110. Vergl. 
Od. v, 865. %, 117. IIoo 0 tod &vöonoew,"Onnmmg xeodog En IL. x, 
22%. Vergl. SI. %, 824. Ob. a, 849. — Bevyov, 0pg’ aluw Aıapov nal 
yovvar’ oeWon Il. A, 477. Od u’ Erı Özuregor wöe "Iker’ Kyos xou- 
dinv, öppa fwoicı nersim Il. Y, 47. OvVöE uw dvornasıg, noiv nal 
xanov alle ndadmsda Sl. 0, 551. Minw xaraövoso umlov ... Ifgtv 
y’ Eu: Öeig’ 2IHovcar lönar SI. 0, 185. Vergl. daf. 190. Mn melv anue- 
verv, nolv dmösxarn udım Hös Il. o, 781. Vergi. Il. @,.32. Ö, 546. . 
tt, 48. Od. a, 77. %,175. 0, 81.453. 0, 138. Mit kurzem Modusvokal 
SI. 0, 685-718. #, 765. P, 222. Ob. v, 336. 

8. Häufig find auch in der Gorrelation dg und dsre in Ber 
gleihungen mit dem Conj.: @s Ö’ ögvıg anrjcı veooooioı ng 0 pE- 
01764» Mäsctan’ .. . og xuldyo I. 1, 323. wg Öf Almr'. .. . Zvo- 
eoVon Il. x, 435. ag .,ö& yvyn »Aulmoı Od. 9, 523. Vergl. St. 8, 161. 
7, 93. und mit kurzem Modusvokal IL. «, 183. », 703. dann @gre in agr' 
aunmges . » . » "Oyuov. Zaivwor I, 1,68. Ggre apires .& ... Ol- 
»i« noımowvraı Il. u, 167: Bsre 60V’ alya Akovrs. . . plontov SI. », 
198. öge’... . Bios dum xAovimcı Il. 0, 324. sr’ alywmol... 
adyovrar ZI. m, 429. @s9” Teloror » . . "Elnoo’ Sl. 0, 742. 
Wergl. 8, 457. 474. U, 421. 0, 690. Od. x, 802., mit furzem 
Modusvokal It. ı, 4. 0, 882. 0, 755. Selbſt age re in agel re narıp Öv 
nalde pılnon Il. ı, 481. — 'Hörs mogpvginv Ieıw .... ravvcey 
Zeug Ji. @, 547. 

9. Uebrigens fteht aud hier ber Indikat. mit Recht, wenn bie Vers 
gleihung den Begriff eines Kalles, eine Begebenheit ausfhließt und 
nur einfach angereiht wird, oder die Befhaffenheit einer Sache bezeidys 
net: All’. Sgrs oradun Öopv vrjiov EEidvve Il. 0, 410., wo der Schol. 
ben Gonf. hat. "More ornin nevsı Eumedov, je’ ini ruußo Avigog 
kornaeı II. 0, 484. Mgre new» loravsı Dome baf. 747. "Ns OF Adßns Eei 
Evdov Emsıyouevog vgl noAls It. @, 862. "Ns ovn Forı Afovaı xal dv- 
dpdsır dpxıa mıora IL. 2, 262. und die Stellen mit Öuvacdar: ‘25 Ö’. duo 
couarog ovrı Afovr’ aldmva Öuvavraı Iloıueveg ... . Öiesdar SI. 6, 
162. Ns 8’ &v dreigw ovv Övvaraı.pevyovra dımneıw Sl. x, 199. Höre 
Edven eloı utlısonav ddıvdaav SI. B, 87. Hũte nogdalıs eicı Il. p, 573. 

10. Wag die außer dieſem Gebiete liegenden Stellen mit bem Indik. 
betrifft, fo ift ihre Orthographie unbedenklich zu berichtigen, wenn die Falls 
egung entſchieben und der Conj. durch fritifhe Mittel geboten, oder der 

ndikativ dem Sinne widerftrebend ift, diefes Icgtere befonbers bey dem Fu: 
turum: Ns Öl wuveg mepl unla ÖSvgmwoncovrau iv avi) Omoös dxov- 
Guvreg xpuregöpgovog , Ogre xa®’ YAnv Epynrar di’ Ögeopıv Il. x, 183. 
Niht wie fie wachen werden, fondern, wie fie wachen (Fallfegung ), 
wann bad Thier annaht. 'Ng d’ Äveuog fans nlav Inucva rıvdkes 
Db. 5, 868. . Eben fo Tüv 8’ were vıpdöss yıiövog ninrovsı dausıal 
"Huarı yuutpip, bre z’ Ögero untıira Zeug Nıpinev Il. u, 278., wo 
bie-ganze Anlage auf Setzung eines beflimmten Falles gerichrer ift und mi« 
wrmorvon guten Handihriften geboten wird. In @gre dpvroumv av. 
dpav opvuayddg ögmgev II. m, 633. hatte Ariſtarchus oowez:, was 
auf oewpy hinweist, und diefer Stelle fteht parallel 'Ng 8’ Und Anilamı 
adon Heldımn.BEßpıde ydav "Huar’ Onmgıvo u. f. It. m, 835. Des: 

leihen. hat in. 8” üveuog pog£sı legas nar) dimas SI. &, 499. H e- 
ſpch. pogey. Endlich enthält Ns dt zarjg Or nalda pllu peoviorv 

dyamdfer, 'Eldovr’ LE anins yalng dexadro Eviavro Od. x, 17. offens 
bare-Segung eines beftimmten Falles, und der Gonj. ift zumal durch den 
Eintritt der Zeitangabe unabweisbar. Dazu wird «yaması burd bie 
Harlej. Handfrift, der aud Hier die Florentiner beyftimmt, geboten. In 
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den Stellen, in benen die Fallfegung ſchwankend iſt und der Indik. durch 
Uebereinftimmung der Haͤndſchriften gefchügt ift, wird man aud) hier am 
fiherften der Ueberlieferung folgen. Es find übrigens ihrer nur zwey, was 
jedoch für die Sache ſelbſt nleichgültig ift: os denvov . . . Auöo’ ayvouj- 
0u0’ vhueı uluovev Te uayeodaı Dd.v, 15. Höre zug alönLov Erı- 
PALysı dansrov DAmv Ovgsog Ev xogvpis, Fuadher ÖE re Anumerdı av- 
y7 It. ß, 455. In H 8’ ge’ 2v nedlw rergaopoı Üooeveg Irmoı, Ievreg 
äu’ Ogumderzeg Uno ninyjov ludodAne, 'Tip00’ deigousvor, Ölupe.207jo- 
covdı nelevdov Ob. v, 81. ift der Indik. erft im dritten Verfe nah grs 
eintretend, durch diefe Stellung gefhüst. Die Rede, urfprünglic auf Kau- 
fegung angelegt, weicht, wie in den oben angeführten Beyfpielen nad) drsi 
od» und oe re durch die Ausſchmuͤckung in die Erzählung aus. 


11. Wie Homer, fo brauden aud) die übrigen Dichter in biefen Sägen 
den Gonj. obne &v, felbft die Tragiker in den Dialogen, feltner Aefchyius: 
Hrıg voopion Eum. 206. zoicıv auunlsocır daf. 332., häufiger Sopb. und 
Eur, 09 zian, ols yirnraı, al pavacı, dp’ av Plucracı) Soph. Elektr. 
76%‘ Philokt: 1836. Kön. Ded. 1227. Elektr. 1056. u. a. IIelv 55 
Eng us, Egre uolo, vis 2Eavin der. X. 984. 550. 1172. Pbilokt. 
904. u. a. Beſonders finden fich diefe Gonjunktive vor relativen Partikeln 
in Sprüden und Lehrfägen, als: Ov yag or’ ovr' av'&v nölks 
vono: nalug Digoivz’ üv, Evda un nadeorıun dEog Soph. Aj. 1074. 
und daſ. Schäfer. "Orov d’ Amollav orwıög 7, riveg copoi Gurip. 
Eleftr. 478. Bergl. Diffen a: a. ©. ©. 18.19. und ©, 22. Ob bie at» 
tifhe Proſa folde Fügung babe, ift gezweitelt worben, Heind. zu Plat. 
Päd. $. 6. ‚Doc find fihre Bevfpiele im Thuchdides Mezgı ov rois "Adn- 
valoız rı.ö0$n 3. B. 28. K. Ilgiv dtayracı 6, 29. ’Ev W dvayaacd 
m; —— 7, 77. Vergl. Poppo de Eloc, Thucyd. in der Ausg. 
1. zb. ©. 141. \ 


12. Da mo neben dem Gonj. zugleich ausgebrückt werben ſoll, daß die 
Sache Hypothetifch, das heißt als dann geſchehend, wenn etwas an⸗ 
beres eintritt, zu faffen fey, wird außer dem Conj. noch &v und x:v in biefe 
Fuͤgung eingefest. 

13. Bey weitem am häufigften kommt in diefem Fall «Ev vor: Zol 
öt, yioav, Han dnıdjoouev, nv #’ Zrl dvuo Tivav doraling Db. R, 
193. Die bu bezahtend did) betrüben ſollſt, und es wirft, wenn du fie bes 
Jahlſt. Neussoouai yes utv oVölv Kialeıw, Os #2 Hdvnyaı Dd. Ö, 196. 
der ſtirbt und wenn ber Fall eintritt, daß er ftirbt. Oy ydp 
ol Ildyyv Beoig uüxdgsaet yovnv "Agrzıcıddao "Eydeod’" AA’ Erı mov 
rıg dmioosrar, ög »ev Fynsıv Acduara Dd, 8, 754. die Götter werden 
einen übrig Taffen, der, das Haus befige (Eyysiw)' uud es befigen wirb, 
wenn fie ihn übrig laffen: »e» Eyyos; und mit ögrug: "AvdoWmovg rinv- 
090» Örıg x’ Erloguov, Oudaon Sl.y, 279. ı, 260. Kgso BovAng. .. Arıs 
»ev Lodoosrar nt cawon Il. %, 44. der uns erretten foLf und ung, 
wenn er gefunden wird, errettet, Auf ähnliche Weife ſteht 

a. ög xev und bie zugehörigen Formen in: IL. @, 139. 218. 549. 6, 281. 

345. 865. 391. Y» 354. = ö, 191. 306. as 5 223. 1 171- — * 

34. 354. 405. 419. 430. 465. — ı, 75. 140. 282. 146. 165. 288. 813. 

897. 424. 510. 615. — %, 235. 806. — 2,367. — &, 127.876. 416. 

— 0, 495- — 38 621. ⸗ 0, 93. 99, 100, 232. — 0, 271. 467. — 7, 

72. 110. 167: 228. 235. — v, 808. 454 — 9, 24. 104. 127, 206. 

484. — 1b, 247. 320. 845. 554. 660. 855- 858. — ®, 119. 147: 176. 

= D6.ß, 43.128. — 8, 29: — 8,283, 39. 159.202. — 9, 585. — 

6, 356. — %, 22. 74: 288. 828. 540. — 4, 185. Berge, 285. — 

2, 434. Bergl. 6, 422. _— 2, 442. re © 400. — &, 126, urn 0, 55. 

70. 311. 345. 518. — =, 849. — 0, 11. 19. 559. 835. — 6, 47. 63. 

86. 270- 286. — *, 27. 822: 564: 578. Bergl, 9, 75 — v, 295; 


680 Zweyter Abfchnitt. Won den Sägen. $. 346, 


Bergl. 9, 818. — v, 842. — @, 280. 345. 2, 66. ©, 29. Die Mobi 
find bey ber ſtrengen und entſchiedenen Form biefer Fuͤgung überall in 
Ordnung, außer etwa in’Og dE x” dung ueveguguog, Eysı Ö’ oliyov 
carog wun Keipovi porl öoro Il. E, 376. gg 

b. ögrıs »e» und bie zugehörigen Formen in: IL. @, 294. 527. — ß, 
861. — & 421. Vergl. Ob. a, 159. — 1, 102. — &, 190. — 0, 109. 
148. — T, 260. — 0,9. Od. 6, 25. — Y 855. — O, 82. 549. 
rd 4, 148. — &, 445. — 7, 408. — 9, 140. 


14. Eben fo die andern relativen Pronomina: Olds zer. Toiog 
Zav, olöv ns xursvundirre lömohe Od. 6, 431. Es gebt dort vor⸗ 
ber Tor utv &Eanv ön ngore »arsvundevre löncde B. 414., fo daß 
man den Gonj. auflöfen kann: Totos &wv, olög dorı, Emıv löncde — 
Keidı yılmoscı, old x’ your Dd. 0, 231. — Ormmolög ne 'Ox- 
noiövx einnaoda Imog, rolov u’ draxodauıs Il. v, 250. f. wo vor: 
läufig zugleich die Verſchiedenheit des Mobus in den Sägen der Gorrelation 
zu bemerten iſt. — ‘Onnoregogöl x vırnon St. y, 71. 92. Od. 0, 
46. Eidowev, önnorfgm nev "Okyumıog eugog geeen It. 7, 180. Vergl. 
2%, 805. — "Ovog ae. Qurot anößine” Lori Beov Loınuösa dige, 

Oooa #:v avroi öWcı Il. y, 66. 

„ 15. Endlich die relativen Partikeln: edsoxsv (eigentlich eis 
6 xev), bis: Addı uevo werd voice Ösdeyulvog, elgonev EIdns St. x, 62. 
"Erı ydo opıcı nödog dortm Kreivew, elgoxE viag 2üoctluovg dpi- 
xovraı, Jun rt’ meliog, nal dm avepag leoov Fön Il. 6, 453. Vergl. 
St. ß, 832. &, 466. 7, 30. 71. 291. 877. 896. 1, 48. 610. %, 89. A, 198. 
208. 666. u, 150. 8, 6.77. m, 455. ®, 128. 231. 581. ©, 244. — Db. ß, 
97. 8, 378. 8, 295. ı, 138. x, 461. A, 122. 851. v, 59. 0, 26. 51. 75. 543. 
0, 56. r, 142. x, 58. 72. 443. ©, 358. @, 182. — Eis öre ner Db. 
P, 99. 7,144. — "Ems ns: Aldı ulvo, Elog xe relog moAfuoıo xı- 
eio It. y, 291. Vergl. I. 0, 622. ©, 154. 183. — Hı zer. Tn Tuer, 
i xev O7 00, Kehawspeg, nysuoveung Il. 0,46. BdEyyso 6’, 9 new 
noda Il. x, 67. — "Orws xev: Zeig Ö’ ageriv kvöosocıw dpelle 
TE, uwvde: ze," Onnog nsv &delncıv II. v, 243. Vergl. It. A 681. Ob. 
&, 270. 295. und Onnwg xev Od. Ö, 545. Onnwg xe molır... 
cawgsıg (l. oadans) II. E, 144 — "Ogenxs: "H £ub Arauvrıg 
hinsr' aurödı vnidi Ösoun, "Opga ev FRdnrov St. %,443."Opeo« 
“e xeivn toörov Em v00V .... Husis 6’ ode’ ini Foya iur Od. ß, 
124. Bergl. It. 5, 258. 7, 190. 7, 102. @, 481. Od. 6, 204. 6, 588. ©, 


“147. 5,17. — Mit kurzem Modusvofal: Sl. 9,134. und gs xev Il. s, 


112. Od. a, 205. 816. P, 168. 816. 368. 8, 144. 

16. "Av ift in diefer Fügung bey Homer gegen Ev gehalten nur felten. 
Mit ög fteht es inOv 8’ dv dyav dudvsuds veov irkpmdı vonso Jl. 0, 
848.5 doch las hier Ariftoteles, der Analogie gemäß, 0» ÖE x’ dyav, 
vergl. Heyne baf.; indeß bleiben "AAkov Ö’ od rev oldw, su dv »Avrd 
reizen duo II. 0, 192. "O5 8’ dv dusivov airög En, xal dusivova elöj, 
Tov uev ve uAkog . . . did Eeivor pogeovaı Dd. r, 338. Olvog 08 roweı, 

. ögre xal @Alovg Blanteı, Ös dv uw yavdov fin Dd. @, 294. und 
"Oss0oı ö’ &v noliuoıo wepl orvysgolo Alnavraı Il. T, 280., wo jedoch 
als im ſtaͤrkern Gegenſatze wohl 6000: 0 av zu leſen iſt. 

17. Eben fo fteht av in mehren Stellen 

a. beym relativen und correlativen öpea: Mvncache dt 

Borgıdog alnjg' "Opo’ dv Eyay Ayılnog auvuovog Evren Öuw II, 

0, 186. Topoc 8’ Enl Towesor tits: ngarog, öpE’ Av Ayuoi 

Tiov kuov Tionoıw, Gpelkmolv re E run) I. @, 510. Vergl. St. &, 

118. N, 193. », 375. % 825. 0, 232. v, 24. 9, 558. YA 888. Od. Y» 

853. $& 805. 7, 319. v, 412. %, 377., und mit kurzem Vokal: ögpgp’ 

av dym pvoag anodelouu Il. 0, 409. 
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b. bey og in ber Formel ’441’ äysd’, ds dv dycv ein, netoucde 
mdvreg St. u, 75. 8, 74. 0, 297. 
e. bey nmso: Agzero avrko dyo nal — im &v odrog II. 


n, 286- ‚nemlid) &oyn. — Hinso av vueis Na . Müvere Od. u, 
81. db. i. durnre. 


18. Selbſt xev tritt nad öpe' av mit ev noch in die Rebe: "Oge’ 
er uiv nev sed Il. 4, 187. ”Oge’ av ulv xt⸗ oͤegs daſ, 202. "Ope’ dv 
uiv zu dodear’ arg Dd. 5, 361. "Ogpo’ dv uva’ dygovg fouev Od. 
&, 259. Diefer Pleonasmug, Laͤſtig und zwecklos wie er iſt, auch ohne Spur 
außer dieſer Folge von öge’ ür AEV, ift wohl faum haltbar, und Bu Be 
spe av utv nal, pe av utv x aufgeldßt werden. Vergl. 441’ 
"eig evvnv rganed' nukag, ÖOpga ui non "Tavo Uno yAvrsgo — 
ud norundevreg Od. 6, 295. 


19. Wie beym ergänzenden und tranfitiven Gabe, 
fo fchweift auch in dem relativen der Gebraudy des Gonj. 
über dad Gebiet des Gegenwärtigen und Bevorftehenden: 


a. mo zwar bie Verbalform die eines Präteritum ift, aber die Sache 
gegen wärtig gedacht wird, Tvooeaı ö’ ’Argeiönv Ayauiuvova, 
Tüv negl nivrov Zeug Evenne zovoıoı Öıaumegig, eisor’ durum 
’Ev rnPEosı uevn, xcei or pü« yovvar” ‚gesen Il. x, 83. Zuv 
ze ÖV’ Eoyoufvo Aal te moo 6 Tod Evonoev, "Onnwg aegdog Ey daf. 
925. in beyden Stellen als bey noch dauernder Sache. 

b. bey vergangenen Dingen, die als gegenwärtig, als in birekter 
Nede, gedacht werben, befonders in Berathung (Conjunctivns 
deliberativus): AR” Oye usgumgıde xarı ‚Yoive, a Ayııı)a 
Tıunon, vAEon öt moldag Int vnvolv ’Aycıav Il. p, 4. Später 
iſt diefer Conj. gewöhnlich, bey Homer iſt dieſes nur eine leife Spur von 
ihm, und dazu unfiher, weil die Henderung zuumsaı... oAfcuı 
ganz nahe liegt und bey der fehr feften ung: folder Fuͤgung en ſich 
von ſelbſt bildet. Noch auffallender ift: "Or ö: Aaßorur, ‘Pinta- 
cxov zerayov and Pnlod, üpe’ av fantaı Inv olıyyashiov 
St. o, 23. wo Erzählung und Verſetzung in die Scene dur ein— 
ander liegen. Nur der, in ber Handlung begriffene Zeus kann fagen: 

En ch —— (Aaßoruı), den ſchleudre ih, bis er kommt, 
de Dod, bedarf auch dieſe Etelle noch in mehren 

Hunkten cine itifhen Behandlung. 


$. 347. 
Ueber den Optativ im relativen Satze. 


1. Der Optativ fteht auch in relativen Sägen, den Wunſch und das 
Neingebachte zu bezeichnen: 
a. bey Gegenwärtigem und Bufünftigem beym Wunfde: 
Ein 6’ ösrıg Eruigog dnayyelksız z&gıora IlmAelön It. e, 640. und 
a andern bioßen Borftellungen, fo wohl mit optativen Ha upt: 
18 ben: "Erde new ovaccı Fpyov arg or d caıro uereidtor, 
"Osrıs Fr’ üßınrog .... Jıvavor zard u£000v , &yoı de & 
TTalıas ’Adnvn Il. 0, 539. Ns dnöloıro zul üllög, Orıg ror- 
adra ye HEL0ı Dd. a, 4. als aud) mit indikativem Hauptfat, 
die Allgemeinheit der Borftellungen zu bezeichnen: Mnxirı vov zuht- 
moisıv ausißzohov Imkeccıv , Alay 'Idousved te, nanoig‘ Inei oVvötr 
Eoıxev. Kal Ö’ üllo vensoätov, örıs roigũtqᷣ ys 680. SI. v, 
492. Kal ö’ ülln veusso, us roıaürd ye H2foı Od.&, 286. hier: 
„welche immer biefes thäte,‘ als Vorſtellung des Möglichen, 
in ber erſten Stelle: „wer aud biefes thue,“ wo bie opta iv: 
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Meife bes Hauptfaged auch ben relativen „als bloße Vorftellung erfcheie 
nen läßt, Tov utv yag navrov Bile’ dnrerei, östes &psin"H xa- 
»ög 7) ayados SI. E, 631. Diefelbe Kügung haben in ben verſchiede⸗ 
nen bemerkten Fällen (a) mit ös IL. &, 521. ı, 125. 257. — & 222. 
— v, 322. 344. — &, 107. — 9, 348. — 0, 139. 212. —= Dd. 6 
222. 699. — x, 883. — 1,490. — 9, 41.291. — &, 405. — x 
138. — (b) mit ögrıs SL. &, 58. — v, 118. — &, 92. — %, 749 
= Db. 0, 229. — P, 336. Vergl. m, 836. — 7,17, — 9,240. 
= 0, 817.859. — 0, 142. — 2,511. — In M yag 67 E80: dvno, 
ösrıg 0’ dixovra Pinpıv Krnuar’ anoddaicsı Od. «, 408. ift 
alfo zu fegen arogdaioa *)- Unhaltbar iſt, dagegen der Optat. 

n Ovoe⸗ 2 olös vonjoa Aue „200000 xal Orioon, "Onnug ol 

nad vnvoi 000: uay£oıvro "Ayaıol SL. a, 344, wo auch der Hias 
tus zur Derftellung des ——— im Indik. uezlovrar einladet. 
Vergl. bie Beyſpiele $. 845, 1. 

b. bey Vergangenem, nad dem Relativ in Verbindung mit 
indikativem Gage bey Allgemeinheit der Angabe: TToAvunzıg 
’Odvoosig,"Ovrıva Tudelòons & Gogı nAnbeıe (diefelbe Handlung 
dfter geſchehend und in Eine Vorſtellung zuſammengefaßt) — 
oras, Tov ö’ "Odvaevs nerömuche kapov modös EgegVouoner Il. % 
488. Kul rov Aiaatus Inner dEFAıov 03 Erdporo, "Ogrıg ZAuppo- 
zarog noool agaımvoisı nekoıro Sl. “, 749. demjenigen, welder 
wäre, alö Vorſtellung des Achilleus, bey Angabe, der Anſicht eis 
ned Andern: nal ol nursleksv ünavrı Krjde' 00° dvfommoısı m &- 
Aet, tov Korv arlgn It. „» 592. und in Verbindung mit, optati- 
ven Sägen: „TMenenvev, 8’ ava rÜeyov Ayuav, ei zıv’ Vöoıro 
Hysuovav, ögrıs ol agnv Eragoıcıv duvvaı Il. 1, 834., wo bie 
Vorftellung „ob er einen ſaͤhe“ fih aud auf das Folgende „ber 
ihm abwehrte“ erftredt. — Vergl. außerdem über ög in biefen Fäls 
len It. ö, 282. — &, 808. — 0, 22. — 0, 508. Od. &, 240. — 5 
114. — 1, 290., über ögrıg II. P, 215. — 8,240. — 8, 301. 
Bergl. 9, 8. — &, 177: — 9,20. — fi, 268.428. — 0, 731. — 4, 
749. = D5.n,17. — 1, 90. 95. 332. 402. — %, 110. — u, 331. 
— 0, 317. — 0, 817. 421. — 7, 77. 464. — %, 313. 415. — %, 66- 
2. Eben, fo von ben übrigen Relativen orolog: molldxı Ödoxov 

Em Toi® omoiog Eoı xal 6: Örev xexonu ivos 801 Od. 0, 421. £, 77. — 
Örörsgosin “Onnörsgoı moOrEQ0L Unte Ogxıa anunveov, NE op’ 
erg zuuadıg oͤror sg Ode olvog It. Y, 299. Veral. baf. 317. — 

sog: Kai x aldosoregog .. . . sinv Ilddıv 000: w Iddunvös lBoia- 
To voornoavra Db. A, S6l- 

8. Ingleichen ſtehn auf dieſelbe Weiſe die relativen Partikeln: 
Eog: Kal ror’ yav zov woyAdv Vno omodod Alias mollijs, Elog Beg- 
ualvoıro DD. ı, 876. Auch wir bis daß, Relation und Abſicht 
dverbindend. Ovö’ fein ö0ıog OU xovgıöioıo Elpvodaı ueya daue —R 
neolg fog Taoıro Od. v, 151. „bis daß er gekommen wäre. — öder: 
Elln.ovder ’Ex tov drdguzer, 69:v aux Eimoırd 72.» . 'EidEuev Db. 
9, 320. — "Obı: „Aruuovg VNooe Aoe bvyctno — 8 uedılvrag tdoı- 
eo SI. 8,516. — "Onp: ’Enel u’ fuvnoas digvog, „mv —2* Anup 
averhnuev x... ITTlaböusvos xard Anlö’, om agbgıev "Ayıkkeug 
ob. y, 106. ‚Dal. It. &, 507. nz, 283. x, 321. Od. 2, 43. — "Omas: Roun- 
vev Ö’ dvd Hvuov, Örmg navssıE mövoio Jiov Aydına St. 9, 137. 
Tov d’’Odvosvs . . Übegucacusv, Ted pgov&wv zard Hvuov, orog 
Kallirgıyes fanoı "Pia Ö1EABorEv, und rgoueoiaro Hvuo Il. x, 
491. Bl. St. &, 160. 0, 478. @, 137. @, 681. — Dd. 7, 129. 1, 420: 554. 
1%, 229. 480. 0, 170. 203. nad) welcher Analogie in Tov 6’ ds Aodauvnv 


*) Vergl. zuvor $. 164, 4. O. Core.) 
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gparo Brjusvar, öpow . . » Jıög BovAnv dmanovonı, "Onnog voornaes 
[cuns 25 niova Önuov Dd. E, 329. voorijoeiꝰ mit dem Apoſtroph zu 
ſchreiben iſt. — "Ocodxı: "Oocdaı Ö’ OguNmosıE-noddenng diog 
Ayıllevg . . . . TOOodxı nv ueya nun... IIAc’ w@uoug Sl. €, 265. 
— "Ogea: Nni ö’ Erlnovurn Evrapa Boorosvra Johmvog On’ ’Odv- 
seug, Öpe’ igov krosuansaler’ "Ann Il. x, 571. Vergl. Od. y. 285. 
u, 437. — TIgiv: Ovn EDelev pevysıv, molv neigjoaıe’ Ayılmog SI. @, 
630. — Rs: Tlsıgav og nenidoıw duvuore Inısimva Il. ı, 181. 
Einsiv, wg 390: xal Iroız’ 2; narelde yalav Od. m, 257. 


. 4. DOptativ und Indik. ftehn in derfelben Kolge: Tvousvar, dg 
te mepevyor, "Os r’ Edav’ dv nolluo It. @, 609. wer entfiohn fey, 
und wer farb. — Dprat. und Conj. in derfelben Folge in: Kai 
8’ @lIn veusoo, Frız roıwörd ye 68601," H T’ deanrı pilov zarpög 
ꝓœl unroos £ovrov Andedsı wloynraı Dd. &, 286. f. „ welde das thäte 
und warn (im Fall) fie umgeht.’ 


5. Tritt &v oder x2v zu dem Optativ im relativen Gabe, 
fo ift derfelbe in Bezug auf einen Nebenfaß, der angegeben oder 


ganz ausgelaffen ift, ald bedingter Hauptfag deſſelben zu bes 
trachten: ‘ 


a. beym Relativ felbft: ’Hi revas pauev eivaı dosonrjgas orxio- 
ca, Hé zı reigog Ägsıov, 6 %’ avögdoı Aoıyiv duüvaı; Il. 0, 
736: f. „welche, Mauer (wenn fie ba wäre) abwehren würde.” Ou 
Av Ti 0X:60v Zorı mölıg nVgyoıs agapvia, "Hı #’ dnauvreaiısch” 
daf. 738. „in welher Stadt (wenn fie da wäre) wir uns fchüsen 
würden." — Ovoe ri noı sineg nvrıvov Imog, oürt new aleı Me- 
KVINUNY vunzag re xal juaze daxgvy£ovoa Il. @, 744. Vergl. Od. 
@, 189. — OÜ vv xal alloı Facı venrego: vleg Ayuıar, Olxsv 
Eneıra Eraorov Lysigsiav Basılmav Tävty Enoryouevor Il. x, 166. 
„welche (wenn jemand fie ſchickte) leicht aufwecken würden.’ Vergl. 
daſ. 171. und 306. — Ardo ovrı or dvdade zoiov, Olov #’ nk 

Fgoısv Ayuıoi N nev üyoısv Jl.8, 484. Enel ro0a sing, 06° 
av nenvuuivog ang Eimos xai beksıe Ob d, 204: — Da folde 
Soͤtze ald bedingte Hauptiäge zu betrachten find, fo ift in ihnen, mie 
in jenen, bie Negation nicht #7, fondern ov: OV zuvu ye badıcv 
Eorıv sugeiv Eoyov, dp’ & ovx dv rıg alrlaw Fyoı Zenoph. Mem. 
2, 8,5. Doc) ift ungenaue Orthograpbie in"Ayyeılov ITeraum . . . » 
Jg 6’ ’Ayılini pegkuss, va ne Bvuor Inn... . Knavkris oi 
Eroıto yegwirsgog, ög x’ LH Uvor 'Hurovovg . . . . nöR Rai adrıg 
Nergov &yoı St. @, 149. Andre x’ duvn, daß er ihm Icnke. 
Doh I. dg x” (d. i. zur) ZBvvor, der ihm lenkte und führe. 
Dann Ovtıra ulv new lüs...@ den’ dmiptovkog Od. A, 149. 
I. Enıpdoveng aus der Harlej. und zwey Wiener Manufer. Ehedem 
Erıpdortsıs. Eben ſo iſt nun "Ov di x’ Lyav dndvsude deav EB E- 

Aoını vorjocaı Il. &, 549. richtig 2HERmwı geändert worben, 

b. Auch bie relativen Partikeln find diefer Verbindung fähig: 3. B. Bov- 
Aoiunv av, fyn, & Zuxgarss, & Atyaıs' Omwg Ökf ravıa yEvoır’ 
@v, ov Övranaı yvovas Kinoph, Memor. 3, 5,1. Jıa moleuias 
mopsvoutvovg Beltıdv dorı zerayusvovg nopsvschdu ourog, ag dr 
ägıora uayoıvro Kenoph. Dekon. 20, 7. „wie, fie ftreiten würs 
ben, wenn es nchmlid zum Kampf käme.’ Bergl. Heind. zu Plat. 

‚ Borg. 5. 18. Zweifelhaft hingegen kann dieſe Fügung nad) Eos 

und öpga „bi” erfheinen, da nad) dieſen der Sag nicht als Hauptiag 

zu einem Nebenfage kann gebacht werden. T’opew yag av naza dorv 
norızrvoooiusde uvdo Agrjuar’ anaırifovreg, Eos n Ano navıu 

Sodzln Od. P, 76.5 welcher Sag dem oben erklärten elag Heguaivorza 


\ 
r 
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ähnlich iſt; doch erlaubt der Gedanke bie Hypothefis: bis ihr zurüdger 
geben hättet, „was ihr in dieſem Fall thun würdet.” Eben fo aud 
bier in gebogner Rebe ’Ex zoü 6’ &v roı Insıra narlofıv map 
vnav Altv E30 reigoımı Öiaunsgfg, zlscn” Ayaıol”Ikıov alnv Floıew 
SI. 0, 71. ı Eigoxev ’Ayauoi "Ikırov aind EAwoı, wie die Leipziger 
Handſchrift bat, wäre „bis daß und wenn fie einnehmen,’ als bes 
Zeus Meinung. Eisonev ... Flossv als feine dem Pofeidon zu meL 
dende Meinung „bis daß und wenn fie eiinehmen würden.” *) 


$. 348. 
Bom Infinitiv im relativen Satze. 


1. Steht der relative Satz mit einem andern, welcher 
den Affuf. mit dem Infin. hat, in Verbindung, fo folgt er der 
Infinitivfügung defielben: "Edoke . .. Ex re todd’ üvm Bic- 
oreiv Bovovra Bailöv, @ nardoxıov Ilücav yeviodaı ryv Mv- 
»nvaiov dovae Soph. Elektr. 421. — Prol. . . norauov 
... . Keradvecdu Ö' Elg rıvag loduovg, oüg waksiohas 
&epsdga Strabo B. 7. 8.7. $. 4. Coray. Diefe Fügung 
iſt der epifchen und Iyrifchen Nede fremd. 


2. Aber außerdem findet fi nach den relativen Pro: 
nomen und Partikeln eine Reihe von Snflnitivconftruftionen, 
welche, wie der Akkuſ. mit Inf. felbft und wie der Inf. 
ftatt Imperat., ald Reſte des alten weitverbreiteten Ge: 
brauchs des Inf. ftatt der Perfonalformen zu betrachten find. - 


8. Das Relativ O6 kommt außer Homer fo verbunden nur in ben 
Zormeln dp’ ©, &p’ wre und dp’ „re wor. Sie heißen auf die Be 
dDingung, daß. Lıadlayn aypıy Eyivero, du’ jo re Eeivoug aAAmloıae 
zlvaı xal Evuudzgovg Herod. 1, 22. Ol 6’ Epacav dnoödser, dp’@ 
un xaisıv “oucs Xen. Anab. 4, 2. Vergl. Reiz de Accent. incl. ©, 28. 
„Hujus constructionis qui me rationem doceret, frustra quaesivi. ‘ 
— Es liegt offenbar eine Form der Attraktion zum Grunde: dx} rov- 
zo 6 oder ö re, fo daß 0 und 0 ze als Akkuf. zu faflen: Al rouro 6 ober 
6 re Eelvovg elvar, „zu dem, nad) welchem (oder daß) Freunde feyn, 
was durch das folgende zoiov olov ober olov ze, TO00v Öcov re mit dem“ 
Snfin. feine weitere Erläuterung findet. — Sehr felten ift der Gebraud von 
Ep’ yre in diefer Bedeutung: Zp’ re un Emıyodapsır ta dronare ra dad- 
zo» Aeſchin. geg. Ktefiph. ©. 572. Vergl. Schäfer zum L. B. ©. 454. 


4. Nach olog. fteht der Infinitiv zunädhft in der Gorrelation: 
Ov yug roı 6£ ys toiov Lysivaro norvia ujeng, Olov re dvrnjon 
Paoũ T’ Eusvar nal oicrod Dd. P, 178. „wie um zu ſeyn;“ dann fo, 
daß das erfte Glied der Gorrelation fehlt: "Hör yao avno olög re ud- 


*) Dermann in der Vorrebe zu Soph. Trachin. p. XV. gegen Elmsley: 
„Ubi in recta oratione wol» &v.et similes particulae conjuncti- 
vum reguirunt, in oratione obliqua monet &v, sed conjunctivo 
substituitur optativus, ut proprius orationis obliquae modus, “ 
und in ber Bemerkung zum Anfange: Aoyog uEv dar dpzaiog ı. . 
ag ovx av alav’ inuodoıg Boprav nolv av Pavoı ig, obr’ 8 
xenotös, ovr’ El rw xaxdg wird in Bezug auf die Leſeart Hay bes 
merkt; quod si scripsit po@ta, excidit ex oratione obliqua, 
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uote Olkov andesdur, röre Zeug nüdog oratsıı Dd. 7,160. Boll wäre 
ed: zoiog Zorı, olog, „fo ift er, wie um zu beſorgen,⸗ alſo im Stans 
de zu beforgen, „in welder Bedeutung olos re in bie Rede ber Spätern 
übergegangen, olos allein meiſt als ‚, wie befdaffen, in ber Belhafe 
fenheit: :"' Kal unv örıye olog nadbnoıdtsode: .... curòos Ta 
ns xal x. ⁊. A. Plat. Gorg. J. 94. 


5. Auf ähnliche Weiſe ftcht, der Infin. nad 6 000g. Övllov yap Env 
zUcıs Aida mol), "Oscov r’ nt övo, mi rotis ävögas Epvotaı Dd. 
&, 484. „fo viel wie zu befdhirmen. 


6. Bon ben relativen Partikeln haben ben Infinitiv nad ſich: 


a. zagos ohne Ausnahme: Es 8’ Kyoonv ayigovro, ndoos d0g- 
010 u£deoduı Sl. 0, 245. Auzag OnıodeV "Iyvıa ——— 
TÜROg Hovıv dupıyvöjvar Il. ‚v, 764. Bergl. Od. a, 21. 
Mit dem Indikativ fteht es, wie zeivy nur außer ber Relation, 
ale Ovö} yuvainag"Afsıs Ev vjeccı‘ magog roı Öaluova dwo® 
St. 9, 166. 


b. ‚molv: Ovö’ öys zolv Aoınolo Pagelag Xñoes apekeı, Hotv y’ 
ano narpl pilm Ödusvau Hıxarıda »ovonv SI. &, 93. To untıs 
moiv Ensıyecdw oinovds veeodaı, IIglv rıva mag Tesov aL0yw 
xaraxoumdijvar Il. B, 355. u.a. 


e. ömog zuweilen bey ben Attifern: TI djr” dv diyolns dr’ ZEaıo- 
- yaspzvoıs; Ou yüg yEvoır’ avraofh” Onwms ovr md Fysıv Soph. 
2 868. Vergl. daſ. die Ausleger und zu Diod. Gic. B. 20. ©. 408. 

98. 


d. ögrs ſchon bey Homer und Hefiod: El dE Tor aueh Hvudg 
En£oovraı, @grs vercohe:, "Eezeo I. ı, 42. ‚ eigentlih odzog, 
os oder age vesotaı, „fo, wie zu gehn,’ d. i. fo daß du geheft, 
und daher were in biefer Weife immer jo daß, um zu. O’ yag 
En! oradtuoicı ucveiv Erı enAlaog elul, "Qer’ Imıreılauevo onuciv- 
roe⸗ navre nıB£oher D2. e, 21. Pnidius ydg nev Kal Em’ Zuc- 
77 deydocaıo, "Norsoex’ (1. 08 x’, nehmlid “ul, ) sis Zviavror 
Ezeıv Hefiod. "E. 84. vergl. ®. 830. Zumeilen fehlt @gre: Ode ri 
naödg Mvnoaro_ rnAvytroıd ano Ödanidov avelisda Dyınn. ö, 
288., und mit elvar, feinem Inf. xal unzig’ &llm noige row 
‚gvoavıe re Kadeilev. "Audov Havaaluovg olnnrogas Soph. Aj. 512. 
„fo daß fie Bewohner find. Auch fteht es ‚bey den attiſchen Dichtern, 
wo die Rede fein nicht bedurfte: Kungıs yag ndeR” ögre yiyvesdaı 
zade Eur. Hipp. 581. Jıraodv Wgr’ Euodg „Aveıv Auyovg Soph. 
Ded. Kol. 1850. und daſ. Schäfer, fo wie zu Soph. Eleltr. 548. 
und zu ‚Lamb. B. ©. 784. — Nicht ungewoͤhnlich ift endlich den Tra⸗ 
BER: den Nom, ftatt Akkuſ. in diefer Fuͤgung zu fegen: ’EEidorv 

« dodg Tod’ avaocsıy .. ."Qgr’ avurog apzeıv audız dva uE- 
doe —2* Eur. Phoͤniſſ. 488. und daf. Porſon. Lobeck zum Phrynichus 
S. 750. Not. 


7. Zuweilen geht der Infin, in ein Particip über: pe! — ’ eigele- 
cav molv slöorzg Od. », 113. flatt molv eldivar. Ovr’ . Ösun- 
ca... 8v Zneoıg inernv rahameigiov —— — 9%. & 193. 
Es ift eine Art von Anatoluthie, ein Bergreifen i in ber Form, 
als ob noch ein Infinit. nachkaͤme, wie hier wv Emtoıne dvrıdonvte Tuyeiv 
ober Eyeıv. 


“ 
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$. 349. 
Befondere Formen des relativen Satzes. 


1. Sn der Gorrelation fehlt häufig das eine zum Hauptſatze ehdrige 
Glied: Kal ròov Ayılledg Drjnsv de—iov oV Erapoıo, "Ogrıg A. 
zuros 7000] zouınvoisı meloıro Il. w, 749. ftatt ro og meloıro. Belre- 
E0v, os PEVy@v neogpVyn nanov, 78 ala Il. &, 81. ftatt zo ög zeopvV- 
yn...n ra 05 aioy. — Berg. St. &, 221. 7,235. AA’ re oj 
dnenv, d000v t’ Eniovga melovens Sl. x, 851., d. i. t6ö00ov 6060v re n- 
Aovrar: Auch wir „ba er ᷣ—— wie viel betragen.“ Vergl, Ob, 
v,111. — Bor einer Präp. Oux Edelsons uaynv ano relyeog 0gvV- 
uev "Errop, AL’ 600V fg Zuaudg ve nVklag xal py09 Tuuver Il. ı, 
854., d. i. 76007 fuavev Ocov Es pnyor, „fo mweit kam er, wie (e6 ift) 
bis zum. — Nur angedeutet iſt die Correlation in Ov uev roı don du- 
vauig ye nagsorıv Ilavonaı Sl.9, 294 „Ich böre niht auf, wie viel 
Kraft ich habe, ftatt fo lange, ale ih Kraft habe," 


9%. Auch das relative Glied fehlt zuweilen: Tol ö’ av vfov Ecor- 
rar &hyog Anret toiodd’ Avögog duvvsw Öovlıov Nuup Il. &, 463. ftatt 
tarodds dvögog olov te auvvsır. Vergl. $. 348, 4. "Onnore rıg uerazuv- 
6wLn mol&uoro ylrıraı Kal ufvos 09 töcov now lvl arjdeocıw Luoi- 
sv II. 7, 202. Boll: Od Töocov O00v te vov, Auch wir „und nit fo 
- viel Kraft in mir ift, ohne das „wie jetzo“ beftimmt zu denken. 


8. Zuweilen fehlt nad der Relation das Verbum, wenn baffelbe 
aus dem Zufammenhange leicht kann verftanden werden: "Aoyira' aurag 
yo nal melcolar, reg av ovrog Il. n, 286. nehmlich &ezn- 

4 Das fubftantive Verbum nad) ös, Ogre, boris fehlt 

a, im Indik. Mödog d’ os ubv viv Uyıns, Klonuvos form Il. 9, 
524. Mixov 8’ wg irigwoe aden Baker, nr’ Evi anno, Kupno 
Bordousvn vorinol re slagırıjaı daf. 306. 'Hövv, Orig uera rov Aa- 
Euregog, 0v cu pvAuascsıg Dd. B, 350. und Boöv, jrıs delorn IL. 
e. 62. Od. x, 522. A, 30. "Alloı Ö’, ol nara Korv ral'ol megımaıs- 
zuovor Od. #, 551. Jumav, ol zurd Öwuear’ ’Oövooneg Peloıo 
Od. 9.298. nehmlich e/cl, und ol re “ußspvirar al Fyov o/nie 
vnov Il. T, 48. nebmlid noav. — Eben fo nad olog: öpp’ eldris, 
olog ror Ev avögdoı Övgusvesccs Meivrwg "Alxıulöng (nehml. 2ori) 
zUspyeolag amorivsıv Od. 2; 234. OvdE rıg dann (nehml. Eeri), 
Ofn (nehm. nv) Or’... . uapvao Od. z, 227- 

b. im Gonj. ’41’ 0» ueEv #" Emıeınts axoveuev II. a, 547. nehmt. 
1. — Ta r” Eösrar, 05 x’ euns II. 8, 481. — "Os dE x’ arno 
kevigapuos, Eyeı Ö’ OAlyov 0drog wun I. &, 376. ös %’ .. . WEve- 
zuowog, nehmi. 7. Sodann i. Eyn. Vergl. Ob. z, 167. — Ovde ri 
os zen, Ioiv won, xuaraltydaı dvin nal nokvg önros Od. o, 







894., wo bey wolv won nicht Zarl, fondern 7 zu verftehn. — Eben fo . 


nad) Zr’ dv, bis, in Nüv Ö’ du öoumv usv, !gr’ dv Erönwog ydo- 


vos Onoeig, Aneımı Eurip. Hippol. 659. 


5. Pleonaftifh fteht aursg nad ber Relation in Ols ’Olvumıoı 
Deol ‘Joiev Hor” avroig dnrinoıy” Zuwoo zugeiv. ben fo aurav nad) 
or 6 uw. Vergl. Herm. zum Biger ©. 709. | 

6. Sn Anakoluthie verwidelt fich die Korrelation: bey AR yag, 
Zeö .... Olog Nyjgıxov ellov . ... Toiog dav ... Tevye' Eyov @uaı- 
cv, yeorauevar aul autvsv ... To xs opeov yovrar’ Eluca Od. @, 
376. f., wo bie Fügung kprorchuny und &uvva verlangt hätte, 





Bon den Fragen. $. 350, 851. 687 


Von den Fragen 


$. 350. 
Ueber das Eigenthümlihe der Fragen. 


1. Zwiſchen den Sägen, die etwas bejahend ausfagen oder verneinen, 
fteht eine dritte Art, welche es dem Andern anheim ftellt, ob die Sadye bejaht 
oder verneint werden fol, die Entfcheidung demnad) blos einleitet und vers 
fhiebt, bis das Ja oder Nein erfolgt. — Es find diefes die fragenden 
Säge oder bie Fragen. 

Anmert, Die Frage verlangt nit gerade an jemand gerichtet zu 
werben; auch die Säge folgen ihren Fuͤgungen, über beren Bejahung 
ober Verneinung aus irgend einem Grunde noch nicht entfchieden wers 
ben kann: z.B. „Wir wollen jehn, ob es geſchieht,“ „wie 
lange ed währt," „wohin er geht." 


2. Die Brage ift entweber frey ſtehend, ober in Verbindung mit einem 
vorhergehenden Sag: „Was gefhah?" „Sage mir, was gefdehen iſt.“ 


8. Sie iſt entweber einfach oder boppelt: „Iſt er wild?” „Sit er 
gaſtfreundlich?“ verbunden: „Iſt er wild oder gaſtfreundlich?“ 


$. 351. 
Bon der freyfiehenden Frage. 


1. Die einfcde frey⸗ oder außer Verbindung ſtehende Frage erman⸗ 
gelt entweder eines eignen Fragwortes, oder wird mit einen ſolchen einge⸗ 
leitet. ‚Won jener Art find: Evdeıg ‚Argkog vie; St. ß, 23. Ovro dn oi- 
novög pilnv 2 nurglda yalav Avcixa vov Helzıg lvo; Od. 5, 204. 
Die Negation tritt hierben voran: Ovx av ön uelverag donlpıkov Mive- 
Aaov; Sl. y, 52. Vergl. Ob, 1,22. und wird bey größerer Dringlichkeit 
ber Frage durch vu geſtaͤrkt und durch ze dem Vorhergehenden verbunden: 
oo vor’ "Odvooeig . . . zaglisro ispd Beton; Dd. x, 60. Aud wird ' 
ydp, ben Grund der Frage andeutend, bier und in andern Formen —— 
ſetzt: roiov GE Emog pvyev Foxog odovrav ; Ov ydo dr rovrov ulv'EBov- 
Asvoas voor aven; Od. s, 23. und im —8 gegen bas Vorhergehende 
KR, z. B. Houx — oſovr nAtog EAduße diog "Ogekseng; Od. a, 298. 

ergl. D&d. 6, 376. 


2. Die Fragewörter bey Homer in ber einfachen Frage ſi ſind: 

a 7 in Verbindung mit andern Partikeln: 7 da I. 2,421. 9, 236: 
—ı dga ön — St, v446. — n da vv It. 8, 98. n, 48. — 
da rı SI. 8, 762. — n vu nov Db. 6,125. — 7 vi rı Il. v, 184 — 
Aud ohne Partikeln, wenn der Fragende die Antwort muthmaßlic 
in einer zweyten Frage fogleich nachſtellt: Tiare z600V .» . 2Bonaug 
en Aijtis os unla...dAmuvsı; "Hung 6 cvroͤ⸗ »reivn; 
Dd. ı, 405. „e$ entfübret bir bod, Niemand die Heerden, es 
wird doch Niemand dich toͤdten; “ und mit va: Tinte od Ö’... 

19:5 da’ Ovivunöio .. .. Hivaön Javaoiaı .. . vinnv Jüs; 
1.2, 26. Vergl. It. 0,448., womit nicht übereinflimmt It. «, 203. 
Od. 0, 710. 

b, zj, a) 87 Sl. ,339. Molog, molov, mößdev, moßı, "0- 
sein nooe pevyers; Sl. m, 422. Vergl. Od. 5,199. x, 481. 7 os, 
zoü ös vv Od, &, 407. — zog, mug yde Il. . 123. zog dr Il. 
ö, 851. mög rt’ do St. 1, 888., nebit mooro» dm Eros doriv Dd. o, 
288. To0Cjuug AEuovag xregeißsusv "Eroge Öior Il. @, 657. 
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c. zig, zig d’ Sum, 82. ig ö’ av St a, 540. vlg vv Il. @, 509. _ 
— Tiger’ og Il. 0,9. — Ti (tin) tin baf. 365. ein de Il. — 55. 
tin ön Qt. 4,810. ti vv Il. @, 414 0,81. tir’ Go.Il. &, 409. 
reo ö’ aur’ Il. ß, 225. eo» adre Od. &119. und zufammengezogen: 
(ti zore) rinze, tine’, tint' av Il. a, 202. „warum aber Baer 


3. Man ſieht, das die zur Bildung der Frage dienenden Wörter 
theils eigentlihe Kraamwörter, Pronomina und don ihnen abgeleitete Ad- 
verbien, theils Partikeln find, welche zu diefem Zwecke beygezogen und auf 
eigne Art geftellt und verbunden werden, als 7,7 vo, 00 zu Anfange, od 
vor’, yag u. a. und welche man Partitein in ber Frage nennen Eann. 
Außer ber epifchen Rede fommen die einen und andern in neuen Berbindr 
ungen vor, aud werben mehre Adverbien und Partikeln in die Frage gezo: 
gen, waͤhrend die bomerifchen Verbindungen, befonders die mit vv aus dem 
Gebraud) verfhwinden. In beyden Hinfihten muß zunädft das Nöthige be: 
merft werden. 


4. Tig wird in der Frage oft nachgefegt: olsods 6’ zelvaı tive we 
Arift. Blur. 426-5 ſelbſt fo daß in Verſen ri in der Theſis zu ſtehn kommt: 
Mysı Ö& dn ti rov inet veoregon; Eur. Phön. 716. der Sa ift auf grabe 
stede (oratio directa) angelegt, ungeadtet man den in ihm enthaltenen . 
Hauptumſtand in ihm nicht weif, und wo diefer eintritt, wird erin Trage 
gefteilt. ,, Er fagt aber wäs Neucs von den Vorgängen dort?“ Man hört 

denjenigen, an welden die Frege aerichtst ift, erzählen: „Er fagt aber u. 
f- und nur wo ber fragliche Umftand eintritt, wird die Krage untergelegt. 
Deegleihen it kiar, daß die auf ſolche Weiſe geftellte Frage bis.an das 
Ende des Eages ſich verfchieben läßt wie im angeführten Beyfp.: Er fagt 
aber von den Neuigkeiten bafebft wis? So: Farı ökri; al tod eve- 
Er” — toör dpırizov Dlat. Protag. $. 8. „ Es iſt aber waäs?“ Tex- 
era Ö} buy, @ Zwngareg, tive; Madnuasce ‚drjrov Plat. Protgg · 
$. 12., auch ö& mit ſich nach dem Ende ziehend: moog mengazutvorsır ül- 
Aoıs rnuncın Myes od ei; Gur. Dhön. 1848. mo weder mit Valdenär zu 
ändern, noh mit Matthiä die Frage nach wrruaoev zu ſetzen iſt. — Derfels 
ben Art find bie ‚Säge welche tig zwiſchen Artikel und Nomen ‚haben: Ei 
zig Fgoıro nuös Tor ri copwv elav oi Soygapoı dnıorauovsg , £l- 
moLusv ti TOP TOOS — drseyasiav tv tor einovav Plat. 
Prot. $. 9, Hier iſt der ganze Saßtz nad) z/ als außer der Frage angelegt, 
und dieſe tritt zwiſchen zo» rl copwv ein in Bezug auf den zu zwv copwr 
gehoͤrigen Theil des Praͤdikats, der eben noch erſt durch die Frage beſtimmt 
werden ſoll und im Folgenden durch müs zmv anegyasiar zmv rov ‚lxövov 
bezeichnet, wird. Karausuddnxus o0Vv Todg ri noioVvrag To Ovou 

roũro (dyapiorovg) aroxakovcıw; Ken. Memor. 2, 2. $. 1. zum du 
die wds Thuenden man undankvar nennt? 


5. Auch verbi nbet fi ris mit mehren Partikeln in ber — mit 
ad, dal: id’ a, rl ‚öui, was nun? ſowol allein, als in Verbindung 
mit dem Folgenden: ti dal Akyaıg 0V; Ariſtoph. Fröfhe 150. Ti 79; 
denn wier mitten in ber Rede und als Clauſel: Noĩ ön us ocũoo — 
⁊clcuucu ijycyss; Ob ön or’ el un Evvdavovuevnv; te yaoz Aeſchyl. 
Ag. 1148. — Ti mit de, ri Ö8; bey Angabe eines neuen Gegenſtandes, 
um bie Frage einzuleiten: zi de; (wie aber?) rag zoıngsıg oV oo zin- 
e0is; Ariſt. Plut. 172., aud ri dd, tl ovv, wie alfo? As Antivort 
zi unv; eigentli wie traun? ftatt allerdings. z{ö’ od, wie nicht? 
ſtatt freylich; aud) fo, daß nad) ri unv; der Andere die Re ‚de mit ri oUn; 
(mie nun? ftatt nun weiter) wieder aufnimmt. Vergl. Plato Phädr. S 
255. C. — Ferner zi nah iva, va ri; damit was?’ nehmlich ge: 
ſchehe, ober aus weldher Abſicht. Orc ri; daß oder weil wag? 
nehmlid geſchieht, ober aus weiher Urfade. Der Sag wird aud) 
bier als in graber Rede durch va und orı angefangen und bann in ri in 
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Frage geftellt. Aud) wird rl in folder Stellung durch andre Partikeln ver⸗ 
ſtaͤrkt: — durch a: ZAKP. "Teig" aneob.. ovn dr dıdakaiunv 0’ Frı. 
ZTP. orın (I. or 9) ti; Ar. Wolk. 782. Suibas V. Ti TV. 1. p.724._ die 
Stelle anführend erklärt oͤrin ri dvrl toũ dıeri‘ zo Öl ri megırrov. Doch 
Sofrates bat den Grund für den Strepfiades nit deutlich genug ausge: 
drüdt, weshalb er ihn aus der Schule jagt. Ihn zu erfahren hebt diefer 
feloft mit or 7 „weil nemlich‘ an, und ftelt das andre, was Sokrates 
als folchen angeben foll, in Frage, rd „weil nemlich was?“ Gobdann in 
das Bitten übergebend,, ohne die Antwort abzuwarten: val, moös Yeav, @ 5 
Zungarig; und biefer 42’ eußdg milde 6U y’, ürr’ av nal nadns. — 
Durch dn: Pedios Havosızv (Piutus des Zeus Herrfhaft), & Boväoıro, 
zedr’ av. TA. Or ri 9; XP."Orı ovòꝰ av elg Puotusu Arift. Plut. 136. 
wo vffendar ift, daß örı den Grund wie in grader Rede anfängt ‚.weil 
was nemlich ? au Ehr. „Weil Niemand ihm mehr opfern wuͤrde. “Der Schol. 
falſch nos dv xavcm ; naogn örc Tiva zeonov zoür’ fledac. — Durch 
N und ön: Ovn av drodoinv rougroxong. ER. 0rınrlön; ZTP. ‘Oren 
Aard uva zagyvgıov Öavsiterwe Ariſt. Wolk. 753. „Weil nemlich — wäs 
doch?’ Strepf. „Weil nemiic auf Monate das Geld ausgeliehn wird ;‘‘ wo 
Hermann mit Brund u. a. bie gemeine Refeart rin ri d7, welche kei⸗ 
nen Sinn gibt, gegen die wahre im Texte behalten, Reiſig aber in das 
ganz unfoͤrmliche rinti on; zuſammen geſchrieben hat. — Eben fo ön nad 
6rı, und ys nad) zi in, Nn die, mv Ö’ do, all’ el xl sVor souev avro 
orn —— —— üv. Alviyuazı yag rıvı Foınev. — Or Ön ti yes; 
fon. "On od ön nov, mv ö yon. t. 4. „Ylat. Charmib. T. II. p. 
161. c. $. 19. wo Deind. die gemeine Betonung” Orı 67 Ti ys, welche bie 
Frage aufhebt, beybehalten hat, nicht fo Belker. 


6. Auch wird zi mit dem Particip adv und madtwv wie zu einer 
Frage weshalb? warum? verbunden. Es heißt aber ri uada»v einent: 
lih: was erkundet habend, oder nach weldyer Bemerkung, Nachricht; 
ti nadov, was erfahren babend, nach welher Erfahrniß, ſchon bey 
Homer: ri mudovre Aslaousde Hovgıdog alas It: A, 818. 


7. Aud kann ri fid) ald allgemeine Bezeihnung auf nachfolgende ver⸗ 
ſchiedne Genera und Numeri beziehen: Ti more Afysıg rous Peiriovg Plot. 
Borg. $. 98. und daf. Heindorf, wie wir: Was nenneft du Beffre 
oder bie Beffern. 


8. Iſt die durch zig in Frage geftellte Sache ſchon bezeichnet, ober vor 
Augen, fo wird das demonftrative Pronomen nachgeſetzt: zig oVrog, tig 
öde u. a., 4. B. ziv” sinus zovds uödor, G ycoor Eurip. Phönifl. 922. 
Wir umfchreibend : „Was iſt das für ein Wort, welches du ſagſt, oder was 
ſagſt du da fuͤr ein Wort?“ Dieſelbe zuſammengezogne Form findet ſich auch, 
wo das Demonſtrativ vorantritt und die Frage ſich darauf zuruͤck bezieht: 
xal rag o Zgnnar ziveg Epsordsıv rvkcus Eurip. Phöniff. 277. und daf. 
Matthiä, ber riveg aurai zlcıv alu, f. erklärt. Gebt bie Anrede an einen 
Unbelannten, fo folgt dennod) bie zwente Perſon des Zeitwortes. Tig 6’ 
ooros xctc vñg —0 srourov Eoyecı olog St. „es 82, "Eu. zig ovrog Gw- 
ua TOVu0V 00x 2Zü&g Keiodar; Ti zıveis u’, ögrıs el, Avrovusvnv ; Eur. 
Hekab. 505., 2a ftatt 22 nad Baldenaers auf eine florentiner "Hand: 
— und die * cherſte Analogie gegründeter Schreibung zu den Phoͤniſ— 
en 368. 


9. Liegt der Trage die Disjunktion „einer den andern” zum 
Grunde, fo werden beyde Glieder derfelben hineingezonen: 'nöregos dga 
zörsgov aluassı; Eur. Phoͤn. 1295. Enthält bie Frage Angabe von Per 
fon und Sade, fo werben beyde durch ris in Frage geftellt: Tiva sr 
zo „altiv og rivos Znıornuova zirong Plato Borg. ©. 449. A. 'H 
ricı ti dmodıdovc« zeyun derſ. Revubl. ©. 232. E., Und bie Frage nad) 
der Sache mit dmsıdı) eingeleitet: Nie FD dnsıön rivog tigung Enıorn- 
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nov Zorl, riva &v nulodvreg 0gdug naroiuev daſ. ©. 448. C. Vergl. 
Heindorf daſ. $. 4. 


10. Geht die Frage zugleich auf eine Abſicht, fo wird wg mit ri ver⸗ 
bunden: IIxg« IIpwrayogav vüv Emıyeigeig livar ... @g agd riva agpı- 
Eöuevog nal tig yernoonsvog; Plat. Protag. $. 6. Auch hier ift in ag bie 
Antwort eingeleitet, welde gleib darauf an die Stelle von raga ziva eine. 
tritt: @g zagd Vopıormv nal Og yernaöusvog naloxayadog. Kurz dar⸗ 
auf: Meiksıg releiv . . . Immongarsı uıcdov wg rivı övrı; .... Einov 
dv, Epn, ori ws larpw. Ns tig yeunadusvog; Ns largög, Epn- 


11. Mehre unabhängig auf einander folgende Fragen werden oft ohne 
Gopula an einander gefegt: Ti yorjua ndoyeis; Tig 0’ dnöllvcır v000G; 
Eurip. Oreft. 389. Eben fo, wo die erfte nur aus einem Fragworte bes 
fiebt: Tig; modev eig dvögwv; Dd. z, 105., und darnad) zig; moßev wo- 
A0v Zol uagrvgrjos: Soph. Trach. 421. und daſ. Schäfer, body auch mit 
=E dazwifchen: zig re zal nodev nagsı Soph. Philokt. 56. 


12. Elliptiſch ift der Gebraud) von ri dir’ &v in der Sprache bed 
gemeinen Umgangs: Ti önt’ av, Eregov el nödoıo Ziongdrovg Godu- 
zıona Ariſt. Wolk. 154. Auch wie „wie aber, wenn du höreft.” Ti 
Öjt’ av. ei mudoro zal zyb ravö’ Ypgıv derf. Lyſiſtr. 402. Voll wäre es 
ei dit’ dv elmoıg oder Alyoıg. Daneben ftehn die kurzen Fragformen, wenn 
die Frage aus dem Zufammenbange muß ergänzt werben, oder nur in ihm 
deutlih.ift: Oavsiv yag auedv 00 ri no Helm. AOHNH. Tolv av ri 
öedons (bevor du wäß gethan?) 7) ri neodavng nldov; — AIAZ. Ilgiv 
öv .... vora powiıydeis davn Soph. Aj. 106. Der Kragende. fängt 
bier den Sag, den er hören will, felbft an, und wo der Punkt, den der Ans 
dre allein beftimmen Tann, eintritt, gebt er in die Frage über. Tiavzo» ‘ 
Zorıv Oyponorla al Önroginn; ZRKP. oVduuig ye, alda zig aveig 
Enırndsvosag uögıov. — IIQA. tivog Aysıg tavrens; lat. Gorg. 
$-41., was auseinander gezogen feyn würde: zig dor m Zxırn- 
Ösvoıg aUrn, ig uögıov eivaı Adysıg vnv Öntogınnv; 


13. Nodos fteht bey Homer ohne Artikel vor dem nachfolgenden Subft. 
wie in der Kormel: moiov 08 Frog Puyev Enxog Gdovrwmv, und mit demfels 
ben, wo ber Begriff des Nomens mehr hervorgehoben wird: moiov tüv ud- 
Bov Erıneg II. a, 552. Ö, 25. u. a. was ift das für ein Wort, das du gefagt 
haſt. Spätre fegen den Artikel aud) voran ra role radr« „was find das für 
Dinge." Ob in der Frage omolog und Org ftatt rotog und mag ſtehen könne, 
iſt ftreitig gewefen. *) Eben fo ob önnvin« neben wnvixe in der Frage ftehe. 
Sind ömoiog, önag, Onmnvina entfernt zu halten, fo ift in Nö» zenaudg, 
o nal, Aofiov negaiverei. ’ANT. "Onoiog; @lA’ 7) nodg xunoig Asyeıg 
xoxc Eur. Phöniff. 1698. Wald. 1704. Matt. 6 mozog zu lefen, wie o 
moiog OVrog Aduayog znv Eyyelvv (neml. alrei) Arift. Ächarn. 974. und 
dieſes geftügt duch 4 0’ Eunodar nalıora, add’ uw peusav. ET. Ta 
roie tavra; rov Adyov yao dyvon Phöniff. 710. Porſ. Doch iſt 
özmg in der Frage zuläffig, in Bezug auf ein beyzudenkendes dowrgs, El- 
ne: Ovö’ av els Huczev (to Au) Mn Povkoutvov oov; IIA. was; 
XP. Onwg; (du fragft wie?) ova Eh’ Orwg Qvnoerar Arift. Plut. 141- 
Is d7; po. ZRKP. önag; dlenrovov x. r. 4, Arift. Wolk. 664. bey 
Reifig, ber übrigens pege. FE. nos geſchrieben. Eben fo ift das bomes 
riſche Ommoing ini vnog üpineo Od. a, 171. &, 188. zu faffens doch ift aus 
Berbem von diefem omolog in der Frage, was Blomfield zu Aeſchyl. Choeph. 


*) Dafür war Bald. zu den Phöniff. 892. Dagegen Damwes Misc. 
Crit. p. 300. Bergl. Kidd. zu Daw. a. a, O. ©. 525. ſ. Ausg. Fer: 
as ze zu ben Ekkleſiaz. d. Ariſt. 522 Dobree zum Pius 
u .—_ 
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755. ohne weiteres durch Conjektur i in den Ariſtophanes brinat, keine ſichre 
Spur. Dagegen ösris ſicher in Aa tig yap sl; A, "Ogrıs; nolirng 
zenseog Ar. Acharn. 594. (du fragft) wer (ich bin)? 

14: Die Abverbien und Partikeln welche bey ben Spätern i in bie Fra— 
ge gezogen werben, haben in Stellung und Einige felbit in der Korm Eis 
Ye en ‚ und follen dbemnädft in alphabetifcher Ordnung eroͤrtert 
werden. 

15. "ALLE verbindet ſich in ber Frage beſonders mit 7 und os und ſteht 
in Bezug auf einen, früher angedeuteten ober beyzudenfenden Satz: XP. 
magseot” Opeorns nuiv ... ITA. AA’ m usunvag .. . nanl zoig &uois 
yelas Soph. Elektr. 879. Erf. El. Ausg. Nicht ift er gefommen, fons 
bern du raſeſt ‚wohl? was die grade Behauptung in etwas mildert. 
Ilog sinag; dA’ n nal copog Alindag av; Eur. Alk. 58. Ich verſtehe 
nicht, was du faaft, aber du bift wohl ein Weifer geworden? (Und re: 
deſt deshalb dunkel) Vergl. Ar. Acharn. 1124 1195. Invern. und daf. Ber: 
gler V. 1110. und Matth. zu Eur. Phoͤniſſ. 1704., wo 88 als num vero 
at wird. — In aͤhnlicher Art ſteht &A2’ og. — AM” wg Tuvgnvveiv 

... 6@peocıw "Haısra y’ Eur. Dipp. 1011. aber (bu wirft fagen) 
dab bie Herrſchaft füß ift? Veral: daf. Matth. und Valck. ©. 272. 

16- Allorı 7 wird häufig vor die Frage geftellt und hat urſpruͤnglich 
ſeine volle Bedeutung (@llorn) „etwas anderes als“ 5. B. allorı 
7) Asineraı To Evrsvdev E&uol mıvövvov 0 usyıoros Herod. 1, 109. bleibt 
etwas andresals d.h. bleibt nicht bie „größte Gefahr fuͤr mich noch 
uͤbrig? In nachlaͤfſiger Rede auch ohne 7: alkore, odv oiys Pikoxzg- 
Öeig Qılodcı To nEgdos; wenn in folchen Stellen nicht 7 ausgefallen ift. 

. "Age und 49a ftehn beyde in der Folgerung (ovlloyısuog), 
‚welde jedod oft auf eine nicht ausgefprodne Erwägung ſich bezieht, 
"wie bey & x in dem Hefiodifhen: ovx @g« Hoüvov nv igidwv yEvog, all 
!ni yalav Eich övo ’E. 1. und in ähnlichen ES prüden. "Agu erfchein in 
ſolcher Beziehung auch in der Frage zig od, moiog dom, 3. 8. ITorsgog 
&oa nörzg0v aludkeı Eur. Phöniff. 1295. Bey größerem Nahdrude vers 
dichtet fi) der Ton, Und es entfteht das dem Epichen unbefannte dor, bey 
den Dichtern auch aufer ber Frage: NvVE do’ dusivn Aavaldov wW ee ulev 
Eur. Phöniff. 1669. Veral. Hermann zu Arift. Wolt. 142. „1023. ‚@s oa 
Pind. DI. 8, 46. Boͤckh. Dessleichen Totoisde zenonols «oa yon nerot- 
Bevau. K’' Ed un ninoıdd, zovoyov Ebepyiörkov Aeſchyl. Choeph. 297. 
Doc) ift dort wohl .ag« zen nero dfvan: Kot unv ninoıde x. r. A, zu 
lefen. Befonders aber fleht e8, und in der Profa allein in ber Krage *), 


*) Und zu Anfange der Rebe immer in der Frage nicht zo, fondern 
co@. Zwar glaubt es Heindorf zu Plat. Charmidas $. 15. in meh: 
ren Stellen ' Anfange und außer der Frage, nachweifen zu koͤnnen, 
wie in ber eben angefuͤhrten: &e’ ovv, nv 6’ LyW, zÜ Akysıg, mit 
Zuftimmung von Buttmann zum Gorgias ©. 514. der Beind. Ausg. 
Doch erlauben die Stellen fämtlid) die Frage, und ſchon die Voranftell: 
ung ber Partikel fpricht für ftärkere Betonung: Hermann zu Soph. An: 
tig„628. fagt in Bezug auf Q zul, teheiav bNPOV Cox un »Avwv Tns . 
nellovvnpov, margl Avooalvav ndgeı; Fallitur Schaeferus in Me- 
let. crit. p. 66. age in hac formula suMAoyıotınav esse putans, Id 
enim in initio poni non potest, Aber &g« Und age find beybe nur 
avAloyıorınd, jedes auf feine Weife, und man wird, den epifchen Ge: 
brauch von 20a zum Grunde legend, leicht: überall im Zufammenhang 
oder in ber Anfiht bes Sprechenden auch bey ber Frage den Grund des 
Gvlloyıouog von ao« wie von do® nachweiſen koͤnnen. In der ange: 
führten Stelle des Soph. iſt «ga un Auscaivmv zu verbinden: du biſt 
doch nicht voll innern Grolls gefommen . ih nad deinem Anblick 
fuͤrchten, aus ihm fhließen Fönnte), Ava» ve du gehört u, fü 
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theild voran: ga navdeveı; lernt er alfo? dagegen uavdavsı ga er 
lernt alſo; und bey den Dichtern auch zurüdgeftellt: ’Evdixug 7 Tuvöa- 
g810g dga meig diwksro; E. Oreſt. 1526. — Mit 00 fteht es, wo wir eine 


fach, mit a7, wo wir mit Furcht fragen, daß es feyn könnte. Vgl. Heind,zu 
Piat. Protag. $. 8.: ag’ odx Zorıy aodevng er ift alfo nicht Erant? und wo 
aller Zweifel aufhört: odx Zorıv gu dofevns. "Aoa un Eorıv aodevng 
„Gr ift doch nicht krank?’ wie ich ed nad dem Gehörten fürdten ober 
fließen muß. - 


18. Too giebt auch in der Frage. einen Grund an, ber theils offen 
liegt, theils ift der Sa beffen Grund angegeben wird beyzudenken, wie 
nad der Anrede: ’Q Kigun‘ tig yag ruurnv 60V nysuovsvoa; Od. x, 
501. O Kirke, (diefen Weg kann ich nicht vollenden) denn wer u. f. 
wovon früher. Anderwärts ftellt ycio die Sache in die Rede des Andern: 
XP. Aeiyie . . . Bliyaı moıjocı . . .xTov Ilkovrov, gmeg ne6TEgor, 
äviys ro rgono. BA. Tupküg zug övrog dori; Arift. Plut. 409. wo 
Blepſidemus feine Phrafe als eine Fortfegung der Rebe des Chremylus eins 
legt, nur no ungewiß, und deshalb fie in Frage ftellend: Denn erift in 
der That ganz blind? Wir haben diefes denn auch, gleihfalld nadjgeftellt: 
ifter denn in der That u. f. was eben fo zu faffen ift. Tavrl Alysıg cu rov 
Grearmyiv nrwyog dv; A. ’Eyo yag zus nrwogög; A. Alld tig yag 
el Ar. AIcharn. 594. mroyog ar enthielt den Grund, weshalb Dikäopolis 
nicht fo gegen ben Feldherrn fprehen follte, und ift foviel als „du darfft 
nicht fo gegen ihn fpredhen, denn bu bift ein Bettler; und Dikäopolis 
ihn verfiehend, wiederholt unwillig und erörternd mit yag: denn ich bin 
ein Bettler? und hierauf Lemachus: aber wer denn bift du? wo das 
denn in bie folgende Antwort ſchon binübergreift und ihr angehört, indem 
fie vollftändig entwidelt feyn würde: Keinen Bettler nenne mid, denn id 
bin ein ehrliher Bürger. Einige Aufmerkſamkeit auf den ganz analogen 
Gebraud des Wörtleing in beyden Sprachen wird ibn bald deutlich machen, 
da nur das Ungewohnte uns anfangs dabey auffällt. 


19. Elta und Exeıra treten auch bey Folgerungen in die Frage, jedoch 
um anzubeuten, daß nach dem Vorbergehenden man Anderes erwartet oder 
babe thun follen, als Ausbrud ber Verwunderung, bes Unwillens oder bes 
Zweifels: ele’ Zuiyag IMvürog wv; Arift. Plut. 79. dem ber Gedanke zum 

. Grunde liegt: bu hätteft micht ſchweigen ſollen. Kara odv molloicev Ni- 
Beg moög zov ovölv Es naynv; E. Phöniff. 601. — ’Eegs. ri toũto Fuv- 
ua; ouv moAloig Boorav. Küzsır' Eowrog odvera yuynv olsis; Eur. 
Hipp. 459. und willft fo fort, dba du doch bie Liebe mit Vielen gemein 
haft, aus Eiche bein Leben verlieren? BAIAP. zö uevroı ngüyu' Zuol rı= 
unv plgeı. TP. Körsıra ngunzgys zonoh Invovusvng Zuod; Eur. Hipp. 
829., und Unmwillen in: EiF odrwg ayvonovag Eyers, a ävögeg 
"Adnvaloı; Ggre du’ ov &x genorav padka z& nouyuara tig molemg 
yeyove, dıd Tovrmv dhmitere twv avrov modkemv &% Davilmv aurd xen- 
ora yevnosshar Dem. Olynth · 1. ©. 43. Bell. 


20. Mn in ber Frage ift, wie bey dox ur bemerkt wurde, Ausdruck 
ber Beforanif. Wird diefe aus der vorhergehenden Rede oder andren anges 
deuteten Umftänden durch 099 abgeleitet, fo geht un ovv in adv zufammen, 
welhes Wort deshalb von Suidas und Heſychius durch ur) zox erktärt 
wird. Mov ex xalav gl xayadorv ſagt ber Feldherr Demofthenes zum 
Wurfthändler bey Arift. Ritt. 184. es fuͤrchtend, weil er eines Taugenichts 
bedarf. "Tuwv ucqu Eysı zov nuıdiov Tov nagovrov Zvdor elokas; Arift. 

Acharn. 828. Er hat body nicht etwa von unfer Einem ein Kind drinn eins 
gefperrt. Dann mit ov und ur: Ti dorı; umv oux au peosıs; derf. im 
Frieden 280. du bringft ed doch nidyt etwa nicht zurüd, haft es doch nicht 
etwa vergeffen. Bey folgendem ur wirb bad vordere un) ovv oder umv mit 
feinem Zeitwort ald Ausdruck bed Fuͤrchteno in Bezug auf dieſes andre 
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un gefaßt, deſſen Begriff dadurch nad; befannter Spracheigenheit erliſcht: 
ti fon, Yulv za Aeydkvra; ucv un doxei &vdsag Adysadıı Plat. Phäd. 
$. 35. Fiſch. Es Scheint Euch doch nicht etwa, ihr fuͤrchtet doch nicht etwa, 
F — das Geſagte mangelhaft ausgefuͤhrt worden ſey. — Ti öE; ol rmv 

ndovnv dyadov ogıföuzvor, uov un Tı ZAdrrousg alavng Zunleo av 
regwv; 7 0V xul 0Ur0r dvayaalovraı Ouoloysiv, 7öovdg elvaı kandg; 
Plat. de Rep. VI. p. 505. C. Es ift doch nicht etwa zu beforgen, daß fie 
in geringerm Jrrthum fi befinden (fie werden doch nicht etwa wer 
niger irren)? ober find nicht aud fie gezwungen u. fi wo ber Gedanke 
zum Grunde Liegt: fle befinden ſich in nicht fo geringem Irrthum und find 
gezwungen. 


21- Ov wenn es in der Frage voranfteht, wird bey Folgerung aus 
dem Vorhergehenben eben fo wie ug mit 03» verbunden, 0Ux oUv, odnov»: 
ourovv yihms 1öıorog Es &yBgoug yeldv; Soph. A. 77. Iſt nidt alfo 
das füßefte Gelächter über die Feinde? nemlich nady deiner Meinung mit 
dem Ausbruch der Berwunderung, wo demnach der Gedanke: das füßefte 
Gelächter. ift Über die Feinde, als des Fragenden Meinung, zum Grunde 
liegt. 'Tptfo roig xaniocıy Ölnmv. ADAM. Odxovv dneiog, ei- 
neo eleyaom aard; Eur. Het. 1244. nit alfo mit Recht begegnet dir dag? 
d. h. mit Recht begegnet es dir., Dagegen hat ovsovv das Gewicht auf odv 
und die Negation in gewöhnlicher Kraft. So fteht neben an ovv yadpa 
ſchreibe alfo (nach dem was ich gefagt habe), nicht im Ind. 09% odu yad- 
Qzıs bu ſchreibſt alfo nit. In diefen Fällen hat bie Verbindung von oux- 
oör feinen Zweck, und wird füglich in 09% 0dv aufgelößt, ouxovv aber 
nur in der beftimmten Form ber ‚Frage beybehalten. Eben fo geht, wie 
wir fehn, un) ovr in der Frage in uav zufammen, was fih außer derjelben 
un odv getrennt behauptet, und beyde uov und a7] OUv, odxovn und oux 
od» ftehn ſich parallel. 


22. Wir haben bisher die frepftehende einfache Frage in und außer 
Homer abgehandelt. Iſt aber die freyfichende Frage doppelt, fo werben 
ihre Glieder gefdjieden: \ 

a. bey Homer buch 7 ....%: "H 6’ oly’ ÜBgroral zaxal' &ygror 
ovöL ölxaıcı, ’HR PuAoksrvar nal opın voog dorı Bsovdng Od. &, 120. 
Auch fo, dab im vordern Gliede die Partikel fehlt, II. x, 62. 

b. bey den Spätern mdregov oder möregn .... %: IMorsou 
zur’ olxovg, 7) mgogsögeiov mugd; Eurip. Dreft. 397.5 auch fo, 
daß moregov, vorangeftellt, beyde Theile zufammenfaßt, und biefe 
dann einzeln nadgeftcllt werden: Törcoc I’ ny7, B Koge, Kusıvov 
eivar, UV Ti 0u ayadı zig zuumgiug morsishar, 7 dv Try of 
£nuia; Xenoph. Cyrop. 8, 1,15. 

23. Iſt das zweyte Glied in ber Doppelfrage eine Negation 
(ober nicht?) fo wird fie nad Umftänden durd) 7) 00 ober 7 un ausgedrüdt. 
Bey Homer ji wel ount. Alk oð möregon Öuokoyzig odrwg 7) od; Plat. 
Republ. ©. 473. A. flatt 7 oux Önoroysig, das Ganze verneinend. - 
Tov "Eowra_ möregov Pouev züv nupıspnensiuev, ) tor ur; berf, 
Phaͤdr. S. 263. C. fatt 7 zwv un aupıspnenoinov, einen Theil des 
Vorhergehenden verneinend. Daher aud) die Antwort dort: zav dugıspn- 
znolumv Önnov. . 

"24. Im bintern Gliede ber Doppelfrage wird 210 und ZARoPe» öfter 
. auögelaffın: Mutos dt mooswyauev; 7 Ti yon mossiv; Soph. Zrad) 390. 
und daf. Schäfer. Eben fa Aiad ziva umw, nehml. äulor, und zl dul 
ſtatt vi yap aldo; ; 
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6. 852. 
Ueber die Modi inder freyfiehenden Frage. 


1. Der Indikativ zeige aud hier die Sache ohne Beziehung auf 
etwas anders, als für ſich beftebend an: Tis rt’ &g cpwF Hear Egudı Evv- 
Enns —— Sl. a, 8. Nos yde col Öwcovas yegas neyadvnos 
Aycıol; Ovd’ Frı mov Pöuev Evvnia wolle daf, 123., wie werben bir 
geben? d. h. fie werden dir nicht geben, denn u. f. — 


2. Die Partikel &r und xev ſteht in der Frage bey vergangnen Dinge 
en mit dem Ind. und beutet an, daß ein bedingter Dauptfag in 
Frage ſteht: Hos ÖE nev "Ertrag Krjgug Unebepvyev davaroıo,; Ei un 
0 5. . gurge’ Anollwv Il. x, 202. Tis oVx av £fenidyn drovav Plat. 
Eympoſ $ 20. „iver wäre nicht erſchrocken.“ — Mit gegenwärtigen 
Dingen ſteht av, jedoch nur ſcheinbar, in mehren Stellen: Ti Ö° @v Öoxer 
60 Hgıanos, &l rad nvvoev Aeſchyl. Agam. 985., wo der Inf. zu doxe? 
fehlt, morjoaı ober ein ähnlicher; denn Agamemnon fährt fort; "Ev mosi- 
Aoıg dv xdora nos Bävaı Öoxei, und bie Partikel muß zum Inf. gezo⸗ 
gen werden. Vergl. ’Eg db rnv ruynv IIsoods' Oonv cv nug Av Exved- 
car Joxeig Eur. Hippol, 470. und daf. Porfon bey Mont. (472.) 


8. Der Gonjunttiv in ber Frage iſt theils berathend (PovAsvrı- 
xu6): D ydo uoı udn Inırölhent nö} nelevsg; Addı uevo uerd roi- 
6... 'HE9Ew werd 0’ aurıg, Innv U roig duırelim St. 61. Soll 
idy bleiben ... oder folı ich zurüceilen. Ti öefowev,' Evounvi” Joos; 
Il. 2, 888. ſtatt defouen;, oder die Rathlofigkeit bezeichnend (dro- 
enzindg): Meveog, zog r'aplo; ng T’ ap ngoszrufouns (d. i. mgog- 
nrugoun.) avröv Od. y, 22. „wie fort id gehn, wie foll ich ihn anrus 
Im, « Das Futur im Indik. waͤre „wie werde ich ihn anrufen.“ Tg 
lo uer« umkov; Fyovaı OF TgUyE’ tuttrot Il.s, 188. In Bezug 
—* End Dinge bezeichnet er eine durch diefelben bedingte ‚unwahr 
ſcheinlichkeit; las zis vor neopew» Emzcıv aeidneer Aycaıov Il. 
@, 150. wie fol! dir jemand gehorchen; oder Furt: "Q uoı dyo dzıAös, 
ei vv nor unnore yirızra Dd. 5, 299. was fol! nod) werden. — "Q uor 
&yd, ti nado; ri vV wor unrıore yernraı daſ. 465., in allen Fällen mit 
unferm Soll zufammentreffend, und die Sache alö von einer andern abs 
bängig barftellend. 


4, Der Bebingungspartifel hat fid) in diefem Fall Homer ganz ents 
halten, Aus ben jpätern Dichtern führt Schäfer zu Soph. Deb. Col. 
©, 326. riva nev, viva uödov Evinmm Theoft. 27, 33. an, unb zu den 
gnomifd, Dihtern ©. 195. mißbilligend Tig yag dv ov orvyen 
Tojov yevos; Oppian Eyneg. 2, 606. , was Schnei er ſtatt des richtigen 
rig . . . grvykor aufgenommen, Bey Theokr. aber ift wohl ziva nab zu 
lefen aus der bekannten Formel: ri xal 280, ri xal elzmue. Schäfer 
felbft erklärt in einer fpätern Schrift *) —2* fuͤr das Futur. — Auch der 
Proſg iſt dieſer Gebraud fremd, außer der ganz fpäten. Al 'Npas 
tivi dv Alln n rdenr GTEParadtagız; Mofhopolug zu Heſ. E. 76. 


5. Der Optativ allein iſt in der Frage bey Homer in einigen Stel⸗ 
len zu finden, welche in Bezug auf den nachfolgenden Sap als Ergänzungss 
FR zu betrachten find: "IZ da vu wol ri zidoıd; Avxdovog vik Ödalpowv; 
Tiaing nev Miveldo Euıngosuer eazuv löv; Nãoi ds xs Towsocs 


*) Indeg i in Odyss. v. ze. p, 164. Hoc exemplo abstinere debebam, 
Zviva enim non est conjunctivus aoristi, sed indicativus futuri, 
Agnoscas autem imitationem loci homerici Odyss. =. v. 187. ag 
oU todrov dya mors uötov dviym. 
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qupır xal aödog kgoıo SI. 6, 98. f., wo nad) rayvv Lov die Krage zu til⸗ 
gen und der Zuſammenhang iſt: moͤchteſt du mir gehorchen, ſo wuͤrdeſt du 

f. ſtatt icli uoı nidoıo, Thains ev. — Diefe Stelle entfcheibet über 
* F vv noi rı Vοο; naolyvnrog ÖE Tor elul. "Alkovg utv naPı0on 
Towas Il. y, 48. wo bypo thetifch zu‘ ſammenhaͤngen „Wenn du mir 
folgen magſt, fo laß ſitzen,“ fo daß zuolyvnros dE roe cculi außer Ver: 
bindung (ws &v up) als ein Beweggrund, weshalb er ihm folgen foll, 
ſteht. Eben fo in der Doppelfrage, derimmer ein hypothetiſcher 
Gedanke zum Grunde liegt, deſſe n Hauptſatz das zweyte Glied, das erſte aber 
ben Ergaͤnzungsſatz enthält: ’H 6a vv wol zı nidoLo, @ihov TERoS, Örze 
„ev elno; (wo die Krage zu tilgen) ’HE nev EEVTALO KoTEOGALEVN TOy& 
Yvuo It: &, 191. Wenn er folgt, fo verweigert eres nicht; das ‚bins 
tere by pothetifd (nev devrjsaıo) durd) das vorbere. Aber ftatt rcõg ⁊ 
&g’ For Sl. A, 888. iſt zus #’ &o’ For zu leſen. Vergl. zog x’ For SI. & 
333. Die fpätern Dichter haben auch jenfeits diefer Gränzen fid) zuwei⸗ 
len den bloßen Optativ in der Frage geftattet. So in din Stellen bey 
Hermann zum Viger S. 729. Schäfer a. a. O. Jacobs zur palat. 
Anthol. ©. 121. Hermann zu Soph. X. 904. fieht fogar einen unterſchied 
ein und nimmt moi rıg ro«noıro für Vergangenes, zog rıg &v Tod- 
zoıro für Zufünftig es. Jenes aber ift unerwiefen und unerweisbar. 
Gegen ihn Dobree in Add. zu Pors. Aristoph. p. 103. u. 104. Die Pro: 
fa. hat ſich diefer Fuͤgung ganz enthalten. 


6- Die gewoͤhnliche Kügung bat ben Optativ mit äv, als in einem 
. —— geſtellten Hauptfatze, deſſen Nebenſatz ausgedruͤckt, oder zu ver⸗ 

ehn i 

a. bey J. "Ha new dv decuote EHEAo01g noutspolcı mıscdeig E- 
dem Od. 9, 36. 

b. bey 09x zu Anf. ber Frage mit dv: Ovx Av ön uoı Kuukav Epo- 
ntklcocıre rayıora SI. 0,263. Bergl. Od. &, 57. 7 22. 

c. bey tig mit av und »v: Ei tig (17: ‚öoıro ... tig dv Ön or voog 
ein Sl. @, 867. Tis ‚yag EV avng 0g Evaisınos ein, IIoiv TAain 
aaccaodaı Löntdog nöt norijrog, Ilgiv Avcact’ ärtagovg Od.x, 333. 
Vergl. SL. 1, 77. 437. % 303. @, 260. 327. 586. 7, 90. Dry, 113. 
ö, 649. &, 100. ®, 208. 352. 

d. bey rörs mit nev: Nöorte nv rıg dvanvzvocıg movoıo Il. T, 227: 
und zog mit &v und xiv: mag av... . Aadoiunv St. x, 248. Od. a, 
65. nos a’ For Ih E, 838. Vergl. Hi 1, 437. 0; 827. Dd. 9, 352. 
— SI. 0, 149. r, 82. Od. 1, 351- A, 144. 

Anmerk. Natur und Stellung der Frage zwifchen Sägen, auf wel: 
che fie fi) bezieht, geftatten oft bloße Andeutung des Gedankens dur 
die Frag- und Beziehungswoͤrter ftatt der vollen Ausführung deſſelben. 
Mehre Formen dieſer Art haben wir ſchon unter ris ‚erörtert. Shm 
oͤhnlich it: IIP. (Zevs) Tauei yauov ToL0VroV W nor” doyakz. IR. 
@:ogrov n Pooreiov; el onzov, pedoov. — IIP. ri Ö’ õvr- 
rıv ; 00 yag Önrov avöisteı trade Aeſchyl. Prometh. 764. wo der 
Schol. richtig dıazi Egmrüg, övrıva zul 7009 yauov yaunosı 0 Zeug. 


6. 353. 
Bon der einem andern Sage nachſtehenden Frage. 


1. Iſt die einem andern Sage nachſtehende Frage einfach, fo wird 

fie. dem vorangehenden Sage verbunden : 
a. burd zig, ri und die relativen Pronomina: 08, õsris, omoiog, omö- 
tegog f. und Partikeln: örov, onodev, Onn, wg u.a. "Onov wird 
dabey von den attifchen Dichtern quch an das Ende des un geftellt: 


J 
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Ta utv onneivonar, rad’ kunininyuaı, ’ ovn Fo uadeiv Drov 
Soph. X. 33. ftatt Srov nad) Beries, in den Adverſarien ©. 
101. H rovrirgintov nivadog Engov w’ önov; dal. 103. — Zyir- 
Ava yap duk.... auernvov Arge ur) Asucosıv omov Soph. Aj. 832. ° 
Vergl. Mus. Crit. 1. Ih. ©. 359. Aehnlich ſteht One mit zu ergäns 
zendem Zeitworte: Tayav ulv xAum, sapks Ö’ ovr !yo yeymveiv On 
Eur. Hipp. 833. Matth. neml. zAvo, mie und was ſie fprechen, und 
mit fehlendem Verbo, auf · welches ſich — bezieht in awıy Gliedern: 
Niv ‚Yagpov Elıooouevav on »Üuc KuranlVooEL 6£0v * one re 
xoivou Aoyov pilav Tioouev 5 zdgıv Pind. Olymp. 10, 18. wo mit 
dem Scholiaften oxonr/owusv oder ein aͤhnlig es Zeitwort zu verftehn 
ift. — Die Ähnlihe Beziehung von ürzwg, dmolos, ögrıg haben wir 
oben nachgewieſen. 

b. duch el, 0b: podon, zl ne samasız IL, &, 88. "060: pasıvd 
navröce —— ... Einov Neorogog viov Erı Soorr« Föoıro 
Il. 2 681. metor Ö} usvoiveon, el re)£ovae Sl. A, 59., bey Furcht 
auch nr: önge [ön, nv» roı zoaisun II. 0, 82. alxein al ze ni- 
Onzaı, ar x’ emo u. a. Der Gebraud) der Modi ift für den erften 
Bau in den relativen Sägen, für dieſen in den Ergänzungsfägen 
gelehrt worben. 

e. „durd 7: MA” üys nor röde elnd . .."H nal Aaforn cvt nu 0809 
ayysınz 80 Dd. m, 198. Vergl. $, 111. Das übrigens das Das 
fenn von elin der abhängigen Frage dun ch die Erſcheinung dieſes 7 an 
derfelben Stelle nicht bedroht werde, zeigen, Stellen wie Mequngıgev 

Oövooeug,” H yovvo» AMoooıro . . . "I aurog Aicooır’, el Ösiksıa 
molıv nal eiuare doin Dd. &, 144. Doc liegen beyde an mehren 
Etellen in einem ſchwer zu ſchlichtenden Streite. 

d. durch ‚un bey den Attikern, wo ob nicht mit Beſorgniß ausgedruͤckt 
wird: "A elodusde, an tı nal nardoyerov Kovpr) naÄdmreinap- - 
Öle Hvpovuern Scph. Antig. 1253., wo Brund walvmres aus 
Haͤndſchrift en ſatt #uÄvnen hergeſtellt bat, welden Mobus Schäfer 

auch ohne Handſchriften nad) dow verlangt in“ Ooc, “aP”’ Unvorv un- 
xaraxkıdeig svoy Soph. Phil. 30. aus welhem Grunde, ift nit 
—— — Homer wenigſtens bleibt in dieſem Fall bey vorwalten⸗ 

der Furcht in gegenwaͤrtigen oder bevorſtehenden Dingen beym Conj. 
Karaprjousv, üpea ldousv, Mn rol ulv ‚raudeo döönndres nö8 
wal Unvop ‚Koınysovraı SI. #, 97. OddE rı Döuew, Mnnug 
xcel dia vurta nevoırnamaı udzeodeı baf. 100. 


2. Iſt die einem andern Satze nachſtehende Frage ‚boppelt, fo werben 
bey, Homer ihre Glieder verbunden durh 7... . pach Spreden: 
Ayogsvoov “u. NE wEoy udn, N Mel rurgwiög 2001 Esivos Od. a, 
175. Erfahren und Erkennen avdioda DE... n SI. x, 310. 895. 
Tvösiönv ö' o vᷣ * Ev yvoing, norkgoicı uerein, ’H& uerd Toweosıv 
Öplleoı, Ü ner’ "Ayaioig Il. 2, 85. Erwägen und Nachſinnen; 
ganocdust' NAHE... ne I1.2,68. Douaßeo... voiv z0ö’ > 
epnvE Deog tepag, 7: col auto a, r. % Db. 0,168. — .+f 
en... HI 2, 671. 9, 456. Dd. 514-9356: — D....neil.a 
190. — Lite ydp (erwog ſuchend) 8 ‚udzorro 1 Il. =, 718. Vers 
fuden: Neondjrar 38 N» ‚nt xal SI. %, 445. Tleıonoouaı of 
zuwig elcı. "He’ ot 8 —8X Pa} pulokevoı Od. 1, 175. 7 64 
se. nExalodni Il. u, 445. und Laffen: düoouev, 7x0 ...7 
new Il. 4, 702. 


. 8. Rad) dem Beariff bes Wiffens fteht zum Theil 7 ſelbſt in einfache 
em Bage: Elcsraı n nal Zu0v Öogv ualveraı 31. 9, 111. gegen bie ans 
dre Leſeart ei »al, und im doppelten: — DER.) io $ 0ps&ouer, ne ris 
nuto II. v,327. und fo auch des Sehens: Zöe Egyov 'H} mavnu£gıog naxdg 
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Fooouaı ...Nerıva... Zoo SI. o, 182. zum Theil aber auch ed, 
theil® im einfahen Sage Aügıov 7v apernv Ördeloerar, el x’ duov Eyyog 
Meivn It. 9, 535., theils im doppelten: Zva sldouev, &l new Ayıklevg 
.... wage Booröerre pfonrar . . . 7 ev oo Öovgi dauein II. 2, 246. 
old’ El... . me Od. 8, 7)2. Vergl. II. 5, 267. und Elcouaı el ne u’ 0 
Tudslöng xgarsoog ZJıounöns Ilde vn@v ngog reiyog unwostar, 7 nal 
&xo ziv Kain Önwoag Evapı Bgorosvra pegmunı Il. %, 533. Eben fo 
ähnlicher Bedeutung und zwar mit ers im vordern liebe: Nolv Ö’"Apyog 
Ö’ iEvan, moiv zal Sog alyıöyoıo Ivouevar Ei re Yeddog Urdoyssıg, 7 & 
#al ovuni I. P, 349., und mit eire in beyden Gliedern: Tor (olavov) 
odrı usrargemou’ ovö’ alsyifo, Eir’, Emi Örfi’ Tocı moos 'Ho zT’ 
"Hiliov re, Eit’ dm’ agıoregd rolys zorl Gopor negoevze II. u, 239. 


Anmerf, &3 ift leicht einzufehn, daß diefer Verſchiedenheit Willkuͤhr 
um Grunde liegt, und daß der Gebraud) vom einfachen 7 nad) eloezas 

j &. 9, 111. und dem doppelten 77 nad) eldouev II. », 327. wo die an= 
dre Form je durch ſich febft gegen Umwandlung in S geſchuͤtzt bat, die 


nah e2 und &...% fih binneigenden Stellen der feften Analogie * 


derer mit 7... . nunterwirft. Anlangend die beyden mit elre, fo ift 
in ihnen Diejunftion außer der Frage; in der erften gehört Iywus- 
var Zıög zuſammen, yvousrar nemlic in der Bedeutung von zeıg7- 


Bıvaı, Tennen lernen, und deshalb mit dem Genitiv, worauf ' 


nad yrausvaı das Komma zu fegen und das Folgende site... ne ff. 
als: „es mag nun feine Verheifung Lug fey oder nicht” zu faffen 
ift. Achnlich elre . . . elre nach aleyiko II. u, 239. Da aber Homer 
für ſolhhe Kormen der Disjunktion nzs . . . nre hat, ai8 Tv ob udla 
29:0 'Eorgusvan ngatsoos, Ar IBkme’ ne’ EBoR’ @AR0v SI. A, 410, 


fo werden ihr aud die beyden genannten Stellen zu unterwerfen feyn.' 


Zwar tritt auch hier in Eir’ do’ öy’ zugwing Zmıusuperai, sid” Ex- 
zoußns It. @, 65. entgegen; doc ift das felbft, als fpätre Form, ba 


wo die fpäter erlofhene und alterthümlidhe Are... . ijre befteht, 


neben bdiefer wenig gefhüst. Was endlich die Schreibung von 7, 7%, 
jre anbelangt, fo iſt leicht zu fehn, daß das betbeuernde 7, von 
welchem ein fpäterer Gebrauch das andere 7 durch Schaͤrfung des Tons 
unterfchied, Grundwort ift, und urfprüngli aud bier Paratas 
xis gewaltet hat. Man ermwäge 3. B. die Formen der Rede unter bes 
nen rs vorlommt nad) Bokativ: Zeö mare... nr’ Zpaunv, It. 
7, 365., nad) ei de Il. e, 850. und anderwärts in ſehr einfaden nur 
ſchwache Betheurung zulaffenden Wahrnehmungen, um anzuerkens 
nen, baß urfprünglih aud) Eisere: 7 xal Zuov dopv ueiverar Sl. 
O, 111., wie ſchon Heyne vermutbet, gelefen wurde: „Er wird ed 
erfahren für wahr auch meine Lanze wuͤthet.“ Es begebret die 
Spyntaris hier ein ob, die Ueberlieferung aber hat das H erhalten, 
wiewol in 7 entftellt, welches in diefer Fuͤgung gar keinen Sinn giebt, 
im Fall man nicht zu ber leidigen Ellipfe bes andern Satzes der Die: 
junktion 72 xai ovxi feine Zuflucht nehmen will. Steht aber eloeraı 7 
fet, fo entfcheidet diefe Schreibung über alle andre, 7 verſchwindet 
aus der urfprünglihen Sprache, und das betheuernde 7, Ne. re tritt 
in feine Rechte ein, wenn nicht das eingebrumane 7 durdy Verjährung 
und heilige Scheu vor Umgeftaltungen befhüst würbe. Daß aber 
das betheuernde 7 auch in zwey Eägen nacheinander feibft ber attifchen 
Rede nicht fremd war, Zeigen Stellen wie: ’OPEZT. 7 roı Alunv 
Tolle oduuayov plloıs, "H rag öuolag avridog Bldßag Außsiv, Ei 
eg xourndeig y’ avrımınjanı Herzıs Aeſchyl. Choeph. 497. wo bie 
Diejunktion 7... . 7, welde die Ausgaben bieten, des Sinnes we: 
gen gar nicht zuläfftg ift, indem die Sinn. svunayog im erften Verfe 
eben bewirken muß, daß ber Feind ben gleihen Schaden empfängt, 
d. h. gemorbet werbe, wie er gemorbet bat. ; 


- 
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4. Bey ben Attikern gewoͤhnlich rortoo⸗ — indeß auch 
N...9, auch wird MöTEgoV ausgelaffen, fo wie das erftere 7 bey Ho⸗ 
mer: Ovös rı löuev, Swsı 6y’ 7) redunnev Ob. ö, 110. 


5. Auch in diefen Sägen richtet fi der Modus im Ganzen nad der 


‚im Grgänzungsfage befchriebenen Weife, und es fteht 


s. der Indik. bey einfacher Angabe des Gegenmwärtigen: IIvdeoden, 
’H: pviaoooveaı wies Borl ..."Hnön... Dvkır BovAsvovan Sl. 
x, 308. , und das Verbum „aus dem Borangehenden bherabzunehmen daſ. 
842. Eldouev, ne tw £uyog og£Sonev, ne rıg nuiv Il. v, 827. ob _ 
wir darreihen werden. Vergl. St. e, 181. 9, 61. 


b. der Gonj. bey Berathung und Unentfhiebenheit: Aıyda dE wor 
xguöin ueuove „. "H „av... ... "H non. . dauc0cn 
sl; n, 436. Eloctœts, n 60 al olog eniornrau molswiteiv AR 
ol Tore zeigeg darzoı Meivovd" (I. uaivav$’), onnor’ &y@ x. T. % 
dal. 245. 

c. ber Conj. mit zer: Donocdus®”, N HE veaned“ Ep” nurreo, 
N xc uevauev St. ı, 619. "Iva sldouer, — nEv Ayılkevg Nüi xc- 
taxtslvag Erapa Pgorosvra pEon Tas... Hasv oo Öovgl dauein 
Sl. x. 244. I. daueiny. Vergl. Sl. 9, 582. — ‚Hierher gehören aud) die 
fheinbaren Buture mit nevz Deav &v yovvası neirat, ”H, xev vo- 
crnoag dnorissrar (b. i. arorionrar) nt nal oöxi Od. a, 268. 
Vergl. SI. 2, 179 f. Nonoov Alvsiav, 7) #Ev uıv EgVoocaı, N) nEV 
Zdgsıs II. v, 311. I. 2aong. Vergl. It. 3 742. 

d. der Opt. bey vergangnen Dingen, die als Vorſtellung. erſcheinen: 
Megunjgıkev, "H äye F Tovs ‚uiv AVaoTnCEsıEv,00 Argei- 
önv &vapifoı, ’H} yolov muvosıEv, Zontuacıs ts Yvuov 
Il. «a, ‚190. , „und in Verbindung mit optativen Hauptfägen: Tuösi- 
Öönv ö’ „0% dv yvolng, mor£gorwı wsrein, 'H: ust« T'gwsccw ögı- 

4201, N) ner” Ayaıols St. 8, 68. Bergl. SI. x, 713. 

e. ber Opt. mit ev, wo die Saͤtze, weldhe xer mit bem Conj. in ber 
Gegenwart haben, in die Vergangenheit und in gebogne Rede über: 
gehn: ’Enengoiras . .. Ogucivov, 7 %:v Havarov Püyoı, N nV 
alun Dd. 6, 299. 


7. Auch läßt fid) hier noh der Gebraud) ber a in, den nit fra— 
gende n Gegenfägen anſchließen; in den mit N. "II yag uıv koov 
ye AIyNGEGL, 7 nsv | Ogeorng Kreivev Vnopddusvos Od. 0, 547.5 
mit Einem N, fo daß das exftere fehlt: Nov avre us Puvwos anjnev 
Ztjueva avria 0:io’ Eloıui nv, N XEV akoinv, Sl. 2, 252.5 mit alkog 

. . &4log: Hr’ ori dien Pelov —— Alaov #’ EyYalonoı 
Beorav, &Akov ne gıloin Od. d, 692. Beyde Glieder ftchn in dem 
Verhältniß des Haupt und Grgänzunggfages, wenn auch in eigener Form, 
nehmlich das hintere bedingt durch das vordere, wenn das eine nicht ges 
fhiebt, gefchiebt das andere: wenn du ihn nicht mehr lebend triffit, fo hat 
ibn DOreftes getoͤdtet. Daher findet ſich im vordern bedingenden Kirn 
sex und x’ 2ydaloycı, im hintern bedingten xev .. , xreivev, xe 
gıkoin; deshalb ift wohl in. St. x, 252. Awul nev im vordern Gliede zu 
leſen.“ So hatten wir oben "Orzoiov x’ ‚einnoda Frog, roiov %’ Emaxov- 
cos SI. v, 250. , und biefe Fügung feſtgeſtellt, haben wir das Regula: 
tiv für zeiv.. n SL. e, 506. , ‚wo das erfte Glied nad) moiv ben 
Infin. hat, und im zweyten ſtatt aͤͤchn die Orthographie durch — aus 
der Harlej. Handſchrift zu verbeſſern iſt Eben fo 65..,..% SI. E, 81, 
wo Belztzgov, ög (andere wichtiger 7) PEdyov RXRX Kaxov 7) HEY 
adhLoin (ober vielmehr 77 we Faloin) ftatt mt con zu lefen. Richtig fteht 
xeivov utv Edoouev, n wev dAon (l.dAan)"H xs püyoı nal nEV 


“ob vmEgogoı zeige Kooviav Dd. &, 188., welche Stelle über Ksivor 
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utv ddoouer, 7 ev Imoıw "H xe ulm Il. ı, 702. entfheidet, wo alfo 
AEvoL zu lefen, und dieſe Stellen treten alfo als eine Reihe Beyfpiele der= 
felben Fügung zufammen, nehmlid) als Haupt- und Ergänzungs 
fäße in disjunktiver Korm. 


7. Uebergang aus dem Gonj. in bie Optativverbindung in der abhaͤn⸗ 
gigen Doppelfrage iſt in, Meoungigwv, "Hnon nal neivov . ». Kuala 
dnwon, dnö rt’ oumv zeügs Fincas, "H Erı nal misovsocıv Späiisiev 
zovov alnvv It. m, 651., wo ber Modus wechſelt, um den Wechſel des 
Subjekts bemerklich zu machen; ob er (Hektor) ſolle, oder ob er (Zeus) 
noch mehrete, — und aus Ind. in Opt. in ITvdeoda:, ’HE Yvlac- 
oorraı vjes..."H non Busıv BovAsvorzs Il. x, 898. 0b bewacht 
‚ werben, ober ob ihr vedägiet, 


$. 354. P 
Bonder Antwort. 


1. Auf bie Frage wird die zuffimmenbe Antwort durch prul gege⸗ 
ben: Eys yag zov Zuov olunoo dönor. IIOA. Tod uegovgizwv ro nAeiov; 
ET, Gia’, anallaccov ö8 yis Eurip. Phöniff. 611. und Du ’ dya mit 
mehr Nahdrud: Bevyous di av non rovg movngous; IlA. ni dyo Ariſt. 
Plut. 95. TA. Li’ dus Bvovow avro; XP. Dia’ 35 daſ. 143. 
Vergl. 214. Dieſe Zuſage mit dyo ſcheint dem familiaren Ausdrucke anzus 
nehören und deshalb der Tragödie fremd zu ſeyn; „fodann durch „val, 
fen es, daß die Frage affirmirend ſtehe: zadre kyas; 7 yao 
zo zouparnsreyung; DAIAP, Nei, Plat. Phaͤdr. S. 266. D. „Meinſt 
du das? Sind denn das u. f.“ „Ja,“ ober eine Negation enth al 
te: Poynv Öö’ avııv avögssordenv aa peovıuordınv — NrıcrT av 
rı Ebondev nadog ragpaksıe rs nal alkoıaosıs; Nat. derf. Re p. S. 381, A. 
Ferner, durch betheuernde Partikeln andrer Art, als mdvv — oör: 
Ns roüs dinglovs — Paötfoıs; IIA. zavv utv ou. — durd) *de- 
za, als Ag’ av ri nor dtgaro Povisvoavrog &d; IIIII. Keil zagray. 
n yae 0% Gopol Yarwolus®’ dv Hipp. 90. „und zwar gar ſehr.“ Eben 
fo die andern Formeln der Betheurung und des Schwures, vr zöv Lie, 
ua zovg Heovg und aͤhnl. 


2. Die verneinende Antwort wird durdy oV prul ober durch 06% 
allein gegeben. Diefe Partikel verneint 


a. ben ganzen Ga fommt ber Negation: 7) 270 od% 
Bdvo; — 00x, dlld.. . nung svvnxag Plato Parmen. 128. A. 
a icht (nehmlich begegnet bir das ovn OgdWg rarauavddvsr);, ons 

ern us f, 


b. bey zwey Gliedern des Satzes das erfte: Tlöreoov ö} meol usv 
ulav Yugjv &orı Tooro, megl öt övo xal mollag our Forıv; 
XAAA. Gux, alla xul negl ÖVo nal megl moAlag Plat. Gorg. 

» 122.5 und das zweyte, wenn es negativ ft: "Ostig Irödonss 

TIodv zgüyua, Muregov 0 Örduonei meiden 00; — TOPT. OU 

önta (nehmtich begegnet ihm nicht zu Überzeugen), ®@ Zuxgurss, 
alle navrav ualıora meldeı Plat, Gorg. $. 19, und daf. Heind. 


3. Häufig hängt die Antwort mit der Frage fo genau zufammen, daß 
ihr Verbum aus der Frage herabgedacht werden muß, 


a. in berfelben Perfon, in welder es die Frage hat: ’ETEOK. 
Adyeı ÖR Ön ru rov dnei venrigov; KP. MeAleıv migı: wunvoi- 
cı Kuduziov nülıy "Orloıg Elksıv avrin’ ’Aoyeiov orgarov Eurip. 
Phönifl. 720: f. Vergl. Bald. zu den Phöniff. 394 ©. 141. 
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b. „in einer —— Perfon: AHI. Tiv’ einag, © yapcıE, Tov- 
de gos Auyov; MIT. Tag’ 2 douovs 6coðg rou nolvgnkov nöcır 
"HEtıv Soph. Trach. 186. nehmlich ela ov. — Meigov zı xonᷣbeis. 
maidag n osonoutvovs; ’IO. Kal ramikoınd y’ 8 xulog nodoo® 
alvsıv Eurip. Phoͤniſſ. 1226. nehml. zons® ; dann zufammt dem No: 
men: 'OPEZT., Od ri mov xoavyn⸗ Ednnag, Mevelso Bondgousiv; 
BP, Zol ulv oVv Yyoy” duuvev derf. Oreſt. 1524. nehml. xgavynv 
inne; und. ſammt dem Gonj. Mn mergog yern Ötdomag; . . » 
OPTE. un ulv oos vengog Eurip. daf. 1534. nehml. yevauas dedor- 
xa@, „„wenigftens daß.“ 


4. Auch der Feagende laͤßt aus borangehenber Rede das Verbum 
zerftehn: ’ANTIT. EL Evumovnosıs aul fuvepyaoe, anne. ITEM. 
Tloiov zı xıwövvevue; Soph. Antig. 41. nebml. Evvepyasmucı; oft bie 
Rede unterbrechend, die dann nad) feiner Krage in ihrem Aufammenhange 
fortaeht. Beſonders ift diefe Form der Tragödie in den Scenen eigen, wo 
die Perfonen ded Dialogs mit jedem Verſe wechfein, und deshalb der laͤn⸗ 
gere Satz oft mehr als einmal gleichſam — wird, ehe er zum 
Ende kommt. z. B. Enr' üvögas auroig gadl . 'ETEOK. zi mg0S- 
eraydar doie; (nehmt. paol tovrovg.) KP. "Adymv Eavacusıy 
(was unmittelbar mit auroig — zuſammenhaͤngt), inr« ngogseichee 
möLaug Eur. Phöniff. 749., wo übrigens dev Verbindung wegen. wohl Ener 
7’ Enıneicher zu leſen iſt. Veral. Gurip. Hek. 1249. 1261. Dreft. 1598. 
1626. Phöniff. 420.618: u. a. Es kann nicht fehlen. daß hierben die Rede 
ſich zuweilen verwickelt und in ein Anakoluthon auslaͤuft: AIAE. "Höuoros, 
© ötonoıre, Ösouurng too Ounsi; Yaveiv 7ag avrov od ri no Pelm. 
(ben Odvffeus) A®. Flgiv av ri öpdang, 7) rl nsoddvns mieav; (nemlid Er 
fol, nad) deinem Willen, noch nit fierben bevor du was mit ihm anfängft, 
oder bevor bu was weiteres gewinneſt? AIZE. IIoiv av dedeig noos 
»iov’ koxiov greyns — 40. Ti önjta tov öVornvor foydssı aanov; AIAZ. 
Mdorıyı noseov vora powırdeig darn Soph. A. 105. ff. nad) ägxiov 
Sr£yng unterbriht Minerva die Rebe mit fcheinbarem Schreden die dem 
Odyſſeus aufgeſparte Qual nachforſchend, und Ajax in dem mit Hareiv 
yüg aurov od ri mw dla, . .,.. . . mgiv @v begonnenen Sage fortfahrend 
uaorıyı ngWrov vor« poLvıyzdy. Go nemlich hätte er ihn in unges 
ftörter Rede endigen müffen; aber des Anfangs. vergeffend, fährt er fort 
gomiyBeis Harn, als ob er begonnen: ich will von ihm nicht ablaffen, will 
nicht aufhören ihm Boͤßes zu thun. 


5. Sn ber Antwort werden Ja und Nein oft ausgelaffen, aber anz 
gebeutet 


a. durch ys, wo bie Antwort noch Groͤßeres oder doch noch etwas an⸗ 
deres, Erlaͤuterndes und desgl. qusſpricht, als die Frage vorausſetzt: 
Bovisı Tednaucı 7%’ 0dodg allus rıvag; KP. Tlaong ye, nolv 
xivövvov eis ana uokeiv Eur. Phön. 735. Bal. Sopb, De, Kol. 417. 
479. Tewrayögug : mösdnunns; ZAKP. Teiznv yes non nufgav. — 
‘ET. Kai ‚wort age Euzivo cuyytyoros queis; — ERKP. ITdvv ye 
zolld zul elrwv zul arovung PL. Prot, $-2. Auch doppelt yein zwey 
Gliedern des folgenden Satzes: dv Ö’ gUrgogmyogoıcır Fors tus Zagıg; 
Ilieiorn yt, xal «£gd08 ye ovv uördo Bogyei E. Hipp. 95. und ye nad) 

artikein Mov ti 08 ddıneı Iomrayooas; . .. Nn rouᷣs Heovs, 

‘örı ye mövog Eori copög. — Plat. Protag. $. 5. — ”H adv ‘Deoioe 

‚eudrov ZAmitrıg ode; 'IIIII. Elzeg ye Bonrol dedv voporsı 190- 
usda Eur. Hipp. 96. 

b. fo daß die Rede bes Kragenden fortgefegt wird durch al: TOK, ’Ev- 

>»  zaöde TaAaod mais Euvnne Beopara; JIOATN. Kad {7} xeV ‚nulv 

dvo Övoiv veavıdag „Eurip. Phön, 433.5 wul... ulv ovv. "AR 

7 00p zw) juiv, d Zuingares, dyrugav nageı; ZAKP. Kal oo- 


* 
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orero ulv oð⸗ dnnov zov ye vöv Plat. Protag. $.2. durch ögre: 

"Hyo öt yovdrav rav Zur — av; "OITEE. "Qsr’ dvda- 
veiv ye soig nen),oıcı zeig” 2urjv Eurip. He. 250. 

ec. durch yao, wenn ber Grund ber: Verneinung ober Bejahung anges 
geben wird: ER. 20} „s oux Eyonoer ovölv, ov Iysıs, naxov; 
ITOA. Oi yae nor’ dv ou u’ ellsg wös ouv dulm Eur. Del. 1258. 
Vergl. Eur. Oreſt. 744. 784. ’ETEOKA. Kara ovv nokLoicıv nadeg 
noös tov ovötv &g Acixnv; ; DOATN. Asgalns yao dar” — ausivor, 
7 Pousdg orgarnlarns Eurip. Phön. 607. ‘08 &s moösWroV 0U ren- 
uaigerar Blinov; TPOB®. "Exrdönnog av yag rigde rouyravsı 190- 
vos Eur. Hipp. 279. Schließt Thefeus, wenn aud) Phaͤdra ihr Leid 
verbirgt, es nicht aus ihrem Anblide? Amme: (das fann er nicht) 
Denn er ift außer Landes abmwefend, 


6. Auf u Fragen nacheinander folgen die Antworten in derſelben 
Ordnung: "Ora gurd tig TE „nal nödEv migsı; Akyerg Ayılldog 
naig....nAeig 5 @s eög olnov. Bey, der Doppelfrage aber 
bezieht fi die Antiwort auf das hintere @lied: “HM. Ti dpauev; dyyel- 
Amusv sig nölıw zods; "H oiy ” ouer; HMIX. dopalforegov, Yilas 
Eur. Oreſt. 1558. Matth. nemlid) Siya Eyeıv. — dio’ eink, möregov öV- 
zog Aly ‚iodov melug Alyeıg rad’ nuiv, 9 Bıßavros du doumv; — HA. 
’H ndgre. (neml. „Pıßovros du Soumv Alyiodov vuiv trade Akya) un do- 
el u’ av, einsg 7v zelug Ovguiov olqusiv Eoph. Elektr. 802. Herm. 





Zufäbe, Berbefferungen und 
Drudfehler *) 


Zufag zur Vorrede der dritten Auflage. 


Vielleicht haben manche Leſer erwartet, daß ich, da hierzu 
die Veranlaffungen fich vermehrt haben, in der Vorrede zur neu— 
eften Ausgabe der Grammatik mich über ihr Verhältniß zu an= 
dern ähnlichen Lehrbuͤchern erklären würde. Ich war allerdings 
efonnen das zu thun, um auf diefem Wege die Verftändigung 
über nicht wenige Punkte von Wichtigkeit, nicht eben mit Je— 
dermann, aber doch mit den VBorzüglichften des Faches, zum wer 
nigften einzuleiten. Daher wurde in den erften Bogen und noch 
bey der Lehre von den Deflinationen die abweichende Anficht 
Anderer, 3, B. Wolf’s und Buttmann’s, über die dort bes 
handelten Dinge hervorgehoben ; doch ftand ich von dem Begon: 
nenen bald wieder ab, fürchtend, daß dadurch die Grammatif, 
was fie nicht follte, wenigftens den Friedfamen und Seinen 
(toig xoouiois) ein feindliche Anfehn gegen Männer, die 
ich liebe und verchre, anzunehmen fcheinen Eönnte, und zu: 
gleich beforgend, daß der Verfuch miölingen, und ich, was mir 
wünfchenswerth fhien, doch nicht erreichen würde. Eine foldhe 
Beforgniß haben mir in den jüngften Zeiten fowol andre Dinge 
vermehrt, ald auch, was ich in Bezug auf einen Theilder Me: 
thode diefer Grammatik, nämlich in der neuen Bearbeitung des 
großen und reichhaltigen Werkes von Matthiaͤ ©. 315. f. ge: 
fhrieben fand. Es fucht dort diefer hochachtbare Gelehrte, der 
durch feine griehifhe Syntaris zur Verbreitung der gründlichen 
griehifhen Studien mehr beygetragen hat als Andere durch ihre 
fämtlichen Werke, in der Kormenlehre aber dem Alten gefolgt ift, 
die alte Herleitung der Zeitformen aus einander fo 
gut es gehn kann, zu rechtfertigen, und fagt: 
„Freylich müffen bey diefer Ableitung viele For men bloß angenoms 
men werben, die gar nit vorfommen, 3. B. dxovuco zu Fxov- 
co, Hrovaa zu Nrovouas, Adlsıpa zu Akkeıuuar Aber ift diefed 


*) Der Drudfehlee werben erft gegen den 6ten Bogen weniger, wo 
die vereinten Bemühungen ber in ber Vorrede erwähnten Gorrektoren 
eintreten. 
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unerlaubter, als zur Erklärung von Faßov, Zuntov, old«, zldor, 
Enadov, nenovde, und Ähnlidyen, nie vorfommende Kormen wie Ay- 
o, undo, edv, ando, nevdo u. f. w. vorauszufegen? Alles 
iefes reicht noch lange nicht an ben Unfug, ber in der neuern 
Theorie mit den fogenannten Stämmen getrieben wird, und wo z. 
8. für Palo Bel, Bar, Ple, Blu, Bois, fall (Thierfd Grams 
matik 2te Auflage ©. 149, 10.) angenommen werben.’ . 


Es wird die Mühe lohnen, hierüber etwas ausführlich zu 
fprehen. Die Stelle meiner Grammatif, auf welche Bezug 
genommen wird, heißt auf der angeführten Seite wie folgt: 

10. Ball, werfe. : 

Bei, PaAn. 25. — Pie, Plun. 53. — Pel, Polen. 22, — Pal, 
Pair n. 50. — Ballen. 24. — Bill P. (Pia) Beßinxe, (Pole) 
PeBornuaı Hom., $. (Parks und Bar) Ballroom PaAo X. EBalov 
(Pla) EPAydnv Opt. bey Homer (Ps) Plsiunv Bizio. 

Um alle diefe Formen aus Bari herzuleiten, reichen felbft 
die Mittel der oben berührten alten Weife der Ableitung nicht 
bin, und follen fie nicht blos mechaniſch dem Gedaͤchtniß einges 
prägt, fondern ein Verftändniß derfelben möglich werden, fo ift 
man entweder genöthigt eine Anzahl Verba anzunehmen, aus 
denen die Formen fich auf die hergebrachte Art ableiten laffen, 
oder aber auf ihre Wurzelfylben oder Stämme und das Vers: 
bältniß derfelben zu einander hinzuweifen. 


Senem Verfahren folgt, um ber alten Grammatifer nicht 
zu gedenken, nach dem Vorgange von Lennep, Trendelenburg 
u. a. Matthiä, welcher in der erften Ausgabe feiner Grams 
‚ matif ©. 305. u. 6. Über BaAAo folgenden Artikel hat: 

Büro gebt regetimäßig. Tut. Pam Thuc. I, 58. IV, 8. u. ſ. w. Par- 
Arco bey Dichtern $. 178. Anmerk. 3. Xor. EBalov Perf. Beßinxa 
ſynkopirt flatt PefaAnze $. 183. 4. Perf. Paſſ. Pepinum. Aor. 
Paſſ. EBindnv. Aber Homer hat auch Tempora, wie von einer 
Form AAnuı (bey welchem alfo nad der Analogie von Peßainn« eine 
Form Bariton gedaht wurde, Bainue) 3. B. Evußinjenv Od. p, 15. 
DO: pt. Plsiunv PAsio Il. v, 288. Cine abgeleitete Form ift 60460 
(wie von Pailo, Pau, PrßoAa) BeßoAjaro SI. ı, 3., BeßoAnuevog 
daf. 9. Apoll. Rh. I. 1269. U. 409. 

Was gegen die alte Lehrart, wie fie hier in einem denkwuͤr⸗ 
digen Epecimen erfcheint, zu erinnern fommt, wird jeder, wel: 
cher mit dem vorangehenden Lehrbuche befannt ift, fich von felbft 
zufammenlegen; doch wünfchen wir das Folgende nicht grade 
ald gegen Matthid, der nur bem betretenen Pfad folgt, fons 
dern als gegen die alte Methode im Allgemeinen, und, wenn man 
will, gegen Theodofius gefagt zu betrachten, den Matthid 
©. 313. als ihren älteften Gewährmann anflıhrt, und der fich 
auch ihren Tadel am leichteften wird gefallen laffen. Um ndms 
lich nach ihm und feiner Lehre BeßAnxe zu gewinnen, wird, wie 
man bey Matthid fehn fann, als eine urfprüngliche offene Form 
PeßaAnaa angenommen, von ber die ganze Gräcität Feine 


J 
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Spur zeigt, und, um zu biefem willkuͤhrlichen Gebilde zu ge 
langen, nach dem angeführten-$. 183. 4. 3. 5. das eben 
fo unerhörte BaAn0@ vorausgeſetzt. Bey diefem Verfahren 
aber, nad) welchem das Willführliche aus dem Unerhörten gebils 
det wird, zeigt fich offenbar die That des Irion, der einer Wols 
ke beygewohnt: veptlu nugeittaro Yeddog yAuzv uedirov, 
Giögıg avjg, und mit ihr ein Ungeheuer gezeugt hat, das wes 
der bey Göttern noch bey Menfchen ehrenhaft war: odr” Zv av- 
dodoı yeouspögov oür' Ev Hewv vouoıg Pind. Pyth. 2, 66- ff. 
Ein folder Aftus nun wiederholt fi, fo oft die Nothwendigfeit 
ihn zu begebn wiederfehrt; dieſe aber gebietet in dem an— 
geführten Artikel allein noch BaAnuı, BAnuı, Barton und Bora 
zu bilden, und das ift crft der übele Anfang: denn nun muß 
3. B. Bainuı, wie im Prafens BAyjuı, fo im Aor. BaAnenv und 
Persio werden, um durch die ouyxonn in BAntnv und BAzio 
überzugehn. Desaleichen ift 30460 gendthiget Durch BoAncn, 
2BoAnse und BeßöAnse durchzugehn, um für BeßoAnaro die 
Grundlage, gleihfam den Stammpalter zu gebären. Es hilft 
nichts, wenn in Parenthefe „wie von BaAlm Bali Fr 
BoA«' eingefest wird, da BeßoA« fo unerhört, als zur Erklaͤ⸗ 
rung von BoAslg oder BeßoAmueı unzureichend ift. Man fieht 
alfo, daß dieſes centaurifche Gefchlecht fchon bey dem einzigen 
Beitwort, auf welches Matthiaͤ felbft unfre Augen gerichtet hat, 
fib mit BaAnoo, Beßainze, Bein, BAju, Beinınv, Ba- 
Asio, BoAto, BoAnow, &BoAnoe, BeßöAnze« und PeßoA« zu 
einer ganzen Schaar vermehrt hat; und erwägt man, wie dafs 
felbe Gezücht durch das ganze Anomalenverzeichniß hin gleichfam 
aus der Erde ſchießt und quillt, fo ift das Gefchlecht der Hippo: 
centauren, der Chimära, der Gorgonen, der Pegafuffe und der 
andern durch Menge und Ungeftalt abentheuerlichen Naturen, 
welche Sofrates im platonifchen Phadrus in Ordnung zu brin: 
gen mit Recht verzweifelt, nichts gegen die Ungethüme biefes 
wildwachfenden und barbarifchen Hellenismus, 


Das aber ijt wieder nur ein Feiner Theil der alten wüften 
Formenlehre, welche das Einfache aus dem Zufammengefegten, 
das Späte aus dem Frühen, das Alte aus dem Neuen und dad 
Abweichende aus dem Unerhörten herleitet. Ich will die andern 
Gründe dagegen hier nicht von Neuem geltend machen. Es ift 
ſchon in der Vorrede zur zweyten Auflage der Tabellen über das 
Paradigma des griechifchen Zeitwortes, wie ich meine, fattfam 
geſchehn. Mancher nun glaubt noc) jeßo fich in das Unvermeids 
liche, wie es ihm fcheint, fügen zu muͤſſen; und nachdem er, 
wie Sokrates in der angeführten Stelle, weder Neigung in fi, 
noch Muße gefunden, die Ungethuͤms, welche, das fabelhaffe 
Alterthum der Grammatik erzeugt hat, zu bewältigen, läßt er 
diefelben ruhig gewähren, und folgt dem, was über fie geglaubt 
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wird, zalgew Euang rœũtæ, wedonevog d2 zo vonufontvg me- 
gl aurav. Er bildet deshalb nach wie vor axovdw, und das 
anmuthige 7xovx«, um auf 7xovoneı, fo gut es gehn will, loszus 
fteuern; und da es feyn muß, fampft er den Widermwillen in die 
eigne Bruft hinab, und verfchludt felbft Iyvo Havsn Harnoa 
&vn0o Edvnoe, um TEdVnKe zu gewinnen, und aus Tedvnxace 
durch Ausweidung der Inteftina mit Hülfe des ſynkopiſtiſchen 
Meſſers das alte fchlichte re9vaoı herauszufchneiden, das indeß 
unbefümmert um diefes wüfte Rüftzeug aus der Kammer der 
Laskaris und Chryfoloras, fih aus der Nebuplifation, dem 
Stammlaut (dav, Hva) und der Endung (vror, Tedvavroı 
zEdvR0r) gebildet hatte, ehe die fortrüdende Formentwidelung 
das Kappa in die Pura aufnahm und dadurch rEdvnxa und re- 
Dvnaaoı möglich machte, | 


Man wende nicht ein, daß diefe Formen nicht als wirkliche 
gelehrt, fondern nur ald angenommene gezeigt werben, um mit 
ihrer Hülfe vorhandene nach Möglichkeit zu erklären. Denn erfts 
lich hat auch die Grammatik ihre Keufchheit und Wahrhaftigkeit 
des Ohres und der Zunge. Und fo wie ein Züchtiger fich Feines 
Mortes bedienen wird, das gegen die Reinheit einer wohlges 
fitteten Rede verftößt, wenn auch dadurch Niemand verlegt Ei 
de, und ein Wahrhaftiger fi der Unwahrheit auch dann ent⸗ 
halten wird, wenn fie ihm zu nuͤtzen und andern nicht zu fchaden 
fcheint: fo wird oder foll doch der Grammatifer ſich jeder falfchen 
und unförmlichen Redeweiſe in Wort und Satz enthalten, damit 
er fich und Andre, die er lehrt, an das Aechte, daS Unverborbene, 
Spracdrichtige gewöhne, und dafür bey Zeiten Ohr und Zunge 
und felbft das Auge gebildet werde, Wie aber jemand, der 
wenn auch nur bypothetifch mit jenen unfaubern und ungeſchlach⸗ 
ten Dingen auf längre Zeit Umgang pflegt, ſich von ihrem Eins 
* rein halten, oder dem Vorwurfe des Euripides entgehn 
ollte: 
Beßeoßigmonı goovıos av Ev Bapß&goıg 
iſt nicht abzufehn. Diefe alten Schäden und Gebrechen zu heilen 
gibt es Fein andres Mittel, ald die Unabhängigkeit der Kormen 
von einander, oder vielmehr die Abhängigkeit derfelben von ben 
Wurzelſylben oder Stämmen anzuerfennen, welde theil5 dem 
ganzen Zeitworte ald Wortftämme, theils den Formenfchichten 
der einzelnen Tempora als Zempusftämme, als ein Bleibendes, 
Unveränderliches zum Grunde liegen, und aus denen durch Vers 
einigung mit den das Tempus, den Modus und die Perfon bes 
‚ ffimmenden Buchftaben und Sylben eine jede vorfommende 
Form fich hervorbildet. Nun zeigen die Formen BAzio, EßaAov, 
Barro und BeßoAnaro einem Jeden, welhem Syftem er aud) 
huldigen mag, als feſte Sylben, die nach Ablößung der den 
Modusund die Perfon bildenden Theile übrig en ‚ demnach 
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als Wurzelfylben BAe, Bar, BaAl, Bois; und BAs mit Bölog. 
verglihen wird als eine Umfegung von Bei leicht erkannt wers 
den. Weiter aber verlangt bie neue Methode nichts und mehr 
braucht fie nicht, alö daß man anerfenne, was vor Augen liegt 
und nicht geläugnet werden kann. Diefe Sylben genügen ihr, 
und fie giebt diefelben für nichts aus, als was fie find, braucht 
fie auch zu weiter nichts, ald wozu fie dienen und nöthig find, 
und die ganze Anforderung der Methode befhränft fich darauf, 
in der Form das Feſte, Unwandelbare in das Auge zu fafjen und 
von den wandelbaren Theilen zu fcheiden. Wie nun aber z. B. 
aus Be,'der Wurzel von rldnw, durch Anfegung des den Op⸗ 
tativ bezeichnenden Jota, und des die dritte Perfon des Medii bes 
eichnenden Omikron Heio gebildet wird, fo und ganz auf gleiche 
—* BAsio aus BAe, wobey dann Ban BAnwı und Bakeio mit 
dem ganzen graufen Schwarm verwandter Zruggeftalten in die 
Unterwelt zurüdgebannt wird, in deren Vorhallen Virgilius ihrer 
Sippfchaft die Wohnung angewiefen hat: Centauri in forıbus 
recubant Scyllaeque biformes. Daran fonnte meine Gramma= 
tif fihgenügen laſſen; aber da zwifchen den Stämmen Bei und 
Bar, BaA und BaAl, dann Bei und Bois eine beftimmte Analo⸗ 
gie waltet, auf der die ganze Lehre der Anomala als auf einer 
gemeinfamen Grundlage ruht, fo wurden fie nach diefer Analogie 
ufammengereiht, jedem Artikel in dieſer Aufreihung voranges 
ellt, und die Nachweifungen auf die Abfchnitte der Paragras 
phen beygefegt, in denen diefe Analogie gelehrt und dargelegt 
wird. Go weifet der Anfang des Artikels über Barro, BEA; 
Bar n. 25. durch diefe Nummer auf den Abfchnitt der Einleituug 
zu den Anomalen, in dem gezeigt wird, wie in den Stämmen 
& in @ Übergeht, 3. B: Exreıva und Exravov. Dann Bis, BA« 
n. 53. durch diefe Nummer auf die Lehre von Umfegung der 
Vokale in den Stämmen, wie ded und Eod in ddfw und Fodw, 
ziodo, Ingador. u. a. damit die Umftelung von Bei in Pie, 
welche aus BAsto entnommen ward, nicht als eine einzelne, fons 
bern ald eine durch feſte Analogie begründete erfannt werde, 
eben fo die Umftellung von BaA in Bla, womit man alfo für 
Beßinxe, EuußAnenv aller leidigen Hülfe der Synkope und der 
barbarifhen Scheinformen überhoben wird. Endlih, um in 
einer offenbaren Sache die Beyfpiele nicht zu häufen, .zeiget 
Bei, Bois n. 22. auf die Analogie, nach der eine foldhe Umge- 
ftaltung und Erweiterung bed Stammes geschieht, durch Berufung 
auf fihere Beyfpiele wie piow Yogtw, rgtun roouto, und 
Semand, welder den Artikel aufmerffam durchgebt, bat fich nicht 
nur alle Formen des Anomalon rüͤckſichtlich ihres Urſprungs und 
ihrer Zufammenfegung ohne Hülfe des alten grammatifchen 
Truges deutlich gemacht, fondern felbft Einficht in die Analogie 
und den Zufammenhang der Wurzelfylben oder Stämme ge: 
wonnen, welche biefen Bildungen zum Grunde liegen. Ich darf 
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mich wohl auf bie Entfcheidbung jedes Unbefangnen berufen, ob 
eine Methode, welche die Formen durch Hinweifung auf ihre wes 
fentlichen Theile und durch Beachtung berfelben Fennen lehrt und 
babey die griechifche Analogie von jener Unzahl barbarifcher 
Wörter, dem wahren Schaben Joſephs, befreyt, nicht nach 
Fug und Recht verfährt. Iſt aber diefes, fo könnte man 
in Berfuhung fommen, ben Unfug denjenigen beyzumeflen, 
welche fih, felbit auf Koften der Sache, deren Gebeihen fie 
wiünfchen, weder aͤxovᷣoco, noch 7xovxe, noch irgend einen andern 
Sprößling dieſes edeln Stammes nehmen laffen, und dadurch 
die Sprache fortdauernd mishandeln und mishandeln laſſen, 
weil ihnen die Möglichkeit verborgen blieb, fich ihrer ohne Hals: 
eifen und ohne Brecheifen zu bemächtigen. : Doc enthalte ich 
mich billig einer folchen Bezeichnung, theils um den Gelehrten 
nicht zu verlegen, der bie Sache zu der feinigen gemacht hat, 
und den ich in Wahrheit hochachte und verehre, theils auch eins 

edenk ber Jugend, die wir zu unterrichten und zu bilden has 

en. Denn was follten bie jungen Leute denken, wenn fie in 
diefen Lehrbüchern, die fich eines gewiffen Zutrauens erfreuen, 
und bie ihnen Durch Lehrer und Freunde empfohlen werden, fäns 
den, daß nach dem gegenfeitigen Zeugniß ihrer Verfaffer in bey: 
den ftatt Griechiſch Unfug getrieben würde? Uebrigens ift diefe 
Auseinanderfesung hier, wie zu Anfange erinnert, bauptfächlich 
deshalb eingefchaltet worden, um darauf hinzumweifen, wie ges 
ring die Hoffnung ift, unter ben Lehrern der Grammatif Ueber: 
einftimmung auch nur in ben erften Gründen zu erzielen, woraus 
dann folgt, daß ed gut und heilfam ift, wenn auch in diefen 
Gera Dingen jeber feines Glaubend lebt und leben 
darf. 


©. x. 3.7. und 8 I. „Lehrer 
im Schatten” ft. Lehre „im 


Schatten.” 
l. durchdacht ft. durch⸗ 


©. xiii. 3.4. 

. 1. duch freys 
tönenbe und gegliederte Raute. 
S. 1. N. 8. 3.6. ift nah Alpha 

bet einzufchalten (litteratura). 
©. 2. N. 6.3.6. I. was man wahrs 

nimt ober daraus ableitet. 
©. 2. R. 6. Anmerf. 3.1. I. ben 


ft. der. 

&.2.5.2. N. 1. 3.1. 1. bemerkt 
ft. unterſcheidet. 

S. 3. N. 8. 3.2. l. fo entfteht das 
Zeitwort (ö7Jua, verbum). 

S. er Anmerk. 2 3.1. l. als ſt. 
alle. 


S. 4. 6. 3. iſt in ber Ueberſchrift 
der zu tilgen. 


S. 6. ++) 3.2. l. oplecar ft. 


apleoar. 

©. 8. N. 1. 3.9. I. wiewohl gt. 
wie wohl. 

©. 9. N. 2. ift die Note *+*) „Er 
ſtricht“ bis „verherrliche“ 
zu tilgen. 

©. 9. $. 6. iſt in der Ueberſchrift 


zu lefen: bes jonifchen und atties 
fhen Dialekts. 

©. 20. Anmerk. 2.3.10. ift nad 
„Potidaͤa Inſchrift“ flatt bes 
Punkts ein Colon Er fegen. 

©. 20. 3.23. I. xö fl.-xöN. 

©. 20. 3. 20. vom Ende. I. yocia- 
uaoıw Apzivovg ft. yodupacı Ag- 


xrivovs. 
45 * 
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©. 21. 8.1. 
ft. TIIE4EXEATO. 


I} 


Zuſaͤtze und Berbefferungen. 


1. TIIEIEXZATO ©. 9.0.5. 8.18. . fahen f 


ſehe 
Ebendaſ. I. EXOPON ſt. EXO- ©, 9. N. 6.3.8. L "Agnviı ft. 
P 


®PON. 
©. 21. 3.4 und 5. 
— N. 8. 


S. N. 11. 3. 9. 
fi. Ceulonia, 
©. 21. R. 12. 3. 1. l. Schrift 


ft. Schriſt 

er a PAIMELE® 
Ihr 

1.3.34 ö —— ft. bes 


die ft. 


l. Gaulonia 


8 I 


britifd 
. I. Rondanini ft. 


l. Adraſtos fh 


6. 

..l. „IIAPOANATIIAE 
eſchrieben. Anderwaͤrts erſcheint“ 

„IIAPOANAILIAE, anders 

waͤrts“ 

©. 22. 3. 4. l. noch ſt. n 

©. 24. 3.13. 1. „3.“ ſt., 8 

©. 35. N. 2. 3.5. iſt „In dieſem 
Falle“ bis „Orthographie“ zu 
— 

©. %6. 3.3. ift« A, o zu tilgen. 

Daf. I. re fl. Hovua,, 


©. 36. ift die Anmerk. 1 W tilgen. 

©. 25. Anmerf. 3. 3.4. ift vor 
oFiov einzufgalten: " dFionan, 
olouat, 


S. * Anmerk. 3. 3. 15. tilge die 
Worte „von ben beyden 3 Raus 
ten. '' 

©. 26. R. 3. 3.1. I. ber Grund, S 
nad) welchem eigentliche oder reine, 


und uneigentlihe oder unreine Vo— vo 


Tale unterfchieben werben, iſt“ ft. 
„der Grund des Namens ift. 
©. 97. 3. 8. l. „mit 7 und o,' 
fl. „mit n vo." 

Ebendaf. I. Havun ft. Hovun. 

© 7. EN. 5 „ — bis 
es. zu tilgen 


8. 8. 
oluouaı. 
Ebendaſ. I. "Ayaıta ft. Ayaıla. 
© 2 en .6. 3. 11. 1. Soon fl. 


a, 
3. 8 
„ge 


L olouar ft. 


S 7. tilge „und.“ 
29. 

ei : 

gen 


©. 48. N. 1. 
iſt „Anmerk. Daß“ Gbentaf. I. 00: or ft. oo ou. 
ſprochen werben” zu til ©. 48. N. 2. a. 3.5. 


"Ao rvicu. 


Kuda ſt. mdn. Ghendaf. L Gonfonanten ſt. Bor 


talen 

©. 9. $. 17. R.1. 3.3. I. „Lehe 
rer bes Griedifden was 
ren. ’’ 

©. 80. N. 2. Anmerk. 3.8. L.ew- 
— ſt. evpooovun. 
af. 3. 4. I. euphrosyne fl. eu- 
hrösyne. 

&. 31. Anmerf. 3.6. tilge theile. 

FR 14 10. tilge eben, 

3. 3. Die Anmerkung ge 

— nad) n. 4. 

S. 32. N. 6. Anmerk. 1.3.6. l. 
IIIIIAPXOT ft. HITIAPXOT. 
©. 82. **) 1. „bey ber beutfchen 
Ausg. feiner Reife’ ft. „der deut⸗ 


fhen Aus: * 

S. 33. 3. 5. „eilge „bey Ko “his 
n(orjrar). tt 
. 34. 3.6. tilge „wie zefo, 
re zcm, + 

©. 36. N. 8.3. 5. iſt nah Heoeu- 


uara — „und fo ſtehen“ 
u u. 
7. 8. 23. *. 2. 3. 5. iſt nach 
Fr beyzufügen „„bleibt unvers 
ändert." 
©. 39. Anmerk. 3.4. IT. „gieße aus, 
wo v ausgefallen, und d in 
o verwandelt iſt.“ 
©. 89. N. 8. 3. 5. v. E. I. opoc- 
R. — 
S. . 3. 7. iſt spe und 
u —— zu tilgen. 
41. 3. 3. ift nady &Acog einzu: 
falten nipav-Gat. 
Hy 3. 6. ift ww einzufegen ne⸗ 


ea N. 1.35. 
280vog. 

©. 45. N. 6. ARMEE: 1.3.4 1. 
oyzi fl. ovx 

—* Anmerk. J 3.4. I. 2uol ft. 


1. 2d0v0g fl. 


Dar. N. 6. 3.7. 1. nannte ft. 
nennt. 
©. 45. N. 4. b. Anmerk. 2. 3. 1. 


l. Mediä ft. Tenues. IL wis 
berfiehen ft. wiederftehen. 
l. oi os fl. oi om. 


Bodd: I, Bogeag ft. 


Eng. 
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©. 49. N. 3. 8 7. 1. x6 Zunalıv ©. 60. N. 5. Anmerk. 1. 3.1. 1. 
* 


rovunakır, fl. To Funalıg tovu- „ber dritten Detlination“ ft. „ber 
nalıg. dritten. ’' 

— 49. N. 4. 3. 2. IL. xqyco fl. ©. 5; N. 6. Anmerk. 2, 3, 4 I. 
— es ſt. er 


©. 3. Anmert. 1. 3.6. 1. „indem ©. 61. 3.2, I. eis fl. wis. 








dort und Hier offenbar ber eine &. 64. N. 9. 3.12. I. nod ft. 
Vokal, naͤmlich e, ausfiel,“ ſt. volllommen. 
„indem dort offenbar das eine o, ©. 66. N. 4. 3. 2. L d,z ft 
bier s ausfiel.‘ im ' -e- 
©. 49. Anmerk. 1. 3.9. L „ge ©. 68. N. 9. 3. 6. L ovonassıan 
dehnt, @,’ ft. „gedehnt @,'‘ fl. sAnzınn, 2 
©. 49. tD 3. 3. 1. eine fi. feine. &.69.N.4.3.9, ift vor d Magadur 
©. 50, 3. 5. 1. adra fl. agree. einzuſchalte N — 
— F 3. v. L zorrad ſt. zov- ©. 69. 5. 60. N. 3. Dat. Plur. l. 





10ıW, 01V, Gl, > ft. — — 
e = 3. 10. I. fortdauernd Ebendaf. Abt. Dual. I. w fl... 


. ft. Freylautenp. ; 
©. 50. 3. 12. L 2} B. bey Kate S. 70. N. 4. Vokat. Plural. L 

fl. „3.8. X — —— 
EEE EN ER A070» 


uno, ö8 üpyovassg ft. de and, d8 ©. 73. 3. 2. 1. u fl. Eu 
— ©. 73. 3. 6. L 210g ft. ziog. 
3. 3. 4 L TOIALfL. TOI: ©. 73. N. 6. 3. 6. tilge: „n Dage: 
—— - Run a: zg0@, orod u. a.“ 
©. ‚2. — 5. 1. APTON: fl. AP- — 9.3.5 1 ernolau fl. 
no 
©. 53. 3. 14. L al ds dtco- fl. — Fr R 13, 3. 7. L dit ft. 
. a2 ÖE rigdeon. Kris. 
©. 53. 3. 16. I. nd fl. ud. Dt. 3. 8. 1. „gegangen zu feyn 
Ebendaf. Lg Rn ft. deyvelov. ft. „gegangen feyn.“ 
7 = N. 1. In Örrga ft. e7- ©. 76. N. 4. 9 2. I. „n,vjcos, 
die Snfel® fü. „7 odog, der 
e 58. N. 4. 1. iv ein fl. on cn Weg. 
©. 53. N. 6. iſt nad den Worten ©. 76. N. 5. 3.2 v. ©. tilge 
„und beginne mit di eſem“ bey: ,,Bepfpielen, " 
anfügen: „In gleicher Weife fteht S. 77. R. 6. c. 3.1. IL. „ Böozgv- 
suolöynoav Ev zo Önup z7iv yog" und „Roorgvga’ fl. „Bo- 
ne elvaı dviavror" dg- _srgrzog‘ und „„Böorgiza.t' 
zsıv öb rivdernvnmigav ©. 80. 3.1. I. zog ft. £og. 











Thucyd, IV. c, 118. ©. 34. N. 3. 3.9. tilge: die 
©. 53.0.7. Le 88 2 dor fl. ©. 85. $. 57.0.1. 3.14. l. xio- 
al ds rıs Ökor. Ötnog ft. negötxög 


” 54.3.7. Nach „verlegt wurde” Daf. 3. 15. L — fl. dor- 

einzufhalten: „ſey es ein Bürs  vänos. 

* eine Obrigkeit, oder das u 3. 20, I. — 905 ft. — 00. 

olk,“ S. R.8. 3.10. I. —üog ft. 
= N.6. I. Enonosn ft. dnon- 30 

IR. 6. 3.8. L "4greuıg ft. 


©. 
e; 6. 3. 12. L. MEMBZTXAZ ea 














—* , MEMOETXA2. Daf. 3. 9. fee nah Ava hinzu 
©. 56. 3. 80. I. ’Hildkavr’ ft. — avak. rt 

Hilabavr’,. ©. 37. R. 6. Anmerk. 3.1. L. [2 
©. 57. R. 5. 3. 8. tilge „aopos, ft. a 3 

nicht zouög.” Dar 3. 4 I. "Anohlov ft. ’Arol- 
©. 57. R.6. B. 4. I. dedaos fl. 

Özerog. e 3. R. 7. 3. 3. 1. vuncög fl. 





S. 60. 3.5. I. ziLov ſt. zilov. vvutog. 


. 

3. 2.0.6. 
ſt T. Oainrı. 
Ebendaf. 1. 5 Odantou fl. Oain- 

zu, 
©. 89. N. 6. h. 3.9. 
veog. “ 
Daſ. 3. 10., fege zu vadg, hinzu: 
veng.‘ 
e 1.0. @. 1. ‘Hoaxı ft. 


* 
S. * s. a. 8.7. L vtòoaum, 


— — 
S. 94. N 14.4.4. L, nBgdan 
unb ——— ſt —12 und 


er. ög 
$. 68. ns I. ös, 
ür = ö5, 
.4. 3. re l. wövgeemg 
® — und „Övgegn” 
fl. „„Svorsgug G. Övoripwrog‘! 
und „„övorsgm. 
©. 101. $. 65. 0.3.3.9. l. Plu⸗ 
ralft. Plura. 

© 102. b. Akk. Sing. Neutr. L 
Asıpdev fl. Aeıpfevra, 

©. 103. Bot. Sing. Mast. 1. nYa- 
olev ft. — und uE- 

Aw’! ft. „uelug 

©. 105. Att. Sing Gem. 1. yav- 
xeav ft. u siov. 

©. 114. 3.4. v. €. I. 100,000 0 
ft. 100,000 6 

©. 115. $. 76. N. 1. 8.1. L „ds 
Gen, &dog" ft. „as, Gen. «dog, “ 

©. *8 „78. R. 2.8. 2. L ög, 


REN 1. Erud de 
CR Eh Le oertofe 


.  Bıdoo fl. 


Pinca. 

©. 194. R.2. B.11. Nah „derr“ 
ſchalte eins „desgl. dyadög von 
yad unfer gut und dykuög aus 
yaL hell altd. hall, äyakua, 
zaldg, wallog, xuxdg u. a. fers 
ner 

"©. 194. M. 8. 8. 10. Nach vopdg 
[alte eins 8 (BVergl, ceßn)" 

©. 195. 3. 8 iſt die, Anmerkung 
„Anderen "bis ucexog u. a.“ zu 
tilgen. 

S. — * 11. I. vnvocon fi. vm- 


© 18. z. 187. f. 3. 1. 

zog. ft. 
Ebendaſ. 3 
Ebendaf. 3 





tilge „und 





©. 














ft- ert TR 
S. 179. 3. 1. v. E 


l. rios, 





I. 8. Oalnıı S. 199. $. 188. M, 
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2 3 2. if 
„spgwrl" on Einer Stelle zu 


— 
. 3.8. I. Taitvßiog Tar- 


&. 200, 
— iciöns ft. Tardißıog Tartı- 


of * "Anmert. 


l. zaoınE- 

AövoR,, "Aoniae, wog ft. macınd- 
Aovoa — WErOG. 
204. 3.2. I. VBorerinnerung 
fl. B Borstinnerung. 

8.205, R.5. 3.5. L vlondr 
fi. u Tıosav. 

©. 206. 3.1. v. E. L dloögpgo- 
er rue 

S. 209 14. 3.10. L asıneilag 
ale 

©. 209. Anmerf. 8. 6 6. und 7. 1. 


nösoV, Öö ön zerelsauevog doriy 
ft. uödorv, 6n ... doriv. 








e Br N. 3. 3.7. I. duöv, ft. 
e. 210. N. 4.3.15. l. ij ſt. m. 
Ebendaſ. en 16. I. avanınoeiv ft. 
dvanınosiv. 

©, 213. 3. 14. I. 886. E 835, 
— Anmerk. 2. 3.3. 1. 144. 
© 21, 14.2 8.7. Lrodd’f 
ER 888 1 drie t 





AvnQ- 

@. 213. 8. 5. „b „der — ft. 
„des Berfes.‘ 

©. 215. NR. 2 Fi 21. * 


Zn 3. Ab 
N. 1 Bit nge ſt. e an⸗ 


S. a 

&sıe. N. 1. 3.5. find bie Worte 
„Dieſe“ bis „übrigen. zu tilgen. 

©. 218. b. 3. 8. L dgpögeon fl. 
dopogeor. 

Daf. 3.4. IL. mikonks ſt. mizov&g. 

S. 218. e. 3. 2. L ’Aydrjog fl. 


"Ayılnog. 
I. od82 ft. odös, 
8. 158. N. 1. I. OgoDus- 


S. = “) 8,6 
©. 2 
I ft. eg 





8 2239. 5.155. N. 2.3.8 L% 
— — 
S. ii z 1.b. 8.1. Lanaw 


ſt. An 
——— L en ft. 





S. 2. N. 5.3.10. 1. ofnade fl. 
olxade. 
©. 232. N.6. 3.4 1. ı, 187. 878. 
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S. 232. N. 6 5» 8. tilge e, 137. 

Daf. 3. 10. 1. „ö (nämlich Egvog) 
alıg avaßeßooger " ft. „ö (näms 
.- nn: — 














Ascrvvoa ft. 
— 
©. 236.M. 3.4 Lüfte. 
— 381 —52 ft. öel- 
uad. 
©. 237. N. 14. 3.5. I. Nons ft. 
Hons. 
©. 239. 0.2. 3.15. I. axoFo ft. 
anoFo. 
©. 239. R. 3. 3.5. I. zifo ft. 
nıFo. 
©. 240. R. 5.3.5. I. flo fl. 
aFlo. 
©. 240. $. 161, 1.3.6. I. FöFsıoeo 
— T unoöF... ft. 
unof 


—— Ki, 2. 3.4. 1. ’4gnFıov 
©. EN * 4.3.2. 1. —e’ fl. 
©. an N. 5. 3. 10. 1. mving fl. 
25 165, R.1. 3.2. I. za 


Alle fl. ra a1 

©. 248. 3. 18. 1. roðvene ft. rob⸗ 
vxxc. 

©. 249. 3. 12. tilge doch. 

©. 249. N. 6. tilge die Worte von 
PRO Dazu bis u. a.’ 
©. 251. $. 166: 0.2. 3.4 I. ari- 
zalkov fl. drlzadlov. 

E unv # any 
. €. i. duo ft. 
[7 . 

©. 256. *) I. Zmudönu. ft. smıd- 

L 
©. 258. 3.6. I. Eregov ya vier fl. 




















Ereoov yarlsı. 

©. 258. 3. 21. I. Einem ft. ei 
nem, 

©. 258. 0.6.3.6. I. xeiwo, xg8- 


vorn, ngtvacdeı fl. xgivo, xgi- 
vout, —— 
— I. övoal ft. ovocl. 
&-H.N. 103 2.0. €. nad po- 
Borde fhalfe ein: II. o, 666. 
©. 264. NR. 3. 3.7. I. avovearog 





ee avodrarog 

©2648. 4.8.8. 1. dedlevon fl. 
aedlevov 

©. 265. N. 7. 8.4 1. Analo⸗gie ft. 
Ana⸗gie. 

S. $. 171. 
Sahf 1. gu tilgen. 


ft im Anfang bie S. 802. B.1 
e 48. 
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&. 266. $. 171. 3. 4. I. ’Aorepo- 
ala ft. Acregonalm. 

S. 268. $. 173. N.2. 3.2. I. &- 
z8-&-nalog ft. Eyze- Z-rulog. 

Dar. N. 4. 3. 3. 1. 9agoog ft. dag- 


3. 1. Lan 


.6. 1. Eoovuas fl. 


° 
3.7. 
vr 





Se 





£ ee. 





ao 
on 
* 
2 
J 


te ft. Eos 


Q 
8 
* 
Sri 





wen 


IT. N. 46. 3. 10. 


fi. Sämme. 
©. 282. fegte Zeile. 


. Ba 8.8. 


e 3 3.2. I. eugvone fi. si- 
& 2. N. 8. 3.3. 1. diles ft. 
e. 50.8.5 1.) 15.168, 18. 
©. 292. 3.8. I. vexadeg ft. vend- 


LITE 
©. 292. 3. 17. - I. Morov ft. TIorog. 
©. 293. N. 4. 3.3. I. "Egeßog ft. 


— Bos. ° 
R.1. 8.11. „(viel 
(det "Fiow)ü ft. „(vielleiht öi- 


cv’! . 

8. 1.585. ft. 358. 
I. xioaa ft. xega«. 
1. xotas ft. xcec. 
I. xotëce fi. noeo. 
. 14. 3.6. 1. eddara fl. 


1. L — or fl. 


&. 296. N. 16. Anmerl. 3.9. 1. 


— Evsıne ft. crẽcrog Eveinu. 
©. 296. N. 17. 3. 3. I. Kooviovog 
fl. Koovtovog. 
©. 801. N. 8B1.b. 3. 11. l. Upegs- 
peu ft. Övegipea. 
Daf. c. 3. * l. ẽaayα fl. alyea. 
1. tilge Od. m, 817. r, 


l. Stämme 


1.425. ſt. 424. 
. 4. zugxain ft. zur 
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©. 303. 8.87. 3.1.0.€. I. „übers 
einftimmen);“ ft. „Übereinftims 
men;“ 

S. 304. 3. 5 & nt Eünkdeg. 

©. 50% 3.3 €. I. Tudevg ft. 


a a 








I. Mnu- 


ornog viög ft. Mnxuoreog vidg. 
806. 3. 1! L erwiefen ft. 
ewiefen, 


©. 310. 3.4 1. Bmenzügas ft. An- 


enirag. 
©. 310. $. 198. N. 2.3.4. ift das 
— „Fapa‘ zu tilgen. 
811. 3. 15. Nah oͤlupæ. — 
Pa: Täxe, fhnel. — 
311. 3. 22. kilges: „raze, 
fchnel. Sr 
©. 511. R.3. 3.7. I. „erhalten 
ft. „verhalten. * 
©. 312. N. 5.3.8. 1.00 powgda 
R. no0pomsgös. 
©. 314. 3. 2. I. eigdona fl. wü- 
ovoace. 


©. 817. 3. 4. v. u. 1. dadurch fi. da 
durch. 
©. 318. N. 14.0.3.10. L uila- 
PA —— 
19. Anmerk. 3.9. 1l. Hymn. fl. 
(Hymn. 
— Anmerk. 3. 10. 1. 82. ſt. 


©, 320.R. 19. 3. 8. L xcxcreoos 
fl. Kaxwregog. 














Zufäge und Verbeſſerungen. 


©. 345, 0.34. b. 3.9. tilge: „und 
vevosv nepahdg. 

346, N. 35. c. 3, 10. I. dun- 
vier” fi. dunzear” 

Daf. 3. 12. 1. dungearo ft. dxn- 


zearo. 
Daf. 2. 15. 1,82 ft. ds. 


Daſ, 3 4 , 26. L aunzedaz” fl. dwn- 
xcc 
Du. 3. 97. nad „oeranlaßt 4 





fhalt ein: „was eine Analogie 
bietet, um durch das oben erklärte 
dnnyear’ wieber auf dungedar” 
zuruͤckzukommen.“ 

Daſ. 3. 32. Statt „räuen“ bis 
„reg⸗nen“ ift fo zu lefen: „„rä« 
nen b. i. daiveıw, regnen, alfo 








auh benetzen). Raͤnen und 
regnen *' 
Daſ. N. 36. a. 3. 5. I. 207. ft. 208. 
€. 347. R. 37. 3.4. I. xalscoo 
ft. aAdooo. 
Daf. 3.15. I. xeie” fi. xslo”. 
. 349. 3.5. I. nun ft. ner. 
©. 350. N, 41. 3.6. 1. "Exroga ft, 
’Exrrogu, 
©. 350. N. 43. a. 3.1. l. aylai- 





dgoncı * — 
©. 855. N. 58.3.5. 1. dd ſt. ds. 
Daf. 3.7. I. 455. ft. 335. 
Daf. N.59. 3.4. 1.34. c. ft. 34, b. 
©. > N. 63. 8. Te * Soda ft. 


©. 858. "R. 07. 3.4. I. ögde fl. 





©. 321.0. 21. 3.4.0.€. I, paty- —öggw. 


vorsoos fl. zer soon 
. 322. 3.1.0.6, 1. zeıororyel 





ft. srionenal. 
— . N. 6. 3. 2. 1. Enuag fl. 


©. 303. R. 9. 3.4. L elvavuzeg ft. 
elvavızes. 

© 34. N. 15. 35, 
fl. slaoxanıg. 

* 1.3.4.2. €. I. zuw 


#7 

S. 3 4.3.12. und 18. I. av- 

zö fl. auro 

©. 3%. 3.4.0.C. L. m) fl. *) 

©. 829. N. 14.3.4. T. Zur ft. eue. 

©. 350. N. T6. 3.2. 1. de, un fl. 
1.1777 


©. 556. N. 11. 3. 6. I. 


I. clxoocᷣxig 














def. 


€. 859.0. 70.3.2. 1.122. ft. 119, 

Daf. Anmerk. 3. 10. L. yeloızoaca 
ft. yeloinoaoe. 

©. 862. 3.2. I. mög fl: zug. 

©. 362. 3.8.9. €. I. „nolsuov 
ds" ft. y zoltuovde.” und Aci- 
Heu‘ ya fl- „melde dyw. 

©. 863. 3.1. I. dvaysov ft. avo- 
yEoVv. 

&' 568. un l. 264. ft. 246. 
I. Zuag ft. nuag. 
& l. Ecco ft. ooo. 
1. aupıscavzo ft. au- 








pitoavzo. 

©. 378. unter 2. Xor. Opt. L II. 
v, 121. ft- St. 3 J 121. 

©. 378. 3. 4». l. dsdoras fl. 
öndorau. 

&.379. N. 101. 3.7. l. 348. ft. 318. 

©. 381. —* Iv. E. & rer 








| Zufäge und Verbeſſerungen. 


S. 882. R. 17.3.2, I. adönosıer 
. dönosıEev. 

©. 2, 8.3. I. Tngai fi. 

©. 336. N. 30. Iegte 8. 1. 231, 
101. ft. n. 109. 

©. 388. * 3. 3. 3 3. 1. Sygryogdas 

©. 333. KR. 50. 3. 2 b wir ſahen) 
«5 (mir en) s 

90. 3. 3. & l. elgoumı: 

in aloe ou 

a: 3. T eignoöued” ft. clon· 


Dal. 4 8. v. Ende. l &oorca ft. 











gwreTo. 
©. 391. R. 56, b. 8,9. L dm- 
—— — 


ft. 86 

— ——— L Bueo fl. 
HE 

©. 6 * a 3.1. I, gig zo 


ft. y 
©. 807. —7 
GE EN 


& 
©. Den 107. 8. 3. L „las“ 
. „Td8. 
©. 401. R. 128. 3.4 L dup’ f. 


©. 404. 3. 19. 


zeıos. 
e’ 406. R. 156. 3,4 I. Seoias 
ft. Heoios. 
Daf. 3. 6. — 477. 
©. 411. N. 4. 3. 6. ſtreiche 46. 
6. 412. R.11.3.9, 1. Pyth. fl. 


Pind, 
Daf. 3. 11. I. Pyth. ſt. Pind. 
ar vor Rem. fege doıdaig. 
414. vorlegte 3. I. yAepapow 
Fu Task. 
©. 420. N. 5. 3. 4. L ellıngiveig 
fl. zilıngıveig. 
©. 42. *) 3. 5. I. zıwa fl. vivo. 
©. 423. N. 14. 3. 8. nad) Iphig. 
fege & Bon: 


Daf. 3. 3. I. Taur. fl. Tyr. 

Daf. drittlegte 3. 1. voran geht fl. 
hervorgeht. 

©. 425. *) 3. 2. L „der jedoch“ 
u „doch.“ 
S. 423. 3. 5. L Komoͤdie fl. Koͤ⸗ 
möbie. 

Daf. 3.6. I. „Bufammenpreffungen 
der Sprache bed gem. Lebens.’ 

Dof. Anmert. 1. 3. 18. 1, Povio- & 


ugy6 ft. Polougym. 











L. zögnoe fl. wi- 

















713 


S. 428. Anmerk. 8.21. L Bruavrı- 
bougu aaxoũvros fl. Zviavrıfouns- 
— leichen“ ſt 
Daf. er gleichen‘ ſt. 
ubergleihen. ar 

Daf. 428. #) 3. 6. iſt fo zu leſen: 
„fuͤglich zegıdponas Emeidort’, 
Zviavrifounı dmiuxoüvrog mit 

Synizeſe — 
. 429 1. 1. xvxaovyro fl. 
——— 

Da N.30,a. 3.5. 1. iga ft. leod. 

©. 430. ) 3. 12. IL. garaig fl. 


Yavaıg. 
©. 431. R. 37. 3.5. I dicxovéco 


or — 
3. 8. v. ©. I. Grund⸗ 


——— fl. Gundverpälts 
©. 439. $. 262, 1. a. 3. 2. Ldp- 


vtiog . 

©. 440. N. 2. a. 3.6. I, &oxnvow 
ft. @oxsvor. 

2 442. d. 3. 10. I. Eins fl. Mas. 
©. 444. Y 4. LThaͤtigkeit fi. 


cit. 
Daf. R. © 3. 12. L zıva zıvog fl. 
Tıya TIvog 


©. 445. in der Ueberfhrift. I. $. 255. 
©. 447. 8. 3.4 L Ariſtoph. 

















Big. ft. — 

©. MB. 3. 110 1. — Too» 

ſt. Ragecdur Towav 

©. 450. 3.10. v. €. £ Verhälts 
niſſe ft. Berpäl tniffe. 

©. 452. N. 5. 3. 1. I. Au fl. Alu. 

©. 455. N. 16. 3.5. I. dosöag fl. 
doıdas. 

©. 457. 8.264. 0.1.3.4. I. rcio- 
gQE019 fl. TappEcıvı 

©. 162. N. 4. 3. 8. 1. 142. ft. 140, 


. &- 











©. 467. b. 3. 8. ee 
©. 773. 3.3. v. E. I Verben 
fl. Berben. 


©. 475. 8.1.b. 3.2.0. €. I. &ı- 
Öaoxakol eloıv fl. dudaonailor Eil- 


ow. 
©. 476. N. 1. 3.3. 1. Bezeide 
nung # Beriehung. 
a 3.6. 1.”Ay fl.” 
. 478. *) tg: * Toon. a 
e. MER. 4. 3.4 RR 














714 Zufäge und Verbeſſerungen. 

©. 430 9.2.3.2. L finden ©. 549.8 12. 1. de’ fl. ae. 
finden, 0.638. = — ſt. 

©. 482. 3.4. I. verbunden ft. “2 En 
verbunben. ©. 545. N. 5. 3.7. .7 

©. 483. R. 3. 3.7. I, Meragpet- ©. 587. Anmerk. 3.5. I. EL. 
vo ft. Mestagotvo, fl. Forıv. 

©. 490. N. 8. 3. 15. I. ody fl. ovn. ©. 648. N. 5. 3 8. I. ziolv ft. 

Daſ. R. 9. 3. 7. 1 ok n: if eine _ eo 


aufhalten: oV uiv yde rovye 
xgeiocov xcel &gsov, ” 09” öno- 

govforre voruasıw oinor Eynrov © 
avne ‚nö8 yvyn. Dd. 5 183. nuiv 








©. 554. N. 43.5. 1 rvaroutvos 
Kir TuntVlEvöR. 


. 555. N 5: B. 6:1’ ſt. A 
©. 558. 3. 10. Posi ft. pürfe. 











ö’ oöris todde voog ... duel- ©. 559. R. 7. b. 3.9. I. antag 
vor, n avroogeöln — zeioag ft. dueceg. 
Te uevog re Il. 0, 509. ©. 560. R. 3. 8. 5. 1. ouxer' fl. 
©. 493. $. 284, 1. 3. 1. L werben oUn Er”. 
bey ben. Daf. 3. 6: 1. * ſt. xdx. 
Daf. N. 2. 3. 8. 1. kos' ft. do’. ©. 662 N. 4 8. 7. 1. Abouevoi 
©. 494. 3.1. l.o ._ ft. oUnde’. fl. aboneon 
Daf. R. 7. 3. 4. I. Foya fi. doya. ©. 564. e 3.8. I. vaven fl. raurnij 
Dat. 3. 6. 1. diefer ft. diefes. ©. 569. c a: gen 
©. 495. R. 9. 3. 6. I. Attaro ft. Duf, 3. 4, ls Ögte, aure ". @gre 
Alkoro. aure. — 
©. 496. 3. 4. v. E. 1.703. ft. 704. ©. 570. N. 8. 3. 7. l. „auch d 
S. —J 3. 1. tilge: „alſo * pH. ft. „auch das h.“ 


©. 499 R. 3. 3. 1. 
ben ft. bem feltnen. 

©. 500. 2.3. a. 3. 1. v. E. I 
 Erroıcın ft. &kkoicır. 

©. 507. N. 7. 3. 11. L «idee? ft. 


aldER. . u 
©. 508. N. 2. 3.15. l. zöleıg fi. 





modus. 

©. 511.0.11.3.9. L magnyyehle 
fi. nagnyelhe. 

©. 512. N. 15. 5. 4. I. hatte 
geworfen fl. war geworfen. 











©. 514. R. 2. 3. 8. I. unterhält 
ft. unterhait. 
S. 515- Kun 82. und 88. I. dudvn. 





ft. dasv 

©. 516. 3 2. 1. Oeboc fl. ’Og- 
gas. 

©. 5%. N.2.b. 8.6. I. "Haag 
ft. Huag. j 

— > 6. 1. mgogorpıv ft. mooso- 

6526. 8. 2. e. 8. 1. l. Praͤpoſi· © 


tionen ſt. bang — 
> & 8.0. € "Anovon fl. 








2. ML — — 
kein 8. Berneinungspartiteln. 


. 571. R. 10. Anmerk. 2. 8. 2. 
1. dabey ft. babey. 

"eo . 574. 3.4.0. ©. 
fl. Sviloyor. 

©: 573. Anmert, 1.3.10. I. Tovg 


L. Bulloyor 


tv ft. Tovs, ulv. 

©. 581. N. 1. 3. "5. 1. ftehend ft. 
ebenb. 

©. — — 4. I. alud nor ft. al- 


& * v. 10. 3.1. l. „ein“ ft. 
s! Ei Lie 
Y # 
he 87. LEW. 


Def JE . ig 8. 

Daſ. 3 .E. l. 9. ft. 8. 

Daſ. 3. — v. .&. I Raser ft. Flosıv. 

©. „59. 3. 2. 1. ddardroıoı fl. 
Addvaroıa. 

©. 595. N 6. 3.2.0.C: I. bad ed 
ft. daß rı. 

©. 596. 3. 6. l. ög ne fl. ög ze. 


©. 398.3. 12. v. ©. (die An⸗ 
merfung ungerechnet) I. „noch zur 
Hülfe duch’ fi. „noch durch Hük 


fe von, ’* 
. ©. 603. N. 6. B. d. l. fomit ſt. 
l. haben 


fo weit 
©. 612. Anmerk. am E. 
wuͤrde ſt. ſtehn wuͤrde und „wenn 
er abmwefend ſeyn würde’ mit 
Haͤkchen. 





Zufäge und Verbeſſerungen. 


Lgrag ft 

1. I. Gravis fl. 
©. 629. R. 5. b. 3. 9. I. Stellen 
a rw: 3. 11. und 13. I, nahmt 


ft. nehmt. 
Dif. N. 8. a. E. tilge bie Worte: 
nee Bokal. 


eine rebu üpticste 
3.3.5. I. xs un öde- 


©. 633. 
of. * Ida, 

l. Ann ft. er 

©. 645. — 3. 5. 1. Ol 1 


©. 6277. N. d. 3. 11. 
— 
R. 8.3.1. 
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S. 662. 3.12. I. drwg fl. onog. 
©. 663. 3. 13. L. fpreden ft. fpras 


ec. © 3.19. L "Ode fi. 
J 7. v . 1 hieße ft. 
. 1. Aria fl. 


I. ausgefchloffen ' 
ft. ausgelaffen. 


©, 676. 3. 21. I. ald Gewohnheit 
— F Beſchaffenheit. 


v. E. 





Daſ. N. 4. 3. 18. 
—— 

"3% u E. l. r̃dꝰ fl. 
. 2. EIER. Te bob. 
3.8 dr ft. 6 


L. nisVoavrag ft. 


651. N. —— 3.8. 


& 653. NR. 5. 8.1. 1. srifhen ft. 
stifche. = 1 f 
©. 656, Anmert. 


«3 % l. daß 
— das — 
R. 8. 3. 6. I. ober als ft. 
cn ls. 
Daſ. * 7. 1. oder aber es ft. ober es. 
©. 


62. 8. % 1 darnach ft. dem⸗ 
nad. 


I. more ft. 


3.14. I, bie ——— ſelbſt 

—— Teck die Tragiker. 

©. 680.3.4. fege hinzu: „doch Ans 
dert hier bie durch de angebeutete 
neue Wendung des Gedankens den 
Modus. 


©. 681. N. 19. b. 3. 8. 
bildet. 


l. bietet ft. 
Daſ. 3.1.0 E. 1. der Stel 
le aus Od. @ ft. der erftin 
Stelle, 
©. 682, — Die Verweiſung auf 
. 164, 4. gehört nicht auf biefe, 
bern anf die folgende Seite, N. 3, 
be den Worten „voornas’ mit 
pr ten zu fchreiben ift. 
3. I. manet fl, mo- 


dv 





©. 6 
a 
©. 637. $. 351. 8.1.3.5. I. 


ar 





\ 





Berzeihniß 
ber fritifh behandelten Stellen 
griehifher Autoren. 





Aristophanes, Nubes 
v. 753. g 
— — v, 782. . 
_— Ranae v. 512. $. 301, 
Comicus incertus ap, 
Plutarch. $. 330, 
EtymologicumM. ©, 
80. 3. 35. $.165,5. Anm. 
Euripides, Bacchae 


7, 




















— — '5. 6. 248, 8, 
— — v.39. 334, I1. 
— yclops v.206, $. 307, 7.d. 
— — v85% $.307,6.c. 
— Dana &. 1, $.335, 1. Anm. 
— Electra 1116, $. 334, 11. 
— Iphigenia Aul, 
v. 47. $. 289, 5. 
— BHecuba v.505, $. 351, 8. 
—  Orestes 
— — v. 595.  $. 307, 7. d. 
— — v. . $30,5 
— Phoenissae v. 
2 $. 279, 14. 
— — 1.169, 8. 351, 13, 
Eustathius S. 1654. $. 160, 5 
3.28, . 160, 5. n. 
Hesiodus,"Eoya v. 34, $. 348, 6. d, 
— — v5. 8178, 2%. 
— 1.293 9232 5, 
— — v.313, $.I154, 15. 
— — 1.39. $ 232, 5. 
_ v6. 61, an. 
— a 3 iu = 
— — v. 
_ _ 11% .1. 
— — v19. ibid. 
— — v. 857. 228, 88. h. n 
— — v. 871. 808, 6. 
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Hesiodus, orig v. 44. & = „ n. 
— — v. I0l, . ‚17. 
— v. 199. . 146, 6. A. 1. 
— v. 202. . 144. 10. A.2. 
— v. 251. . 159, 2. 
i . $. 174, 2. 
— v.458.  $. 198, 37. 
— 1 451. §. 174, 2. 
chius s. v. Ba&yog $. 153, 2. 
s. v. Beßlsıw $. 161,1. 
s. v. T’dßeoyog & 153, 1 
s. v. Iaiveraı $. 153, 6, 
s.v. Ienude $.153, 20, 
s, v, Tevro € 153, 28, 
s. v. Terig . 153, 29 
s. v, India $. 153, 35. 
8. v. ov $. 153, 41. 
‚1.4. v. 29. $. 292, 2. 
— v.65. $-353, 3. Anm 
— v. 90. 175, 4. 
v. 120, $. 282, 88. 
—  v.131, $.149, 5. 
— v. 170. 175, 5. 
— v. er ra 
ver V. 179, .17 ’ 
—  v.183, $ 175,5. 
— 1227, $.175, 5. 
— u 238. $. 164, 5. 
—  v2%41. 9175, 4, 
— v. 275. 221, 78. n, 
— v. 326. $- 1756, 5. 
— v. 344. $. 847,1. a. 
— 1.368. $. 168, 11. 
— 1.838. 8. 144, 14. % 
— 1.839. $. 175, 5. 
En; 
— v.411. $. 342, 7. 
— v. 489. 8. 194, 46. b. 


Hom, IL 4. v. 
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549. $. 843, 10. 
v. 532. $. 163, a. 
v. 575. $. 161, 2 
v. 583. $. 184, 15. 
$. 205, 18:-0, 
0.598. $. 209, 21. 
v. 4 8.346, 19. b. 
V. 84. $: 224; nm. 
V. 47. ee 
v. 74. 8.175, 5. 
v. 93.  $. 211, 32% 
v. 12. — 830, 5. b. 
v.:140. $. 175, 5» 
v. 144. $. 158, 14, 
v. 147. $. 322, 7. 
v. 150. $. 279,8. 
v. 165. $. 163, a. 
$.220,69.%.2. 
V 181. $. 163, a, 
v.:187. $. 175, 4. 
v. 218, a 163. Anm, 
v. 236. $. 175, 5. 
v. 258. $. 232, 77. 
v. 889. $. 205; 18.0 
v. 849. 8.353,35. Anm, 
v. 895. $. 522, 7. 
v. 450. $. 175, 4. - 
v. 461. $. 178; 26. 
v. 525. $.223,88.h;a. 
v. 566. $. 194, 46. b. 
v. 567. $. 175, #. 
v. 602. $. 208; 9. 
v. 703. $. 284, 16. 
v. 811. $.149, 3. 
v. 55. $. 322, 13. 
v. 62. $. 216, 49. 
v. 140. $. 157, 6. 
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—  v. 823. $. 216, 49 
iv, 376. &. 157; 6 
— — vV. 386. $. 164, 4, 
ev. 463. 8.168, 10. 
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A. 


&«— Bebeutung in Zuſammenſetzun⸗ 
gen $. 140. Anmert. 3, 

—.a’ sE ao) ob richtig 9. 16% 
11. c 


ddazog $ 168, 8. 
acoacı $. 168, 5 
Garas $. 220, 69. Anmerk. 2. $. 
232, 17. 
eßannoav $. Zu 1 P 
"Ayßarava $. 21, 5. Anmerk. 2. 
Eynytgar’ $. 218, 86. a. 
dyvao(o)aoxe $. 210, 22. b, 
äyvıa und ayvıa $. 176, 10. 
adönndreg $. 151, 1: $. 282, 17. 
aödnv $. 161, 1. 
dtanrı $. 198, 4 Anmerk. 1. 
devaovra a 95 


deoas $. 232 
cr 2. af mit 


— cu elibirt 

al nv conftr. 
Opt. $. 830, 8. Mit Opt. und 
xE baf. 5 

aldns, ER von, $. 181, 46. 

adel hergeleitet $. 170, 1. 

— alvo (Berba auf) Bei ebeutung $. 
289, 7. 

alpngös, Aaupneög $. 158, 12 











datov $. 198, 8. Anmerf. 
dxnv S. 198, 8. Em. 1. 
aunztdae” $. 212, 35. c 


dungeusvn $. 166, 1. g. 168, 10. 
$. 212, 34. c. 

Exınvg $. I9, 5 

ünguag $. 181, 45. 

altacdaı $. 16 161, 6. $. 218, 88. $. 
232, 11. 

däelg $. 282, 51. 

arttnodeı, 1, alsEnoeıv $. 232, 9. 

arzvacdaı $. 213, 88. $. 232, 11. 

dkjusvar . 282, & 51. 

dhsenuevog 9. 232, 8 86. 

ni $. 181, — 

all $. 802, 11. Anmerk. 1—3. 
nach dem Boat. $. 277, 8. b. in 
der Frage $. 851. 15. 

@irog mit und ohne Artikel $. 284, 














25. a 

dakorı in der Frage $. 351, A 

dlkvdıg $. 166, 9. $. 198, 4. 

diLog te $. . 319, : 10. 

aloo $. „220, 69. Anmerk. 8 

alon, clay u und aoln ———— 
$. 280, 98- 

auagreiv $. 232, 25. 
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duös $. 206, 27. 28. 

änvöıs $. 166, 9. ” 198, 4 

aupaoln $. 175, 1- 

en. $. 261, 1. 9. 264, 2. $. 274, 

8. 9. 388 6. olaupt wa‘. 

314, 6. a. 

aupıyuies, duplyvog $. 166, 9. 

av bey ovx old« $. 894, 11. bey 
lodı baf. 12. beym Warticip, das 
aus einem Hauptſatze geworben 
ift $. 335, 6. beym Inf. daf. 7. ff. 
feblend F. 336., wiederholt $. „837. 
doppelt wieberholt baf. 7. av in 
der Relation mit Ind. $. 845, 8 
mit Gonj. $. 346, 13. mit dem 
Opt. $. en 5. in ber Frage $. 
852, 2. 

üvä $- 261, 2, $. 264 2. $. 274, 4 

ava (für dvasındı und &vaf) S. 
164 3. $. 279, 13. 

dvdganödsseı $. 197, 60. 

avfoaın ©. 376. n 

avev $. 198, 5 

Aveo $. 184, 18- 

avım $. 224: Anmerl, 

avnvodev G. 232, 20- 

Ava, Formen von, $. 197, 58. 

dvnourevv $. 220, 75. b. 

avnpdo $. 212, 35. ©. 

avonaia $. 181, 48. Anmerf, 2. 

&vovrog und dovrarog $. 170, 8. 

dvr’ er üvr’ $. 261, 3. 

avri 361, 3- 

arrißinv , $. 198, 8 & 

Avzıngd $. 198, 5 

dvvro und avurm $. 248, 

üfsre (Imperat.) $. 218, 

&ogag $. 197, 60. 

äzaıg mit bem Genit. $. 251, 8. b. 
$. 252, 2. a. 





























&nsmlog mit dem Genit. $. 252, 2. a. P 


anegeloog $. 166, 8. b. 

amd $. 261, 4 

dnoveas $. 171. 

angıdend $. 2,0 8. Anmerk. 9, 

60, üge, ö@ $. 198, 8. Anmert, 1 
üga und doew in der Frage $. 851, 17. 
Geygsog hergeleitet $. 166, 9 
&gyupa, agyupeog $. 166; 9. 

dotio⸗ $. 202, = 

‚gezon $. 932, 25- 

"Agns und Nebenformen $. 181, 46- 
agıdurjoas,. degpiess 5 232, 25. 

aexıog $. 199, 7- 

agverög und Nebenformen $. 185, 23. 
agvuusvog, agvuchnv $: 23%, 5. 7% 








&grı $. 198, 4 

dpruva B 

— üs (Ate PL. * Dekl.) F. 168. 
„2 $. 241, * 

com $. 232, T 

ik 2 dan (Darf. 3. Pl.) $. 
211, 26. Anmerk. 

doxnvog mit bem Genit. $. 252, 2. a. 

&sca und aasa $. 206, 26. 1.) 

draprngös $. 168, 3. $- 174, 7. Anm. 

dracdailn $. 168, 8. 

&re tranfitiv ©. 338, 1. a. relativ 
$. 348, 7. Anmerl. 


3. &n $. 168, 8. 


arog $. 232, 17. 

ausgvoav $. 161, 6. 

aviır $. 181, 45 

aüoraAdog - 6. — 

avrap, drag aa nm 3: 
5. 27,3. © $.3 312, , 5. a. 

eure $. 81%; 5. a. 

aveds $. 206 34 — — 

aurog u 

ägpue $. 198, 8. ei 

— dav (Gen. Pl. 2. Deit.) $. 188, 
10. Anmerf. 

ängro $. 282, 5. 
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je 


lopaı $ 223, 88. f. 
bie: ibi 
o und — $. 213, 40. 


g und log $: 158, 12. 
— mit dem Genit. $. 254, 2. 
Elkeras 681859. 6. 292 

neras 29 
Die Deil.$. 195,9. * 
Böv $. 195, 49. 1.) 

Booag, Boconcu $- 210, 22. b. 


2°) 
Ss 
a 





T, 
yala, ala $. 158, 12. 
yalov $. 282, 2. 3 
yaueiv und yausichaı $. 288, 8. 
yavomvreg, Yardasaı | . 232, 2- 


yavbodszaL, yavvrar id, 
vie S. 198, 8. Anmerk. $. 277; 
5 B » —F —2 46: 
n in vage, 51, 18. 
ydounos, ySovznoz $- 153, 14. $- 
155, 2. 
yeydare $. 211, 26- Komet. 
46 * 
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yelolmv, yelmovrssg $. 220, 70. 
Anmerk. 

yevro $. 158, 27. $. 155, 1 

ı und Rebenformen- $. 181, 44 

ynow’ ober yygas, ob richtig S. 164, 
6: $. 189, 18. 

ylyvsodaı mit Abverb. $. 807, 5. 

yovv Dekl. $. 197, 54. 

youös Dekt. $. 59, 6 c. 

yonds und Nebenformen $. 
46. 








181, 


4. 


dat $. 168. Anmerk. 

dat $. 189, 19. c. $. 197, 60. 

dafs mon $. 181, 48. 

daonkntıg % 199, 5 h 

ds $. 277, 8. a. $. 902%, 8. $. 312, 

- 18— 2° in Sägen ı mit caufaler 
Beziehung $. 817, 

— —B—— in da — 
166, 

— ———— = Endung $. 177, 21. 
198, 5. 

dzöne, dsdneı $. 282, 88. 











ösi rıra rıvog $. 268, %.— zwi 


zwog $. 275,45 
ösi mit gut. Ind, und önog $. 


842, 9 
ösldı« $. 211, 25. $. 282, 46. 
— er richtig, F. 16% 6. — 


3 ‚ni Dat. $. 284, 9. 
ön $. 802, 

Önkos Shit. gebrauht $. 310, 4 
ö' naeıra, ob ridtig, $- m 











dongo g. 218, Fa Pi — 7 
dic $. 361 s 27h 5 
——— 198, 5 





ÖLazgVcıog $. 166, 9 

dıöcdorn und dröcoxoucı $. 288, 3. 
öiön $. 221, 83. b. 

ölduıche, ob richtig betont $. u) 


96- 
dlödvuog und diövuvog $. 289, 6 
dixgios perſdnl. gebraucht 5. 310, 4- 
dioxw, four) $. 158, 12. 
Öuog "und Nebenformen 8. 196, 





51. 
dogv Dei. $. 197, 54. 
övve ft. dvvaoaı $. "121, 6 
Övcaro und Övasro A 
övo Dell. $. 208, 2 
do fl. Öauare $. 188, 15. 
dun, öun und doin 5. 230, 97. h. 





E. 


i— ee) gebehnt in dd — $. 
166, 

— * 3° (Berbatenbung für —e0), ob 
richtig $. 164, 11. c- 

Zaddre $. 232, 19. 

Zaln $. 282, 51- 

davrod für alle 3. Perfonen $. 284, 
27. Anmerk. 

&&ov $ 183, 10. Anmerf. 

Zyenyogdaı $. 212, 86. b. 

&yonyogöwv $- 2: 14. Anmert. 

Eödsısev $. 161, 1. 

äsio, ob homerifh, $. 204, 8. 

Eeıg R. els) $. 166, 

— 589 (Berbalendung mit » E&peix.) 
contrah. $. 221, 80. b. 

nos und Eros $. 200, 12. 1.) 

7 in ſelbſtſtaͤndigen Sägen $. 317, 

7. Bertnüpfung mit dem nad) 

folgenden Sage baf. 8. 2) und 

al, wie „fi e unterfhieben $, 

327. Sl 00, Ed’ üv...ov 

daf. 3. 2 mit Ind. $. 828. mit 

Eonj. 6. 329. el ev und el av 

mit Conj. daf. 2. mit Opt. $. 830. 

mit Opt. und xEv oder &v baf. 4. 

el av mit Opt. bey Attikern baf. 

5* Ind. daf. z Bon ei neo 

na & nur xev wiederholt $. 331 

ei in Sägen der Berathung 














8. 
$. 831, 5. eds —* Nachſatz 
834, 1- $. 335, 4 


(3. Perf. Sing. Opt.), ob 

rihtig $. 164, 4. 

eido, ißo $. 158, 12. 

eidag $. 198, ‘3. Anmerk. 1. 

Elxenv, —— Einzo $. 218, 58- 
* *8 0 

Eluagro , 90. 

— cv (3. Perf. Sing. Plusapf.) 6. 
211, 32. 

—— mit Dat. $. 275, 6. mit Ab: 
verb. $. 307, 5. außgel. $. 807, 1 
elg Dell. $. 208, 1. J 
eis Praͤp. $. 274, 7. — bey Zahl: 

wörtern $. 283, 6. 
eiza in ber Frage $. 851, 19. 
— lo, Verba auf, $. 239, 7. 
en, 2E'$. 261, 6. 
duddıkov, ob richtig, $. 209, 21- 
Anmerk. 2. 











Euyeyaovraı $. 213, 87: 
&uyeyarnv $. 211, 2 25. 
— mit TRADE $. 284, 


b. $. 306, 7 
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En£nhero $. 208,: 13. 

£una $. 218, 86. 

&rntı $. 198, 4. Anmerk. 1. 
Inlayfuv $. 232, 78. 








‚EAdtyeie und Aayzıa $. 201, 14. c. 





dust’, “ richtig, $. 164, 11. b. $. 


204, 

Zunev’ ct Fuusvar), ob richtig, $. 
164, 2 Arge 1. 

Eunoge $. 232, 

&uog mit und * Artikel $. — 
24. 

Zuncuog $. 168, 18. 

&urns $. 166, 9. 

ev S. 264, 3. mit Akkuſ. $. 274, 7- 
Anmerf. 

Evaße $. 232, 95- 

Evexa $. 261, 7.° 

Evdev ohne ne Beziehung $. 816, 21. 
&vyı $. 270, 13- 

£vrvnag $. 166, 9. 

&ög ft. Zuog, oög $. 284, 27. Ans 
merk. 

eclau, - ob richtig betont, F. 
232, 8. 

insi $. 277, 8. d. Sein Urfprung 
und urfprünglice Fügung mit re 
$. 817, 4 > 324. mit 
Gonj. daf. 4. mit &v und Gonj. 
dal. 5. ne * ‚daf. 5. mit Opt. 
daf. 8. mit ze daf. Anmerf. 1. 
mit hiftor. Präf. daſ. Anmerk. 2. 

Enevijvsov $. 232, 97. 

änevivoße $. 232, 20. 

Exegyov $. 208, 18. ° 

ineppadov ibid. 

inepvsov $. 208. Anmerk, 

eni $. 261; 8.9. 264, 4. $. 274, 6 

Ei $. 279 13. 

EnıBooouaı 6. 210, 22. b.. 

Zmitagekwg $. 6 

!ninou $. 199; 

Znıxengdavrai $. 212, 

Enıu£upouei a 5 

änınıog $. 230, 99. 

——— 198, & 

— F. 121, 6. 
nıorzow $- 198, 

— 5. 17%, 7. Anmerk. 

.. $. eh 
eBevopıv 4. 

—— und doscder $. 232, 58. 

Zgnezdaraı $. 212, 385. . 

for, negı $. 158, 1. 

2Zoı— $- 198, 4- 




















193, 
8. 





* 






—— 155, 2. $. 158, 14. 


.Eguis und Nebenformen $. 18], 


44. 
Nee $. 212, 85. c. $. 232, 


dev und Zpvouas, Meffung und 
Bedeutung $. ge gi 9. 

£o#’ onog $. 807, 

fooer’ (für Pas ob richtig, F. 
164, 2. Anmerf. 1. 

kornze und £ornze $. 2923, 88. d. 

ori wor Boviousvp, ndouevo F. 
275 6 

— $. 232, 133. 

“- 2oyapogır $. 18 182, 2. Anmerk. 

. Es re bie $. — 4b 

Erı $. 198, 





—m (3. Bert. Aor. 1. Med.) $. 


213, 40. 

Eroape, RER $. 168,10. $ 
‚215, 45. 

Ev masıv conſtr. F. * 1. a. 

eu navregs $. 298, 

eure aus &d en, in ufor. Bebeu: 
tung $. 317, 4 conftr. $. 825. 
mit Conj. daf. 2 — 

EVaÖEV $. 161; & _$. 232, 19. 

Zus Defl. $. 200, 12. 

sbunkog und ErmAog $- 161, 6. 

Zpevoloxw $. 166, 3. Anmerk. 1 

Egıkor, ob richtig betont, $. 209 


21- 

Eye (se ee conſtr. $. 254, 3. 
$. 238, 6. b. 

& — en F. 307, 4 

EVA, EXER 213, 

— ion er Dr 8 Dekl.) S. 


179, 

E&ag 55 $. 168, 10. Anmerk. 
Sein —— ⏑ besiegungsfofer 
Gebrauch F. 316, 14. fi. tranſi⸗ 
tiv S. 341, 8. 











2. 


gayonns $- 193, 8 

J ob apoft copht irt $:, 164, 4 
— am Akkuf. F 
177 

—— 107, 2 

Zeug Dell. F. 59, 8. 


H. 


n (Mobusvokal des Coni.) verkürzt 
$. 168, 11. 
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in ber Frage $. 352,8. ff. %.. A 
* in der hrase daſ. 22. $. 852, 2 
$. 858, 7 


n — icula disjunctiva) $. 312, 


7 J der € Drage $. 85], 2. 
(Epn) $. 158, 12. 
2m) $ $. 232, 5. 
hia $. 166, 2. 
Ana (adv.) $. 198, 2 | | 
nnuze $. 232, 97. 
* mit dem Genit. $. 252, 1. & 
sd 6 $. 199, 7. 
nAog, nee, $. 166, 3. An: 
— — 
upgozeg 232, 
Ku —J * 826. 312, 29 
‚Nuiv, qᷓuiv, naiv $. 204, 9 
Nuos, urfprünglidher Bebraud des 
W. 6. 316, 18. 
njvioyog und Nebenformen $. 185, 
924, 
nvra G. 178: 2. 
0a $. 199, 3. _ 
Hoaxiing & Dei, 6. 198, 87. . 
jen’ (Akkuf.), sr ar $. 196, 
52. 


— 375 (Dot. Pl. 1. Dell, )r ob richtig 


« 164, 5. 
Ars nad, bem Vokativ $. 277, 8. f. 
nürs dem os öre gleid) $. 395, 8. 
nz und gxı $. 198, 4. 








9, 


— dev Genitivform 6. 177, 
I 5. gleichbedeutend n mit 
8. 


— 
— 9 


BEonıs $. 173, . 

Snns 6. 224. —— 

—dı (adv. loci) $. 164, 10. $. 
198. 4. Anmert. 2. 

—— ob —5* betont, $- 217, 
56. n 


Boluua _ Derfonen G. 808 
Oenxav, ob rihtig betont, 6. 4 
Yvyarno Dell. $. 197, 58. 





I. 


s subser. 6. 15, 4. 

14 (Bron. ) S 204, 2. 

{ö8 9. 164, 4. $. 312, 2. 

Ge, Dow, ob richtig betont, 6. 209, 
21. 9. 23% 69. 





in, ula G. 158, 12. 





2. inreög und Nebenformen $. 1855 Pr 


instevev conftr. 6. 254, 2. 

Tnusvog (. 232, 70. 

iv (Pron.) 6. 204, 4. ° 

va ohne Beziehung $. 816, 21- 
‚als Abfidhtspartifel conftruirt $. 
340. 6. 342. lva nv b: 840, 6- 
Anmerk. 2. mit Ind. in ſcheinbaren 
Abfihtfägen $. 842%, 10. 

lEalog $. 171. n. Ä 

Tov $. 213, 40. 

los, Bıös $. 158; 12. 

icı (lacı) $. 122. 5. Anmerf. 

loxs $. 232, 5 54. 

lodı mit &v 6. 334, 12. mit Partie 
cip 6. 888, 12. a. 

Ipdıuog $. 200, 11- 

Ipı $. 198; 4. ‘ 

loxra G. 181; - 45. 

lou7 , dom $. 158, = 

lov, wıov G. 158, 



































K. 


»’ (xal), ob richtig, 6. 165, 1. 
»adıkov und xadtkon $. ‚21. 
xce $. 812, 6—11. 20. 
»duwoge $. 165, 5. 6- 
»oon und Nebenformen — 197, 55. 
xarc (. 261, 9. 6. 274, 8. 
xaradgado und xaradodden $. 217, 
65. n. b. 
»oraxgjdev 6. 197, 55. 2.) 
xarapavns perfönlih gebraucht 6. 
810, 4. 


uouugeug $. 165, 5. $. 282, 4. 
#E0008 S. 232, 130. 
$. 284, 25. b. 


»eivos G. 169, 2. n. 
. 306, 7. 

xeiodar 1 mit dem Akkuſ. $. 268, 2. c. 
xelmv (, 232, 130. 
nEnador $. 23 232, 158. 
xxanys $. 282, 78. 
weninyovreg G. 211, 29. b. 
nexlo $. 110, 5. Anmerf, 1. 
nengdavzas (. 283, 75. 
»exznzaı G- 110, 5. Anmerk. 1. 
xegr, ob richtig, $. 189, 18. 
nayawdes $. 211, 30. Anmert. 2. $. 

‚232, 158. 
nEov, nelov G. 213, 27. 
undsvpe von Perfonen $. 808, 5 
xıov, law 6. 158, 12. 
av $. 221, 83. b. 
x0A@0g 1 161, 2- 
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xovoi£ $. 198, 7- 
xpar£ogı $. 186, 3. 
xonyvor 6. 199, 7. 
xvoo ww $. 307; 3. a. 


4. 


Ada Dekl. $. 189, 19. a. 
Acınpngos $. 158, 12. 

Acysıa und ZAazsıa S. 201, 14. ©. 
AeiBo, eiBo $. 158, 1 
Aslınutvog $. 232, 85. 

AeAöro $. 110, 5. Anmerk. 1. 

Aiv und Aiv” G. 197, 60. 
Ama (Adv.) $. 198, 2. 
als $. 199, 2. = 
Aloosadas conftr. $. 254, 8. 





M. 


uadeduas $. 95, 7. Anmerk. 1. 
paxav $. 232, 88. = 
udiıora $. 28%, 4. $- 283, 5. 
— beym Comparat. $. 281, 


2. d. 
hoarsvoouss G. 1755 2: 


naysovusvog, Wazeiöuevog $. 218, 
38. Anmeit. — 

naydocouas und warnjoones ibid. 

ueyaligo conftr. $. 275, 4. a 

uels . 6, 

MeAdvirog und Nebenformen $. 185 


26- 
wölcı conftr. $. 275, 4. d. 
werke confte. $. 291, 5. Anmerk. 2. 
ueudası $- — a $ 
u£ußlero, uEupimns $. ‚1 
vn 8. $. 211, 30. Anmert- 1. 
glunxov, ueuanviaı $. 232, 88. 
Heuvnusvog bey Befehlen $- 295, 


wi $. 212, 84. b 
psurnunv $- b. 
ad a $. 110, 5. Anmert. 1- 
%. 110. 5. Anmerk. 1. 





Te 27, 1. 839, 7 
als Abſichtsp el $- , 7. 
un ek 
1. & —— 


un, undd, unzs $. 812, 80—82. 

unv S. 302, 9. 

unno Dekt. 9. 197, 53 

unriere und jmriera $. 178, 25 
Anmerf. — 

uñris und Compoſita Dekl. $. 199, 5- 


N. 


u Iypsilnvarınör $. 84, 6- 
varramoa 6. 220, 72. 
vaög Dell. $. 59, 6. © 
Novoıxde $. 180, Al. 
veaoös $. 243, 8- 

vnyaßsog $. 200, 11. 
vnzıdag $. 180, 41. 

ynrıog, vnmüriog $. 200, 11. 
vnös Deit. $. 197, 86: 
vipa $. 197, 60- 


=. 


&ür und oð⸗ $. 175 8— 5x 


©. 


o— in Zufammenfegungen $. 140 . 
Anmerf. 4. $. 171. 0. =. 

6 demonftrativ $. 284, 14— 18. Ars 
titel, daf. 18 —27. $. 306- 2 —6- 








6. 309, 6. b. 11. 
ö ui — 6 88 6. 284, 16: 6. 31% 
* m 


8 pw und ög opın G. 206, 2- $- 

234, 15» — 
284, 11. 12. 

Sde $. 234, 11. 12. $. 306, 8- 

'Odvon” (Dat), 05 richtig, $-16%6- 

— os elidirt $. 164 2. Anmerk. 2. 

— 01’ (Genit. fi. 040), ob rihtig $- 
164, 11. a. 

— ouv und ou⸗ $. 188, 8- 

olxads G. 181, 45. — 

olov die Angabe der urſache einſchlie⸗ 
Bend $. 817; 5+ , 

olog urfpr. ohne Relation $. 316, 9- 

olog rs $. 343,8. a. ol« r& 
Adverb. 6. 343, 7. Anmerk. 











. dig Del. $. 190, 23. 


— og (Dat. Pl. = Deil.), ob ho: 
meriih $. 166 5. 

olse, oloere 6. 218, 40- . 

ol6$” Sri mit Imperat. 6.295, 11. 

a $. 166, 





dAorj mit longer penultim 


12. 
dlopwiog $. 166, 12- Anmert. 2. 
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—— 5. 282, 25. 

40105 und Ouolog $. 199, 7. 

Öuoö bey Zahlwörtern $. 288, 5. 

N »al el ober el nal $. 881, 
8 


Öov $. 206, 26. 

oͤrodos in ber Frage $. 851, 13. 

oͤn ors conftruirt $. 328. mit Gonj. 
daſ. 8. mit &v und xEv daf. 3. 4. 
mit bem Opt. daf. 6. In der Fra⸗ 
* daſ. 7. Soviel als siquidem 
daf.8. 

Özug beym Buperlativ $. 282, 8. 
tranjit. $. 841, 7. mit Inbikatıv in 
fheinbaren Abſichtſaͤtzen $. 842, 9. 

„ mit Infinitiv 6. 348, 6. C. 

ögyvıa und ogyvid $. 176, 10. 

dezoxöos $. 166, 10. 

sgwgeras . 208. Anmerf. 

ö6, 9, 6, 9’, dp’ ors (. 848, 3. 
6 tranfitiv $. 338, ]. b. oüvex« 
desgl. baf. 1. d. 

ög (suus) $. 284, 24. 

ög demonſtrativ $. 284, 14—18. bes 
ziehungslos $. 816, 5. Gein Vers 
haͤltniß zu zog baf. Daraus fol: 
gende homerifhe Fuͤgungen daf. 

10. 


—os (A. PL. 2. Dekl.) $. 168, 

„12 5.2281 

0005 beym Guperlat. $. 282, 8. 

0008 $. 197, 60. — 

Öse urfprängl. Gebrauch $. 316, 14. 
mit Gonj. $. 321, 4. fe mit Opt. 
baf. 7. mit dv daf. 8. Berg. $. 
322. Mit dem Imperf. Indik. $. 
322, 3. Anmerk. In Vergleihuns 
gen da. 5.b. ff. mit «Ev daf. 11. 
mit un daf. 14. Sein ellipt. Ge: 
brauch daſ. 14. b. Nah ueurn- 
acı daſ. 14. b. Nach moiv y’ und 
eig daſ. c. Statt Örs baf. d. Eorıv 
Srs daſ. f. tranfitiv $. 898, 


8, 
Re Fo’ Onos $. 807, 6. a. 
Or! uiv und oͤrb dE 8. 322, 14. e. 
Örı aus ö,rs entf. Sein? urfpr, 





— 317, 6. wiederholt 
$. 838, 7. Anmerk. in der Frage 


mit 7, 07 u.a. $. 851, 1. 
öris Del. $. 206, 36. 
oð, ovöf, ovure 8. 819, B0— 82- 
od unv dlld $. 812, 25. 
08 uovor alla ibid. 
ovöng Dell. $. 189, 19. d. i 
oUx, odxov» und ovxoöv in ber 
Trage $. 351, 21. 


ovlöhsvog $. 232, 108. 

odlog und Derivata $. 171. G. 
267. n. 

advexa $. 165, 1. 

—n N 107. 

ous Dell. $. 197, 57. 

ovros $. 277, 5.a.b. . 284, 1 
25- b. $. 806, 7- 8. $. 809, 6. c. 

00% olov $. 312, 26. c. 

vr ge s 312, 26. b. 

ovy Or . * 26. a. 

öpslov in ad” Öyelov und äbnl. 
$. 835, 4. 

öpe« $. 198, 3. Anmerk. 1. fein 
urfprünglier Gebrauch $. 816, 
14. ff. tranfitiv $. 838, 1. c. mit 

„ Abfiht, conftr. $. 841. 

0xa $. 198, 2. j 


I. 


naldeuna von Perfonen $. 808, 5. 
nardırd, za, von Perfonen ibid. 
mais und zaig $. 170, 4 
NaLPATCOoUGE f 232, 150. _ 
zalcı mit Prä end $. 289, 5 
zullodıg d: 158, '12- 
adyv: dv rolg zavu {. 282, 4. 
zaga $. 261, 11. $. 264 6: 7. $. 
4, 10. 


maga $. 279, 18. 

nagsvnvE09 $. 232, 97. 

zaputußlmxe $. 161, 1. $. 211, 80. 
Anmert. 1. 

zagog $. 289, 5. $. 296, 7. mit 
Inf. 8. 348, 6. a. 

müs $. 288, 2. $. 809, 6. b. Ans 
merf. 2. 

zarnoe Dell. $. 197, 58. 

IlargoxAog und Nebenformen $. 135, 


26. 
nenoade $. 212, 86. b. 
nengorar $. 232, 124- 
aextavraı, menzaro |. 232, 118. 
wenTeWg, nemenarsg ıbid. 
zo’ (migl) $. 237, 2. 
neo $. 261, 12. $- 26% 1. 8.274 
11. 
migı, Eos $. 158, 12. 
zegspoadiwg $. 108, 6. 
nepavra $. 212, 36. a 
neparaı $. 232, 119. 
nepnoerau $. 232, 119. 150. 
mepv@v und REYVov $.208, 14- 
wepvyuevog confir. $. 255, 4. 
IInviisog und Nebenförmen $. 184, 


17. 
































ı 
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æisiox $. 201, 14. d. Anmerk. 
æirvcic $. 232, 118. 

riouar $. 213, 88. 

niovges $. 208, 4. \ 
nice $. 213, 88. 

wldybe, zkayzon $. 232, 121. 
nızov Del. $. = 22. 

alnco |. 232, 115. $. 232, 122. 
mölıg, - 8. 190, 24. 

zollog und mdAvg Dell. $. 200, 


zöhle een, ausm $. 255, 7. 
Anmerk. 1: 
xore mit Präfens $. 289, 5 


























— Sem.) 9. 188, 16. 

Anme 

noeofa, npsoßsıgn $. 201, 14. d. 
Anmerf. 

zeiv $. 296, 7. mit Inf. $. 848, 


6. b. mit Partic. daf. 7. 
zo0 $. 261, 18. 
mgorK 98, 6. 
eos $- 361, 14 . 264 6:7. $. 
274, 12. 
mwoognxss conftr. $. 255, 7. Ans 
merk. 1. — 
aoope£gsıw conftr. ibid. 
Ran 201, 14. d. Anmerk. 
zoöyvo fi . 198, 5. 
mquädeg {. 199, 5. 





P. 


dadauıyyes 1 a2 85. c. 
5 212, 35. c. ſ. 232, 126. 





aocars |. 232, 126. 

ıy0@ contrah. $. 113. Anmert. 8. 
&un $. 232, 126- 
dvonau | 168 9. 

voai ſ. 168 8: 

vrije ibid, 


2. 


sarın |. 224. Anmerk. 
— Zugandaw $. 197, 


oelg, ob richtig, $. 189, 18. 

ein, ft. 0x (Aor. 1. Imperat. 
Meb.) $. 213, 40. 

— 0809 fi. on (Dualendung) $. 

50. 

Pe. \. 232, 81. 

cog }. 284, 24. 

orsdraz, GrEüto 4. 228. f. 

srijvar mit Altuf. $. 263, 2. 6. 


L 





zart 175, 8-— 5. 5.264, 
ovvozonxors \. 232, 64- 
cos, Aka 158, 12. Dell. 5. 197, 


= f. € $. 284, 27. Anmerk. 

opi» ft. aura |. 204, 4. |. 284, 
Anmerk. 

opicıw ft. vuiv $. 284, 27. Anmerk. 


T. 


° zapww 5. 232, 187. 

ze {. 168. Anmerk. $. 312, 4 
20. mit rig |. 316, 6. 

zedunee j. 289, 20. Anmerk. 


— 
m 








relv $. 204, 14 de 
rexeiche: $. 95, 7. Anmerk. 1. % 
214, 43. b 


reoio oio für a 68 f. 20%, 1. 3- 
—r£og, Berbalia auf auf, conftr. $. 280, 


4— 8. 
teroges . 208, 4 
Tergnget, —— $. 232, 186. 
zeug trochaͤiſch 168, 10. Anmerk. 
wi |. 292, 143. 
tirte |. 169, 3. 
zig in ber Trage $. 851, 4.  Tva ‚ei; 
af. 5. ze nv daf. ri önr av 


daf. 12- 

zig und zig Dekl. $. 206, 19. 

zig bey Zahlwörtern T. 239. 

zo mit Genit |. 309, 2. 

zoisdeo: $. 206, 23 

— rov fi. yo 7» (Dualendung) $. 216, 
50. 

zodvexa $. 165, 1. 

Toupeusn |. In 18 

zoögı $.199, 2. 

Tews und erivata dekl. 
5i. 

tuygavo a» $. 307, 8: b 

zur $. 204, 1. 2- 








$- 196 





+13 





‚U, 13. 
Bu 170, 5 
= 264, 9- 274 


1. 


Een 261, 1% 
Unego’ und Uno 
uno $. 261, 16- 
14. 
smoößslsanrsg 4. 161, 
vᷣrodoo $. 18 2- 
uͤs, oüg 3: 158, 
von {.1 





158, 12- 
1, 45. 
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©. 


Yavsone 6. 210, 22. c. 

gavın |. 224: Anmerk. 

YPaog bil. |. 189, 19. b» 

gn $. 158, 12.14 

gBoven conftr. $. 275, 4. a. 

gülaı |. 213, 89. Anmerk. 

glizara, za, von Perfonen $. 808,5. 

— gpıv (Suffirum) $. 177. $. 182. 
f. 186- 

Ppooðoos $. 65, 4. 

Quyaßs {. 181, 45. 


X, 


zeig bel. $. 59,8. ' 
zeioow und Nebenformen $. 202, 
23 


zeioerau $. 282, 159. 
2£96,$- 82, 8.n. 
208@ conftr. $. 268, 8 


’ 


zen confir. $. 263, 8. 
zoncdas conftr- $. 275, 8. d. 


2. 


© (Mobusvokal des Conj.) verkürzt 
$. 168, 11- 

olloı $. 165, 1. $. 171. 0. 

@gıorog |. 165, 1. $. 171. 0. 

eös Präp. $. 274, 14. Anmerk. 

sg beym Superlat. $. 282, 8. urfpr. 
Fuͤgung von ag und ag ra S. 816, 
19. bie Ang. ber Urſache einfchlies 
Send $. 817, 5. als Beitpartißel 
j. 825, 4. mit Ind. in ſcheinba⸗ 
ren Abfihtfägen $. 842, 11. og 
und ögre in Gorrelation bey Bers 
en 846, 8. 9. ösgre mit 

nf. 6 IB, 5 .d. ginder Fra⸗ 

„88 ). 851, 10. 

es, Emog eineiv 5, 814, 8. h. 

aucög |. 165, 1. 
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Sumptibus Gerh. Fleischeri bibliopolae Lipsiensis 
hi quoque libri prodierunt: 


Aeschylos Agamemnon, metrisch übersetzt von Wilh. v. Humboldt, 
4. 1816. 1 thlr. 


Anonymi Oeconomica, quae vulgo Aristotelis falso ferebantur. E h- 
bris scriptis et versione antiqua emend. et enarravit I. G. Schneider, 
Saxo. 8. 1815. 12 gr. _ 


Apollonii Rhodii Argonautica. Ex recens. et cum notis R. F. P. Brun- 
ki, Edit. nova auct, et correctior. Accedunt scholia graeca ex 
cod. biblioth, Parisinae nunc primum evulgata. 2. Voll. 8. maj. 
1810 et 1812. Charta impress. 6 thlr. ‚Charta script. 7 thlr. 12 gr. 


Arcadius de Accentibus. E codicibus Parisinis primum edidit Edmund 
Henr. Barkerus, Addita est editoris epistola critica ad Joh. F. Bois- 
sonade, 8. maj. 1820. 2 thlr. 8 gr. 


Aristophanis Comoedia Plutus. Adjecta sunt scholia vetusta. Reco- 
gnovit ad veteres membranas, variis lect, ac notis instruxit et scho- 
liastas locupletavit Tiber. Hemsterhuis. Edit. nova emend. et ap- 
pend. notarum aucta. 8. maj. 1811. Charta impress. 3 thir. 16 gr. 
Charta script. 4.thlr. 16 gr. 


Aristotelis ars po&tica, cum commentariis Godofr. Hermanni. 8. maj. 
1802. Charta impress. 1 thlr. 12 gr. Cuarta script. 1 thlr. 20 gr. 


Ciceronis, M. T., de Officiis libri tres. Recensuit et scholiis Jacobi 
Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8 
maj. 1811. Charta impress, 2 thlr. 4 gr. Charta script. 

2 thlr. 12 gr. 

— —  dCato major seu de senectute et Paradoxa. Recensuit et 
scholiis- Jacobi Facciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. 
Gernhard. 8. maj. 1819. Charta impress. 1 thlr. 16 gr. Charta 
script, 2 thlr. 


— —  Laelius sive de amicitia dialogus. Rec. et scholüs J. Fac- 
ciolati suisque animadversionibus instruxit A. G. Gernhard. 8. maj, 
1825. Charta impress. 1 thlr. 12 gr. Charta script. 1 thlr. 20 gr. 


— — Opera omnia, deperditorumgue librorum fragmenta. Tex- 
tum accurate recognovit, potiorem leotionis diversitatem adnota- 
vit, indioes rerum et verborum copiosissimos adjecit Chr. Godofr. 
Schütz. Vol. I—XX. 8. 1814— 1828. 23 thlr. 12 gr. 


732 


Ciceronis, M. T., Oratio pro Cn. Plancio ex optimorum codicum fide 
emiendata. Cum integro commentario Garatonii selectisque scho- 
liastae Ambrosiani reliquorumqgue interpretum adnotationibus, qui 
bus suas addidit J, C. Orellius. 8. maj. 2 thlr. 

— —  Oratio Philippica secunda, übersetzt und mit einem nach 
Handschriften berichtigten Texte von G. G. Wernsdorf. gr. 8. 1815. 

X gr. 

— —  Orationes Philippicae in M. Antonium. Textum ad co- 
dieis Vatic. aliorumque recens collatorum fidem castigavit, et 
cum notis variorum et commentario Garatonii, suis denique ani- 
madversionibus adjectis edidit G. G. Wernsdorf. If. Voll. 8. maj. 


1821 — 1822. 7 thir. 20 gr. 
Euripidis Bacchae. Recensuit Godofredus Hermannns, 8. 1828. 

1 thlr. 

— — Hercules furens. BRecensuit Godofredus ‚Hermannus. 8. 

1810. 12 gr. 


— —  Supplices. Recensuit God, Hermannus. 8. 1812. 12 gr. 
— ; Tragoediae. Ad optim. librorum fidem recens. et brev. 
notis instrux, Aug. Seidler. Vol. I, Troades, Vol. II. Electra. Vol, III. 
“ Iphigenia in Tauris. 8. 1812— 1818. 2 thlr, 
— —  Tragoediae, Edid. Porson. Editio in Germania tertia cor- 
rectior et auctior indicibusque locupletiss, instructa, IV Vol. 8. maj. 
1824. 2 thlr. 20 gr. 
(Vol. I. Hecuba, 20 gr. Vol. II. Orestes. 16 gr. Vol. III. Phoenis- 
sae. 16 gr. Vol. IV. Medea.-16 gr.) 
Gerhard, E., Lectiones Apollonianae. 8. maj. 1816. 1 thlr, 8 gr. 
CGnomici Poetae Graeci. Ad optimorum exemplariun fidem emenda- 
vit Rich. Franc. Phil. Brunck. Editio nova correcta notisque et in- 
dicibus aucta. 8. 1817. 1 thlr. 16 gr. 
Gronovii, J. Fr., in S. Papinii Statii Silvarum libr. V. Diatribe. Nova 
editio ab ipso auctore curata, Accedunt Emerici Crucei Antidiatri- 
be, Gronovii Elenchus Antidiatribes et Crucei Muscarkım. Edidit et 
aunotationes adjecit Ferd. Handius. 2 Voll. 8. maj. 1812. Char- 
ta impress. 5 thlr. Charta script. 6 thlr. 
Hermanni, G., Observationes criticae in quosdam locos Aeschyli et 
Euripidis. 8. maj. 1798, 18 gr. 
— — de emendanda ratione Graecae Grammaticae Pars I. Ac- 
cedunt Herodiani aliorumque libelli nunc primum editi. 8. maj. 
1801. 2 thlr. 
— —  Elementa doctrinae metricae. 3. maj. 1816. $thlr. 12 gr. 


— —  Epitome doctrinae metricae, In usum scholarum. 8. maj. 
1818. 1 thlr. 16 gr. 
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Hermann, G., Ueber das Wesen und die Behandlung der Mythologie. 
Ein Brief an Herrn Hofrath Creuzer. 8. 1819. 20 gr. 


‚ Lucani, M. A., Pharsalia. Cum notis selectis H. Grotü integris et ad- 
auctis R. Bentleii. Codieum nondum collatorum lectiones varias, 
appendicem indicesque adjecit C. Weberus. Vol. 1. II. 8, maj. 1821. 

5 thlr. 20 gr. 

Musäos. Urschrift, Uebersetzung, Einleitung und kritische Anmer- 
kungen von Fr. Passow. 8. 1810. 1 thlr. 

Nicandri Colophonii Theriaca, id est de bestiarum venenis eorumque 
remediis carmen, cum scholiis graecis auctioribus, Eutecnii meta- 
phrasi graeca, editoris latina et carminum perditorunm fragmentis, - 
ad librorum scriptorum fidem recensuit, emendavit et brevi annota- 
tione illustravit I, G. Schneider, Saxo. 8. maj. 1816. 3 thlr, 

Persius, Aulus, Flaccus. Uebersetzt und mit Anmerk. begl. von Franz 
Passow. ir Bd. gr.8. 1809. 2 thlr. 

Persius, Aul., Flaccus, Textum recens. F. Passow. 8. maj. 1808. 

6 gr. 

Phalaridis Epistolae. Latinas fecit et interpositis Caroli Boyle notis 
commentario illustravit Johannes Daniel a Lennep. Mortuo Lenne- 
pio, finem operi impgsuit, praefationes et adnotationes quasdam 
praefixit L. C. Valckenaer. Edit. altera textu passim reficto corre- 
ctior notisque additis auctior. Cur. God. Henr. Schaefer. 8. maj. 
1823. 2 thlr. 12 gr. 

Pindarus Werke, Urschrift, Uebersetzung in den Pindarischen Vers- 
maafsen undErläuterungen von Friedrich Thiersch. 2 Thle. gr. 8. 
1820. \ 5 thir. 12 gr. 

Plüschke, M. J. G., das lateinische Verbum nach einer noch wenig 
bekannten, vollständigen, ganz naturgemässen und sehr fasslichen 
Ordnung der Temporum ausgearbeitet und in 14 Tabellen für den 
Elementarunterricht in der latein. Sprache systematisch dargestellt. 
Fol. 1814. 16 gr. 

Plutarchi Agesilaus et Xenophontis Encomium Agesilai. In scholarum 
usum edidit, notis et indice instruxit D. C. G. Baumgarten - Crusius. 
8. maj. 1812. , 16 gr. 

Poppo, E. F., Observationes criticae in Thucydidem., 8 maj. 1815. 

1 thlr. 12 gr. 

Propertii, Sex. Aurelii, Carmina. Emendavit ad codicum fiden et 

‘ annotavit Carolus Lachmannus. 8. maj.. 1816. 2 thlr. 8 gr. 


Ruhnkenii, David, Lud. Casp. Valckenaerii et aliorum ad Joh. Aug. 
Ernesti epistolae. Accedunt D, Ruhnkeniü observationes in Callima- 
chum, L. €. Valckenaerii adnotationes in Thomae Mag. Eclogas et 
Joh. Aug. Ernesti Acroasis inedita. Ex Autographis edidit Joh. Ang. 
Henr. Tittmann., 8. maj. 1812. 1 thir. 8 gr. 
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Seidler, Aug., de Versibus dochmiaecis tragicorum graecorum. 2 Voll. 


8. maj. 1811 et 1812. 2 thlr. 8 gr. 
Senecae, L. A., Tragoediae. Recensuit T. Baden. 2Partes 8. maj. 
1821. 5 thlr. 8 gr. 


Sophoclis Tragoediae septem ac deperditarum fragmenta. Emenda- 
vit, varietatem lectionis, scholia notasque tum aliorum tum suas 
adjecit C. G. A. Erfurdt. Accedit lexicon Sophocleum et index ver- 
borum locupletissimus, Vol. I—VII. 8. maj. 1802— 1825. Charta 
impress, 18 thlr. 8 gr. Charta script. 22 thlr. 4 gr. 


Sophoclis Antigona. Ad optimorum librorum fidem’recensuit et bre- 
“ vibus notis instruxit C. G. A. Erfurdt. Editio secunda cum annota- 


tionibus Godofr. Hermanni. 8. 1 thlr. 4 gr. 
— —  0Oedipus Rex. ‘Ad optimorum libr. fidem recens, et brev- 
notis instruxit C. G. A. Erfurdt. Ed. secunda cum annotationibus 
G. Hermanni. 8. 1 thlr. 4 gr. 
— — Ajax. Ad optimor. libr. fidem recens. et brev. notis in- 
struxit G. Hermannus, Ed. secunda. 8. 20 gr. 
— — Electra. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. notis 
instruxit G. Hermannus, Ed, secunda. 8, 20 gr. 
— — Trachiniae. Ad optimorum libr, fidem recens, et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8, 16 gr. 
— —  Philoctetes. Ad optimorum libr. fidem recens. et brev. no- 
tis instruxit G. Hermannus. 8, 1 thlr. 
— —  0Oedipus Coloneus, Ad optimorum libr. fidem rec. et brev. 
notis instruxit G. Hermannus. 1 thlr. 8 gr. 


Suetoniüi, C. Trang.; Opera, textu ad praestantissimas editiones reco- 
gnito, continuo commentario illustravit, clavem Suetonianam adje- 
cit Detlev. Carol, Guil. Baumgarten -Crusius. Vol. I—III. 8. maj. 
1816— 1818. Charta impress, 9 thlr. Charta script, 11 thlr. 

— — Opera, Textu denuo recognito brevi annotatione illustra- 
vit D. C. G. Baumgarten-Crusius, 2 Voll,, 8. 1820. 1 thlr. 12 gr. 


Thiersch, Fr., griechische Grammatik zum Gebrauch für Anfänger. 
2te vermehrte und verbesserte Ausgabe. gr. 8. 1819. 18 gr. 
— —  Hülfsbücher zur Erlernung des Griechischen nach den bey- 
den Grammatiken der griechischen Sprache von demselben. 
ir Theil, welcher griechische und deutsche Beyspiele über Formen- 
lehre und Syntax, nebst dem nöthigen Wortregister und grössern 
Uebungsstücken zum Uebersetzen in beyden Sprachen enthäit, gr. 8. 
1822. 20 gr. 
Richter, C. E., vollständige Wort- und Sachregister zu Fr. Thiersch’s 
griechischer Grammatik, vorzüglich des homerischen Dialekts. 
Nebst einer Vorrede des Verfassers der Grammatik. gr. 8. 12 gr. 
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Thucydidis de bello Peloponnesiaco libri VIII. De arte hujus scripto- 
ris hist, exposuit; ejus vitas’a vet, grammaticis conscriptas addidit; 
codicum rationem atque auctorit. examinavit; graeca ex iis emen- 
davit; scripturae diversitates omnes, chronologiam, comm. rerum 
geograph. scholia graeca et notas tum Dukeri omnes atque alior. 
select., tum suas, denique indices rerum et verb. locupletiss. sub- 
jecit E. F, Poppo. Pars. I. Vol. 1. 2. Pars II. Vol. 1. 8. maj. 
1821. 1823. 1825. 7 thir. 20 gr. 


Tibulli, Albii, Carmina. Ex recensione et cum animadversionibus 
J. G. Huschkii. Accedit specimen editionis Venetae a. 1472. aeri 


incisum, 2 Tomi. 8. maj, 1819. 5 thlr, 
— — NHegia decima libri primi. Annotationem adjecit Georgius 
Klindworth. 4. 1818. 12 gr. 


Tiburtius, Fr., Versuch, die Lehre vom Gebrauch des Conjunktiv im 
Lateinischen, mit Berücksichtigung des Griechischen, und der ger- 
manischen und lateinischen Sprachen, auf philosophische Grund- 
sätze zurückzuführen, nebst einem Anhange über das Gerundium 
im Lateinischen. 8. 1822. 12 gr. 

Tryphiodorus, Cum Jac. Mertickii et G. H, Schaeferi annotationibus 

integris, aliorum selectis, suisque maximam partem criticis et 
grammaticis edidit Fr. A. W. Wernicke, 8. maj. 1819. 

8 thir,. 12 gr. 

Valckenarii, Lud. Casp., Opuscula philologica, ceritica, oratoria, nune 
primum conjunctim edita. Accedunt indices. T. I. et II, 8. maj, 


1808, 1809. Charta impress. 8 thlr. 8gr. Chartascript, 4thir. 
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